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Das Urkuudenwerk , dessen erster Band hiemit veröffentlicht wird, soll seinem Plane

nach die wirterabergischen Urkunden von ihrem frühesten Vorkommen an, vorerst bis zum

Jahre 1313, in möglichst vollständiger Anzahl, nach der Zeitfolge geordnet enthalten.

Bis 1268 ist das Material vollständig gesammelt und geordnet, die Periode bis 1313

ebenfalls in Angriff genommen.

Unter wirtembergischen Urkunden sind für die älteste Zeit auch solche verstanden, in

welchen überhaupt der Name des Stammhauses genannt wird, und für die ganze Periode

alle, in welchen in Beziehung auf irgend einen Bestandtheil des Landes in seinem heutigen

Umfange eine (rechtliche) Bestimmung sich tindet.

Nur Urkunden und Aufsätze, die von Anfang an den Zweck hatten, als solche zu

gelten, sind Gegenstand der Sammlung. Ueberlieferungen anderer Art, abgekürzte oder

überarbeite! e Urkunden, Bruchslücke, Notizen daraus liegen ausser dem Bereiche ihres Planes

und sind der Regel nach ausgeschlossen. Die sog. Traditions- oder Schenkungsbücher Avir-

terabergischer Stifter und Klöster, welche neben vollständigen Urkunden auch Auszüge und

Ueberarbeitungen von Urkunden enthalten, sind, so weit diess der Fall ist, als eine Urkunde

betrachtet, und die vermuthete oder wirkliche Zeit, in welcher ein solches Buch der Haupt-

sache nach redigiert wurde, als die Zeit ihrer Ausfertigung angenommen. Um jedoch die

chronologische Folge durch Aufnahme solcher grösseren Stücke nicht zu unterbrechen, sind
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dieselben in den Anhang des einzelnen Bandes, welchem sie dem Alter der Redaction nach

zuzutheilen waren, verwiesen.

Eine Ausnahme wurde nur mit kleinern H.SS. dieser Art gemacht, bei welchen über-

diess nicht ganz entschieden war, ob nicht einzelne Stücke derselben vollständige und

unveränderte Urkundentexte enthalten. Diese H.SS. sind nicht als Ganzes behandelt, sondern

die einzelnen Aufzeichnungen nach der Zeit der ursprünglichen Ausfertigung den übrigen

Urkunden eingereiht.

Die Traditionsbücher nicht wirtembergischer Klöster, wie z. B. der Lorscher Codex,

die Traditiones Fuldenses und andere, sind, soweit nicht vollständige Urkunden aus dem einen

oder dem andern aufzunehmen waren, hinsichtlich ihres übrigen auf Wirtemberg bezüg-

lichen Inhalts übergangen.

Aufnahme haben dagegen auch die unächten und verdächtigen Urkunden gefunden,

jedoch ist bei jeder derselben auf diese Eigenschaft aufmerksam gemacht.

Der Regel nach sind die Urkunden, welche die Sammlung mittheilt, den Originalaus-

fertigungen, oder, wo solche nicht mehr ausfindig gemacht werden konnten, den ihnen zu-

nächst stehenden handschriftlichen Quellen von dem Herausgeber unmittelbar entnommen worden.

Mehrere auswärtige Archive waren ihm für die Benützung zu diesem Zwecke au Ort

und Stelle geötfnet. Eine Anzahl Originalurkunden wurden auf amtlichem Wege aus solchen

gefällig mitgetheilt, einige durch zugesendete, von Sachkundigen gefertigte Facsimile's oder

diplomatisch genaue Abschriften und Yergleichungen zugänglich.

Nur wo keine eigentlichen handschriftlichen Quellen mehr vorhanden Avaren und in

einigen sonstigen Ausnahmsfällen sind auch gedruckte Werke benützt worden.

Die Urkunden, welche aus Originalausfertigungen genommen sind, unterscheiden sich

von den übrigen im nachfolgenden Abdrucke unter anderem dadurch, dass der Ausgang der

drei ersten Zeilen des Originals durch zAvei senkrechte Striche (||) angegeben ist. Ferner ist

verlängerte Minuskel des Originals durch punctierte Linien, zwischen welche dieselbe im Ab-

drucke gesetzt ist, angezeigt, und wo das Aufhören dieser Schrift mit dem Ausgang einer

Anfangslir.ie zusammenfällt, ist diese Stelle mit i] statt mit || bezeichnet. ')

Urkunden, deren Quelle unter dem Texte nicht angegeben ist, sind in der Originalaus-

1) Bei einigen der von dem Heransgeber nicht unmittelbar verglichenen Originale sind diese Bezeich-

nangen unterblieben.
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fertigung im k. Staatsarchive. Bei den übrigen ist die Quelle, aus der sie geflossen, in der

Anmerkung hezeiclinot. Letztere enthält, um darauf gleich hier aufmerksam zu machen,

zugleich die Angabe, ob und wo eine Urkunde bereits früher gedruckt ist. Auf Vollstän-

digkeit macht jedoch diese Angabe, obgleich dahin gestrebt wurde, keinen Anspruch.

Uebrigcns gewährt die beigegebene statistische Tabelle einen Ueberblick über die ver-

schiedenartigen benützten Quellen, sowie zugleich über die, welche zum erstenmal hier

abgedruckt sind. Hier zum Eingange wird darüber folgendes bemerkt.

Von den 306 Stücken dieses Bandes, worunter das im Anhang mitgetheilte Comburger

Schenkungsbuch mit 22 Urkundenauszügen ^als ein Stück gerechnet ist, sind aus Original-

ausfertigungen gezogen 187, aus verschiedenen Handschriften 67, aus gedruckten Werken 51.

Unter den letztern war von 16 Stücken eine ältere handschriftliche Quelle nicht mehr zu

finden, und 14 sind dem Codex Tradd. San. Gallensium entnommen, der seiner Seltenheit

wegen einer Handschrift gleich steht.

Die Zahl der, so viel ermittelt werden konnte, in diesem Bande enthaltenen seither

ungedruckten Urkunden ist 40, Movon 16 (darunter aber nur 1 Original und 6 unächle)

dem k. Staatsarchive angehören.

Dass bei einem grossen Theile der übrigen Urkunden, wie namentlich z. B. bei den von

Gerbe rt mitgetheilten, zum Theil, wie es scheint, absichtlich verstümmelten Urkunden ein

neuer quellenmässiger Abdruck an und lür sich nicht ganz überflüssig war, Averden gelegent-

liche Vergleichungen zeigen.

In Beziehung auf die der Sammlung einverleibten S. Galler Urkunden sind hier noch

einige Bemerkungen beizufügen. Bekanntlich beabsichtigte das Stift in früherer Zeit die

Herausgabe seiner älteren Urkunden, und es wurde wirklich ein starker Folioband mit Ur-

kunden bis zum Jahr 1361 ohne Titel gedruckt. Aus Besorgniss jedoch, die Verötfentlichung

möchte dem Stifte Nachtheile bringen, Murde die Arbeit plötzlich abgebrochen und die ganze

Auflage bis auf wenige Exemplare, die zum Theil zufällig sich gerettet haben, vernichtet.

Diese nur in Avenigen Exemplaren vorhandene Ausgabe wird unter dem auch im Urkunden-

buche vielfach erMähnten und einigemal benutzten Codex Traditionmn San. Gallensium

verstanden, dessen Inhalt Neugart in seinen Codex diploinaticus Alemanniae et Burgun-

diae transjuranae zum grössern Theile , ineist in ausführlichen Auszügen , zuweilen voll-

ständig aufgenommen hat.
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Die Originale, nach welchen der Cod. Tradd. San. Gall. gedruckt wurde, liegen noch

jetzt im Stifte zu S. Gallen und linden sich dort in mehreren grossen Kartons beisammen,

in welche sie auf Veranstalten des Herrn Professor Henne, während derselbe am Stifls-

archive war, nach einer von ihm bezeichneten Ordnung eingebunden wurden. Die Bände

sind fortlaufend mit Zahlen bezeichnet und ebenso in jedem Bande für sich die einzelnen

Urkunden.

Diese Bände sind von dem Herausgeber benutzt worden, und wo unter dem Texte

neben der Bemerkung „aus dem Stiftsarchiv S. Gallen" auch die Zahlen angegeben sind, da

beziehen sich diese auf die ebengenannte Ordnung. Urkunden, welche einfach als Originale

des Stifts S. Gallen bezeichnet sind, ohne beigesetzte Zahlen, werden noch jetzt als einzelne

Stücke verwahrt, wie diess unter andern namentlich mit den besiegelten kaiserlichen Original-

urkunden der Fall ist.

Hieran reiht sich eine andere Bemerkung.

Die Urkunden in den genannten Bänden stammen wohl ohne Zweifel alle aus der Zeit,

deren ehrwürdiges Datum sie tragen. Eine andere Frage ist, ob es die wirklichen Original-

ausfertigungen sind, oder ob vielleicht Concepte, oder gleichzeitige Abschriften, eine Art

Copiahensammlung , die für den gewöhnlichen Gebrauch des Stifts angelegt Murde. Wenig-

stens bleibt ihre fast durchgängige Formlosigkeit in Verbindung mit manchen andern Um-

ständen gegenüber den noch vorhandenen gleichzeitigen originalen königlichen und kaiser-

lichen Urkunden, auch wenn man annimmt, dass diesen schon ihrer grössern Wichtigkeit

wegen mehr Sorgfalt gewidmet wurde, auffallend genug. So z. B. bestehen einige dieser

Urkunden in blosen angefangenen Bruchstücken und der Rest des Pergaments ist leer. Eine

Urkunde beginnt mitten auf einem Blatte, und erst nachdem unten kein Raum mehr übrig

ist, wird der Rest auf der gleichen Seite oben, und zwar so, dass diese Zeilen nunmehr im

rechten Winkel gegen die ersten zu stehen kommen, beigesetzt.

Auf einem Blatte ist auch die Rückseite zu Vollendung einer Urkunde benutzt. Auf

einem andern stehen zwei Urkunden. In manchen finden sich mehrfache Correcturen, und

zwar auffallenderweise solche, wodurch Sprach- und Schreibfehler erst hineincorrigiert wurden.

Ein weiterer Umstand ist, dass, während beinahe jede Urkunde mit der Formel cum

stipulatione subnixa schhesst, bei keiner einzigen, wie diess doch sonst bei dieser Formel
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nicht selten ist, eine Spur von einer angebunden gewesenen stipes sich zeigt, und will man

dabei etwa annehmen, dass hier nicht von einem aus römischen und deutschen Elementen

zusammengeselzten Gehrauche die Rede sei, sondern von einer rein römischen Notariats-

formel, so bleibt gleichwohl ein anderer nicht minder auffallender Punkt übrig.

Die Recoguitionszeichen, welche auf den originalen Kaiserurkunden noch deutlich die

ausdrucksvollen tironischen Noten erkennen lassen, sind auf den genannten Urkunden rein

nichtssagend. Häufig beschränken sie sich auf ein einfaches oder etwas verschnörkeltes

Viereck, das um den Miltelbuchstaben oder sonst ein Stück des Worts subscripsi gezogen

ist. Was aber noch besonders dabei hinzukömmt, ist, dass von mehreren kaiserlichen Original-

urkunden unter den eingebundenen Urkunden einfache, den Schriftzügen nach gleichzeitige

Abschriften sich finden, deren Recoguitionszeichen ganz so gehalten sind, wie jene als nichts-

sagend bezeichnete.

Ob nun diese Umstände als entscheidend anzusehen seien, mag hier dahingestellt bleiben,

auch wird die Entscheidung der Frage im Wesentlichen vielleicht wenig ändern. Indessen

ganz ohne Bedeutung ist diese doch nicht, und jedenfalls sind die genannten S. Galler

Urkunden, soweit sie unmittelbar für das Urkundenbuch verglichen wurden, sämmt-

lich als Originale bezeichnet Avorden, weshalb es nicht unpassend schien, zu zeigen, in

welchem Sinne diess geschehen, oder dass jene Anstände der Aufmerksamkeit des "Verglei-

chenden nicht entgangen seien.

Die Zeitangaben im Urkundenbuche aveichen bei den S. Galler Urkunden, welche sich

auch in Neugart finden, je und je von den bei letzterem angenommenen ab. Diess rührt

bei einigen davon her, dass der Text, den Neugart vor sich hatte, nicht genau war und

nun nach dem Original berichtigt worden ist. Bei andern beruht es auf einer verschiedenen

Berechnungsweise. Wie weit dieselbe richtig, und ob überhaupt je die da und dort in den

Zeitbestimmungen der S. Galler Urkunden sich bietenden Schwierigkeiten völlig zu lösen sein

werden, darüber mag vielleicht ein künftiger Herausgeber oder Bearbeiter des ganzen dor-

tigen Yorralhs etwas Bestimmtes anzugeben im Stande sein.

Hin und wieder werden Urkunden, welche anderwärts für wirtembergische, nach dem

im Eingange angegebenen Sinne, genommen worden, im Urkundenbuch vermisst Averden. Sie

sind einfach darum nicht aufgenommen, weil sich bei näherer Prüfung die frühere Deutung
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nicht als richtig erwiesen hat. '-) Allerdings sind aber auch einige der Aufmerksamkeit der

Redaction enlgangeii, m eiche daher dem Nachtrage vorzubehalten waren.

Die Bearbeitung der Urkundentexte für den Druck geschah nach folgenden Grundsätzen:

1) Sind sämmüiche Abkürzungen der Regel nach ohne weitere Bemerkung aufgelöst

worden.

2) Sind sämmtliche Eigennamen und die Anfangsworte neuer Sätze gross, die übrigen

klein geschrieben.

3) Wurden v und u durchaus nach ihrer jetzigen Bedeutung gesetzt, so dass z. B.

nicht mr und vniuersitas oder uvlgo , wenn es im Original so steht, gedruckt wurde, son-

dern vir, universitas und vulgo. Dagegen hat diese Veränderung bei Eigennamen nicht

stattgefunden.

4) Ist die Interpunction der jetzigen angepasst worden, jedoch mit Berücksichtigung

der vorgefundenen, wo ihr irgend ein Werth beigelegt werden konnte. Dabei war es mehr

auf Verdeutlichung als auf strenge Folgerichtigkeit abgesehen.

5) Unbedeutende Versehen der Grundtexte sind berichtigt Avorden, jedoch die geschehene

Berichtigung entweder durch Einschliessuug der ergänzten Stelle in [], wo eine solche im

Texte zu ergänzen war, oder durch Angabo der Originallesart unter dem Texte, wo eine

Aenderung nothwendig schien, kennthch gemacht. Hin und wieder sind unbedeutende

Schreibfehler oder auffallende Schreibweisen in sonst richtig geschriebenen Urkunden, zum

Zeichen dass diess nicht etwa Versehen im Abdrucke, cursiv gedruckt worden.

Im Uebrigen ist der Text der jedesmal benutzten Quelle auf das Gewissenhafteste bei-

behalten, und es ist namentlich auf die Correctur die genaues<e Sorgfalt verwendet worden

so dass im Zweifel nicht auf einen Druckfehler, sondern auf einen Irrthum im zu Grunde

liegenden Texte zu schliessen ist. .

Das eingeschlagene Verfahren fand mit Rücksicht auf die Bequemlichkeit des Lesers und

die Erleichterung der allgemeinern Verständlichkeit statt.

Dabei wird in Beziehung auf die unter nr. 2 und 4 angegebenen Veränderungen fol-

gendes bemerkt.

2) Ob die Dentnng bei der ersten Urlcunde zutreffe, ist Dicht ausser Zweifel. Wenigstens wird das darin

genannte Ahorninestoanc oder Athorinswanic von Einigren auf Aawangen im Kant. Thurgau bezogen.



Vorrede. XI

1) Ist die Interpunclion des Mittelalters sammt der Anwendung der kleinen und ^-ossen

Buchstaben nur dann maasgebend, wenn kein andrer Anhaltspunkt für den Zweifelsfall vor-

handen ist. Der Leser ist also, wo der Sinn und Umstände eine andere Orthographie und

Interpunclion erfordern, durch diese nicht gebunden. Stellt er sich dasselbe bei der neu

hinzugefügten vor, so ist er ganz auf dem gleichen Standpunkte.

2) Damit ein älteres Original verlässig treu wiedergegeben werde, ist bei jeder Behand-

lungsweise die Bekanntschaft des Herausgebers mit seinem Gegenstande die Hauptbedingiuig.

Es gibt unrichtige Facsimile's und sehr ungenaue sog. diplomatische Abdrücke, und es gibt

ganz nach der heutigen Weise eingerichtete Abdrücke, die vollkommen genau sind.

3) Ein näheres Anschliessen an den Text Mürde für die Redaction von unendlich

geringerer Mühe gewesen sein und dem persönlichen Geschmacke des Herausgebers vielleicht

mehr zugesagt haben. Die vorgetragenen Gründe bestimmten ihn dagegen zu dem ange-

gebenen Verfahren.

Die Anmerkungen enthalten ausser den bereits erwähnten Angaben auch noch die

nöthige Auskunft über die äussere Form der benützten Quellen, wo diess von Werfh sein

konnte, wie z. B. Beschreibung von Originalsigillen u. dgl., ebenso das Nöthigste zur Kritik

einzelner Texte.

Besondere Aufmerksamkeit ist der Erläuterung der in den Urkunden vorkommenden

Orte und Gegenden gewidmet. Auch die ausserhalb der m irtembergischen Gebiefsgränzen

fallenden Orte sind, wenigstens der Regel nach, soweit Ihunlich, erklärt worden. In Beziehung

auf die Rechtschreibung der einzelnen Orte hat sich der Herausgeber meist an das Herge-

brachte gehalten. Wegen einzelner Inconsequenzen wird um Entschuldigung gebeten.

Ein ausführliches Orls- und Namensregister, sowie verschiedene andere Zugaben werden

den Gebrauch des Werkes erleichtern.

Zum Schlüsse hat der Unterzeichnete, dem die Herausgabe des Urkundenbuchs Namens

des k. Staatsarchivs anvertraut wurde, seinen tiefgefühlten Dank für die manchfach freund-

liche Unterstützung, die dem Unternehmen von so vielen Seiten her auf das Bereitwilligste

zu Theil geworden ist, öfl^ntlich auszusprechen. Insbesondere möge es ihm vergönnt sein,

das Wohlwollen und die Gefälligkeit der Herren Vorstände und verschiedener Beamten an den

Archiven in .München, Karlsruhe und S. Gallen, in Avelchen der Herausgeber persönlich

amvesend war, dankend zu rühmen. Viele gefällige Beiträge dankt die Sammlung den
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Herren Kirchhof er, Kirchenrath in Schalfhausen, Dr. Fr. Böhmer, Bibliothekar in Frankfurt,

Jul. Mo hl, Professor am College de France in Paris, H. C. Zell weger in Trogen, Frei-

herrn V. Lassberg in Meersburg, Bluntschli, gew. Staatsrath und Professor in Zürich,

Wackernagel, Professor in Basel, Droncke, Gymnasialdirector in Fulda, Baur, Archivar

in Darmstadt, Colbertini, Altbürgermeister, von Mohr und Fetz, bischöflichem Archivar

in Chur, Morell, Abt in Einsiedeln, Albrecht, Archivar in Oehringen, Pfäff, Conrector

in Esslingen, Schmid, Reallehrer in Tübingen, Dr. Pfeiffer, Bibliothekar, und Paulus,

Topograph in Stuttgart, Gwinner, Oberforstrath in Ellwangen, dem verstorbenen Pfarrer

Jäger in Münchingen u. a.

Einen wesentlichen Antheil an dem Urkundenbuche hat der neueste Geschichtschreiber

Wirtembergs, Herr Stalin, sowohl durch sein Werk selbst, als durch forlgesetzte persönliche

Winke und Mittheilungen, womit er dem Herausgeber stets freundnachba^jj^ auf das Bereit-

willigste zur Hand war.

Stuttgart, im August 1848.

K. a n 8 1 e r

,

Archivrath.
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UEBER DAS

URKUNDEXBU€H.

Nota: 1. Die unächten oder zweifelhaften Urkunden sind mit einem * bezeichnet.

2. Alle Nummern, bei denen nicht bemerkt ist, wer sie copiert oder verglichen, sind von dem üerausgeber unmittelbar

benütit worden.

3. StAi^j^nntet das Staatsarchiv in Stuttgart, S.6. Stiftsarchiv S. Gallen, Schaffh. das Kautonsarcblv In SchaShansen,

München das Reichsarchiv, Karlsruhe das Generallandesarchiv, Hechingen das fürstliche Archiv, Chur, EinsiedelD,

das Stiftsarchiv an diesen Orten.

»



XIV statistische Uebersicht.

Blaubeuren.

1) 1099. Januar 25.

Bnchaa, Stift.

1) 819. Juli 22.

2) 999. April 11.

NDminer des lirknndenbnchs UDd drreo Qaelle.

Origioil. Ab.sclirift.

Chur, Stift.

1) 938. Mai 23.

2) 960.

3) 961. Mai 17.

4) 966. April 22.

5) 976. Januar . .

Combarg:.

1) 1090.

2) 1096.

3) um 1108.

Constanz, Stift.

1) 970. März 12-

Denkendorf.

1) 1125-30. Januar 27

Einsiedeln, Stift.

(Schweiz.)

1) 973. August 14.

2) 1018. Januar 5.

3) 1027. August 19.

4) 1040. Februar 4.

Ellwangen.

1) 764.
•

2) 814. April 8.

3) 823. August 21.

4) 893. Juni 5.

5) 961. August 15.

6) 979. April 15.
*

7) 987. August 9.

8) 1003.*

9) 1024. Februar 5.

10) 1124. October 3.

Freisinnen, Stift.

1) 853. August 13.

2) 1003. September 9.

Fulda.

1) 815. März 27.

2) 816. Mai 2.

3) 839. Februar 17.

4) 846. Juli 18.

5) 848. Januar 5.

CXCIX

CCXXXIX
CCXLIX

CLXxxvm
CCXIV
ccxx
CCXXIII

LXXI
LXXXVI

CCLIII

LXXXII

CLXXX
CLXXXIV
CLXXXV
CLXXXVII
CLXXXIX

Anhang,

(nr. 1-22.)

CCLXXXIII

VIII

CLXIX
CLXXXVI
CXCII

CXCIV
CCII

CCXVII

CCLXXXI

ccm

Druck. Wo zo flndei.

tilge.

drockt.

Nachtrag E

St.A.

St.A.

St.A.

Chur.

St.A.

StA.

St.A.

Mone Qnellensamml.

StA.

EiDsiedeln.

St.A.

St.A.

CXX
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XVI statistische Uebersicht.

Relchenan.

1) 811. April 6.*

2) 813.*

3) 816.

4) 836. September 30.

5) 839. Juni 20.

6) 843. September 1.

7) 857. April 28.

8) 889. November 18.

9) 904. Juni 15.

10) 949. Januar 1.

11) 1016. August 29.

Bheinan.

1) um 1096.

S. Blasien.

1) 1120. März 19.

2) 1123. Dezember 28.

3) 1126. Januar 2.

4) 1137. Januar 21.

5) 1137. November 29.

Kloster S. Denys

(Frankreich).

1) 777.

2) 777.

3) 779. September 7.

4) 856.

5) 866. Juli 28.

S. Gallen.

1) 680—737. Juli 19.

2) 708.

3) 735. Juli II.

4) 752. Mai 10.

5) um 758.

6) 760. August 18.

7) 763. November 22.

8) 764. September 2.

9) 769. März 15.

10) 769. September 25.

11) 770. Juni 29.

12) 771. März 20.

13) 772. Juli 10.

14) 773. August 1.

15) 775. November 11.

16) 776.

17) 778. Januar 20.

18) 778. September 13.

19) 779. Mai 10.

20) 779 oder 780.

21) 782. Januar 11.

Nammer des l'rknndenbuchs nod deren Qaelle.

Original.

LXXIV
XCV
CII

CVIII

CXXVII

CLXIII

CLXXV
CLXXXII

CCLXXIII

CCLXXX
CCLXXXVIU
CCCIV

cccv

xvni
XIX
XXIII

CXLI

IV

V
VI

VII

IX

XIII

XVI
XVII

XX
XXI

XXII

XXV

Abschriri. Druck.

LXVI
LXIX

CXXIV

II

in

X
XI

xn

xrv
XV

ccxni

CCXLVIII

XXIV

Wo in linden.

Ilnie-

drackt.

St.A.

StA.

Karlsruhe.

Herrgott G. D.

Zapf Monum.

Karlsruhe.

R.Archiv In Paris.

R.A. in Paris.

R.A. in Paris.

GrandidierH d. Str.

R.A. in Paris.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

S.G.

S.G.

S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

Cod. Tradd. S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

S.G.

S.G.

S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

BemcrknnseD.

Vergl. von Jul. Mohl.

Von Dr. Fr. Böhmer nach

einer Collat. des Orig.

Vergl. Y. Jul. Mohl.



statistische Uebersicht. XVll

Kammer des llrkondenltnchs nnd deren Quelle.

OrUloal. Abschrift. Druck. Wo in finden.

Ilnje-

druckt.

Bemerkoneen.

22) 782. Januar 11.

23) lim 785.

24) 785. September 1.

25) 786. Januar 15.

26) 786. Januar 23.

27) 786. März 29.

28) 786. April 11.

29) 786. Mai 3.

30) 788. Mai 4.

31) 789. September 13.

32) 700. Januar 24.

33) 790. November 17.

34) 79t. November 15.

35) 792. August 9.

36) 792. December 6.

37) 793. März 27.

38) 793. April 10.

39) 797. März 30.

40) 797. April 24.

41) 797. Juli 30.

42) 797. Juli 30.

43) 797. October 30.

44) 797. November 17-

45) 798 Mai 11.

46) 798. August 26.

47) 799. December 21.

48) 802. April 15.

49) 802. Juni 16.

50) 802. Juli 8.

51) 802. December U.

52) 803. Juni 16.

53) 803. Juli 9.

54) 805. October 23.

55) 805. October 23.

56) 806. .Mai 29.

57) 809. Januar 5.

58) 809. Februar 11.

59) 809. September 11.

60) 812. August 19.

61) um 812.

62) 8l3. März 18.

63) 815. Juni 26.

64) 816. März 12.

65) nach 816.

66) um 817.

67) 817.

68) 817. Juni 4.

69) 817. November 17.

70) 818. September 1.

71) 820. Mai 15.

72) 822. Mai 21.

73) 824. Juni 20.

74) 824. Juni 20.

XXVI
XXVII

XXIX

XXXI
XXXII

XXXIII

XXXIV
XXXVI
XXXVII
XXXVIII

XXXIX
XL
XLI

XLII

^ XLiii

XLIV
XLV
XLVI
XLVIT
XLVIII

XLIX
L

LI

LH
LIII

UV
LV
LVI

LVII

LVIII

LX

LXIII

LXV
LXVII

LXVIII

LXX
LXXII

LXXIII

LXXVI
LXXVII

LXXIX
LXXX
LXXXI
LXXXIII

LXXXIV
LXXXVIII

LXXXLX

XXVIII

XXX

LIX

LXI

LXIV

LXXV

S.O.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

X



X^III statistische üebersicht.

Nummer des Urkuodegbuchs und deren Quelle.

Original. Abschrin. Drack. Wo zu finden.

Unge-

druckt.

Bemerkungen.

75) 824.

76) 827.

77) 834.

78) 834.

79) 834.

80) 836.

81) 838.

82) 838.

83) 838.

84) 839.

85) 839.

86) 839.

87) 842.

88) 842.

89) 843.

90) 843.

91) 844.

92) 844.

93) 845.

94) 846.

95) 850.

96) 850.

97) 851.

98) 853.

99) 854.

100) 855

101) 855

102) 856,

103) 858.

104) 860.

105) 860.

106) 860.

107) 861.

108) 861

109) 861.

110) 861.

111) 864.

112) 866.

113) 866.

114) 866.

115) 867.

116) 868.

117) 869.

118) 870.

119) 870.

120) 874

121) 875.

122) 875.

123) 875.

124) um

125) 878.

126) 879.

127) 879.

August 2.

Mai 18.

October 1.

October 26.

November 23.

Februar 8.

Mai 20.

Mai 20;

Februar 13.

October 13.

October 24.

Januar 1 1

.

August 29.

Mai 22.

October 31-

April 5.

September 11.

Mai 24.

October 10.

Februar 25.

Juni 24.

Juni 24.

März 5.

Juli 22.

. April 7.

. August 6.

Juli 9.

August 11.

März 1 5-

März 25.

Juni.

April 1.

April 24.

October 3.

October 3.

April 8.

März 1.

Mai 15.

Mai 15.

August 17.

Juni 21.

Juli 1.

April 10.

October 12.

Juni.

August 11.

August 1 1.

October 3

876.

October.

April.

Mai 1.

XC
XCI

xcn
XCIII

xciv
xcvi
XCVII

XCVIII

XCIX
c

cm
CIV

cv
CVI

CVII

CIX

ex
CXI

CXII

CXIV

CXVII

cxvm
CXIX
CXXI

cxxm
cxxv
CXXVIII

cxxx
CXXXI
CXXXII
CXXXIII

CXXXIV

CXXXVII
CXXXVIII

CXXXIX
CXL

CXLIII

CXLIV
CXLV
CXLVI
CXLVIII

CXLIX
CL

CLI

CLII

CLIV

CXVI

cxxu

cxxix

cxxxv

CXLII

CLIU

S.G.

CLV

I
Cod. Tradd. S.G.

' S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

I

Cod. Tradd. S.G.

> S.G.

I

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

Cod. Tradd. S.G.

S.G.

Herrgott G. D.

»^
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XX statistische Uebersicht.
%¥if-''

Hnminer des Urknodeabacbs und deren Quelle.

Original, Abscbrirt. Druck. Wo zu Onden.

ünge-

druckt.
Bemerkungen.

Wlblingen.

1) 1098. April 3.

2) 1126. März 28.

Wlesensteigr.

1) 861. December

Worms, Stift.

1) um 823.

2) 856. August 20.

3) 873.

4) 950-76.

5) 976. November 15.

6) 988. Januar 1.

7) um 1106.

8) 1127. Mai 18.

Würzbnrg, Stift.

1) 788. October.

2) 807.

3) 823. December 19.

4) 889. November 21.

5) 889. December 1.

6) 993. December 12.

7) 999. April 13.

8) 1003. Februar 9.

9) 1003. December 25.

10) 1025. Mai 20.

11) 1027. Juli 16.

12) 1033. August 9.

13) 1042. Januar 3.

14) 1054. Juli 10.

15) 1058. Juui 12.

16) 1099.

Zwiefalten.

1) 1093. April 20.

2) 1122. Mirz 4.

CCL
CCLXXXIX

CXXXVI

Nachtrag F

LXII

CXCVI

cc
CCI

CCIV

CCXVIII

CCXXI
CCXXIV
CCXXIX

CCLII

XXXV

CCXLII

CCLXXVIII

LXXXV
CXXVI
CXLVII

CLXXXIII

CXC
cxcv

CCXCI

LXXXVII
CLXIV
CLXV

CCXIX

CCXXXI

StA.

St.A.

St.A.

Acta Theod. pal.

SchannatEp. Worm.

Mone Anz.

Mone Anz.

Scheid Or. Guelf.

Schannat Hist. Worm.

Darmstädter Archiv.

Mone Anz.

München.

München.

Mon. Boic.

Mon Boic.

Mon. Boic.

München.

Förstemann.

München.

München.

München.

Schanuat Vind. 1.

München.

St.A.

St.A.

Ungedr.

Von Archivar Baur.



I.

Aloin schenkt dem heiligen Galias und Desiderius drei Hüben in Ahornineswanc

und fänfe in Gaulichesburia.

S. Gallen. Ohne Jahr. {Zwischen 680 und 737.^ Juli 19.

In dei nomen bone pacis. Placuit atque convcnit, adcrevit mihi dei voluntas, iit terram

iuris
II

mei facerem donatiouera ad honorem sancti Gallonis et sancti Desiderii, in loco niincu-

pante, que dicitur || nomen villares idem AJiorninesuiianc ^) hobas III, et in Gaulichesburia -)

hobas V, quod ita et feci || terram donationis ego Aloinus, et per hanc cartolam donationis

a die praesente flrma permaneat. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut ullus

de heredfbus meis, qui contra hanc donationem venire aut agere conaverit ; in primis dei ira

concurrat, et a commuuione corporis vel sacerdotuni extrauios sit, et una cum flsco aurl

libras duas, argenti tres [componat], et quod petit vindecare non valiat, sed praesens h(jc

donatio oranem tempore flrma permaneat cum estipulationem subnixa. Actus monasterium

sancti Gallonis. Slgnu[m] Aloini, qui hanc donationem fleri rogavit. Signum Stephani. Signum

Jactati. Signum Petri. Signum Uualahanis. Signum Lantoeni. signum Uualloti ^). Notavi quod

feci in mense Julio, diem XllII. kal. Augusti. Ego Petrus scripsi et subscripsi ^), sub Teo-

dorico rege *).

Hinten von beinah gleichzeitiger Hand: TR.\D. ALOINI; und dann wohl von etwas späterer: de ahornl-

nesuuac. — Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 1. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 2. und nach diesem

in Neugart I. nr. 4. Dieser Abdruck weicht von dem hier zu Grunde gelegten Original-Texte mehr ab als alle

übrigen, zum Zwecke dieser Sammlung mit den Orlglnallen verglichenen Urkunden der Tradd. Es Ist deshalb

zu vermuthen, dass die Herausgeber eine andre, jezt verlorne Rezension derselben Urkunde vor sich gehabt.

Die Vermuthung wird dadurch unterstüzt, dass wirklich manche der ältesten S. Galler Urkunden In mehrfacher

Zahl vorhanden sind, auch manche In den Tradd. noch abgedruckte Urkunden nunmehr vermisst werden.

Der Abdruck In leztern lautet wie folgt:

In Del nomine bonae pacls. Placuit atque convenit, atque adcrevit mihi voluntas, ut terram Iuris

mel facerem donationem ad honorem sancti Gallonis et sancti Desiterlj, In loco nuncupalo, qui dicilur nomine

Villa Athorlnsvvanlc hobas tres, et in Guudlihespurla hobas 4. Quod ita et feci, terram donationis ego Aloinus,

et per hanc chartulam donationis, quie ad dlem präsentem flrma permaneat. Si quis vero, quod fleri non credo,

sl ego Ipse, aut ullus de heredlbus mels contra hanc donationem venire, aut agere conaverit, In primis

I. 1



2 708.

(lei Iram incurrat, et commnni corpore vel sacerdotlo extraneus slt, et com flsco aurl Ubras 2. argenti 3.

componat, et quod petlt vendicare non valeat, sed praesens liaec donatio omni tempore flrma permaneat cum

stipulatione subnexa. Actum in Monasterio sancti Gallonis. Signum Aloini, qui lianc donationem fleri rogavit.

sig. Stepliani. sig. Jactati. slg. Petrl, slg. Walaonis. sig. Landelhelml. sig. Valoti. Notavl quod fccl in mense

Julio XIIII. Calend, Angustas. Ego Petrus scrlbsi et subscribsi, sub Tlieodorico Rege.

1) und 2) Nach Neugart Otterswang und Gaisbeuren, beide O.A. Waldsee. Die aus dem Original mitge-

theilte Lesart Gaulicheshuria scbllesst sich an Gaisbeuren noch etwas näher an als die von Neugart
benüzte, wogegen Ahornineswanc von Otterswang dem Laute nach entfernter liegt als Athorinsicanic.

3) Anfangs stand : uualdoti.

4) Zwischen sub und scripsi das Recognitlons-Zeichen.

5) Ob Theodorich IIL, welcher von 680—690, oder Theodorich IV., der von 720—737 (April) König in

Anstraslen war, (vgl. A. d. v. 1. d. Tom. V. 416 ff. und 422 IT.) gemeint ist, lässt sich nicht mit Be-

stimmtheit entscheiden.

n.

Herzog Gotfried von Alemannien gieht den Ort Biberburg am Neckar an das

Kloster S. Gallen.

Cannstadt 708.

Gotefridus AlejnamiiaB Dux tradit Biberburgum *) vicum ad Neccarum.

Godafridus dux, vir inluster. Magulfus presbyter et pastor sancti Galluiii, ad potenliam

nostram veniens, suggessit atque petivit consolationem nostrara, ut aliquid ad luminaria sancti

Galluni ecclesiae concedere debuerimus, etc. Actum Canstat ad Neccarum.

Cod. Tradd. M. S. G. p. 1. — Das Original dieses Bruchstücks findet sich nicht mehr unter den Urkun-

den des Stifts S. Gallen. Es ist deshalb unverändert, zugleich mit der hier wesentlichen Ueberschrlft nach

der vorgenannten Quelle mitgethellt. Die Zeitbestimmung ist eben daher. Ein Abdruck davon findet sich bei

Neugart L nr. 6.

1) Biberburg, abgegangener Ort bei der O.A.St. Cannstadt. vgl. Stalin I. p. 225.



735. Juli 11. 8

m.

Rinulf übergiebt sein Gut Bettenweiler samt einem Leibeigenen AUidulf und allen

sonstigen Zugehörden dem heiligen Gallus.

735. Juli 11.

In Christi nomine. Ego Rinulfus cogitavi dei intuitum, vel diviuam retribulionem vel

peccalorum meorum veniam promerere. Propterea vernaculam iuris mei terram eam in loco

uuncopanti, quod dicilnr Petinvvillare '), quantum milii deus donavit, et parentis mei in

hereditate dimiserunt, trado servum Allidulfum cum omnia mea, cum agris, cum pradis, cum

campis, cum aquis, cum silvis, cum pumiferis, trado de meo jure S. Galloni ad possedeudum,

et postea, quicquid exinde .facere volueris, vendendi, donandi, possedendi, liberam in omnibus

habeas potestatem faciendi. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut uUus de

heredibus meis, vel ulla persona opposita, qui contra hanc traditionem venire aut agere

temptaverit, inprimis dei iram incorrat, et a communione corporis vel sacerdotum extranius

Sit, et in flsco solvat auri libras duas et argenti pondera quinque, et quod petit, vendicare

non valeat, sed presens hec carta omni tempore flrma permaneat, cum exstipulatione subnixa.

Actum presentibus, quorum signacula continentur. Signum Rinolfl, qui hanc donationem

fleri rogavit. Signum Ruodolfl. Signum Ascari. Signum Audonis. Signum Fredualdi. Signum

Ariberti. Signum Suabonis. Signum Ludualdi. Signum Suzcini. Signum Odpadi. Signum Eftegi.

Signum Acconis. Signum Zilonis. signnm Ruodcoz. Notavi, quod feci, in mense Junio, V. Idus

Julias, in anno quinto Xmo -) regnante domno nostro Teoderico rege supra Carulum Maiorem

domus ^). Ego quanquam peccator Silvester escripsi in dei nomine. Amen.

Cod. Tradd. M, S. G. p. 4. — Das Original des Stlfts-Arcliivs von S. G. fand sich nicht mehr vor.

Weiterer Abdr. bei Goldast T. II. P. I. nr. 36. p. 36. (Ausgabe von 1661.) Ansz. bei Nengart 1. nr. 9.

1) Bettenweiler, 0. A. Tettnang. (vgl. übrigens Stalin I. p. 225. Anm. 3.)

2) i. e. decimo.

3) König Theodoricb IV. von Anstrasien etc. von 720 — April 737. Sein Major donins war Karl Martell.

A. d. v. I. d. Tom. V. p. 422.

1*



752. Mai 10.

IV.

Mothari schenkt Höfe und Güter in Theuringen , Ahausen und Stetten an das Kloster

S. Gallen.

Theuringen 752. Mai 10.

(Chr.) In dei nomine, Ego Motiiari pro dei timore et pro remedium animae mei, admonet

mihii divina preceptio et cauonica institutio et reverentia sanctorum,
||

quod et ita feci.

Propterea dono de res meis et de curtis meis partionem, lioc sunt, quod vocatum est curtis

meus Duriugas •), cum undecim casatas, quod ad h§c
||
pertinet, et alius curtis meus, quod

vocatum est Haliahusir -), cum XII casatas, quod ad h§c pertenet, et tertius locus, quod

vocatum est Altstadi^), cum omni quod ad liaec perte||net. Iste tres locus et curtis, totum

et integrum, dono et pertrado atque pertransfundo ad ecclesia sancti Gallunis, ubi corpus

eins requiescit, et ubi Automarus abbas custor est. Iste omnia totum intecrum, terris, pradis,

silvis, campis, pascuis, aquas, aquarum decursibus, iste omnia trado et perdono ad ecclesia

sancti Gallunis, et volo ut esse flrma permaniat in perpetuum. Et si quis viro, aut ego ipsi,

aut heredis mei, aut ulla opposita [persona], qui contra hanc donatione venire temptaverit,

inferat in flsco auri uncia una et argenti Ubras duas, et nihilominus flrma permaniat,

stibulatione subnexa. Iste omnia dono cum in Duringas in serv[i]tio casatas undeci, cum

omne quorao[do] vestiti sunt, et alia curte, quod dicitur Hahahusir, servientes casatas

quindeci, quoraodo vestiti sunt. Iste et omnia in h§c loco, quod dicitur Altstati, quod ibi

maniant, aut ingenui aut servi, quod maniat, quod mihi per lege debeat redere , haec totum

ad sancti Galluni redeant. Signum f Mothario, quod fieri rogaverit. Signum \ Alahicho teste.

Signum f Rotpertu teste. Signum f Tusci teste. Signum } Deothado teste. Signum f Deotperto

teste. Signum Tuoto teste. Signum
-J-

üuito teste. Signum f UuoJfleoz teste. Signum f
Rotmundus teste. Signum f Immone teste. Signum f üuanolfus teste. Notavi die VI. Idus

Madias. Actum locum pubUce in ipse Duringas, anno primo domno nostro Pippino regnante

vir inlusdro. Ego Marcus presbyter rogitus et peditus scripsi et subscripsi *).

Ans dem Stifts-ArcMv S.Gallen I, 9. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 8. und darnach bei Nengart I.

nr. 17.

1) Ober- oder Unter-Thenringen, O.A. Tettnang.

2) und 3) Ahausen und Stetten, nach Neugart. Beide Orte würden alsdann in das bad. B.A. Mörsburg

gehören.

4) Zwischen der Sylbe scrip und si das Rec.Zeichen.



758.

Liutger bekennt, dass ihm Abt Automar und die Brüder des Klosters S. Gallen Güter in

Welschingen und Beckhofen, die er unter dem Vorbehalt des lebenslänglichen Genusses

an sie geschenkt, unter genannten Bedingungen verliehen haben.

Ohne Jahr und Tag (um 75SJ *).

(Chr.) Domino venerabile et in Christo patre Autumaro abbate et fratris eins de monasterio

sanctQ Gallonis. Ego Liulg(jrus
||

precor et subplecor de grati? vestrej, ut mihi usum bene-

licerem ad ecclesiQ vestrQ sitam in terra, in loco quod dicitur || Pachinchoua et Uuala-

hischinga-), quem vobis ego ipse ad ecciesiam vestram per donalionis titulum pro animg

mei remedium quod || donavi, ut usum fructuarium ordinem pro ita redere debeo, quod et

ita pro mercidem vestram fecislis. In ea rationem ut pro annis singuhs censum vobis ad

monasterium vestrum dare deberimus, hoc sunt, XXX siglas de cervisa, et XL pauis et fri-

schiga, qui valeat tremissa. Et si fllii tili mei ipsas res proservire voluerinl, in ipsum cen-

sum maneant, et si noluerint post ovitum meum, aut de ipsum censum neghgentes aparue-

riut, vos vel successoris vestri ipsara rem superius nominatam, abque ullo contradictiouem

redeant et reuscant, et stabihtas sit ad ecciesiae sanctfj Gallonis. Omni tempore tirma per-

raaneat, stibulatione subnexa. Signum -}- Autumari abbalis, qui hee precaria flere rogavit.

Signum f Stephanis. signum f Rotperti. Signum f Uualgaero. Signum •{• Harinperti. Signum f
Uualperli. Signum f üuallodu ^). Ego Muarcusi presbyter iussio abbatis scripsi et sub-

scripsi *).

Hinten von grlelcher Hand: de Uutgaer pacMnbona. d[e] nnahlsclnga naniger. flUns mens. — Ans dem

Stifts-Archiv S. Gallen I, 15. — Abdr.' In Cod. Tradd. M. S. G. p. 13. nnd Auszug daraus bei Neugart
I. nr, 23.

1) Nacb M. V. Arx I. p, 26.

2) Schwerlich Becliingen nnd Wilzingen, wie Neu gart und Arx nnd die ihnen folgenden wlrtembergischen

Geschichtsforscher wollen , sondern Welschingen, bad. B.A. Engen, nnd Beckhofen, bad. B.A. Villingen,

(vgl. Stalin I. p. 311.) Der Grund der Aufnahme der Urkunde liegt in den früher aufgestellten Ver-

muthnngen.

3) Oder luallodii.

4) Statt scripsi einige verschlungene Züge als Rcc.Zeichen.



6 760. August 18.

VI.

Abt Johannes und die Brüder der Kirche S. Gallen verleihen die ihnen von Rodsinda

übergebenen Güter in Nordstetten, gegen eine genannte jährliche Gülte, an ebendieselbe

auf ihre Lebenszeit.

S. Gallen 760. August 18.

In dei nomine. Ego Johannis, ac si peccator, vocatus episcopus slve abbas, dum cognitum

est quod Rodsinda ad ecclesia sancti Gallonis, ubi preciosus corpus eius requiescit, omues

faculta||tes suas per cartam traditionis flrmavit, nos vero per consenso fratrum nostrorum

Rodperto presbytero, Uuinidulfo presbytero, Pichone raonacho, Condramno monacho, Uuolframno

monacho, Pilifrido monacho, Rihcario mon||acho, per precariam preslavimus, ut ipsa diebus

vile sue annis singulis inde censum solvat de ipsa terra, in loco qui dicitur Nortslati '), hoc

est tremessem in qualecumque causa, et post eius obitum || statim ipse monasterius ipsam

causam recipiat, et nuUus heres eius, neque alius quisque hoc amplius in censum non ha-

beat, neque ulhis abbas in ipso monastirio hoc non presumat facere. Quod si presumpserit hoc

alicui in censum dare, illi pagesis cumiatura habeant illas res tollere, et restituere ad ipsam

casam dei. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut ullus de successoribus meis, qui

contra hanc precariam venire presumserit, dum se emendat, ab ecclesia sancti Gallonis se

absteneat. Actum in ipso monastirio, anno nono regnante Pippipno re[ge]. Data subXV. kal.

Septembris. Ego Audoinus presbyter scripsi et subscripsi -) in ipso monastirio sub üuarino comite.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 22, — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 18. Ansz. daraus bei

Neugart I. nr. 31.

1) Nordstetten, entweder O.A. Horb, oder bad. B.A. Villingen.

2) In subscripsi ein Rec.Zeiclien.

VII.

Hug vermacht all sein Gut in Weigheim, an das Kloster S. Gallen und verspricht, so lang

er lebt, genannte jährliche Zinse und Dienste an das Kloster daraus zu leisten.

Weigheim 763. November 22.

(Chr.) Unicuique perpetrandum est, ut auribus audiat, et in opere adimpleat, quod ipse

dominus ore suo locutus est: date, et dabitur vobis, et iterum: date elimosinam et omnia

munda sunt vobis. Ego in dei nomen Hug, recordatus multitudinem
|1

peccatorum meorum.



763. November 22. 7

proplerea talis mihi adfuit consilium, ut omnes facultates meas, quidquid mihi de paternico vel

dematernico, aut adquesito raco coiitingebat, in villa qui dicilur Uuicohaim '), in pago 1| et

in sito qui dicitur PerahtoKespaia, omnia et ex integro post meum discessura ad raonasteriiim

sancti Galloni, vel eins rectorem et monachis ibidem deservientes, trado in dorainalioneni.

Et dum
II

ego advivo, dabo ad ipsa casa dei supcrnominala censum annis singulis, hoc

est: cenice siclas XX, maldra -) panis et frisginga saiga valente, et opera in stathum tem-

pus in messe et fcenum , duos dies ad messem medendum , et focnum secandum, et in primum

vir ^) arata iurnalem unara, et in mense Junio brachareidterum , et in auturano ipsum arare

et Seminare. Hoc est censum pro ipsa villa. Post meum vero discessum ipsa casa sancti

Gallonis supernominata recipiat hoc, quod dedimus in villa Uuicahaim, sine ulla contradic-

tioue heredura meorum, hoc est, casis, casaHbus, servis, aucillis, mancipiis, acolabis, agris,

pratis, pascuis, ortiferis, pumiferis, silvis, aquis, aquarumque decursibus, mobilibus adque

inmobilibus, cum omnibus adpendiciis suis habeant, teneant adque possedeant, quidquid

exinde facere voluerint, deo auxiliante liberam ac flrraissimam habeant potestatem faciendi.

Si quis vero, quod esse futurum non credo, si ego ipse, aut uUus heredum meorum, vel

post heredum, qui contra hanc cartulam a me factum venire temptaverit, aut eam infrangere

voluerit, partibus fische multa conponat, id est, auri unlias Uli, argenti pondura quinque

coactus exsolvat, et repetitionem ad ipsa casa dei dupla restituat, et quod reppetit per-

nullisque ingeniis evincare non valeat, sed hec epistola omni tempore flrma et stabihs debeat

perdurare, cum stibulaüone subnixa. Actum in Uuigahaim villa puplice, presentibus, quo-

rum hie signaculo contenuntur. f Signum Hug, qui hanc traditioiiem fleri rogavit *). Signum

Uuolfliramno teste. Signum Rihbold teste ^). Signum Iladupertus testis. Signum Hroadbertus

testis. Signum Herirat testis. Signum Anno. Signum Cunzo. Signum Lantheri testes. Ego

enim Uuinitharius , ac si peccator, vocatus presbiter vel monachus sancti Galloni scripsi et

subscripsi ^). Anno XII. domno gloriosissimo rege Pippino. Data sub die X. kal. Decembris,

sab Adalliarto comite.

Aus dem Stifts-Arclilv S. Gallen I, 28. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 22. Auszug bei Nen-
gart I. nr. 40.

1) Weigüelm, O.A. Tuttlingen.

2) Entweder felilt die Zalil zu siclas, oder zu maldra; oder steht maldra für maldram.

3) Im Orlg. primam iur mit einem v über dem «.

4) Das folgende steht auf der Kehrseite der Urkunde.

5) Hier liest die Urkunde tesle^ und unten nach Lantheri: teste». Sonst steht das Wort abgekürzt, so

dass die Endsylbe beliebig gelesen werden kann.

6) In subscripsi das Rccog.Zeichen.



764.

\III.

Sounhar, Vasall des Königs Karlmann, erneuert, durch eine Erscheinung im Traume

gemahnt, die bei seinem Eintritte als Mönch in das Kloster Ellwangen an die h. Sul-

picius und Servilianus daselbst gemachten Schenkungen im Gebiete des h. Georg von

Wiesenbach, sowie in Schriesheim und den umliegenden Orten.

764.

Notum Sit cunctis fldelibus, tarn faturis quam prgsentibiis, qu§ ego Sonharius, Karlmanni

regis vassus, indagare propalaudo decrevi. Tempore domni regis Pippini, Hariolfus, qui

primo laicus et postea monachus effectus est, locum Elenwangensem in honore sancti salva-

toris eiusque genitricis MARIIJ siib cespite paliistri in silva, que vocatur Uirgunda, con-

struxit; ciiiiis frater Erlolfus, Lingoniac§ civitatis episcopiis, corpora sanctorum MARTIRUM

SULPICII ET SERYILIANI ab Adriano papa impetravit et huic loco invexit, ubi tantorum

pr^sidia patronorum tanto copiosius iugiter sentiujitur, qiiauto ardentius cum pia flde in-

cessanter qiierimliir. Ego igitur Sonharius, qui sub eodem, quo Hariolfus rege supra dictus

militavit, audiens creberrima per sanctorum Martyrum intercessiones in eodem loco fleri

Signa, divino ammonitus instinctu, laicalem, in quo militavi, habitum mutavi, monachicumque,

quem desideravi, sub eodem Hariolfo abbate devotissime indui, cunctaque, qu§ ad me here-

ditario iure in territorio sancti GEORIGII Wisinbach ^), in Scriezesheim '-), et in adiacentibus

villis, cum silvis, ciun vineis, cum pratis, cum agris, cum familiis, et omnibus utensilibus

pertinebant, supradictis JIARTYRIBUS, domni et serenissimi regis Pippini ammonitione per-

suasus, pro anim§ me§ remedio contradidi, sperans tam futura quam prgsentia peccatorum

meorum facinora ipsorum patrocinio per hoc relaxari. Ilis ita patratis, meque in sancta

conversatione vivente, post paucos dies insidiator totius -generis humani, diabolus, a recto

sancti propositi mei tramite occulte me apostatare persuadens, per varias malignissim? apo-

stasi§ cavillationes , iniecit cordi meo, felicissimam transmutare, quantulumcumque possem,

delegationem ; mecum in secreto cordis reputans: mehus esse pr^dium cognatis meis ceterisque

consodalibus quam monacliis, deo sanctisque MARTYRIBUS servientibus , delegasse. Haec

dum mecum solus tacite tractarem, totius boni auctoris disponente dementia, quadamnocte,

dum sopore deprimerer, a sanctis MARTYRIBUS, iubente et pr^sidente sancta MARIA, ante

altare trahebar, et singulis enumeratis, que mutare mecum disposueram, tamdiu miserabiliter

ac salubriter sum castigatione corporah maperatus, donec nuUatenus factam transmutare

sententiam promisi. Quod dum expergefactus abbati meo cunctisque fratribus, mane facto,

liventes monstrans scapulas, retulissem, inito salubri consilio rogarunt, impetrarunt, etfecerunt,

ut absque ullo dubitationis errore, quemadmodum prius ita et modo, famiUam S. Georgii

cum testamcnto et flrma astipulatione ex integro contraderem. Quod et feci. Constitui



764. September 2. 9

igitiir quosdam cfientum, quosdam mansionariorum, quosdam tributarionim
, quosdara diario-

rura iure Fiildensium et Augiensium abbatiarum habere consortium, quatinus nulli abbati,

nulli advocato aliud ius, prQter quod domno imperatore annuente Pippino conflrraavimus,

diminuere vel infringere liceat. Statui etiam, si aliqua rationablli vel iudiciaria causa exi-

stente, advocatus secundum placitum •') abbatis advencrit, in cottidianum eius victum ter in

anno talem porcum, unde XII assaturQ absumi queant, dari, modiumque tritici, pabulum XII

equorum, secundum numerum equitum, et sextarium vini. Una die villicus abbatis, secunda

die magister tributariorum ista persolvant, ea scilicet conditione, ut ab [n]uIIo tributario vel

mansionario, pr^ter statutunv vel advocatoria lege requisitum, nil vi extorqueat, si tributa

vel debitä in tempore persolverint. Si quis advocatus h§c infringere, vel alia addere stu-

duerit, regi? maiestatis reus, in flscum imperatoris XX auri libras persolvat, ista autem

rata permaneant. Acta sunt h§c ab incarnatione dominica anno DCCLXIIII. sub Pippino

rege et Hariolfo, eiusdem loci abbate et fundatore, feliciter. Amen.

Nach einer in Urkandenfonn anf Pergament ausgrefertigten ,
jedoch unbeglanbigten Abschrift des 12ten

Jahrhunderts. Ob ein wirkliches Original je vorhanden gewesen, steht dahin. Die ganze Urkunde, so wie

sie vorliegt, scheint ein Machwerk des genannten Jahrhunderts, theils um das Besitzrecht an und für sich

desto ehrwürdiger und unantastbarer erscheinen zu lassen, theils um etwaigen Eingriffen der Schutzvögte

dadurch entgegenzutreten. Nach Widder Beschr. d. Pfalz I, 366. soll die Probstel Wiesenbach 1150 von

den Grafen von Dilsberg gestiftet worden seyn. Die Urkunden, wornach das Stift sich Im nnzweifelhaften

Besitze der Probstel beHndet, reichen bis in die letzte Hälfte des 13ten Jahrhunderts zurück. Vgl. Acta

Pal. V, 533.

Zum grössern Theile abgedr. Ist obige Urkunde bei Khamm Hier. August. Anctar. partls I. cap. I.

nr. 8. p. 3. und cap. H. nr. 24. p. 9.

1) Wiesenbach (ehem. Probstel) bad. B.A. Neckargmilnd.

2) Schriesheim bad. B.A. Ladenburg.

3) Im M. S. placitum.

IX.

Duto giebt alles, kos er in Chisincas hat, worunter genannte Leibeigene und die

Dienste einiger Freien, so lange diese auf seinen Gütern wohnen, an das Kloster S. Gallen.

Kirchheini 764. September 2.

Ego Duto dono ad raunasterio sancti Callonis, quidquid in Cliisincas || haben, hoc est;

casa, curtile et terra salica et servvos tuos, his nominibus, || Uuolfrimus et flha sua Ruadruda,

et alio servo Uuahaninco cum ma||tre sua Sunane. Ingenui tuo cummanent terrani illam, et

si vult ammanire post obitum meum, qualum servidium mihi fecerunt, talem fatiant vobis,

his nominibus: Hato et Urchilinus, carapis, silvis, pratis, pascuis et reliqua '). Acti sunt

I. 2



10 769. März 15.

hec in villa qui dicitur Chiriheim ante Albuino Tribüne; et post obitum meiim sine uUo

censo ad ipsum munasterio flrmiter permaneat. Et hoc est census quod solvere debeo dum

vivo: de crano ad cirvisa siclas XXX et ad panem duas malteras et friscinca trimisso va-

lente, et ad Duhtarincas '-) illud fatiam venire. Ego itaque in dei nomine Uuerdo rogitus

scripsi et subscripsi ^), anno XIII. domno Pippino rege Francorum. Data sub die quod

feci IUI. Nonas Septembris , die Sabbato *). Signum Suto
,

qui hanc donat. Signum Albani.

Signum Uuolfdreghi. f Signum Thiodrih. Signum Uuerdo. f siguum Otpret. f Signum Uuald-

frid. f Signum Eghilpret. f Signum Herchanfrid. f Signum Sighimund. f Signum Heripret.

Signum Muather. f Signum Cozpret.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 32. — Abdr. In Tradd. M. S. G. p. 24.

1) Der Anfang der Urkunde Ist In der Mitte des Blattes. Der dadurch entstandene obere leere Raum Ist

ausgefüllt mit dem Stücke: Signum Suto bis zum Schlüsse, jedoch so, dass die Zeilen dieses Stückes

senkrecht gegen den andern Theil der Urkunde zu stehen kommen. Die Herausgeber des Cod. Tradd.

M. S. G. haben das Schlnssstück zwischen die Worte reliqua und Acti sunt eingeschoben.

2) Bei Memmin ger, Tettnang p. 225. auf Theuringen gedeutet, wesshalb die Urkunde hier aufgenommen.

Die Deutung ist keineswegs ausgemacht.

3) Das Wort subscripsi in das Recog.Zelchen verflochten.

4) Pippin wird König 752. März 5.

Sealcomann giebt alles, tcas ihm an väterlichem Allode im Argengau in Laimnau, Apßaii,

Entinesburugo, Oberdorf und andern Orten zugefallen, sowie sich selbst als Mönch

an das Kloster S. Gallen. »

Laimaugawilare 769. März 15.

Perpetrandum est unicuique quod evangelica vox admonet dicens: date et dabitur vobis.

Ego in dei nomine Scalcomannus , cogitans de aiiiraae meae remedio, vel de aeterna retri-

butione , talis mihi decrevit voluntas , ut res meas ad aliqua venerabilia loca sanctorum dare

deberem; quod ita et feci. Dono atque trado omiies res meas, quas ex paternico mihi de

alode legitima contingit, ad monasterium sancli Gallonis, ubi eins sacrus requiescit corpus,

qui est constructus in pago Arbonense. Hoc est quod dono in loca denominata, id est, in

Limavvia *) et in Apfalaga -), et in Entinesburugo, et in Operindoraf ^), et in Oborostin-

doraphe prata, et in Pipparoti prata, et in Liutrateswilare ; in his locis supernomiuatis

trado atque transfiindo ad ipsum superius nominatum monasterium, donatumque in perpetuum

esse volo, et me ipsum ad ipsum monasterium ad monachum trado, et rogo et testiflco coram

deo et sanctis eins, ut nee me, nee post obitum meum nullus ex succedentibus abbatibus



769. September 25. 11

vel episcopis ad nuUiim unquara hominem nullum concambium aut commutalionem faciant,

sed ipsas res ipse monasterius et rectores ipsius monasterii perennis temporibus iii siia

dominatione possedeant. Et si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, aul

ullus de heredibus meis vel proheredibus meis, aut quislibet ulla opposita persona, qui

contra hanc cartulam traditionis, quam ego spontanea voluiitate fleri rogavi, veniret, aut

eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est,

tautum et alium tantum, quantura cartula ista contenit, ad ipsum superius nominatum

monasterium restituat, et in discutiente flsco multa conponat, id est, auri uncias duas et

argenti pondus quattuor coactus exsolvat, et qui repetit nihil evindicet, et praesens cartula

ista omni tempore flrma et stabilis permaneat, cum omni stipulatione subnexa. Actum

Laimaugavvilare , in quo cartula ista scripta est, quod fecit mensis Martins dies XV. in

anno primo regni Carlomanni regis, sub Roadliarto comite. Signum Scalcomanni, qui hanc

cartulam traditionis fleri rogavit. Signum Taltoni patris eins. Signum Vvehmanni fratris eius.

[Signum] Fateri fratris eius. Signum Sclparati fratris eius. Signum Takarichi. Signum

Huolderich. Signum Lantulfl. Signum Ussoni. Signum Bossonis. Signum Gramawi. Ego Moathelmus

clericus scripsi et subscripsi.

Cod. Tradd. M. S. G. p. 29. — Das Original des Stlfts-Archlvs fand sich nicht mehr. Anszng: bei

Neu gart I. nr. 46.

1) 2) nnd 3) Lalmnan , Apflau und Oberdorf, alle O.A. Tetlnang. vgl. Stalin I. p. 283.

XI.

Die Nonne Cotaniwi giebt Güter und benannte Leibeigene in Lauterback und in

Beffendorf an das Kloster S. Gallen.

769. September 25.

In dei nomine. Ego Cotaniwi, ancilla dei, dono adque trado ad monasterium sancti

Galloni, iibi eius sacrus requiescit corpus, et hoc est quod trado, quod ego in ') Lutinhah

visura sum habere, et in alio loco, qui dicitur Beinndoraf -), et in locis, campis. silvis et

omnia, qui ibidem visura sum habere, et servos casatos tres his nominibus, Ragingaerus

cum infantes suos liis nominibus, Rlhgaerio et Wanlilane, Waltrihho et uxore sua Fastranc,

et flho eorum Wolflxido, et servo eius Isanberto, et alio servo nomine Aoto, et Huttone,

qui ipse est in concambio cum Wichardo, et si redemere vult, det alium mancipium II

manuum longum. Ilii sunt testes, qui praesente fuerunt et conflrmaverunt. Signum Cotaniwi,

qui hanc traditionem fleri rogavit. Signum Wichardi testis. Signum Tuto. Signum Aotahar.

2*



12 770. Juni 29.

Signum Amalgaer. Signum Theotbald. Signum Maerolt. Signum Tailo. Signum Wolfberti.

Signum Asthari. Ego itaque Albuvvinus clericus rogitus ab Cotanvvia hanc cartulam scripsi

sub die Yll. Kalendas Octubris in anno I. regnante Carlomanno rege.

Cod. Tradd. M. S. G. p. 28. — Abdr. bei Goidast T. n. P. I. nr. 3. p. 26. Aasz. bei Neugart I.

nr. 47.

1) Lauterbach, O.A. Oberndorf. vgl. Stalin I. p. 290 und 370.

2) Beffendorf, O.A. Oberndorf.

xn.

Gundachar giebt alles, was er im Orte Egesheim hat, mit Ausnahme von zwei Leibeigenen,

unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

770. Juni 29.

In dei nomine. Ego itaque Gundachar dono atque trado ad monasterium sancti

Gallonis quicquid in villa, qui dicitur Agineshaim '), ab hac die praesenti visus sum habere,

exceptis duo mancipia, reliqua vero omnia ex integro ad ipsum superius nominatum

monasterium trado atque transfimdo, in ea ratione, ut ipsas res per beneflcium ipsorum

monachorum ad me recipiam tempus vitae meae, et censum eis exinde persolvam, id est,

per singulos annos XXX siclas de cervisa, et XXX panes, et frisginga tremisso valente, et

quando opus fuerit, aut ad messem vel pratum colligendum, vel ad reliqua in passiato

faciam; et si fllius mens, aut frater mens id ipsud facere voluerint, faciant: sin autem,

ipsas res sine ulla marritione ad ipsum monasterium revertantur. Et si quis vero, quod

futurum esse non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis vel pro heredibus, qui

contra hanc cartulam venire, aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non liceat,

sed damnum incurrat, id est, tantum et alium tantum, quantum cartula ista contenit, ad

ipsum monasterium ferat, et in discutiente flsco multa conponat, id est, auri uncias duas

et argenti ponduos quattuor coactus exsolvat, et si repetit, nihil evindicet, sed praesens

cartula ista omni tempore flrma et stabilis permaneat, cum- omni stipulatione subnexa. Actum

in ipso monasterio. Cartula ista scripta est in anno secundo regni Carlomanno rege, UI.

Kalendas Julii et Pirahtilone comite. Ego itaque Ato diaconus rogitus ab Gundrachro

scripsi et subscripsi. Signum Gundachri, qui hanc cartulam fleri rogavit. Signum Verei. f

Uotmar. f Rucimire. f Eholt. f Poto. f Tuhuto. f Cirico. f Uciolf. f Filomar. f Frehholt.

f Tuato. f Linco. f Pito. f Ackiolt etc.

Cod. Tradd. M. S. G. p. 30. — Abdr. bei Goldast I. c. nr. 61. p. 45. Ausz. bei Neugart I. nr. 69.

1) Egesheim, O.A. Spaichlngen. vgl. Stalin I. p. 288.



771. März 20. 18

XIII.

Der Priester Hymmo, weiland Deotperd's Sohn, schenkt all sein Gut imLimgau in den

Orten Ailingen und Scuatia, sowie einen Leibeigenen mit dessen Hube, dessen Söhnen

und dessen Weibe im Argengau an das Kloster S. Gallen.

Ailingen 771. März 20.

(Chr.) In dei nomine. Ego Hymmo presbyter, fllius Deotperdi condem, talis mihi decrevit

voluntas, ut omnes |1 res meas ad raonasterium sancti GalH condonare deperem, quod ita et

feci. Et hoc est quod dono: || in pago Linzgauuia, in villa Ailingas ') et in aHo loco, qui

dicitur Scuzna -), quidquid in hiis ||
duobus locis in hac die vestitus sum, exceptos servos

duos his nominibus, Cozherio et Uiiolfhramno , et V iuhes de terra, et in bago Argunensi

dono servum unum cum hoba sua et flliis suis et cum uxore sua. Haec omnia et ex

integro dono atque transfundo de meo iure in dominatione sancti Galli, vel eius monachis

ibidem deo servientes habeant, teneant atque possedeant. Si quis vero, quod fleri non

credo, si ego ipse, aut ullus heredum meorum, aut ulla opposita persona, qui hanc

cartulam irritam facere voluerit, partibus flschae multa conponant, id est, auri uncias tres

et argenti libras duas, et duplam repetitionem ad ipsum monasterium restituat, et quod

reppetit, non prevaleat evindicare, sed haec presens cartula omni tempore flrma et stahihs

permaneat, stibulalione subnixa. Actum Hehngas villa pubüci. Signum Immo, qui hanc

cartulam fleri rogavit. Signum Uualperti fratri eius consanguinei. signum Chnuz testis. Signum

Aldomo testis. Signum Puati testis. signum Huso teslis. Signum Ekipert testis. signum Herifrido

testis. Signum Folhrato testis. signum Uuolfheri testis. Signum Lotto testis. Ego itaque Hartker

clericus anno III. regnante Carlo rege Franchorum scripsi et subscripsi. Notavi sub die, quod

fecit mensis Martii dies XX.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 43. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 33. Ansz. bei Neu gart 1.

nr. 56. Das Jahr 774, das letzterer hat, kommt heraus, wenn vom 4. Dezember 771, dem Todestage

Karlmanns , gezählt wird.

1) Ailingen, O.A. Tettnang,

2) Abgegangener Ort?



14 772. Juli 10.

XIV.

Ruothaus erbaut zu Ehren des heiligen Gallus eine Basilica im Gau Burichingas im Orte

Willmandingen und stattet sie mit Gütern und Leibeignen aus.

772. Juli 10.

In dei nomine. Ego Ruothaus, conplacuit milii, ut aliquam basilicam aedificarem in

honorem dei et sancti Galloni, quod est constructa in pago Burichincas, in villa Willamun-

dmcas '), quod ita et feci: et dotavi eam casatibus YIU, et similiter hobas XII, et mancipia

denominata Arichiso et uxore sua Adtane, Teutulfo et uxore sua Ratbergane, et fliio suo

Ruodulfo, Aricarno et Ruodnig, Leutnig, Blitilde, Trudulfo et Moterane, Amulfrede, Ricario,

Teutrude, Wolmaro, Teuteario, ültono et Ahicono, Trudlinde, Volflinde, Autmanno,

Leupagde, Vraldo, LoUane, Altmanno, Yolcamanno, "Wolfagde, Routmanno, Leubo, Hinolobe,

Agde, Ahalagde : hoc sunt XXXI ; et ipsis teneatis et possedeatis hac die praesente. Et quia

supra diximus, superius nomina ad ipsum monasterium flrmiter omnia haec tradita sint. Et

si me vivente ipsi monachi sancti Galloni possedeant, pro animae flrmiter haec omnia tradita

sint. f Raotahi, qui hunc testamentum fleri rogavit. f Bleon. f Issinberti. Welandi. Warilandi

etc. Ego enim Hupertus presbyter scripsi et subscripsi, anno IV. regnante domno nostro rege.

Data sub die, quod fecit mensis Julius dies X.

Cod. Tradd. M. S. G. p. 39. — Abdr. bei Goldast T. II. P. I, nr. 87. p. 54. Ausz. bei Nengart I. nr. 63.

1) WUmandlng-en, O.A. Reutlingen.

XV.

Rodtaus giebt an die zu Ehren des heiligen Gallus im Gau Burichingas erbaute Kirche

Güter und genannte Leibeigene.

Willmandingen 773. August 1.

In Christe nomine. Rodtaus sub diae Kalendas Agustas, anno V. regnante domno nostro

Carlo rege, pro dei intuitu, vel pro animae meae remetlium, seu et pro aeterna retributione,

ut veniam de peccatis meis adipisci merear, dono ad ecclesia, que est constructa in onore

sancti Gallo, in paco qui dicitur Burichingas ^), hoc est, tammansis, campis, pratis, pascuis,

per vias, domibus, hediflciis, hacolabus, mancipiis his nommibus, Altmanno, Volfagde et

infantis eins Volmanno et Rotmanno, et Janogde, Leubino, Lobehagde, et infantis eins

Viscnlfo et Benzone; Haghico, Tridlinde, et infantis eins Tancredo et Yaldnlfo; Huttone
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Volflinde et Alis elus Leutpaldo, Tridulfo; Alotra, Hamulfrid et infantis ea Ricarid,

Teliatrudo, Berspredane et Volcainaro; Arnaldo, Lollane et Iluraldo, et Fruliusiiitdane et

üttulfu, Radbergane et infanli suos Rodullo, Ilarichyso et Adtane; Haricarno, Rodiiit? et

Leuluig, Plitilde, Listillone, Hariman, Rigtrude, Beitone et ValduHo, Yarliiide, hobas taiitas

II et basilica in houoie sancti Callo, vel ad ageutis ipsius omni tempore prollciat in

augmentes, stibulacione subnexa. Actuum in villa publici, qui dicitur Willimundingas,

preseutibus corum teslium hie signacula conteniintur. Signum Rodtahus, qui hanc tes(amentum

fieri rogavit.
-J-

Signum Bleon. f Signum Leutberto. f Signum Ermenberto. f Signum Waninco.

•J-
Signum llisinberto. f Signum Ilamulbero. •{• Signum Crinperto. f Signum Teutberto. f

Signum Warilaudo. Ego Hupertus hac si peccator presbiter scripsi et subscripsi sub die

dominico.

Cod. Tradd. M. S. G. p. 41. — Fernerer Abdruck bei Lünlg, Reicüs-Archlv T. XVIII. p. l'J2. — Ansz.

bei Neugart I. nr. 52.
*

1) Und zwar Im Orte Willmandlngen. vgl. nr. 14.

XVI.

Bischof Johann, Abt von S. Gallen, giebt mit Zustimmung seines Contents die von

Kerbert an das Kloster geschenkte Hube, genannt Ädelshofen, gegen einen jährlichen

Zins an Adalbert und dessen Söhne zurück.

llh. November 11.

In dei nomine. Johannes episcopus et abba monasterii sancti Galli confessoris. Convenit

nobis una cum fratribus
||

nostris, monachis ipsius monasterii, ut illam hobam, qu? dicitur

Adalolteslmba ' ) ,
quam Kerbertus

||
tradidit ad supra memoratum monasterium, ut eam

Adalberto et fliüs eins in censum per hanc cartam
||

precariam represtare deberemus, quod

ita fecimus. In ea vero racione, ut tempus vite suae annis singulis censum solvat, hoc

est, unam carradam de grano, miLnijstro praescripti monasterii illuc transvehendum ab ipsa

hoba, potestatemque habeat redimendum cum sex solidis, in quocumque precio velit, ipse

et legitima procrealio eius. Signum Johane episcopo, qui h§c lieri rogavit. Signum Rohperto

teste. Signum Hroudperto teste, signura Muninco. Signum Arnolto. -Signum Pruninco. Signum

Ermberto. signura Puaso. Signum Tagaberti. Ego igitur Uualto diaconus rogitus scripsi et

subscripsi *). Notavi diem sabbati III? Idus Novembris *) , anno quarto regni Karlo rege

Franchorum, sub Johanne antistite.

Aus dem Stlfts-.^rchlv S. Gallen I, 47. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 35.
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1) Adelshofen? O.A. Waldsee.

2) Mit subscrtpsi das Recog.Zelclien verbunden.

3) Der 11. November als dies sabbati passt zu 775. Vorausgresetzt , dass kein Schreibfehler In obigen

Angaben, muss auf den 4. Dez. 771. (den Todestag Karlmanns) als Anfangspunltt zurüclcgegangen werden.

XVII.

Agylolf und seine Gemahlin Teotperga nebst andern ihrer Anverwandten schenken an

das Kloster Marchthal verschiedene Gutshörige mit deren Besiithum in Thalheim,

Datthausen und andern Orten.

Kloster Marchthal 776.

(Chr.) In Christi nomen. In honore sancti trinitatis contextiim vel commemorationem

adque reqiiiem facimus auim§ nostr§ post transitum parentum ||
nostrorum, que inMarhcthala

monastirii construere. Caput quidem fuit Halaholfus et Hitta sive Ilildiberga, coniu||ge sua,

et nos fllii ipsius adque nebutes ipsius: ego quidem Agylolfus et coniux mea Teotperga,

vel fllii sui, et germanus suos,
|| et Asulfus cum uxore sua Hildilenda, vel Alias suas, item

vero Uuoluinus ') et germanus suos Bertoaldus, nepotes ipsius. Douat igitur Agylolfus in

ipsa curte colonicas duas Erfones et Sandratus cum omnibus, que eis apertenet ex omnibus

ex integrum. Donat igitur item Asulfu[s in vi]co ~), que apeUatur Thalahaim ^), colonicas

duas, id est Ragynulfus et Hariratus cum omni adiecentias eorum ex omnibus. [Donat]'-)

igitur Uuluinus in vico Tatunhusun *) colonicas duas, id est Baltfritus et Achilmunt ^) cum

omnes adpertenentias eorum ex om[nibus] -) ex integrum. Istud, que superius scripsimus,

conflrmarunt et donarunt fllii adque nebotes. Item colonicas, que dedit Alaholfus et Hitta

sive Hildeberga, in ipsa curte colonicas tres his nominibus: Hattone et Fagynulfus et

Haimulfus cum omnes res eorum, tarn de servis sancti Michahelis, qui ibi [colitur] ^), Adalario,

Amanulfu, Uuinidulfu, Conduinum, tam de sancti Martini in Stiozaringas '), qui ibidem

adpertenent colonicas [ ] '-) cum omnia, que ibidem adpertenent, Uuizone et Perso ®).

Item Pilaringas ^) sancti Martini colouigas 11, Tita, Cherilo, qui ad Marhctala pertenit, et

omnibus ex integrum, et vel coniuge sua, campis, pratis, casas cum casalis, aquis, silvis,

quantum ad nos pertenit, in omnibus convenentiae nostre, ad qne rogidi vel sublimis

pedimus, hec omnia, que- superius diximus, ad monasterium sancti Gallonis tradimus adque

transfundimus , vel eorum dominius ad regulam conflrmandam esse petivimus ad Marthala

monasterii capud vel dominius esse deb[ ]-) eorum anima, qui hunc monasterium sancti

Petri construxerunt , orrare debeant. Et si quis, quod futurum esse non credimus, nos ipsi,

quod absit , aut ullus de heredibus nostris, seu quislibet persona, qui contra hanc cartola
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donationis ire vel inrumpero voluerit, si se emendare noluerit, incurrat iu iiulicium dci, et

cartola isla firma et stabilis pcrmaniat, slipulalionc subnexa. Actum in raoiiasterio ipsius

Marhctala, quorum praesentibus hie signaciila contencutur. Signum Agylolfo coniite et Asulfo

et Uuoluino et Berthoaldo et nepotis eorum, qui hanc cortola flere et flrraare rogaverunt.

Signum Amalperto. Signum Grimberto. Signum Manacaldi. Signum Landoaldi. Ego ac si indignus

Laurentiu[s] presbyter rogitus et petitus scripsi et '
") subscrebsi, anno Mll. Karoli regis.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 65. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 45. Ansz. bei Neu gart

I. nr. 66.

1) Orlg. uuoluin, mit einer Abkürzung-, die sonst eher für um steht.

2) Statt dessen, was zwischen [ ], In der Urkunde ein Loch.

3) Thalhelm, O.A. Ehingen.

4) Datthausen, O.A. Ehingen.

5) Die Worte et Achilmunt von anderer Dlnte.

6) So liest der Cod. Tradd. M. S. G. In der Urkunde steht a und dann folg:t ein Loch.

7) Alt-SteussUngen , O.A. Ehingen.

8) Die Worte et Perso von anderer Dlnte.

9) Alt- oder Klrchblerlingen, O.A. Ehingen.

10) Hier das Recogn.Zelchen, mit der Sylbe sub verbunden.

XYIII.

Das sogenannte Testament des Abts Fulrad im Kloster S. Denys in Frankreich.

Uerstall 777.

Terminum vitae pertimesco, quando de hunc saeculum ero migraturus, ul aliquid de

peccalis meis per concessionem et largitatem de proprias pecunias meas, quae ad ecclesiarum

et ad loca saoctorum, beatorum martyrum Dionysio, Rustico et Eleutherio, ubi ipsi domni

corpore requiescunt, in loco qui dicitur Cadolaco, ubi plurima servorum dei turma laudes

Christi die noctuque adesse videntur, ut in alimonia eorum et susceptionem hospidiun,

vel in clemosina senodicorum pauperum, viduarura, orfanorum, et in lumen ecclesiarum

couferre debeam , ut Dominus per suam misericordiam et intercessionem sanctorum , et

orationcs pauperum mihi in pace et misericordia debeat recipere, qualiter portionem merear

habere in vita beatorum. Ego Fulradus, hac si indignus, sacerdos vocatus, fllius RiciUfo

et Ermengarde quondam, dono donatumque in perpetuum omncs res proprietatis meae,

quidquid de successione parentum meorum milii obvenit, vel dationibus rcgum, seu de

comparato, vel commutationis et Iradilionis, quantumcumque mihi et germano meo Gaustberto

traditum fuit, et quicquid ipse germanus meus Gaustberlus mihi tradidit, et villas denomiuatas,

I. 3
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quae Theudericus mihi tradidit, id sunt: Blithario viila cum appendiciis suis; Auricas

raachera cum appendiciis earura; Gamundius cum appendiciis suis. Similiter quantumcumque

Ilaribertus in ipsa loca habuit, et Cocalingas, et villare
,
quae Hermenlindis mihi tradidit;

similiter Sechingas, Faginuhiincas cum integritate, simihter Fredishaim, similiter Ilundinishaim

et Mauchinhaim, et Beuisthaim, quae Chrodhardus mihi tradidit cum appendiciis earum.

Similiter villas et loca quae Uuido milii tradidit, Guirmari, Audaldouillare, Radbertouillare,

Grutinshaim, Ansulseshaim , Scaserishaim , et reliquas res per loca diversa, tam in Alisacius,

quamquae in Mordinnauia, quae mihi Uuido tradidit, et per mea praestaria modo

usufrucluario aliquas habet: üualtariouillare , Tornugouillare , üictorhigas, Adimartia villa,

Hagnaldouillare , Uuarungo curte, Fihcione curte, Sicramno curte, quantumcumque in

Alisacius et Mordenauia et Brisegauia, quicquid mihi traditum fuit et datum per strumenta

cartarum; similiter in Saloninse, et Scarponinse, et Calmontinse, et Blesinse, et Rosahnse,

quicquid in ipsos pagos visus sum habere, tam terris, mansis, campis, pratis, silvis, vineis,

cultis et incullis, aquis aquarumve decursibus, mancipiis, servis, ancillis, litis, imdecumque

moderno tempore vestitus sum, totum et ad integrum, gregis cum pastoribus, et omne

subpellcctile ad partes sancü Dionysii a die praesente, pro animae meae et genitore meo

Riculfo et genitrice mea Ermengarde et germano meo Gaustberto et Bonefacio et sorore

mea üualdradane et pro genelogia mea, ut per intcrcessione sancti Dionysii cum sociis

suis mereäraur adaepisci vitam aeternam. Similiter Salona, ubi aediflcavi ecclesiam in honore

sanctae Mariae, ubi requiescunt sanctus Priuatus martyr, sanctus Uarus confessor, quicquid

ibidem datum fuit de conlata populi, et ipse populus mihi tradidit; omnia et ex omnibus,

sicut per testamentum meum jam conflrmavi, a parlibus sancti Dionysii ipsa cella debeat

aspicere, tam illas commutationes, quae cum Angalramno episcopo feci, quamque et reliquas

commutationes; similiter et alia cella, quae dicitur Audaldouillare, ubi sanctus Ipolitus

requiescit; et tertia cella infra vasta üosgo aediflcavi, ubi sanctus Cocouatus requiescit,

super fluvium Laima, quae dicitur Fulrado cella; simihter quarta cella infra Alamania, quae

dicitur Aribertingas '), ubi sanctus Ueranus requiescit; similiter quinta cella, quae et

Dalongus mihi tradidit, quae dicitur Adalongo cella, ubi sanctus Jorgius requiescit; simihter

sexta cella, ubi sanctus Uitahs requiescit, super fluvium Nettra-), quae Hafti mihi tradidit,

quantumcumque ad ipsas aspicere videntur, et conlata populi ibidem delegavit tam terris,

mansis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, vineis, farinariis,

greges cum pastoribus, servis, ancilhs, litis, aurum, argenlum, Codices, eramen, ornamenta

ecclesiarum
,
patellas ad salo faciendum in vico Bodatio, seu marsallo uno cum sessis eorum,

sicut dixi, et omne subpellcctile, quantumcumque ad ipsas cellas repertum fuerit, totum et

ad integrum a die praesente ad partes sancti Dionysii delegavi; et dum ego vixero, ipsas

res in mea potestate habere debeam, post meum quoque discessum absque ullius judicis

contradictione a partibus sancti Dionysii debeant revertere, et nullus heredisque raeorum
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poteslatem habeant contra hanc traditione mea agere. Et si conaverit, inferat ima cum socianlc

fisco auro libras qiiinquaginta , argeiito pondus centum coactus exsolvat, et quod repetit

eviudicare non valeat, cum stipulatioiic subnexa '). Actum publice Haristalio, anno uono et

quarto regnante Carolo gloriosissimo rege Francorum et Langobardorum atque Patricio

Romanorum. Ego Folradus Capalanus subscripsi. In dei nomine Maginarius consensi et

subscripsi. Signum f Teudrico. Ilamerardus f consensi. Signum
-f

Uulfardo. Signum f

Hadtritto. Signum f Gislamaro. Signum f Hiidrado comite. Signum f Baldulfo. Signum f

Chrodone. Signum •}• Ilainrico. Signum •{• Anselmo comite palatii. Signum f Folrado.

Signum f Ilartgero. Signum
-f

Harihardo comite. Signum f Ricgario. Signum f Teudulfo.

Signum f Hiidrado. Signum f Erleberto. Signum f Gundaccro. Anno nono et quarto

regnante domno Carolo gloriosissimo rege Francorum ac Longobardarum ac Patricio

Romanorum. Actum publice Haristalio. Ego Adarulfus rogitus et ordinatus a domno Fulrado

scripsi et subscripsi.

Nach dem Orig. Im k. Rcichs-Archlv in Paris (K. Z. nr. I.) verglichen. — Letzter Abdruck bei (Jraii-

dldier hlst. de l'egl. de Strasb. Tom. II. pleces jnstlf. nr. 71., wo zugleich Auskunft über die frühem,

meist ungenauen Abdrücke dieser und der nächstfolgenden Urkunde, so wie über die In den nachstehen-

den Anmm. nicht erklärten Ortsnamen. Ausz. bei Neugart I. nr. 67.

1) Herbrechlingen, O.A. lleidenheim.

2) Der Neckarlluss. Die Zelle des h. Vitalis daran, in Esslingen, (s. Urk. K. Ludwigs v. 866. Jol. 28.)

3) Die stipula ist noch an der Urkunde zu sehen.

XIX.

Das sogenannte kleinere Tesiament des Abts Fulrad im Kloster S. Denys in Frankreich.

Herstall 777.

Terminum vite pertimesco, quando de hoc seciüo ero migraturus, ut aliquid de pecatis

meis per consessionem et largitatem de proprias pecunias meas, quae ad ecclesiarum et ad

loca sanctorum, beatorum martirum Dionysii, Rustici et Eleutherii, ubi ipsi domni corpore

requiescunt, in loco qui dicitur Cadolaco, ubi pluriraa servorura dei turma laudes Christi

die noctuque adesse videntur, ut in helemosina eorum et susceptione hospitum, vel in

helemosina sinodocorum pauperum , viduarum et orfanorum, et in lumine ecclesiarum conferre

debeam, ut Dominus per suam misericordiam et intercessiones sanctorum, et orationes

pauperum mihi in pace et misericordia debeat recipcre, qualiter portionem merear habere

in vita beatorum. Ego Fulradus, hac si indignus, sacerdos, lllius Riculfo et llirmingarde

coudam, dono, donatumque in perpetuum omnes res proprietatis meae, quicquid de
3*
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successioue parentum meorum milii obvenlt, vel de dotalionlbus regum, seu de comparatum,

vel commutationes, quantumciimque mihi et germano meo Gaustperto traditum fuit, et quic-

quid ipse germaims meus Gaustbertiis mihi tradidit. Id sunt loca deoominata: Blitario villa

cum appendiciis suis, Auricas raacra, Haribertus villare, Cochelingas, Fechingas, Fachiniü-

hingas; simihter et in Alsacis, seu in Morthenauia, id sunt: Fredeshaim, Undineshaim et

Mochenhaira, Germeri, Audaldouillare , Grutsenhaim, Frosenhaim, Ansulseshaim , Scaferhaim;

super Oberbebonouillare ecclesia in honore sancti Petri cum adjacentiis suis, Uualterouillare,

Ratberlouillare, Scofhaim; nee non in SaHnse, Turnugouillare , Uicturningas, Almerega curte,

Agnaldo curte, Uuarnlngas, Fihcione curte; similiter Salona, ubi aedificavi ecclesiam in

liouore sanctae dei genitricis Mariae, ubi requiescunt corpora sanctorum ponliflcum Priuati

martyiis et Hilari confessoris, quicquid ibidem donatum fuit de conlata populi; nee non et

in Alsacinse alia cella, qui dicitur Fulradouillare, ubi sanctus Ypolitus requiescit; et tertia

cella iufra vasta Uosago, quem aediücavi, ubi sanctus Cucufatus et sanctus Alexander mar-

tyres requiescunt. Similiter quarta cella qui dicitur Radulfesboch, ubi sanctus Georgius

requiescit; nee non et quinta cella, qui dicitur Haribosting *), ubi sanctus Uaranus requies-

cit. Similiter sexta cella, ubi sanctus Uitalis requiescit, supra fluvium Necrae-); omnia et ex

Omnibus in Salninse, et in Scarponinse, Calmontinse, et Roslinse, Alsacinse, Mortenauia,

Alamania, quantumcumque visus sum habere, tam terris, mansis, vineis, campis, pratis,

silvis, aquis aquarumve decursibus, farinariis, mancipiis, servis, ancilhs, lidis, undecumque

moderno tempore vestitus sum, totum et ad integrum, greges cum pastoribus, et omni sup-

pellectile, et quidquid ad ipsas cellas aspicere videtur, aurum, argentum, calices, aeramen,

ornamenta ecclesiae, patellas ad sale faciendum in vico Bodecio, seu mai'sallo cum fossis

earum, totum et ad integrum ad partem sancti Dionysii a die presente pro anima mea et

animabus famulorum famularuraque , Riculfl genitoris mei et genitricis meae Ilirmingarde et

germanis meis Gaustperti et Bonefacii et germane meae Uualdredane et pro genealogia

mea, ut pro intercessione sancti üyonisii et sociorum eins vitam mereamur adipisci aeter-

nam. Ea vero ratione, ut, dum ego advixero, ipsas res in mea potestate habere debeam;

post meum quoque discessum absque uUius iudicis contradictionem ad partibus sancti Dyo-

nisii debeant revertere, et niüus heredum meorum habeat contra hac tradictionem generare

calumniam, et si conaverit, inferat una cum sociante flsco, auro libras quinquaginta , ar-

gentum pondus centum coactus exsolvat, et quod repetit evindicare non valeat, stipulatione

subnexa. Actum publice Haristaho, anno nono et quarto regnante Carolo gloriosissimo

rege Francorum et Langobardorura atque Patricius Romanorum. Ego Folradus Caplanus

subscripsi. Halmardus consensi et subscripsi. In dei nomen Maginarius consensi et sub-

scripsi. Signum f Teudrico. Signum f Baldulfo. signum •}• Uulfardo. Signum f Fulrado.

Signum f Holeberto. signum f Rotgero, signum f Ilildrado. Signum
-J-

Teudulfo. Signum f
Adtritto. Signum f Erodone. Signum f Astgero, signum f Hildrado comite. signum -}•



778. Januar 20. 21

Gislamaro. Signum f Hainrico. Signum f Ilariardo coraitc. Signum f Anselmo comilc palatii.

Signum f Ricgauio. Signum •{- Gundiacro. Ego Adarulfus rogitus et ordinatus a domno

Fuirado scripsi et subscripsi.

Nach dem Orig. Im K. Reichs-Archiv In Paris (K. Z. Nr. 1.) verglichen. — Abdruck bei Grandidler

a. a. 0. !ir. 71 bis. .

1) nnd 2) vergl. Anmerkung 1 und 2 zu nr. XVIII.

XX.

Lantbert und Iluilo schenken Leibeigene im Rammagau an das Kloster S. Gallen, unter

genannten Bedingungen.

Laupheim 778. Januar 20.

(Chr.) Nos vero in dei nomine Lantbert et Huito, talis nobis decrevit voluntas, ut

pro animabus patre nostro Fuccone et sorore nostre Cartdiuha aliquas || mancipias de

rebus nostris ad monasterium saucü Galli condonare deberemus, quod ita et fecimus. Et hoc

est quod donamus in pago qui dicitur Rammackeuui '), || id sunt ita: Unroh, Liuta, Liuplih,

Adalfrit, Rahheil, Rililieil, Uuolalaup tradimus atque transfundimus , ut ibidem perpetuaUter

sint ad possedendum vel adluic; in ea || vero ratione, ut me ipso Huitone liceat eos in

censum recipere, hoc est, I bovem, Y sohdos valentem, per singulos annos persolvere ad

ipsum praedictum monasterium, non in aliud, nisi quamdiu ipsi monachi mouasterio sancti

Gallonis vel rectores eius voluerint. Et si ipsum censum aliquando neglexero facere, aut

ipsos mancipias contradixero , tunc in onmi integritate ipsos mancipias ad ipsum monaste-

rium revertant absque ulla contradictione. Si quis vero, quod esse non credimus, si nos

ipsi, aut aliquid de heredibus nostris, vel quislibet opposita persona, qui contra haue

traditiouem, quam nos spontaneo volunlate fleri rogavimus, aliquid inrumpere voluerit,

sociante flsco multa conponat, id est, auri uncias 111 et argenli pondos Y coaclus exsolvat,

et quod repetit, non prcvaleat evindicare, sed hec presens carta flrma et stabilis permaueat,

cum stipulalione subnixa. Actum in villa, qui dicitur Louphaim '-), pubhci, presentibus

quorum hie signacula contenuntur. Signum Lantberto et Iliutone, qui hanc traditioncm

fieri rogaverunt. Signum Stenharto comite. Signum Odalharto teste. Signum Cundpoldo teste.

Signum Deotuino teste. Signum Ruadiugo teste. Signum lladarico teste. Signum Cherilo teste.

Signum Isanhario teste. Ego enim Salamonus indignus diaconus seu canzalarius anno X.

regnante Gallo gloriosissimo rege Francorum scripsi et subscripsi ^). Notavi die Marcio, XIII.

Kalendas Februarias, sub Stenharto comite.
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Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 66. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 46. Ausz. bei Nengart
I. nr. 68.

1) Dieser Gau fällt gunz In die Gränzen der jetzigren Oberämter Wlbling-en und BIberacb. Vgl. Stalin I.

p. 307.

2) Gross- oder Klein-Laupbelm, O.A. Wiblingen. Stalin a. a. 0.

3) Dieses Wort im ßecog-n.Zeichen.

XXI.

Hramben vermacht dem Kloster S. Gallen seinen Erbantheil im Linzgau im Ort Fisch-

bach auf seinen Todesfall und verspricht bis dahin einen genannten jährlichen Zins

daraus zu bezahlen.

Fischbach 778. September 13.

(Chr.) Ego in dei nomine Hrambertus dono adqiie trado ad monasteriiim sancti Gallo-

nis omnem portionem meam, sicut
||
mihi a flliis meis legitime contingit. Hoc est qiiod dono

in pago Linzcauuia in villa, que dicitur Fiscbahc ^), sicut iam dixi, || omnia et ex integro

trado adque transfundo ad ipsum monasterium ibidem post meiira obitum perpetuahler pos-

sedendum,
|| in ea ratione, ut, dum advivo, censum exinde solvam, id est, X modios de

anona, aut X sicias de cervisa, et frisginga saiga valente, et X panes. Si que vero, quod

fleri non credo, si ego ipse, aut uUus heredum raeorum, aut quishbet ulla oposita persona,

qui hanc cartulam irritam facere, aut eam inquietare voluerit, partibus flsche multa conpo-

nat, id est, auri untias II et argenli ponduos III coactus exsolvat, et ad ipsum monasterium

duplam reppetitionem restituat, et quod reppetit, nihil evindicet, sed hec presens traditio

omni tempore flrma et inviolata permaneat, cum stipulatione subnixa. Actum Fiscbalic villa,

publici. Signum Hrambert, qui hanc cartulam fleri rogavit. Signum üualdbert et Uuolfbert

flliis eins consensit. Signum Hroadhoh testis. Signum Theothoh testis. Signum Baturihc testis.

Signum Theotinc testis. Signum Uuarmunt testis. Signum Baldmunt testis. signum Adalhehn

testis. Signum Marcus testis. Ego itaque Uualdo diaconus rogatus anno \I1I. regnante Carlo

rege Franchorum scripsi et subscripsi -). Notavi die dominica Idus Septembris 3), sub

Hroadberto comite.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 64. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 45. Ausz. bei Neu gart

I. nr. 71.

1) Fischbach, O.A. Tettnang.

2) Das Wort subscripsi ins Rec.Zeichen verschlungen.

3) Im Jahr 778 fällt der 13. September auf den Sonntag. Die Zahl VIII der Königsjahre Karls stimmt

damit nicht ganz.



779. Mai 10. 28

xxn.

Erlobald übergiebt alles, was er im. Orte Flözlingen in der Bertholdsbaar hat, mit

Ausnahme eines Leibeigenen, an das Kloster S. Gallen, unter genannten Bedingungen.

Kloster S. Gallen 779. Mai 10.

(Chr.) In (lei nomine. Ego Erlobald talis mihi decrevit voluntas, ut ad monastcrium

saucti Galli omnes res raeas, quas in hac die || in villa que dicitiir Flozolueslale *) visus

sum habere, excepto servo imo, nomine Zuakilino, quod est in pago Bertoltipara, id est
||

domibus, aediflciis, mancipiis, terris, campis, silvis, aqiiis aquarumque decursibus, haec omnia

et ex integro ad ipsum monastcrium |( trado adque transfundo. In ea vero ratione, ut

dum advivo, ipsas res possedeam, et censum exinde solvam, hoc est, solidum unum per

siügulos annos, et si mihi fdius erit de legitima uxore, ille solvat solidos duos; sin autcra

fllius mihi non erit, ipsas res post meum decessum de proximis meis qui redimere voluerit,

cum meo vvirigeldo redimat, sin vero noluerit redemere sie, illas res post me ad ipsum

monastcrium revcrtantur, ibidem perpetualiter possidendum. Si ego ipse, aut ullus heredum

meorum, aut ulla aUa persona, qui cartulam istam irritam facere conaverit, partibus flsce

multa couponat, id est, auri untias II et argenti ponduos III coactus exsolvat, et ad ipsum

raonasteriura duplara reppetitionem restituat, et nihilominus presens epistula omni tempore

lirma et slabilis permaneat, stibuiatione subnixa. Actum in ipso monaslerio sancti Galli.

Signum Erlobald, qui hanc cartulam flcri rogavit. Signum Harlolt testis. Signum üuicliarl

testis. Signum Amalbert tcstis. Signum Ascharii testis. Ego itaque Uualdo diaconus rogatus

anno XI. regnante Carlo rege Franchorum scripsi et subscripsi '-). Notavi die lunis VI.

Idus Madias.

.\ns dem Stifts-.\rclilv S. Gallen I, 72. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 49. Ansz. bei Neugrart

I. nr. 75.

1) Flüzlingcn, O.A. Rottweil.

2) Mit subscripsi das Rpcoff.Zeiclien verbunden.



24 779. September 7.

XXIII.

König Karl giebt seine villa Ilerbrechtingen mit aller Zugehör an die ton Abt Fulrad

an der Brenz daselbst neu erbaute Kirche des heiligen Dionysius.

Düren 779. September 7.

(Chr.) Carolus gracia dei rex Francorum et Longobardorum, vir inluster. Si enim ex bis,

que divina pietas nobis aflluenter tribiiit, locis venerabilibus concedimus, hoc nobis ad

mercedis :| augmentum vel stabilitatem regiii nostri pertinere confldimus. Pro quo donamus

Villa nostra Hagrebertingas *) ad sacrosanctam ecclcsiae beatissimi Dionisii raarthiiris, ubi

sanctus Uaranus marthur corpore requiescit, in loco, que dicitur
|| Hagrebertingas, et

venerabihs vir Folradus abba preesse videtur, quem ipse in sua proprietate infra ipsa flne

Hagrebertingas super fluviura Brancia, in docato Alamanorum, in comitato Hurnia -), novo

construxit opere, hoc est, flsco nostro Hagrebertingas, quantumcumque in ipsa curte Hagre-

bertingas habere visi sumus, et ibidem aspicere viduntur cum apendiciis; id est, tam terris,

domibos, aediflciis, mansis, mancipiis, acolabus, litis, libertis, silvis, pratis, pascuis, aquis

aquarumve decursibus, mobilibus et inmobilibus, farinariis, gregis cum pastoribus, peculium

utriusque sexus, tam maiora, quam et minora, totum et ad integrum, ad die presente ad

ipsa casa dei, vel partibus saneti Uarani plenissima voluntate concessimus atque indulsimus

pro luminaribus et stipendia monachorum. Propterea haue preceptionem auctoritatis nostre

conscribere iussimus, per quam omnino iubemus, ut ab hac die, tam ipse Folradus abba,

quam et sui successores
,
predicta rem ad partem iam dicte ecclesiae saneti Uarani habeaut,

leneant adque possedeant, et quicquid exinde ad profectum eiusdem ecclesiae facere

elegerint, in omnibus Christo propicio licenciam habeant potestatem faciendi, et nuJlus ex

iudiciaria potestate, aut qualibet persona predicto Folrado abbate, nee sancto Uarano,

neque iuniores aut successoribus suis de memorata rem inquietare, nee contra racionis ordine

vel calomniam generare quoquam tempore pontiflcium non habeant, sed hoc ex nostre

conflrmationes donum iure, Domino adiuvante, ad ipsa casa dei valeat possedere flrmissimura.

Et ipsa congregatio ibi consistencium pro me valeant Domini misericordia adtencius exorare,

uxoreque nostra, prolis et leudis ut per intercessione saneti Uarani illius congregacione

mereamur adepisci vitam aeternam. Et ut haec auctorilas flrmior habeatur, vel nostris et

futiu-is temporibus melius conservetur, manu propria decrevimus roborare et de anulo nostro

iussimus segelare.

[i
S[ignum] (Jlonogramni) ^) Caroli gloriosissimi regis ![ {Sigilt) *).

Ego *) Wigbaldus ad vicem Hitherii recognovi.

Data septimo Idus Septembris , anno undecimo et septimo regni nostri. Actum Duria,

palatio regio, in dei nomine feliciter, amen.



779 oder 780. 25

Nach dem Orig. des k. Reichs-Archivs in Paris, (vgl. Anm. 5.) — Abdr. bei Dooblet, Antlqnltes de

l'Abbaye de S. Denys Hb. 3. p. 715. oud Harz heim, Conc. Germ. I. p, 242.

1) Ilerbrechllngen, O.A. Heldenhelm.

2) Wohllluruia, Uürben? Name eines Dorfes and Schlosses, O.A. Heidenhelm, nnd des Fliisschens, woran

es liegt.

3) Das mittlere Stück des Monogramms von anderer Hand, als die übrige Schrift.

4) Das anfgcdrückte weisse Wachssiglll noch übrig, mit einem nach rechts gekehrten Kopfe ohne Diadem

oder Krone. Die Umschrift nicht mehr leserlich.

5) Das Folgende, mit Ausnahme der curslvgedruckten Sylben ad vi, ist Im Original abgerissen nnd ans Donbiet

genommen, der nicht das Original, sondern irgend ein älteres Dlplomatar der Abtei S. Denys vor sich

hatte. Von dem Worte MM^nY sind im Original noch Spuren vorhanden, eben so ancb Reste des Recogn.

Zeichens mit einer Tironischen Note.

XXIV.

Der Bischof und Abt Johann von S. Gallen verleihe die von Managold an das Kloster

übergebenen Güter in Seitingen samt dazu gehörigen Leibeigenen unter genannten

Bedingungen an denselben zurück.

S. Gallen 779 oder 780.

In dei nomine Johannes episcopus dei gratia abbas vocatus, una cum fratribus, qui

in monasterio sancti Galli degnnt, ubi eins sacrum requiescit corpus. Igltur, quod noo

est incognitum, quod Managoldus, pro remedio animae fratris sui Hugiberti, casatum unum

cum hoba sua ad supradictam ecclesiam tradidisset in villa, que dicitur Sutiningas ), his

nomiuibus: Dlieotinc, Hiltimunt, Adahilt, pelivit, ut per precariam ei praestare deberemus,

quod una cum cousensu fratrum nostrorum ila fecimus; in ea vero ratione, ut pro annis

singulis censum exinde solvat, hoc est, XV siclas de cervisa et maldram de chernone et

flriskingam, trimisse valentem, et in omni zelga iornale unum arare, et III dies asecare et V

amadere. Et si aUquando voluntas evenerit, aut necessitas exegcrit, ut ipsas res ad usum

proprium recipere voluerit, solvat eos cum XXX sohdis, et quicquid inde voluerit postea

agere, nostris partibus Hberara habeat potestatem. Et hoc ei concedimus, ut si ipsos solidos

infra unius anni spatium exsolvere non voluerit, vel infra trium annorum curricula eos nobis

exsolvat. Interea autem census, quod nos cum illo convenit, sicut supra memoravimus, nobis

exinde currat. A die autem quando supradictum pretium nobis habuerit expensum, et nos

nostris partibus cum visi füerimus possedere, sie cesset ab ipso censo; et si ülio eins

conventio isla placuerit, et id ipsud facere voluerit, ipsas res possedeat. Facta precaria in

monasterio sancti Galloni confessoris. Signum Johannis episcopi. Signum Joiiannis diaconi.

I. 4



26 782. Januar 11.

Signum Aeginonis presbyteri. Signum Hugiberti etc. Ego Ruodo laicus, lector scripsi anno XII.

regnante '-) domno nostro Carolo gloriosissimo rege Franchorum.

Cod. Tradd. M. S. G. p. 51. — Fernerer Abdr. bei Goldast nr. 69. Auszug bei Nengart I. nr. 77.

1) Seitingen, O.A. Tuttlingen.

2) Genau genommen, und wenn wegen des Abts Johannes, dessen Tod Hermannns cont. 781 ansetzt, vom

1. Oktober 768 an gerechnet wird, fällt die Urkunde zwischen den 1. Oktober 779 und 780.

XXY.

Wolfhart giebt alles, was er in der Bertholdsbaar im One Brittheim besitzt, unter Vor-

behalt der Nutzung gegen genannte jährliche Zinse und Dienste für sich und benannte

Nachkommen, an das Kloster S. Gallen.

Oberndorf 1%1. Januar 11.

(Chr.) Ego enim in dei nomine Uuolfhart talis mihi decrevit vohinlas, ut omnes res

meas ad monasteriiim sancti Galli condonare deberem, quod ita et feci. || Et hoc est, quod

dono in pago Bertoltipara, in villa que dicitur Brilihaim '), id est, casis, domibus, edificiis,

mancipiis, pecuniis, terris, ||
silvis, aqiiis aquarumque decursibus. Ilaec omnia et ex

integro a die presente ad ipsum monasterium Irado in dominationem; in ea || vero ratione,

ut, dum advivo, ipsas res possedeam et annis singuUs exinde censum solvam, hoc est, X mortia

de anona et una maltra de fruraento, et aut in cera, aut in vestimentis, aut in frisginga,

tremisse valeute, et per singulas araturas singulos iuches arare et seminare et collegere,

et unum diem in fenatione operare. Post meum vero decessum fllii mei, vel fllii fliiorum

meorum, quamdiu ipsum censum solvant, illas res possedeant. Et si aliquis ex nobis de

ipsa terra ad alia terra ipsius sancti Galli transire voluerit, ipsum censum ibidem solvat,

et illas res possedeat, et nihilominus presens traditio ista omni tempore flrma et stabilis

permaneat, cum stibulatione subnixa. Actum in Obarindorf -) villa, publice. Signum Uuolf-

hart, qui haue cartulam fleri rogavit. signum Deothoh testis. signum Hruadoni testis. Signum

Lanlbert testis. signum Ceizman testis. signum Hadubert testis. signum Uuolfman testis. signum

Cunzo testis. signum Drudbert testis, signum Hadumar testis. signum Uuano testis. signum

Sighiman testis. Ego itaque Uualdo diaconus rogatus anno XIII. regnante Carlo rege

Franchorum scripsi et subscripsi ^). Notavi die Ueneris III. Idus Januarias feliciter.

Aus dem Sllfts-Archiv S. Gallen I, 75. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 52. Ausz. bei Neu gart.

I. nr. 81.



782. Januar 11. 27

1) Brittheim, O.A. Sulz.

2) Oberndorf, O.A.St.

3) Das Wort subscripsi mit dem Recogn.Zeichen verbunden.

XXVI.

Olgaer schenkt alks das Seine in der Bertholdsbaar, im Orte Jiickelsberg, an das Kloster

S. Gallen, unter genannten Bedingungen.

Oberndorf 7 %2. Januar 11.

(Chr.) In dei nomen. Ego Otgaer ') talis milii decrevit voluntas, ul onincs res meas

ad monasteriura sancli Galli coudonare deberem,
||

quod ita et feci. Et hoc est quod dono

in pago Bertoltipara, in loco qiii diciUir Buchilerperc -), id est, casis, domibus, Qdiflciis,

pecuüiis, terris, pratis,
||

pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, nihil praetermittendo,

ad ipsum monastcriiim vel eins rectoribiis trado in dominacioncra. In oa vero ratione, || ut,

dum advivo, ipsas res possedeam et annis singulis exiudc censum solvam, hoc est, X media

de anona et uua maltra de frumento et, aut in ccra, aut in vestimcntis, aut in frisginga,

tremisse valente, et per singulas araturas siugulos iuchcs arare et seminare et collegere, et

in fenatione unum diem operare. Post meum vero decessum fllii mei, vel fllii flhorum meorum,

quamdiu ipsum censum solvant, illas res possedeant. Et si ego, aut aliquis ex iUis de illa

terra ad aha terra ipsius sancti GaUi transire voluerit, ibidem similiter illum censum solvat,

et illas res possedeat, et nihilominus presens epistula ista omni tempore flrma et stabilis

perraaneat, stibulatione subnixa. Actum Obarindorf •*) villa, publice. Signum Otger, que hanc

cartulam fleri rogavit. Signum Deothoh testis. Signum Ilruadoni testis. Signum Lantbert (estis.

Signum Ceizmann testis. Signum Iladubert testis. Signum Uuolfmari^) tes(is. signum Cunzo

testis. Signum Drudbert testis. signum Hadumar testis. signum Uuano testis. signum Sighiman

testis. Ego itaque Uualdo diaconus rogatus anno XIII. regnante Carolo rege Franrhorum

scripsi et subscripsi *). Notavi die Ueneris III. Idus Januarias.

Aus dem Stlfts-ArcUlv S. Gallen I, 76. — .\bdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 52. Ausz. daraus bd

.\eugart I. nr. 82.

1) Im Orig. ein Qneerstrich über der Sylbe Ot.

2) Bickelsberg, O.A. Salz.

3) Oberndorf, O.A.St.

4) oder Uuolfman.
' 5) Mit subscripsi Ist das Recogn.Zelchen verflochten.

4*



28 785.

XXYII.

Abt Werdo und die Brüder des Klosters S. Gallen verleihen die von Deothart und

seiner Gemahlin Waralind in Sigiratesdorof und Aspach %mn Kloster gestifteten Güter

an deren Tochter Waldrade und deren Nachkommenschaft gegen einen genannten

jährlichen Zins.

Ohne Jahr und Tag {um 785) *).

(Chr.) Christi ^bernante dementia, Uuerdo abbas cenobii sancti Galli confessoris

Christi. Convenit nos cum fratribus uostris, ut res, quas nobis tradiderunt Deothart et

üuaralind, || coniux eius, in locis denominatis, id est, in Sigiratesdorof et in Ascpahc -)

flli^ eorum Uualdrade per precariam in beneflcium represtare deberemus,
||

quod et ita

fecimus, eo condicto, ut ipsa nobis Uualdarat annis singulis censum inde solvat, hoc

sunt, VI denarios, simihter et tota agnitio,
||

qu§ de ea nata fuerit, cum jam memorato

censo totum tempus vit§ eorum proserviat. Si autem inde negligentes apparuerint, et illum

censum reddere noluerint, tunc eadem res cum omni integritate ad ipsum monasterium

revertantur perpetualiter ad habendum. Signum Uuerdonis abbatis, qui hanc precariam fleri

iussit. Signum fratrum aliorum consentientium, Engilger, Lantpreht, Immo, Uuano, Engilbreht,

Engilbold, Folhker. Ego Mano diaconus scripsi et subscripsi. [Recogn.ZeichenJ

Ans dem Stifts-ArcLlv S. Gallen I, 82. — Abdr. in Cod. Tradd, M. S. G. p. 56. Auszug daraus bei

Neu gart I. nr. 91.

1) Nach Neugart a. a. 0.; nach andern von 792.

2) Aspach, O.A. Waldsee??

XXVIII.

Anshelm giebt Güter und einen Wald in dem Gau Pirihtelo's in den Orten Altheim und

Hohheim unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Schörungen 785. September 1.

In Christi nomen. Unicuique perpetrandum est, quod evangelica vox admonit, dicens:

date et dabitur vobis, sicut et ego Anshelm in dei nomine itaque trado ad monasterium

sancti Galli confessoris, quod est constructus in pago Harboninse, ubi Werdo abbas esse

videtur. Et hoc est quod dono in paco Pirihteloni, in locis et in villas nunhcubantes

Althaim *) et Hoolzaim '-), de terra mea XXXI iornales et de prada XIV carradas, et silva



786. Januar 15. 29

mea in loco, qui dicitur Lahha; in ea vero racione, ut ego et fllii mei per annos siggulos

exinde usque ad obitura nostrum censura solvamus. Si quis vero, quod (leri non credo,

ego ipsi et eredis mei et post ereduin raeorum, aut ulla opposita persona, qui contra

hanc tradicionc ista a me facta frangere aut rumpere voluerit, non solum quod ei non

liceat, sed damnum incurrat, et in flsco dominico multa componat, id est, auri uncias III,

argenti poudura quinque quoactus exsolvat, et quod repedit, nihil evindicet, cum omni

stipulacione subnixa. Hactum in Scercingas ^) villa, publice. Et ic sunt testes, qui in

praesenle fuerunt, quorum ic signacula contenuntur. f Signum Ilanshelmini ,
qui haue

dradicione ista fleri rocavit.
-J-

signum Rodperti patris. f Signum Eborini. signum Nandgeri.

Signum Chuniberti. signum Ruodhoi. Signum Donchoni. signum Laibolfi. signum Woldregi.

Notavi die lovis, Kai. Septembris XVllI. anno regnante domno nostro Carulo rege Franchorum

adque Loucobartorum, sub Pirihteloni comite. Ego Berachtcozus, ahc si indiguus, vocatus

presbyter scripsi et subscripsi.

Cod. Tradd. M. S. G. p. 63. — Auszüge bei Hergott Cod. prob. nr. 20. p. 11; bei Grandidler

Hlst. d'Alsace I. pleces justif. p. 44, nnd bei Neagart I. nr. 90.

1) nnd 2) Althelm, O.A. Horb? llolzhaasen, O.A. Sulz?? vgl. Stalin I. p. 290.

3) Schörzingeu, O.A. Spaichingen.

XXIX.

Ekino übergiebt eine Hube mit genannten Unfreien und deren Leibeignen, auch allen

andern Zugehörungen, in den Orten Riedheim und Amalpetiuuilari im Gau Piritilo's

an die Kirche des heiligen Gallus.

Dürbheim 786. Januar 15.

(Chr.) In dei nomen. Perpetra[n]dum est unicuique, quod evangelica vox admonet,

dicens: date elymosinam, et omnia munda sunt vobis. || Igitur ego Ekino talis mihi decrevit

voluntas, ut aliquid de rebus meis ad aliqua venerabilia loca sanctorum dare debere,
||
quod

ita et feci. Dono adque trado, donatum quod im perpetuum habere volo ad eclesiam sancti

Galli, quia est constructa in pago Arbo||nensi. Et hoc est quod dono in pago Piritiloni, in

villas, qui dicitur Reothaim ' ) et Amalpetiuuilari -) hoba I, et mancipias meas bis nominibus

:

Kericho ^) cum uxore sua Liuphilta cum infantis eorum, et servo eorura Ililtiperto, et alia

ancilla nomine Liula cum infantis suis, et mater ancillarum earum nomine Liupuuara, et

omnia peculiare eorum, et omnia que hibidem visus sum habere, id est, case*), casale.

cranarium, bis e[di]flciis con curtes cinctis, campis, silvis, pratis, pascuis, viis, aquis aqua-

rumque decursibus, mobihbus adque immobilibus, cultis et incultis, omnia et ex integro



30 786. Januar 23.

de meo iure ad iure sancli Galli vel rectores ipsius hibidem manentes habeant, teneant

adque possedeant, post obitum meum, quidquid exinde facere voluerint, liberam hac

flrmissimara habeant potestatem in omnibus faciendi absque iiUa contraditio vel marritioue.

Siquis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipsi, aut ullus heredum raeorum vel

postheredum, qui contra cartulam istam venire praesumserit, partibus vische multa conpouat,

id est, auri unzias II, argenti pondura IUI coactus exsolvat, et quod repedit per nullisqque

ingeniis evindicare non valeat sed hec presens cartula omni tempore flrma et stabilis

permaneat, cum stibulatione subnixa. Actum in villa, qui dicitur Diripihaim ^), puplicae,

ubi cartula ista scripta est, praesentibus
,
quorum hie signaculiim contenuntur. Signum

Ekinoni, qui hanc cartulam traditionis fleri rogavit, Heriperti, Huuuperti, Kisoni, Liutolfi,

Rihperti^), Ekilperti, Cundoloh, Uuolperto, Ato. Ego enim Reginbald, lector, rogitus et

peditus ab Ekinoni, anno XVIII. regnante Carlo rege Francorum, notavi sub die XYIII.

Kalendas Fcbruarias die domiuico, sup Piritilone comite scripsi et subscripsi.

Unterhalb, aber so, dass das Blatt nmgekelirt werden mnss, liest sich von gleich alter Hand: notitia de

tradltione ekinonis Idem Kericho cum hoba sna et hucsore sna linpüilta cum infantis suis II. (undeutlich) et

uno . . . serno hiltiperto et libila cum boba sua et III infantis et in reotheim et in alio loco amnlperti nnilari

hie sunt testes heriperti huunperti. klsuni. lintolfl rihicperto ekllperto cundoloh uuolperto. ato. notaui die

dominico. Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 87. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 59. Auszag bei

Nengart I. nr. 92.

i) Riedheim, O.A. Tuttlingen.

2) Abgegangener Ort.

3) oder Keritho.

4) Original cale.

5) Dürbheim, O.A. Spaichingen.

6) Die folgenden Worte bis zum Schlüsse stehen auf der Kehrseite der Urkunde.

XXX.

Die Nonne Gundrada giebt die zur Basilica in Lauterbach gestifteten Güter und Leib-

eigenen gegen einen jährlichen Zins zur Nutzjiiessung auf Lebenszeit an die Schenkgeber

zurück.

786. Januar 23.

Ego in dei nomine Gundrada humillima deo dicata, nee non et quidam homo nomine

Sigimund et coniux sua Nandila, et quidam presbiter Ebracharus. Cum omnibus non habetur

incognitum, qualiter vestra fuit petitio, et mea decrevit voluntas, ut res nullas, quas vos

*:-»



786. März 29. 31

Irndidislis ad basilicam, qiiae est construcla in honore domini et salvatoris nostri Jhesu

Clirisli, ubi reliquias beatorum, venerabilium sauctorum esse videntur, in villa que vocatur

Lcodrabiicli *), id est, terris, campis, silvis, pralis, pascuis, aedificiis, raancipiis utriusque

sexus el etatls, liis nomiuibus : Rirhbrat cum oxore sua, Tragauta cum infantes suos, Radbrad,

Werinberi cum uxore sua Burgiliud cum infantes suos, Wilharii et Engilsvvindi, Gunlasvinde

atque Adallieri, isla mancipia et omnia supradicla ad praefatum locum tenendum tradidislis

atque condonastis in perpetuura, et nos postulaslis, ut per istam precariara aliquid ex nostro

beneflcio, qui pertinet ad denomiiiatum locum vobis praeslare deberemus, quod ita et

fecimus. Ea videiicet ratione, et quamdiu pariter advixerilis, praefatas res, quas vobis

preslavimus, usufrucUiario ordine teuere et possidere valcatis, post vero quoque vestrura

de hac luce decessum cum omni emelioratione omnes res superius conscriptas adpracdictum

monasterium pleniler revertantur, et ibi in futurum permaneant absque alicuius conlrarielate

aut impedimento, sed sicut nostra fuit convenicntia haulterius flrmum et inconvulsum

permaneat, et annis singulis ad Nativitatom Domini qualuor denarios ad. ipsam basilicam

persolvere faciatis. Facta precaria isla sub die X. Kalendas Febroarias anno XVUI. reguanle

domno noslro Karolo regem Francorum et Longobardorum ac Patritius Romanorum. Signum

Gundradane, qui hanc precariam fleri et adflrmarc rogavit. Signum f Annoni presbyteri.

Signum '^ Gunlhardi. Signum f Erchanfridi. signura f Gozzolah. Signum
-J-

Guraarit. Signum
-J-

Ilaltiprech. Signum
-J-

W'alabrech. Signum
-f

Arbioni. Signum
-J-

Nandiloui. Signum f Nantger.

Signum f Ilertmanni. Signum f Slardiari. Signum f Adalberli. Signum f Ileribaldi. Ego

Willibarius scripsi et subscripsi prestariam islam.

Coil. Tradd. M. S. C. p. 59. — Abdruck davon bei Nengart I. nr. 93.

1) Ehemaliges Kloster Lanierbach, O.A. Oberndorf. Vergi. Stalin I. p. 371.

XXXI.

Chmiz giebt seiner Tochter Maganrada Ländereien mit Gebäuden vnd genannten dazu

gehörigen Unfreien im Orte Chnu%esuilare im Linzgau.

Theuringen 786. März 29.

(Chr.) In dei nomine. Ego Clmuz complacuit mihi, ut aliquid de rebus meis 11ha

mea, nomen Maganrada, dare deberem, quod ita et feci. || Et hoc est quod dono in

pago Linzgauginse , in villa qui riicitur Chnuzcsuilare *) de terra iuris mei iornales X et

curtale circumcinctum || cum casas, Qdillciis, et servo meo, nomen Dietolfo, cum uxore suo,

uoraen Rekinhilt, et llhos suos, nomen Diadoldo et Diolingo et filia sua, nomen || Emliilt,
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cum hoba sua et omni peculiare eorum, et mancipias II, hoc est, nomen Uualdram et Ota.

Istum supernominatum doiio atque trado in dominatione sua in possessionem perpetuam, hoc

est habendi, tenendi, mutandi, vindendi, aut quicquid exinde facere voluerit, in omnibus flrmis-

simam habeat potestatem. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, aut ullus de

heredibus meis vel proheredibus , vel quislibet uUa opposita perversa persona, qui contra

hanc cartulam tradilionis, ^uod -ego spontanea voluntate fleri rogavit, venire aut eam

infrangere voluerit, non hoc solum quod ei non liceat, sed damnum incurrat, id est, auri

uncias II et argenti ponduos IUI coactus exsolvat, et si repetit nihil evindicet, sed praesens

cartula ista omni tempore flrma et stabilis permaneat, cum omni stipulatione subnixa. Actum

in Villa Duringas -), publici, praesentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Chnuz,

qui hanc cartam fleri rogavit. Signum Ainolt. Auuuo testis. Akibert testis. Milo testis. Usso

testis. Abbo testis. Ludimar testis. Sikibert testis. Haimo testis. Buoso testis. Lotto testis.

Erfo testis. Ruadker testis. Asbrant testis. Neribert testis. Milo testis. Azzilo testis. Otker

testis. Sikirihc testis. Uuolfbert testis. Oto. In anno XVIII. regnante domno Carolo rege

Francorum et sub Crodberto comite. Ego Hadubertus presbyter rogitus ac petitus scripsi et

subscripsi ^). Notavi sub die IUI. kalendas Aprilis.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 91. — AMt. im Cod. Tradd. M. S. G. p. 61. Ansz. bei Neu gart

I. nr. 95.

1) Scheint ein abgegangener Ort, da Knetzenweiler, O.A. Waldsee zu entlegen, Gnnzenweiler, O.A. Tett-

nang aber wohl andern Ursprungs Ist. Vgl. Stalin I. p. 298.

2) Ober- oder Unter-Theuringen, O.A. Tettnang.

3) El subscripsi in das Recogn.Zelchen verflochten. ,

XXXII.

Dudo giebt sein ganzes Besitzthum in der Mark Seitingen in der Bertholdsbaar mit

aller Ziigehörde an das Kloster S. Gallen.

S. Gallen 786. April 11.

(Chr.) Si aliquid de rebus nostris locis sanctorum, vel in substantia pauperum

conferimus, hoc nobis procul dubio in aeterna beatitudine retribuere || confldimus. Ergo ego

in dei nomen Dudo ab amore domini nostri Ihesu Christi, et remissionem peccatorem

raeorum, ut veniam delictis meis consequi
|| merear in futuro, trado, dono donatumque in

perpetuum esse volo ad monasterio sancta Gallo, que est constructus in pago Durogauginse,

portionem meam in villa-nuncupante, que dicitur Sytynga *) marca, in pago Bertoldesbara,
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quicquid ibidem in Ipsa marca Sitynara, (am de alode parentonira nostrorum, vel de quolibet

adtracto possedere video, totum et inlefrnim quicquid in ipsa marca ibi aspicit, casa,

casalis, mansos, mancipiis, terris arribilis, campis, pratis, silvis et molino I, pascuis, aquis

aquarumve decursibus, mobilibus et inmobiiibus, tolura et integrum ibi trado atque trans-

flrmo ad monasterio sancta Gallo tantum, ita ut a die presente hoc liabeant, teneant atque

possedeant, vel quicquid exinde facere voluerint, liberum in-K»mnibus habeant potestatem

ad faciendum. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si nos ipsi, quod absit, aut

aliquis de heredibus nostris, seu quaslibet ulla opposita persona, qui contra hanc ista

traditione infraneere voluerint, iram trinam magestatis incurrat et cum suprascripto sancto

Gallo ante tribunal Christi deducat rationes. lusuper inferat partibus ipsius monasterii cum

coginte flsco auro libra una, argento poudera V coactus exsolvat, et quod repetit evindi-

care non valeal, sed presens h^c traditio ista omnique tempore flrma et stabilis permaneat,

stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio sancto Gallo. Datum quod fecit menses

Aprilis dies XI in anno octavo decimo regnante domuo nostro Carolo gloriosissimo rege. •{•

Signum Dudoni, qui hanc traditionem fleri et flrmare rogaverit. Signum Uualtharti, lllio suo,

consentientem. Signum Briboni-), fllio suo, consentientem. Signum Raingero, fllio suo,

consentientem. Signum Dirodliario comite. Signum Geroldo comite. Signum Birtilono comite.

Signum Bertoldo comite. Signum Amalberto. Signum Sigeberto. Signum Randuig. Signum

Uualtbert. Signum Bittono. Signum Uuilleberti. Signum Udox. Signum Uuaither. Signum Pando.

Signum Eminolt. Signum Bertger. Signum Autfrid. Signum Adalman. Signum Teodger. Signum

Buo. Ego Jacobus diaconus [rogatjus ^) scripsit et subscripsit. (Recogn.Zeichen.J

Ans dem Stlfts-.^rchlv S. Gallen I, 92. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 62. Ansz. bei Nenyart

I. nr. 96.

1) Seitingen, O.A. Tnttling-en.

2) Oder Birboni. Im Orig:. bihoni mit r über dem ersten i.

3) Die Sylben in [ ] im Orig. weggeschnitten.
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XXXIII.

Graf Gerold schenkt Güter in der Perihtilinbaar und zwar inDunningen, mit Ausnahme

seines Theils an der dortigen Kirche, sowie in Burbach, Seedorf, Petra und vielen andern

Orten unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Nagold 786. Mai 3.

(Chr.) In dei nomine. Perpefrandiim est unicuique quod evvangelica vox admonet

dicens: date et dabitur vobis. Igitur ego in dei nomine Ceroldus comes, cogitans pro dei

timoll rem vel anim§ meQ remedium, vel pro eterna retributione, talis mihi decrevit volimtas,

ut aliquid de rebus meis ad monasteriura sancti Galli confcssoris condonare
|| deberera, quod

et ita feci, ubi venerabilis vir Agino episcopus, vel abbas >) nomine üuerdo. Et hoc est

quod dono in pago qui vocatur Perihtihnpara , in his locis denominatis, id est, in villa

que dicitur ||
Tunningas-), quicquid ibidem visus sum abere, excepte de illa ecclesia

portionem, quicquid mihi legitime obtingit, et in ^burinbah 3), in Sedorof*), in Petarale*),

in Purrom ^), in Usingun '), iu Uuildorof ^), in Talahusun ^), in Mereingun '"), in

Deotingun *•), in Tulingas *-), in Toromoatingun '^), in Pisingun *^), in Hahingun '^),

in Uuassingun *^). In his locis supra nominatis dono atque trado ad ipsum supradictura

monasterium campis, pratis, silvis, pascuis, viis, aqiüs aquarumve decursibus, mobilibus

atque inmobilibus, cultis et incultis, onmia et ex integro, ut ibidem sit perpetualiter ad

possedendum. In ea vero ratione, ut exinde annis singulis censum solvam terapus vit?

me§, id est, soHdos XX, et si aliquando ipsas res redemere voluero, tunc liceat mihi eas

redemere cum vveregeldos tres. Post meum vero decessum, neque mens infans, neque

frater, nee ullus de eredibus meis, vel postheredum meoriun non habeant licenciam illas res

in censum recipere, neque redemere, sed post meum obitum in omni integritate ad ipso

monasterio in perpetuo permaneant absque ulla contradictione. Si quis vero, quod esse

non credo, si ego ipse, aut aliquis de heredibus meis, vel postheredum meorum, aut

quislibet oposita persona, que contra hanc cartam aliquid inrumpere voluerit, sociante flsco

multa conponat, id est, auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod repetit,

non valeat evindicare, sed hec carta omni tempore firma permaneat, cum stibulatione

subnixa. Actum in villa Nagaltuna *
'), publici, praesentibus quorum hie signacula contenuntur.

Signum Gerolto comite auctore ' *), qui hanc traditionem fleri rogavit. Signum Aginon episcopo

teste. Signum Imma, genetrix, testis. Signum Perihtilone comite teste. Signum Arnolto iudice

teste. Signum Uualtheri testis. Signum Irmindekan testis. Signum Puolo testis. Signum Ekilolf

testis. Signum Erih testis. signum Adalbert testis. Signum Fridirit teste. Signum Ebarhart

testis. Signum Uro testis. signum Helmcoz testis. signum Adalbert [testis]. signum üuillihelm

testis. Signum Ekibert testis. signum Uto testis. Ego Solomonus indignus diaconus anno XVI. '

")
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regnante Carlo gloriosissimo rege Francorum scripsi et subscripsi *
"). Notavi diem Mercoris,

V. Nonas Madias, sub ipso GeroUo comile.

ADS dem Stlfts-Arcbiv S. Galit'n I, 86. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 58. Ansz. belNeogartl.

Dr. 97.

1) Im OrJg:. abb. mit Abkiirznngrsstricb dnrcb 66.

2) Dunningen, O.A. Rottweil.

3) Burbacb, bad. B.A. Wolfacb.

4) Seedorr, O.A. Obenulorf.

5) Petra, sig-mar. 0. A. llaigerlocb.

6) Uubestimmbar, welcbes Beuren.

7) lsinfi:en, O.A. Sulz.

*' 8) Weildorf, Sigmar. O.A. Ilaigerlocb.

9) Tbalbausen, O.A. Oberndorf,

10) Mühringen? O.A. Horb.

11) Dietingen, O.A. Rottweil.

12) und 13) Dellingren und Donnettingen, O.A. Spaichingen.

14) 15) und 16) Bissingen, St. Hecbingen und W'essingen im Fürst. Hecbingen.

Zu vgl. über alle von 2—16 angefiibrten Orte Stalin I. p. 290.

17) O.A.St. Nagold.

18) Im Orig:. com. mit Abkürzungsstricb darüber und auct, mit Abkürzungsstricb durch das t.

19) Der 3. Mal des 16. Köuigsjabrs fällt 784. Das Jahr, in welchem der 3. Mai auf den Mittwoch rällt,

ist. das Jahr 786.

20) Dieses Wort ganz mit dem Recogn.Zeichen verliochten.

i

XXXIV.

Der Priester Hatpot giebt sein Besiizihvm im Nibelgau mit dazu gehörigen genannten

Unfreien unter ausgedrückten Bedingungen au das Kloster S. Gallen.

Legau 788. Mai 4.

(Chr.) Perpetrandum est unicuique, ut auribus aiidiat et opere adimpleat, quod ipse

Dominus ore suo locutus est, dicens: date et dabilur vobis, et iterimi: date helemosynam

et omiiia
||
munda sunt vobis. De tanta igitur miseratione et pi^tate Domini reminiscens, ego

Ratpot quasi indiguus presbyter fragilitatem bumane couditionis subitanea trans
||
positione

Ventura decrevit mihi voluntas, ut res meas ad aliqua loca venerabilia sanctorum condonare

deberem, quod et ita feci. Trado itaque ad monasterium sancti Galloni 1|
confessoris, qui

est constructus in pago Durgaugeuse, et in situ Arbunense, ubi venerabilis L'uerdo abbas

praeesse videtur, quidquid in hac die praesente in Nibulgauia ') visus sum Labere, excepto

terra ecclesiastica et aliquantos iucbos, ubi vicinos et missos ipsius monastcrii supra duxi,

reliqua vero, sicut supradixi, omnia ex iutcgro ad ipsum trado monasterium perpetualiter



36 788. October.

possidendum. Id est, ediflcüs, terris, domibus, campis, pratis, silvis, viis, aquis aqiiarumque

decursibus, mobilibus atque inraobilibus , cultis et incultis, et mancipia bis nominibus:

Fruahriolf, Zilla, Laatheri, Uuillibold, Lanthilt, Tetta, Totocha, Emhilt, Lozhilt. Haec omnia,

qiie siipra memoravimus , ad supradictum trado monasteriiim. Et similiter iinum vlllare,

quod meis propriis adquesi[vi] manibus, aut quidquid ibidem deinceps elaborare potuero.

In ea vero ratione, ut tempus vite rae§ ipsas res ad me reclpiam et exinde annis singiilis

censum solvam, hoc est, unum iuchiim arare et collegere et intus ducere, et tremisse

valante in qualecumque pretio. Post meum quoque, quando deus de hac luce voluerit,

discessum ipsas res ad supra memoratum monasteriiim revertantur. Si quis vero, quod fleri

non credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis heredum meorum, vel quislibet ulla opposita

persona, qui contra hanc cartam traditionis venire, aut eam violare conalus fuerit, sotiante

flsco multa conponat, et ad ipsum monasterium duplam reppetitionem restituat. Inteream

cartula ista flrma et stabilis omni tempore debeat permanere, cum stibulatione subnexa.

Actum in ipsa ecclesia Nibulgauia -) coram testibus praesentibus
,
quorum hec signacula

continentur. Signum Ratpot auctor, qui hanc cartam fleri rogavit. Signum Liutpot. Signum

Talcebreht. Signum Rihfred. Signum Hiltibold. Signum Kiselbold. Signum Ratpold. Signum

Erchanbold. Signum Auuuo. Signum Kaganhart presbyter. Signum Frumolt presbyter. Signum

Heribrant. Signum Uuilhhelm. Ego itaque Mauuuo, ücet indignus, diaconus scripsi et sub-

scripsi^), anno XX. regnante gloriosissimo domno nostro Carolo rege Franchorum. Notavi

die dominico IUI. Nonas Madias, sub Stainhardo comite, feliciter.

Ans dem Stlfts-ArcMv S. Gallen I, 102.— Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 68. Ansz. bei Neu gart I.

nr. 105.

1) So genannt nach der Nlbel, dem Namen der Kemptlschen Eschach unterhalb Leutkirch, ehe sie zur

Altrach wird; nmfasst einen Theil der Oberämter Leutkirch und Wangen nebst anliegenden baierischen

Orten. Vgl. Stalin I. p. 304.

2) Nach Neugart a. a. 0. Legan unweit Leutkirch, baierisch.

3) subscripsi im Recogn.Zeichen.

XXXV.

König Karl bestätigt auf Bitten seiner Gemahlin Fastrata und des Er%bischofs Bonifacius

von Mainz der Kirche zu Würzburg den Besitz der ihr von seinem Vater geschenkten

Orte Neustatt und Homburg und der Zellen Amofbach, Schlüchtern und Murrhardt.

Würzburg , Kilianskirche 788. October.

Karolus gratia dei rex Francorum et Langobardorum ') et Patricius Romanorum.

Qiücquid enim locis venerabilibus ob honorem dei concedimus, ad provectum anim? nostr?
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atque stabililatem regni nostri proflcere credimus. Unde fldeliura nostronim tarn pr^sentium

quam et ruturoniin expcriatiir iiiduslria, qualiter vir venerabilis Burgardus -), sanctQ

wirtzpurgensis ^) eccIesiQ anlistes, dilecla coniuge nostra Fastrala, atque Bonifacio, sanol?

mogonciacensis ecclesiQ venerabili archiopiscopo, pi«j supplicatioui ipsius suffragia prebeutibus*),

sereiiitatis nostr^; celsitudinem humiliter implorando coiivenit, quateuus pii genitoris nostri,

Pippini videlicet gloriosissimi regis, loca qu^dam sibi proprietate donata, NuMenstat *)

scUicet, Hohenburg ^) cellulasque alias Amerbach '), Sluchtern *) et Murrahart ^) nun-

cupata, ad W'irtzcburgeusis '") sedem civitatis, cui '') ipse pr^latus esse videbatiu*

episcopus, et ad reliquias sancli Kiliaui, preciosissimi marlyris Christi, qu§ ibidem recondlt^j

esse noscuutur, ob etern? bravium remunerationis proprietatis iure possidenda tradidissemus,

ea videlicet ratione, sicuti piissimus et pr^fatus genitor noster Pipinus pr^libato iam s(jpius

venerabili '-) viro Burgardo assignatos iam concessit locellos, quo inibi perpetualiter

monachis vigeret frugalitas, et totius mundan? tumultuationis cessasset perversitas. Acquies-

cendo igitur pr^nominatQ et dilecl? coniugis nostr§, nee non venerabilis viri Bonifacii archi-

episcopi petitionibus, iam sepe nominati venerabilis viri Burghardi voluntati satisfecimus,

atque iam dicta loca, que divQ memori(j genitor noster, ob etcrnQ augmentationem quietis,

religioso viro videlicet Burghardo , nondura ad pontiflcatus dignitatcm promoto , suisque

monachis ad ampliflcandum dei servitium propriolando subegit, ad reliquias sancti Kyliani

in Wirtzburgiaco • ^), cui ipse sacerdotali infula pr^f'ulget, nobis sanccientibus, venerandisque

viris Zacharia papa et Bonifatio archiepiscopo ordinantibus , sibi suisque successoribus

perpetualiter tenenda per hanc cartam tradidimus, quam, ut inconvulsa permaneat, anulo

nostro assignari iussimus.

Signum Karoli [3Ionogramm) gloriosissimi regis.

Erconboldus • *) ad vicem Radoni recognovj • *).

Datum 1^) in mense Octobri anno XX. et XV. regni nostri. Actum in basilica sancti

salvatoris, ubi sanctus Kilianus corpore quiescit.

Von dieser nicht mehr Im Orig, vorhandenen Urkunde beflnden sich vier abschrlftUche Texte In vier

verschiedenen s.g. Copial-Üiichern des vormaligen Stifts Würzhurg Im Relchs-Arehlv zu München, nämlich

1. In dem sehr schön auf Pergament geschriebenen s.g. über albus privllegiornm von 1278. fol. 84.

2. in einem von dem würzb. Canonlcns und Offlcial, spätem Bischof von Bamberg, Lupoid vun Bebenbnrg

im Jahr 1346 u. d. ff. ebenfalls sehr schön auf Pergament geschriebenen Codex, unter nr. 1.

3. in einer, wie es scheint, von dem Codex von 1346 abgeschriebenen, aber Im Jahr 1571 von dem

Notar Caspar Weber nach den Orlglnallen verglichenen Handschrift.

4. in einem im Jahr 1690 von dem Notar Job. Balth. Wigandt vldlmirten Codex. Die fol. 233^ desselben

beflndllche Abschrift der Urkunde ist aber ans dem Codex nr. 3 genommen.

Von den für diese Sammlung verglichenen Texten 1, 2 und 3 ist der von 3 als der beste zu Grunde

gelegt, die abweichenden Lesarten von 1 und 2 sind, so weit sie erheblich, in den Anmm. augegeben.

Erster vollst. Abdr. InMon. Bolc. 31. nr. 8. Frühere Auszüge in Eckart Franc, or. l. p. 707. Crasias

Ann. Suev. IL p. 22. Lünlg Relchs-Arehlv T. XVIL p. 933. Tenzel contra Lind. app. 3. p. 80.
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1) nr. 1. Longobardorum.

2) nr. 1. Burzardus und so später.

3) nr. 1 u. 2. toirv.tburgensis.

4) nr. 2. petentibus.

5) 6) und 7) Neustatt nnd Homburg, beide am Main, Amorbach, alle drei baierisch.

8) nr. 1, Sluohderin. Scblüchtern, kurhesslscü.

9) Murrhart, O.A. Backnang.

10) nr. 1 u. 2. wirzeb.

11) nr. 2. cuius.

12) venerabili fehlt In nr, 2.

13) nr. 1. wir%\b. nr. 2. wirzeb.

14) nr. 1 u. 2. Erconbhldus.

15) In nr. 1. statt dieses Worts ein Versuch das RecogaZeichen mit den tlron. Noten nachzuzeichnen, nr. 2.

recognovü.

16) Die Worte Datum bis zum Schlüsse fehlen in 1 nnd 2.

XXXVI.

Wano giebt sein väterliches und mütterliches Erbe im Linzgau im Orte Theuringen an

die Kirche von S. Gallen.

S. Gallen 789. September 13.

(Chr.) Ego in dei nomine Uuano tractans dei intiiitum, vel anim§ me? remedium, ut

aliqiiid de rebus meis,
||

quod est in pago vel in sito Linzgauuua in villa, qui dicitur

Duringas ' ), quicquid mihi de paternico vel || maternico legitime obtenebat , omnia et ex

integro ad ecclesiam sancti Gallonis vel eius monachis trado || in dominatione habeant,

teneant atque possedeant, quicquid exinde facere voluerint, libcram ac flrmissimam habeant

potestatem faciendi. Si quis vero, quod fleri non credo, si ullus adest de propinquis meis,

qui contra hanc traditionem a me factam agere temptaverint, partibus fische multe con-

ponant, id est, auri solido uno et argenti sohdos 11-) coactus exsolvat, et quod repetit,

per nullisque ingeniis evindicare non valeant, sed haec pr^sens traditio omni tempore flrma

permaneat, cum stipulatione subnixa. Actuum m monasterio sancti GalU, pubUci, praesentibus

quorum hie signacula contenuntur. Signum Uuano, qui hanc traditionem fleri atque flrmare

rogavit. signum Gaerolt. Signum Theotgaer. Signum Erfman. Signum Enno. Signum Raginbert.

Signum Hroadgaer. Signum Wichram. signum Hroadfrid. Signum Asbrant. signum Lantbold.

Ego enim Uuano scripsi et subscripsi. Notavi die dominico Idus Septembris anno XV *).

Karoli regis, sub Ruadberto comite.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 84. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 57. Ausz. bei Neugart I. nr. 85.



790. Januar 24. 39

1) Ober- oder Unter-Tüearinpon, O.A. Tettnang.

2) Die Zahl II liinelu corrigirt.

3) Der 13. September des 15. Königsjabrs von Karl fällt 783 aaf einen Samstag. Im Jabr 789 rällt der

13. September auf den Sonntag.

XXXYII.

Cozbert übergiebt sein erworbenes Besitzt/turn in der Bertholdsbaar im Orte Priari mit

allen Zugehörungen, insbesondre mit genannten Leibeignen, an das Kloster S. Gallen.

Sulz 790. Januar 24.

(Ch.) In dci nomine. Perpetrandum est unicuique quod evangelica vox admonet

dicens: date et dabitur vobls. Igitur ego CozUbertus trado ad monasterium sancti Galli pro

anime mee remediiim omne conquesltiim meum. Et hoc est quod dono in Perathtolti||para

in Villa, que dicitur Priari '), id est, casa cum casale uno, cum omnibus utensilibus eorum,

domibus, ediflciis, mancipiis, iis no||minibus: Uuintarbal cum uxore sua Baldila et infantes

eorum, Uuillirih cum uxore sua Lantheida, campis, silvis, pratis, pascuis, pomiferis, ortiferis,

pecuniis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobile et inmobile, cultis et incultis, cum

omnibus utilitatibus
,
quam in ipsam supradictam marcam et ad ipsam supradictam rem

legitime pertinet. Hec omnia et ex integro trado in dominium ad monasterium sancti Galli,

vel eins rectore Uuerdoue abbate. In ea vero racione, ut in beneflcio eorum circa me curam

abeant, et illas res possedeant, liberam ac flrmissimam in omnibus abeant potestatem faciendi

absque ulla contradictione, stibulacione subnexa. Actum in Suiza villa -), puplici
,
presentibus,

quorum hie signacula contenuntur. Signum f Cozberto, qui hanc Iraditionem fleri rogavit. f
Geraldo comite. f L'uitigauuuo teste, f Amalberto teste, f Eburhardo teste, f Ecchiardo

teste, f Erinperto *) teste, f Pald teste, f Hieril teste. Ego enim Ratinh bresbyter rogitus,

anno XVIII. regnante Carolo rege Franghorum scripsi et subscripsi *). Notavi die dominica *)

Villi. Kalendas Februarii, sub Geraldo comite.

Ans dem Stlfts-Archlv S. Gallen I, 89. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 69. Ansz. bei Nengart I.

p. 108.

1) Unbekannt.

2) O.A.St. Sulz.

3) Oder Ermperlo.

4) Mit scripsi und siibscripsi das Recogn.Zeichen verbunden.

5) Das 18. Regierungsjahr Karls, vom 1. Oktober 768 an gerechnet, Tallt ins Jahr 786. .\ar einen

Sonntag fällt der 24. Januar Im Jahr 790.



40 790. November 17.

XXXVIII.

Perathold und seine Gemahlin Gersinda geben ihre Kirche und Güter in Zell, Reutlingen-

dorf und Möhringen unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Zell 790. November 17.

(Chr.) Nos vero in dei nomen. Ego Perahtoltus et coniux mea Gersinda, talis nobis

decrevit volimtas, ut pro animabus nostris ad monasterium sancti Gallonis confessoris, sicut

mos est, per scriptionis titulum
|| aliquid conferre deberemus, quod et ita fecimiis. Tradimiis

itaque inprimis ecciesiam nostram, que est consita in loco, qui vocatur Rammesauuua '),

quem locum circumfluit Danobius flumen, cum domibus, ediflciis, || mancipiis, terris, pratis,

pascuis, viis, aquis aquarumve decursibus, peculium promiscui sexus, cultis etincultis, mobile

et inmobile, vel quidquid dici aut nominari potest, ad ipsam ecciesiam pertinentia integra

voluntate
||
parique consilio ad predictum tradimus monasterium perpetualiter ad possidendum.

Similiter et in alio loco, qui dicitur Riutilinga '-)
, omnem portionem meam, et in tertio loco,

qui vocatur Meringa ^), duas partes de una hoba, et mediam partem de uno molendino.

Haec omnia supra memorata ad iam dictum monasterium tradimus atque transfundimus. Sic

tamen , ut dum vivit Gersinda, ipsas res possedeat, atque annis singulis ad ipsum monaste-

rium pro censi debito unum solidum solvat. Post eius namque, quando deus de hac luce

iusserit, discessum ipsas res ad ipsum monasterium revertantur perenniter ad possidendum.

Et si quislibet episcopus vel abba, aut ullus prepositus ipsius monasterii illas res, quas nos

ad profectum predicti monasterii , vel monacborum per cartam flrmitattis deligavimus , eas

inde alienare, aut in beneflcio cuilibet prestare voluerit, potestatem non habeat. Et si

propria victus voluntate hoc fecerit, tunc propinqui mei licentiam habeant ipsis rebus eum

expoliandi, et ad ipsum monasterium restituendi. Si quis vero, quod futurum non credo, si

ego ipse, quod absit, aut ahquis ex heredibus meis, aut quilibet persona, qui presentem

cartam firmitatis infrangere conatus fuerit, alFectum quem incoavit, non obteneat, et in

aerarium regis persolvat DC solidos auri, et nihilominus presens cartula omni tempore

flrma et inviolata perduret, cum stibulatione subnexa. Actum in villa, que dicitur Rammes-

auuua, presentibus, [quorum] hie signacula continentur. f Perahtoldi auctoris, qui hanc

cartam fleri atque firmare rogavit. Signum flliorum eius, Chadalohi et Paldeberti, consen-

tientium. Signum Uualtonis. Signum Eghiharti. Signum Reginberti. Signum Liutberti. Signum

Erchanberti. signum Hunberti. Signum Liutpranti. Signum Lupponis. Signum Anthadi. Ego

itaque Scrutolf presbyter rogitus , anno XXIII. Caroli precelleutissimi regis Franchorum , die

Mercoris XV. Kalendas Decembris scripsi ^) et subscripsi.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 110. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 72. Ansz. bei Nengart I.

nr. 112.

f^



791. November 15. 41

1) Zell, O.A. RiPdIIngren; vpl. Stalin I. p. 293.

2) Renlilngeudorf, O.A. Riedlingen.

3) Möhrlngen, O.A. Riedlingen.

4) Das Wort scripsi mit dem Recogn.Zelchen zasaramengeschmolzen.

XXXIX.

Rihpert und seine Gemahlin Kebasinde geben Güter samt genannten infreien im

Pitrihdingagau in den Orten Dürbheim und Spaichingen unter genannten Bedingungen

an das Kloster S. Gallen.

Schörzingen 791. November 15.

(Chr.) In dei nomine. Pcrpetrandiim est unicuique, quod evangelica vox adnionet,

dicens: date et dabitur vobis. Igitur ego Rihpertus et coniux mea |1 Kebasinda, tractantes

pro dei amore, vel remediura anime nostr^, vel pro aeterne retributione , ut aliquid de

conquesito nostro ad loca sanctorum dare || debereraus, quod et ita fecimus. Propterea

donamus atque transfundimus pratum unum ad carradas XII in pago, qui dicitur Purih-

dinga •), in villa Dirboheim -), et in alia villa, qui dicitur Speichingas ^), de terratorio

nostro solum unum, et iurnales XII et mancipia III his nominibus: Reginfrid, Uso, Uuinburc

ad monasterium sancti Gallonis, qui constructus est in pago Turgaugeuse, et in flne

Arboninse. In ea vero ratione, ut inde annis singulis censum solvamus, et si unus e

nobis aalterum supervixerit, tempus vit? suae ipsas res possedendo censum solvere liceat.

Et si mihi deus de supranominata coniuge fliium dederit, et ipsas res ad se recipere

voluerit, siniUiter subter denominatum censum solvat, id est, X raodios de annona, et in

unaquaque aralura iuriiale unum arare, et cum semine nostro siminare. Si quid vero,

quod lieri non credo, si ego, quod absit, aut ullus de heredibus meis vel proheredibus,

aut Ulla opposita persona, qui contra hanc cartam traditionis, quam ego spontanea voluntate

tleri rogavi, veniri, aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei non licet, sed damnum

incurrat, id est, tantum et alium tantum, quantum carta ista continet, de rebus suis ad

ipsum monasterium reslituat, et sociante flsco mulla conponat, id est, auri untias uiiam

et argenti libram unam coactus exsolvat, et quod roppetit nihil evindicare valeat, sed

cartula haec prescns omni tempore tlrma et stabilis permancat, cum stibulatione subni.xa.

Actum in villa Scarciugas *), publice, presentibus quorum hie signacula coutinentur. Signum

f Ribperto auctore, qui hanc cartam fleri rogavit. Signum f Sigurihi. Signum f Ebruini.

Signum f Erlolridi. Signum f Muatini. Signum f Uuolfpreht. Signum f Reginharti. Signum •{•

Ruadpreliti. Ego itaque Uuoluuolt presbyter, anno XXIIII. Caruli regis, die .Marlis XML
Kalondas Decembris, scripsi et subscripsi. (^Hecogn.Zeichen.J

l. 6



42 792. August 9.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 113. — Abdr. In Cort. Tradd. M. S. G. p. 74. Ansz. bei Nengartl.

nr. 116.

1) Die Sylben dinga ganz verbleicht und nicht entschieden zu lesen.

2) Dürbheim, O.A. Spalchlngen.

3) O.A.St. Spalchlngen.

4) Schürzingen, O.A. Spaichlngren.

XL.

Caganhart übergiebt, was er in der Mark Muntariheshuntare im Orte Pillinthor

besitzt, an das Kloster S. Gallen unter genannten Bedingungen.

S. Gallen 792. August 9.

(Chr.) Sacrosancta ecclesia sancti Galloni, qui est constnicta super fluvium, qui dicitur

Petrosa, et in illo pago Arbonense, ||
iibi ille abbas, nomen ') Uuerdo, videtur esse. Ego in

dei nomen Caganhart trado pro animae me remedium ad monaste||rio sancti Galloni, dono,

donatiim quod in perpetuum esse volo , hoc est infra marcha illa
,
qui vocatur Muntarihes-

1|

huntari, constructa villa, nunciipante, qui dicitur Pillinthor-), cum terris, domibus, ediflciis,

silvis, campis, pascuis, pratis, aquis aquarumque decursibus, quicquid dici aut nomiuari

potest, totum et ad integrum a die presente ad ipso monasterio sancti Galloni. Trado atque

transfundo, ut ab hac die ipsas res superius denominatas habeatis et possideatis, ac quicquid

facere volueritis, liberam habeatis potestatcm. In ea ratioue, ut res illas, quas frater mens

contra rae in portionem accepit, nomen Uuichart, ad rae reeipiam, et annis singulis inde

censum persolvam, id est, Y maldras de grano, vel XX siclas de cirvisa^), et panes XL,

et I frisgingura, seiga valentem. Et si tllius mens, Uuichart nomen, me supervixerit, easdem

res ad se recipiat, et annis singulis eimdem censum persolvat. Post vero amborum discessum,

absque ullius contradictione , cum omni integritate ad ipso monastorio sancti Galloni rever-

tetur perpctualiter possidendum. Si quis vero, quod fleri non credo, aut ego ipse, aut uUus

coheredum nieorum contra hanc traditionis cartulam venire temptaverit, auri untias IUI et

argenti pondus V flsco regis coactus persolvat, et haec carta nihilominus flrma permaneat.

Actum in ipso monasterio V. Idus Augusti anno XXllII. Karoli regis. Signum Caganharti,

qui hanc traditionis cartam tieri rogavit. Signum Hecchihart ^). Signum Hartman, signum

Baldibreht. Signum Uuihcchern. Signum Adalbold. Signum Hoadalhart. Signum Trudmunt.

Signum Hisaiibret. Signum Erchanbreth. signum Anthad.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 117. Ein zweites Exemplar derselben Urknnde Ist unter nr. 118

vorhanden, deren Abweichungen unten angegeben sind. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 77. Auszug bei

Neugart I. nr. 118.

3



792. üecember ö. 43

1) Im Original hier und spüter norn. mit darilberg'esetzteni Abkiirznngrssfrich. .

2) Nr. 118. PiUintorf. Der Ort wolil verscüwnndeu und schwerlicli Willenliofen , O.A. Ehingen. Vergl.

Stalin I. p. 301.

3) Nr. 118. cerrim.

4) Nr. 118. liest von hk-r au: siguum Hecltihart. Hartman. Paldabret. Unihcchcr. Adalbold. Uadalhart. Trbad-

mnnt. Isaubret. Erchaiibret. Autliad. Die Endsylbe biet In den Worten Paldabret, Isanbret und

Erchanbrel kann In nr. 118 aoch bert gelesen werden, da dieselbe abgekürzt Ist.

XLI.

Cundhari verkauft sein väterUches und brüderliches Erbe in der Bertholdsbaar im Orte

Dietingen mit allem was dazu gehört an den Bischof Agino von Constanz.

Rotttceil 792. December 6.

(Chr.) Ego in dei nomine ("undiiartus sie mihi conplacuit atquQ convenit, seu sumpsit

consilius, et omnes res meas, quicquid geiiitor mens Ilabo, vel geima||nus meus, nomine

Alüuan, in pago Peralitoldespara in villa Teotiugas ') milii derelinquerunt , Aginoue vobis

Constanci(j episcopo condonare deberem, in contra precio vel preciato, || id est solidos CC,

quod et ita feci; id est, domibus, ediflciis, raancipiis, ortiferis, pomiferis, campis, pratis,

silvis, pascuis, viis, aquis aquarumqu§ decursibus, mobilibus atqu§ iu||mobilibus, cultis et

incultis, omnia et ex integro in tuo trado dominationem habendi, viudendi, comutandi, vel

quicquid exinde facere volueris, liberam ac flrmissimam in omnibus habeas polestatem

faciendi. Si quis vero, quod esse non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis, vel

postheredum meorura, aut quislibet opposita persone, qui contra hanc vinditionem aliquid

inrumpere voluerit, sociante flsco miüto conponat, id est auri uucias Hl et aigenti pondera

V coactus exsolvat , et quod repetit pernullisquQ ingeniis evindicare non valeat, sed hec

presens carta evinditionis omni tempore flrma et inviolata permaneat, cum stibulatione

subnixa. Actum in villa Rotunuilla -), publici, praeseiitibus quorum hie signacula conteuunlur.

Signum Cundharto, qui hanc vinditionem lleii rogavit. Signum UuoluoUo iudice, teste. Signum

L'icharto teste. Signum Uoto teste. Signum Cello teste. Signum Mahcelm testis. Signum

Isanbert testis. Rilibert testis. signum Ruadger testis. Signum llclmrih testis. Signum Erimbert

teslis. Ego eiiini Solomoniis indignus diaeonus rogitus, anno XXI. '^) regnaute Carole

gloriosissimo rege Franeorum, scripsi et subscripsi ^). Nolavi die lovis Vlll. Idus Decembris,

sub Ratoiro comite.

Aas dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 105. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. ü. p. 70. Ausz. bei Neogart
I. nr. tig.

6*



44 793. März 27.

t) Dietingen, O.A. Rotlwell.

2) O.A.St. Rottwell.

3) 792 fällt der 6. December aaf einen Donnerstag-; damit stimmt die Zahl der Königrsjalire , wenn vom

4. December 771 an gezählt wird.

4) Das Wort subscripsi in das Recogn.Zelchen verflochten.

XLII.

Agino, Bischof von Costanz und Vorsteher des Klosters S. Gallen, verleiht, in Gemeinschaß

mit Abt Werdo daselbst, die von Berthold an das Kloster überlassenen Besitzungen in

Kelteswis, Filsingen, Heinstetten, Ebingen und vielen andern bezeichneten Orten unter

genannten Bedingungen an denselben zurück.

S. Gallen 793. März 27.

(Chr.) In Christi nomine Agino, Constanliensis urbis deo iubente antestis, et rector

inonas||terii sancti Gallonis. Convenit nos cum fratre nostro Uuerdone, abbate ipsius monasterii,||

ut illas res, quas Peratoldus in siibter nominatis locis ad monasterium sancti Galionis,||

cui nos deo auctore presumus, per cartam tradicionis firmavit, ut ei ipsas res, secundum

quod nos petiit, pro beneflcio in censum per hanc cartam precariam represtare deberemus,

quod et ita fecimus. Hoc est in Keltesuuis et Filisninga ') et Hohunsteti -) et Ebinga ^) et

alia Filisninga et Lutihnga *) et Faffinga *) et Dagoluinga ^) et Zillinhusir ') et Laufo ^)

et Frumara ^) et Uualahsteti '
") et Eindeinga ' *) et Hesiliuuanc *'-) et Truhtinga •^) et

Maginhusir et Nehhepurc i*) et Teotinga ' *) et Cozninga *^) et Torrauatinga i') et

Juhcliussa et Tagauuinga 1 ^) et Uuaginga**) etRihinbah -"), et silva que dicitur üuoluotal,

et Prisigauia Heburinga, vel quicquid in illa marca visus fuerit habere, cum bis supra

nominatis locis, sicut pluribus non est incognitum, vobis per cartam tradicionis flrmavit.

Sed dum postea eins fuit peticio, et nostra bona voluntas, concessimus ei, ut ipsas res ad

se reciperet, et annis singuhs censum nobis exinde solveret, hoc est, tres maldras de pane,

et III friskingas, et III'-') karradas de cervisa, et una de vino, et si ipsas res redemere

voluerit, hoc faciat cum LXXX sohdos. Et sie nos convenit, ut si deus di legitima uxore

ei fliium dederit , et illa post obitum eius ipsas res redemere voluerit, hoc faciat cum uno

vveregeldo; si autem hoc non evenerit, ipsas res ad nos revertantur perpetualiter ad

possedendum. Actum in ipso monasterio, presentibus quorum hie signacula continentur.

f Signum Adhonis. f Signum Hacconis. f Cundheri. Signum f Muatheri. f Dheodolt. f Sitilini.

Signum f Sigirici. f Uperti. Signum f Himihoh. f Uualdheri. f Ruadpert. f Egilberti. f
Zazil. 7 Signum Nandger. f Signum Alaicho. Signum f Hartnand. f Rambert. Ego itaque



Kliugea 793. April 10. 45

Mauuo peccator rogitus anno XXVI. =2) Caroli 2«) regis, die Mercuriis-*) VI. Kalendas

Aprilis scrips[i] et sub[scripsi] - *) Eginone episcopo.

Aas dem StiHs-ArchlT S. Gallen I, 121. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. 6. p. 78.* Ansz. bei Nengart
I. nr. 120.

1) Fllsingen, slgrmarlnglsch.

2) Krälienheinstetten, bad. B.A. Müssklrcb, oder Heinstetten, bad. B.A. Stelten. Vergl. Stältn I, 288.

3) Eblngen, O.A. Balingen.

4 — 9) Lautungen, PrälTingen, Tbailflngen, Zlllhansen , Laufen, Frommern, alle O.A. Balingen.

10) Waldstctten? ebendaselbst.

11) und 12) £ndingeu und Heselwangen, ebendaselbst.

13) Trichtingen, O.A. Sniz.

1 4) Neckarbnrg ? O.A. Rottwell.

15 und 16) Dietlngen und Gösslingen, O.A. RottweU.

17) Dormettlngen, O.A. Spaichingen.

18) Täblngen, O.A. Rottwell. Vergl. Stalin L p. 289.

19) und 20) Wehingen und Reichenbach, O.A. Spaichingen.

21) Hier im Original eine leere Stelle durch eine Rasur, auf der aacb die folgenden Worte et Hl noch

stehen.

22) Der 27. März des 26. Königsjahrs fällt 794, Mittwoch der 27. März noch 793.

23) Die Worte Caroli bis zum Schlüsse stehen auf der Rückseite des Originals.

24) Oder Mercurins, der betreffende Buchstabe ist verwischt.

25) Was in [ ], fehlt im Original, wahrscheinlich sollte das Recogn.Zelchen, das hierher gehörte, noch um

die Worte gezogen werden.

XLIII.

Hiltger giebt alles, was er in Klinger Mark in den Orten Pettinchova und Eigin-

hota besitzt, -unter Vorbehalt der Nutzung desselben für seine Mutter Vatila auf

deren Lebenszeit, an das Kloster S. Gallen.

Klingen 793. April 10.

(Chr.) In Christi nomine. Ego Hiltigaer considerans casum humane fragililatis, meamque

metuens lepentinam ex hac luce Irans ||migrationem, ideo talis mihi decrevit voluntas, ut

oraues res meas ad aUqua loca venerabilia sanctorum condonare || deberem, quod ita et feci.

Igitur trado ad monasterium sancli Gallonis conlessoris quicquid in hac die presente in

Cheneinga ') || marca, et in villa Pettinchova-), seu et in alia villa, id est Eiginhoua ^),

Visus sum habere. || Id est, cum terris, doraibus, ediflciis, mancipiis, pratis, pascuis, silvis,

viis, aquis aquarumque decursibus, mobiUbus atque inmobihbus, cultis et incultis, ingressus

et egressus, vel quicquid de meo iure in predicta marca esse videtur, omnia et ex integro,

nihilque pretermittcndo , ad supradictum monastei'ium manu potestativa ex ordierna die pro



46 797. März 30.

mea mercede volo esse donatum , nisi tantum quod raater mea Uatila, cum permissu rectoris

ipsiiis monasterii, vel ceterorum fratrum, ipsas res usufructuario tempus vite su^ possedeat,

postea vero cum omni integritate, sicut a me deflnitum est, ad ipsum monasterium revertanlur.

Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, quod absit, aut aliquis de

lieredibus meis, vel proheredibus , seu quilibet persona contra hanc traditioneni venire, aiit

eam inrumpere conatus fiierit, nihil prevaleat, et cum cogente flsco mulla conponat, id est,

auri untias VI, argenti pondera YII coactus exsolvat, et quod reppetit evindicare non valeat,

sed hec presens tradicio omni tempore flrma et inviolata perduret, cum stibulatione subnexa.

Actum in Cheneinga villa, publice, presentibus quorum hie signacula continentur. f Ililtigaeri %
auctoris, qui hanc cartam fleri rogavit. f Aginonis. f Theotperti. f Ilaitonis. f Altrici. f

Yadalscalhi. f Uualdkeri. f Haimonis. f Zupponis. f Hibonis. f Gaerberti. f Uuolfharch. f

Hiltipoldi. f Ratpoldi. i Uuachar. f Otperti. f Ruadperti. Ego itaque Heriolt presbyter

rogitus anno XXV. Caroli regis, die Mercuris Uli. Mus Aprilis scripsi et ^) subscripsi.

Aus dem Stifts-ArcMv S. Gallen I, 119. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G, p. 77. Ausz. bei Nejagart

I. nr. 121.

1) Bad. B.A. Kling-en? Vergrl. Stalin I. p. 287 nnd 289.

2) Schwerlich Böttlngen, O.A. Spalchingen, da dies sonst Potinga heisst. Vergl. Stalin 1. p. 289.
J

. 3) Nen-Eichhof, O.A. Spaichingen. ^
4) Das Wort subscripsi mit dem Recogn.Zeichen verschlungen.

XLIV.

Warin giebt Güter in der Bertholdsbaar in den Orten Wurmlingen und Gunningen unter

genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

S. Gallen 797. März 30.

(Chr.) In Christi nomine. Ego Uuariims dono atque trado ad monasterium sancti

Gallonis confessoris omnes res meas, quas in hac die presente visus sum habere ||. Et hoc

est quod dono in pago, qui vocatur Perahtoldipara , in vico nuncupante Uurmüieringa •),

quicquid ibidem visus sum habere, id est, hobas V, ||
excepto ea que in usus proprios

colere videtur, quod dicitur hoba siliga, et una hoba in villa, qu§ vocatur Conninga -), cum

Omnibus ad eam pertinenlibus, vel quicquid
||
ad his duobus denominatis locis aspicientibus

mei alodis esse dinoscitur, ad supra iam dictum monasterium volo esse donatum, cum terris,

domibus, edificiis, mancipiis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve docui'sibus, mobilibus

atque inmobilibus, cultis et incultis, vel quicquid dici '*) aut nominari potest, quod mihi in



797. April 24. 47

hereditatem succedit, libera voluntate nulloque cogente iudicio ad pr^fatum monasterium

volo esse concessum. In ea videlicet ratione, ut ipsas res ad me recipiam, et annis siiigulis

censiim exinde solvam, hoc est, una maldra de chernone, et XV siclas de cervisa, et una

friskinca, saijjada valcnte. Et si aliquaudo necessilate aut voluntate cogente, ipsas res

redemere voliiero, tunc cum consensu rectoris ipsius monasterii, vel ceterorum fratrum

liceat mihi hoc facere cum CLX solidis. Et si deus flhum mihi dignum herede donare

dignaverit, et de censu, et de solutione similiter, si voluerit, faciat. Et si hoc a me aut a

fiUo *) meo factum nou ftierit, uullus heredum meorum hoc faciendi Ucentiam habeat, sed

tautum post meum discessum, si successor non fuerit, ad ipsum monasterium prQdict? res

revertanlur perpotualiter ad possedendum. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse,

aut quilibct de heredibus meis, vel aliquis aliquando contra hanc traditionem venire, aut

infVangere eam voluerit, atteclum quem incoavit non obteneat, et ad ipsum monasterium

duplum restituat, et in acrarium regis persolvat D solidos auri, et nihilominus presens cartula

omni tempore firma et inviolata perduret, stibulatione subuexa. Actum in ipso monasterio,

presentibus quorum hie signacula continentur. Signum f Uuarini auctoris, qui hanc cartam

fleri atque flrmare rogavit. f Caramanni comilis. f Ratperti testis. f Erinberti testis. f

Uualdperti testis.
-J-

Haccaonis testis. -}- Zazil testis. f Lantperti testis. f Erraenoldi testis. -i*

Erchanhardi testis. f Ilelmgeri testis. f Uuisirici testis. Ego itaque Mauuo peccator rogitus

anno XXVIUI. Caroü regis, die louis III. Kalendas Aprilis scribsi et subscripsi*), sub Caremanno

comite.

Ans dem Süfts-Arclilv S. Gallon I, 133. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 84. Ausz. bei Neniarart

I. nr. 125.

1) Wnrinlingren, 0..\. TntUingen.

2) Gnnningren, ebendaselbst.

3) Die Sylben rel qm'cqtiid di stehen auf einer radirten Stelle.

4) Anfangs stand herede statt filio.

5) subscripsi mit dem Rccogn.Zeichen verbunden.

XLV.

Die Priester Fromolt und Cacanward überlassen ihr elterliches Erbe in Aichstetten und

Ausnang mit genannten Unfreien und sonstiger Zugehörung an das Kloster S. Gallen.

Ufhova 797. April 24.

(Chr.) Si aliquid locis sanctorum, vel substancia pauperum conferimus, hoc nobis

procul dubium ad eternam beatiludinem retribuere conüdimus. Nos vero || in dei nomen

Fromoltus et Cacanuuardus, indigni prespiteri, cedimus a die presenle pro anime nostre



48 797. April 24.

rcmedium, vel pro eternam retribucionem , ad monasterium,
||

qui est constructus in paco

Turgauensi vel in Arbonensi, in onore sancte Mariae et sancte Gallonis, vel ceterorum

sanCtorum, ubi vir venerabilis Uuerdo abbas preesse || videtiir, id est hereditatem nostram,

quod nos patres nostri moriens dereliquerunt in locas nuncubantes: in villa, qui dicitur

Eihsteti'), et in alio loco, qui vocatur Asinuuanga -), tarn terris, casis, casalis, mancipiis,

bis nominibus: Nilfodenca, Reckinheid, Christitina, Cuntheri, Uualtheri, Adaini, Salafrid,

Liubilo, üuillipolt; hec sunt quod Fromoltus tradebat. Et hec sunt nomina mancipiorum,

quos Cacanuuardus tradebat: Uuinihho, Hadacuan, üuolsuid, Merisuid, Imma, Liuparat,

Uuillisuid, Uuartmann, Lantperet, Lantheri, peculiis, pratis, campis, silvis, pascuis, aquas

aquarumve decursibus, ex omnibus et in omnibus, movilibus et inmovilibus, totum et ad

intecrum tradimus atque transfundimus ad ipsum monasterium hie subradictum vel rectoris

eins, ut abeant, teneant atque possedeat. In eam vero racionem, ut nos liceat tempus

vite nostre ipsus res ad usum fructuarium abere, et exinde per annis sigculis censum

solvere, dum nos ambi viviraus, solidum unum, in quid potuimus, et qui paris suo super-

vixerit, solidus tuos; et si nos de ipso censo negare voluerimus, tunc pastor ipsius monasterii

ipsas res revocare vocare faciat ad monasterium ipsum; et dum nos illum censum, vel

servicium faciamus , non abeat potestatem pastor ipsius monasterii nobis de ipsas res alionare

vel extraere. Et post obitum vero nostrum non apeat potestatem pastor ipsius monasterii

secularium hominum prestare, nisi semper ad servicium ipsius monasterii permaneat, sicut

diximus, pro animae nostre remedium. Si quis vero, quod futurum esse non credimus, nos

ipsi, quod absit, aut aliquis de eredibu[s] nostris vel proeredibus, aut quislibet ulla oposita

persona, qui contra hanc tradicionem venire vel frangere tentaverit, tunc sit culpabilis ad

ipsum monasterium dublum repeticionem
,
quandum in tradicione ista contenit, et in fisco

auri uncias tres et argento pondera quinque coactus exsolvat, et quod repetit nihil vindicare

non valeat, sed presens tradicio ista flrma et stabilis permaneat, stibulacione subnexa.

Actum in villa, qui dicitur Uflioua ^), in Nibalcoge, in atrio sancti Martini, ante Steinharto

comite et postea ante Hiranharto iudice. Signum Stenhart. Signum Isanhart. Signum Rifrid.

Signum Altman. Signum Hiltolf. Signum Ebarahar. Signum Uuillihelm. Signum Kisalpolt. sigjum

Heriprando. Signum Ercanpoldo. Signum Adal. Signum Hrammunc. Signum Hruadheri. Signum

Cuntdhart. Signum Ehso. Signum Suabilo. Signum Hilliprando. Ego in dei nomen ipse

Cacanuuardus presbiter scripsi et subscripsi *). Notavi die IUI. Nonas Aprilis, anno XXYllU.

regnante domno et glorioso rege Francorum et Langabardorum ac Patricio Romanorum."

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 134. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 85. Ansz. bei Nen^art

I. nr. 126.

1) und 2) Aichstetten und Ansnang-? O.A. Lentkirch.

3) Hofs? ebendaselbst. Aufhofen, O.A. Biberach, passt nicht zum Nibel^au.

4) Mit subscripsi das Recogn.Zeichen -verbunden.
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XLVI.

Trudbert giebt sein Besitzthum in den Orten Weigheim und Trossingen an das Kloster

S. Gallen.

Dainingas 797. Juli 30.

(Chr.) Si aliquid de rebus nostris locis sanctorum, vel substancia pauperum conferimus,

hoc nobis procul dubio in aeterna bealitudine retribuere confldiraus ; ergo ego in dei nomen

Trudbertus || in amore domini nostri Ihesu Christi et remissione peccatorum meorum, ut

veniam delictis raois consequi merear in futurum, dono, donatumque in perpetuum esse

volo, ad mouasterio, qui est constructus in honore || sancte Maria? et sancti Gallonis, vel

ceterorum sanctorum in pago Turgaunensi, sibi Arboninsi, ubi vir venerabilis Uuerdo abbas

esse videtur, id est, porcionem meam in vvillas nuncupantes in üuiga||haym ') et in

Trosinga'-), quicquid in ipsas flnes vel raarcas a die praesente visus sura habere de

qualibet adtractu, et me possere videor, tarn terris, domibus, eteflciis, mancipiis, peculiis,

pauraariis, campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, ex omnibus et in

Omnibus, lotum et ad integrum, ad ipsum monasterium volo esse concessum. Si quis vir,

ego, aut heredis raei, aut quislibet oposita persona, qui contra hanc tradicionem istam

venire temptaverit, aut eam infrangere voluerit; tunc sit culbabilis ad ipsum monasterium

duplura repeticionem
,

quantum in tradicione ista contenet, et effisco auri uncias 111 et

argento pondere quinque coactus exsolvat, et quod repetit vindicare non valeat, sed tradicio

isla flrma permaneat, stipulacione subnexa. Actum in Dainingas ^), publici. Signum -j- Thrutberti,

qui fleri rogavit corara testibus, quorum hie signacula continentur. Signum f Otfridi. Signum

Ruatfridi. Signum j- Ilugiberti. Signum f Uualtharii. Signum •}• Pilifridi. Signum f Uuitberti.

Signum f Hartberti. Signum •}- Ruatmanni. Signum f Lantharii testibus. Ego in dei nomen

Pertilo indignus presbyter rogitus scribsi et subscribsi *). Notavi die III. Kalendas Augustus,

anno XX. nono reguante domno Karlo rege Francorum et Langobartorum , ac Patricio

Ronanorum.

ADS dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 137. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 87. Aosz. bei Neo^art
I. nr. 130.

1) und 2) Wclg-helm und Trossingen, O.A. Tutlllngen.

3) Thunnlngen? ebendaselbst, vergl. Stalin I. p. 280.

4) Mit der Sylbe sub das Recogn.Zelchen vorbanden.
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XLYII.

Die Brüder Hupert und Isanbert übergeben Besitzungen mit Leibeigenen in Tuttlingen

unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Constanz 797. Juli 30.

(Chr.) Nos vero in dei nomine Hiipertus et Isanbertus, secundum carnem gerniani,

tradimiis atque transfundimus ad monasterium sancti Gallonis quicquid in Tuttiliningas *)
||

visi sumus habere, omnia ex integro, sicut a fratribus nostris in portione visi suraiis accepisse,

cum domibus, ediflciis, mancipiis, terris, pratis, pascuis, || silvis, viis, aquis aquarumve

decursibus, mobihbus atque inmobilibus, cultis et incultis, ingressus et egressus, vel quic-

quid dici aut nominari potest, excepto raediam partem de uno molendino et unum pratum

situm secus casam Herimari, quod fratribus nostris diraisimus; rehqua || vero omnia, sicut

supra nominata videntiir, ad supra nominatum monasterium volumus esse donata: in ea

quippe ratione, ut quando nostra voluntas fuerit eas res ad nos recipere, solvamus ad

partem ipsius monasterii XXX solidos in redemptione, si autem evenerit, ut hoc ambo

pariter non faciamus, tunc qui e nobis reversus fuerit, faciat. Et si in miiitia qualibet

patria militaverimus, nobis deus lociim dederit, ut ipsis rebus non indigiamus, tunc ad

ipsum monasterium, sicut a nobis deflnitum est, omni deinceps tempore flrma stabihtate

concessa debeant permanere. Si quis vero huic voluntati nostr§ per quibuslibet adinventio-

nibus tergiversator extiterit et hanc cartam donationis violare conatus fuerit, affectum

quem incoavit, non obteneat, et in §rarium regis persolvat CC solidos auri, et nihilominus

presens cartula omni tempore flrma et inlabata permaneat, cum stibulatione subnexa. Actum

in urbe Constantia, publice, presentibus quorum hie signacula continuntur. Signum f Huperti

et Isanberti auctorum. Signum -}- Podal. -}- Engilbart. f Uadalhart. f Ermenolt. f Uadalrih. •}•

Hiltibreht. -f Keilo. f Erchanured. -f Eccho. f Puaso. -j- Eccho. f Hacco. -f Uuolffo. -f Amal-

breht. -f Liutpreht. -|- Eburini. -j- Uuoluolt. Hiltibreht. Ego itaque Mauuo rogitus anno XXVIIII.

Caroli regis, die dominico III. Kalendas Augustas scripsi et subscripsi '-).

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 137, — Abdruck In Cod. Tradd, M. S. G. p. 87.

1) O.A.St. Tnttllngren.

2) Das Wort subscripsi Im Recogn.Zeichen.
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XLVIII.

Pebo übergiebt alles, was er in Essendorf und Haidgau hat, an das Kloster S. Gallen.

Sieusslingen 797. October 30.

(Chr.) In dei nomine. Ego Pebo trade ad monasterium sancti Galli pro anime raeae

remedio et pro eterna || retributione, quicquid habeo in Essindorf') et in Heidkauge ^),

cum Omnibus quibus ibidem hodierna die || visus sum habere, cum raancipiis, ediflciis,

pratis, pascuis, viis, silvis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus || et inmobilibus, cultis

et incuitis, omnia vidclicet, sicut iam dixi, trado atque transfundo ad iam dictum

monasterium ; et in manus Uuanoni monaclii et presbyteri traditum est ea ralione, ut deinceps

liberam ac flrmissimam in omnibus habeant potestatem faciendi, absque ullius contradictione.

Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut uUus de heredibus aut proheredibus

meis istam traditionem infrangere voluerit, sociante flsco multa conponat, id est, auri untias

IUI et argenti pondera sex coactus pcrsolvat, et presens traditio omni tempore tirma et

stabilis permaneat cum testibus subflrmala. Actum in Stiuzzelingiui ^), publice, presentibus

quorum hie signacula continuntur. Signum Pebonis, qui traditionem fleri rogavit. Signum

Engilberti testis. f Uatili testis. f Ruadolf, fdius eius testis. f luto teslis. f Bernuuic testis.

t Rantbert testis. f Petilo testis. f Uuolfdregi testis. f Sitili testis. f Friccho testis. f
Harluuic testis. f Cundachar testis. f Scrot testis. f Tunuo testis. Ego üuano presbyter

rogilus scripsi et subscripsi *). Notavi diem Lunis III. Kalendas Novembris anno XXMIII.

Caroli.

Ans dem StiOs-Archiv S. Gallen I, 132. — Abdr. in Cod. Tradd. .M. S. G. p. 84. Ansz. bei NenRart

I. nr. 132.

1) und 2) Ober- oder Unter-Essendorf nnd Haidgau, beide O.A. Waldsee.

3) Stensslingeu, O.A. Ehingen.

4) Mit subscripsi das Recogn.Zeichen verbunden.

7*
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XLIX.

Die Nonne Ata giebt, was sie von ihrer Mutier Gaersoinde im Herzogthum Alamanien

in Seedorf und der Umgegend ererbt , unter Vorbehalt des nutzniesslichen Besitzes auf

ihre Lebenszeit, an das Kloster S. Gallen.

Tübingen 797. November 17.

(Chr.) In dei nomine. Perpetrandum est imicuique qiiod evangelica vox admonet,

dicens: date et dabitur vobis. Igitur ego Ata deo sacrata evenit ||
mihi in animo meo, ut

aliquam portionem de rebus meis, quas de parte genetricis me§, Gaersoinde, fllia quondam

Ascarici, me contigit iure hereditario
||
possedisse, ex hls, ut diximus, tradere ad monasteriura

sancti Gallone confessoris, que est constructa in pago, qui dicitur Arbonense, urbis

Constantiae, in ducato Alamaniae, quod ita || et tradidi. Et hoc est quod trado in ducato

Alamanni§, in loco qui dicitur Sedorf'), quicquid in eadem loca adiacentia vel ad eadem

loca pertinentia est, orania et ex integro, tam terris, quam domibus, §diflciis, mancipiis,

pratis, campis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, cum omni

integritate trado ad supradictum mouasterium ob redemptionem anime me^, vel pro aeterna

retribucione ; in ea vero ratione, ut quamdiu vixero, ipsas res habeam sub usufructuario

diebus vite me§, et postea mehorates ad vos revertantur absque ullius iudicis reconsi-

gnatione. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipsa, aut aliquis de heredibus meis,

vel quislibet ulla opposita persona, qui hanc cartam inrumpere aut infrangere voluerit,

sociante flsco multa conponat, id est, auri untias III et argenti V pondera coactus exsolvat,

et quod repetit, eam evindicare non valeat, sed omni tempora flrma et stabilis permaneat,

cum stibulatione subnixa. Actum in villa Taguingas -), publice, praesentibus, quorum hie

signacula contenuntur. Signum Atane deo sacrata, qui hanc cartam fleri rogavit. signura

Berahttolti comitis. signura Rifrid. Signum Eburini. signum Nandhker. Uualeicho. Signum Immo.

Signum Machelm, signum Merolt. Signum Deolo. signum Liutbert. Sitili. Signum Rantuuic.

Signum Irmindecan. Anno XXYII. ^) regnante domno Karolo rege Franchorum. Data in mense

Novembri, die Ueneris, quod est XV. Kalendas Decembris. Ego itaque Salamon, ac si

indignus, diaconus scripsi et subscripsi. (^Recogn.ZeichenJ

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 125. — Abdr. in Cod. Tradd, M. S. G. p. 80. Ausz. bei Nengart

I. nr. 133.

1) Seedorf, O.A. Oberndorf. — Die Worte in loco qui dicitur stehen Im Original auf einer Rasur, dann

ist das Wort in gestrichen und nach Sedorf sind noch weiter die Worte et in friddiningas gestrichen;

statt in eadem loca stand anfangs in eisdem locis ; statt pertinentia est scheint früher pertinentia

' sunt gestanden zu haben. Ganz deutlich ist dless nicht mehr, doch steht est auf einer Rasur, und das

s von sunt scheint noch durch.

2) Täblngen, O.A. Rottwell.

V



%

798. Mai 11. 63

3) Anfangs scheint XXVIFI gestanden zn haben, die letste I Ist aber ansradlrt. — Der 17. November des

27. Köulgsjahrs fällt, vom 1. October 768 an gerechnet, Ins Jahr 794; des 28. ins Jahr 795. Freitag

der 17. November Täilt ins Jahr 797 und stimmt ganz, wenn vom 4. Dezember 771 an gerechnet wird.

L.

Bischof Agino von Constanz verleiht, als Oberer des Klosters S. Gallen, in Gemeinschaft

mit dem Abte Werdo und den Brüdern daselbst, die von Wigant in Wurmlingen und

Gunningen an das Kloster übertragenen Güter unter genannten Bedingungen an den-

selben zurück.

S. Gallen 798. Mai 11.

In Christi nomine. Agino Constanciensis || urbis episcopus et rector monasterii sancti
||

Gallonis. Convenit uos cum confra||tre nostro Uuerdone, abbate ipsius monasterii, et ceteris

fratribus, ut illas res quas Uuigant in subter nominatis locis ad praefatum monasterium

tradidit, id est, in Uurmmaringas ^) et Conniggas -) , sicut in nostra consonat cartula, ei

pro beneflcio in censum represtare deberemus, quod ita et fecimus, in ea namque ratione,

ut annis singulis censum nobis inde solvat , id est , in precio solidum valente. Et si fliius

eius post eum ipsas res habere voluerit, ipsum censum solvat et ipsas res possedeat,

similiter et agnicio eius. Si autem liberos non habuerit, et fratres eius, id est, Uuarinus

et Sorot supervixerint eum ^), et ipsas res habere voluerint, ipsum censum solvant. Si autem

voluntate aut necessitate cogente ei placuerit, et ipsas res redemere voluerit, solvat partibus

ipsius monasterii solidos X. SimiUter et fliius eius, et supradicti fratres Ucentiam habeant,

si voluerint. Si autem hoc ab eis factum non fuerit, tunc nullus heredum eius hanc

Ucentiam redemendi non habeant, nisi tantum agnicio eius, cum praefato censu a nobis

annis singulis proserviendum. Si autem absque liberis ipse Uuigant mortuus fuerit. etipsae^)

res a fratribus eius redempte non fuerint, tunc ad iam dictum monasterium ipse res

revertatur perpetualiter ad possedendum. Actum in ipso monasterio sancti Gallonis, prae-

sentibus fratribus, quorum hie signacula continentur. Signum Mauonis decani. Signum

Rodperti presbyteri. Signum Eginonis presbyteri. Signum Uualdramni. Signum Adalrici

presbyleri. Signum Uincentii. Signum Pertilonis *) portarii. Signum Rodgeri presbyteri. signum

Reginharti diaconi. signum Cozberti diaconi. signum Ualerii. Ego itaque Pertigarius indignus

diaconus rogitus anno XXX. Karoli regis, die üeneris V. Idus Madias scribsi et subscribsi.

Ans dem Stins-Archiv S. Gallen I, 141. — Abdr. Im Cod. Tradd. M. S. G. p. 89. Ansz. bei Nengart

I. nr. 135.

1) and 2) Wnrmlingen und Gnnningen, O.A. Tuttlingen. Die Buchstaben rngg In Cotinigga» stehen auf

einer Rasur.
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3) und 4) cum von anderer Dlnte; In ipsae ein ß, nnd ein e von anderer Dinte darüber.

5) Es kann her und per gelesen werden , indem entweder aus p, h , oder ans b, p zu corrlglren ver-

sucht wurde.

LI.

Ruadker giebt was er in Unter-Lengiwanc und Endingen hat, darunter fünf Leib-

eigene, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

S. Gallen 798. August 26.

(Chr.) Si aliquid de rebus nostris locis sanctorum, vel in substantiis pauperuni

couferimus, hoc nobis procul dubio in aeterna beatitudine retribuere conlidimus. || Igitur

ego Ruadkcrus in amore domini nostri Ihesu Christi et remissione peccatorura meorum trado

ad monasterium sancti Gallonis confessoris , ubi et Agino, vene||rabilis pater, episcopus et

rector esse dinoscitur, quicquid in bis subter nominatis locis tarn de alode parentum, quam

etiam de quolibet adlractu
||

visus sum habere. Id est, in inferiore Lengiuuanc *) et in

Entingas -) libera voluntate manuque potestativa ad supradictum monasterium volo esse

donatum, id est, cum domibus, ediflciis et quinque mancipiis, terris, pratis, pascuis, silvis,

viis, aquis aquarumque decursibus, mobile et immobile, cultis et incultis, vel quicquid ad

ipsa duo loca de meo iure pertinere videtur, ad iam dictum monasterium volo esse concessum.

In ea tamen ratione, ut ipsas res tempus vit§ me§ ad me recipiam, et annis singulis pro

censo inde unum solidum solvam, et post meum de ac luce discessum ad ipsum monasterium

revertantur perpetualiter ad possedendum. Ita ut nulli umquam hominum nee in prestitu,

nee in quolibet beneficio cedantur, sed pro mea mercede ad ipsum monasterium perenniter

permaneant. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut aliquis ex heredibus

meis, vel quilibet persona hanc cartam tradicionis contaminari voluerit, nihil prevaleat, et

in §rarium regis prosolvat D solidos auri, et quod reppetit, evindicare non valeat, sed h§c

praesens carta omni tempore flrma permaneat, cum stibulacione subnexa. Actum in ipso

monasterio, praesentibus quoriun hie signacula continentur. -f Ruadkeri auctoris, -j- Lantolti. f
Milonis. f Hettini. f Rodini. f Isanhardi. -f Pruninci. f Paldonis. f Alterati.

-f-
Noti. f

Uuinigeri. f Sicker. -f Adalberti. Ego itaque Mauuo peccator rogitus, anno XXVII. Caroli

regis, die dominico VII. Kalendas Septembris *) scribsi et subscribsi *) sub Odalrico comite.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 126. Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 82.

1) und 2) Langenwang, zweifelhaft wo. Ending-en, O.A. Balingen; doch wegen des in Verbindung damit

genannten vorhergehenden Orts ebenfalls zweifelhaft.

*3) Der 26. Augnst des 27. Königsjahrs Tällt von 768 (October 1.) gerechnet, fm Jahr 795 auf einen

Dienstag, von 771 (4. December) an gerechnet, 798 auf einen Sonntag.

4) sitbscribsi in das Recogn.Zeichen verflochten.

0'



*•

799. December 21. 65

LD.

Adafman iibergiebt sein väterliches Erbe in Dentingen unter genannten Bedingungen an

das Kloster S. Gallen.

. . . 799. December 21.

(Chr.) Ego naraqiie in dei nomen Adahnan qiiondam vir recordalus iimumerabilium

peccatorum meorura, atque ilerura vocante de remissione peccatorum bonita||te dei, ac

dicenle: data elemosinam, et ecce orania munda sunt vobis, tradens trado ad monasteriuiu

sancti Gallonis, quicquid miJii paler mens moriens in hereditatem || succedendo, in villa

nuncupata Tantinga ') dimisit, id est, terris, domibus, ediflciis, pratis, pascuis, silvis, aquis

aquarumve decursibus, cultis et incultis, vel
||
quicquid in predicta villa, cedente paternica

heredilate ego iam dictus Adalman possessor esse videor, omnia a die presente ad prefatum

monasterium trado atque transfundo. In ea siquidem ratione, ut dum ego vixero, res

illas ad me recipiam, et singulis annis inde censum solvam, hoc sunt, raaldras IUI de grano,

et super vertente alio anno insuper unum berbicem solvam suiga valentem. Et heredes mei

de legitima uxore procreati predictas res ad se recipiant, et cum iam plagitato censo

proserviant. Nee non si ego casu accedente ipsas res redemere voluerim, liceat mihi illas

cum solidis VIII redemere. Et iam dicta procreatio tota a me exorta, si aliquando inde

opem ferre videntur, cum totidera supra scriptis solidis absque ullius marratione redemere

habeant potestatem. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, aut alUquis

de heredibus meis, aut ulla opposita persona hanc cartam inrumpere conaverit vel deslruere,

atTectum quod inchoavit, nullo modo valeat, et properanli flsco auri uncias III et argenti

pondera V coactus exsolvat, et quod repetit, nullo ingenio evindicare valeat, sed presens

hec carta flrmitatis omni tempore flrma et inconvulsa permaneat, stibulatione subnexa.

Actum in villa nuncupata...'-), publice, presentibus quorum hie signacula continentur.

Signum ipsius Adalmanni, qui hanc cartam fleri rogavit. Signum üueidheri. Signum Uuinibold.

Signum Petilo. Signum Uuolfcrim. Signum Pettili. Signum Hartman, signum Iluuadal. Signum

Hruadlant. Signum Engilbertus. Signum Uuelant, XII. Kalendas lanuarias. anno XXXll. regnante

domno Carolo, sub L'uolfolto comite ego Lanto prcsbiter rogitus scripsi et subscripsi ^).

Ans dem SUfts-Archiv S. Gallen I, 147. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 92. Ansz. bei Neogart

I. nr. 138.

1) Dentlngren, O.A. Riedlingen.

2) Im Original ebenfalls Ranm oiTen und drei Punkte gesetzt.

3) Zwiscben sub nnd scripsi das Recogn.Zeichen.



56 802. April 15.

Lin.

Suab, Suabheri und Gerolt geben all ihr Gut im Nibelgau unter genannten Bedingungen

an das Kloster S. Gallen.

Legau 802. April 15.

Nos vero in dei nomine Suab et Suabheri et Gerollus. Talis nobis sumpsit consilius,

ut omnes res nostras ad monasterium sancti Gallonis
||

condonare deberemus, quod et ita

fecimus. Igitur tradimus in Nibalgauia ') quicquid in hac die praesente visi sumus habere,||

id est, casis, domibus, aediflciis, mancipiis, campis, pratis, silvis, pascuis, viis, ingressus el

egressus, aquis aquarumque
|| decursibus, mobilibus atque immobilibus, cultis et incultis.

Haec omnia sicut supradictum est, ad ipsum tradimus monasterium perpetualiter ad possi-

dendum; in ea vero ratione, ut ipsas res ad nos recipiamus, et annis singulis censum exinde

solvamus, id est, tremisse valente, in qualecumque pretio aut in opere unusquisque per se

solvat -). Post nostrum quoque trium, quando deus de hac luce iusserit, discessum, ipsas

res, sicut a nobis constitutum est, absque omni contradictione ad ipsura monasterium rever-

tantur perpetualiter ad possidendum. Si quis vero, quod futurum non credimus, si nos

ipsi, aut aliquis ex heredibus nostris, aut quilibet persona, qui praesentem cartam flrmitatis

infrangere conatus fuerit, aflFectum quem incoavit, non obteneat, et in aerarium regis

persolvat DC solidos auri, et nihilominus praesens cartula omni tempore flrma et inviolata

perduret, cum stibulatione subnexa. Actum ad ipsam §clesiam in Nibalgauia 3), publice,

praesentibus quorum hie signacula continentur. Signum Suab et Suabheri et Gaeroldus, qui

hanc cartulam fleri rogaverunt. Signum Gisalbald. f Merhart. f Truago. f Eburhart. f
Otrih. t Uuolfleib. f Ehso *). f Chanchur. f Deotnand. f Hiltolf. f Meginheri. f Albuni. f
Hato. t Uuizzo. f Mauuo. f Freso. f Tiso. f Cundhart. f Emilo. f Heribrant. f Uuolflieri.

t Altabert ^). Ego itaque Caganhart «) presbyter rogitus anno XXXVI. Caroli regis die

Ueneris XYll. ') Kalendas Madias scripsi et subscripsi ^), sub Uuaningo comite.

Aus dem Stifts-ArcMv S. Gallen I, 170. Von derselben Urkunde Ist übrigens unter I, 169 dieses Archivs

noch eine Rezension vorhanden, deren Abweichungen unten angegeben sind. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G.

p. 106. Ausz. bei Nengart I. nr. 143, der das unrichtige Datum YU. Kalendas Madias, das die Heransgeber

des Cod. Tradd. M. S. G. der nr. 169 entnommen, richtig in XYII. abgeändert hat.

1) Dieser Gau fällt grösstentheils ins Wirtembergische. Vergl. Stalin 1, p. 304 und 305.

2) In nr. 169 Ist hinter dem Worte solvat etwas ausradirt.

3) In nr. 169 Nibulgauia.

4) In nr. 169 f Heso.

5) Dieser letzte Zeuge fehlt in nr. 169.

6) Nr. 169 Cagahart.

7) Das X von anderer Dinte; in nr. 169 fehlt es ganz.

8) Zwischen den Sylben scrip und si das Recogn.Zelchen.



802. JuQi 16. . 57

UV.

Erlobold giebt alles, iras er in der Bertholdsbaar im Orte Aldingen an Gebäuden,

Ländereien und Leibeignen hat, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Spaichingen 802. Juni 16.

(Chr.) Ego vero in dei nomen Erloboldus. Taiis mihi decrevit volun||tas, ut pro anima

mea res meas ad monasterium sancli Gallonis || condonare deberem, quod et ita feci. Et hoc

est quod donavi: in pago || Pertoltespara, iu villa qui dicitur Aldiiigas '), ubicumque in hac

die presente visus sum habere, iam casibus, domibus, ^diflciis, mancipiis, terris, pratis,

silvis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, et omnias acientias, quod superius nominatum

est, ad ipsum monasterium Irado atque transfundo; in hoc vero racionem, ut exinde annis

siugulis censum solvo, hoc est, quatuor denarios usque tempus vitae m§?, et post obitum

meum fllia mea, nomine Ueotpurga '-), exinde censum solvat cum solido imo annis singulis

tempus vite sue, et post obitum fllii sui ipsum censum solvant. Si quis vero, quod fleri

non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis, aut quislibet uUa opposita persona,

qui contra hanc cartula fleri, aut eam infrangere vohierit, imprimis iram dei incurrat, et

sotiante üsco auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat, et quod repetit, §vin-

dicare non valeat, sed presens h^c cartula omni tempore flrma et stabilis permaneat,

stipulatione subnexa. Actum in villa publica, qui dicitur Speichingas, f Signum Erlaboldus,

qui hanc cartulam fleri et flrmare rogavit. f Signum Uuagolf. f Signum Bollo. f Signum

Cunduni. f Signum Kaganhart. f Signum Uueriuboldus. f Signum Ruadingus. f Signum

Ratbertus. f Signum Liuthorodh. f Signum Ratingo, f Signum Rihhart. f Signum Rihbertus.

Signum Kerboldus. f Signum Hetti. f Signum Reginheri. f Signum Uuillihart. f Signum

Uualahicho. -{- Signum Ruatharl. -|- Signum Deotbertus. Ego in dei nomine Hetti presbyter

rogitus scripsi et subscripsi. Notavi mense lunio, hoc est XVI. Kalendas lulias, anno

XXXIIII. regnante domno nostro Carolo imperatore.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 159. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 100.

1) Aldlngren, O.A. Spaicblagen.

2) Das Wort Deotpiirga von anderer Hand berelngesetzt , ebenso die Worte et post obitum bis golcaitt;

es war dazu Platz In der Urkunde gelassen.



58 802. Juli 8.

LY.

Ohilta giebt alles, was sie im Nibelgau an beweglichem und unbeweglichem Gute hat,

unter der Bedingung, es gegen einen genannten jährlichen Zitis auf Lehenszeit zurück-

zuerhalten, an das Kloster S. Gallen.

Legau 802. Juli 8.

(Chr.) Ego in dei nomen Ohilta. Talis mihi decrevit voluntas, ut omnes res meas ad

monasterium sancti Gallonis condonare deberem
,

quod et ita fecl. Igitur trado iu Nibul-

gauua *)
II

quicquid in hac die presente visa sum habere, id est casis, domibus, ediflciis,

mancipiis, campis, pratis, silvis, pascuis, viis, ingressus et egressus, aquis aquarumve

cursibus, mobilibus 1| atque inmobilibus , cultis et incultis, hec omnia, sicut supradictum est,

ad ipsum trado monasterium perpetuahter possidendum. In ea vero ratione, ut ipsas res

ad me recipiam et annis || singulis censum exinde solvam, id est, denarios 1111. Post meum

quoque, quando deus de hac luce iusserit, discessum ipsas res, sicut a me deflnitum est,

absque omne contradictione ad ipsum monasterium revertatur perpetuahter ad possidendum.

Si que vero, quod fleri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de heredibus meis

vel proheredibus , aut ulla opposita persona, qui contra hanc cartam traditionis, quam ego

spontanea voluntate fleri rogavi, venire, aut eam infrangere voluerit, non solum quod ei

non hcet, sed damnum incurrat, id est, tantum et aUum tantum, quantum cartula ista

contenit, de rebus suis ad ipsum monasterium restituat, et sociante flsco multa conponat,

id est, auri untias VI et argenti pondera V coactus e.xsolvat, et quod repetit, nihil evindicare

valeat, sed hec presens cartula omni tempore firma et stabiUs permaneat, cum stibulatione

subnixa. Actum in villa Nibulgauua -), publice, presentibus quorum hie signacula contenuntur.

Signum Ohilta, qui hanc cartam potestativa manu fleri rogavit. Signum Crimolt testis. f
Nandgaer testis. Signum Gisalbald. Signum Rohinc testis. Signum Sigihart testis. Signum

Folchuni testis. Signum Ratheri testis. Signum Cunzo clericus testis. Signum Cundhart testis.

Signum Sigifrid testis. signum Helferih testis. Signum Suabalah. Signum Heribrant. Signum

Adalbald testis. Signum Sigibcrt testis. Signum Nordalah testis. signum Hruadtac testis.

Ego itaque Caganhart presbyter rogitus anno XXXVl. 3) Karoli regis, die Ueneris, YIII.

Idus Julias scripsi et subscripsi *), sub Rifoino comite.

Ans dem Stltts-ArcMv S. Gallen I, 173. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 107. Ansz. belNengrart

I. nr. 145.

1) Vgl. oben nr. 53. Anm. 1.

2) Legan, balerlsch.

3) Im Orig. anno XXXVL anno. — Der 8, Jnll des 36. Königsjahrs fällt 804. Freitag 8. Jnli fällt 802.

4) subscripsi mit dem Recogn.Zelchen verbunden.

*l



802. üecember 11. 59

L\I.

Hadubert und Nidger geben /7/r die Seele ihres Bruders Ofger eine Hube im Dorfe

Böttingen samt allem, was dazu gehört, unter ausgedrückten Bedingungen an das Kloster

S. Gallen.

Wehingen 802. December 11.

(Chr.) Nos vero in dei nomen Hadubertus et Nidger tradimus ad monasterium sancti

Gallonis confessoris, quod in perpetuum concessiim esse volumus: || id est una hoba pro

anima fratris nostri Otgeri, iu vico, qui vocatur Potingas '), cum omnibus qu? ad ipsam

hobam pertiuent, cum-) ipso servo et oranibus suis, || vel cum omnibus adiacentiis suis.

In ea vero ratione, ut Alias prcdicti fratris nostri ipsas res ad se recipiant et annis

singulis censum || inde solvant, id est, XX modios de anona, et una maldra de chernone,

et I friskinga, saigada valente; et qu§ de ipsas sorores alteram supervixerit, ipsum censum

solvat, et ipsas res possedeat; et si fllium genuerint, et ipse similiter faciat, si autem fliium

noü habuerint, tuuc ipsas post earum obitum ad ipsum monasterium revertantur perpetualiter

ad possedendum. Si quis vero, quod fleri non crediraus, si uos ipsi, aut aliquis de heredibus

nostris, vel quilibet persona contra haue donationem venire temptaverit, multa conponat, id

est, auri uncias 111 et argenti pondera V coactas exsolvat, et quod reppetit, eviudicare non

valeat, sed h^c presens tradicio omni tempore flrma et inviolata perduret, cum stibulatione

subnexa. Actum in vico nuncupante üuagingas ä), publice, presentibus quorum hie siguacula

continentur. Signum f Haduberti et Nidgeri, qui hanc cartam fleri rogaverunt. f Muatini

testis. •\ Machelm testis. f Deotperti testis. -j- Tisi testis. f Uicili testis. f Cundpreht testis. -}

Isanbreht testis. f Engilram testis. f Poto. Ego itaque Ratinc presbyter rogitus, anno XXXV. *)

Caroli regis, die dominico 111. Idus üecembris scribsi et subscribsi. (Recogn.ZeichenJ

Aas dem Stirts-Arcbiv S. Gallen I, 163. Abdr. in Cod. Tradd. M. S. 6. p. 103.

1) BöUing:en, O.A. Spaichingen. Vgl. Stalin I. p. 200.

2) Die Worte cum bis suis stehen auf einer Rasur.

3) Wehingen, O.A. Spalchingen.

4) Die Zahl Ä'XXY steht auf einer Rasur nnd ist von anderer DInte. Hinter V stand noch eine /, die aber

dnrcb das nachfolgende C halb zugedeckt ist.

8*



60 . 803. Juni 16.

LVII.

Rnading giebt Güter und Leibeigene in der Bertholdsbaar im Orte Spaichingen an das

Kloster S. Gallen unter genannten Bedingungen.

Spaichingen 803. Juni 16.

Ego vero in dei nomine Ruadingus talis mihi decrevit voluntas, ut pro anima mea
||

res meas ad monasterium sancti Gallonis condonare deberem, qiiod et ita feci. Et hoc est
||

qiiod donavi in pago Bertoltespara *) in villa, qui dicitur Speichingas'-), ubicumque in hac

die
II

presente visu[s] sum habere, excepto XX iurnalis de terra, et uno casa dello, tarn

casibiis, domibus, ^diflciis, mancipios duos, nomen iinus Chadaloh et ahus nomen Deotlind,

terris, pratis, pascuis, viis, aquis aquarumque decursibus, et omnias acientias, quod siiperius

nominatiim est, ad ipsum monasterium trado adque transfundo; in hac vero ratione, ut

exinde annis singulis censum solvo, hoc est demedio solidus in quicquid potuero usque

tempus vite m§§; et post obitum meum uxor mea exinde censum solvat solido uno annis

singulis tempus vit§ sue, si maritum non habet. Et postea flhus mens nomen Ratingus

ipsum censum solvat solido uno annis singuHs tempus vit§ su§ et flUi sui post eum. Si

quis, quod fleri non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis, aut quilibet ulla

opposita persona, qui contra hanc cartola fleri aut eam infrangere voluerit, inprimis iram

dei incurrat, et sotiante flsco auri uncias III, argenti pondus V coactus exsolvat, et quod

repetit ^vindicare non valeat, sed presens h§c cartula omni tempore firma et stabilis

permaneat, stipulatione subnexa. Actum in villa publica ^), qui dicitur Speichingas. •\

Signum Ruadingus, qui hanc caitula fleri et flrmare rogavit *). f Signum Uuagolf. f Signum

Rollo. •\ Signum Cunduni. -j- Signum Kaganhart. -j- Signum Uuerinboldus. -j- Signum Ratbertus.

-j- Signum Liuthorodh. -f Signum Ratingus.
-J-

Signum Rihhart. -j- Signum Rihbertus. -j- Signum

Kerboldus. •\ Signum Hetti. -f Signum Reginheri. Ego in dei nomen Hetti presbyter rogitus

scripsi et subscripsi. Notavi mense lunio XVI. Kalendas lulias, anno XXXV. regnante domno

nostro Carolo imperatore.

Aus dem Stilts-Archlv S. Gallen I, 165. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 104. — Von dieser

Urkunde befindet sich unter I, 166 des Stifts-Archivs ein zweites, ganz gleichlautendes Exemplar, dessen

wenige Abweichungen unten angegeben sind.

1) nr. 166 liest perehtoltespara.

2) O.A.St. Spaichingen; nr. 166 liest speichinga.

3) nr. 166 liest publice.

4) Von hier an heisst es in nr. 166: Signa et aliorum testium Uuagolf. pollo. Cundini. Kaganhart. Uuerinbold.

Ratpret. Liuthoroh. Ratinc. Richart. Ricpret. Kerbold. Hetti. Reginheri. Ego itaque hetti presbyter

rogatus scripsi et subscriPsi. (Um das P einige Linien im Viereck, als eine Art Recogn.Zeichen) Notaui

mensem lunium X.VI. Kalendas inlias. annnm. XXX. V. CAROLI IMPERATORIS.

^S

''%



803. Juli 9. • 61

LVIII.

Moyses giebt an das Kloster S. Gallen all sein Besitzthum in Ausnanger Mark, mit

Ausnahme eines Sechstheils seines Gutes in Oppenreute.

S. Gallen 803. Juli 9.

Ego in dei nomine Moyses, cogilans pro reraedio anim? me? parentumque meorum,
||

trado ad monaslcrium sancti Galloni omnem adquesitionem meam, quam hodierna die in

Asiningaro ') marcho visus sum possidere. Excepta sexta parte ipsius adquisitionis
,
quam

in Otprig^llriot -) mihi vindicavi; ea scilicet ratione, ut a pr^senti die e?dem res in ius

monasterii redigantur, absque ulla redcmptione et contradictione in evum possidend?. Hoc

quoque adiuncto, ut in quacumque die me libeat, et quandocumque velle videar, tllium meum

potestatem habeam ipsius monasterii congregationi incorporare, et ipse fllius mens habeat

suum locum inter fratres ad monasticam vitam iuxta regulam sancti Benedicti explendam.

Quod si ipse fllius mens prius obierit, nihilominus tamen ab hodierna die, ut supradictum

est, tradit? atque delegat? res in ius monasterii in perpetuum perseverent. Actum in ips[o]

monasterio, publice, pr§sentibus, quorum hie nomina continentur. Postea vero in publice

placito sub frequenUa populi Icvata atque iterum flrmata est h^c eadem carta, asstipu-

lantibus his, quorum hie signacula subnotantur. Signum ipsius Moysi, qui hanc scripturam

traditionis seu donatioiiis fleri flrmarique rogavit. f Thiotolt. \ Ehso. f Paldinc. f Quo.
-f-

Hunuuart. f Altman. f Hadaprant. f Thiotpold.
-f-

Albrihc. f Ruadpold. -j- Sigibrant. f
Rathelm, f Nidhart, f Reginbold. f Richolt. Item f Richolt. f Sigipret. Ego Hartman

indignus moiiachus scripsi et subscripsi ^). Notavi diem lovis \11. Idus Julias, annum lU. *)

Karoli gloriosissimi atque ortodoxi imperatoris, Uadalricum comitem ').

Ans dem Suns-Arcbiv S. Gallen I, 167. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 104. Ansz. bei Nengart

I. nr. 148.

1) ond 2) Die Dentnng anf Ansnang, O.A. Lentktrcb, nnd Oppenreute, O.A. Waldsee, bembt anf bioser

Vermuthung-. Vergl. Stalin I. p. 305.

3) Zwischen subscri und psi das Rpcogn.Zelchen.

4) Im dritten Kaiserjähre Karls, dem Jahre 803, welches nach Nengart nnd Arx beibehalten worden,

fällt der 9. Jnli auf einen Sonntag. Anf einen Donnerstag fällt der 9. Jall zunächst in den Jahren

800 und 806. Es sollte obiger Annahme zufolge ///. Jdus Julias stehen.

5) Beide letzte Worte von anderer Hand.



62 805. October 23.

LIX.

Chadaloh, des Grafen Perahtold Sohn, giebt sein Erbe in der Villa Wangen für sein

und der Seinen Seelenheil unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

805. October 23.

Ego in dei nomiae Chadaloh, fllius Perahtoldi comitis, anno XXXIII. CaroU regis ^

Francorura, praevidens casum humane fragiUtatis, trado ad remedio anime meae palrisque

mei ac fratrum meorum ad monasterium sancti Gallonis, quicquid mihi iure hereditatis

contingit habere in villa Wanga ') nuncupata, id est, campis, pratis, pascuis, silvis, viis,

aquis aquarumque decursibus , marchis , domibus aliisque aediflciis , egressus et ingressus,

partem etiam meam basilicae ibidem constructe, nihil extra dimiltens, sed sicut supra taxatum

est, omnia tradens ad iam denominatum coenobium; sub ea videlicet ratione, ut quamdiu ^
Prunnolf vixerit et fllius eius Vadalwart, easdem res tempus vitae eorum habeant, annisque

singulis cum I solido Interim adversus rectores monasterii sancti Gallonis proserviant, et

post illorum ab hac luce discessum absque ulla marrilione ad coenobium sancti Gallonis et

ad agentes eorum pleniter praedicte cause redeant perpetim habendae, nullusque propinquorum,

vel heredum meorum hanc traditionem a me factam violare praesumat. Quod si quis fecerit,

id componat quod in lege Alamannorum continentur, et haec carta nihilominus flrma

permaneat. Signum Chadaloh, qui hanc traditionem fecit. f Aginonis. Agisalfredh. Eccihart.

Cundhart. Chadolt. Cundhart. Anno. Erhart. Erolt. Isanbert. Wolfleip. Watto. Theotinc.

Erimbert. Ato. Peranwinc. Renwini. Adalhart. Gerhart. Swinbert. Libo. Hugibold. Friuho.

Anthad. Hiutho. Reginger. X. Kalendas Novembris die lovis Scrutolfus presbyter scripsi et

subscripsi, anno Karoli regis XXXIII. -).

Cod. Tradd. M. S. G. I. p. 95. — Fernerer Abdruck bei Hergott Cod. Prob. II. nr. 29. p. 15. .\nsz.

bei Nengart I. nr. 154.

1) O.A.St. Wangren? "*^

2) Im Jahr 800, dem 33. Königsjahre Karls, vom 1. October 768 an gerechnet, fällt der 23. October

nicht auf Donnerstag, sondern Freitag. Das nächste Jahr sowohl vor als rückwärts von 800, In welchem

der 23. October auf den Donnerstag fällt, ist 805.

«



;-

805. October 23. 63

LX.

Wago und Cfiadaloh, des Grafen Perahtolds Söhne, geben, sowohl was sie gelrennt, als

in Gemeinschaft an innen benannten Orten besitzen, unter beigefügten Bedingungen an

das Kloster S. Gallen.

Zell 805. October 23.

(Chr.) Nos vero in dei nomen Uuago et Chadaloh, fllii Peratoldi comitis, consideraules

casum humane fragilitatis , nostramque subitaneam de ac luce metuentes transmigrationem,

ideo Iradimus pro animarum || nostrarum refrigerio qu^dam loca ad monasterium sancti

Gallonis, sicut in hodierna die a nobis possessa noscuntur, tam divisa inter nos, quam etiam

ea qu? in commune adhuc habere videmur. Ut est in Marahtale *), et quod ante habui||mHS,

et quod postea adquesivimus , cum omnibus que ad nos ibidem pertinent. Similiter et in

Pussone -) illam basilicam et ad See ^). Similiter et in Heistilingauuue *) et in Uuangas*)

et in Hohdorf^) et ad Uillare'), quantum in his denominatis ||
locis presenti die nobis in

hereditatem succedit, nihil pretermittendo, prona et integra liberaUtate communique consilio

ad supra dictum monasterium voluraus esse concessum. Sequeslra hoc trado ego Uuago

portioiiem meam in ühahdhorf ®) et in Meringas ")
,
quantum et in ipsis locis presenti die

certus sum habere. Simihter et ego Chadaloh portionem meam in his subsequentibus

locis. Id est, in Taugindorf '") et in Cruaningum '
') et in Asinheim *-), et omnem illam

silvam, et quod dicitur Woll^oldessiaza '^) et in Dhalidhorf ' *) et in inferiore Meringa ' *)

et in Antarmarhingas '^) et in üualdiingas ") et in Sembinuuanc '*) et in Stiuiloheim '^),

et ultra Danubium in Erfstetim -
°) conquesitum meum cum omni marca sua, id est, et

illam terram in superiori Uuilzinga - • ) et in inferior! --). Omnia qu(j in his supradictis locis,

sicut iam supra memoravimus, et partita et non partita, vel quicquid in hac die presente

in pago nuncupante Folcholtespara -
^) visi sumus habere, excepto quod Uuago habet in

Heidcauuue '•*) et in Antarmarhingas, reliqua omnia, sicut nos in hac die vestiti

sumus, cum domibus, ediflciis, raancipiis, terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aqua-

rumve decursibus, cultis et incultis, mobilibus atque inraobilibus, ingressus et egressus, vel

quicquid dici aut nominari potest, et nos in prefatis locis visi sumus habere, excepto quod

supra pretermisimus , reliqua omnia, sicut iam superius taxavimus, libera voluntate, manu

potestativa, nulloque contradicente, ad supra nominatum monasterium vel rectoribus eius

tradimus ad possedendum. In ea namque ratione, ut ipsas res sub usu fructario ad nos

recipiamus, et annis singulis pro censu uterque nostrum duos solidos prosolvamus, id est,

inter ambos sohdos IUI. Et qui de nobis alterum supervixerit , si voluerit redemere partem

fratris sui, licentiam habeat hoc faciendi cum sohdis CCCC. Et si nos absque flliis, qui de

legittima uxore nobis nati fuerint, de ac luce migraverimus, tunc omnia, quQ supra



64
-

805. October 23.

memoravimus , absque omni cuiuslibet contradictione ad ipsum monasterium rcvertantur

perpetualiter ad possedendum. Si quis vero, quod futurum non credimus, si nos ipsi, quod

absit, aut aliquis ex heredibus nostris, aut quilibet persona, qui presentem cartam flrmitatis

infrangere conatus fuerit, affectum quem incoavit non obteneat, et in aerarium regis

prosolvat DC solidos auri, et nihilominus presens cartula omni tempore flrma et inviolata

perduret, cum stibulatione subnexa. Actum -in loco, qui vocatur Rammesauuua atque

Perahtoltescella -^), publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Uuagonis

et Chadaloh auctorum, qui hanc cartam fleri atque flrmare rogaverunt. f Aginonis teslis. f
Reginoldi testis. -}- Ghisalured testis. f Pald testis. -f Ecchihart testis. f Chadolt testis. f
Cundhart testis. -j- Anno testis. f Erhart testis. f Erolt testis. f Isanbreht testis. -{- Uuolfleip ^

testis. f Uuatto testis. f Dheotinc testis. f Erinbret testis. f Ato testis. f Peranuuic testis.

f Renuini testis. -j* Gaerhart testis. -j- Adalhart testis. -j- Libo testis. f Friccho testis. f
Suuuindpreht testis. f Hugibold testis. -{• Anthad testis. f Reginger testis. f Hiuto testis. ,^
Ego itaque Scritolf presbiter rogitus, anno XXXV. Caroli regis, X. Kalendas Novembris die"'^

levis -^) scribsi et subscripsi'-').

Ans dem Stifts-Archiv S.Gallen I, 161. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 101. Ausz. bei Nengart I.

nr. 155. -

1) Ober-, Unter-Marchthal, O.A. Ehingen.

2) Bussen, Berg.

3) Heut zu Tage Seekirch am Federsee.

4) Bezirk um Heisterkirch, O.A. Waldsee, noch jetzt Heistergan genannt.

5) 6) und 7) O.A.St. Wangen, oder Wengen, O.A. Waldsee, Hochdorf und Weiler ebendaselbst.

8) Unbestimmbar.

9) Möhringen, O.A. Riedlingen.

10) 11) und 12) Taugendorf, Grüningen und Ensenheim, letzteres ein abgegangener Ort bei Unlingen, alle

O.A. Riedlingen.

13) und 14) unbestimmbar.

15) 16) und 17) Möhringen und Ober- oder Unter-Wachingen , O.A. Riedlingen, und Emerkingen, O.A.

Ehingen.

18) und 19) unbestimmbar.

20) 21) und 22) Erbstetten, O.A. Münsingen, und Ober- und Unter-Wilzlngen ebendaselbst.

23) Ueber diesen Gau zu vergl. Stalin I. p. 294.

24) Heidgau, O.A. Waldsee, vergl. Stalin a. a. 0.

25) Zell, O.A. Riedlingen, vergl. Stalin I. p. 293.

26) Der 23. October des 35. Königsjahrs Karls fällt, vom 1. October 768 an gerechnet, 802, vom 4. December

771 an, 806. Das nächste Jahr, in welchem der 23. October auf den Donnerstag fällt, ist 805.

27) Das Wort subscripsi mit dem Recogn.Zelchen verbunden.

%
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806. Mai 29. 65

;

'

LXI.

Hariold giebt Güter in Undingen und Genkingen an das Kloster S. Gallen.

Undingen 806. Mai 29.

In dei nomine. Ego Ilarioldus, recordatus innumeFabilia peccatorum meorum, propterea

Irado atque transfundo ad monasteriiim sancti Galloni, donumque post discessum meum in

Perpetuum esse donatura volo, pro remedio auimae meae, vel pro aeterna retributione : lioc

est, quicquid in villa Undinga *), vel in villa Genchinga -) liabeo, sine illa ecclesia; in illum

censum solidum unum in cera, aut in quicquid esse potuerit, annis singulis solvam. Moc

quod diximus , a die praesenti de meo iure ad monasterium sancti Galloni, vel eius rectoribus

trado dominationi, habeant, teneant atque possedeant, quicquid exinde facere voluerint,

liberam atque flrmissimara in omnibus habeant potestatem faciendi, cum stipulatione subnixa.

In ea vero ratione, ut ibi semper stabilis sit; et si hoc nonest, tunc heredes meus legitimus

potestatem habeat ad requirendum. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego

ipse , aut ullus heredum vel postheredum meorum, qui contra hanc donationem a rae factam

venire praesumpserit, sociante flsco multa repetitionem conponat, id est, auri libras II,

argenti pondera V coactus exsolvat, et duplum ad ipsum monasterium restituat, et quod

repetit, pernullisque ingeniis evindicare non valeat. Actum in pago Purihinga, in villa quae

vocatur Utinga ä), publice, praesentibus quorum hie signacula contenuntur. Signum Harioldi,

qui hanc cartara fleri atque flrmari rogavit. Signum Ercanperti comitis. signum Trudpert.

Signum Pertfrid. signum Cadaloh. signum Thruant. Signum Hiltirih. signum Puabo. signiun

Alpker etc. Facta traditio haec in IV. Kalcndas lunias \I. feria, anno V. ^) regnante

domno nostro Carolo magno imperatore. Ego Emicho rogitus scripsi et subscripsi.

Fand sich nicbt mehr unter den Urkunden des Stins-Archlvs nnd ist ans Cod. Tradd. H. S. G. p. 100

genommeD. — Fernerer Abdrnclj bei Goldast II. nr. 47. p. 40. Ansz. bei Neugart I. nr. 159.

, g(%l) und 2) Undingen und Genkingen, beide O.A. Reutlingen.

3) Wohl ebenfalls Undingen. Entingen, O.A.Horb, gehört nicht In den Purihingagau; vergl. Stalin I. p. 292.

4) Karls des Grossen Kalserkrünung fallt auf den 25. December 800, d. h. auf den Neujahrstag 801 nach

damaliger Rechnung; der 29. Mai des 5. Kaiserjahrs gehört somit In das Jahr 806. In eben diesem

Jahre fällt der 29. Mal auf den Freitag.



66 807. August 7.

LXII.

*** *

Kaiser Karl bestätigt den Tausch von Gütern im Gollach' und Tauhergau zwischen dem

Bischof Eigilward von Würzburg und dem Grafen Audolf

Ingelheim 807. August 7.

(Chr.) i In nomine patris et fllii et spiritus sancti. Karolus serenissimus augustus

a deo coronatus magnus pacificus iraperator, romanura gubernans imperium, qui et per

misericordiam dei rex Francorum et Longobardorum. Si enim ea, quae fldeles regni nostri

pro eorum oportunitatibus inter se commutave
j |

rint vel concamiaverint, nostris conflrmamus

aedictis, regiam exercemus consuetudinem , et hoc inpostmodum iure flrmissimo mansurum esse

credimus. Igitur notum sit omnium fldelium nostrorum magnitudini, praesentium scilicet

et futurorum : qualiter vir venerabilis Agiluuardus Uuirziburgeusium urbis ecclesiae episcopus, «i^

necnon etiam et Audulfus ') gloriosus comis missa petitione innotuerunt || celsitudini nostrae,

eo quod ipsi aliquas res pro eorum oportunitatae inter se conmutasseut vel concamiassent.

Dedit igitur iam dictus vir Agiluuardus venerabilis episcopus de rebus monasterii sui, quod

est constructum in honore sancti salvatoris, ubi sanctus Kylianus martyr praeciosus corpore

requiescit, una cum consensu et voluntatae servorum dei ibidem consistentium praedicto viro

Audulfo
II
glorioso comiti ad partem nostram ecciesia una in villa, quae vocatxu" Fridunbach-),

quae est in pago cuius vocabulum est Colloguoe^), una cum terris, domibus, aediflciis,

campis, pratis, silvis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, mobili et inmobilibus, quicquid

ad ipsam ecclesiara pertinet, vel quantumcumque in ipsa villa habere visus est, et eins

inibi videtur esse possessio vel dominatio. Et decimam quod de tribus villis exire debet,

id est, de supra scripta villa Fridunbach et Autgausisoua *) et Uualtmannisoua *), excepto

illa manicipia, reservavit partibus sancti Kyliani martyris. Similiter in conpensatione huius

meriti dedit iam dictus Audulfus comis per nostrum comiatum de eins beneflcio suprascripto

viro Agiluuardo venerabili episcopo et eins congregatione ad partem ecclesiae suae

üuirziburgensium ,
quae est constructa in honore sancti salvatoris: ecciesia una in pago

Dubragaoe^), in villa cuius vocabulum est ScifTa, ') super fluvium quae vocatur simili

modo Sciffa, una cum terris, domibus, aedificiis, campis, silvis, pratis, pascuis, aquis

aquarumque decursibus , cultis et incultis. Et in alia villa quae vocatur Odinga *) in ipso

pago domibus, aediflciis, campis, silvis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, vel

quantumcunque Hundulfus quondam in ipso comitatu Audolfl visus fiiit habere, et fllius

eius Agilulfus presbiter adhuc habere visus est. ünde et duas commutationes pari tenore

conscriptas manibusque bonorum hominum roboratas nobis ostenderunt ad relegendum; sed

pro integra flrmitatae petierunt celsitudini nostrae, ut in aelymosina nostra per nostrum

mansuetudinis praeceptum ipsas commutationes denuo conflrmare deberemus, quorum

4^



807. August 7. «7

petitionem denegare noiuimus , sed pro flrmitatis studio seu pro mercedis nostre augmento

ita concessisse atque in omnibus conflrmasse cognoscite. Praecipientes ergo iubemus ut

inspectas ipsas commutationes manibusque bonorum hominum roboratas, sicut per eas

declaratur, quicquid pars alteri pro ambarum parcium oportunitatae iustae et rationabiiiler

contuJit parti, deinceps iure flrmissimo per hanc noslram auctoritatis indulgentiam teneat

atque possedeat, vel quicquid exinde facere voluerit, ad profectum utilitatis nostre, tarn

ipsi, quaraque et successores eorum liberum in omnibus perfruantur arbitrium. Et ut haec

auctoritas tirmior habeatur, vel per tempora melius conservetur de anulo nostro subter

sigillare iussimus.

(Chr.) : Aldricus ad vicem Ercanbaldi recognovi et subscripsi ! (^Recogn.Zeichen)

(Sigill ^).

(Chr.) Data YIl. Idus Augusti, anno VII. Christo propitio imperii uostri et XXXVIIII.

regni nostri in Francia atque XXXUII. in Italia, indictione XV. '
"). Acta Inghilinhaim palalio

nostro. In dei nomine feliciter amen.

Aus dem ReichsArchiv In Manchen. Hinten anf der Urkunde von nicht viel späterer, vielleicht gleich-

zeitiger Hand: haec est kartnla commntatlonis de Ulis rebas qnas Egllnnardns episcopns et Odnllts comis

Inter se commutanernnt, vel concamianernnt. Ferner: Caroll Imperatorls de Scipfa et Fritunbah. — Abdrnck

bei Eckart Franc, or. II. p. 863 mit einer Abblldangr des Ringslgills. Fernerer Abdruck In Mon. Bote. 28.

nr. 3. "
.

1) Im Original: Etaudulfus.

2) Freodenbach , O.A. M.ergenthelm.

3) Gollachgan, nach dem Flüsschen Gollach, das bei Uffenheim entspringt and bei Biberebrn in die Taaber

fällt. Stalin I. p. 317.

4) Statt der Sylbe gau scheint eher gan zu lesen. Von den verschiedenen auf hofen auslautenden Orten

in der Nähe passt keines ganz; vergl. übrigens Stalin a. a. 0.

5) Waidmannshofen, O.A. Mergentheim.

6) Taubergan, s. Sfälln I. p. 324.

7) Ober- und Unter-Schupf, bad. H.A. Boxberg.

8) Von Lang Reg. Boic. anf (welches?) Dletingen gedeutet.

^) Das aufgedrückte kaiserliche Ringsigiil Ist vollkommen gut erhalten. Nur die Schlnssworte der Umschrift

nach t XPE PROTEGE KAROLVM, welche bei Eckart a. a. 0. REGE FIL\NCR lauten, sind durch

den darüber hergehenden Rand des Sigills so bedeckt, dass sie sich nicht mit Sicherheit lesen lassen.

10) So scheint ursprünglich gestanden zu haben. Eine gleichzeitige Hand änderte XIIll.

9*



6K $00. Januar 5.

Lxm.

Fagund giebt fUr ihre» Vater» Priederich, ihrer Mutier Machtgvnd und ihr eigene»

Seelenheil, wa» »ie in der Albuinesbaar im Orte liierlingen mit genannten Unfreien für

»ich HU eigen be»it%t, unter beigefügten Bedingungen an da» Klo»ter S. Gallen.

Bierlingen 809. Januar 6.

(C'lir.) Oportet enira uniimqucm(iue, dum adliuc in lioc seculo vacat, auctoris simul et

re(lenii)l()riH noslri verba pensari, dicentis: date ^limosinam et ecce oninia munda sunt vobls.

Idcirco ego Fagund in amore domini noslri Ihesu Christi et ob refrigeriura anim«;
||

palris

inei Fridurici et niatris me«; Mabtcundy, insuper etiam et meQ, trado oranes facultates meas,

quas liodicrno die in pago Aibiiiiiipara ') et in viiia nunrupanle Pileheringa '-) visa sum

habere, exccpto una silva et pralum carrorum quinque, quod cum c()n||sortibus meis adhuc

in commune visa sum possidere. Keliqua omnia (|U(> in predicta villa milii in hercdilate

succedunt, ad roonaslerium sancti Gallonis ab liodierno die et deinceps volo esse concessum,

cum terris et mancipiis, his nominibus: Dheotuuic, Palduuic, llelidprebt, llerliup, üuiligund,

Ruadcinit, Uuiiliburc. Isla omnia et reliqua sicut supradictum est, qu(^ milii in iam dicta

Villa proprio iure videor possidere, libera voluutate sanoque consilio manu potestaliva, coram

plebe et bonis hominibus, quorum nomina subter adnotata noscuutur, presentc die ad iam

dictum trado monasterium. Yeruntamen in ea ratione, ut cum consensu vel benevolenlia Uuerdonis

abbatis et advocali Uuagonis, seu ceterorum f^atrum consensu ipsas res sub usulVuctuario,

cum eorum portione, quam in ipsa villa de tradicione consortis mei Otulfl et lluuolfi predictl

reclores ipsius monasterii habere vidcntur, ad mc rccipiam, et annis singulis ccnsum iudc

solvam, id est, aut XXX modios de anona, vel certe unum saricile de eorum lana ad opus

ipsius abbatis. Hoc faciam annis singulis tcmpus vit$ mcQ, et si aliquis aliquando rector,

vel del'ensor ipsius monasterii me de eorum porlione expulerit, et mihi cam contradirere

voluerit, tunc liceat mihi meas res pleniter ahsque ceuso ad me recipere, et iure pr()j)rio

vindicare. Si autem hoc factum non ftierit, tunc post obitum meum uterque sortes ad

ipsum monasterium cum omni integritate, nullo impediente, revorlanlur perpetualitcr ad

possidendum, nullusque, neque ego, uec quilibel heredum vel proheredum, aut qualiscumque

persona presentem (raditionem per nullius ingenii subtilitate valeat corrumpere, sed perenni

vigore stabilis debeat pcrdurare. Et ut certior habeatur, et nullis temporibus subventuris

dislruatur, si quis eam dislruere voluerit, poenara inscriptam in rebus publicis prosolvat,

id est, auri untias VI et argenti poudera V, et nihilomiuus presens cartula cum onmibus in

ea contiuentibus usque in ^vum inconcussa permaneat, cum stibulationc subnexa. Actum

in ipsa villa, presentibus quorum hie signacula continenlur. Signum f Reginharti testis. f

Adalhardi testis. f Recchiandi testis. f lubaan testis. f Paldeberti testis. f Ruadmundi
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809. Februar 11. 69

testis. f Adalberli testis. f Cunzonis testis. f Uuilliberti lestis. f Mcginhardi testis. Ego

itaque ülo presbyler rogitus auno XXXVI. Caroli regis, et imperii eius VIII., regni quoque

Pippiol iii Alemauüia III. die Ueoerls, Nonis lauuariis ^) Bcrlbsi et subscripsi *), sub Ilitone

comite. *-

Aas dem Stms-Archiv S. Gallen I, 168. — Abdr. in Cod. Tradd. H. S. G. p. 105. Aasz. bei Neagart

I. nr. 166.

1) lieber die Albulnesbaar vergl. Stalin I. p. 281.

2) Alt- oder Klrcbbierliugen ? O.A. Ebiogen.

3) Der 5. Januar des 36. Karollnlschen Künlgsjabrs, vom 1. Oct. 768 grerechnet, frillt 804, vom 4. Dec.

771, 807. Der 5. Janaar des 8. Kalserjahrs vom Neajabr 801 (25. Dec. 800) 809. Freitag der

5. Janaar passt za letzterem and das dritte Reglernngsjahr Pipplns stimmt ebendamlt. Statt V in XXXVI

sollte wohl X, also XXXXl stehen.

4) subscripsi In das Recogn.Zeicben verflochten.

Lxrv.

Othrajii giebt all sein Besinthwn im Argengau in der Villa Grimmelshofen unter

genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Wasserburg 809. Februar 11.

In dei nomine. Perpetrandum est unicuiqiie quod evangelica vox admonet, dicens:

date elemosiuam, et omnia miuida sunt vobis, et item : date et dabitur vobis. Ideoque ego

Othram, buius promlssionis vci'idica seutcntia Usus, trado ad mouasterium sancti Galli

cuulcssoris Cbristi atque trausltindo quicquid iu pago Argunense, in villa nuncupata Crimol-

teshova •) visus sum possidere, tarn domibus et aedillciis, quam campis, pratis, silvis, aquis

aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobiiibus atque iumobilibus, omnc scilicet quod

diel aut nomiuare potest, ex integro ad iam praefatum coenobium trado perpetualiter ad

posscdeudum. In eam videlicet rationem, ut lioc ipsum ad me rccipiam sub usurructuario

tempore vite meae perfruendi, censuraque inde solvam aunis singulis, id est, unam seigani

in quocumque pxetio potuerim. Similiter quoque tllius mens Wolaram faciat post meum

obitum, totaque eius Ventura connacio. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si

ego ipse, quod absit, aut aliquis de beredibus vel proheredibus meis, vel quislibet ulia

opposita persona contra banc cartam venire atque eam irritam lieri conaverit, aifectum

quem inchoavit, obtinere non valeat; insuper etiam damiuim incurrat, suciantique llsco

multam conponat, id sunt, auri uncius II et argenti pondcra V coactus exsolvat. Sed

nibilomiuus praesens carlula haec omni tempore iirma et stabilis permaneat, cum stipulatione



70 809. September 14.

subnexa. Actum in Wazzarpurc, publice, praesentibus quorum hie signacula continentur.

Signum Othramni, qui hanc cartam fleri rogavit. Signum Willihelmi testis. Signum Raodingi.

Raodpoldi. Reginhelmi. Signum Altrani. Rilibaldi. Herigeri. Adalgeii. Signum Sigirohi. Hiltibaldi.

Signum Reginonis. Volfperti. Ego itaque Hadupertus presbyter rogitus scripsi et subscripsi

XLI. anno imperii Karoli Cesaris. Notavi diem dominicam III. Idus Februarias, sub Odalricho

comite. '.

Cod. Tradd. M. S. G. p. 117, — Fernerer Abdruck bei Goldast III. p. 42. Ansz. bei Neu gart I.

nr. 167.

1) Grlmmelshofen, O.A. Lentkirch, obgleich des Argengan wegen nicht ganz passend, indem der Ort seiner

Lage nach in den Nibelgan gehört. Vergl. Stalin I. p. 282.

LXV.

Scroto giebt für sein, seines Vaters Riher und seiner Mutter Spancozze Seelenheil sein

Besitzthum in Fleischwangen , mit Ausnahme eines Neubruchs %u Segelbach und der

Hälfte des Walds in ersterem Orte, unter ausgedrückten Bedingungen an das Kloster

S. Gallen.

Schnezenhausen 809. September 14.

In dei nomine. Perpetrandum est unicuique quod evangelica vox admonet, dffcens: date

elemosinam, et omnia munda sunt vobis, et item: date et dabitur vobis. Igitur ego Scroto,

recordatus innumerabilium peccatorum meorum || vel pro ^terna retributione , trado ad

monasterium sancti Galli atque transfundo, quod in perpetuum esse traditura volo: videlicet

omne quod mihi genitor meus in Flinxuuangun ') dereliquid, vel quod ipse conquirere

potui, excepllto uno novale ad Segalpah '-), et medietatem silv§ ad Flinxuuanga pertinentem.

Reliqua omnia trado ad iam prefatum coenobium pro me animaque patris mei Rihheri

matrisque me§ Spancozz§, tarn terris, quam manci||piis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis,

aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus, ut rectores eiusdem coenobii

habeant, teneant atque possideant. In eam videlicet rationem, ut ego ipsas res ad me

recipiam tempore vit^ me^ sub usufructuario perfruendi, censumque inde annis singulis

solvam ad Clustarnun*), id est, unum maldrum de kernone, et XXX modios de annona, et

I frisginga. Et si ipsas res redimere voluero, cum I libra redimam, sin autem, fliii mei

Pleonunc etDurinc, nee non et si de legitima mihi coniuge flIii procreati fuerint, easdem

res cum eodem censu habeant, atque ad anniversarium obitus mei unum solidum ad Chul-

starnun, in quocumque precio poluerint, persolvant. Si vero uno anno illum censum

l
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neglexerint, aut non quiverint reddere, et illum pro me solidum dare non potuerint, in

altera dupliciter solvant ; si autem tertio, tripliciter ; si vero deiuceps negügentes apparuerint,

supradictQ res ad iam prefatum coenobium redeant perpetualiter ad possidendum. Similiter et

tota cognatio eorum faciat iuterim dum mihi ullus lieres superstis fuerit. Si autem heres

mihi defuerit, qui easdem res proserviat, tunc liceat rectoribus illius coenobii ad se recipere

supra memoratas res in evura ad possidendum. Si que vero, quod tieri non credo, si ego,

quod absit, aut alius de heredibus vel proheredibus meis, qui contra hanc cartam venire

aut infrangere voluerit, atrectum quem inchoavit, non obtineat, et in aerarium regis multa

conponat, id est, auri uncias III et argenti pondera Y. Sed nihilominus praesens baec

traditio (Irma et stabilis permaneat, cum stipulatione subnexa. Actum in Snezzinhusun *),

publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Scrotonis, qui hanc cartam

fleri rogavit. Signum Oadalrichi comitis. Signum Engilbaldi. Signum Theoterichi. f Heripret.

f Amalpret. f Cunzo. f Pebo. f üulfpot. f Crimolt. f Cundolt. f Sigipret. f üuelimau. f

Sigihart. f Liutolt. f Erchanpold.
-f

Isanhart. f Kerolt. f Kerpret. f Starchof. •] Egipret.

Huso. f Theolpret. f Iluni. f Machelm. Cundhart. Kemmunt. •{ Uuitpret. f Meginhart. f
Uadalpret. f Chunimunt. f Uuillipret. f Engiipret. Figipret. f Asprant. Ego itaque

Pernuuicus subdiaconus in vicem Engilperti canccllarii scripsi et subscripsi *). Notavi diem

Ueneris XVIIII. Kalendas Octobris ^), anno Karoli regis ^tque imperatoris XLI. et II. Pippini

regis, Oadalricho comite.

Aus dem Stifls-Archlv S. Gallen I, 189. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 118. Aasz. bei Neu gart I.

nr. 165.

1) und 2) Fleischwangren, O.A. Saulgan, und Segelbach, O.A. Ravensburg.

3) Klunern, bad. B.A. Heiligenbergr. Vergl. Stalin I. p. 300.

4) Sclinezenhausen, O.A. Tettnang.

5) nie Sylbeu scripsi im Recogn.Zeichen.

6) Der 13. September des 41. Karolinisclien Regierungsjahrs, wenn anders der Schreiber der Urkunde

XVIIII. Kalendas Octohris statt Idibus Septembris wirklich setzen wollte, fällt 809 und zwar auf einen

Donnerstag. Das nächste Jahr, in welchem der 13. September auf einen Freitag fällt, ist 810. Schon

am 9. Juli dieses Jahrs aber ist Pippin, der den 6. Februar 805 König wird, und dessen zweites

Königsjahr somit zwischen den 6. Februar der Jahre 807 und 808 fällt, gestorben. Nimmt man an, dass

XYIIII. Kai. Oct. ein Schreibfehler ist und ,117//. stehen sollte, so kommt der in der Ueberschrift

gesetzte 14. September heraus, welcher 809, dem 41. Reglerungsjahre Karls, auf einen Freitag fällt.

Das zweite Plppinische Regierungsjahr stimmt aber allerdings nicht damit. Neugart sucht durch die

Annahme zu helfen, dass der Schreiber der Urkunde die Monate des ersten Karolinischen Reglerungs-

jahrs bis zum Neujahr 769 für das erste, und dann die folgenden Regierungsjahre immer vom Neujahr an

gerechnet habe, wodurch das Jahr 808 statt 809 herauskömmt. Mit diesem Jahr stimmt seiner .An-

sicht nach das zweite Pippinische Köuigsjahr, und er setzt daher die Urkunde auf den 13. September

des Jahrs 808, einen Freitag, Indem er XYII. Kai. Oct. liest; allein wie oben gezeigt wurde, geht das

zweite Pippinische Königsjahr schon den 7. Februar 808 zu Ende, und die Rechnung kommt daher

auch bei dieser Annahme doch nicht heraus. Man vergl. Art de verif. les dates. V. p. 443 und 446.



72 811. April 6.

LXVI.

Kaiser Karl bestimmt auf Anrufen des Abts Hetto von Kloster Reichenau die Rechte

des Klosters gegen dessen Schutzvögte, und die Leistungen, welche diese dagegen

ansprechen dürfen.

Worms 811. April 6.

In nomine sancte et individue trinitatis. Karolus divina fauente dementia imperator

augustus. Quoniam principem et defensorem ecclesiarum nos fecit dominus, ne eius ingrati

esse videamur gratie, servitium eius augmentare, ecclesias multiplicare , beue et optime

constructas defendere, destructas vero oportet restaurare. Idcirco notum sit omnibus •>

fldelibus nostris, presentibus scilicet et futuris, qualiter Hetto venerabilis abbas monasterii

quod vocatur Sincleczesöwa ' ) , coram multis principibus celsitudinem nostram adiit flebiliter

conquerens
,
quod et nos satis audivimus et veraciter scivimus , scilicet plerosque eorum

qui ecclesiarum constituuntur advocati, debita potestate in tantum abuti, ut qui deberent

esse modesti defensores, impudenter efFecti sunt rapaces et iniuriosi exactores. Quapropter

nostre placuit providentie, in prefati abbatis suorumque successorum et fratrum, videlicet

monachorum, hoc perpetualiter potestate ponere, ut, sapientum usi consiliis, ex eis, quos

inter potentes seculi noverint esse, equitatis et modestie amantiores eligant suis competenter

locis advocatos et defensores, nee quisquam omnium sibi hanc curam vel potestatem presumat

vendicare, vel quasi hereditariam , aut aliquo iure debitam invadere, nisi quem abbatis et

monachorum consulta approbationis velint admittere. Eo tarnen tenore , ut quandocunque

sui commissi prevaricator aut in rebus vel hominibus, quod vulgo balmunt [dicitur], existat,

statim sine mora et sine iudicio advocationis [officium] perdat, sicut Bertoldo comiti de

Bussen, fllio Gosaldi, nuper contigit, qui advocatias in Tirmendingen , Offingen, Unlängen,

Althem '*) et ceteris ad has pertinentibus , ob destructionem pertinaciter factam, coram

multis principibus amisit, ac Albertus de Prigantia, longe impotentior, de manu Hettonis

abbatis in eodem loco suscepit, data nobis flde, factisque abbatibus sacramentis, videlicet

quod secundura posse et nosce iustus ac utilis advocatus et defensor in res et homines

Egenonis episcopi , dilecti cognati nostri ^) , scilicet Dirmendingen et OflTingen cum suis

adiacentiis, cum quibus ipse cellam sui uominis infra Sintleczesöwa fundavit ac dedicavit,

et in res Gesoldi comitis scilicet Unlängen, Grüningen*), Althein, quas ipse sancte dei

genitrici Marie pro remedio anime sue imperpetuum. Postea vero quod quicquid placitando

acquireret, tertia parte sibi retenta, duas abbati redderet et nullum advocatum vel exactorem

preter se sine abbatis permissione sibi constitueret. Preterea quod nicliil privati muneris

vel servitii a quolibet loco sive curte, sive a cellerariis quasi ex debito et statuto sibi

iure exigeret, ac mansiones et pernoctationes uspiam frequentare caveret. Statiiimus autem



811. April 6. 73

ac precipimus de Tirmendingen , OflTingen et ceteris appenditiis servitium sibi suisque

successoribus dari, sive semel sive sepius placitare voluerint, tres scheflones de puro grano

in pane et sitiilura vini, si reperitur, et frisciiigiim porcinum et vervetem et cetera ad

hunc sumptum perliiieutia , et nichil plus in anno. De Unlängeu similiter, de Groningen

similiter, de AHheiii similiter. Nostra igitur aucloritate imperiali precipimus ac omnimodis

interdicimus per totam Augiensem abbatiam de nulla vUla plus senitii quam dictum est

deinceps dari in usus vel sumptus alicuius advocati, uisi Amalharo Capsensi advocato

suisque successoribus
,

quibus constitiiimus et hoc scriplo conflrmavimus , ut nee ipse

Ainalliarus, nee aliquis post eum advocatus, infra Augiensem insulam ius habeat placitandi,

vel aliquam iudiciariam potestatem exercendi, nisi forte ab abbate vocatus adveniret, et

tunc voluntati sive petitioni ipsius satisfaceret. Tria, non alia loca extra insulam ad hoc

deputavimus et dcterminavimus , in quibus eos rite annuatim placitum habere concessimus;

scilicet apud Geggingen, Ermutingen et Walmütingen ^), vel si magis utrique, abbali videlicet

et advocato placuerit, apud Eberndorf. Ad unura quemque aut[em] locum de hiis tribus,

sive advocatus semel sive sepius placitum habuerit, quinque maltra ad panem et cetera ad

hunc sumptum pertinentia in anno tantummodo dentur, quod simul computatum quindecira

maltra facit per totum annum. Idem quoque advocatus nuUum placitum preter voluntatem

abbatis usquam statuat, nuUum domui servientem dei sine abbate vel ipsius consensu ad

iudicium cogat, nullum de familia sine iusta sociorum suorum deliberatione dampnet vel

coerceat, nullum subadvocatum vel exactorem sine abbatis permissione usquam sibi constituat.

Si quis vero advocatus huius precepti transgressor extiterit, nisi cito resipuerit, advocatia,

ut iam dictum est, cum omnibus commodis, sine spe recuperationis , carebit. Et-ut hec

tlrmius credantur ac diligentius observentur, manu propria subtcr flrmiavimus et annuli nostri

impressione assignari iussimus.

[Monogramm ^J

\ Signum domni Karoli seronissimi imperatoris augusti \ Datum VIII. Idus Aprilis, anno incar-

nationis domini D. CCC. XI. Indictione IUI' anno imperii piissimi imperatoris Karoli XLI°

Actum Würmacie, in dei nomine feliciter amen.

Nach dem von Kaiser Heinrich VII. in castris ante Florenciam, den 23. October 1312 ansgestellten

bestätigenden echten Vidimns dieser, in ihrer vorliegenden Fassang anzweifelban falschen Urkunde.

1) Der arsprüngliche Name des Klosters Relchenau Im Bodensee.

2) Dürmentingen, Offingen, Unliugen, Althelm, O.k. Riedlingen.

3) Es scheint hier oder anderswo etwas aas dem Satze aasgefallen.

4) Groningen, O.A. Riedlingen.

5) Gügglngen, bad. B.A. Mösskirch, Ermatingen am Untersee bei Constanz, and Wolimadlngeu , bad. B..4.

Coastanz.

6) Das Monogramm steht in der Mitte der sechs letzten Zellen.

10



74 812. August 19.

LXVII.

Albowin giebt genannte Unfreie und sein übriges Erbe im Nibelgau unter beigeßigten

Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

812. August 19.

(Chr.) Evangelicam vocem unicuique intimo affectu pensandum est, clamantem: date et

dabitur vobis, et item: date elymosinam, et omnia munda sunt vobis. Ego itaque Albouuinus

hoc perpeudens, ut aliquod || de multis miserationum dei ante tribunal aeterni iudicis

invenire merear, quicquid mihi in hereditatem in pago quod dicitur Nibulgauia ') contingit,

ad monasterium sancti Gallonis confessoris, ubi venerabilis || abbas Uuerdo ibidem deo

degentibus praeesse videtur, trado atque transfundo. Hoc est, mancipia V, bis norainibus:

Kerbertus, Horscolfus, Ademma, Uuerdhilt, Hellbertus, cum domibus, ediflciis
|| ,

pratis,

pascuis , silvis , aquis aquarumque decursibus , mobilibus atque inmobilibus , seu quicquid

dici aut nomiuari potest, omnia haec potestativa manu dono, donatumque in perpetuum esse

volo. In eam videlicet rationem, ut cum censo diebus vitae meae proserviam, hoc est, decem

modus de grano, aut in alia pecunia ipsis valente; et post meum obitum liberi mei cum

ipso censo proserviant. Et in hoc illa praefata mancipia trado, ut uxorem meam, si tieri

valeatis, cum liberis redemi faciatis, ut vobis cum omni benivolentia servire possint.

Nullusque hanc cartam violare prosumere audeat, sed flrma deinceps permaneat. Signum

Albuuini -), qui hanc cartam fleri et flrmare rogavit. Signum Deotolt. Eburachart. Altman.

Cundbold ^). Uuanger. Scrutolf. Fastheri. Truago. Ratrolt. Gisalbold. Tiso. Otirih. L'uolfdrigi.

Nandger. Actum in villa, quae dicitur Ufhoua, praesentibus bis quorum hie signacula

praescribuntur. Ego itaque Ratpot rogatus scripsi et subscripsi *). Notavi diem lovis XlUI. ^)

Kalendas Septembris, regnante domno Karolo imperatore anno XL. IL, sub Uuaningo comite

feliciter.

Aus dem Stlfts-ArcWv S. Gallen I, 190. Eine buchstäblich gleichlautende Rezension unter nr. 191 eben-

daselbst hat nur die unter Anm. 2 und 3 bemerkten Abweichungen. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G.

p. 119. Ausz. bei Neugart I. nr. 175.

1) Vergl. oben nr. 53.

2) nr. 191 liest albuuuini.

3) nr. 191 liest Cundpold.

4) subscripsi mit dem Recogn.Zeichen verbunden.

5) Der 19. August des 42. Regierungsjahrs von Karl fällt 810; Donnerstag der 19. August, 812.
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LXVIU.

Der Priester Madius giebt all sein Beaitathum in Mannzell unter ausgedrückten

Bedingungen an das Kloster S. Gallen.
*

Ohne Zeitangabe. Um 812.

(Chr.) Ego vero iu dei nomen Madius presbyter cepi divino, ut credo, in statu tractare,

ut mihi secuadum virium subpetitionem evangeiica non recedissent nisi completa eloquia,

quQ aiunt, ut agros vel aharum rerum substatitiam dimittcndi || regnum ^ternum adipisci

nierear perfrueadi. Proplerea trado ad monasterium sancti Galli quicquid in loco subter

nominato prQsenti die habere videor, quem §tiara locura nominare volo. qui dicitur Madun-

cella '). Omnia qu(j || ibidem in pr^senli die perspicue possidere videor, id est, terris,

domibus, ediflciis, vineis, pratis
,
pascuis , silvis , viis , aquis aquarumv? decursibus , ortiferis,

pomiferis, mobilibus atque inraobilibus, cultis et incultis, seu orane quod || adquirere debeo,

vel adquirens augere potuero, omnia ex integro a praesenti -) die, qu? habere iu iam

supradicto loco videor, ad monasterium sancti Gallonis et rectori eius üuolfleozzo '*) episcopo,

vel fratribus ibidem degentibus totum et integrum traditum atque volo esse transfunditum.

In ea UBmque condictione, ut tempus vite me§ ego pr^dictus ipsas ad me recipiam res, et

singulis annis inde censum persolvam , hoc est census : XXX siclas de cirvisa , et II maldras

de annona, et I frisginga saiga valente. Post obitum vero meum pr§fata res cum omni

integritate revertatur ad ipsum monasterium perpetualiler possidendum. Et si evenerit, ut

aliquis aliquando de rectoribus eiusdem monasterii ipsas res alicui in beneflcium seculariter

dederit, tuiic ille qui propinquior in progeuie mea sit, habeat licentiam ipsas res cum XX

solidis redimendi, et tempus vit§ su§ perfruendi, et iterum ad eodem monasterium restituendi.

Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus vel proheredibus

meis, vel qualibet persona contra hanc cartam traditionis a me factam venire temptaverit,

aut infrangere voluerit, non solum quod ei hoc non Uceat facere, sed damnum incurrat, id

est, tantum quantum cartula ista contenit, de rebus suis ad monasterium restituat. Insuper

sociante Üsco raulta conponat, id est auri untias Y et argenli pondera VII, et quod repetit,

in nullo valeat evindicare, sed Iiqc prQsens carta flrmitalis omni tempore lirma et stabiiis

permaneat, cum stibulatione subnexa *).

Ans dem Stltts-Archlv S. Gallen 11, 17. — Abilr. tn Cod. Tradd. M. S. G. p. 126.

1) Mannzell, O.A. Tettnang.

2) Die Worte seu omne bis zur Anfangssylbe prae In praesenti sieben auf einer Rasur.

3) Wolfleoz macbt sich noch zn Lebzelten des Abt VVerdo (f 813) zum rector monasterii S. Galli, nach

dessen Tode nennt er sich ahbas. Im Jahre 810 mnss er dem Abte Gozbert weichen. .\r.\ I. p. 34.

4) Damit schliesst die Urkunde.

10*



76 813.

LXIX.

Kaiser Karl schenkt seine regalis villa Ulm an das Kloster Reichenau, bestellt mit

Bewilligung des Abts und der Mönche daselbst seinen Verwandten Adalbert zum Schutz-

vogt in Ulm und bestimmt zugleich das Rechtsverhältniss , in welchem künftig diese

Schutzvögte zum Kloster stehen sollen.

, Mainz 813.

(Chr.) i In nomine sanct§ et individu? trinitatis. Karolus divina favente dementia

Imperator augustus. Si sanctorum monasteriorum loca, ne labantur, frequenter sustentamus,

sustentando ditamus, non solum deum per hoc nobis placamus, :|sed etiam nostri totiusregni ^
statum corroboramus. Quapropter omnium presentium ac futurorum comperiat industria,

qualiter ülmam, nostram regalem villam, pro anim§ nostr§ ac parentum nostrorum remedio

ad monasterium
,

quod constructum est in insula qu§ in Alemannia partibus || sita

SintlezzesoAva >) nuncupatur, ubi venerabilis presul Hetto spiritali turm§ preest, cum omnibus

appeendiciis suis et locis adiacentibus tradimus atque transfundimus , ut fratres ibidem

regulariter subsistentes et divino operi die nocteque iugiter ||
insudantes, dum a nostris

sumptibus alacriter procurantur, assiduis eorum precibus deum nobis propicium facere

dignentur. Ut autem predictus Hetto cum fratribus suis, monachis videlicet atque clericis,

in prefata insula, ab exterioribus curis remotus, dei servitio Uberius atque securius insistere

valeat, cum ipsius abbatis desiderio suorumque monachorum rogatu, Adelbertum, cognatum

nostrum, in supradicta villa Ulma advocatum ac defensorem coustituimus , et eundem, quia

quales futuri sint homines ignoramus, ne statuta nostra vel quisquam suorum successorum

transgrediatur, in presenti cum iuramento tenaciter obligamus. Hac de causa nostr§ placuit

Providentia, eodem Adelberto defuncto , in prefati abbatis suorumque successorum ac fratrum

sciUcet monachorum hoc perpetualiter ponere potestate, ut, sapientum usi consiliis, ex eis

quos inter potentes noverint et invenerint esse raeliores seculi et §quitatis amantiores,

eligant huic loco, sicut et in ceteris locis suis, compelenter advocatos et defensores. Eo

tarnen tenore, ut quandocumque sui commissi prevaricator aut in rebus vel hominibus, quod

vulgo balmunt dicitur, existat, statim sine mora et sine iudicio advocaciam perdat. Qui

advocatus et omnes sui successores quäle servitium in prefata villa Ulma ab Augensi abbate

eiusque ministris deinceps recepturi, vel qualem iusticiam ipsi abbatibus sint facturi, breviter

hie determinamus. Statuimus ergo et precipimus: si presens A. advocatus vel quisquam

suorum successorum in predicta villa placitare voluerit, quando vel qualiter aut quociens

hoc flat, in abbatis arbitrio pendeat et ab eo disponatur, ut non cum pluribus quam XXX

equis ad placitaudum veniat et tale servicium, quäle tunc repperitur et quod predict?

mihtum et equorum multitudini congruat ac sufflciat, eidem advocato prelibatus abbas per
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siium ministrum decenter et honeste exhibeat. Et ut hoc nunc et in futuro cunctis paleat,

regali nostro iinperio sancimus et confirmamus , ut nullus advocatus in prefata villa maius

servicium ab Augensi abbate vel a suis rninistris quasi ex debito exigat, aut ad libitum

sibi statuat vel -) augeat, sive quasi ex iure ultra statutum quicquam usurpare sibi vel

vendicare audeat. Insuper statuimus atque iubemus: quicquid placitando ibidem aqulrat,

tertia parte sibi retenta, duas abbati reddat, et nullum advocatum vel exactorem preter se

sine abbatis permissione sibi constituat. Addimus etiam, quod nil privati muneris vel servitii

in eadem villa, vel a quolibet locorum illuc pertinenlium, sive a collerariis, quasi ex debito

i*-^ et statuto sibi iure, exigat, ac mansiones vel pernoctationes uspiam IVequentare caveat.

Quod si presens A. vel quisquam suorum successorum hec nostra statuta transgrediatur,

sine iudicio et absque spe recuperationis iubemus, ut advocacia statim privetur et alter

ildelior ac iusticiij amantior sano consilio in eins locum subrogetur. Et ut hoc scriptum

nostrum atque decretum ab omnibus flrmius observetur et obnixius, anuli nostri signo

sigillique inpressione conflrmari iussimus. (Recogn.ZeichenJ (Siegel) ^).

i Signum (Monogramm) domni Karoli serenissimi imperatoris augusti i

: Ego Ernustus cancellarius ad vicem Lubbcrti archicappellani scripsi 1 et subscripsi *).

Et est data anno dominic? incarnationis DCCCXIll. anno regni piissimi Karoli imperatoris

augusti XLYl. imperii vero Xlll. Actum Magonti§ in concilio magno, coram multis principibus,

tam spiritalibus quam secularibus, in dei nomine feliciter amen.

Nach der aiigeblicheii , übrigens schon in Ihrem Aeussern alle Spuren der Unechtbeit an sich tragenden

Orlginal-Urlcnnde , die gleichwohl mit der oben mitgethellten Urkunde für Reichenan von 811, nnd einer

spätem, angeblich von König Arnulf ausgestellten, vom 21. Februar 892, von Kaiser Heinrich VII. vidimiert und

bestätigt wurde. Zuletzt abgedruckt findet sich diese Urkunde in den Mon. Boic. XXX. p. 27, wo zugleich

die Literatur derselben und die Innern Gründe der Unechtheit in gedrängter Kürze zusammengestellt sind.

In letzterer Hinsicht ist noch ferner zu vergleichen Jäger Schwab. Städtewesen I. p. 33.

1) Vergl. nr. 66. Anm. 1.

2) Das angebliche Original hat unrichtig ut.

3) Das aufgedrückte Wachs-Slgill zeigt ein nach (heraldisch) links sehendes Brustbild mit Diadem und einem

runden Schild vor der Brust. Die Umschrift liest sich noch ziemlich deutlich: HLVDOVVICVS REX.

4) Es steht blos et s und zwar in verlängerter Schrift, aber nicht hier, sondern unmittelbar hinter iussimus

vor dem unrichtig dort gesetzten Recogn.Zelchen, als ein Stück dieses letztern.



78 813. Mära 18.

LXX.

Wichram übergiebt alles, tcas er in Hefighofen hat, mit Ausnahme von fünf Tagwerken,

unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Kluftern 813. März 18.

(Chr.) Ego vero in dei nomen •) Uuichram, quondam recordatus innumerabilium

peccatorum meorum, trado ad monasterium sancti Gallonis quicqiiid || in villa nuncupante

Hebinchoua -) a die presente visus sum habere, id est, domibus, edifltiis, pralis, pascuis,

silvis, aquis aqiiarumve decur||sibus, cultis et incultis, vel quicquid presenti die visus sum

habere, extra quinque iurnales, ad prefatum monasterium volo esse concessum. ||
In ea

quippe ratione, ut tempus vitae mee ipsas res ad me recipiam, et annis singulis censum

inde solvam, hoc est, tres maltras de annona, et una friskinga seiga valente. Post obitum

vero meum fllii mei et tota agnitio eorum sub usu fructario cum iam dicto censo ipsas res

proserviant. Et si evenerit ut ahquis eis de tributo dominicale plus adquerat quam ego

legitime persolvebam, tunc quicquid eis a meo iure concessum fuerat, ad ipsum monasterium

revertantur perpetualiter ad possidendum. Et si ullus de heredibus meis vel proheredibus,

qui contra hanc cartam traditionis
,
quam ego spontanea voluntate fleri rogavi , venire

temptaverit aut agere presumpserit , alTectum quem inchoavit, non obtineat, insuper etiam

sotiante flsco multa conponat, id est, auri uncias III et argenti pondera V coactus exsolvat,

et quod repetit, evindicare non valeat, sed hec presens traditio omni tempore lirma et

inviolata permaneat , cum stibulatione subnexa. Actum in villa Hgluftirnun ^)
,

publice,

presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Henno. Signum Rothfrid. Signum

Oudalrih. signura Adalpret. Signum Sicauuolt. Signum Elispret. signum Asbrant. Signum Heifant.

Signum Cospret. Signum Dancho. Signum Ato. Signum Cundpret. Signum Roudkant. Signum

Peio. Signum Estolh. Signum Kerpold. Ego itaque Meio scripsi et subscripsi *). Notavi diem

V X. Kalendas Apriles, anno XIIII. *) CaroH imperatoris, sub Ruodperto comite.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen I, 197. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 123. Ausz. bei Neu gart

I. nr. 178.

1) So ist im Original corriglert ans nomine.

2) HeflgJiofen, O.A. Tettnang. Vergl. Stalin I. p. 300.

3) Das H in diesem Worte nachträglich beigesetzt. — Kluftern, bad. B.A. Heiligenberg.

4) subscripsi mit dem Recogn.Zeichen verbunden.

5) Genau genommen fiele dieser Tag, vom 25. December 800, d. h. dem Neujahr 801 an gerechnet, ins

Jahr 814. Schon den 28. Januar dieses Jahrs aber starb Karl.

^«»
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LXXI.

Kaiser Luchrig nimmt das Kloster Elhrangen unter seinen besondern kaiserlichen Schuti,

verbietet jediredem von der richterlichen Gewalt den Eintritt auf dessen Gebiet oder

dessen Besitzungen, vnd gestattet demselben nach dem Tode des jetzigen Abtes die freie

Abtsxvahl.

Aachen 814. April 8.

(Chr.) In Domiue domioi dei et salvaloris nostri Iliesu Christi. Hlodouuicus divina iargieate

*« gratia iraperator augustus, omnibus episcopis, abbatibus, ducibus, coraitibus, vicariis et cunctis

fidelibiis nostris, praesentibus scilicet et futuris. Notum sit magnitudini vestrae, quia vir

venerabilis Hariolfus episcopus et abbas :| ad nostram accedens clementiam osteudit sereuitati

nostrae praeceptum ad relegendum, sibi a domno et genitore nostro Karolo imperatore

adeptum, in quo continebatur, quahler ipse in honore domini ac salvatoris nostri et sauctae

dei genetricis sempercfie virginis Mariae, et sanctoriim martyrum Sulpicii et Serviliani intra

vvaldum cuiiis || vocabulum est l irgundia, in loco nuncupante Elehenuuang, in re proprielatis

suae monasterium novo opere construxisset , in qua una cum monachis sibi subiectis

regulariter vivere et consistere diuoscitur, atque omnes res suas, quae ex successione parentum

ad eum legibus pervenerunt, vel ipse Christo propitio per emptiones, cessiones, || donaliones

commutationesque, seu de quolibet adtracto adquirere potuit, et sua legitime fuisse possessio

probatur, cum omni mtegritate ad eundem sanctum locum visus est delegasse. Quod

monasterium cum omni integritate et soUditate sua, nemine contradicente ex parte heredum

adlhiiumque suorum, sed raagis adsensum praebentes, ilü tradere voluisset. Nos vero certi

facti, tam ex lectione eiusdem praecepti, quam et conürmatione domni et genitoris nostri,

placuit nobis una cum consensu episcoporum ceterorumque servorum dei nostronimque

fidelium, vel ad deprecationem antedicli Harialfl episcopi et abbatis, quia in regula sancti

Benedicti legitur ut monachus nil proprium se habere audeat dicere, ut eum simul cum

suprascripto monaslerio et monachis iuibi sub sancto ordine consistentibus , vel rebus ad

ipsum sanctum locum iuste et rationabiliter pertineutibus vel aspicieutibus, sicuti domnus et

genitor noster fecerat, sub sermone luitionis nostrae reciperemus, quod ita et fecimus,

quatenus omni tempore sub sermone, nostra defensione atque sub emunitatis nomine quielo

Iramite vivere nobisque fldeUter deservire debeant. Quapropter per praesentem auctoritatem

nostram decernimus ac iubemus, ut nulJus quishbet ex iudiciaria potestate in praefato

monaslerio sancti salvatoris et sauctorum martyrum Sulpicii et Serviliani seu curtis et villis

vel agris ac reliquis possessiouibus ad ipsum sanctum locum aspicientibus vel pertinentibus,

ad causas audiendum vei freta exigendum, nee mansiones aut paratas facieudum, nfc

homines ipsius distringendum aut fldeiussores tollendum, nee ullas redibitiones requirendum

ingredere aut exactare, nee aliquid exinde abstrahere aut minuere contra ralionis ordinem
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ullo umquam tempore poenitus praesumatur; sed sub emunitatis nomine, ut diximus, ac

defensione nostra valeat saepe dictus Harialfus episcopus et abbas suique successores,

qui fuerint rectores in ipso sancto loco, una cum rebus et hominibus ibidem pertinentibus,

omni tempore quieto tramite vivere in dei servitio, ac partibus nostris fldeliter deservire.-*» '

Et quandoquidem abbas ex ipso monasterio de hac luce migraverit ad deum, si in ipsa

congregatione talis fldei nostrae aptus repertus fuerit, qui secundum deum et regulam

sanctam ipsam casam dei vel ipsos monachos regere et gubernare valeat, potestatem habeant

inter eos eligendi abbatem, quatenus melius delectet ipsos servos dei, qui ibidem deo

famulare videntur, pro nobis et coniuge nostra seu flliis et flliabus atque pro omni gente

vel stabilitate regni nostri adtentius domini misericordiam exorare. Et. ut haec a[u]ctoritas,

nostris, deo haospice, futurisque temporibus inviolata, deo adiutori, valeat perdurare, manu I^

propria subterflrmavimus, et de anulo nostro sub[t]ersigillari iussimus. Jl

i Signum (^MonogrammJ Hludouuici gloriosissimi imperatoris. (Chr.) Helisachar recognovi

et subscripsi! •) (Recogn.ZeichenJ [Siegel -J.
*

Data VI. Idus Aprilis, anno primo, Christo propitio, imperii nostri. Indictione "VII. Actum

Aquisgrani palatio. In dei nomine [fe]l[icite]r am[en] ^).

Abdruck bei Kharnm HlerarcMa Angnstana Anctar. partis L cathedralis cap. III. nr. 28. p. 10.

Lünlg ReichsArchIv XVm. p. 115.

1) Das Wort subscripsi steckt mit Ausnahme des Anfangsbuchstabens Im Reeogn.Zelchen und dessen tlronl-

schen Noten.

2) Dieses besteht nur noch in einem Klumpen von Wachs und Mehlteig, dessen Gepräge sich längst

abgeblättert hat.

3) Das Pergament der Urkunde ist am obern und untern Rande etwas zerfressen, wodurch die in [ ]

eingeschlossenen Buchstaben herausgefallen sind.

LXXII.

Hadupert giebt Güter im Argengau an innen benannten Orten unter hinzugefügten nähern

Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

S. Gallen 815. Juni 26.

(Chr.) In dei nomine. Pensandum unicuique menteque revolvendum est, sapientia dei

quid per Salomonem fateatur dicens: redemptio anim§ viri proprio diviti§ eins; ipsa
|i
quoque

sapientia, auctrix promissionis, et in perventione retributionis reconpensatrix, quid per

semet ipsam repromittat adflrmans: date et dabitur vobis, et item: || date elymosiuara et



815. Juni 26. . 81

omnia muuda sunt vobis. Igitur ego Hadupertus bis promissionibus fldem accomodans.

tradcns trado atque delegans transflindo ad coeuobium || sancti Galli, quod in pcrpetuum

traditum ac omnimodis delegatum perpelim esse volo. lilud autem quod trado est situm

^- in pago Argunense, et in locis insertis insubditis, id est, in Uuazzarpurc ') et in Argunu -),

in Haddinuuiiare ^) et in Ziagalpach *), in Suuarzinbach *) et 1 hobam in Luangun ^) et 1

silvam inter duo numina sitam , mihi siquidem a Fatere et Uuisiricho traditam , omne

videlicet, quod mihi genitor mens Iladdo raoriens dereliquid, vel quicquid ego iure emptionis,

aut quolibet ingenio in bis et in ceteris locis adquirere potui, tam domibus, quam ^diflciis.

*. mancipiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobili-

bus, cultis et incultis, seu quicquid dici aut nominari potest, omnia ex integro adquisita seu

^ adquirenda ad prefatum trado coenobium perenniter ad possidendum. Ita duntaxat ut iUud

^ ad Suuarzinpach Theodoldus presbyter diebus tantum vit§ su§ habeat, censumque inde pro

me annis singulis solvat , id est I solidum. Post illius autem obitum sub omni redintegratione

ipso restituatur monaslerio in §vum ad habendum. Addito itaque, ut nulhis unquam rector

eiusdem coenobii licentiam a deo sibi habeat concessam, nee a sancta Maria ipsoque beato

milite Christi Gallo, easdem prefatas res amodo in relinquum, et istam post memorali

presbyleri obitum, ullo quolibet homini, seu seculari vita, clerico vel laico, degenti in

beneflcium dare. Quod si fecerit , Patucho aut alius quilibet proximus mens revocare ad

se ipsas res licentiam habeat, et cum censu ad ipsiun monasterium proserviat. Si quis vero,

quod evenire difldo, si ego ipse, aut ulla oposita persona contra hanc traditionem venire

et eam conaverit infrangere, affectum quem inchoavit non obtineat, et in (jrarium regis auri

untias II et argenti ponder? V coactus exsolvat, scd nihilominus presens tradicio hec omni

tempore flrma et stabilis permaneat, cum stipulatione subnexa. Actum in ipso monasterio.

publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Iladuperti, qui haue (raditionis

cartulam lieri rogavit. Signum Uuisarichi. siguuni Herigeri. Signum Adalperti. signuui Alahuuihi.

Signum Selbonis. signum Peralitramni. Signum lladubranti. Signum Adalrichi. Signum Ratheimi.

ürudbaldi. Uuicrati. signum Otbaldi. Ego igitur Bernuuicus inmerens diaconus anno secundo

imperii Ludauuici iraperatoris rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem Martis VI. Kalendas

lulias, sub Odalricho comite.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen II, 6. — Abdr. in Cod. Tradd. .M. S. G. p. 125. .\nsz. bei Nengart
I. nr. 183.

1) Wasserburg:, baierisch.

2) und 3) Langenargen , O.A. Tettnang:, und Hatzenweiier, O.A. Wangren. Vergl. Stalin I. p. 282.

4) Zlegelbach im Vorarlbergischen. Vergl. Stfilln a. a. 0.

5) und 6) Schwarzeubach, O.A. Wangen, und O.A.St. Wangen.

11
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LXXIII.

Werinpert giebt alles, was er im Linzgau im Orte Wermetstceiler in Theuringer Mark

besitzt, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Mannzell 816. März 12.

(Chr.) In Christi nomine. Ego üuerinpertus, cogitans ultimam discussionem reproborum

et remiinerationem electorum, propter hoc conpunctus decrevi, ut omnem || hereditatem

possessionis me? pro absolutione peccaminum ad monasterium sancti Galli ac rectoribus

eins traderem deügaremque perpetualiter ad possidendum, quod ita et feci. || Hoc est quod

dono in pago Linzgeuue et in loco qui vocatur Uuerinpertiuilare '), qui videtur esse in j§

marcha Duringas-), omne qiiicquid ibidem antecessores mei iure heredita||rio supersti '%

reliquerunt, vel ego post adipiscere valui, sicut in hac die potestativa manu videar habere,
^

sie cum omni integritate conflrmo, casatis, domibus, edificiis, campis, pratis, silvis, viis,

aquarumque decursibus, et omne quicquid ad supranominatam esse videtur marcham. H§c ^
omnia ad supradiclum c§nobium monachisque eius perenniter possidendum; in ea nempe

ratione, ut ipsas res usufructuario ad me recipiam, et censum inde annis singulis reddam,

id est, II saigas anone. Post meum vero discessum Meginsind coniux mea flhique eius, qui

ex me geniti fuerint, similiter procreatio deinceps eorum supradictum censum persolvant.

Itaque si acciderit, ut deflciat heres, tunc Pertramnus presbyter ipsam rem cum ipso censsu -

ad iam dictum locum tantum tempus vite illius proserviat. Si quis vero, quod fleri non

credo, si ego, vel propinquus aliquis, aut obposita persona hanc cartulam firmitatis frangere

temptaverit, in erarium regis midta conponat, id est, auri untias III et argenti libras \

coactus persolvat, nee non ad ipsum monasterium duplam repeticionem restituat, presensque

traditio cuncta tempora flrma permaneat cum stibulatione subnexa. Actum in Cella, qu§

nuncupatur Maionis ^), publici, presentibus quorum liic signacula subter inserta videntur. f

Signum üuerinperti auctoris, qui hanc cartulam flrmare et fleri rogavit. signura Aspranti.

Signum Helisperti. -|- Signum Hugiperti. Signum Cozperti. Signum Pettonis. Heimonis. Signum

Sumarani. Signum iterum *) Cozperti. Herinperti. Signum Gerolt. Signum Tassonis. Signum

Irsingi. Liutoldi. Theotpaldi. ünfridi. Hadumari. üuillifridi. Herigeri. Hutonis. Reginpaldi.

Engilperti. Rihcozzi. Scrutolfl. Ego itaque Amalger diaconus, in vice Maionis cognoscens ac

rogitus, anno regni III. Ludouuici imperatoris scripsi et subscripsi ^). Notavi diem Mercuris,

IUI. Idus Martias ^), sub Odalricho comite.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen II, 9. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 127. Ansz. bei Nengart I.

nr. 195.

1) Wermetsweller, bad. B.A. Meersburg. Vergl. Stalin I. p. 299.

2) Ober-, Unter-Thenringen, O.A. Tettnang.
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3) So, Dlcbt nmjoris, liest das Original. — Mannzell? O.A. Tettnang.

4) Sclion Nengart vermutbet mit Recht, dass Herum za lesen sey, d. b. wieder von Cozpert, da scbon

oben einer da war. Im Original steht iter mit Abkiirzungsstrich durch das r.

5) Die Sylben scripsi Im Recogn.Zeichen.

6) So d. h. mar mit Abkiirzungsstrich darüber, nicht maii, liest das Original. Mit diesem Tage, der Ins

Jahr 816 fällt, stimmt ancb genau die angegebene Zahl der Regiernngsjahre Ludwigs, sofern diese

vom Angost 813 an gerechnet werden.

c

LXXIV.

>

Kaiser Ludwig erlaubt seinein Leibeigenen, dem Priester Engilbert aus dem Schussengau

in Alamanien, innen bezeichnete, zum Orte Theuringen im Linzgau gehörige Güter an

das Kloster Reichenau zu übergeben, und sich dadurch zugleich eine Wohnstätte in

^ diesem Kloster zu verschaffen.

Aachen 816. December.

In nomine domini dei et salvatoris nostri Ihesu Christi. Hludowicus, divina ordinante

Providentia imperator augustus. Si petitiones sacerdotum ac servorum dei iibenter audiraus

m et eas nostrae mansuetudinis liberalitate ad effectum perducimiis , id nobis procul dubio et

cpram deo ad aeteruam retributiouem perlinere coufldimus. Proinde noverit omnium tldelium

nostrorum pnidentia, presentium scilicet ac futiirorum, intervenientc venerabile liaitone

episcopo, qualiter presbiter quidam de Alamaimia, nomine Engilbertus, servus noster, natus

et Qutritus in flsco nostro qui dicitur Scuzingaiiue, atque ordinatus in parochia Constan-

tiensi, eo quod ipse iara senio confectus et inflrmo corpore esse videbatur, suggessit nobis.

ut pro nobis et pro stabililate regni nostri et pro semet ipso, ut ei liceret proprioliim

atque omnem conqueslum suum, quod ipse dato proprio pretio a liberis hominibus comparavit

nee non a fiscalibus in flsco nostro commanentibus per loca determinata, id est, a lluvioio

Muiibach usque in Clirumbenbach , deinde ad rivolum Richenbach et de illb usque in

Fisbacb, quod ipse situs est in flsco nostro, qui cadit in fluvium Scuzna, et ex utraque

parte ripae eiusdem fluminis; hoc totum tradere concedimus ei ad venerabilem et sanctum

locum quod dicitur Sindleoscesauua , et hac donatione sibi in eodem lüco venorabih locum

ad habitandum comparare. Cuius petitioni, quia iusta et ratioLnabilis ] nobis videbatur, pro

mercede nostra adscnsum prebenles, has ei nostrae auctoritatis Uteras scribere iussimus, per

quas vestram prudentiam certiflcare volumus, ut sciatis illum a nobis, Ucet ille servus noster

luisset, taiem datam esse hcentiam, ut predictum propriolum suum vel conqueslum suum.

quod est silum in pago Liuzgauue, in territorio pertineute ad villam Duriuga '), putestatem

11*
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habeat, solemniter facta traditione, ad illura venerabilem locum vel monasterium supra

memoratum confereudi, ut pro hoc facto melius illum delectet et diebus vitae suae pro

nobis et pro stabilitate regni nostri diviuam exorare clementiam. Et ut certlus credatis

nostram hanc esse concessionem, de anulo nostro subter eam iussimus sigillari.

loseph ad vicem Helisachar recognovi et (subscr) .... rias anno secundo, Christo

propitio, imperii nostri. Indictione noua. Actum Aquisgrani palatio regio in dei nomine

feliciter. Amen. Amen.

Aus Dümge Regesta Badensla. p. 67.

l) Ober- Unter-Theuringen, O.A. Tettnang. Vergl. Stalin I. p. 298.

^LXXV.

Zeugen-Aussage und Zwischemirtheil in Betreff der Besitzungen des Klosters S. Gallen

in Schönebürg.

Nach 816.

Notitia testium de rebus in Sconinebirih ') sitis, quas Albaricus ad sanctum Gallum'r

tradidit, quasque Rachilt, soror eiusdem Albarici, et filius eius Heripreht de vestitura san<;^i

Galli per vim abstulerunt. Nam cum pro eisdem Cozpertus abba domnum Hludouuicum regem

reclamasset, iussum est Waringo comiti et Ruadpperto, vasallo rogis, inquisitionem de hac

re fleri. At illi generali contribulium circumquaque conventu facto, inquisitionem fecerunt,

qualiter eaedem res ad partem sancti Galli perlinere debuissent. Tunc ipsi testes cum

iuramento et flde data testiflcati sunt, quod verum esse scirent, Albaricum easdem res ad

sanctum Gallura tradidisse, eosderaque monachos legaliter consedisse, et in eadem vestitura

per XX annos temporibus Caroli regis sub censu ad partes eiusdem monasterii aspicere:

sicque post mortem Albarici iterum legaUter monachos consedisse, usque dum soror, nomine

Rachilt, et fllius eius Heripreht eorumque potestas de vestitura sancti Galli per vim

rapuissent. Isti sunt testes, Theotolt, Scrutolt, Gerheim, Wolahmunt, Anthad, Ebarachar,

Suabilo, Selbger, Hisger, Waltirih, Wihpold, Engilheim, Wolfehiger, Folcharat, Hilbirat,

Helfolt etc. Quod enim idem testes legaliter adducti fiiissent, eadem Rachilt et Heripreht,

filius eius, eidem testificationi consentire nolentes, de placito evaserunt. Qua ex causa

diiudicatum est, ut eaedem res in interdictu banni iussae fierent, usque dum de hoc

regalis sententia decerneret. Et isti sunt, qui hoc diiudicaverunt , Kirufrid, Salacho,

Theoman, Tagapreht, Wolfram, Tuoni, Erhart, Alto.
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Ans dem Cod. Tradd. M. S. G. p. 133, wo dieselbe hinter einer mit dieser in keinem Zasammenbang:e

stehenden Schcnltungs-Urkunde ans einer ganz andern Gegend (ohne Zweifel nach der ebenso zusammenge-

setzten Handschrift des Stifts-Archivs) abgedruckt ist. Ein weiterer Abdruck bei Goldast Tom. II, p. 56.

nr. 95. und Auszug daraus bei Nengart I. nr. 189. — Die Zeitbestimmung Ist nach letzterem.

1) Schönebürg, O.A. Wiblingen. Vergl. Stalin I. p. 307.

LXXVI.

Petto giebt in Gemeinschaft mit seinem Sohne Lotto all sein Eigenthum in Theuringer

^ Mark mit Ausnahme einer Hube in Kelinga und vier Unfreien an das Kloster S. Gallen.

Um 817.

Lnicuique enim perpetrandum est, quod divina vox ammonet, dicens: date et dabitur

*• vobis. Ideoque ego Petto, futur? retributionis non in||memor, trade ad monasterium saucti

Galli, cum manu fllii mei, nomine Lotto, quicquid in loco, Thuringari ') marcho nuncupato,
||

proprietatis visus sum habere, excepto hobam I in loco qul dicitur Kelinga -) situm, et IUI

mancipiis. Cetera omnia ad predictum monasterium || trado atque transfündo; id est.

doniibus ceterisque aediflciis, silvis, campis, pratis, viis, campis^), aquis aquarumque

decursibus, cullis et incultis, quicquid dici aut nominari poluerit, ad iara dictum monasterium

traditum ac delegatum esse volumus, sub ea videlicet ratione, ut nos ipsas res ad nos

recipiamus censumque annis singulis *)

Aus dem Slifts-Archiv S. Gallen 11, 18. Abdr. im Cod. Tradd. M. S. G. p. 134.

1) Ober- Unter-Theuringen, O.A. Tettnaug.

2) Vielleicht gleichbedeutend mit dem sonst vorkommenden, auf Ailingen, O.A. Tettnaug, gedeuteten //Wt»^a«

oder Kehlen ebendaselbst. Die Ausdehnung der Theuringer Mark lässt beide Deutungen zu. Es

könnte zur Noth auch ilelinga gelesen werden , da * und it in der Schreibwelse der Urkunde sich

beinahe ganz gleich sind.

• 3) Sic.

4) Damit schliesst die Urkunde.
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LXXVn.

Petto giebt sein Besitzthum in Filisininga und Engelswies unter genannten Bedingungen

an das Kloster S. Gallen.

Ehingen 817.

— — — ba salvatoris nostri Ihesu Christi, dicentis: date et dabitur vobis, Ideoque

his divinis ammoni :|
— — — — — Dei nomine Petto pro anim§ me§ remedio, vel

pro aeterna retributioue trado atque transfundo ad mo ||
— — — — — tarn in villa,

qu§ dicitur Filisininga •), ita ut ab hac die sine ullo censu ad prefatum permaneat
||

— — — — — et quicquid in hac presente die visus sura iure hereditatis possidere

in Villa, qu§ dicitur Ingoltesuuis, 2) ||
— — — — — rsibus, mobiUbus vel inmobilibus,

mancipiis, viis, cultis et incultis, vel quicquid dici aut nominari potest ||
— — — — — ,

sterium. Ea videUcet ratione, ut illas res, sitas in Ingoltesuuis, tempus vit§ me§ habeam,

et censum ||
— — — — — vero meum absque ullo censu, et uUius contradictione cum ^

omni integritate ad predictum ||
— — — — — possidendum. Si quis vero, quod fleri non

credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus de heredibus ||
— — — — — uerit, aut eam

inrumpere conaverit, ad flscum multa conponat, id est, auri untias IUI
||
— — — — —

quod inchoavit, non obteneat, sed presens traditio omni tempore flrma et stabilis permaneat ||

— — — — — la qu§ dicitur Ebinga ^) ,
publice

,
presentibus quorum hie signaculrfl

continentur. Signum ipsius ||
— — — — — vit. Signum Hittonis comitis. Signum K^-

manni comitis. Signum Fridaberti. Signum üualdberti. Signum Roadhohi. ||
— — — — —

Signum Uuicharii. Signum Uualtharii. Signum Theotberti. Signum Fizilini. Signum Ebruini.

Signum Annonis. Signum Gerharti.
l|
— — — — — taque Roadhelmus indignus levita

rogatus scripsi et subscripsi *). Notavi die ||
— — — — — nostro Hludouuico

imperatore anno Uli. et sub Karamanno comite.

Von dem Im Stifts-Archiv S. Gallen II, 17. beflndllchen Originale dieser Urkunde ist vorne ein Stück

weggeschnitten, wesshalb der Anfang jeder Zeile, deren Länge oben durch zwei senkrechte Striche durch-

gehends bezeichnet ist, fehlt. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 134. Auszug bei Neu gart I. ur. 194.

1) Slgmarlngisch.

2) Engelswies, bad. B.A. Stetten.

3) Ehingen, O.A. Balingen.

4) Die Schlusssylbe si im Recogn.Zelchen.
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LXXVUI.

Kaiser Ludwig nimmt das von ihm gestiftete Kloster Murrhardt feierlich in seinen

Schutz, gestattet, dass dasselbe seine Aebte und Vögte frei soll wählen und nach

'Umständen absetzen können, und untersagt zugleich jede Beeinträchtigung der dem

I Kloster verliehenen Rechte bei schwerer Geldbusse.

Worms 817.

In nomine sanctae et individuae Trinitatis. Ludovicus dei gratia Romanorum imperatur

augnstus, fratribiis in Muihart, secundum regulam beati Benedicti coustitutis, in perpeluum.

Quia dignitas Romani irapeiii originem ab eo ducit, qui regna mundi moderatur et regit,

\ iustum videtur et consequeus, ut moderaminis nostri equitas in omni nostra dispositione

^ sumat ab ipso exordium, cujus Providentia et maiestatis gratia temporalis imperii sumpsisse

dinoscimur iucrementum. Omnibus igitur Christi nostrisque fldelibus, tam presentibus quam

% füturis , notum esse volumus
,

quod salubri quadam et necessaria nobis intentione , dum

divina circa nos beneflcia diligentius tractare cepissemus, qualiter aeterna temporalibus

nostris comparare sive mercari possemus, dlligenti examinatione penes nos tnitinavimus.

Verum quia deus, qui iustis cogitationibus adesse solet, in causa fuit, cito quod voluimus

occurrit. Eiusdcm enim divini numinis instinctu quidam venerabilis heremita, Walthricus

nomine, maiestatis nostrae adiens presentiam, ut locum sibi, ubi secretius deo vacaret, largiri

dignaremur, suppliciter exoravit; cuius precationi tam bonae quam deo placitae, voto et

voluntati occurrentes, ipsum venerabilem virum, habito fidelium nostrorum consilio, in nemore

prope castrura nostre proprietatis, quod vulgo Hunemburg dicitur, iuxta rivum qui Murra

vocatur, habitare permisiraus, laudabilem vero viri conversationem de die in diem proflcere

audientes, ipsum in peculiarem nobis confessorem elegimus. Et nou multo post solitariam

eins vitam necessario mutantes, duodecim fratres, qui una cum eo illic deo servire, et

secundum instituta regule beati Benedicti monasticam vitam ducere deberent, instituimus,

ipsis ad necessaria vite elaboraada, ipsorumque successoribus perenniter possidenda, ab

eodem ioco per quatuor dimensiones , in qualibet dimensione unum miliarium eiusdem

nemoris cum omni utiiitate rerumque proventu, tam presenti quam f\ituro, constituentes.

Evolutis dehinc paucis admodum annis, cum numerus servorum dei ibidem confluentium

cresceret, ad sustentationem temporalis vite tres eis *) parochias contullmus, quarum

nomina haec sunt: Vlhebere-), Murhart, Sultzbach ^) cum suis pertinenciis. Predictum quoque

castrum Hunnemburg pro quiete fratrum destrul, et eisdem lapldlbus ecclesiam aedilicari

pr^cepinius, ipsam ecclesiam in honorem sanctae Trinitatis et beatae Mariae seraper virginis

sanctique lanuarii episcopi fecimus consecrari. In dotem ipsius basillcae, priora non

quassantes. sed ipsis parochiis curiam nostram in Ozewile ^) cum ecclesia, parochiam et
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curiam Eckenmarishusen *), pr^dium nostrum in Lafen ^) cum triginta quinque ministerialibus

et aliis mancipiis nobls perlinentibus, super easdem reliquias perpetuo iure tradentes adie-

cimus. Nomina vero ministerialium expressa sunt : de castro Hunnenburg Gisolfus et

Richerus fratres, et quinque fllii ipsorum, Gisolfus et Brungerus, Richerus, Wicmarus et

Rumarus, cum aliis quatuor strenuis eiusdem castri militibus: Diethone, Waldemero, Egilone

et Willekindo, nee non omni familia eorum. De Vrankenuurt : Ludewicus, Adelgerus, Richerus,

Wicmarus, Ruothardus et Wortwinus, Nanthot, Waltmundt, Sintherus, Haddo, Riibboldus,

Richerus'), Adolfus, Hiltebertus, Regilo, Adelraraus, Gerardus, Hartmanus, Enhilo, Hemmo,

Gotebald, Ludevicus et fratres sui djio.Wimarus et Wicmarus, cum nepotibus ipsorum

Giselberto et Heynrico. His itaque nostris largitionibus malus robur adducere volentes,

commendabilem fratrem ^) nostrum Waldricum diligenti Providentia ad presentiam reverendi **)

patris nostri, Romani videlicet pontiflcis Stephani, cum legatis nostris direximus, rogantes,

quatenus ipsum in abbatem consecratione, coenobium vero sue auctoritatis emunitate conflr-

maret; ita ut in rebus mobilibus et immobilibus, terminis scilicet vel possessionibns, silvis,

aquis, aquarum decursibus, piscationibus, venationibus, aut aliis quibuscunque commoditatibus,

imperiali nostra largitione collatis, aut in futurum donatione regum, collatione principum,

nobilium vel quorumcunque Christi fldelium conferendis, nuUam molestiam, nullam prorsus

exactionem ab aliquo sustineant
;
plantandi etiam, vellendi aut aediflcandi in eisdem ecclesiis,

allodiis, villis castra aut horum similia, nulla ecclesiastica s^cularisve persona potestatem

habeat. Quo facile et laudabiliter impetrato, redeuntibus ad nos legatis cum abbale iam

consecrato et duobus cardinalibus , Paschale videlicet et loanne, a praedicto papa ad i^
directis in curia principum, quam tunc temporis Wormatie celebravimus

,
prefatum locum

Murrhart a nobis fundatum, cum abbate, cum fratribus, cum Omnibus suis pertinenciis

coram supradictis cardinalibus, coram universis regni principibus, in nostram omniumque

successorum *
") nostrorum protectionem solemniter suscepimus. Pragmatica sauctione

statuentes, ab omnibus hominibus omnia iura emunitatis, a domino papa et nostra maiestate

eidem caenobio concessa et stabilita, inviolabiliter •') observari, et post decessum abbatis

de suo collegio alium secundum vite probatioris meritum eligere et substituere. Propter

multimodas vero vexationum occasiones, que oriri solent ab advocatis, protectorem in

defensionem sui et rerum suarum pro arbitrio suo, iuxta quod sibi expedire viderint,

potestatem habeant eligere , et eundem , si secus egerit et ins ecclesie gravando violare

attemptaverit, si aUter non possunt, auctoritate et auxiUo imperii removere. His omnibus

ita ordinatis, statuimus, ut si aliquis dux, episcopus, marchio, comes, vicecomes, aut aliqua

nostri imperii magna parvaque persona, prefatum Walthricum abbatem, aut suos sucessores,

vel ipsam ecclesiam in^ietare, molestare vel disvestire temptaverit, reus maiestatis centum

libras auri componat, medietatem nobis et medietatem prefato abbati suisque successoribus.

Quod ut verius credatur , sigilli nostri impressione iussimus insigniri. [Signum] ' -) piissimi
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domifli Ludouici imperatoris, invictissimi imperatoris. Ludolffüs Mogunlinensis sedis episcopus

subscripsi. Dudo cancellarius recognovit. Uatae W'oLrjinaUe , anno domiuicae iücaruationis

octingentesimo decimo septimo. Indictione decima. Anno domini Ludcuici regaantis tertio,

imperii priiiio. Actum leliciter Amen.

Nach dem, von Kaiser Karl V. zu Augsburg den 16. September 1550' unter seinem SfaJestäts-SIglll aus-

gestellten, bestätigenden, echten Vldimus dieser, olTenbar nie im Originär vorhanden gewesenen Urkunde. Das

VIdimus selbst sagt im Eingänge nur von einem Brieff so der Abt und Convent dem Kaiser in

glaubwürdigem Schein fürpringen lassen.und setzt später ausdrücklich hinzu, dass das Origi-

nal solcher obbestlmpten Fundation, auch alle andere Documeute, sowie die sämmtlicben Kircben-

klelDodien des Klosters während des Bancrnanfruhrs im Jahre 1524 zu Grunde gegangen.

Ausser diesem Vldimus ist noch eine von Papst Ilonorius III. zu Reate den 26. Mai 1225 ausgestellte

Bulle vorhanden, worin die Urkunde wörtlich aufgenommen und bestätigt, und zugleich bemerkt ist, dass das

Original durch sein hohes Alter äusserst gelitten habe. Auch diese Bulle ist jedoch nur in einer onbeglau-

bigten Abschrift auf Papier aus dem 1 7. Jahrhundert noch übrig, und dasselbe ist der Fall mit einer Urkunde

Kaiser Friedrichs III. vom 26. September 1444, worin er die von seinem Vorfahr Karl IV. unterm 13. Aug.

1358 ertheilte Bestätigung der, in einer deutschen Uebersetzung seiner Urkunde eingerückten Stiftung von 817

aufs neue bestätigt. Die Gründe gegen die Echtheit der Urkunde sind ausgeführt bei Eckhart Franc. Or.

11. p. 139. und Heumann de re dipl. p. 261. Abgedruckt ist dieselbe bei Cruslus II, 1. c. 12. p. 21.

Petrus Suev. Ecci. p. 625. Teuzel Uistor. vlndic. app. III. ur. 6. p. 87. Würdtwein Subs. dipl.

nr. 83. p. 308.

1) eis aus der genannten Abschrift der Bulle von 1225 ergänzt.

2) Ebendlese Abschrift hat Vihiberc. Viechberg, O.A. Gaildorf.

3) Suitzbach, O.A. Backnang.

- 4) 5) und 6) Osswell, O.A. Ludwlgsbnrg, Erdmannhansen, O.A. Marbach (an beiden Orten hatte Kloster

Murrhardt ft-nher die Collatur), Laufen, O.A. Besigbelm. Die genannte .\bschrift hat: Ogenwile,

Erckenmarishusen und Lofen.

7) Die Abschrift: Ruggerus.

8) Die Abschrift: patrem.

9) Aus genannter Abschrift ergänzt.

10) Ebendaher ergänzt.

11) So die Abschrift; das Vldimus hat immobiliter.

12) Das Monogramm ist mitten in das Vldimus hineingezeichnet.

12
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LXXIX.

|t

Kaiser Ludwig schenkt dem Kloster S. Gallen die gräflichen Einkünfte aus 47 Mansus

an innen genannten Orten.

Aachen 817. Juni 4.

(Chr.) 1 In nomine domini dei et salvatoris nostri Ihesu Christi, Hludouuicus divina

ordinante Providentia imperator augustus. Omnibus comitibus partibus Allamanniae, seu

successoribus atqiie iunioribus vestris, vel omnibus fldelibus :| nostris notum sit: quia

placuit nobis pro remedio animae nostrae et aeternae retributionis fructum monasterio sancti

Galli, quod est situm in pago Durgaouuae, ubi Gauzbertus venerabilis abba praeest, et ^
congregationi ipsius monasterii quoddam censum de subter scriptis mansis, illud quod

partibus comitum exire solebat, salva tarnen functione
||

quae tarn ex censum quam ex

tributum vel alia qualibet re partibus palatii nostri exire debent, per hanc nostram auctori-

tatem concedere. Et propterea has nostrae praeceptionis litteras praedicto monasterio

eiusque congregationi fleri iussimus, per quas omnibus vobis praecipimus, ut de mansis

denominatis, hoc est: in ministerio Frumoldi comi||tis, mansum Uueifarii in Huntiogun *) et

Puabonis in Cheningun '^)
; et in ministerio Cunthardi comitis, ad Pisingas ^) mansum Totonis

et Cuatonis, et mansum Geilonis et mansum Cozperti et mansum üuolfonis et mansum

Altmanni. In ministerio Karamanni comitis, ad Scerzingas *) mansis Altolfl et Liutboldi ^),

ad Suuanningas ^) mansum Liubolti, et ad Uuilaresbach ') mansis Ratolti et Herigeri. Et

in ministerio Hruadharii comitis, ad Teiningas ^) mansis Amalonis et Gerharti et Liutharii et

Uuolfberti et Nilouis; ad Filingas ^) mansis Uuitonis et Heimonis, adNordstetim '") mansum

Otonis et Reginkeri, ad Forrun**) mansum Pruningi et Uuaningi, ad Speichingas*-)

mansum Ottonis et Uuaramanni et Adalmari, ad Tanheim * 3) mansum Tuatonis. In ministerio

Erchangarii comitis mansum Ruadleozzi deHeimbah*^) et mansum Frecholfl de Talahiisun *^)

et Otgarii de Puahheim * ^). Et in ministerio Rhiuuini comitis mansum Snizolfl de Huttin-

uillare *'), mansum Gunduuini de Chezzinuillare * ^) , inter Kiselmari et Facconi mansum

unum, et mansum Roatperti de Lanchasalachi * ^) et duos mausos de Zilleslata -
") et mansum

Amalrici et Balduuini de Hebinhoua '-*) et mansum Puuuonis de Iflnuuilare--) et mansum

Huncperti et mansum Herirati de Taninghouum - ^). De ministerio Odalrici comitis mansum

Rihuuini de Stetim'-^), de Maracdorf-^) mansis Isanberti et Ruadberti et Ruatbaldi et

Arnolti, et mansum Uualdberti de Fiscbach-^), et mansum Theotramni de Chluftarnon ^'),

quae flunt simul XLYII, nullum censum, aut tributum, aut opera, vel araturas, aut alias

quaslibet functiones exigere aut exactare praesumatis, sed sicut nos in nostra elemosina

concessimus, ita perpetuo maneat. (Chr) Has vero nostrae auctoritatis litteras, ut ab

omnibus melius credantur atque conserventur, de anulo nostro subter iussimus sigillari.

#



^

817. November 17. Ol

(Chr.) i Durandus diaconus ad vicem Helisachar recognovi et 1 subscripsi*®). (Recogn.

ZeichenJ (^Siegel '-^).

(Chr.) Data pridie Nouas lunias, anuo, Christo propitio, quarto imperii domni

Hludouuici püssimi augusti. Lidictione X. Actum Aquisgrani palatio regio, in dei nomine

feliciter Amen.

Nach dem Originale des Stms-Archlvs S. Gallen. Eine glelcbzeltige Abscbrlft davon anf Pergament

befindet sich ebendaselbst II, 15. Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 132. und bei Nengart I. nr. 101.

1) und 2) Hondingen, bad. B.A. Hiiflngen, and Kiengen, bad. B.A. Villingen.

3) Bissingen, hechingisch.

4) Schörzingen, O.A. Spalchingen.

5) Die Worte et Liutboldi über der Linie beigesetzt.

6) und 7) Schwenningen , O.A. Tuttlingen, und Weilersbach, bad. B.A. Villingen.

8) Thnnningen? O.A. Tuttlingen. Zu vergl. Stalin I. p. 289.

0) 10) und 11) Vlllingen, bad. Nordstetten, bad. B.A. Villingen, nnd Pfohren, bad. B.A. Hüflofen.

12) und 13) O.A.St. Spalchingen, und Thannheim, bad. B.A. Hüllngen.

14) 15) nnd 10) Helmbach, bad. B.A. Emmadingen, Thalhansen bei Ebringen, und Buchhelm, beide bad.

B.A. Freiburg. Vergl. Stalin a. a. 0.

17) bis 20) Utwyl, Kesswyl, am Bodensee, Landschlacht, Pfarrei Altnau, und Zillschlacht, alle Im Tburgan.

21) 22) 23) Hennau, im Toggenburg., Ifvvyl und Tänikon, beide Im Thurgan. Vergl. über Anm. 17—23.

Neugart a.a.O. in den Anmm. nnd Pnpikofer, der Kanton Tburgaa. St. Gallen und Bern, 1837. 8.

unter den betreffenden Orten.

24) und 25) Stetten und Markdorf, beide bad. B.A. Meersburg.

26) und 27) Fischbach, O.A. Tettnang, und Klnftern, bad. B.A. Heillgenberg.

. 28) Das Wort subscripsi im Recogn.Zelchen.

29) Ist verloren.

LXXX.

Gfaf Chadaloh giebt seine erblichen Besitzungen an vielen innen genannnten Orten unter

hinzugefügten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Daugendorf 817. November 17.

(Chr.) In nomine domini nostri Ihesu Christi. Unicuique sedula cordis inlentioue

perpetrandum est salvatoris nostri verba, dicentis: date eljTnosiuam, et ecce omnia munda

sunt vobis, et: sicut aqua extinguit ignem, IIa elymosina extinguit
||
peccatum. üuapropter

diligenti cura his divinis perpetratis ammonitionibus domiui, ego Chadaloh, divioa opitulante

dementia comis, trado atque transfundo pro anim§ mcQ remedio, vcl pro ?terna retribulione

ad coenobium || sancti Gaili militis Christi quasdam res hercditario iure possessas in villis

subter nomiuatis : id est , in duabus viJlis qu§ dicuntur Essindorf • ) , cum omnibus
12*
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qiiibuscumque ad eas pertinentibus , et unum villarem qui dicitur Perahlramni ad

Fedarhaun -). || In Heidcauue ^) qiioque quicquid habere visus sum, et in Antimarchingun'*)

cum Omnibus quibuscumque ad eam pertinentibus, et in Uuahhingun ^) et in Stibiloheim ^)

et in üuillirihingun ') et in Marahtale ^). Et quicquid habemus in Erfstetira ") et in

Chrezzingun *"), et quicquid habemus in Muliheim ^'), et in duabus villis qu? appellantur

Uuilzzinga ' -) et in Polstetim ' ^). In oiünibus siquidem his prefatis villis quicquid in hac

presente die visus sum possidere, mobilium vel inmobilium, vel quicquid dici aut nominari

potest, cum omnibus ex integro ad prefatum trade coenobium. Ea videlicet ratione, ut

dum ipse vixero, annis singulis quinque solides ad prefatum persolvam coenobium, et si

mihi easdem res redemere conplacuerit, cum L solidis redimam. Post discessum vero raeum

fllius meus, videlicet Perahtoldus, eundem Interim persolvat censum, usque dum ad tempus

pervenerit quo legitima coniugü conubia subire decreverit, et tunc si voluerit, res in

Antimarchingun sitas, et in Uuahhingun et in Stibiloheira et in üuillirihingun et in Marahtale

et in Erfstetim et in Crezzingun, et in Muliheim et in duabus Uuilzingis et in Polstetim,

coniugem sibi inquirendam, cum eins vveregeldo redemere licentiam habeat, et hereditario

iure possedeat. Si autem evenerit, ut ex legitima coniuge heredem procreaverit, tunc illud,

quod premisimus , in duabus Essindorf situm , et in Heidcauuue , et in Perahtramniuilare ad

Fedarhaun cum alio vveregeldo redimat. Et si ipse hoc non perfecerit, heres ipsius, si

legitimus procreatus ex eo fuerit, ipsud redemere licentiam habeat simihter cum uno

vveregeldo. Denique si ipsi legitimus heres genitus non fuerit, nee ipse hoc ad redimendum

licentiam habeat, sed pro auim§ illius remedio ad predictum revertatur coenobium in §uum

ad possidendum. Illud nempe addidimus, ut nee vos, nee successores quilibent vestri istis

servitoribus nostris ad illud coenobium delegatis, quohbet fuerint sexu, servitia vel tributa,

seu quascumque functiones inponantur, nisi qu§ sibi conplacuerit ipsi eis inponenda. Hoc

est, ut servi vel ancill§ coniugati et in mansis manentes, tributa et vehenda et opera vel

texturas seu functiones quassibet dimidia faciant, excepto aratura. Puell§ vero infra salam

manentes tres opus ad vestrum, et tres sibi faciant dies. Et hoc quod Alamanni chuuilti

uuerch**) dicunt, non faciant. Et illud etiam ratum ducimus ad conflrmandum , ut nee per

vos, nee per successores vestros iUius videlicet coenobii extra conflnes comitatus contra

voluDtatem eorum ducantur, nee in beneflcium dentur. Quod si fuerit factum, propinquus

proximus meus in sua ea recipiat, et ad alia coenobia regi pertinentia conferat tenenda.

Et hoc ipsud decrevimus devotione mentis, ut de ipsis iam peractis traditionibus
,

qu§ ad

singula delegaviraus coenobia, nobis inter omnibus licitum sit, si ita nobis conplacuerit,

XXX elegere mancipia quoscumque ex ipsis voluerimus. Si quis vero, quod fleri non credo,

si ego ipse , aut ullus de heredibus meis , seu quecumque obposita persona, qui contra haue

tradiüonem venire teniptaverit . aut eam infrangere voluerit, sociante fisco multa conponat,

id est, auri untias Mll, argenti pondera X coactus exsolvat, et quod repetit evindicare non

'^
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polerit; sed presens traditio omni tempore llrma et stabilis permaneat, cum stipulatione

subnexa. Actum in ipsa villa qu? dicitur Taukindorf'*), publice, presentibus quorum hie

signacula continentur. Signum ipsius Chadalohi comitis, qui hanc traditionem voluit fleri '^).

Signum Perahtramni testis. Signum Uualtonis. Signum Kisalfridi. Signum Reginbaldi. Signum

Albini. Signum Kisalmari. Signum Milonis. Signum Uuacharii. Signum Sikiharti. Signum

Oadaluuart. Signum Cundpaldi. Signum Ruadpaldi. Signum Fridorici. Ego itaque indignus

levita Uuolfcoz rogatus scripsi et subscripsi "). Notavi die Martis, XV. Kalendas

Decembris, regnaute dorano Hludouuico gloriosissimo imperatorc anno quarto, et sub comitibus

videlicet llittone et Hammingo et Horingo.

Nach dem Original des Stifts-Archivs S. Gallen..— Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 187, und daraus

C bei Neugart I. nr. 193.^
1) und 2) Ober- and Unler-Essendorf, O.A. Waldsee. Betzenweller? O.A. Riedlingen; vergl. übrigen

Stalin I. p. 295.

3) und 4) lleldgau, O.A. Waldsee, Emerkingen, O.A. Ehingen,

ö) 6) nnd 7) Ober-, Unter-Wachingen, O.A. Riedlingen, die beiden folgenden unbekannt.

8) Ober-, Unter-Marchthal, O.A. Ehingen.

9) 10) nnd 11) Erbstetten, O.A. Münsingen, Grötzlngen nnd Mühlhelin, O.A. Ehingen.

1.2) nnd 13) Ober- und Unter-Wilzlngen, O.A. Münsingen, das nächstfolgende unbekannt.

14) chwilti werch, das bis zur Nachtzelt fortgesetzte Tagwerk, nord. qtölld , schwed. quwaell, angels.

cviltid, conticinium. S. Graff, Ahd. Sprachschatz IV. p. 634, womit zu vergl. Grimm, R.A. p. 353.

(erhalten Im schweizerischen Chili, der CAiV/gang, Abendgang, Abendbesuch; der Chiller , der elneo

Abendbesuch macht).

15) Dangendorf, O.A. Riedlingen.

16) Zwischen fieri nud Signum ist Raum Tür zwei bis drei Worte offen gelassen.

17) Die Schiussbuchstaben si Im Recogn.Zelchen.

LXXXI.

Cundfred giebt für sein und seines Vaters Sigifrid Seelenheil alles was er im Orte

Thunningen zu Erbe besitzt, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Thunningen 818. September 1.

(Chr.) Ego igitur in dei nomine Cundfred pro anim? me§ remedio et patri meo

Sigifridi trado ad monasterium sancti
|| Galli quicquid in hac presente die visus sum iure

hereditatis possidere in villa qu§ dicitur Teiningas '), || cum pascuis, silvis, viis, aquis

aquaruraque decursibus, mobilibus vel inniobilibus, vel quicquid dici aut nominari potcst,
||

omnia ex integro ad prefatum trado monasterium. Ea videlicet ratione, ut annis singulis

inde censum persolvam, id est, XX modios de annona, et 1 frisginga saiga valente, et III

iurnales araro , et II pullos donare ; et si redimere voluerim , cum I solido redimara. Similiter
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et legitimus meus heres, qui de meis generatur lumbis, faciat, id est, prefatam rem ad se

recipiat et cum eodem censu proserviat, et si redemere voluerit, cum I solido redimaL

Post amborum namque obitum ad predictum revertatur monasterium perpetualiter possi-

dendum. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ulla opposita

persona, qui contra hanc traditionem venire voluerit, ad flscum multa conponat, id est auri

untias II, argenti pondera III, et quod incoavit non obteneat, sed presens traditio omni

tempore flrma et stabilis permaneat, cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa qu§

dicitur Teininga, publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius

Cundfridi. f Pantonis. f Puonis. Signum Helzolti. Signum Piccho. f Sigiman. Uueliman.

üuluini. Hetto. Hadalpoto. Hedino -). Ego itaque Uuolfcoz indignus levita, rogatus scripsi

et subscripsi ^). Notavi die Mercoris, Kalendis Septembribus , regnante domno nostro

Hludouuico imperatore anno V. et sub Tisone comite.

Ans dem Stifts-ArcMv S. Gallen ü, 22. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 138. Ansz. bei Nengart

I. nr. 198.

1) Tüunningen? O.A. Tuttlingen. Vergl. Stalin I. p. 289.

2) Die Worte Picho n. s. w. bis Hedino sind von anderer Hand nnd DInte hinzugefügt; es war dazu

Raum in der Urkunde olTen gelassen. Auch ist die Sylbe no in Hedino ganz verbleicht und nicht

entschieden zu lesen.

3) Die Sylben scripsi Im Recogn.Zeichen.

4

Lxxxn.

Kaiser Ludwig schenkt dem Klozter Buchau am Federsee seine Villa Mengen und die

Kirche in Saulgau, nimmt dasselbe unter seinen besondern Schutz, bestimmt dessen

Rechtsverhältniss zum klösterlichen Schutzvogt und gestattet die freie Erwählung der

Aebtissinnen.

Engelheim 819. Juli 22.

In nomine domini dei et salvatoris nostri Ihesu Christi, Ludovicus divina nos propitiante

dementia Imperator augustus. Si locis deo dicatis quipiam muueris conferimus, et imperialis

muniflcentiae morem exequimur, et divinum per haec nobis favorem facilius conciliandum

confldimus. Idcirco notum esse volumus cunctis fldelibus sanctae dei ecclesiae nostrisque,

tam praesentibus et futuris, quia divino aucti amore monasterio Buchau nominata, quod

constitutum est in honore sanctorum Cornelii et Cypriani, et situm est juxta lacum qui

vocatur Phedersee, et quandam villam proprietatis nostrae sitam in centena Krecgow ')

nuncupata, quae vocatur Maginga-), et ecclesiam in villa quae appellatur Sulogau *), cum
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terminis et omnibus ad se pertineulibus, videlicet curialibus aediflciisque, famulis et maiicipiis

ac terra salica, cullis et iucullis, agris, campis, pratis, pascuis, sylvis, decimis, aquis

aquarumque decursibus, molendinis
,

piscationibus, viis et inviis, exitibus et regressibus

omuibusque usibiis, magnis et parvis, ad easdem res iuste legitimeque pertinentibus, aelerna-

liter donamus. Conslituimus quoque et confirmamus per noslrae authoritatis muaitionem, ut

nullus publicus iudex, neque dux, neque comes, aut quilibet ex iudiciaria potestate ecclesias,

curtes, aut loca vel agros seu reliquas possessiooes memorato monasterio praesenti tempore

subiacentes, vel quae deiiiceps in ius et dominium eiusdem monasterii divinae pietatis augmento

perveuerinl, ad causas audieudas, vel freda exigenda, vel parates faciendas, fldeiussores

toUeudos, aut etiara horaines, tarn ingenuos quam et servos, super terram ipsius monasterii

^ commorantes, distringendos , nee uUas retbibiliunes vel bannos , aut illicitas occasiones

'•• requirendas, seu nuUum placitum publicum habendum, nullis temporibus ingredi, vel ea

quae supra memorata sunt, praesumat exigere. Et ut censales homines suae familiae, in

quibuseunque locis sint constituti, pacem habeant, et coram nuUo iudice regantur, aut

bannum persolvant, aut saeculare negotium habeant, nisi coram abbatissa, vel ipsius

monasterii advocato; scd liceat supradicti monasterii abbatissis sub domiuicae immunitatis

tuilione, quieto online omnia possidere. Advocatum autem, quos nescimus quales sint

quandoque intrare, conslituimus et nostra imperiali authoritate praecipimus, ut ipse advocatus

in loco supra memorato nullum ius habeat placitandi, vel aliquam iudiciariam potestatem

tI^ exercendi, nisi forte ab abbatissa vocatus advenerit, et tunc voluntati sive petitioni ipsius

satisfecerit. Sumtus vero vel servitus tantum detur advocato ex parte abbatissae ad quem-

cumque locum advocatus cum semel in anno placitum habuerlt et duodecira equos adduxerit,

tantum honeste procuretur. Nullum placitum praeter voluntatem abbatissae usquam advocatus

statuat. Quidquid placitando acquisierit duae inde partes erunt abbatissae, tertia advocati.

Nullam domo dei servientem sine abbatissae vel ipsius consensu ad iudicium cogat. Nullum

de familia sine iusta sociorum suorum deliberatione damnet vel coherceat. Nullum advocatum

vel exactorem sibi constituat. Nihil privati muneris vel servitii a quolibet loco, sive curte,

sive cellariis, quasi ex debito et statuto sibi iure exigat. Mansiones seu pernoctationes

uspiam frequentare caveat. Quodsi ultra statutum nostrum et praeceptum in aliquo loco

placitare voluerit, ipse de tertia sui parte ibidem sibi contiugente provideat quod ad

sumptum habere debeat, nisi forte aliqua de causa ab abbatissa illuc vocetur, a qua tunc

decenter quod opportet sibi exhibeatur. Proinde si haec statuta quisquam advocatus

obstinata audacia transgredi et infringere praesumpserit , ceutum libras auri optimi, medie-

tatem palatio nostro, medietatem vero monasterio persolvat, et advocatia cum caeteris

conimodis iusta praevaricationis examinatione onuii tempore careat. Quando autem domina

et mater ipsius monasterii de hac luce migraverit, oon aliunde veniens ibi abbatissa

constituatur, sed ab ipsis sanctimonialibus, deinde a clero et populo, quam idoneam existere
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cognoverint, eligatur et constituatur ; cui summopere interdicimus , oe aliquas res praefati

monasterii cuiquam in beneflcium concedat, vel aliquo modo ab usu sororum vel fratrum

deo ibi famulantium alienare praesiimat. Et liaec ut nostrae concessionis autlioritas perpetua

obtineat vigorem, aiinulo nostro subter eam iussimus sigillari. Datum undecimo Kalendas

Augusti, anno, Cliristo propitio, sexto imperii domni Ludovici piissimi augusti. Indictione

duodecima. Actum Engelheimb palatio publice. In dei nomine fldeliter Amen.

Ans Memminger, wtrtembergische Jahrbücher 1826. p. 333. Frühere unvollständige Abdrücke in

Lünig, Reichs-Archiv XVIII. cap. 7 von Aebtissinnen, p. 7. und aus diesem bei Neu gart I. nr. 204. —
In einer, den 11. April 999 In Rom ausgestellten, noch vorhandenen, echten Original-Urkunde bestätigt Kaiser

Otto III. Im Allgemeinen „omnes res et proprletates per nostrorura antecessorum regum vel imperatorum

praecepta — ibi (d. h. zum Kloster) pertinentes." In einer ebenfalls echten, noch vorhandenen Original-

Urkunde vom 29. Januar 1209 bestätigt dagegen König Otto IV. ausdrücklich die oben enthaltene Schenkungs-

urkunde des Kaisers Ludwig. Sonst kann über die Echtheit derselben noch verglichen werden Memminger,

Beschreibung des O.A. Riedlingen p. 9 und 138.

1) oder Kretgow; über diesen Gau, gewönlicher Eritgow bezeichnet, zu vergl. Stalin I. p. 293.

2) Mengen, O.A. Saulgau. .

3) O.A.St. Saulgau.

LXXXIII. ^
Adalhart giebt für sein Seelenheil was er im Nibelgau an dem Orte Auenhofen zu

Eigen besitzt, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Lauben 820. Mai 15.

(Chr.) Ego igitur in dei nomine Adalhartus pro anim? me§ remedio, vel pro aeterna

retributione trado atque transfundo || ad monasterium sancti Galli quicquid die hodierna

proprietatis iure visus sum possidere in Nibalgauge , in loco qui - dicitur ||
üufhoua , omnia

sane ex integro, absque uno solo et absque iugeribus XX, reliqua vero pleniter omnia, tam

terris, quam pratis, 1|
viis, aquis aquarumque decursibus, silvis, cultis et incultis, mobilibus

atque inmobilibus, vel, sicut dixi, quicquid iure proprietatis visus sum possidere, ad iam

memoratum trado monasterium. Ea scilicet ratione, ut annis singulis inde censum persolvam,

hoc est, dimidium solidum, in quocumque potuerim pretio, et reliqua servitia talia qualia

debui regi persolvi. ||
Similiter et cuncta posteritas mea faciat legitima procreata. Si quis

vero, quod fleri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ulla alia obposita persona, qu§

contra hanc traditionem venire voluerit, aut eam inrumpere conaverit, ad flscum multa

conponat, id est, auri untias III, argenti pondera 1111 coactus persolvat, et nihilominus
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presens traditio omni tempore (Irma et iuconvulsa permaneat, cum stipulatione subnexa.

Actum in loco qui dicitur Laubia -), publice, presentibus quorum hie signacula continentur.

Signum ipsius .\dalharti, qui hanc traditionem fieri voluit. sigaum Uuirdingi. Signum Emichonis.

Signum Eltilolfi. Signum Merharli. Signum Raffolti. Signum üuolfdrigi.- Signum Uuolfgeri.

Signum Uuolfleibi. Signum Ilakonis. Signum Emilonis. siguum Selbkarii. Signum Uuirdingi.

Signum Nordmanni. Signum Engilhelmi. Signum Hupaldi. Ego itaque in dei nomine Uuolfcoz

rogatus scripsi et subscripsi *). Notavi die Martis, Idus Madias, regnante domno Illudouuigo

imperatore anno VII., et sub Roachario comite.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen. 11, 37. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 141. Ausz. bei Neu gart 1.

nr. 207. %

1) Hofs? Auenhofen?? O.A. Leutklrcb. Vergl. Stalin 1, p. 304.

2) Lanben, O.A. Leutklrcb.

3) Die Scblussbuchstaben psi Im Recogn.Zeic&en.

«

m

LXXXIV.

Abt Cozpert, der Vogt und die Brüder des Klosters S. Gallen verleihen was Aatäicich

in der Mark Apflau zum Kloster gestiftet, unter genannten Bedingungen an denselben

-\ zurück.

822. Mai 21.

In dei nomine. Cozpertus cum vocato monasterii sancli Galli confessoris. Convenit

una cum fratribus iiostris, ut res illas
||
quas nobis Nathuuich tradidit in marcha AplTelouua *)

ei per cartulae precariam represtare deberemus, quod || ita et fecimus. Ea vero ratione,

ut ipsas res tempus vit§ su§ censum persolvat. Et hoc est census: annis siugulis unasaiga||

persolvat, in quacumque potuerit. Ita faciant progenii eins. Si quis vero, quod fleri non

credo, ego ipsa, aut alius qui post me venit, qui hanc kartam a me factam infrangere

voluerit, sociante flsco multa componat, et quod repetit evindicare non valeat, sed h§c

presens precaria omnimodo ürma et iuconvulsa permaneat. Siguum Kozperti et advocati

eius, qui hanc precariam fleri decreverunt. Signum Erluuuino actori. Signum Uuiserich.

Signum Ruodinc. Signum Uuillehelm. Signum Heriger. Signum Hiltibrant. Signum Chudpret.

Signum Reginliad. Signum Hiltini. Signum Selbo. Signum Podelolt. Signum Egibart. Signum

Engilbold. Signum Piriclio. Signum Ratpret. signum Perehtolt. Signum Herlmual. signiim Uuigirat.

Ego Patacho indignus presbjter rogitus scripsi et subscripsi-) XU. Kalendas luiiias"), in

die Mercoris, in anno XII. regnante domno imperatore Hludouuico, sub comite Ruocliario.

I. 13
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Ans dem Stlfts-Archlv S. Gallen II, 64. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 161. Ansz. bei NengrarJ

I. nr. 214.

1) ApDan, O.A. Teltnang.

2) Zwischen den Sylben scrip und si das Recogn.Zelchen.

3) Der 21. Mai im zwölften Kalserjahre Ludwigs fällt 825 auf einen Sonntag. Das näcüste Jahr, in

welchem der 21. Mal auf den Mittwoch fällt, ist 822.

LXXXV.

Adalbold schenkt Besitzungen an verschiedenen Orten an den heiligen Cyriacus in der

Dionysius-Kirche bei Worms.

Böllingen. Ohne Zeitangabe {um 823) •). ^
Mundi terminum appropiiiquantem, ruinis crebresceutibus , iam certa signa manifestant.

Idcirco ego Adalboldo in dei nomine consideravi gravitudinem peccatorum meorum, et

reminiscens bonitatem dei, dicentem: date elemosinam, et omnia munda flunt vobis, unde

ego de tanta misericordia et pietate dom[i]ni conflsus, per hanc epistolam donationis dono &
ad sanctum Cyriacum martyrem Christi, vel ad basilicam sancti Dyonisii, iibi sanctus

Cyriacus in corpore requiescit, et est in pago Wormatiense prope Wormatiam civitatem,

super fluvium Primma-), ubi venerabilis vir, Bernharius episcopus, rector praeesse videtur.

-

Hoc sunt ipsae res: basilica constructa in honore sancti Petri et Pauli, et quicquid ad

ipsam ecciesiam aspicit vel traditum fuit et est in marca BoUinga ^) vel in ipsa villa, id

est, mansos indominicatos cum casis, aedificiis vel superpositis, et in ipsa marca vel in

villa mansos XX cum servis super eos habitantibus. Tradidi quoque eidem ecclesiae in

Dalaheim *) marca, in villa Hurbach*) seu in aliis locis circumiacentibus , in Scaflenza ^)

marca, in villa Hurbach plures mansos et quicquid ad eos pertinet in omni re, totum et

ad integrum, ad iam praefata loca sanctorum tradidi perpetualiter possidendum. Similiter

et in alio loco dono in pago Zabranachgauue '), in villa quae dicitur Zimbra^), houbas

im, cum hominibus habitantibus, et quicquid ad ipsas res pertinet. Et in alio loco dono

in pago Gardachgauue ^), in villa quae dicitur Hetenesbach *
") et est in ipsa marca supei

fluvium Nechar, id est, curte indominicata , cum omnibus appenditiis suis, mobilibus et

immobilibus. In villa Nordheim**) dono vel trado mansos indominicatos cum domibus,

aediflciis, silvis, pratis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, farinariis, mobilibus et inmo-

bilibus, cultum et incuUum, totum et ad integrum trado pro remedio animae meae partibus

sancti Cyriaci, athletae Christi, in ea ratione, ut ipsa basilica vel agentes ipsius sancti

ipsas res superius denominatas vel conscriptas habeant, teneant atque possideant, et eorum
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successoribus in dei nomeu hoc derelinquunt , vel quicquid exinde pro oporlunitate eorum

vel corapendio facere decreverint , liberam ac llrmissimani in omnibus habeant polestatem

faciendi quicquid elegerint. Si quis vero in futurum, vel ego ipse, aut ullus de heredibus

meis, seu quaelibel ulla opposita persona contra hanc traditionem vel donationem venire

temptaverit aut illam nimpere voluerit, dominum omnipotentum et saactum Cyriacum habeat

inde exquisitorem et insuper inferat, eum cogente flsco, auri libras, vel argenti pondus V

coactus exsolvat pro eo, quod repetit hoc, et vendicare nou valeat, sed ut haec traditio

<f manibus nostris lirmata, vel bonorum hominum omniumque tempore flrma et stabilis

permaneat, cum stipulatione subnixa. Actum publice in villa Bollinga.

Ans Acta Acad. Theod. Pal. Tom. VII. p. 62. Fernerer Abdruck in Mone, Anzeiger 1838. Sp. 438.

1) Die Acta Theod. Pal. a. a. 0. setzen die Urkunde belläaflgr Ins Jabr 830 and den Tod des Biscbofs

Bernbados von Worms 834, ohne nähere Gründe dafür anzugeben. Nach Schannat, Eplscop. Wormat.

I. p. 311. wird Bernharlus 803 Bischof und stirbt 823. Diese Angabe Ist bei der oben angenom-

menen Zeitbestimmung in soweit zu Grunde gelegt, als die Urkunde wenigstens nicht nach 823 angesetzt

wurde.

2) Stift Neuhausen bei Worms. Mone a. a. 0.

3) Bülllnger Hof, O.A. Heilbronn. Stalin I. p. 315.

4) 5) und 6) Dailau, Auerbach, Schefflenz, bad. B.A. Mosbach.

«7) Zabergau, zu vergl. Stalin I. p. 325.

8) Frauenzimmern, vielleicht auch Dürrenzimmern, O.A. Brackenbelm.

9) Zu vergl. Stalin I. p. 315.

10) Scheint ein abgegangener Ort.

11) Nordbelm, O.A. Brackenbelm.

'f--

m
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LXXXVI.

Kaiser Ludwig schenkt das Kloster Gunzenhausen an der Altmühl dem Kloster

Ellwangen.

Ingelheim 823. August 21.

(Chr.) In nomine domiui dei et salvatoris nostri Ihesu Christi. Hludouuicus divina

ordinante Providentia Imperator augustus. Si hberalitatis nostrae munere locis deo dicatis

aliquid conferimus, id nobis, :| et ad mortalem vitam feliciter transigendam, et ad aeternam

perpetualiter obtinendam, profuturum liquido credimus. Idcirco notum tieri volumus omnlum

fidelium nostrorum, presentium scilicet et futurorum, solertiae, quia placuit nobis pro

remedio animae || nostrae, ut pius dominus peccaminum nostrorum maculas detergere

dignetur, quoddam monasterium quod vocatur Gunzinliusir ^), super ripam flumiuis Aiclimuna

constructum, in pago Sualofeld, cum cellulis et rebus sibi subiectis, de iure nostro in ius

13*
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et potestatem ||
cuiusdam monasterii quod vocatur Elehenuuang, cui venerabilis abba

Sindoldus preesse videtur, more solempni, nostrae auctoritatis precepto tradere atque

conflrmare. Hoc itaque Gunzinhusir monasterium cum omnibus rebus ac possessionibus ad

se ordine legitimo pertinentibus vel aspicientibus
,

quantumcumque de ratione eiusdem

monasterii presenti tempore nostri iuris atque possessionis in re proprietatis est, fotum et
"*

ad integrum vel inexquisitum praedicto venerabili Sindoldo abbati ad partem praescripti

monasterii sui Elehenuuang per hanc nostrae auctoritatis donationem tradimus atque couflr-

mamus. Ita videlicet, ut quicquid ab hodierna die et tempore rectores atque ministri w
monasterii Elehenuuang de praedicto Gunzinhjisir monasterio, vel in ipsis rebus quae ad

illud pertinent, pro oportunitate atque utilitate eiusdem monasterii facere voluerint, libero

in omnibus potiantur arbitrio faciendi, habeatque idem Sindoldus abba et successores sui ^
eandem potestatem illud ordinandi ac disponendi et iustam in eo atque religiosam

dominationem exercendi, quam in ceteris rebus et possessionibus, ad ius vel potestatem

monasterii sui, ubi sanctus Sulpicius et Servilianus martires corpore requiescunt, pertinentibus,

habere cognoscit. Et ut haec nostrae auctoritatis donatio atque conflrmatio firmior habeatur

et tam uostris quam successorum nostrorum temporum inconvulsam atque inviolabilem

obtineat fli'mitatem, manu propria eidem subscripsimus et de anulo nostro iussimus sigillari.

1 Signum (^Monogramm) Hludouuici serenissimi imperatoris. (Chr.) Hirminmaris notarius '^

ad vicem Fridugisi recognovi et subscripsi -) I [Recogn.Zeichen) (^Siegel ^J.

Data XII. Kalendas Septembris, anno, Christo propitio, X. imperii domni Hludouuici

piissimi augusti. Indictione prima. Actum Engilinhaim palatio regio. In dei nomine felicitei'i:

amen.

Abgedruckt bei Khamm, Hierarcliia angustana, auctarinm partis I. cap. 3. nr. 34. p. 14. Länig, Relchs-

ArcMv XVIII. p. 116. Schütz, Corp. Llstor. Brandenb. dlplom. I. p. 21. Faickensteln, Cod. dipl. «

antiqu. Nordgav. Fr. et Llps. 1733. fol. p. 10. nr. 4.

1) Gunzenhausen , an der Altmühl, Sitz eines baier. Landgetlchts.

2) Nur der Anfangsbuchstabe von subscripsi In gewöhnlicher Schrift, der Rest steckt Im Recogn.Zeichen.

3) Die Umschrift des hier aufgedrückten noch wohlerhaltenen braunen Wachssigills mit dem nach (herald.)

links gerichteten Brnstbilde des Kaisers lautet: t XPE PROTEGE HLVDOVVICVM IMPERATORE,

doch sind die Sylben vicum imperatorem vom Rande des SIgills so bedeckt, dass sie sich kaum

erkennen lassen.
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LXXXVII.

Kaiser Ludwig bestätigt zwei Gebote seines kaiserlichen Vaters Karl, irorin dieser der

Kirche zu Wirzbiirg den Besitz genannter, ton den Königen Karlmann und Pippin und

andern, derselben übergebener Kirchen, Kapellen, Güter u. s. w. seinerseits bestätigt

hatte.

Frankßtrt 823. December 19.

(Chr.) In noraine doraini dei et salvatoris nostri Ihesu Christi. Hludoiiuicus divina

ordinante Providentia imperator augiistus. Cum locis divino cultui mancipatis ob divine

servitutis amorem opem congriiam conferimus, et regiam morem decenter implemus, et id

nobis profuturum ad aeternae remunerationis praemia cappessenda veraciter credimus. Igitur

notum esse volumus cunctis lidelibus sanctae dei ecclesiae nostrisque, praesentibus scilicet

et f\ituris, quia adiit serenitatem culminis nostri venerabilis vir Uulgarius, Uuirziburgeusis

ecclesiae episcopus, quae est constructa in honore domini et salvatoris nostri Ihesu Christi,

fet] detulit obtutibus nostris duo praecepta domni et genitoris nostri Karoli, piae recor-

dationis praestantissimi imperatoris. In unum continebatur
, qualiter bonae memoriae

Karloniannus quondam aliquas cellulas vel basilicas unacum adiecentiis vel appendiciis

earum, per diversos pagos et loca ad ipsam ecclesiam delegasset, et postea domnus et

genitor noster suo auctoritatis praecepto eandem largitionem ad praedietam sedem conflr-

, massct. Id est , basilicaui infra praedictum castrum in honore sanctae Mariae constructam,

cum adiecentiis suis, basilicam in villa Naristagne in honore sanctae Mariae, et ecclesiam

in Villa Hengilonheim in honore sancli Remigii, et ecclesiam in villa Trucmiacus, quae est

constructa in honore sancti Martini. Suprascriptas enim basilicas sunt in pago Uuarmacense
'
).

Similiter in pagoMorninse basilicam in villa, quae vocatur Autmundisstat -), in honore sancti

Petri principis apostolorum unacum appendiciis suis. Et basilicam in pago Neccraugauginse ^),

quae est constructa in villa quae dicitur lüauppa *) in honore sancti Martini, cum adie-

centiis. Seu et in ipso pago basilicam in villa HeUbrunna ^) in honore sancti Michaliehs

archangeU constructam, unacum appendiciis suis. Nee non et in pago Uuinegardisuueiba *),

in vüla Biu"chaim basilicam in honore sancti Martini sitam cum omnia ad se pertinentia.

Et in pago Moligaugio '), infra castro Stochamburg ®), basihca sancti Martini. In pago

Dubragauginse *) basilicam m honore sancti Martini m villa Chuningashaoba '

") cum

adiecentiis eius. In pago basila'*) constructa in villa quae vocatur Soagra'-) ecclesiam

sancti Martini. Et in pago Hramgauginse in villa Uuinedisheim '3) basiUcam in honore

sancti Martmi. In pago Guligauginse * *) ecclesiam in honore sancli lohannis baptiste in villa

Gullahaoba. Et basiUcam in villa Uueolendishaim in honore sancti Martini. Et basilicam

in iam diclo pago in honore sancti Remegii in villa Toruliaim. Et basilicam in honore
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sancti Andree apostoli in villa Kyrchäim. Et basillcam in ipso pago quae dicitur Ippihaoba,

in lionore sancti lohanuis baptiste. Et in pago Folafeld basllicam similiter in honore sancti

lohannis in villa Heiilindaim. Et in pago Baddenagaugia basillcam in honore sancti Martini

in villa Chuningishaoba. Etiam basilica in villa Sunindrinhaoba in honore sancti Remegü.

Et basillcam in pago GralFeldi in honore sancti Martini in villa Achife[l]d. Etiam in ipso

pago basillcam in honore sancti Petri in villa quae vocatur Chuningishaoba. Et in pago

Uuistregaugio in villa Branda basillcam in honore sancti Martini. Et in ipso pago in villa

Madalrichistreuua basihcam in honore sancti Martini. Et in pago Salaegaugia in villa
if,

Homohnburg basihcam in honore sancti Martini. Et monasteriura constructum in honore

sanctae Mariae in villa quae vocatur Karloburgo cum omnibus ad se iuste et legaliter

pertinentibus vel aspicientibus. Continebatur etiam in alio praecepto eiusdem domni et »i

genitoris nostri, quahter inspectas donationes sive traditiones per quas ipsa ecclesia ditata ?

erat conflrmasset, ut quicquid praedictus Karlomannus sive bonae memoriae domnus Pippinus

rex et reliqui deo timentes homines ad ipsam ecclesiam delegassent, tam in rebus et

marchis ac decimis, necnon et de pagensium vel heribannis perpetuo pars ecclesiae per

easdem largitiones possideret. Sed pro huiusce rei flrmitate petiit clementiam nostram, ut

paternae auctoritate nostram quoque iungeremus auctoritatem. Cuius petitioni libenter

adquievimus, atque ita circa praedictam sedem concessisse atque conflrmasse omnium fldelium

nostrorum cognoscat magnitudo. Praecipientes ergo iubemus, ut, quemadraodum constat a

praedictis principibus ac rehquis catholicis viris eidem ecclesiae conlatum et a domno et

genitore nostro per easdem auctoritates conflrmatum, ita omni tempore per hanc nostrae

auctoritatis confirmationem rectores et ministri praedictae sedis legaliter teneant atque

possideant et faciant quicquid utilitati praedictae sedis congruerit. Et ut haec auctoritas

nostris futurisque temporibus domino protegeute inviolabilem atque inconvulsam obtineat

flrmitatem et a fldehbus sanctae dei ecclesiae et nostris verius certiusque credatur, manu

propria subter flrmavimus et anuh nostri inpraessione signari iussimus.

Signum [Monogramm^ Hludouuici Serenissimi imperatoris. Durandus diaconus ad

vicem Fridugisi recognovi et subscripsi CRecogn.Zeichen mit tironischen Noten) [SiegelJ.

Data XIIII. Kalendas lanuarias, anno, Christo propitio. Villi, imperii domni Hludouuici,

piissimi augusti. Indictione prima. Actum Francunofurt palatio. In dei nomine fehciter

Amen.

Ans Monnmenta Bolca, XXVIII. Diplom, p. 16. — Früherer ungenauer Abdr. In Eckhart, Franc.

Or. II. p. 882. nr. 7, wozu noch 1. p. 391 und II. p. 178 ebendaselbst zu vergleichen.

1) Ueber den AVormsgau und die oben genannten darein gehörigen drei Orte Nierenstein, Ingelheim und

Kreutznach (es ist cruciniacum statt iruciniacum, wie es im Original heisst, zu lesen) zu vergl.

Acta Theod. Pal. I. p. 243. ff.

2) Umstadt, im Grossh. Hessen.
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3) 4) and 5) Der Ncckarpan, Lanffen, O.A. Bessighelm ; O.A.St. Hellbronn. Vergl. Stalin I. p. 322.

6) Dieser Gau sauiuit dem daliiu gcbürig-en Orte fällt ins Grossb. Baden. Zu vergl. Acta Tbcod. Pal. III.

p. 357.

7) 8) und 9) Mnlachgan (zu vergl. Stalin I. p. 321.), Stöckenburg, O.A. Hall; Tanbergan, Stalin I.

p. 324.

10) Könlgshofen, bad. B.A. Bo\berg.

11) und 12) £ckliart a. a. 0. ändert diese ohne Zweifel fehlerhafte Stelle des Originals In: /« eodem

payo basilicum construclam. — Soagra Ist Schwaigern, bad. B.A. Boxberg.

13) Windshelm, Stadt au der Alch Im Rangau, Sitz eines baier. Landgerichts.

14) Gollachgau, vergl. Stalin I. p. 317. Alle nun noch übrigen Orte, über welche In der Urkunde verfögt

wird, fallen in balerisches Gebiet. Es sind Gollhofen, L.G. Ulfenhelm; Willanz- oder Willensheim,

L.G. Markt Bibert; Dornheim, Hrsch.G. Hohenlandsberg; Kirchheim, L.G. Wirzburg; Iphofcn, L.G. Markt

Blbert; Herlhelm? Hrsch.G. Sulzhelm; Gau-Königshofen und Sondershofen , L.G. Rötungen; Ober-,

Unter-Ess- oder Eisfeld, und Winlgshofen im Grabfeld, im L.G. Könlgshofen; Brand, unbekannt welches;

Ober-, Mittel-, Unter-Streu? L.G. Melrischtadt ; Hamelbnrg, Sitz des L.G. ; Karleburg am Main, L.G. Karlstadt.

t

LXXXYIII.

Werinpold und seine Gemahlin Emina geben all ihr Besitzthum im Nibelgau im Orte

Haselburg unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Ufhoua 824. Juni 20.

In dei nomine. Ego Uuerinpold et coniunx mea nomine Emina, conplacuit nobis || ut

aliquid de rebus nostris pro animcj noslrQ reracdio et pro eterna retributione daremus, quod
||

et ita fecimus. Tradimus aulem ad raonasterium sancti Galli, ubi venerabilis abba Cozbertus

pr§esse || videtur, omne videlicet quod in pago Nibalgauge, in loco qui diciturllasalpuruc •),

quicquid in hac pr^senti die ibidem visi sumus habere, domibus, §diflciis, pratis, pascuis,

silvis, aquis aquarumve decursibus, mobilibus atque inmobilibus, cultis et incultis, vel

quicquid dici aut nominari potest, quod in perpetuum traditum ac delegatum esse volumus.

In ea namqne ratione, ut easdem res ad nos recipiamus censumque inde persolvamus annis

singulis, hoc est unam trimissam. Simihter et filia nostra nomine Uuentila faciat, ita dum-

taxat, si libera permaneat; et post illius obitum ad eundem coenobium perpetualiter possi-

dend? ibidem revertanttu-. Si autem aliquo ingenio in servitutem fuerit subiugata, slatim

ad ipsum coenobium perpetim possidend§ revertantur. Si quis vero, si ego ipse, quod absit,

aut ullus de succcssoribus nostris hanc traditionis cartam inrumpere conatus fuerit, non

perüciat quod inchoavit, et in (jrarium regis auri uncias III et argenti pondera V coactus

persolvat, sed nihilominus h§c presens traditionis carta perpetim tlrma et slabilis permaneat.

Actum in villa qu? dicitur Uflioua -)
,
pubhce, prQsentibus quorum hie signacula continentur.

Signum Uuerinboldi et uxoris su§ Emina, qui hanc traditionis cartam lleri rogaverunt.

Signum Diotolti. f UuilUheimi. f Scrutolfl. -j- Aldmanni. f Ebracharii. •}• Nandgeri. f Hunolti.
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f Ralfolti. f Ysanharti. f Engilhelmi. •}• Uuillihelmi. f Uuolfgeri. f Emichonis. f Cunpoldi. f
Ruadpoldi. Ego Cunzo, anno XI. Hludouuici imperatoris, XII. Kalendas Julias, die Lune , sub'^

comite Uuaningo, rogatus scripsi et subscripsi QRecogn.Zeichen)

.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen n, 53. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 156. Ausz. bei Nengart 1.

nr, 216.

1) Haselburg, O.A. Lentklrcli.

2) Hofs? Auenhofen?? ebendaselbst.

LXXXIX.

Wolvold giebt sein Besitzthum im Nibelgau im Orte Haselburg unter genannten

Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Ufhouua 824. Juni 20.

(Chr.) In dei nomine. Ego Uuoluold trado ad monasterium sancti Galli, ubi Cozpertus

abba preest, quod in perpetuum traditum ac delegatum || esse volo. lUud vero quod^

trado est situm in pago Nibalgauuue, in loco uuncupato Hasalburuc •), quicquid norainari

aut dici potest, || omnia ex integro ad pr^fatum c^nobium trado. In ea videlicet ratioue,

ut ipsas res ad me recipiam censumque || annis singulis inde solvam, hoc est quattuor

denarios; similiter et posteritas mea. Si quis vero, quod fleri non credo, hanc traditionis

cartam inrumpere conatus fuerit, non perflciat quod inchoavit, sed pro ausu demeritatis

su§ in erarium regis auri untias III et argenti pondera quinque coactus persolvat. Actum

in Villa Ufhouua, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Uuoluolti,

qui hanc traditionis cartam fleri rogavit. Signum Diotolti. Signum Scrutolfl. Signum Uuillihelmi.

Signum Aldmanni. Signum Ebracharii. Signum Nandgeri. Signum Raffolti. Signum Hunolti.

Signum Isanharti. Signum Engilhelmi -). Signum Uuillihelmi. Signum Uuolfgeri. Signum

Emichonis. Signum Nordmanni. Signum Cundpoldi. Signum Ruadpaldi. Ego namque Cunzo

prespiter rogatus, anno XL Hludouuici imperatoris, die Lunis, XII. Kalendas lulias, sub

Uuaringo comite, scripsi (^Recogn.ZeichenJ et subscripsi.

Ans dem Stlfts-Archlv S. Gallen U, 54. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 156.

1) Haselbnrg, O.A. Leutklrch.

2) So Ist aus engilhemmi, wie anfangs stand, von gleicher Hand corrigirt.

r
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Graf Pertold yiebt, was er in Zell und Reutlingendorf hat , nebst einem bezeichneten

Walde, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Dieterskirch 824. August 2.

In nomine domini nostri Ihesu Christi opitulante clementiae Perloldus comis. Propier

•f honorem dei verum eliam cuuclis ubique sub cultu Christiane religionis conversantibus
||

preedicti coenobii preefati monaslerii ad sancto Gallone res meas in perpetuuin trado. Et

hoc est denominatas res ad Pertoltescellu ') ibidem pertinentibus, pro anima mea || seu et

«genitoris mei Chadoloh, nee noa et illbrum, qui prius istam traditionem commiserunt:

Pertoldus et coniux eins Kersinda, ut ab ho'dierno die stabilis sit || isla traditio. Hoc est,

ad Cella -) et ad Riutilingun *) et silvam ab occidentale parte viae de Asinheim*) usque in

Uuolfpoldessiazza ^); omnia integro tradimus atque transfundimus ad monasterium sancto

Gallone, qui est constructum in houore dei. Res enim eas in poleslate mea sit usque in

finem vitae meae, et post meura vero discessum integro ad vos revertetur, sine ulla contra-

» dictione, in illam conventionem quae intcr nos dictum est. In istis siquidera omnibus

«V quicquid habeo, cum aediflciis, mancipiis, pratis et pascuis, silvis, aquis aquarumque

decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, cum omnibus adiacentiis suis trado

ad praefatum monasterium sancto Gallone, et censum inde annis singulis solvo IUI solidos

MO redemtione anim§ nostrae. Si quis vero, quod fieri uon credo, si ego ipse, aut ullus

heretles meus, vel proheredura meorum, qui contra hanc traditionem agere aut infrangere

voluerit, culpabilis sit in aerarium regis multam couponere, et quod repetit per nullisque

ingeniis evindicare non valeat, sed haec praesens traditio seniper sit conservata. Actum in

Villa qui dicitur Deathereskiriha ^) , coram frequentalioiie populi. Signum Pertoltus comes.

qui hanc traditionem fleri et flrmare rogavit. Signum Uallo. Signum Heribret. Luizzunc.

Kerho. Razo. Signum Ilumbret. Ilato. Isanbreht. Asperant. Alanzo. Allman. Cundram. Uihitpret.

Ilachili. L'uillipret. Signum Iladolf. Cozphret. Ego igitur indignus presbiter Altarichus XIII.

anno Hludouuici imperatoris mcnse Augusto ' ) IUI. Nonas Augustas , die louis , scripsi

feliciter.

.\ns dem Stifts-Archiv S. Gallen II, 73. — .\b(lr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 165. Ausz. bei Nenpart

1. nr. 226.

1) Zell, O.A. Riedlingren.

2) und 3) dasselbe Zell, nnd Rcutlingcndorr, ebendaselbst. Vergl. Stalin I. p. 293.

4) Enseulielm? abgegangener Ort bei llnlingen, ebendaselbst. Vergl. Stalin I. p. 295.

5) Nicbt mit Sicherheit zu bestimmen. Stalin I. p. 293.

6) Dietersliirch, 0. A. Riedlingen.

7) Statt der cursiv gedruckten Buchstaben im Original ein nicht ausgi-rülltt-r Kaum.

1. 14
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XCI.

Rachil giebt für ihr und ihrer Mutter Seelenheil eine Hube im Nibelgau in Leutkirch

unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Legau 827.

(Chr.) In dei nomine. Ego Rachil trado ad monasterium sancti Gaüi, cum manu

advocati mei Scrutolfl
,
pro anim§ me§ ac matris rae§ remedio et pro §terna retributione ||

'

unam hobam Fruachonolui in Nibalgauuu§ ') ad Chirichun^), cum omni possessione sua,

tum domibus et ^diflciis, quam mancipiis, campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque
||

decursibus, mobilibus et inmobilibus, cultis et incultis, vel quicquid dici aut nominari potest, ^
pr§fato coenobio volo esse traditum ac delegatum. || Ea videlicet ratione, ut dum vixero,

ad me recipiam, et in Cella Ratpoti ^) ad ius eiusdem coeuobii congruum locum ad

manendum habeam, mihique victus et vestitus sicut unius monachi exhibeatur. Et si mater

mea ibidem manere decreverit, simili modo habeat. Et post meum obitum ad eundem

coenobium ipsa hoba cum omni integritate redeat perpetualiter ad possidendum. Addito, ut

nunquam in beneflcium detur. Quod si data fuerit, proximus heres meus eam ad conqui-

rendum habeat hcentiam, suoque iuri vindicare. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego

ipsa, aut ullus de heredibus meis contra hanc traditionem venire voluerit, aut eam inrumpere

conaverit, in ^rarium regis auri untias duas et argenti pondera quinque cogatur reddere,

et quod inchoavit non obtineat, sed praesens h§c traditio omni tempore firma et stabilis

permaneat, cum stipulatione subnixa. Actum in Nibalgauuu§ *), pubhc§, praesentibus quorum

hie signacula continentur. Signum Theotholt. •}• Hunolt. f Scrutolf. f Nandker. f Suabilo. f

Raffelt, f Frieso. f Cundpold. f Selpger. f Ebrachar. f üuolfdrigi. f Theotnand. Ego

itaque Alphartus ad vicem Otonis, anno imperii Hludouui[ciJ XUII. scripsi et subscripsi *).

Notavi diem Mercuris ^) sub Uuaningo comite.

Ans dem StIfts-ArcWv S. Gallen II, 82. Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 171. Ausz. bei Neu gart I.

nr. 233.

1) Ueber diesen Gan zu verg:!. Stalin 1. p. 304.

2) Die Stadt Leutkirch. Stalin I. p. 305.

3) Nicht genau bestimmbar. Stalin I. p. 304.

4) Legau, balerisch.

5) Das Wort subscripsi mit dem Recogn.Zeichen verbunden.

6) Im Original Raum olTen gelassen. Das vierzehnte Kaiserjahr Ludwigs reicht, genau gerechnet, bis zum

28. Januar 828.
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XCII.

Engilpett giebt fiir sein und seiner Gemahlin Waltila Seelenheil alles was er im Argengau

im Orte Englisreute hat, unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Birscachin 834. Mai 18.

- (Chr.) Iq (lei nomine. Ego Engilprcl trado ad coenobium sancti Galii pro anim§ meae

* reraedio et u.\oris me§ üualtile et pro aelerna || retributione, quicqiiid in Argiingaue, in

loco' qui dicitur Engelbertisriuti ') visus sum liabere, tarn domibus et aedillciis, campis,
||

pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumqne decursibus, raobilibus atque immobilibus, cidtis

''am et incullis, vel quicquid dici aut nomi||nari potest, ad praefatum coenobium volo esse

traditum ac delegatum. Ea videlicet ratione, ut eandem rem ad me recipiam et annis

singulis censum indo persolvam, id est seigam unam. Et post obilum meum omnis procreatio

mea in eundem censum habeat, et annis singulis persolvat. Et si legitimus heres a me

progenitus deflcerit , tunc supradicla res ad iam dictum coenobium revertatur perpetim

possidendum. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ipse, aut ullus de heredibus meis

contra hanc traditiouis cartam venire temptaverit, aut eam quolibet modo inrumpere voluerit,

ad dominicum flscum auri uucias II et argenti pondera V coactus persolvat, et nihilominus

praesens h§c traditio firma et stabilis permaneat, cum stipulatione subnexa. .-Vctum ad

Birscachin'-), publice, praesentibus quorum hie signacula continentur. Signum Engilberti,

qui hanc tradilionis cartam lieri decreyit. Signum Erlini. Ruadinc. Sigibret. Selbo. Cundhart.

Thtotheri. Uerimot. Engilbold. Chago. Chunibret. Reginhelra. Ruadpoto. Rathelm. Ebarni.

Lueliman. Ratpret. Lantpold. Ego itaque Alphartus rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi

die Lunis XV. Kalendas lunias, regnante Hludouuico rege Alamannorum anno I., sub

Ruadchario comile.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen II, 119. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 192. Ansz. bei Neu (rar t

I. nr. 260.

1) Englisreute, O.A. Ravensburg. Zn vergl. Stalin I. p. 283.

2) Scbachcn bei Lindau? baierlsch, oder Schachen, O.A. Ravensburg?

3) Zwischen sub und scripsi das Recogn.Zeichen.

14»
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lös 834. October 1.

XCIII.

Eccho übergiebt zwei Aecker in Rietheim unter genannten Bedingungen an das Kloster

S. Gallen.

Wurmlingen 834. October 1.

(Chr.) In dei nomine. Ego Eccho trado ad coenohium sancti GalU pro anim? me§

remedio et pro ^ferna retributione || agros duos in Rietheim '), unum superius vi? pubUc?/^

alterum inferius. Ea videlicet ratione, -ut eos ad me reci||piam et annis sinsruhs censum

inde persolvam, id est denarios II; et post ohitum meum statim ad pr^dictum raonasterium
||

revertatur perpelim possidendum. Si quis vero, quod fieri non credo, si ego ipse, aut

ullus de heredibus meis contra hanc traditionis cartam venire temptaverit, aut eam quolibet
-n

modo inrumpere voluerit, ad dominicum flscum auri uncias II et argenti pondera V coactus

persolvat, et nihilominus presens h§c traditio flrma et stabilis permaneat, cum stipulatione

subnexa. Actum in Uurmiringun -), publice, presentibus quorum hie signacula continentur.

Signum Ecchonis, qiii hanc traditionis cartam fleri decrevit. Signum.... Signum Cundpret. f
Uualdram. f Heriger, f Eckihart. f Hetto. f Anno, f üogo. f Hacco. •\ Ego itaque Alphartus

in vicem Pernuuici rogatus scripsi et subscripsi.^), die lovis. Kalendas Octobribus, regnante

domnu nostro Hludouuico rege Alomannorum anno IL, sub Caromanno comite.

Aus dem Stifts-ArcMv S. Gallen II, 126. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 196. Ausz. bei Neugart

I. nr. 263.

1) Rietheim, O.A. Tuttlingen. Vergl. Stalin I. p. 289.

2) Wurmlingen, ebendaselbst.

3) Zwischen stib und scripsi das Recogn.Zeichen.

XCIV.

Trogo und sein Sohn Liutrich geben Güter, Vieh und Bienenstöcke im Nibelgau im Orte

Winterstetten unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Urlau 834. October 26.

(Chr.) Perpetrandum est uuicuique, ut auribus audiat et opere iupleat, quod ipse

dominus ore suo locutus est: date et dabitur vobis, et iterum: dale elemosinam, || et omnia

munda sunt vobis. Inde nobis, mihi Trogoni et fiho meo Liutricho, talis decrevit voluntas,

ut ad aliqua loca venerabilium sanctorum ex rebus nostris aliquid || condonaremus, quod

ita et fecimus. Tradimus ac delegamus ad cenobium sancti Galli in pago Nibalgauue et in

loco,
II

Uuintirsteti ') nuncupato, novales III, iuxta aqua Aschaa nomine, et quicquid ex
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fratre meo Frcsone in Croninperc in partes acceperim, et 11 boves et 11 vacces et 11 vituli

et trigenta capita de minore pecude et VII examina apium. In ea videlicet racione, ut ego

Trogo vielum et vestitum unius monachi accipiam temporibus vite mee, et iure illius cenobii

supradicte res statim redeant eternaliter possidendum. Si quis vero, hoc futurum esse non

credo, si ego ipse, quod absit, aut ulla obposita persona, qui contra hanc cartam traditionis-)

venire, aud eam violare conatus fuerit, sociante flsco muita componat, et ad monasterium

ipsuni duplam repcticionem rcstituat. Interea carlula ista (Irma et stabilis permaneat, cum

stipulacione subnexa. Actum in Urallon ') coram. testibus presentibus, quorum signacula

hie continentur. Signum auetori Trogonis et Liutrici, qui hane tradicionem fieri decreverunt.

Signum Fresonis. Signum Hemieho. Signum -Rafolt. Signum Deotheri. signum Mekinold. signum

üuillipold. Signum Hill, signum Selbo. signum alii Rafolti. signum lladaperti. Ego itaque

üualterius indignus diaconus scripsi et *) subseripsi, anno XX. Ludouuici inperatoris. Notavi

die Lima Yll. Kalendas Xovembres*), sup Adalgero comite.

Aus dem Stlrts-Archlv S. Gallen II, 121. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 193.

1) Winterstetten , O.A. Wangen.

2) Die Worte qui bis traditionis stehen auf einer Rasur.

3) Urlan, O.A. Lentklrch. Stalin I. p. 284.

4) Das Wörtclien et Im Recogu.Zelclien.

5) Der 26. October Im 20. Kalserjabre Ludwigs fällt noch Ins Jahr 833, aber auf einen Sonntag; 834

fällt er auf einen Montag.

xcv.

König Ludwig bestätigt die von Kaiser Ludwig , seinem Vater, an den Abt Grimald ton

Reichenau , seinen obersten Kanzler, gemachten Güterschenkungen in dem allemannischen

Gau Apha.

Worms 836. September 30.

In nomine sanctae et individuae trinilatis. Hludouuicus divina favente gratia rex. Decet

regiam eelsitudinem parentum suorum pie facta non solum inviolabiliter eonservare, :|sedetiam

censurae suae aucloritate alacritcr eonflrmare. Proinde conperiat omnium fidelium nostrorum,

praesenlium sciiicet et fulurorum, industria, quia vir venerabilis Grimahlus abba et summus

eaneellarius noster obtulit excellentiae || nostrae quandam auctoritatem largitionis domni et

genitoris uostri Hludouuici, praeslantissimi imperatoris, in qua eontinebalur inserlum, qualiter

idem domnus et genitor noster coneessissel ei ad proprium quasdam res, quae sunt in

Alamannia, in
||
pago qui dicitur Applia •), in villis nuncupantibus Altiieim '-), Hruodininga^),
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Uualdhusir *) et Ostheim*) cum domibus, aediflciis, mancipiis utriusque sexus, cum terris

cultis et iucultis, silvis, pratis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, molendinis et cum

Omnibus ibidem aspicientibus , obsecrans, ut paternae auctoritati flrmitatis gratia nostram

quoque iungeremus auctoritatem. Cuius precibus libenter aurem accomodavimus et haue

noslrae auctoritatis conflrmationem ei dare decrevimus, per quam praecipimus atque

iubemus, ut ab hodierno die et tempore memoratas res et mancipia cum omni integritate,

sicut a domno et genitore nostro ei conlatae sunt, ita eas iure hereditario teneat atque
^

possideat, et quicquid exinde ob utilitatem et coramoditatem sui iure proprietario facere vel

iudicare voluerit , libero in dei nomine perfruatur arbitrio faciendi quicquid elegerit. Et ut

haec auctoritas conflrmationis nostrae per curricula annorum inviolabilem atque inconvulsam

obtineat flrmitatera, manu propria subter flrmavimus et anuli nostri inpressione signare ^

iussimus.
,1

j Signum (Monogramm^ Hludouuici gloriosissimi regis. Adalleodus diaconus ad vicem

Grimaldi recognovi et j subscripsi ^) [Recogn.ZeichenJ (^Siegel).

Data pridie Kalendas Octubris, anno, Christo propitio, tertio regni domni Hludouuici

regis in orientali Francia, Indictione XIIII. Actum Uuormacia civitate, in dei nomine

feliciter, amen.

Nach dem Orig:lnal des grossherz. bad. General-Landes-Archivs In Carlsruhe. Abdrnck bei Dümge,

Regesta Badensia p. 68. nr. 2.

1) Ueber den Apphagan zu vergl. Stalin I. p. 281.

2) 3) und 4) Altheim, O.A. Riedlingen, die O.A.St. dieses Namens, und Waldhausen ebendaselbst.

5) Abgegangener Ort.

6) Subscripsi im Recogn.Zeichen. Das aufgedrückte Siegel von Wachs und Mehlteig zeigt den nach rechts

gekehrten Kopf des Königs mit einem Kranze und die in ihrer letzten Sylbe nicht mehr deutliche

Umschrift XPE PROTEGE HLVDOICVM REGEM.

XCVT.

Scrutolf schenkt sein Eigentimm in Hemminbah an das Kloster S. Gallen.

Wasserburg 836. November 23.

(Chr.) Ego in dei nomine Scrutolf trado ad raonasterium sancli Galli, ubi Bernuuigiis

abbas praeesse videtur, pro remedio aniraae meae
||

patrisque mei Trhudine, quicquid in

Hemminbah ') in hac praesenti die proprietatis Visus sum habere. Id est, campis, pratis,

pas||cuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, raobllibus atque inmobilibus, cultis et

incultis, quicquid in eodem loco et in eadem || marca proprium iuris mei habere dinoscor.
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.volo esse tradita ad iam dictum iocum, habeantque ac teneant, et quicquid rectores eiusdem

mouasterii exinde facere vulucri|u]t, liberam ac firniissimam in omnibus habeant polestatem.

Nullusque haue carlam , a nie factam, nee ego, nee heredes mei violare pracsuniant. Quod

si quis fecerit, iila couponat, quae in lege Alamannorum continenlur, et haec carta nihilo-

minus Orma et stabilis pennaneat, stipulalione subnexa. Actum in Uuazzarpurc publice.

Signum Scrutolü auctoris, qui hanc traditionem legaliter perfecit. f Sigibreht vicarius.

Hiitibrant. Selbo. Cundbret. Helidpreht. Ratpreht. Eugilbold. MUo. Heriger. Lotto. Uualdheri.

Peio. Eburni. L'uolaram. Meginfrid. Uuigo. lluilliram. Rathelm. Uualdpert. Ego itaque Theothart

rogatus scripsi et subscripsi. Qiecogn.Zeichen) Notavi diem lovis Villi. Kalendas Decerabres

anno XXV. Hludouuici imperatoris et llludouuici regis Alamannorum iunioris VI.-), sub

Ruchario comite. Advocatus monasterii lunc fuit Podalolt.

"^ Aus dem Stifts-Arcbiv S. Galleo II, 147.— Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 211. Ausz. bei Neagart
1. nr. 288.

1) Hlmbacb, O.A. Waldsee. Zu vcrgl. jedocb Stalin I. p. 283.

2) Donnerstag- der 23. November fallt ins Jahr 836. Das fünfundzwanzlgste Kalserjabr Ludwigs schllesst

im August 838; das sechste Ludwigs des Deutschen, als Königs der AUemanuen, im Juni 839. Keine

dieser Zeitangaben stimmt zur andern. Neu gart ändert XI. Kai. Dec. aus IX. and erhält so das Jahr

838, wodurch allerdings eine grössere Uebereinstimmung herauskommt.

XCVII.

Fabo giebt für sein Seelenheil Güter in Weilen unter angegebenen Bedingungen an das

Kloster S. Gallen.

' Frommern 838. Februar 8.

Ego in dei nomine Pabo trado ad monasterium sancli Galli , ubi Pernuuicus abba

preese videtur, pro remedio anime me§
||

quicquid proprietatis visus sum habere in villa

Uuilon ') nuncupata , excepto hoba Uuolfnandi et tertiam partem illius || silv?, qu§ me

contingit, atque in unaquaque aratura iurnalcs HI et de pÄtis ad 111 carradas, qu? omnia

extra hanc
||
traditionem esse volo. Cetera omnia, qu? in supradicta villa possidere dinoscor.

id est, domibus, v'diliciis, silvis, pratis, viis, aquis aquarumque decuisibus, quicquid dici

aut nominari potest, ad iam dictum monasterium Iradilum ac delegatum esse volo, sub ea

Videlicet ratione, ut ipsas res diebus meis ad me recipiam et ex ipso monasterio annis'')

Singulis unum vestiraentum laneum mihi donetur, et in terlio anno unum pallium HI solides

valentem, sicut et supradicta esse debent vestimenta. Et post obilum meum omnia ista

absque ulla marritione ad iam dictum monasterium redeant in evum possideud^. Si quis

vero hanc traditionis carlulam inrumpere voluerit, conatus sui privetur elFectu, et erarium
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regis auri uncias III, argenti pondera V coactus persolvat. Sed nihilomiaus hec traditio suum-

obtineat vigorem , stipulatione subnexa. Actum in Frumarom ^) presentibus istis. f Pabo

auctoris, f Adalhart. Karaman. Alauuic. Uuichart. Ratman. Sigiram. Erinbret. Imidanc.

Uuillibold. Manaliub. Othelm. Otolf. Ruadho. Marcfrid. Ego itaque Uuerinbret ad vicem

Hartmoati rogitus scripsi et subscripsi *) VI. Idus Februarias, anao XXV. Ludouuici impera-

toris, sub Keroldo comite.

Aus dem Stlrts-Archiv S. Gallen II, 151.— Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 5l2. Ansz. bei Neugrart

I. nr. 281.
«

1) Weilen nnter den Rinnen, O.A. Spaichingen.

2) Das Wort annis auf einer Rasur. ••

3) Frommern, O.A. Balingren.
'

4) Die Sylbe si im Recogn.Zeichen.

XCVIIl.

Pato giebt für sein und seiner Gemahlin Cotalinde Seelenheil sein ganzes Alode in der

Albuinesbaar in der Ruadolteshuntra in den Orten Bettighofen und Risstissen unter

genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Bettighofen 838. 3Iai 20.

Ego in dei nomine Pato decrevit mihi voluntas. ut omnem alodem meam, quam in hac

die praesenti in iusta vesti||tura in proprium habere visus sum, ad monasterium sancti GalJi

tradere deberem, ubi nunc Bernuuicus abba gregi dei praeesse videtur. Quod ita et tra||do et

transfundo pro auim§ me§ remedio, nee non et pro anima Cotalinde conjuge mee, seu

pro Omnibus antecessoribus vel suc||cessoribus nostris, tam pro vivis, quam et pro defunclis.

Et hoc situm est quod trado in pago Albunesparo *) in centena Ruadolteshuntre -) in villa

qu§ dicitur Patinhova ^) et in vifta qu§ dicitur Tussa *), quicquid in his locis habere visus

sum, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus, id est, curta clausa, casa salica cum terra

sua saHca, hobas tres vestitas cum omni facultate eorum, cum mancipiis et armentis, seu

cum omni utensilio; infra eandem villam sile sunt duas, tertia in Tussin. In eam videhcet

rationem, quod si mihi, vel fratri meo Engilrammo, vel flliis meis monachicam vitam fruere

delectaverit , in loco eodem victum et vestitum commoraudi habeamus, et locum vivendi

perquiramus. Quod si ego Pato hanc traditionem redimere voluero, cum tribus libris

redimendi habeam potestatem, si autem fllius mens illud redimere vult, cum XXX sohdis

redimendi habeat potestatem, quod si nee ego, nee fllius mens infra aunum ^) non
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rcdimamus, tunc cum omni integritate, quicquid sit aut nominari potest, ad prcfatum

monasterium perpetualiter possidendi perduret. Tamen temporibus vil§ meae sub usulVuctuario

eandcm tradilionem per prccariam possideam et censum exiude solvam ^). Acta traditio in

Villa, que dicitur Paliiilioua, publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum

Patonis, qui hanc tradilionem fleri voluit. Signum Reginfridi et aliorum plurimorum, quorum

ista sunt nomina : Lantolt. Paldarih. Helidpret '). Ato. Thiotfrid. Uualdpret. Irimpret. Hunpold.

Rantolf. Rantuuicb. Gerhart. Emilo. Anno V. reguante lUudouuico rege, XIII. Kalendas luiiias,

die Lune. Ego indignus Adalraan scripsi.

Auf der Kebrseite der Urkunde findet sich folgende Vormerkung::

Commemoratio de rebns, qnas Pato In denominatis viUis, id est, in Patibonun et in conflnio allerias

vllle, Pilaringa ') nnncupata, a «epote sno Isauharlo, vel eins advocato Klsalfrido comparavit. Omne videllcet

^6 quod ipse Isanlieri in praedlctis locis in quibusllbet rebus Visus est possidere, praedlcto Patonl cum omni

integritate praesentibus Istis condonavit: llüg. Reginfrid. Uuitirih. Häto. Petilo. Paldarih. Ratolf. Thiotrih.

Irmpret. Helidpret. Rantuuich. Liuthart. Irminch. Uuaidolf. Uuiillhelm. Rantolf. Hunpold. Kisalberi. . Targnn.

Uoltpret. Karaman. Ato. Tando. Engiipret. Irflnch. Heidinrlh ') et all! quam plurlmi, qul lam defuncti sunt.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen H, 138. — Abdruck In Cod. Tradd. M. S. G. p. 204.

1) und 2) Zq vergl. Stalin I. p. 280.

3) und 4) Bettighofen und Risstlssen, beide O.A. Ehingen.

5) So ist im Original aus annos geändert.

6) Nach solcam ist im Originale Raum offen Für mehrere Zeilen.

7) Die Schlnsssylbe pret ist hier und später in der Urkunde immer abgekürzt, mit pt und einem Queer-

striche darüber, geschrieben.

8) Alt- oder Kirch-Bierlingen, O.A. Ehingen.

9) Die Endsylbe ri/i ist ganz verblichen.

XCIX.

Engüram giebt durch die Hand seines Bruders Pato sein ganzes Alode in Allemannien in

der Albunespara in der Ruadolteshuntre im Orte Bettighofen unter genannten Bedingungen

an das Kloster S. Gallen.

Bettighofen 838. Mai 20.

Ego in dei nomine Engilram cogitavi pro dei amore et pro anim^ me^ remedio, ut per

raanum fratris mei Patonis omncm alodem nieam,
||
quam in Alamannia nunc praesenli die

habere visus sum, ad monasterium sancli Galli, ubi nunc Bernuuicus abba gregi dei pr^esse

videtur, trade ||re atque transfundere deberemus. Et hoc quod tradimus, situm est in villa,

qu^j dicitur Patiuhoua '), in pago Albunespara -), in centena Ruadolteshuntre, ^) ||
quicquid

I. 15
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ibidem de paternica portione, sive de couquestu meo, seu de conquestu Irminhardi fratris

mei Sit, quicquid dici aut uominari potest, cum omni iiitegritate atque subtilitate pro

animabus nostris atque animabus antecessorum , seu successorum nostrorum, tarn pro vivis,

quam et pro defunctis, ad praefatum monasterium perpetualiter possidendum tradimus atque

transfundimus. Id est quod tradimus: curtam clausam cum casa atque cum terra salica

infra domum, mancipia YI, quorum htjc sunt nomina: Uuerimfrid, Liutpold, Petto, Ratpric,

Uuillipold, Egina; Qdiücia quoque in eadem curta, granum vel foenum colligendum, seu ad.

nutrimentum pecodum sufflcienter ; extra curtam in eadem villa hobas duas vestitas : Uularicum

cum hoba sua, seu cum uxore et cum liberis suis tribus; Otpoldum cum hoba sua, seu

cum uxore et cum liberis suis tribus, huius contingunt mancipia X ; nee non et illam silvam,

quam nos Patingahei dicimus. In eam videlicet hanc traditionem facimus rationem, ut Thiot-

puruch soror nostra per precariam eandem traditionem ad se recipiat, et temporibus vit§

su§ sub usufructuario possideat, et censum inde exsolvat, quod sit in tribus electionibus:

decem siclos de cervisa, vel decem modios de anona, sive decem denarios de argento. Et

h§c singulis annis ad eandem praefatam casam salicam persolvat. Et si Hiltipuruch, fllia

Patonis, sanctimoniali se habitu induere vel velare voluerit, eandem praefatam traditionem

diebus vit§ suq possideat, et eundem censum persolvat. Et si in concambium vel in bene-

flcium prestitum fuerit, statim ad nostros propinquos revertatur *). Post obitum duarum illarum

mulierum illa res tradita sine ullius marratione ad praedictum monasterium revertatur. Et

volumus, ut postea illi servi sua tributa non raagis iam *) sicut et antecessoribus nostris

reddant, et kern maldrum non solvant ^). Ancill^ foris domo non magis nisi duas pisas, sive

in lano sive in lino sit, operentur. Si que vero, quod futurum esse non credimus, si aliquis

Sit, qui contra hanc traditionem venire temptaverit, non evindicet quod inchoavit, sed

omnino cartula h^c huius traditionis flrma et stabilis permaneat. Acta in villa qu§ dicitur

Patinhoua, publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Engilramni et

Patonis, qui hanc traditionem firmaverunt, et ahorum plurimorum, id est: Reginfrid. Lantolt.

Paldarih. Hehdpret. Ato. Thiotfrid. Uualdpret. Irimpret. Hunpold. Rantolf. Rantuuich. Gerhart.

Emilo. Anno V. regnante Hludouuico rege, Xlll. Kalendas lunias, die Lun§, ego indignus

Adalman scripsi et subscripsi.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen n, 139. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 205. Ausz. bei Neugart

1. nr. 283.

1) Bettigrhofen, O.A. Ehingen.

2) und 3) Zu vergl. Stalin I. p. 280.

4) Der Satz Et si in concambium bis revertatur steht unten am Rande der Urkunde.

5) und 6) Das Wörtchen iam und die Worte et kern maldrum non solvant sind über der Zeile beige-

schrieben.
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Meginfried übergiebt an das Kloster S. Gallen all sein Eigenihum in Reichenbach und

dessen Markung unter genannten Bedingungen.

Buchhorn 839. Februar 13.

(Chr.) Ego in dei uomine Meginfrid trado ad monasteriura sancti Galli, ubi Bernuuigus

*abbas prcesse videtur, quicqiiid proprietalis visus sum || habere in Rihchinbah '), et infra

iliam marcam cum domibus aliisque edillciis, campis, pralis, pascuis, silvis, viis, aquis

aquarumque decursibus, ||
omnia ex integro volo esse tradita ad iara dictum locum pro

remedio animij meae. Ea ratione, ut easdera res ad me recipiam annisque singuh's ex||inde

n tempus vitQ meae censum persolvara, id est 1 solidum, in quo possim precio. Slmiliter et

heres raeus legitimus agat, si a me legitime progenitus fuerit: eundem persolvat censum,

et easdem res habeat, atque agnitio eins legitima. Si autem mUii heres defecerit legitimus,

tunc post obitum meum omnia integriter ad prefatum revertantur coenobium perpelim

possidendum. Nullusque hanc cartam inrumpat; quod si quis fecerit, multa conponat, id

est, auri untias 111 et argenti pondera V, et haec traditio nihilominus flrma et stabilis

permaneat, stipulatione subnixa. Actum in Buachihorn '-), publice, presentibus islis.

Signum Meginfridi auctoris , qui hanc traditionem fleri rogavit. Sigibert vicarius ^). Selbo.

Podalolt. Chunibret. Folcharat. Peio. Reginger. Engilbold. Ruado. Ekkihart. Maghelm.

Reginhad. Cundhart. Cunzo. Germunt. Staracholf. Liulhelm. Herirat. Perahtram. Luoluarn.

Cundram. Ego ilaque Theothart rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi diem louis, Idus

Februarias, anno XXIUI. liludouuici imperatoris, et Illudouuici iunioris regis Alamannorum V.,

sub Ruachario comite, feliciter.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen II, 134. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 202. Ausz. bei Neuyart
I. nr. 272.

Donnerstag der 13. Febrnar fällt Ins Jahr 839. Das vierundzwanzigste Kaiserjahr Ludwigs schliesst Im

Angmst 837, das fiinne Königsjahr Ludwigs II. in orienlali Francia im Juni 838. Keine dieser Angaben

stimmt genau zur andern. Neu gart nimmt das Jahr 837 an und ändert VI. Idus statt Idibus Februarii,

1) Reichenbach, O.A. Waldsee, wenn nicht Reichenbach im Thurgau.

2) Buchhorn, jetzt Friedrichshafen, O.A. Tettnang.

3) Im Original steht uicar.

4) Zwischen subscrip und si das Recogn.Zeichen.

15*
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CI.

»••

Kaiser Lndimg erlaubt, dass das Kloster Fulda, gegen Güter und Leute in Steinheim

und Hammerstadt, von seinem Vasallen Helmerich Güter in Zimmern eintausche.

Frankfurt 839. Februar 17.

In nomine domlni dei et salvatoris nostri Ihesu Christi. Hludouuicus divina repropitiant^

dementia imperatoi: augustus. Si pelitionibus servorum dei, quas nostris auribus insiuuaverint,

libenter annuerimus , et eas cum dei auxilio ad effectum perduci fecerimus, non solura regiam

et imperialem exercemus consuetudinem , verum etiam hoc nobis procul dubio, tam ad statum

terreni regni corroborandum
,
quam ad aeternae vitae beatitudinem capessendam, profuturum

esse confldimus. Idcirco notum fleri volumus omnibus fldelibus sanctae dei ecclesiae
**""

nostrisque, praesentibus et futuris, quia vir venerabilis Rabban abba petiit celsitudinera

nostram, eo quod pro ambarum partium oportunitate quasdam res iuris nostri, qup Helraericus

vasallus noster beneflciario munere possidet, commutare voluisset; cuius petitioni, quia non

inutilis nee inrationabilis nobis esse videbatur, libenter adsensum praebuimus, et praecepimus

Popponi vasallo nostro, ut cum missis praedicti venerabilis Rabban abbatis, adhibitis etiam

aliis pluribus hominibus in eadem vicinia conmanentibus, perspiceret easdem res petitas,

earumque qualitatem et quantitatera hinc et inde diligenter inspiceret et consideraret , et

inbreviatam ad nostram deferret notitiam; quod ita et fecit simulque nobis retulit, quod

ambabus partibus huiuscemodi comrautatio utilis et profectuosa esse potuisset, et ideo nostra

decrevit voluntas, ut ita fleret. Dedit igitur praedictus venerabilis Rabban abba de rebus

monasterii sui vocabulo Vulda praedicto Helmerico ad partem beneficii sui iurisque nostri,

in ducatu Allamanniae, in villa vocata Steinheim *), hobas quattuor, et unam ad Hamar-

stat-), tresque horaines ibidem manentes, ac mancipia uumero sedeclra, quae Teotmar,

Yuolftrud, Ilruotland, Hruotmar, Engilgart, Liutmar, Themarhilt, Patarih, Holda, Theotmar,

Anulo, Deinka, Hildifrid, Yuolftrud et Guntbald nominantur, quarum rerum ac mancipiorum

merito dedit praedictus Helmericus vasallus noster per nostram iussionem saepedicto

venerabih Rabban abbati, ad partem iam fati monasterii sui, de rebus iuris nostri, quas

ipse iure beneflciario possidere cognoscitur, in villa, quae dicitur Zimbra^), hobas decira

desertas ; unde et super hac commutatione hoc nostrae auctoritatis praeceptum fleri iussimus,

per quod praecipimus atque iuberaus, ut quicquid pars iuste et rationabiliter alteri contulit

parti, deinceps per hanc nostram auctoritatem iure flrmissimo teneat atque possideat, et

quicquid exinde facere voluerit, libero in omnibus potiatur arbitrio faciendi. Et ut haec

nostrae auctoritatis praeceptio inviolabilis valeat perseverare, de anulo nostro subter eam

iussimus sigillare.

Bartholomeus notarius ad vicem Hugonis recognovi et subscripsi. Data XIII. Kalendas
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Martias, anno, Christo propitio, XXVI. impcrii domni Illudouuici piissimi augusti, indictione

secunda. Actum Franconofurd, palatio regio, in dei noraine feliciter. Amen.

Au.s Scliannat, Tradit. Fuld. nr. 443 mit der Randbemerkung:: Apad Rassler vindic. diplom. Lindav. collat.

com autograpbo.

1) SIelnhelm am Aalbucli, O.A. Heldenhelm.

2) Hammerstadt, O.A. Aalen. Statt der 10 manclpla sind nur 15 genannt.

3) Zimmern, 0..\. Gmünd.

" CIL

\^- Kaiser Ludwig schenkt dem Kloster Reichenau einige Gefälle und Zehnten in Allemannien.

Worms 839. Juni 20.

in nomine domini dei et salvatoris nostri Ihesu Christi. Illudouiücus divina repropitiante

dementia imperator augustus. Notum sit igitur omnibus fldelibus nostris, praesentibus

scilicet et ftituris, ij quia nos pro cumulo mercedis nostrae concedimus cuidam monasterio,

noncupatum Sindleozesauua , monacliisque inibi deo iugem exhibentibus famulatum, quibus

Uualafridus abba praeesse dinoscitur, quandam partem || census seu tributi, quae nobis

annuatim ex Alamannia persolvebantur, videlicet ex centena Erilgaouua •) noncupatam et

ex ministerio Chuonradi coniitis, nee non et decimam de portione ministerii, quod Raban

conies habet, quod
||

pertingit Unibus Alamannicis sub eoa; seu et nonam ex flsco cuius

vocabulum est Sarbach-); alque etiam et nonam partem tributi, quae ex Brisachgaouue ad

nostrum exigilur opus. Ilaec autcm suporius conprehensa pro emolumento animae nostrae

ad idem monasterium contulimus, quatenus monachi Stipendium necessarium habentes pro

nobis alacrius domiui misericordiara exorare procurent. Sed et statuentes precipimus, ut none

atque decimae, quae pro nostra eleimosina praedicto contulimus monasterio, primo, antequam

summa censuum et tributorum dispertiatur , agentibus monasterii dentur, et poslraodum flat

divisio partium, quQ ad nostrum vel comitum nostrorum ins pertinere debent. Pro flrmilatis

quidem gratia hos nostros imperiales fleri iussimus apices, per quos precipimus atque

iubemus, ut praefatus census atque tributum non? et decimae absque cuiusquam retractione

aut diminoratioue monachis in mcmorato monasterio degentibus iuxta nostram concessionem

haberi permittantur, nullaque subtractio aut iusultatio eis a quoquam successorum nostrorum

inferatur; sed iiceat eis per tempora labentia eisdem nostris muniflcentiis libcre frui, ac per

hoc liberius pro nostris excessibus domini misericordiam implorarc. Et ut haec largitio

nostris et successorum nostrorum temporibus lirma et stabilis pcrmaneat, de anuio nostro

subter eani iussimus sigillare.



118 839. October 13.

Signum ^Monogramm) domni Hludouuici imperatoris ^).

(Chr.) Daniel notarius ad vicem Hugonis recognovi et subscripsi *) [Recogn.ZeichenJ

QSiegel).

Data XII. Kalendas lulias, anno, Christo propitio, XXYI. imperii domni Hludouuici piissimi

augusti. Indictione II. Actum Uuormacia civitate. In dei nomine feliciter amen.

Nach dem Original des grossherz. bad. General-Landes-Archivs In Karlsruhe. Diplomatischer, doch nicht

durchaus genauer Abdruck bei Kopp, Palaeogr. crit. I. p. 399. Fernerer Abdruck bei Dümge, Reg.V •

Bad. p. 69.

1) Der Eritgau erstreckt sich auf dem rechten Donauufer über den grössten Theil der O.Ae. Sanlgau und

Riedlingen. Stalin I. p. 293.

2) Nach Dümge Sasbach, bad. B.A. Breisach.

3) Diese Zeile steht vor der Recognltionsformel, aber etwas tiefer als diese und scheint von späterer Hand ^
überfahren.

4) Subscripsi im Recogn.Zelchen. Das aufgedrückte, gut erhaltene Siegel von Wachs und Mehlteig zeigt

das nach links gekehrte kaiserliche Brustbild mit einem Kranze um das Haupt. Umschrift : XPE PROTEGE

HLVDOVVICVM IMPERATORE.

cm.

Isanbirga giebt an das Kloster S. Gallen drei laudiert im Albgau im Orte Nordhofen

unter genannten Bedingungen.

S. Gallen 839. October 13.

(Chr.) In dei nomine ego Isanbirga trado ad monasterium sancti Galli, unacum manu

advocati mei Rathelmmi, iuges tres
||

in pago Albegauge, in villa que dicitur Nordliouun •),

in ea ratione, ut ipsam terram ad me recipiam et habeam tempus || vite meae, et inde

omni anno in censum persolvam denarios sex. Post meum vero obitum fllia mea Rihlind

eandem || terram, hoc sunt iuges tres, ad se recipiat, et eundem censum singuhs annis

persolvat; et post eius obitum ad monasterium predictum terra prenominata revertatur

perpetualiter possedendum. Si quis hanc traditionem inrumpere voluerit, nullo modo illud

facere valeat, sed presens cartula omni tempore flrma et stabilis permaneat, cum testibus

subnixa. Actum in ipso monasterio, publice, presentibus quorum lue signacula continentur.

Signum Isanbirga et Rathelmi advocati eius, qui hanc cartulam scribere rogaverunt, Signum

Rihholfl. f Heimo. f Herifrid. f Dioterih. f Heribret. f Sigifrid. f Heriger, f üuolfmuut.

f Amalger. f Ruadbret. f Nordoloh. f Helmcoz. f Uto. •{- ffilterih. f Tagabret. f Suonger.
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Ego itaquc Uualto diacoiius rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi dietn Lunis, in tertie

Idus Octobris, regnaütc donino Hludouuico imperatore anno XXVII., sub Chuonrato comite.

Aus dem Stlfls-ArcWv S. Gallen II, 157. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 215. Ausz. bei Nengart

1. nr. 205.

1) Schweriicli Nordliofen, O.A. BIbcrach, oder Nlederhofen, wie Neugart vermuthel, O.A. Leatklrch; über

den Albgau s. Stalin I. p. 280.

2) Die Sylbe si im Recogn.Zelcben.

-^

CIV.

Patacho und Sigibert treten dem Kloster S. Gallen tauschweise, gegen Güter in Betten-

weiler, andere in Apßau, Laimnau und Oberdorf ab, und schenken dazu noch einige

Güter in Langenargen und Apflau.

Bettenweiler 839. October 24.

(Chr.) Inter quos Caritas inlibata permanserit, pars parti beneflcia oportuna prestantur,

nihil sibi de rebus propriis censuit minuendo
||

quod e contra recipit in augmentum. Ideo

necesse est propter lutura tempora iurgia subicienda scriptur^ vinculo conligare. || Nunc

vero in dei nomine plurimis incognitum non est, qualiler Patacho, bone memori? quondam

presbiter, omnera rem suam, quam habuit ||
in loco Patahinuuilare ) nuncupato, deo et

sancto Galloni, seu rectoribus eiusdcm monasterii tradidit atque delegavit pro remedio

anim? su§, quicquid illo die in praedicto vvilare habere visus fuit iure hereditatis, et

nepoti suo Albericho in censum proservire concessit in duos solidos. Igitur ego Patacho et

Sigibret conplacuit atque convenit nos cum viro venerabili Bernuuigo abbate, alque cum

advocato suo Podalolto, nee non cum cuncta congregatione , ut praefatam rem in illa

wilare, quam patruus noster ad praedictum monasterium tradidit, hoc sunt, hob? du? de

arabili terra et octo in silva, quia nobis oportunum et aptum esse videbatur, per concambium

?quali mensura cum nostro proprio in aliis locis, illis bene aptis et oportunis, ab eodem

monasterio in ius proprietarium reciperemus, quod ita et fecimus. lUud vero, quod nos

donamus in concambium, est situm in pago Argungoge in villa Apfulhouua -), sicut ibidem

visi sumus habere, id sunt hob? II cum Qditlcüs diversis, campis, pratis, pascuis, viis,

aquis aquarumque decursibus; et in alio loco contra Diodaldum et Ruadcozzum de estimata

Silva höbe du? et dimidium; et ad Leimouuo ^) silvam unam habentem hobas V; et in

Oberindorf*), ad sublementum hob? decim?, iurnales X de arabili terra mensurat?. Modo

flunt in summa ,
quod nos ad monasterium donamus in concambium , sicut probatissimi et



120 839. October 24.

fldelissimi viri nostris et vestris partibus estimaverunt : in arabili terra et silvis incultis höbe

decem aequaliter, sicut a vobis accepimus. Ea scilicet ratione. ut quicquid ad Apfulhouua

vobis donavimus, et contra Diodoldum et Ruadcozzun illam silvam nepus noster Albericus

presbyter cum eodem censu, sicut de praedicto Patechinuuilare fecit, quam nos adquisivimus

per concambium, cum duobus soJidis proserviat, in qualecumque pretio potuerit, tempus vit?

su§, et post eius discessum res predicte ad monasterium revertantur perpetualiter possi-

dendum. Insuper etiam ad honorem domni abbatis, et reverentia fratrum superdonamus

vobis extra concambio ad Argunam *) iurnales XIII, et de pratis ad Apfulhouuo ad XII

carradas, et silvam pertinentem ad eisdem hobis; et tamen Albericus presbyter eandem

pratam et silvam sub eodem predicto censo proserviat. Cetera omnia in vestra potestate

permaneat in perpetuum. Si que hanc cartulam concambiationis utrique parte iurumpere

temptaverit, primum iram dei incurrat, et rem quam accepit amittat, et nihilominus presens

cartula concambii flrma et stabilis permaneat, cum stipulatione subuixa. Actum in ipso

Patechinuuilare, publice, p4-esentibus quorum hie signa continentur. Signum Patachonis

presbyteri et fratris sui Sigiberti, qui hanc cartam concambii fleri et flrmare rogaverunt.

Signum Reginhad. -f Piricho. -j- Selbo. -f Diotheri. -{- Uolcherat.
-f-

Podalolf. -f Cundbret. -{-

Uuolfbert. f Diotini. f Pruninc. f Folhhart. f Uualto. f Eolunc. f Tougolf. -f Rathelm, f
Meginbret. f Ratpreth. -j- Engilhart. -f Uuigerat. f Engilbold.

-f-
Folholt. f Peio. f Perah.

tram. -f Eckihart. -f Palderih. Ruadpreth. f Heriger, -f Uualdmar. -j- Hunbert. Frumiger. f
Cundhart. Ego itaque Uualto diaconus, anno XXW. ^) regnante Hludouuico imperatore, XL

Kalendas Novembris, die Mercurii, Indictione HI.'), scripsi et subscripsi ^) , sub Choanrato

comite.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen ü, 158. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 216. Ansz. bei Nengart

I. nr. 296.

1) Bettenweiler, O.A. Ravensburg-, oder O.A. Tettnang. Stalin I. p. 300.

2) 3) 4) nnd 5) Apflan, Laimnan, Oberdorf nnd Langenargen, O.A. Tettnang.

6) Nach ÄÄVII im Original eine / gelöscht.

7) Die Indictlon /// passt, wie alles übrige, sofern angenommen wird, dass Ind. // mit dem September zu

Ende gelaufen.

8) Die Sylben scripsi im Recogn.Zeichen.

-#
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CTV.

Wago giebt sein Besituhvtn in Wangen unter genannten Bedingungen an das Kloster

S. Gallen.

Emerhingen 842. Januar 11.

(Chr.) .11

,
quapropter

||

•) aeterna retributione trado atque Iransfundo ad monastcriiira
||

sancti Galli militis Christi, quicquid iure proprietatis visus sum in hac presente die possidere

in Villa qu§ dicitur Uuanga '*), terris, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, vel quicquid

dici aut nominari polest, absque mancipiis, cetera cuncta, sicut praedi.\i, nie? portionis ad

iam memoratum trado potestativa ma[nu] monasterium; ea videlicet ratione, ut ab hac die

omuia pleuiter ad prefatum monasterium concessa sint perpetualiter possidenda. Et hoc addens,

ut nuUis rectoribus ipsius monasterii licitum sit alicui uncquam in beneflciura concedere

absque meum consilium. Si enim fuerit in beneflcium concessum, tunc licentiam habeam

ad me recipere et ad alia loca sauctorum concedere. Si quis vero, quod fleri non credo,

^>^si ego, quod absit, aut uUa obposita persona, qu§ contra hanc traditionem venire voluerit

aut eam inrumpere conaverit, ad flscum multa conponat, id est, auri untias III, argenti

pondera IUI coactus persolvat, et nihilomenus presens traditio omni tempore (Irma et stabilis

permaneat, cum stipulatione subnexa. Actum in villa qu§ dicitur Antemarchingas ^), publice,

presentibus quorum liic signacula continentur. Signum ipsius Uuagonis, qui hanc traditionem

fleri voluit. Signum GisalCridi advocati. f Reginbaldi. f Uuldar. f üuago. f Heriberti. f
Rantgeri. f Engilberti. f Uuerigauti. f Liutharti. -{• Uuizzungi. •{• Patolfl. f Liutolfl. -j-

Betilonis. -}* item Heriberti. \ Uuolfarui. -j- Huttonis. Ego igitur Uuolfcoz rogatus scripsi

et subscripsi *). Notavi diem Mercoris, III. Mus lanuarias, regnante domno Illudouuico rege

anno VI., *) sub Berahtolti comite.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen III, 173. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 225. Ausz. bei Neu gart
I. nr. 301.

1) Es ist oberhalb ein Stück von der Urkunde abg:erlssen.

2) Wangen, O.A.St.? oder Wengren? O.A. Waldsee.

3) Emerkingen, O.A. Ehingen.

4) Die Sylbeu scripsi Im Recogn.Zeichen.

5) Mittwoch der 11. Januar niilt 842. Diess Jahr stimmt mit dem sechsten Künlgsjahre Ludwigs, wenn
vom Jahre 837 an gezählt wird. Hierüber za vergl. der bei Nengart a. a. 0. Anm. d angeführte

Tenzel, Vindic. hlstor. p. 112, col. 1.

16



122 842. August 29.

CM.

Salomon und seine Mutter Meginrada geben für ihr und der Ihrigen Seelenheil Güter

in Nusplingen, Fronstetten und Winterlingen unter genannten Bedingungen an das Kloster

St. Gallen.

Nusplingen 842. August 29. .<

Si aliquid de rebus nostris pro dei araore ad aliqua loca venerabilia sanctorura

conferimus, hoc nobis procul dubio in §terna beatitudine retribuere confldimus. Igitur ego
||

in dei nomine Salomon, una cum matre mea Meginrada, in amore domini nostri Ihesu

Christi et ob refrigerium animae meae patrisque mei ac matris nee non et fratrum seu
||

parentum meorum, trade ad monasterium sancti Galli, quicquid in istis subter nominatis

locis, id est, Nuspilingun ') et Franstet-), et Uuintarfulinga ^), contra fratrem || meum in

portionem accipere debeo, seu etiam si ipsa portio fratris mei mihi in hereditatem proveniet,

cum omni integritate; id est, mancipiis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aqnis aquarumque

deciu'sibus, seu quicquid dici aut nominari potest, ad iam dictum coenobium volo esse tradita

ac delegata. In ea ratione, ut easdem res ad me recipiam, censumque inde annis singulis

solvam, id est denario[s] \I; et si redimere voluero, quandocumque mihi placuerit, cum X}

solidis id agam. Si autem legitimus heres mihi genitus fuerit, et ego ante non redemero,

easdem res habeat censumque inde solvat, id est unius servi redibitionem per annos

singulos. Et si voluerit redimere, cum V solidis id agat. Si autem absque berede obiero,

tunc mater mea in eundem censum, id est unius servi redibitionem, ipsas res possideat

tempus vitQ suae. Post illius vero obitum frater meus David et soror mea Meginrat, vel

illorum legitimi fllii in denominatum censum, id est unius servi debitum, ipsas res habeant,

et si voluerint redimere, infra X annos cum duobus uueregoldis redimant. Si autem infra

X annos non redemerint, tunc absque ullius contradictione ad iam dictum monasterium

redeant in §vum possidend?. Ita dumtaxat, ut ipsa mancipia non cogantur in ebdomada tres

dies operare, sed tantum duos; addito, ut nulli umquam in beneflcium dentur. Quod si

dat§ fuerint
,
proximo heredi meo in hereditatem sibi vindicare liceat, atque hereditario iure

possidere. Si quis vero, quod futurum esse non credo, si ego ipse, aut aliquis ex heredibus

meis, aut qu^libet persona, qu§ presentem cartam flrmitalis inrumpere conatus fuerit,

affectum quem inchoavit, non obtineat, et in ^rrarium regis persolvat C solidos auri, et

nihilominus presens cartula omni tempore flrma et inviolata perduret, cum stipulatione

subnexa. Actum in villa Nuspilingun, publice, presentibus istis. Signum Salomon et Meginrat

matris eins, qui hanc cartam fieri et flrmare rogaverunt. Signum Amalbert. signum Erminolt.

Signum Hiro. signum Egilolf. Signum Erhart. Signum Chunimunt. Signum Heimo. Signum

Rihram. signum Hartarat. signum Rodpret. signum Anno, signum Rodker. signum Ekihart.



843. Mai 22. 123

sigDÜm Alauulc. Signum Otiuc. Signum Hertinc. Signum Perahtram. Ego itaque Corpertus

anno Villi. Hludouuici regis, die .Murtis, IUI. KaJeudas Septembris rogatus scripsi et subscripsi,

(^Recogn.Zeichen) sub Alboino comite.

.\QS dem Stifts-.^rcbiv S. Gallen III, 175. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. i. 227. Aasz. bei Neni^art

I. nr. 303.

1) Nuspllngren, bad. B.A. Stelten. Zn verg:!. S t ä I i n I. p. 289.

2) nnd 3) Froiistetten, sigrniaringlsch ; Winterlingen, 0..\. Balingen. S. Nengart a. a. 0. Anmerk. c.

4) Dienstag der 20. Aognst fällt 842. Dazu passt d&s neunte Künlgsjabr Ludwigs, wenn von vollendetem

Jahr 833 an gezäblt wird.

CVII.

Reginbold tauscht an das Kloster S. Gallen Güter bei Ratpoticella zinschen Zum es

und Luitirinsehespahc gegen das ton Ohilt an das Kloster gegebene Eigenthum in

Enkenhofen und Leutkirch.

Rieden 843. Mai 22.

(Chr.) Quicquid uamque inter partes diversas sani consilii diflinitum ("uerit, necesse

est, propter vitanda succedentibus temporibus iurgia, conscriptio :| nis vinculo conflrmare. 1

Sic itaque conplacuit atque convenit Reginboldum quodam homlnem cum flliis suis, ut cum

Griraaldo abbate coenobii sancti Galli || et advocato suo Hunolfo ) pari modo concambii

sui emitterent llrmitates, quod et ita fecerunt. Dedit namque memoratus homo Reginbold

cum (Iliis suis || de sua parte, quicquid in coniinio Ratpoticella '-), id est inter Zuzzes ^)

et Luitirinsehespahc^) conprehensum , vel elaboratum habuit. Id est, campis, ediflciis, pratis,

pascuis, silvis, viis, marchis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque inmobilibus,

egressus et ingressus, quicquid dici aut nominari potest, nihil extra dimittens, sed omne

quod in prefato loco conprehensum, sicut superius diximus, vel elaboratiun habuit, dedit

partibus monasterii sancti Galli in concambii rationem, et accepit ab eodem abbate, cum

manu advocati sui Iluuolfl, quicquid Ohilt proprietatis ad idem coeuobium in Euenhouuo *)

et ad Liutchirichun *) vel in eisdem marchis delcgare visa est. Id est, campis, pratis,

pascuis, ediflciis, silvis, viis, marchis, aquis aquarumque decursibus, mobilibus atque

inmobilibus, omne quicquid ibidem contradidit, accepit in concambii rationem ; sub ea ratione,

ut deinceps ueutra pars alteri ullam inquietudinem vel repetitionem moliri presuraat. Ouod

si hoc agere temptaverit, sit tuuc pars parti tantum culpabilis, quantum rcpetere conaverit,

lö*



124 843. September 1.

et insuper in ^rarium regis auri untias YI et argenti pondera totidem coactus persolvat; et

nihilominus haec cartula cambitionis suum obtineat vigorem, sllpulatione subnexa. Actum

in Reodum'), publice. Signum Reginboldi et filiorum eius, qui hoc concambium fleri

decreverunt. Signum Ruadperti missi. -j- Theotolt. -f Ilunolt.
-f-

Nandger. -j- Selpger.
-f-

Uuolf-

drigi. f Muatuuin. f Ruadho. f Suuap. -j- Uuillihart. f Engilhelm. f Paldrih. -{- Friduhelm.

f Rutpold. f Fridubold. f Rihpold. f Rathelm, f Cotabert. f Meginhart. f Helmbert, f
Staracho. f Herman. -f Folcholt. j Ego itaque Theothart scripsi et subscripsi. ®) Notavi diem

Martis, XI. Kalendas Junias, anno YII. *>) Hludouuici regis, sub Pabone comite. i

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen III, 174.'-— Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 225. Ansz. bei Neu gart

I. nr. 304.

1) Das Wort Hunolfo und später Hunolfi auf einer Rasur.

2) 3) und 4) Nach Stalin I. p. 304 nnermittelt, nach Neugart Frauenzeil zwischen Sausen und Lautrach,

alle drei auf baierischem Gebiet.

5) und 6) Enkenhofen, O.A. Wangen, und O.A.St. Lentkirch.

7) Rieden, O.A. Leutkirch. S. Stalin I. p. 297.

8) Die Sylbe si im Recogn.Zeichen.

9) Das siebente Königsjahr Ludwigs schliesst, vom 29. Juni 833 an gerechnet, den 28. Juni 840. In

diesem Jahre fällt aber der 22. Mai auf den Samstag. Das nächste Jahr, in welchem er, unter Abt

Grlmald, auf den Dienstag fällt, ist 843.

CVIII.

Der Abt Walfred von Reichenau bestimmt in Gemeinschaft mit den Klostersältesten,

welche Einkünfte ihr Keller %u Bestreitung des klösterlichen Haushalts jährlich zu

beziehen, und was er dafür zu leisten habe.

Reichenau 843. September 1.

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Walfredus deo favente Augiensium abbas, \\

quamvis indignus. Omnium fldelium nostrorum tam presentium quam futurorum comperiat

industria, qualiter nos, cum senio||ribus residentes et tam de futuro quam de presenti

fratrum comodo premeditantes, disposuimus, quid utilitatis et quäle
|| debitum singulis annis

nostro communi cellerario posset conferri. De Chuningespahc ') X haspas de canafo; de

Otelingen -) similiter: in Marcheluingen 3) debent esse "VI mansarii, qui has parare debent.

De Pirningen *) X modios leguminum, C casei, unam ovem, IV haspas de Alis, Yde canafo,

unum cadum de melle. De Emphingen ^) similiter. De Pinestorf ^) simiUter. De Wagingen')

similiter, et unam padellam. De Tuseling *) similiter, et in natale Domini C scudell? et

unam magnam scudellam, vasa parapsidum, et in assunptione sanct§ Maria? L scudellas.

,* #.
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et in pasca C scudellas et L parapsiduin. De Meringeii ^) similiter, sicut de Wingen '

" ), et

XU ollas in natale Domini et L cacabas, et in festivitate sancli Michahelis item XII oUas et

L cacabas, et in pasca similiter. De Tuttelingen '*) similiter, sicut de Emphingen. De tota

Para duo caldaria, uniim maiorem et unum minorem, excepto Wagingen, duas naves una

maior et una minor. De Rodelingeo •
-) et de Ilonistetten ' ^) deccm hasp^j de lino, C casei,

unum cadum m^llis, L duos modios salis, XII cados de pinguedine. De pasca sancto usque

^ in festivitalem sancti Michahelis per singulas ebdomadas VI pondera lardi dentur ei et cottidie

XX panes librati et porrum suITlcienter ad warimosium. Ad warmosium, ut charitativ?

preparetur, quatuor vacc? cellerario dentur, una de Tuselingen, secunda de Altheim'*),

tertia de Muleheim ' *), quarta de Thettingen * ^). Hae autem vaccae in horte fratrum stabilientur

et a cellerario bene procurentur. Quod si harum vaccarum una moriatur, altera de eadem

Villa, unde ea qu§ mortua est successit, restituatur. Et cottidie warmosium fratribus

tribuatur, preter hos dies quando pleno servitio eis serviatur: et hoc ideo, si quis fratrum

de tribus ferculis, qu§ cottidie eis dautur, propter infirmitatem stomachi non cibetur, sallim

de quarto, quod est Marmosium, pro lenitate cibi reflciatur. De Stecheboron ") XL viri

vinitores debent plantare porrum in orto fratrum, unusquisque XII lineas, et discipuli

cellerarii debent XII spacia inponere et plantare; de portario debent \I spacia inponere, de

«• hospitario sex spacia. De Unlaiugen '^) C caseos, X modios leguminum, unum cadum mellis,

I ovem et V haspas de lino. De Alteim similiter. De (iecgingen • ^) similiter. De Munehr-

dorf-") simiUter. De Oriente debent dare duas naves, unam maiorem et unam minorem, et

debent edificare IUI domos piscatoribus, et de Para similiter. De Longobardia XII modios

castanearum, V soraas olei. De reia curia XL modios de fauis, CCC caseos maiores. De

camera abbatis unam minorem sagenam et duas naves. De Almenesdorf -') XII haspas

de canafo et unam navem. De Uuolmolingen --) X haspas. De Tettingen X haspas. De

Vvolmotingen et de Tettingen navem maiorem; et in Yvolmotingen debent parari hasp^:

et de Hagene -^) IUI maltera frumenti ad haspas parandas. De Almenesdorf dentur XMI

carrade de virgis ad capiendos parvos pisces ad Lohen. De Yvolmotingen XII carrad? palorum,

et de Tettingen XII ad octo loca piscalia, exceptis beneliciis piscatorum. Et si inde aliquam

fraudem fecisse culpantur, servili iudicio examinenlur. Et cum sagena fratrum in superiori

lacu est ad piscandum, piscatores primo mane vadant, ut pisces ad tempus mens? deferaut

et prandium a cell[erlario accipiant. Unieuique autem piscatori sagenam fratrum trahenti

stöpus vini, si ita habunde crevit ut possit dari, cum pane tribuatur; at si non crevit,

steculus cervisi? gralantcr ab eis suscipiatur. Cellerarius det sagenam ad capiendos pisces, qui

dicuntur flores piscium, et duo piscatores inponant eam in aquam, et duo agitent pisces

per alveum Reni, et illis IUI singulis unum calicem vini tribuat minister cellerarii ; et quotiens

nuncius cellerarii venerit et eos agitare iusserit, statim parati siut, et nemo sedeat in illo

loco Lohen nisi IUI viri piscatores. Et quotiens minister a cellerario piscatoribus episcopi
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iusserit, parati sint ad piscandum, propter iitilitatem quaqj, de no&tro habent. Et quotiens

a pascha ad Hagene in paludibus et in harundinetis locis illis quatuor piscatoribus piscari

precipitur, parati sint cum navibus et aliis instrumentis piscalibus, et post piscationem eant

ad cell[er]arium et accipiant prandium, et a natale Domini usque in pascha in singuiis

dominicis veniant cum suis piscibus ad cell[er]arium. Hec omnia supra dicta cum senioribus

nostris statuimus, cellerario singuiis annis ut tribuantur, ut fratres per hec ab eo statuto

tempore pleniter reflciantur.

i Ego Sneuuart monachus et diaconus scribsi et sigillo domni Uualfredi abbati[s

]

consignavi. i (Recogn.Zeichen^ ^Siegel) '-*).

Acta sunt hec Augia-^) Kalendis Septembris, in nativitate sancte Deren? virginis,

anno autem dominic? incarnationis DCCCXLIII. feliciter, amen. .«

Hinten von gleich alter Hand : de debito cellerarii. — Ans dem grossh. bad. General-Landes-Archiv in

Karlsruhe. — Abdruck bei Dümge Regesta Badensla p. 70. nr. 5.

1) 2) und 3) Königsbach, bad. B.A. Dnriach; Ettlingen, bad. B.A.St. ; Markellingen, bad. B.A. Constanz.

4) Bierlingen, O.A. Horb. ^^^
5) Impflngen bei Halgerloch, Sigmar.

6) und 7) Binsdorf, O.A. Sulz; Wehingen, O.A. Spalchlngen.

8) Deislingen, O.A. Rottwell; vergl. Stalin I. p. 286 und 287. ^
9) und 10) Möhringen, bad. B.A.St.; Wingen unbekannt, vielleicht sollte Wagingen stehen? *

11) O.A.St. Tuttlingen.

12) O.A. St. Riedlingen.

13) Honstetten, bad. B.A. Engen.

14) und 15) Althelm, O.A. Riedlingen; Mühlheim, O.A. Tuttlingen.

16) Dettingen, bad. B.A. Constanz.

17) Steckborn, Canton Thurgan.

18) Unlingen, O.A. Riedlingen.

19) und 20) Göggingen, bad. B.A. Mösskirch; Miudersdorf, Sigmar.

21) 22) und 23) Allmansdorf, Wollmatingen, Hegne, alle drei bad. B.A. Constanz.

24) Von dem aufgedrückten Sigille ist nur noch ein Bruchstück übrig. Das Brustbild darauf gleicht dem

eines Imperators, auch ist man versucht, den noch vorhandenen Rest der Umschrift ARNOLFÜS zu lesen.

25) Augia steht über den Worten Acta sunt hec.
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CIX.

Adalhart schenkt an die Kirche der heiligen Verena in Bure, im Scheergau, Güter in

AUemannien vnd Franken, und übergiebt die so beschenkte Kirche unter ausgedrückten

Bedingungen dem Kloster S. Gallen.

Bure 843. October 31.

Unicuique perpetrandum est quod divina vox ammonet, dicens: date et dabitur

Tobis. Qua ammouitione ego Adalhart ammonitus trado atque transfundo ad ecciosiam,

qu§ constructa est in honore sanct? üuerenQ || ceterorumque sanctorum, in loco qui vocatur

._» Bure '), et in pago qui vocatur Scerra -), qiiicquid proprietatis in Aiamannia visus sum

habere, sive ex paterna hereditate, seu ex adquisito, sive divisum habeam cum meis cohere-

dibus, seu || indivisum; et in Francia in pago qui vocatur Uuormizfeld, et in villa nominata

Thurincheim '*) quicquid proprietatis habere dinoscor. Id est, domibus, ediflciis, man^ipüs,

campis, pomiferis, praiis, pascuis, silvis, viis, || aquis aquarumque decursibus, cultis et

iucultis, mobilibus alque inmobilibus, quesitis seu adhuc adquirendis, quicquid dici aut

nominari potest, ad supra meraoratum locum tradita esse volo ac delegata. Excepto VII

hobis nominatis: I. in Scerzinga*), alia in Richinbah*), III. in Trossinga ''), IIII. in Miile-

heim '), V. in Messtete ^), M. in Storzinga "), YII. in Hebinga '"); cum mancipiis quae in Ulis

sunt, et alia XXX mancipia inter mares et feminas, quQ ego ipse, aut uxor mea Suuanaburc

ehgere volueriraus. Et iterum supra norainatum locum, qui vocatur Bure et illam ecciesiam

cum reliquiis, quQ in ea collocala sunt, cum omni donatione, quam ad iilum locum tradidi,

trado alque Iransfiindo ad monasterium saneti Galli, quod constructum est in pago

Turgauense, ubi venerabilis abba Grimaldus praeesse dinoscitur. Ea videUeet ratione, ut

easdem res ad me recipiam et censum inde solvam annis singulis VI denarios ; et si redimere

voluero, infra Villi, annum de monasterio saneti Galli, hoc faciam cum duobus hobis, I. in

Scerzinga, alia in Richinbah. Si auteni ego non rediraero, et deus mihi dederit de legitima

uxore fllios aut filias, Uli eundem censum supradictum solvant, id est, VI denarios. Et si

illi ad duodecimum annum aetatis perveniunt, tunc habeant potestatem redimendi, sive fllii

sint seu flh?, illam traditionem, quQ facta est ad monasterium saneti GaUi, cum duobus

hobis supra nominatis. Illam autem traditionem, quam inprimis feei in Bure ad sanctam

Uerenam ceterosque sanctos, cum tribus hobis: I. in Ilebinga, alia in Messtete, III. in

Storzinga, rcdimant. Suuanaburc aulem uxor mea omuia loca proprietatis mcae, simul cum

heredibus meis de legitima coniuge procreatis ante redemptiouem in censu babeat. Post

factam autem rcdemptionem cum supradictis heredibus meis manu polestativa tencat atque

possideat omnibus diebus vitae suae, nee ab ullo ei contradicatur. Si autem evenerit,

uT de heredibus meis de legitima coniuge veuientibus heredes detlciant, quamvis rcdempta
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fuisset, tarnen volo ut supradicta traditio, ad sanctum Gallum et ad sanctam Uerenam

facta, flrma et stabilis permaneat. Si autem ego non redimero, nee legitimos heredes

mihi deus dederit de legitima coniuge genitos, sive fllii sint seu tili?, tunc Suuanaburc

uxor mea easdem res cum supradicto censu proserviat diebus vitae suae, id est, VI

denariis. Post obitum autem illius abba monasterii sancti Galli locum qui vocatur Bure,

diligeutissime ae studiosissime construat; omniaque loca proprietatis me§, qu§ ad sanctam

Uerenam ceterosque sanctos tradidi, stabiliter ac flrmiter ad illum locum permaneant, ut

nullus abba, nee praepositus, neque fratres evellere aut abstrahere de mea traditione

presumant de supradicto loco; ut ibi laus omnipotentis permaneat et memoria sit animarum,

pro quibus istam donationem feei, hoc est, inprimis Ludouuiei regis, et me§, patris

matrisque meae , et coniugis meae , flliorum flliarumque mearum. Ipse autem sepe f^
nominatus locus Bure in omnibus ad se pertinentibus in potestate sancti Galli et abbatum,

qui ibi pr^sunt, stabiliter ac flrmiter in §uum permaneat. Yasalli autem mei, qui meura

beneflcium habent, post meum obitum Suuanaburgae uxori meae serviant tempus vit§ suae,

si me supervixerit. Post illam autem, si dominium habere voluerint abbatum, qui pr^sunt ,

monasterio sancti Galli, et sie servile illis sicut debent, tunc volo ut beneflcium suum habeant

tempus vit§ su§, et uniuscuiusque fllius unus post illos. Sin autem, abba monasteril

supradicta beneflcia in vestituram domus dei revocet, ac exinde faciat sicut debet. Nullusque

hane cartam violare pr^sumat. Quod si quis inchoaverit, multa componat : id est, auri iincias

III et argenti pondera Y coactus persolvat, et haec carta nihilominus -flrma et stabilis

permaneat, cum stipulatione subnexa. Actum in Bure, publice, presentibus istis. Signum

Hadalharti
,

qui haue traditionem fleri rogavit. Signum Uuichart. Ruadpert * • ). Vuolfbot.

Thiotpert. Rupert. Alpger. Nidhart. Yuitagouuo. Analo. Ketto. Tinto. Rihart. Isanbert. Truago.

Thioger. Nidger. Reginbert. Vvalger. Inno. Erinbert. Piiato. Hiltabert. Eikaehart. Hartpert.

Kiso. Hüte. Thiotpert. Yuiolant. Engilger. Hartaraht. Anno. Adalman. Yago. Yualto. Yuito.

Ego itaque Cotabert indignus diaconus rogatus scripsi et subscripsi *'-). Notavi diem

Mercurii, II. Kalendas Noverabris * 3) , anno Ludouuiei regis XYIIL, Alamannorum Y., sub

Liutolto comite.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen III, 216\ Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 252, und darnach bei

Neu gart I. nr. 305.

1) So, nicht Bure, liest die Urkunde; Beuron? slginar.

2) Zu vergl. über diesen Gau Stalin I. p. 308.

3) Türkhelm in Rheinbaiern.

4) und 5) Schörzingren, Reichenbach, O.A. Spaichlngen.

6) und 7) Trossingen, Mühlhelm, O.A. Tuttlingen.

8) Messstetten, O.A. Balingen.

9) Storzingen, sigmarlngisch.

tO) Anfangs stand ehebinga, das erste e ist ansradirt; Ehingen, O.A. Balingen.
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11) Dte Sylben pert nnd bert sind «bg^ekiirzt, nur Reginbert Ist ausgeschrieben.

12) Zwischen sub und scripsi das Recogu.Zelchen,

13) Auf einen Mittwoch fällt der 31. October unter andern im Jahr 843, nnd mit diesem Jahr stimmt zu-

nächst der annus Ludouulci regis XVllI., sofern vom Ende des Jahrs 825 und nicht vom Ende .\ngusts

dieses Jahrs, wohin sein Repierunpsantritt Hiilt, gerechnet wird. Das V. Künigsjahr In .\llemannlen

passt hiezu nur dann, wenn nicht die gewöhnliche Berechnungswelse, die vom Ende Jnnl's 833 Ihren

Anfang nimmt, sondern eine andere, welche In den Urkunden dieses Königs ebenfalls vorkommen' soll,

vom Jahr 838 oder 839 an zu ürunde gelegt wird. S. Art de verlf. les dates. Vll. p. 281,' und

Böhmer, Reg. Karolor. p. 74.

' cx.

WilUMlt giebt für ihr und ihrer Aeltern Seelenheil ihr Eigenihum in Wickenhausen in

Theuringer Mark unter hinzugefügten nähern Bestimmungen an das Kloster S. Gallen.

S. Gallen 844. Ajml 5.

In dei nomine. Perpelrandum est unicuique quod evangelica vox ammonet, dicens:

redemptio uniuscuiusque propriQ diviti?. In liac ammonilione ego Uuilliiiilt, compuncta
||

alque comniota, trado ad raonasterium sancli Gaili, atque Iransfundo cum manu Adalolti

advocati mei, ubi Grimaldus abba venerabilis pr^jesse videbitur, pro anime me§ || remedio

patrisque ac matris me§, qui illud, quod modo trado, in iurera proprietatis dimiscrunt. lllud

autem, quod trado, est situm in pago Lintzgauge, et in loco qui ||
nominalur üuickinhusa '

)

in Turingaro'-) marcho, sicut ibi hodierna die visa sum proprietatis possidere, manu potesta-

tiva deo omnipotenti et beato Galloni et rectoribus eins trado atque delegabo. Omnia

videlicet, exceptis mancipiis et unam pratam, que pretermiito et non trado, reliqua omnia,

hoc est, domibus cum ceteris ^dificiis, carapis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque

decursibus, mobilibus et immobilibus, qucsitis vel adhuc inquisitis, cultls vel incultis, quicquid

dici aut nominari potest, ad eundem nominatum monastcrium et monacliis ibi deo famulan-

tibus trado atque Iransfundo. In ea videlicet coiidictione, ut prgfatas res per prccariam ad

me iterum recipiam, et quasi pro beneflcio possideain tempus vite me(j, et abinde annis

singiilis in censum persolvam ad ipsuin monasteriura in tribus rebus uno solid[oJ valente,

hoc est, in argento et grano, vel in textura feminea; et illud persolvalur singulis annis in

festivitate sancti Galli. Si aulem maritus mens Ilaihcho me supervixerit, ipsas res prenomi-

natas ad se recipiat, et eundem censum singulis annis persolvat tempus vit? su§ in eadem

festivitate. Post obitum vero amborum nostrorura res prenominate in dominationem sancti

Galli, et rectorem eius revertantur perpetualiter possidende absque uUius contradictione. Si

quis vero, quod omnino evenire nee credo, qui illa traditionem inrumpere conaUis sit, aut

l. 17
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eam allenare voluerit a predicto domo dei, illud perflcere nulle ingenio valeat, sed primitus

iram dei incurrat, et postea omnium sanctorum, et postea in erarium regis sit culpabilis

auri untias tres, tolidemqiie pondera argenti coactus persolvat, et quod quesivit evindicare

non valeat, sed presens traditio omni tempore inconvulsa et stabilis permaneat, cum testibus

subnexa. Actum in ipso monasterio in presentia Grimaldi abbatis, ceterisque testibus pre-

sentibus, quorum hie signacula continentur. Signum Uuillihilde et Adalolti vocati eius, qur

hanc traditionem scribere et flrmare rogaverunt. Signum Haihcho. f Ruadman. f Appo.

f Uuarmunt. f Ekihart. f Alman. -j- Cundheri. f Lantho. f Uualdram. Ego itaque Uuatto

indignus levita, rogatus scripsi et subscripsi *). Notavi diem Sabbati in nonas Apriles,

iudictione Ml., anno V. domni Hludauuici *) regis nostri, sub Choanrato comite, flliciter. Amen.

Aus dem Stifts-ArcMv S. Gallen II, 170. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 223. i|

1) Wickenhausen, O.A. Tettnangr. |?

2) Ober-, Unter-Theuringen, O.A. Tettnang.

3) Die Sylbe si im Recogn.Zeichen.

4) Zum Jalire 844, in welchem der 5. April auf einen Sonnabend fällt, passt das fünfte Königsjahr Lud-

wigs (in Orientali Francia), wenn von 839 an gerechnet wird (zu vergl. Böhmer, Reg. Karolor. -jj

p. 74.), ferner der Abt Grimald und der Choanratus comes im Linzgau, endlich auch, wenn gleich

nicht genau, die Indlctio VI. Es miisste VII. stehen.

/>

CXI.

Ratolf und Scrutolf geben fiir ihr Seelenheil alles, was sie in Theuringer Mark haben,

unter genannten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

S. Gallen 844. September 11.

(Chr.) Igitur nos in dei nomine Ratolf et Scrulolf tradimus ad monasterium sancti Galli,

pro anime nostr§ remedio *) et pro aeterna retributione quicquid ||
in Turingaro -) marcha

visi sumus habere. Id est in ediflciis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus,

quicquid parvitate ^) mea adquirere
||

potui •*), vcl adhuc in qualicumque loco adquirere

debeo, cum omuibus rebus trado atque transfundo ad superdictum coenobium sancti Galli.

In eo videlicet || tenore, ut easdem res habeam tempus vite mcQ, et censum ex eo persol-

vam, id est IUI denarios, et si redimere uoluero, cum declm solidis redimem, et si ego non

redimero, post meum discessum filius meus Scrutolf atque eius frater easdem res habeant,

et in censum YI denarios domui dei persolvant, et si adhuc ipsi redimere voluerint, simihter

rediment, id est cum X solidis. Si autem ipsi non redimerint, tunc Iota uostra superventura

progenies habeat in censu superiori, id est VI denarios, et ultra redimendi hcentiam non

habeant. Si quis vero, quod fleri non credo, si nos ipsi, quod absit, aut uUus heredum
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vel prohercdiim nostrorum hanc carliilam a nobis factam inrnmpcrc voluerit, conatus sui

privetur effectu, et in ^rariuru regis auri uncias tres et argenti pöndera VI coactus persol-

vat, sed nihiloininus h?c traditio (Irma et inconvulsa pernianeal, cum stipulatione subiiexa.

Actum in ipso nionastcrio, publice, presentibus islis, quorum hie signacula coiitinentur.

Signum Ratolli et Scrutolli, qui hanc tradilionem lleri rogaverunt.
-J-

Erchanboid. j Elid-

breht.
-J-

Ekliart. f Uualdram. -j- Erchanolf. f Uuolurit. Ego ilaque .Mbarili rogatus scripsi

et subscripsi *). Notavi diem Jovis III. idus Septembris, regnante Luduuuico anno quiulo ^),

sub Chunarado comite, feliciter.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen II, 16fi. — Abdr. in Cod. fradd. M. S. G. p. 221. Ausz. bei Nengart

I. nr. 307.

1) So Ist ans remedium in der Urkunde corriglrt.

2) Ober-, Unter-Thenrlngen, O.A. Tettnang:.

3) und 4) Anfanfirs stand partitas and potuit.

5) Zwisclien sub nnd scripsi das Recogn.Zelchcn.

0) Donnerstag der 11. September fällt Ins Jahr 84-1. Dieses passt znm Tiinften Königrsjahre Ludwigs,

wenn von 839 an gerechnet wird. (S. Böhmer, Reg. Karolor. p. 74.)

CXII.

Wichram giebt sein Eigenthum in Wolfpoldesvilare unter hinzugefügten Bedingungen

an das Kloster S. Gallen.

S. Gallen 845. Mai 24.

Ego Uuichrammus, cogitaus dei intuitum vel eternam retributionem , inde talis mihi

decrevit volunlas, || ut ad aliqua loca sanctorum res meas tiadidissem. Trado ad coeno-

bium sancti Galii omnem proprietatera meam, quam in Uuolf||poldesuuilare ') habere dinoscor.

Id est in ediflciis, terris, campis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, vel
||

quicquid

dici aut nominari potest, omnia ex integro tradita ac delcgata ad supradictum coenobium

esse volo. In ea videlicet ratione, ut ipsam rem ad me recipiam, censumque aiinis siugulis

persolvam, id est, XIIII libras de ferro, seu IUI denarios, aut precium eoriuu in piscibus

bonis. El si ülii mei me supervixerint , cum eodem censu proserviant, et recta procreatio

eorum. Si recte beredes deflcient ex nobis, tunc supradicl? res ad super nominalum coeno-

bium redeant peipetim possidende. Si ego ipse, aut fliii raei, aut ulla opposila persona

hanc tradilionem inlVaiigere voluerit, nullo modo inchoatiouem perüciet, sed haec traditio

flrma et stabilis permaneat. Actum in ipso monasterio, presentibus istis quorum signacula

hie continentur. Signum L'uirlirammi auctoris, qui hanc tradilionem Ueri rogavit. Signum
17*
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Hatto. f Arthelm. -}- Artleib, -j- Engilhart. f Sigihart. f Liuberat. f Nandker. f Albolt.

f Engilbold. f Puaso -). -j- Zeizo. Ego itaque Uuolfcazus ^) monachus rogatus scripsi et

subscripsi *). Notavi diem dominicam, YUII. kalendas Junias, regnante Hludouuico anno V. *)

Sub Ruachario comite.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen III, 171. Unter 172 ebendaselbst Ist ein zweites Exemplar derselben

Urkunde, dessen wenige Abweichungen unten angegeben sind. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 224.

1) Wolfartsweiler? O.A. Saulgau, oder O.A. Waldsee.

2) und 3) III, 172 des Stiftsarchivs liest: puoaso und uuolfcozus.

4) Zwlachen sub und scripsi das Recogn.Zeichen.

5) Sonntag der 24. Mai fällt ins Jahr 845, wozu das fünfte Königsjahr Ludwigs passt, wenn von 839

oder' vom Tode Ludwigs des Frommen (20. Juni 840) gerechnet wird.

cxin.

Abt Hatto ton Fulda bezeugt, dass er an König Ludwig Güter in Züttlingen und an

andern Orten gegen Güter in Eiterfeld vertauscht habe.

Frankfurt 846. Juli 18.

In Christi nomine. Ego Hatto humilis abba ex monasterio sancti Bonefacii, ubi ipse

praeclarissimus martyr corpore requiescit humatus, tradidi de rebus sancti Bonifacii, una

cum consensu et conhibentia monachorum in eodem monasterio degentium , domno

Hludovvico serenissimo regi, secundum suam licentiam in tribus villulis, quae nuncupantur

Zutilinga '), et Yuillihereshus -), et Thuna ^), omnia et ex Omnibus quicquid in praescriptis

villis et marchis ad eas pertinentibus vel aspicientibus , ad praefatum monasterium teuere

Visus fui, praeter unum curtilem, et in Mechitamulinero *) maixha de terra curtilem unum,

id est, mansis, domibus, aedificiis desuper positis, mancipiis utriusque sexus et aelatis, terris

cultis et incultis, campis, silvis, pratis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, molendinis,

adiacentiis, viis, e.Kitibus et regressibus, quaesitum et ad inquirendum, totum et integrum,

domno Hludovvico glorioso regi, ad suum proprium perpetualiter tenendum tradidi, atque

legaliter corroboravi, ea videlicet ratione, quia ipse piissimus dominus rex, in reconpensatione

earundem rerum tradidit de rebus suis propriis, per suum mansuetudinis praeceptum ad

sanctum Bonifacium in futurum flrmiter tenendum, quae sunt in Bochonia, quas Harduvigus,

vasallus ipsius prineipis, prius per suum beneficium habuit in Eitrungfeldouo *) marcha,

omnia et ex omnibus, quicquid illuc est, totum et integrum, ad iam dictum sanctum locum

concessit atque conflrmavit. \ Signum Hattoni abbatis, qui hanc traditionem fieri et
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adflrmari rogavit. f Signum Bernochi presbiteri. f Signum Hunrati presbiteri. f Signum

Theotraari pre[s]bileri.
-f-

signura Leobsuni presbiteri. f Signum Megingozi presbiteri.

-|- Signum UruodoiÜ presbiteri. -j- Signum Hattoni presbiteri. -f Signum Engilberti presbiteri.

f Signum Marchovvardi presbiteri. -f Signum Ilruotgarii presbiteri. -{- Signum Ilruotberti

presbiteri. f Signum GerolH presbiteri. f Signum Engilhelmi diaconi. ^ Signum Theotoni

diaconi. -}- Signum Ortoiti diaconi. -f Signum Reginharti diaconi. f Signum Engilharti diaconi.

j- Signum Uruotleichi diaconi. f Signum Hermanni diaconi. f Signum Manovualdi diaconi.

-f-
Helmgozi diaconi. -f Signum Vuolfleoz diaconi. -}- Baldliard diaconi. f Signum Sibigelti

diaconi. Actum Franconofurt palatio regio sub die XV. kalendas Augustas, anno, Christo

propitio , XIII. regni domni lUudovvici gloriosissimi regis in orientali Fraucia. Indictione

.* Villi. ^) In dei nomine feliciter amen.

Ego Hermannus diaconus per iussionem Hattoni abbatis scripsi et subscripsi.

Ans Scbannat, Tradlt. Fald. nr. 470, der die Urkoade „ex Aulographo" geuommen.

1) Znttlingen, O.A. Neckarsnlm.

« 2) Unermlttelt.

3) Dambacb, bad. B.A. Bncben, wofür die Acta Tbeod. Pal. VIT. p. 54. Tbnna erklären, scheint za weit

entfernt. Yielleicbt Ist es auf Domeneck, FiUal von Ziittllngen, zn deaten.

4) Hückmübl, O.A. Neckarsnlm.

&) Eiterfeld, knrbesslschen Kreisamts Hiinfeld.

6) Ist die Indiction zn 846, dem drelzcbnten Könlgrsjahre Lndwifs vom Schlüsse des Jahres 833 an gerech-

net. Vom 29. Janl833 an gezählt schlösse sich das dreizehnte Künigsjahr schon auf den 29. Juni 846.

CXIV.

Theotmar giebt für sein und seiner Gemahlin Ratsinda Seelenheil sein Eigenthum in

Denkingen unter beigeßlgten nähern Bestimmungen an das Kloster S. Gallen.

Denkingen 846. October 10.

(Chr.) Ego enim in dei nomine Theotmarus, pro anime me? remedio et uxoris me?,

videlicet Ratsinda, et pro aeterna retributione trado atque
|| transfundo ad monasterium

sancti Galli quicquid in hac presente die visus sum iure proprietatis possidere in villa, qu?

dicitur Thanchinga '), ||
terris, pratis, silvis, aquis aquarumque decursibus, vel quicquid dici

aut nominari potest, omnia ex integro ad prefatum trado monasterium; || ea videlicet ratione,

ut, dum vixero, inde annis singulis censum persolvam, id est, dimidium soiidum in argento,

in cera et in pecoribus vivis, seu et in grano. Post obitum vero meum, si prefatas res

habere vult videlicet Uuolfbertus, cum eodem censo proserviat annis singulis, ipse videlicet
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tantum. Et post amboriim nostrorum obituin res predicta ad monasterium revertatur absque

Ulla contradiclione perpetualiter possidendum. Si quis vero est, quod fleri nou credo, si

ego ipse, quod absil, aut ullus de heredibus meis contra hanc traditlonem venire voluerit,

aut eam inrumpere conaverlt, ad fiscum multa conponat, id est, aurl untia I, argenti pon-

dera II, et quod repetit evindicare non valeat, sed presens traditio omni tempore lirma et

stabilis permaneat, cum stipulatione subnexa. Actum in ipsa villa, qu§ dicitur Thanchingas,

publice, presentibus quorum hie signacula continentur. Signum ipsius Theotraari auctoris

huius traditionis. Signum Kaganharti. Signum Panzonis. Signum Liuuihonis. Signum Amalberti.

Signum Egilharti. Signum Einharti. Signum Altolfl. Signum Egilberli. Signum Ileriberti. Signum

Otberti. Signum Rihgerl. Signum Chuniberti. Signum Rihharti. Signum Uuallodi. Signum

Heimonis. Ego itaque Hilteralus rogatus scripsi et subscripsi -). Notavi die dominico,

VI. idus Octobris ^), regnante domno Hludouuico rege anno VI. et sub Tisone comite.

Ans dem Stlfts-ArcMv S. Gallen II, 161. — Abdruck In Cod. Tradd. M. S. G. p. 218. — Anszng bei

Nengrart I. nr. 314.

1) Denkingen, O.A. Spalchlngen.

2) Die Sylbe psi Im Recogn.Zeichen.

3) Sonntag der 10. October fällt 846. Das sechste Königsjahr Ludwigs, geht, genau vom Tode Ludwigs

des Frommen an gerechnet, schon mit dem 20. Juni 846 zu Ende.

cxv.

Abt Hatto von Fulda und Crraf Sigehard tauschen in Gegenwart des Königs Ludwig

Güter an verschiednen genannten Orten gegen einander aus.

Fulda 848. Januar 5.

Justura est, ut ratum et stabile permaneat, quod bona flde contractum est, et firma

possessione teneatur, quod pars parti legitima donatione contulerit. Placuit igitur atque

convenit inter venerabilem virum Hattonem, abbatem Fuldeusis monasterii, ubi sanctus martyr

Bonifacius quiescit, et illustrem virum Sigihardum comitem, ut pro communi compendio

quasdam possessiones rerum suarum inter se jure concambii commutarent
,

quod et ita

fecerunt, non tam commutandarum rerum utilitate provocati, quam praeteritorum beneflcio-

rura, quae inter se saepe mutuo contulerant, recordatione illecti. Prius namque Sigehardus

comes, ab Ilattone abbate postulatus, beneflcium suum apud Hengesfelt, quod ad spatium

vitae suae, si vellet, habere potuisset, non solum consensit, sed etiam regi Ludevvico persuasit,

ut illud partibus sancti Bonifatii, quia bonis Fuldensis monasterii contiguum erat, regio
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munere conferret; propterea Sigihardum comitem prompliorera effecit, ut de rebus suis bona

quaeque et in locis convenicntia abbati donaret et Tratribus. Dcdit igitur vir clarissiraus

Sigihardus comos, viro venerabili Hattoni abbati et fratribus praef'ati monasterii in pago

Yuingarteiba •), qiiicquid proprietatis habuit in duabus villis , id est in Liubegheim et

Mensingoiibclm cum terminis et omnibus adiaceutiis suis ad se iuste et legaliter pertinenlibus,

una cum mancipiis, terris, domibus, campis, silvis, pratis, pascuis, aquis, aquarum decursibus,

roobilibus et inmobilibus, et quicquid eo tempore in ipsis locis proprietatis habuil. E con-

trario autem in recompensatione illa, dedit praefatus abbas Ilatto, cum consilio firatrum

suorum, de rebus sancti Bonifatii, praedicto Sigihardo comiti, sicut postulavit, in pago Cho-

chingovve -), in duabus villis, id est, in Rotaha ^) et in Vueslheim *), et in Mulaligovue *)

^ in Villa vocabulo Alahdorp**), quicquid in eis et in omnibus adiacentiis earum proprietatis

iabuit ecclesia Fuldensis, in ediflciis, in mancipiis, terris, silvis, pratis, pascuis, aquis, pisca-

tionibus et omnibus utilitatibus, totum et integrum, sicut ealenus idem Sigihardus comes

easdem res in benetlclo prefati abbatis habuit, et per manum advocati sui Gundalahi

tradidlt ei proprietatis iure perpetuo possidendum. Et ob hoc duas cartas ambobus con-

scriptas propter stabilem commutationis llrmitatem inter se facere decreverunt, ut uterque

quod ab altero accepit habeat, teneat alque possideat, suisque posterls iure perpetuo

possidendum relinquat, et quicquid inde facere voluerit libero atque flrmissimo perfruatur

arbitrio. Actum publice in monasterio Fulda anno XV. regni Ludovvici gloriosissimi regis,

V. die mensis Januarii, coram ipso rege et cunctis principibus, presentibusque idoneis

testibus. f Signum Hattonis abbatis. f Signum Gerharti comitis. f Signum Sigifridi comitis.

•J-
Signum Gundalaha advocati.

Aus Scbannat, Trad. Fnid. nr. 476, der sie „ex chartario" genommen. Das Jahr 856, das er

annimmt, scheint Jedenfalls nnricbtlg, mag nun vom 29. Jnni 833, oder vom Tode Ludwigs des Frommen,

20. Juni 840, gezählt werden.

1) S. oben nr. 87. Anm. 6. p. 103, wozu in Beziehung auf Liubegheim und iMcnsingenbeim noch zn vgl.

Acta Theod. Pal. VII. p. 55. Nach diesen wäre die Gaubezelchnnng in der Urkunde irrig. Indem

wenigstens Meuzingen (\1elleicht eher Münzisheim?) dem Craicbgan angehört, als dessen comes

SIgehardus genannt wird.

2) Kochergau, s. Stalin 1. p. 319.

3) Oberroth, O.A. Gaildorf.

4) Westbeim, O.A. Hall.

5) Mulacbgau, s. Stalin I. p. 321.

6) Urossaltdorf, O.A. Hall.
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CXYI.

Haycho giebt zum Besten seiner beiden Kinder Volwin und Voto ein Stück Guts in

Hasumwanc unter hinzugefügten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Hasumuuanc 850. Februar 25.

Ego quidem Haycho fllius Vodalberti : devenit milii , ut in coniuuctionem quandam

feminam mihi usurpassem, nomine Otpirgam, quae tunc temporis libera fuit, postea vero ab

Emichone advocato ad ipsum monasterium sancti Galli in servilium adquisita, et ex ea mihi

liberi II procreati fuerant, quorum nomina erant Voluuini et Voto. Ideoque propter con-

passionem genitorum, ne in conditionem servilem cogerentur, talis mihi decrevit voluntas, ut

aliquid de rebus meis traderem ad monasterium locis illis aptum, quod et ita feci. Tradidi

videlicet ad Hasumuuanc ') ipsa marca adherentem runcalem I hobam, etiam et amplius

continentem. Ea conditione, ut ipsi illic resideant, et ibi laborent tempus vitae suae, et annis

singulis censum inde persolvant, quahcumque pretio potuerint, solidum I, insuper et IV dies

in messe, aut ad foenum colligendum perflciant. Si autem potestas monasterii istam tradi-

tionem inrumpere, et eos alienigenare conaverit, tunc ego Haycho ipsas res licentiam habeam ..

absque uUius contradictione in meam redigere potestatem. Si autem ipsi denominati per.

incuriam se inde abstraxerint, seu ab alienarum coniunctione feminarum, seu aliqua causa

casu accidente, tunc ipsae praefatae res ad monasterium revertantur ad perpetim possiden-

dum. Signum ipsius Haychonis, et advocati monasterii Emichonis. Actum in Hasumuuanc.

praesentibus istis. Signum Engilhelm et Engilpoldi. signum Hiltiboldi et Scalconis. Signum v

Cuntardi et Gisalolfl. Signum Cunzoni presbiteri et Regimberti et Hucpoldi. Ego Madalfretus,

rogatus a Hrotoch praeposito scripsi. Notavi diem Martis, V. kalendas Martias, regnante

dorano Hhidouuico rege anno XV. -), sub Gozberto comite.

Ans dem Cod. Tradd. M. S. G. p. 245. — Fernerer Abdr. bei Goldast, T. ü. P. 1. nr. 1. p. 26. —
Ausz. bei Neugart nr. 332.

1) Ausnang? O.A. Lentkirch.

2) Auf einen Dienstag fällt der 25. Februar in den Jahren 839, 850 und 861. Keines dieser Jahre passt

zum fünfzehnten Königsjahre Ludwigs. 850 stimmt noch am nächsten zum Ausgangspunkte vom Ende

Juni 833. Neu gart sucht die Uebereinstimmung mit 850 durch die Annahme einer 4. oder 5. Zäh-

lungsweise der Königsjahre Ludwigs von der Reichsversammlung In Stramiacum bei Lion im Juni 835

herauszubringen.
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*

CXVII.

PliOHunc giebl Güter in Scheer , in den Orten Beuren, Buchheim und Friedingen gegen

Einräumung anderer innen genannter Güter und Hechte an das Kloster S. Gallen.

S. Gallen 850. Juni 24.

Ego itaque in dei noiniue Plioüunc, tractans et recogitans de remedio aniniQ nieae et

aetorua relributione, || una cum manu advocati mei llerigeri trado alque trausfundo ad

monasterium sancti Galli, ubi venerabilis abba || Grimaldus preesse videtur, quicquid pro-

prietatis hodierna die habere visus sum in Scherrun *), in locis infra || nomlnatis, id est:

in Purron'-), cum quarta parte eiusdem ecciesiae, et in Puachheim '), et in Fridingun *),

.excepta parte ipsius ecciesiae. Ea videlicet ratione, ut ipsas res, quas ego potestative ad

ipsura monasterium contradidi, statim in presenti ad ipsum monasterium redeant possidend?,

et ego econtra a rectoribus ipsius monasterii illam ecclesiam in Merishusun '), et in eadem

Villa duas hobas, et tertiam in Niderhusun ^) accipiam tempore vltQ meae ad possidendum.

Ulam vero hobam in Niuricheshusun ') mei iuris ad me habeam. Et si aliquando mihi

placuerit in monaslerio monachicam vitam ducere secundum constitutionem sanctae reguiae,

' id mihi perflcere liceat; territoriura vero ab eis mihi preslitum in Niuricheshusun ad me

recipiam tempore vitae meae. Post meum vero obitum omnia ex integro ad monasterium

redeant perpetualiler possidenda. Si quis vero, quod fleri non credo, si ego ips[e, aut

Ulla] ®) opposila persona contra hanc traditionem venire vel irrumpere temptaverit , ad

aerarium rfegis,] ^) auri untias 111 et argenti pondera V coactus persolvat et elFectum suae

perversae machinationis non obtincat, haecque cartula nihilominus (Irma et stabilis permaneat,

cum stipulatione subnixa. Actum in ipso monaslerio, publice, presentibus istis, quorum hie

nomina subnotantur. Signum Plionunc et advocati ipsius llerigeri '"), qui hanc traditionem

fecerunt. f Hagano. item llagano. f Uuerimbert. f Liuthram. f Lantpert. f Heriman.

f Thiolpert. Ego itaque Herimont indignus subdiaconus scripsi et subscripsi. Notavi diem

Martis, VIII. kaleudas Juhas anno XVIII. *') Illudouuici regis, sub Liutolto comite.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen III, 221. — Abdr. In Cod. TradU. M. S. G. p. 256. und daraus bei

Neu^rt I. nr. 334.
*

1) S. Stalin I. p. 3Ü9.

2) und 3) Bcuron, Sigmar.; Buchhelm, bad. B.A. Stockach.

4) Fricdingt'n, O.A. Tutlllugi'n.

5) 6) nnd 7) Nach Neufrart a. a. 0. Mcrzhauscn, Mderhansen und Neuershausen Im Brclsgran.

8) und 9) Statt der In [ ] stehenden, aus dem Cod. Tradd. M. S. G. ergänzten, Buchstaben Ist Im Original

ein Loch.

10) Die folgenden Worte ^ai A«»c u. s. w. bis subscripsi sammt dem Rccogn.Zeicben , das zwischen

subscri und psi eingezeichnet Ist, stehen auf radirtem Grund.

1. 18
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11) Statt der, aus dem Cod. Tradd. M. S. G. ergänzten, Zahl VIII Ist In der Urkunde ein Loch, doch

sieht man noch, dass mehrere Zahlen dagestanden. Dienstag der 24. Jnni passt auf 844 und 850,

die Zahl XVin der Königsjahre Ludwigs aber zu beiden Jahren, je nachdem vom Ende Augnst's 825,

oder Ende Junl's 833 an gezählt wird, ungefähr gleich gut. 850 ist das von Neugart a. a. 0.

angenommene Jahr.

%

CXVIII.

Sigibold giebt an das Kloster S. Gallen, unter der Bedingung dort als Mönch aufgenommen

zu werden, eine Hube in der Bertholdsbaar im Orte Schura mit genannten Unfreien und

sonstigen Zugehörungen.

S. Gallen 851. Juni 24.

Ego in dei nomine Sigibold trado ad monasteriura sancti Galli, ubi Crimaldus abba^

gregi dei pr^esse dinoscitur,
|| unam hobam pro remedio animae meae, seu pro sustenta-

tione pr^sentis vitae, sitam in pago Perhtoltispara, in loco Scurheim ') || nuncupato, sub

ea ratione, ut ego Sigibold congruum locum monachicae vit? inter ipsos fratres habeam,
|| ||

ipsaque hoba cum omnibus appenditiis ad eam pertiuentibus , ex hodierno die in ius mona-

sterii ipsius redeat, id est cum mancipiis bis nominibus: üuolfhart, Ruadmar, Uuilliger,

Kisildrud, Engilgund, aediflciis, pratis', silvis, aquis aquarumque decursibus. Omnia vero

suprascripta trado atque transfundo, ut ab hodierno die et deinceps ad ius ipsius monasterii

perpetim possideantur. Nullusque hanc traditionis cartulam inrumpere prgsumat, sed omni

tempore flrmiter suiun obtineat vigorem. Actum in ipso monasterio, publice, prtjsentibus

istis: Meginrat, Adaiger, Uuartman, Frumirih, Erfger, Cundolt, Alpheri. Ego itaque Albrih

indignus subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi -). Notavi diem Mercurii, Vlll. kalendas

Julias, XI. ^) anno Hludouuici regis, sub Utone comite.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen III, 189. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 235. Ansz. bei Nengart

I. nr. 340.

1) Schura, O.A. Tuttlingen. Die Worte Perhtoltispara in loco Scurheim stehen übrigens auf einer Rasur.

2) Zwischen sub und scripsi das Recogn.Zeichen.

3) Auf einen Mittwoch fällt der 24. Juni 845 und 851. Das von Neugart angenommene Jahr 851 trifft

zu, wenn vom 20. Juni 840, dem Todestage Ludwigs des Frommen, gezählt wird.
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CXIX.

Der Priester Cumo giebt, was er im Nibelgau im Orte Karbach besitzt, ßlr sein

Seelenheil an das Kloster S. Gallen.

853. März 5.

Multis sanctanira scripturarum exortationibus, que sacris paginulis insert? meis ex

parte auribus
||
insonuere, ego Cunzo prespiter, inspirante dei omnipotentis gratia conpunctus,

ad cocnobium || saiicti Galli, ubi Gremaldus abbatis Aingitur ofllcio, quicquid in pago

Nibalgaugiensi , in loco
||

qui cognominatur Charabach '), de utraque illius fluvioli parte

coacaptura, legitimisque securarum adnotationibus habeo circumdatum, pro remedio anime

me? manu potestaliva conlrado, ut a presentl die et deinceps omnes illius coenobii recto-

res -) potestaliva dominalione integriter illud habeant, securiter exerceant atque hereditali

.. jure possidcant. Sed et adhuc si quid amplius in eo loco justa conquisitione adquiro, pari

ratione ad predictum coenobiura volo ut sit delegatum. Quod si mea ipsa, quod absit, vel

Ulla opposita persona contra hanc tradilionis cartulam se erexerit, multa componat: ad

aerarium regis auri uncias tres, argenti pondera V coactus persolvat, suamque inchoationem

# non pcrflciat, et h§c cartula nihilominus flrma et stabilis permaneat, cum stipulatione sub-

nixa. Actum in ^) Ego itaque Yso humilis monachus rogatus scripsi (Recognitions-

ZeichenJ et subscripsi. Notavi diem dominicam, HI. nonas Martias *), anno XIIII. regni

Lodoici.

ADS dem Stirts-Archiv S. Gallen III, 195. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 239. Ansz. bei Neogart

1. nr. 346.

1) Karbacli, O.A. Wangren.

2) Anfangs stand conrectores, con ist ausradlrt.

3) lu) Original Ist für einige Zellen Ranm offen gelassen.

4) Sonntag der 5. März fällt 853 und dieses Jalir stimmt am näcbsten zum vierzebnten Königsjabre

Ludwigs, das, vom 20. Juni 840 an gerecbnet, mit dem 20. Juni 854 scbliesst.

18*
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cxx.

Bischof Erkanbert von Freisingen tauscht von dem Priester Milo Güter in Heimertinger

Mark im Illergau gegen Güter in Langenschemmern, Griesingen, Altheim und

Sulmetingen ein.

Laupheim 853 '). August 13.

Complacuit atque couvenit inter venerabileni viriim Erkanbertum episcopum et Milonem

quendam presbyterum, quandara campionem agere pro comrauni utilitate et compendio

utriusque, quod et ita perfecerunt. Adiit itaqüe praefatus Milo presbyter et tradidit ad

campidouem '-), quicquid iure proprietatis habere videbafur in Heimmortingo ^) marcu, in *.

pago qui dicitur Ilargowe, hoc sunt hobas YI, de pratis carradas C, ac singularem partem *
ecclesiae sue, totam rem quam ibidem possidere visus est, terris cultis et incultis, silvis^^

campis, pratis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, exitibus et regressibus, quaesitum et ^'

inquaesitum, molinarem locum I. Econtra tradidit praefatus Erkanbertus episcopus, et advo-

catus eius Milo memorato Miloni presbytero in loco, qui dicitur Scammara *), hobas II, quas

Huoflnc in proprietatem habuit, et ad Altheim ^) hobam dimidiam, ad Gresingon^) hobami, #

ad Sunnimuotingon ''') de pratis carradas XX. Actum est ad Loubheim ^) in idibus Augusti.Ä"

Isti sunt qui hoc viderunt et audierunt: Wihhelm, Ato, Gundlant, Ratolf, Gunzo, Adalman,

Adalperht, Kisalperht, Wamperht, Hucpald, Sefrid, Morsen, Gerheri, Fastolf, Milo, Perhtfrid,

Picho, Helmger, Perhtrih, Irminperht, Rantvvic.
%"**'

Aus Melchelbeck Mstorla Frisingrensis I. nr. 700.

1) Erkanbert war Bischof von 836 bis 853 oder 854. Nach der Ordnung, die Melchelbeck dieser Urkunde

anweist, Ist sie nicht früher als in's Jahr 853 zu setzen.

2) Dieses Wort kann entweder mit Meichelbeck für einen Eigennamen Campido Kempten genommen werden,

oder für gleichbedeutend mit dem obigen campio.

3) Heimertingen, baier. Hrsch.G. Babenhansen.

4) und 5) Langenschemmern und Altheim, O.A. Biberach.

6) Ober-, Unter-Grlesingen, O.A. Ehingen.

7) Ober-, Ünter-Sulmetingen, O.A. Biberach.

8) Gross-, Klein-Lauphelm, O.A. Wiblingen.



854. JuU 22. 141

CXXI.

König Lmhrig genehmigt die Beilegung der rieljährigen Streitigkeiten zwischen dem Stifte

S. Gallen vnd dem Bisthum Constanz vermittelst einer Güterabtretung von Seiten des

erstem an letzteres,

Ulm 854. Juli 22.

In nomine sanct? et individu? Irinitatis. llludevvicvs diviua favente gratia r'ex. Si

loca deo dedicata lldeliter procuramus et virorum venorabilium petilionibus acquiescimus,

non regiam solum exercemus beuivolentiam, sed etiam ^ternam bcatitudiiiem inde pronu'reri

confldimus. || Quapropter comperiat utilitas atque industria omnium (Ideliuru nosirorum,

praesenliura scilicet et futururum: quia viri venerabiles, Grimaldus arcbicapellanus nosler et

abba raonasterii sancti Galli confessoris Christi, et Salomon Constantiensis ^cclesi? episcopus,

uostrQ iuüotuerunt mansuetudini, quod inter episcopos praedict? || urbis, et inier abbates

praefati monasteiii, temporibus atavi nosiri Pippini, alque avi nostri Karoli, nee non beal?

memorii; Hludbuuici serenissimi augusti et genitoris nosiri, sempcr dissensio et discordia

*esset, quia praclal? civitatis episcopi praescriptum monasterium ad partem episcopatus vin-

IPicare vo||luei'unl, eidem rationi monaclii cum propriis abbalibus resistentes ad avum atque

genitorem nostrum se reclamaverunt. Unde div? memori«^' Karolus avus nosler, et Hludouuicus

praestantissimus imperator et genitor noster, propter futuram dissensionem cavendam, cum

suis fldelibus decreverunt praeceptum conflrmationis illis scribere, ut annis singulis, parlibus

eiusdem sedis abbates ipsius monasterii sancti Galli unciara auri et cabailum unum, libram

unam valentem, persolverent , et ecclesiam sancti Stephani extra muros civitatis constructam,

quando necessitas fleret, proprio suraptu cooperirent, et nihil amphus episcopi eiusdem

civitatis de rebus praescripti monasterii exigerent, sed liceret eosdem monachos secure vivere,

absque alicuius infestatione vel rerum suarum diminoratioue. Quamvis vero praecepta

antecessorum nostrorum nostra auctoritate conflrraareraus, tamen a lldelibus nostris prae-

scriptis comperimus , semper inter illos discordiam et dissensionem haberi. Quapropler

petitionibus archicapellani Grimaldi abbatis, et monachis suis in hac petitione consentientibus,

nee *) non et episcopo praelattj sedis et canouicis sibi subiectis adquiescentibus, hoc malum

dissensionis poenitus per futura tempore exstirpandum, secundum petitionem ulriusque

partis, placuit nobis et nostris fldelibus episcopis, abbatibus et comitibus, de rebus praefati

monasterii aliquid conferre ad episcopatum: id est in comitatu Chazonis comitis , in pagello

Suercenliuntare-), in villa Muntinga^), capellam unam et quicquid ad ipsam villam pertinet,

id est ipsam villam, et in Stetiheim *), Sfiutzringa ^), et Heiginga *), et üuillzinga') cum

mancipiis ulriusque sexus numero centum quinquaginta sex; et in comitatu Ruadolti comitis

palacii, in pagello All'a ^), in villa Antoluinga "), quicquid haberi visi sunt cum mancipiis
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utriusque sexus numero quadraginta quatuor; et in comitatu Ödalrici comitis, in pagello

Goldineshuntare '") , in villa Heriprehtinga ^*), hobam unam cum mancipiis ibidem

manentibus ; et in comitatu Utonis comitis , in pagello Perahtoltespara , in villa

Paldinga * -) , capellam unam cum terra salica , et hobas vestitas quinque cum

mancipiis ad eas pertinentibus. Has itaque res superius denominatas, cum ecclesiis,

domibus coeterisque §diflciis desuper positis , mancipiis , terris cultis et incultis
,

pratis,

silvis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, adiacentiis, perviis, exitibus et regressibus,

qu^sitis et inquirendis, vel quantumcumque ad ipsa loca supradicta aspicere videtur, totum

et integrum ad iam dictam sedem conferre et dare omnibus fldelibus nostris complacuit.

Quorum petitionibus ob divinum amorem libenter aurem accomodavimus, ut propter hanc

donationem, ab illa sede episcopali monasterium supra nominatum poenitus ab omni censu

et ab omni servitio absolvatur, et nullis temporibus, amodo et deinceps per lutura tempora,

ullam inquietudinem aut molestiam ab episcopo vel successoribus illius patiatur, nisi sicut

coetera monasterla canonica auctoritate episcopis subiecta sunt. Preterea comperimus, quod

tempore quando episcopatus et monasterium simul continebanlur, in quibusdam locis censati

homines terras quasdam, quas cum censu ad episcopatum proservire deberent, ad iam

dictum monasterium sua sponte tradidissent , et in hoc magna discordia et dissensio inter

illossemper erat; sed [ad] hanc dissensionem poenitus abrumpendam dedit praedictus abba et*

fratres, quicquid habuerunt in BiscolFeshori ^ ^) ex traditione Reginfridi presbiteri, et in pago .

Arbonensi, in villa Puocha *^), hobam unam, quam Poso illuc tradidit; ita ut deinceps,

quod illud monasterium modo in sua potestate et vestitura habere videtur, absque uUius

inquietudine seu repetitione, secure possideat, nee ampUus tempore succedente ad partem

raonasterii usurpare praesumant ahquid de illa terra, ad illam sedem episcopalem censata,

ut in utraque parte pax et concordia sine ulhus contradictione semper habeatur. Haec

omnia per auctoritatem nostr§ conflrmationis circa utraque loca decernimus, atque iubemus,

ut sicut utrisque partibus et nostris fldelibus complacuit, pleniter omni tempore absque

ahcuius infestatione aut contrarietate, Domino annuente, perpetuo inconvulsum permaneat;

sed liceat memorato episcopo suisque successoribus, res ei a praefato monasterio collatas

cum Omnibus ad eas respicientibus secure habere. Simihter iam dicto abbati et fratribus

sibi subiectis et successoribus eorum, res monasterii sui absque uUa inquietudine libere

possidere, et quieto ordine utrosque libeat pro nobis ac coniuge proleque nostra atque totius

regni a deo nobis conlati stabihtate divinam exorare clementiam. H§c vero auctoritas ut

per diuturna tempora inviolabilem obtineat flrmilatem, manu propria nostra subter eam

flrmavimus, et anuli nostri impressione adsignari iussimus. i Signum domni (Monogramm)

Hludouuici serenissimi regis. Coraeatus notarius ad vicem Grimaldi recognovi.
i|

Data XL kalendas Augusti, anno, Christo propitio, XXI. regni domni Hludouuici gloriosisimi

regis in orientali Fraucia, indictione II. Actum Hulmam palatio regio, in dei nomine feliciter. Amen.
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Nach einer in Urkaiidenfonn greschrlebenen, müfrllcborwelse ^lelcbzeltigren Perjamcnthandschrlfl des Sllfls-

Arcbivs S. Gallen, mit der g:leicfi alten Anfschrirt: Lvdovvici rcgis de pacto inona»terii et episcopli cxemplar.

Dass übrigens Trüber aucb ein wirkliches Original vorbanden gewesen, ergiebt sich theils ans den vorhande-

nen Abdrücken der Urkunde im Stifls-Arcbive , tbeils ans dessen Registern. In erstem steht nämlich am

Schlüsse „Locus sigilli appressi," während in dem hier benätzten Exemplare für Recognitlons-Zelcben nnd

SIglll nur Raum olTen gelassen ist. Auch fehlen hier in der Unterschrift des Notars die Worte et gubscripsi,

welche in den gedruckten Exemplaren enthalten sind. In den Registern des Stifts ist da, wo die Urkunde

verzeichnet steht, noch hinzugesetzt: „cum exemplari." Der Abdruck bei Herrgott, Geneal. II. nr. 56

Ist nach der Randbemerkung „ex autographo Archiri San Gallensis Classi I. Cisla III." und weicht In

einigen Stellen, wovon die wesentlichen unten bemerkt sind, von dem oben gegebenen Texte ab. Hin nnd

wieder scheint Indessen der Abdruck bei Herrgott nicht ganz genau. — Auszug bei Neu gart I. nr. 356.

Die bei Muratori, Ant. It. V. p. 059 abgedruckte Urkunde König Ludwigs für S. Gallen vom gleichen

Datum ist mit obiger nicht eine nnd dieselbe, wie Nengart u.a. annehmen, sondern ganz davon verschieden.

1) So liest Herrgott; die Handschrift unrichtig et statt nee.

.-2) Herrgott: Sui/ercenAuntare; vgl. über diese Cent — Stalin I. p. 310.

3) 4) nnd 5) Mundingen, Stetten und Altsteusslingen, O.A. Ehingen,

r 6) nnd 7) Ilaylngen nnd Ober- oder Unterwilsingen, O.A. Münsingen.

8) S. Stalin I. p. 281.

9) Andelflngen, O.A. Riedlingen.

.10) So liest Herrgott, die H. S. unrichtig Goldineshunlingare. S. über diese Cent — Stalin I. p. 296.

11) Herbertingen, O.A. SanIgau.

* 12) Unterbaldingen, bad. B.A. Möhringen.

13) Herrgott liest: Bischoffeshoti.

14) Die H. S. hat puoha mit einem c oder e über dem o.

CXXII.

Abt Grimald verleiht in Gemeinschaft mit seinen Brüdern und dem Vogte von S. Gallen

in dem Beifange innerhalb der Mark Wengen an der untern Argen, jenseit und diesseit

des Wassers drei Hüben gegen eine jährliche Gülte an Burchard und seine Nachkommen.

S. Gallen 855. April 7.

Christi disponenle providenlia Grimaldus abba cenobii saocti Galli. Convenit nos una-

cum consensu fratnim nostroriim et advocati Emichonis, ut in concaptione, quae sita est in

marcho Wangen ') prope Argunam aquiloniorem in utraque parte aquae, Reodoiti tllio, id

est, Purcliardo, et omni posteritati eins hobas tres dari deberemus, qiiod et ita fecimus.

Ea videlicet ratione, ut dominum non habeat nisi abbalem, qui praeest monasterio sancti

Galli, et ad illos ft-alres annisque singulis censum inde persolvant, id est, solidum unum, in

quocunque pretio potuerint. Et si iterura alibi dominum elegerint, tunc praefala res ad

praefatiun mouasterium redeat perpetualiter possidenda. Actum in ipso monasterio, publire.
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presentibus quorum hie signacula continentur. Signum Grimaldi abbatis, qui hanc conflrmationis

cartam fleri decrevit. Signum Hartmoti decani. Signum Rihperti praepositi. Signum Ruadhoi.

Signa et aliorum tcslium. Ego itaque Oline rogatus scripsi et subscripsi, die dominica, YII.

idus Apriiis -), regnante Hludovvico rege nostro anno XllT, sub Pabone comite.

Fand sich nicht vor unter den Urkunden des Stifts S. Gallen, und Ist aus Cod. Tradd, M. S. G. p. 236.

— Abdruck bei Goldast, T. II. p. 49. nr. 71. — Auszug bei Neugart I. nr. 361,

1) Wengen, O.A. Leutkirch; vgl. Stalin I. p. 618.

2) Die Jahre , In welchen der 7. April unter König Ludwig und Abt Grlmald auf den Sonntag fällt , sind

849, 855 und 860. 855 stimmt genau, wenn entweder mit Neugart von der Theilung von Verdun

den 29. Juni 843 an gezählt , oder ein Schreibfehler, dass nämlich XXII statt XII stehen sollte , ange-

nommen und vom 29. Juni 833 an gerechnet wird.

CXXIU.

Der Priester Hupold ' übergiebt die Kirche %u Hupoldescella im Nibelgau sammt

Gütern unter hinzugefügten Bestitmnungen an das Kloster S. Gallen.

Hupoldescella 855. August 6.

Ego in dei nomine Hupold humilimus presbiter, cogitans de remedio anim^ me§ paren-

tumque meorum, trado ad monasterium sancti Galli, ubi venerabilis || Grimaldus abba videtui^

praeesse, cum manu advocati mei Altmanni, quicquid visus sum habere in pago Nibiigouue,

in loco nuncupato ||
Hupoldescella '). Id est, tarn ipsam eclesiam, quam aha aediflcia

ceteraque omnia, cum campis, pratis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibiis, cultis || et

incullis, mobilibus et immobihbus, absque mancipiis, tradita ac delegata volo esse ad supra-

fatum locura. Ea videhcet ratione, ut easdem res soror mea Abirilt ad se recipiat et inde

annis singulis censum persolvat, id est quatuor denarios. Deinde post obitum sororis me§

tihi fratris mei, videhcet Hartinc et Uogo possidendi licentiam habeant, et inde annis singulis

censum persolvant ad praefatum monasterium, id est I sohdum, et generatio eorum, mares

videhcet tantum ex legitima procreatione-) geniti; femine autem eis generale non possideant,

sed mares tantum. Si et ilh defecerint, statim ex integro omnia meliorata redeant ad

suprafatum monasterium perpetualiter possidende. Si quis vero, quod fleri non credo, aut

ego ipse, quod absit, aut aliqua opposita persona contra hanc traditionem venire temptaverit,

effectu perversQ machinationis su§ privetur, et auri untias III, argenti pondera V coactus

ad aerarium regis persolvat, et nihilominus stabilis et flrma h^c cartula perraaneat, cum

slipulatione subnixa. Actum Hupoldescella. Signum Hupoldi et advocati eins Altmanni, qui

hanc traditionem fecerunt. Signum aliorum leslium, qui praesentes fuerunt. f Nandker.
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f Wicheri. f Scrutolf. f Ilerpraiit. 7 lladabret. •{• Scalcho. f Hiltibold. •} Engillielm. Ego

itaque Uuicram in vicem Ricberti pracpositi rogatus scripsi et subscripsi *). Notavi diem

Martis, VIU. idus Augustas *), anno XXII. Illudouuici regis, sub Cozberto comite.

Ans dem Stltts-Archlv S.Gallen III, 241. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 266. — Ansz. bei Nengart

I. nr. 413.

1) Zell bei Isny, O.A. LenlkIrcL, oder Franenzeil, balerlsch. S. Stalin I. p. 305.

2) Die Sylben ex legitima procrea sieben Im Original auf einer Rasar.

3) Die Sylbe «t im Rccogn.Zeichen.

4) Aar einen Dienstag Tällt der 6. Angnst nnter König Lndwig nnd Abt Grimald in den Jahren 849, 855

ond 860. 855 passt zum zweiundzwanzigsten Künigsjalire vom 29. Juul 833 an.

CXXIV.

König Karl bestätigt dem Kloster S. Denys in Frankreich den Besitz der einst ton Abt

Pulrad dahin geschenkten Abteien und Güter in Lothringen und Allemannien.

Covipiegne 856.

In noraine sanctae et individuae trinitatis. Karoliis gratia dei rex. Si erga loca divinis

rultibus mancipata propter amorem dei, eique in eisdem locis famulantibus beneflcia oppor-

tuna largimur, praemium nobis apud Dominum aeternae remunerationis rependi non diflldimus.

Idcirco cognoscat utilitas, seu solertia onmium tldelium nostrorum tam praesentium quam

et ftiturorum, quia vcnerabilis Illudovvicus propinquus noster, abba monasterii Christi

martyris Uionysii defensoris et specialis patroni noslri ac sociorum eins, accessit ad nostram

clementiam, et inuotuit nobis de quibiisdani abbaliolis in regno dilectissimi nepotis uostri

Hlotharii regis, id est Sallona in pago Saluinse, et Lepraha infra Yosagum consistentibus

cum Omnibus eorum adiacentiis, necnon de aliis rebus, id est, Ezelingas et Ilerberlingas,

sed et Adalungicella in regno excellentissimi fratris nostri lliudovvici regis Alamanniae con-

iacentibus
,

quas quondam venerabilis Foiradus •) abba praefati monasterii sanctissimo

Dionysio Christi martyri et fratribus sibi famulantibus, ac in luminaribus eiusdem loci flrmi-

tale cailarum et auctoritate praeceptorum contulerat, quasque praedicti frati-es ex tunc ia

usu proprio tenuerant, sed beiiivola voluntate eidem Hludovvico iam dicto abbati a paganis

erepto et in multis fracto concesserant. Attamen videns et cognoscens periculum animae

suae, quod easdem res in proprio dominio retinuisset, deprecatus est nostram celsitudinem,

ut de Lepraha cella cum omnibus sibi adiacenlibus villis, et de Ezeliiiga-) ac Herbertingas*),

et Adalungi cella*) cum patella una et stadivo uno in vico Bodesio, nee non et Blitheri

I. 19
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villam cum oinnibus legaliter ad idem aspicientibus , sicut Adelardus fldelis noster per pre-

cariara tenet, flrraitatis praeceptura contra venturos abbates fratribus praefati loci facere

dignaremur, quatenus abbas quislibet succedens Sallonam cum omnibus ibidem rebus, excepto

Blitheri villam, adiacentibus , fratres vero suprascriptas res absque ulla inquietudine , aut

pervasione, aut distractione alicuius abbatis tenerent. Itaque annuentes praecibus praenomi-

nati Hludovvici abbatis propinqui nostri, secundum quod in testamento vcnerabilis Folradi

continetur, monachis praedicti monasterii sancti Dionysii tam in stipeudiis victualium, quam

in luminaribus et receptione pauperum praefatas res precepto auctoritatis nostrae conflrma-

mus, conmonentes et contestantes futuros abbates, ut quod a nobis est concessum et robo-

ratum custodiant. Auditor et observator huius praecepti aeternam recipiat mercedem,

violator quislibet vinculo privilegii ^) domni Leonis apostolici et anathematis super res prae-

fatas conflrmato, si non resipuerit, innodatus permaneat. Ut autem hoc praeceptum istius

privilegii prescriptum plenius observetur, manu propria subterflrmavimus, et de annulo nostro

^* sigillari iussimus. Signum Karoli gloriosissimi regis. Gauzlinus ad vicem Hludovvici abbatis

recognovit. Actum Compendio palatio publico , anno X[V]I. ^) , regnante gloriosissimo rege

Karolo.

Aus Grandldier, hist. de l'eglise de Sfrasb. II. Pieces justiflc. nr. 126, der ein Chartulariuin der

Abtei S. Denys als seine Quelle nennt. Frühere Abdrücke bei Doublet, Antiquites de l'abbaye de S. Denys

liv. 3. p. 779, und darnach lückenhaft bei Bouquet, Script, rer. grall. VIII. p. 545. » 0^
* 1) S. oben unter nr. 18 und 19 und die Urkunde König Ludwigs vom 28. Juli 866. ,^

^,2) und 3) O.A.Stadt Esslingen und Herbrechtingen, O.A. Heidenheim.

4) Nach Neugart I, nr. 67 Anm. f. Buch im Hegau unweit Schaffhausen.

5) Diese bei Doublet a. a. 0. liv. 2. p. 452 abgedruckte Bulle Pabst Leo III. vom 27. Mai 799 erneuert

blos das von Pabst Stephan II. den von Abt Fulrad neu erbauten Klöstern im Allgemeinen ertheilte,

ebendas. p. 447 abgedruckte Privilegium vom 26. Februar 757 , ohne dass darin eines dieser Klöster

besonders benannt wäre.

6) Da der in der Urkunde genannte Neffe des Königs Karl, Lothar IL, erst am 22. September 855 König

wurde, so kann die Zahl XI, welche in der von Grandidier benützten Quelle stand, nicht richtig

seyn. Grandidier ändert XVII und setzt die Urkunde ins Jahr 856. Indessen geht das sechszehnte

Königsjahr Karls erst auf den 20. Januar 856 zu Ende, und die Aenderung der Zahl XI in XVI scheint

daher genügend. Auch könnte diesen Daten zufolge die Urkunde mit gleichem Rechte noch in's Jahr

855 gesetzt werden.
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CXXV.

Reginpert giebt, tras er im Argengau, im Orte Niederttangen hat, unter genannten

Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Schwarzenbach 856. Juli 9.

(Chr.) Ego igitiir Reginpertus, cogitans futuram peccatorura discussionem et retribu-

tionem iustoriim, estimavi mecum, ut de herebus meis aliqiiid ad Iota vene||rabilia sanctoruni

traderera. Trado enim ad monasteriiim sancli Galli, ubi vir vencrabilis Crimaldus abba

preesse diiioscitiir, quicquid in Argungoue in loco qu? dicilur
||

Nidironuuangun ') visus

siini habere, id est, terris, pratis, pascuis, silvis, viis, aqiiis aqiianimque decursibus, vel

quicquid adquirere habeam, monachis ibidem degentibus, et advoca||ti oorum. Et quicquid

primitus adquisitum fuerit, perenniter leneant. Cetera-) omnia meae iure dominatiohis

possideam, ea videlicet raüone, ut annis singulis ceusura exiude solvam, id est, duos

deuarios, in qualicumque pretio potuerim, et si redimere voluero, cum solido uno; simililer

et niii mci faciant. Si quis vero, quod fleri non credo, aut ego ipse, aut alia aliqua

persona hanc carlülam inrumpere teniptaverit, presumcionis sue damnum incurrat, et ad

ipsum monasterium duplum restituat, et nihiloniinus liaec praesens tradicio flrma permaneat.

Actum in Suuarzuupac ^) praesenlibus istis, quorura noraina continentur. Signum ipsius

Reginperti, qui hanc tradicionem fleri voluit. Signum Podalolti advocati ipsius monasterii.

Signum HiKuuini et Truogonis. Signum Uolcholti et Sigiharti. signum Leiderali et Otkisi.

Signum Selbonis et Chuniperti. Signum Uolcliarati et Engilpoldi. Signum Uuipperti et

CuollTiart. Ego itaque Isaac vice Ruadhohis scripsi, anno regnante Ludouuico YH.X. *),

sub Chuonralo comite. Notavi diem VII. idus Julias.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen III, 213. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 250. — Auszug: bei

Nengrart I. nr. 365.

1) Nledcrwangren, O.A. Wangrcn.

2) Das Origrinal liest Ceteto.

3) Scüwarzeubach, O.A. Wang:cn. Die Sjibe suuar auf einer Rasur.

4) 856, wenn vom 20. Juni 840 an gerechnet wird; 850, wenn vom 29. Juni 833.

19*
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CXXYI.

König Ludwig erhebt den dem Bischof Samuel und seiner Kirche -zu Worms gehörigen

Ort Wimpfen zur Immunität und bestimmt zugleich genau den Umfang dieser Immunität.

Frankfurt 856. August 20.

In nomine domini nostri Jesu Christi. Hliidovvicus divina providente dementia rex.

Si petitiones sacerdotum dei, quas ad nostram notitiara de necessitatibus ecclesiarum sibi

commissarum pertulerint, ad effectum perducimus, hoc nobis incunctanter et ad temporalis

regni statum, et ad aeternae beatitudinis incrementa profuturum confldimus. Idcirco omnium

dei nostrique fldeliura, praesentium videlicet et futurorum, noverit magnitudo, quia vir

venerabilis Samuel, Yangionum urbis episcopus, excellentiam nostram adiens, querula voce

retulit, quod regiae potestatis procuratores et exactores atque comites frequens incommo-

dum sibi facerent in rebus ac locis ad Wimpinam respicientibus. Nos igitur divino tacti

amore, pro aeternae mercedis augmento nostrique regni stabilitate, ad basilicam sancti Petri,

principis apostolorum, quae in Yangionum urbe constructa est, per petitionem eiusdem

praefati Samuelis episcopi, sub integra emunitatis tuitione donavimus atque concessimus, ut

nullus noster aut successorum nostrorum comes, aut aliquis publicus iudex in rebus aut

locis ad Wimpinam aspicientibus, quae certis nominibus et signis subnotantur, nee ad causas

audiendas, nee homines ipsius ecclesiae, tarn ingenuos quam et servieiites, distring[end]os

glacitum, vel aliquid incommodum audeat facere, sive aliquam deinceps potestatem in eisdem

locis et rebus, nisi ad partem et utilitatem ecclesiae, habeaf; sed ipse pontifex Samuel et

successores sui hoc habeant concessum atque indultum quieto ordine possidere atque domi-

uari quod partibus flsci nostri fuit consuetudo retinendi. Ouae emunitas in eo loco incipit,

ubi ille fons in fluvium Neckar labitur, qui defluit de villa Iseinsheim '), et sie sursum

tendit usque ad ortum ejusdem fontis , et ex ipso fönte tendit deorsum Kienbach , et de

Kienbach pergit deorsum usque per mediam villam Biberaha -), et de Biberaha pergit unam

vallem usque ad quercum
,

quae sita est ad villam Eychusa ^) , et de Eychhuson tendit

excelsam plateam usque ad duos tumulos *), et de tumulis tendit omnem viam usque ad

Kirichbach ^), et de Kirichbach pergit deorsum in villam Gruonbach^), et de Gruonbach

tendit deorsum usque ad flnem Dunberges '), et de Dunberge usque ad caminum calcis ^),

et de Camino usque ad villam Offensegal "), et de GlTensegal» usque ad Mittel-wisa '"), et

de Mittel-wisa ad Ruodelachesewe '
'), et de Ruodelachesewe usque ad illum locum ubi

Michelenbach cadit in Suartzaha , et de Suartzaha sursum usque in Helmstat'-), et de

Helmstat sursum usque Wollenberge * ^) , et de Wollenberge ad Mulenbach * *) , et de

Mulenbach in medium fundi Neckaris, et omnem fluvium Neckaris usque ad fontem qui fluit

per Ysenesheim in Neckar. Eandem potestatem praefatae ecclesiae concessimus in villis ex
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utraque parte Neckaris, quae aut per totura, aut ex maxima parte ad Winpinam pertinent.

Similitcr in his villis, ubi quatuor, vel tres, sive duas hobas habent, nihil regiae potestatis

aut comes, vel iudex retineat; sed totum ad manus episcopi eiusque advocati respiciat. Et

ut haec emunitatis tuitio flrma slabilisque sub perpetua defensione permaneat, manus nostrae

subscriptione eam decrevimus roborari, nostrique anuli impressione sigillare jussimus.

Datum XIII. kalendas Septembris anno XXIlIl. regni Hludovvici Serenissimi regis in

Orientali Francia regnantis, indiclione IUI. *')

Actum Franconofurt, palatio regio, in dei nomine feliciter. Amen.

Ans Scbannat, eplscop. Wormat. II. dt. 8. Fernerer, von Dmckrehlern strotzender, Abdruck bei

Muratori, Ant. It. II. p. 449.

^ ond 2) Untereisisbelm nnd Biberach , O.A. Heilbronn ; der Bach bei Biberach führt noch jetzt den

gleichen Namen.

3) Abgegangen. Das In der Nähe beflndllche Kirchhaasen kann es der angegebenen Oertilchkelt zafolge

nicht seyn.

4) Zwei Grabhügel 7« Stünde nördlich von Fürfeld,

5) Ohne Zweifel an den Ursprung des Bachs, der durch Kirchhardt, bad. B.A. Sinsheim, fliesst.

6) Grouibacb, bad. B.A. IIolTenheim.

^7) Der Dombachwald.

8) Eine Römcrstrasse, die zwischen dem Ranenhof and Eulenhof sich hindurchzieht.

9) Abgegangener Ort oder Ortsname. Der Lage nach würde Adersbach dafür passen.

. -^ l'O) nnd 11) Die Benennungen finden sich nicht auf den Karten. Die Gränze scheint unmittelbar hinter

Neckarbischofshelm dem Bache nach, der sich dort in den Schwarzbach ergiesst, hinuntergegangen

zu seyn.

12) nnd 13) Helmstadt und Wolienberg, bad. B.A. Neckarbischofshelm. '^

14) Neckarmühlbach, bad. B.A. Mosbach.

15) Die Indictiou nnd die angegebene Zahl der Regierungsjahre Ludwigs passen genau zu 830.

CXXYII.

König Ludwig besUtiiyi einen Gütertausch zirischen seiner Tochter Irinengard , Aebtisain

von Buchau, und dem Abte Folkwin von Reichenau.

Bodmann 857. April 28.

(Chr.) In nomine sanctae et individuae trinitatis. Illudouuicus divina favente dementia

rex. Noveril namque omnium fldelium nostrorum sollertia, praesentium scilicet et futurorum,

quia dilecla fllia noslra Irmingart petiit celsitu i| dinis noslrae mansuetudinem pro quadam

commutalione inter se et Folchuinum, abbatem monasterii Sindleozzesauua '), in honore

sanctae Mariae semper virginis constructi. Nos vero eins petitioni consentientes dedimus ex
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propriaetate nostra hobas ||
duas cum cunctis appenditiis earum, et qiiicquid ad eas in

praesenti respicere videtur, in comitatu Utonis in pago Bara in villa Ileidenhouun -) et in

conflnio eiusdem villae, sicut actenus haec omnia ad illam basilicam nostro iure pertinebaut,
||

ut abba supradictus et rectores eiusdem monasterii potestatem habeant pro ulilitate quic-

quid elegeriut. Et econtra accepimus a supra dicto abbate et eiusdem monasterii rectoribus,

pro commoditate et utilitate monasterii, quod Puahauua ^) nominatur, quod Irmingardae

dilectae fliiae nostrae datum habemus, quattuor kilstriones cum tributis suis, in villa Sulagun *)

et conflnio eins, ut sua servitia et tributa, sicut actenus ad monasterium Sindleozzesauua

persolvebant , ita deinceps ad Puahauuam monasterium facere non neglegant. Utriusque

namque monasterii commoditatem et utilitatem considerantes , regali auctoritate haec conflr-

mare volumus, ut abhinc et deinceps rectores monasteriorum supra dictorum libera in omnibus

perfruantur potestate; et ut libentius in illis locis commanentes delectet pro nobis Christi

pietatem obnixius exorare. Et ut haec auctoritas commutationis per futura tempora firmior

habeatur, et per cuncta secula melius conservetur veriusque credatur, subter eam impres-

sione anuli nostri iussimus sigillari. ,

j Hadebertus subdiaconus ad vicem Grimoldi archicappellani recognovi et i subscripsi ^).

(^Recogniäons-Zeichen. Siegel.J ^

Data IUI. kalendas Mai, anno XXV.*') regni Hludouuici serenissimi regis ii^^rienlali

Frantia regnante (sie), indictione Y. Actum in villa Potamo, in dei nomine feliciter amen.

j^' Hinten unter anderem: de heidenhovin et snlga, von einer Hand des 14. oder 15. Jahrhunderts. — Nach

*^1fem Original des grossherz. bad. General-Landes-Archivs in Karlsruhe. — Abdruck bei Dümge, Reg. Bad.

nr. 6. S. 71.

1) Der ursprüngliche Name von Kloster Reichenau. j

2) Ueidenhofen, bad. B.A. Hiiüngen.

3) Kloster Buchau am Federsee, O.A. Riedlingen.

4) So, nicht S&lagun liest das Original. Ohne Zweifel die nicht ferne von Buchau gelegene O.A.St.

Saulgau.

5) Subscrtpsi im Recogn.Zeichen. Das aufgedruckte runde Siegel von^Wachs und Mehlteig zeigt den nach

heraldisch rechts gekehrten Kopf des Königs mit der Umschrift XPE PROTEGE HLVDOICVM REGEM.

Die letzten 5 Sylben sind jedoch nicht mehr zu lesen.

6) Der 28. April des fündundzwanzigsten Königsjahrs von Ludwig fiele, genau vom 29. Juni 833 an

gerechnet, ins Jahr 858. Die Indictio V fällt 857.
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CXXVIU.

Hatpolä giebt Güter in Dentenueiler unter genannten Bedingungen an da» Kloster

S. Gallen.

Luttolsberg %h%. August 11.

Ego in dei nomine Ratpold pro remedio animae mcae, parentumque meoriim,

Irado ad mo||nasterium saucti Galii, cui nunc venerabilis abba Grimaldus praeesse

dinoscKur, quicqiüd in Teti||nesuuilare ') hodierna die habere videor. Omnia videlicet ex

integro, id est, tarn domibus quam
||

Qdiücijs, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis

a(iuarumnue decursibus, cultis et incultis, mobilibus et inmobilibus, et quicquid dici vel nomi-

uari potest; exceptis mancipiis, et excepta una porciuucuia possessionis me?, quae vocatur

Tegrenmoos -). Cetera orania ad praedictum monasterium tradita ac delegata esse volo, ea

scilicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam, et inde annis singulis censum

persolvam, id est IUI denarios, vel tantundem in alio pretio. Et continuo post meum recessum

e^dem res ad praefatum monasterium redeant in §vum possidendae. Si quis vero, quod

fleri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ulius de heredibus meis vel cognatis contra

banc cai;|^ulam aliquid inferre conaverit, conatus sui privetur etrectu, et ipse ad erarium

''regis auri untias III, argenti pondera V coactus persolvat; sed niliilominus haec traditio

tlrma et stabilis permaucat, cum stipulatione subnexa. Actum in Liutolfesperc ") publice,

praesentibus istis, quorum hie signacula continentur. Signum Ratboldi, qui hanc traditionem

fecit. Signum Reginolf. sigiium Nadker. Signum Altmar. Signum Uualtant. Signum Uuicheri.

Signum Engilbold. Signum Kisilolt. Signum Scrutolf. f Puoso. f Meginolt. f Rafolt. signum

Ehso. Ego itaque Engibrhet vice Rihberti praepositi rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi

diem lovis, 111. idus Augustas, anno XXV. *) regni Hludouuici, sub Cozberto comite.

Ans dem SUfts-Archiv S. Gallen 111, 259. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 278. — Anszngr bei

Neng^art I. nr. 377.

1) Dentenwpller, O.A. TeUnang. Das Wort steht Im Origrlnal auf einer Rasnr.

2) Teg'ernmoos, O.A. Wanfrcn.

3) Lnttolsbergr, O.A. Leolklrcli.

4) Zwiscbcn subucrip und .v» das Recogn.Zeichen.

5) Douuerstagr der 11. Aogust Hillt 858. DIess passt beiläaflg zur Zäblnng vom 29. Jnut 833. Geuan

genommen, wäre schon XXVI. za schreiben gewesen.
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CXXIX.

Der Priester Huppotd giebt, was er im Nibelgau im Orte Grünenberg und darum her

erworben, für sein künftiges Heil zum Kloster S. Gallen.

Ufhovon 860. Mär^ 15.

In Christi nomine. Ego Huppoldus presbiter res meas conservare volens, et presentia

commoda ex his adquirere cupiens, vel potius futura, et aeterna praemia his mercari desi-

derans, ad monasteriura sancti Galli, cui nunc Grimaldus abbas denorainatiir, cum manu

advocati mei Nandkeri trado quicquid in Nibalgauue, in loco qui vocatur Cruoninberc *),

et circa ipsum comparando adquisivi ab his hominibus, id est, a Suabilone, Emichone,

Baldiricho, Hiltiboldo, Adaluuicho, Raffoldo, Hacpoldo, Adal, Solpkero. Quod lotum ex inlegro

ad praefatum coenobium in perpetuum traditum esse volo. Ea tarnen condictione, ut ipsas

res statim recipiens ad me, censum inde singulis solvam annis, id est, II den. Et si aliquando

ad regulärem vitam venire cupivero, tunc in ipso monasterio locum habeam, et continuo res

ipsae mecum revertantur illuc. Quod si hoc neglexero, res tarnen ipsae post meum confestim

obitum ad praefatum monasterium nihilominus redeant in perpetuum possidendae. Si quis

vero contra hanc cartulam venire et eam inrumpere temptaverit, auri uncias 111^ argenti

pondera Y coactus persolvat; et tarnen haec traditio flrma permaneat. Acta in Vfhovon "^y

,ad publicam ecclesiam, praesentibus istis. Signum Hucboldi presbiteri , et advocati sui

""
Nandgeri, qui hoc fecerunt. signum Gisalheri archipresbiteri. f Uualbaut vicarii. f Altman.

f Albirich. f Theotheri. f Magangoz. f Uuicheri. f Scrutolf. \ Hadabert. f item Scrutolf.

f Rhodini. f Hildipold. f Adaluuich. f Meginolt. f Hartirich. f Starco. f Uuolf-

drigen. f Kerohe. f Richbold.
-J-

Fridubold. f Erhart, f Rotbold. Ego itaque

Marcellus indignus dlaconus vice Richberti scripsi et subscripsi. Notavi diem Veneris, \m.

kalendas Aprilis, anno XX. regni Hludouuici, sub comite Gozberto.

Aus dem Cod. Tradd. M. S. G. p. 261. — Auszug bei Neugart I. nr. 387.

1) Grünenberg, O.A. Wangen. Vergl. Stalin I. p. 305.

2) Vergl. oben p. 48. Anmerk. 3.
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t'XXX.

Der Priester WiUiboUl und seine Brüder geben ihr Eigenthum in Siggeniceiler unter

genannter Bedingung an das Kloster S. Gallen.

Wasserburg 860. März 25.

(Chr.) Nos fralres Vuillibold, presbiter, et Sigihart atque l adalgis de Aragungeuue,

tradiinus ad monastoriuni sancti Galli, || cui modo Grinialdns abba preest, quirquid in

Sigeliartcsuuilare ') proprietatis habemus, ea videlicet condicione, || ut unus nostriim, id est

ruillihold, (iiiandocumqiie ei libuerit, in ipsara congregalionem suscipiatur secundiim regulä-

rem
II

disciplAam, si eins viia talis fuerit pcrspecta; et donec id flat, sub quattuor denario-

rum censu easdem res possideat. Utrumvis autem flat, id est, vel si ad monasterium venero,

vel foris obiero, statim res prefate ad monasterium redeant in evum possidend(j. Si quis

vero contra hanc cartulam venire, aut oam irrumpere temptaverit, auri uncias 111 et argenti

pondera V coactus persolvat, et h§c cartula nihilominus flrma permaneat. Actum in Uuaz-

zarburch -), publice, presentibus istis quorum hie signacula conlinentur. Signum Uuilliboldi,

presbiteri, et Sigeharti atque Uadalgisi, qui hanc cartulam fleri rogaverunt. f Sigibert.

f Seljj^. t Thiothere. f Engilbold. -j- Folcharat. f Ruadinc. f Chunipert. f Eburne. {• item

Ruadinc. f Erffo. f Yuitpert. f Ililterat. f EllTo. f Isanpert. -}- et aliorum nuiitorum. Ego

itaque Liuthartus indignus monachus ad vicem Rihperti preposili rogatus scripsi et sub-

scripsi*). Notavi diem lune, id est, YIII, kalendas Apriles, anno XXVlll.*) regni Hludouuici,

sub lladalricho comite.

Ans dem SUHs-Arcbiv S. üallen 111, 290. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. ti. p. 208. — Aaszu^ bei

Neagart 1. nr. 300.

1) SIggenweiler, O.A. Tettnang. S. Stalin I. p. 283.

2) Wasserburg, baierlsch.

3) Zwischen mibscri und psi das Recogti.Zeicben.

4) Das Jahr 860, In weicbcui der 25. März auf den Montag Tällt, passt zum achtuudzwanzlgsten Künlfs-

jahre, von 833 an gerechnet, am nächsten.

20
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•

" CXXXl. '

;j Hoinc giebt an das Kloster S. Gallen eine Hube in Eichsiegen sammt Zugehörung.

•

.
S. Gallen 860. Juni.

Ego itaque in dei nomine Roinc pro reniedio anim§ me§ parentunique meorum trado
||

atque translundo ad monasterium sancti Galli, ciii modo Grimaldus abba pr^esse dinos-

^. citur,
II
unam hobam in Eichistec'), et quecunque ad ipsam hobam pertinent, cum omni

scilicet integritate,
||

tarn domibiis quam §diflciis, silvis, pascuis, pratis, viis, aquis aquarum-

que decursibus, cultis et incultis, et quicquid dici aut nominari polest. Ea vi(J^licet ratione,

ut ipsa res statim absque ullius contradictione ad pr^dictum monasterium redeat in §vum

possidenda. Si quis tamen, quod fleri non credo, si ego ipse, quod absit, aut ullus heredum

vel coheredum meorum contra hanc traditionis cartulam venire et eam irrumpere tempta-

verit, conatus sui privetur effectu, et ad §rariura regis auri untias tres, argenti pondera

quinque coactus persolvat, et nihilhominus h§c traditio flrma stabilisque permaneat, cum

« stipulatione subnixa. Actum in ipso monasterio, publice, pr§sentibus istis quorum hie

signacula conlinentur. Signum Roingi, qui hanc traditionem fleri voluit. Signum Hartpret-).

-j- Amalunc. Signum Alphere. -j- Sigipret. -{ üuitigouuuo. -j- Ruadpret. -}• Posso. -{- Uualdram.

\ Folchart. f Reginbold. -}- Tancpret. -{- Uuillihere. \ Isangrim. Ego itaque Thiotker,

indignus monachus , rogatus scripsi et subscripsi •''). Notavi diem dominicum *)

kalendas lulias, anno XXVI. regni Hludouuici, sub Uodalricho comite.

Aus dem Stlfts-Archiv S. Gallen III, 270. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 285.

1) Ei(;l)stegen, O.A. Sauigan, oder das abgegangene Alstegen, bei Löwenthai, O.A. Tettnang.

2) Die Endsylbe pret dnrchgängig abgekürzt wie in nr. XCVIII. (Anm. 7.)

3) Vor der Endsylbe si das Recogn.Zeichen.

4) Im Original Raum olTen.
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cxxxn.

König Lmlicig bestätigt einen zwischen Kloster S. Gallen und dem Grafen Conrad

getroffenen Tausch von genannten Giltern im Linzgau und im Argengau.

Frankfurt 861. April 1.

(Chr.)i In nomine sanctae et individuae Irinilalis. Illiidouuicus divina favontt' gralia

rex. Si enim ea quae fldeles regni nostri pro eorum oportunitatibus inter se cominutaverint,

nostris conürmamus aedictis, regiam exercere consuotudinem, et hoc in post)|modura iure

flrmissimo mansurum esse volumus. 1 Idcirco noverit omniuni fldelium nostrorum, praesen-

tium scilicet et l\iturorum solerUa, quia quidam venerabilis abba atquc arcliicappcliauus

noster Grimaldus, nee non et quidam comis inluster, nomine Chuonratus, dixerunt nobis, eo

quod, pro ambarum partium || oportunitate, de quibusdam rebus inter se nuperrimam com-

mutationem fecissent. Dedit itaque praefalus Chuonratus praedicto abbati ad monasterium

sancti GalU iu comitatu Linzigauge '), in loco nuncupato Eigilesuuilare -), unam basilicam

et
II
casam cum curte ceterisque edificiis, ac de terra culta LX iugera iu Foraste iacentia,

necnon et unum novale iacentem in marciia Argungaunensium, inter Eigilesuuilare et Fora-

stum et Rolinbahc situm. Et econtra accepit a supradicto abbate ex parte monasterii

,. saucti Galli hobas 111 pleniter emensas, inter Richinbach ^) et Liubiliiiuuang *) sitas. Ea

videlicet ratione, ut utraque pars accepti ius concambi[i] perpetuis deinceps temporibus

inconvulsum et inviolabile, absque ullius inquietudine vel repelitioue possideat. Insuper

etiam ex nostra largilione ad praefatum monasterium concedimus, ut ipsa familia in ipsa

cellula manens potestatem habcat materia et ligna cedendi, et pasturam auimalibus, qui in

eadem cellula sunt, hoc est, in iuraentis et bubus et ovibus et porcis atque capris. Unde

et duas commutationes pari tenore conscriptas nianibusque bonorum hominum roboratas

nobis ad relegendum ostenderunt, sed pro integra flrmitate ac securitatis studio depraecati

sunt celsitudinem nostram, ut eas commutationes per nostrum mansuetudinis praeceptum

conflrmare debereraus. Quorum petitioni denegare noiuimus, sed unicuique lldelium nostrorum

coguoscat magnitudo, bos apices serenitalis nostrae eis lleri iussiraus, per quos decernimus

atque iubemus, ut quicquid pars iuste et rationabiliter alteri contulit parli, ita deinceps per

hanc nostram auctoritatem iure flrmissimo teneat atque possideat, et faciat exinde quicquid

sibi libuerit. Et ut haec auctoritas concessionis atque coulirmationis nostrae firmior

habeatur, et per flitura tempora a cunclis fldelibus nostris verius credatur atque diligentius

consenetur, de anulo nostro subter eara iussimus sigillari.

j Uualto ad vicem Grimaldi arciiicapellani recognovi et 1 subscripsi *). (Recogniiions-

Zeichen. Siegel ^J.
20*
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Data kalendis Aprilis, anno, Christo propilio, XXVlllI. ') regni domni Illiidüuuici Sere-

nissimi regis in orientali Frantia regnante, indictione Villi. Actum Franconofiirt
,

palatio

regio. In dei nomine feliciter, Amen.

Ans dem Stifts-Archiv S. Gallen , wo unter III, 299 auch eine gleichzeitige Abschrift der Urkunde. —
Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 304 und bei Neugart I. nr. 394.

1) So Ist ans Linzigaune In der Urkunde corrlgiert.

2) Eggenweller? O.A. Tettnang. Die Gränzen des Linz- und Argengaus fallen in die heutigen O.Ae.

Tettnang und Ravensburg. Das Verhältniss , in welches sowohl dieser Ort als die beiden nachher

genannten, nämlich Forst, wenn letzteres nicht wirklich einen Forst bedeutet, und Rothen- oder

Rüthenbach in ihrer Lage zu einander gesetzt werden, macht aber eine Bestimmung, welche Orte dieses

Namens hier gemeint seien, zweifelhaft.

3) und 4) Nach Neugart Rickenbach?? unweit Lindau Im Balerischen und Leiblach an dem Flüsschen

gleiches Namens Im Vorarlbergischen. Uebrigens kommt der Ort Leiblach sonst noch in den S. Galler

Urkunden unter dem Namen Liubilunaha vor, vgl. Neugart L nr. ^144.

5) Das Wort subscrtpsi steckt im Recogn.Zeichen. ^

6) Wohl erhalten.

7) Vom Ende Juni 833 an gerechnet eigentlich das Jahr 862. Die Indiction entscheidet für 861.

CXXXIII.

Abt Grimald, die Brüder und der Vogt des Klosters S. Gallen verleihen das von Kisilolt

an das Kloster übertragene Eigenthum im Nibelgau im. Orte Ottrammesriod an Qttram.

Roth 861. April 24.

Christi favente dementia Grimaldiis abba. Convenit nos una cum consensu fratrum

noslrorum || et advocati nostri Nandkeri, ut res, quas nobis Kisilolt tradidit, Ottramrao per

precariam ||
represtaremus. Tradidit enim nobis predictus homo Kisilolt omnem proprietatem

suam,
II

quam in piesenti die habere videtur in pago Nibilkeuue et loco, qui dicitur

Ottrammesriohd '), ex integro, tarn domibus quam ediflciis, silvis, pratis, viis, aquis aqua-

rumque decursibus, cultis et incultis. Ea videlicet ratione, ut easdera res Ottram et uxor

eius nomine ...'-) et fllii eornm et tota procreatio eorura, si in ingeniiitate permanserint,

in censura habeant, id est, annis singulis IUI denarios; si autem in servitutem redacti

fuerint, tunc e^dem res ad monasterium redeant perpetim posidende, absque ullius contra-

dictione. Actum in Roto ^), publice, presentibus istis quorum hie signacula continentur.

Signum Grimaldi abbatis et advocati sui Nandkeri, qui hanc precariam perpetraverunt.

Signum Ilartmoti decani. signum Irflngi *) prepositi. Signum Rihperti prepositi. Signum

Erlepaldi prepositi. Signum Uuolfcozi prepositi. Signum Rudhoi ospitarii. Signum Uualterii
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sacratarii. si^nuin Eiigilnuiimi portarii. Signum Paldarili cellararii. Signum Cütabcrli ramerarii.

Signum et aiiorum Icslium: Engiiholni. Engilbold. C'undliart. Ruadker. Uuano. Iluadaluuart.

L'uolflep. Rcginker. Tagaprct. Folclioll. .Sjiuk'rat. Uto. lluatto. Ego ilaque Beniuuicus,

indignus subdiaconus, in vicem Kibrperti scripsi et subscribsi *). Notavi diem louis, Vlll.

kalendas Maias "), anno XXII. Hlodouuici regis, sub Cozberto comite.

Aus dein Stins-Arcliiv S. Gallen III, 247. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 269, nnd darnach bei

N eugart 1. ur. 396.

1) Nach Nengart Rieden, O.A. Lcutlclrch. Vgl. übrigens Stalin I. p. 305.

2) lui Original ist Raum ulTun gelassen.

3) Unbcstiinmtiar welches Roth.

4) Irfingi oder Irxingi.

5) Zwischen suhsciib und si das Recogn.Zeichen.

. . 6) Donnerstag der 24. April fallt 844, 850, 861. Das zweiundzwanzigste Künigsjahr Ludwigs, vom Tode

Ludwigs des Frommen an ^erechnet^ scbliesst mit dem 20. Juni 862.

CXXXIV.

Der Priester Ilasuo giebt an Kloster S. Gallen ßlnf Hüben im Argengau in Langenargen

V^ unter genannter Bedingung.

Wasserburg {nicht nach 861. October 3.)

Ego igitur in dei nomine Hasuo presbyter, tractans atque recogitans de remedio

animae meae et aeterna retributione,
|| trado atque transfundo ad coenobium sancti Galli,

cui modo venerabilis abba Grimaldus praecssc dlnoscitur, unam || hobam, cum manu advo-

cati mei Chuniberli, in pago Argange ') et in loco qui dicitur Arguna -). Eo videlicet
||

pacto, ut ego ipse prefatam hobam omne tempus vitae meae possideam, censumque inde

annis singuiis persolvam, id est, I denarium. Et si predictam hobam redimere voluero.

licentia sit mihi redimere cum \'l denariis. Si autem ego non redimero, et meus obitus de

hac vita contigerit redemptione non peracta, tunc prenominata hoba cum omni inlegritale

et sine ulla contradiclione redeat ad monasterium sancti Galli perpetiiaUter possidenda.

Actum in L'uazzarburch ^), publice, presentibus istis qiiorum hie nomina prenolantur. Signum

Hasuonis presbyteri, et advocati sui Chuuiberti, qui hanc *)

Ans dem Stins-Archlv S. Gallen 111, 280. — Abdruck In Cod. Tradd. M. S. G. p. 271. — Auszug bei

Nengart I. nr. 403.

1) So liest die Urkunde; der Argengan, s. Stalin I. p. 282.



158 861. October 3.

2) Langrenargen, O.A. Tettnangr.

3) Wasserburg", balerlscli.

4) So schliesst die Urkunde; es Ist nichts verloren, sondern sie blieb unvollendet. Ihre Ausstellungsreit

ergiebt sich aus der nächstfolgenden Urkunde.

cxxxv.

Abt Grimald samt den Brüdern und dem Vogte von S. Gallen verleiht die von dem

Priester Hasuo zum Kloster gestifteten Güter im Argengau im Orte Langenargen unter

genannten Bestimmungen an denselben zurück.

Wasserburg 861. October 3.

Christi adiuvante dementia complacuit mihi Grimaldo ahbati, cum consensu fratrum,

nee non et advocato nostro Podololto, ut res, quas Hasuo presbyter ad nostrum tradidit

monasterium, ei per hanc precariam repraestaremus, quod et fecimus. Tradidit enim nobis

praedictus presbyter unam hobam cum manu Chuniberti, in pago Argengavve '), in loco qui

dicitur Arguna -). Eo videlicet pacto , ut ipse praefatam suam hobam omne tempus vitae

suae possideat censumque inde annuum persolvat, id est, unum denarium. Et si praedictam

hobam redemere voluerit, cum sex denariis redimat. Si autem ipse non redemerit, et eius,^

obitus de hac vita contigerit redemptione non peracta, tunc praenominala hoba sine ulla

contradictione redeat ad monasterium sancti Galli perpelualiter possidenda. Actum in

Yvassorburc ^)
,

pubUce ,
presentibus istis quorum hie nomina notantur. Signum Grimaldi

abbatis et advocati sui Podololti. signum Vvaltharii sacratarii. Signum Ruodhai hospitarii.

Signum Engilrami portarii. Signum Paldariti cellerarii. signa aliorura testium : Selbo, Engilbold,

Vvisirich, Folcarath, Ruadinc, Liutpold, Rathelm, Theothold, Vvilhelm, Sigiheri, Feitir. Ego

itaque Otine ad vicem \votonis scripsi et subscripsi. Notavi diem Yeneris, V. nonas

Octobres *), anno XXIII. Hlodovvici regis, sub Yvodalricho eomite.

Ans dem Cod. Tradd. M. S, G. p. 272. — Fernerer Abdr. bei Goldast, III. p. 51. — Auszug bei

Neugart I. nr. 404, ^

1) 2) und 3) S. die Anmerkk. der vorigen Urkunde.

4) Das nächste passende Jahr, in welchem der 3. October auf den Freitag fallt, Ist 861.
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CXXXVl.

Rudolf und sein Sohn Erich gründen das Kloster Wisenateig.

861. December 6.

In nomiDe domini nostri lliesu Christi sit omuibus notura, tarn praesenlibus quam et

futuris, quaiilcr ego Ruodoirus, pro augmcnto precum serpuissimi domini mei regis Illudo-

uuid, cogitans et pro remedio anime meae vei parentum meorum, una cum voluntate et

consensu Erilii lilii mci et cum manu ipsius, sub praesentia vencrabilis Salomonis episcopi,

trado atque transfundo domino deo omnipotenti et sanclo Cyriaco martiri Christi talem locum,

qualem hactenus visus sum habere in pago nomine Pleonungolal *), hoc est, ipsum iocum,

qui vujgo dicitiu" Uuisontessteiga -), iuxta Ilumcn quod vocatur Filisa, quodque est situm

in Griubingaro ^) marco in comitatu Uuarinharii comilis, omnia in circuitu distcrroinata

videutur, tarn in agris quam in silvis, cultis et incultis, in ediflciis, in pomariis, in pascuis,

in pratis, in aquis aquarumque decursibus, in molendinis, in novalibus, in adiaccntiis, in

ünibus, cum maucipiis ita nominatis: Albger, Ratini, Perluum, Suuaboif, Einhart, Mahterat,

Altman, Otekar, L'uaJahgrim, Engilman, liiltipreht, Egilbold, item Mahterat, Meginbold, Ratoif,

üuoifgang, Erimpert, Uuaccho, Eilinhart, Zetzmunt, Hemmo, Rantolf, Erfolt, Aluuuing,

Engilburg, Reginhart, Uuichram, Uualiind, Otgrim, Uucrimpreht, Amalhilt, Ruadhilt, Ellinburg,

Liubsind, Tiuburg, Otburg, Erchendrud, Öenedicta, Gunderun, Uuigburg, Anstrat, Gundrud,

Tlieollind, Uuibcrat, Engildrud, Uuolfni, Ralinza, Adaigund, Gestin cum liliis suis, Uuilburg

cum liliis suis, Regiuburg cum üliis suis, Etigilgart cum filiis suis, Eggibire cum fliiis suis,

Guuza cum tiliis suis, Uuezza cum liliis suis, Truohtolf cum uxore sua et fliiis, Abbo cum

uxore sua, Rihmunt cum uxore et fliiis, Sigibrant cum uxore et fliiis, Sigimunt cum uxore

et flUis, Eggihart cum uxore et fliiis, Rihtmunt cum uxore et fliiis, UuilUbraht cum uxore

et fliiis, Sigimar cum uxore et fliiis suis. Similiter infra eandem marcam in pago supradicto,

ubi flumen ipsud Filisa initium capit, supradicto martyri Christi trado alterum locum cum

agris et silvis, et quicquid ad eundem locum respicit, cum mancipiis istis: Erflni cum uxore

et fliiis suis, Erakar cum uxore et fliiis, Hilto cum uxore et fliiis, Ileilfrid cum uxore et

filiis suis. Nee non et tertium locum in ipsa marca trado saucto Cyriaco in loco qui dicitur

Tiufeulal *) cum adiacentiis suis, et mancipiis his: Erih cum uxore et fliiis suis, Tuto cum

uxore et fliiis suis. Similiter trado supradicto Christi martyri quarlum locum in altero pago

qui dicitur Elina ^), hoc est villam iflam que dicitur Ilohonstat **), quicquid inrra marcam

ipsius villae est, absque loco qui dicitur Lueisteti ''), cum mancipiis his: luadil cum uxore

et fliiis, Uuisman cum uxore et fliiis, Otokar cum uxore et fliiis, Baldorih cum uxore et

fliiis, Isanhart cum uxore et fliiis, Stiuri, Gcunimunt cum uxore et fliiis, Lutterih cum uxore

et fliiis, Heilhart cum flhis suis, Uuighart cum u.xore et fliiis, Xanzo cum uxore et fliiis,
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Reguhilt cum flliis, Zilina cum flliis, Ruadpert cum uxore et flllis, Atta cum Illiis, Meginharl

cum uxore et liliis, llitta cum flliis, Uuigolf cum uxore et flliis, Adalhart cum uxore et

flliis, Dancliolf cum uxore et flliis, Rilimuiit cum uxore et flliis, Ruodbold cum uxore et

flliis, Hazzo cum uxore et flliis, Etcho cum uxore et flliis, item Ruodbold cum uxore et

Illiis, Oterih cum uxore et flliis, Amalin, Otmunt, üuolfdeoh, item Otmunt. In quinto vero

loco qui dicitur Uuesterheim ®) similiter trado: hoc est, medietatem ipsius ecclesie, et quic-

quid in ipsa marca visus sum habere, cum mancipiis bis: Uualtila cum flliis suis, Uuantpert

cum uxore et flliis, Giselmunt cum uxore et flliis, Uuolfgang cum uxore et flliis, Treaht,

Hitta cum flliis. In sexto loco qui dicitur Tunestat ^), quicquid ibi visus sum habere, cum

mancipiis bis: Onolf et Betcbilt uxor eius cum flliis. Similiter trado supradicto Christi

martyri quicquid in pago Nekkargauue visus sum habere, in locis ila nominatis: Nabera •*),

Bissinga*'), Uuilheim '
-), Nidlinga'^), cum mancipiis bis: Folcmar, Aaron, Rafolt, Deotheri,

Liutsind, Thenka cum flliis, Baldolf, Trabesan cum uxore et flliis, Deothilt cum flliis. Item

in pago qui dicitur Filiuuisgauue similiter trado in villa nuncupata Isininga'*), quicquid

in ipsa marca visus sum habere, cum mancipiis bis: Gundi cum uxore et flliis, Otleib cum

uxore et flliis, Fern, Uuigman, Deotolf, Filihub. Item in Francia, in pago qui nominatur

Lobetengauue **), in loco qui dicitur Uindenhem ^^), unam ecclesiam ibi trado et quicquid

ad ipsam pertinet, cum mancipiis his: Otpert cum uxore et flliis suis, Sigifrid cum uxore

et flUis, Alahtolf cum uxore et flhis suis. Item^decimationem omnem de Mulenhuson "),
r

nee non et de Tizzenbacb i^), et de Ufhuson*^), et de Marcheiingen'-") trado atque

flrmiter transfundo sancto Cyriaco. -Hec omnia, quae superius comprehensa sunt, tarn in

mancipiis, quam in agris et silvis, cultis et incultis, cum omnibus adiacentiis, iure ad ipsa

loca superius scripta respicientibus
,

potestatum manu, cum flhi mei manu, trado flrmiter

sancto Cyriaco et ipsis servis dei, qui ibidem constare noscuntur, hoc est, de meo et flhi

mei iure in illius sancti et dei servorum ius et dorainationem. Ea tamen ratione, ut ipsi

servi dei potestatem illarum rerum habeant et post obitum meum fllio meo Eribo censum

talera singulis annis faciant, hoc est: quando ad servicium pii regis perrexerit unum sau-

marium onustum prestent, cum homine qui illum ducat. Similiter secunda vice faciant, si

iter in hostem eodem anno contigerit; et ab ipso flUo meo Eribo auxilium et defensionem

habeant, tempore vitae suae; et simihter deinceps in optimo flliorum eius habeant, quem-

cunque ipsi in illa prosapia sapientiorem et deum timentem probaverint: illi tantum eundem

censum singulis annis persolvant, ceteris autem coheredibus nihil. Quod si forsan post haec

ego ipse, quod absit, vel fllius meus, seu fllii ipsius, vel ullus heredum seu proheredum

nostrorum, vel ufla aha emissa seu opposila persona erit, qui contra hanc cartam venire

vel eam mutare, seu f'rangere conaverit, non obtineat elTectum; nee ullam aliam potestatem

generatio mea super ipsum locum habeat, nisi sicut superius comprehensum est. Sed ipsi

servi dei inter se dignum abbatem ehgere potestatem habeant post obitum domini Tutamanni,
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quem primiim abbatcm cum domino Salomone episcöpo elegi et loco praesenti praefeci

Quod si ab ulla persona, ut iam dictum est, aliqua contrarietas surrexerit, potestatem

habeant ipsi servi dei cum abbate suo pergere ad episcopum , ad cuius diocesim ipse locus

perlinet, et cum eius adiutoiio et auctoritate canonica superent pravorum conatum; vel si

necesse fuerit, cum episcöpo rem coram rege examlnent. Et ut haec traditio (Irma et

stabilis permaneat omni tempore, cum stipulatione subnixa roboratur. Sign. Saiomon

episcopus, sub cuius praesentia haec acta sunt. Fridepert -
' ) presbyter. ündolf diacouus.

Ebarhart diaconus. Tuttaman abbas. Ilerimar presbyter. Adaluot presl)yter. Irmpert pres-

byter. Meginhart presbyter. Gfsalhart presbyter. Hamadeo presbyter. Gerhart presbyter.

Gozbert presbyter. Erhart presbyter. Oterih presbyter. Heribert diaconus. Uualdpert.

üoigpert. Pernheri. Truogheri. Heriuuart. Adalmunt. Uuiserih. Et isti sunt testes iaici,

qui hanc traditionem viderunt et audierunt. Sign, ego Rudolt^is, qui hanc traditionem

cum manu Erihi fllii mei feci et Ürmare rogavi. Sign. Erih. Rudolf iunior. Uuald. Conzo.

Huuzo. Hunolf. Uuodelger. Reginiiart. Ratpert. Pernger. Germunt. Erimpert. Gozhelm. Eigant.

Amalpert. Isanpert. Sigirih. Raholf. Rantuuig. Perehtrara. Deotpert. Amalhart. item Perehtram.

Adal. Uuoto. lacob. Salaho. Uuillihart. Reginhart. Uuigirih. Pebo. Adalmialt. Ruodger.

uuiserih. Megiuheri. Suuidger. Suuanager. Giselpert. Perahtram. Egiipert. Hartman. Lantpert.

Wem ipsi viderunt vestituram supradicti monasterii. Acta est haec traditio in ipso loco

üuisontessteiga, sub die VIII. idus Decembris, anno ab incarnatione Domini DCCCLXL,

indictione X., regnante domino Hludouüico rege super orientales regiones, anno XXVIII.

regni eius '--). Et ego Ermenricus rogatus scripsi et üubscripsi.

Von dieser, nicht mehr in Original vorhandenen Urlinnde finden sich im Staats-Archive antcr den Urlcnnden

des vormaligren StiHs Wisensteig zwei unbeglanbigte Abschriften, wovon die eine, anf Pergament, ans dem

16., die andere, anf Papier, ans dem 17. Jahrhundert. Die erstere, die oben zn Grande gelegt ist, hat das

Ansehen, als ob sie sich dem Original selbst in der Form der Bachstaben hätte nähern wollen. — Abgedruckt

ist die Urkaode bei Crasias Ann. Suev. II. p. 58. Fr eher commentat.de Lapoduno p. 25. Vorbargtcns

List. XII. p. 165. Mager de adv. arm. c. 9. ur. 462. p. 381. Petras Saev. eccies. p. 900. Sattler

W. G. I. p. 669. Kerler Urkanden znr Geschichte der Grafen von Helfenstein p. 5. .\uszag bei Neagarl
1, nr. 406. Verdächtigt Ist dieselbe von Lamey in Acta Theod. Pal. I. p. 234.

1) Dieser und der unten genannte Flinagaa kommt allein In der vorliegenden Urkunde vor. Vgl. Stall u

I. p. 294 und 306.

2) Wlsensteig an der Fils, O.A. Geislingen.

3) Grulblngen, O.A. Göppingen. In der zn Grunde gelegten Abschrift steht, sowohl hier als später, statt

des Diphthongen iu, unrichtig ui. Die sonst weniger genaue Abschrift auf Papier liest richtig tu.

4) Tiefenthal, jetzt verschwunden, lag ohne Zweifel in dem noch s.g. Tiefenthal auf Mühihauser .Markung,

das der Scbünbach durchflicsst, nahe am Filsursprung; vgl. Stalin Bescbr. des O.A. Geislingen p. 276.

5) S. oben Anm. 1.

6) Hohenstatt, O.A. Geislingen.

7) Weichstetten, einst ein Ort. Ein hoher, ans Wald und Gütern bestehender Bezirk auf der nördlichen Grenze

von Laichingen, O.A. Münsingen, trägt noch diesen Namen. S. Stalin Beschr. d. O.A. Geisl. p. 212.

I. 21
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• •8) Westerhelm, 0,A. Geislingen.

9) Donnstetten, O.A. Urach.

10— 13) Nabern, Bissingren, Wellhelm, Neldlingen, O.A. Klrchheira.

14) Elsling-en, O.A. Göppingen.

15) und 16) Lobdengau fallt ganz In bad. Gebiet nnd umfasste, ausser dem näclistgenannten bad. B.A.

Weinheim an der Bergstrasse, Ladenburg, Mannheim, Heidelberg u. s. w. Vgl. Acta Theod. Pal. I.

p. 215—236.
17—20) Mühlhausen, Dizzenbach, Aufhausen, O.A. Geislingen; Merklingen, O.A. Blanbenren.

21) Die Paplerhs. nnd nach Ihr Sattler, dem die Perghs. noch nicht zu Gebot stand, lesen offenbar unrich-

tig Fr. Lepert presbyter,

22) Das Jahr XXVIII. stimmt zu 861, wenn von 833 an gerechnet wird.

CXXXVII.

#

Abt Grimald, die Brüder und der Vogt des Klosters S. Gallen verleihen die von Samuel

und seiner Gemahlin Wieldrude dem Kloster geschenkten Güter in Bettenweiler an

dieselben zurück.

S. Gallen 864. April 8.
*

Christi opitulante dementia, Grimaldus abba monasterii sancti Galli. Convenit me una

cum consensu fratrum nostrorum et advocati nostri Kerchonis, || ut easdem res quas nobis

Samuhel et eius coniunx Uuieldrud tradiderunt, id est, in Peltenuuilare '), cum omnibus ad

(Bumlocum pertinentibus, || eis per hanc precariam represtareraus, quod ita et fecimus. Ea

scilicet ratione, ut ipse et coniunx eius easdem res ad se recipiant, censumque annis
||

singulis inde persolvanl, id est, solidum I. Si autem ille redimere easdem res voluerit, cum

uno solido redimat, si autem coniunx eius Uuieldrud eum supervixerit, et ille ante easdem

res non redemerit, tunc ipsa cum 1 solido redimendi licentiam habeat. Si vero neuter

illorum iam diclas res non redemerint, et eis deus legitiraum hcredem dederit, tunc et ipse

praedictas res similiter redimendi licentiam habeat. Si autem nee ipsi, nee heredes eorum

legitimi iam praefatas res redemerint, tunc post obitum illorum omnium omnia ex integro

ad ius monasterii absque ullius contradictione redeant perpetualiter possidend^. Actum

vero in monasterio sancti Galli, praesente venerabih Grimaldo abbate. Signum ipsius

Grimaldi abbatis, et advocati sui Kerichonis, qui hanc precariam fieri iusserunt. f Hartmoti

decani. f Uuolfcozi praeposili. f Erleboltli portarii. f Cotaberti cellerarii. }• Uualtarii sacra-

tarii. •]- Irflngi hospitarii. f Hartmanni caraerarii. f et aliorum teslium. }• Yuoluolt.

f Vuitigo. f Alpker. f Ruadker. f Vuito. f Erimpert. f Yuolfpert.
-J-

Fridubert. f Lantpert.

f \uielant. f Engiluuart, et aliorum multorum, qui praenotali sunt in carta. Ego itaque
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indiginis Liuthanhis diaconus scripsi ot subscripsi. Notavi diem Sabbati, id est, VI. idi'ls

Apriles, anno XXUII. rcgni llluiiüuuici, sub Cozperto comile.

Aus dem Stltts-Arcülv S. Gallen II, 253. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 274. — Auszu§r bei

Neogart 1. nr. 420.

1) BettenwcikT , O.A. Ravcnsburgr oder TeUnang. Neogart will es anf Betschweil lui CautuD Züricb

gedeutet wissen.

2) Von den Jahren, in welchen der 8. April auf den Sonnabend fäilt, passt 864 zum vieraudzwanzlgsteii

Küuigsjahre Ludwigs, wenn von 840 an gerechnet wird.

CXXXVllI.

Oterihc giebl all sein Besiiuhmn in Arrisried unter genannten Bedingungen an das

Kloster S. Gallen.

Ostrunloh 866. März 1.

In dei nomine. Ego Oterihc, cogitans pro remcdio animae meQ pareiilunique meoruin,

trado ad Dionast||erium sancti Galli, simul cum couiugc mca, quicquid habere ac possidere

diuoscor in loco, qui dicilur Olirichisreoth'^), agris,
||

pratis, pascuis, aquis aquarumque

dccursibiis, cultis et incultis, niobilibus et immobilibiis, et quicquid dici aut nominari
||

potest. Ea videlicet ratione, ut ego eas ipsas res ad rae recipiens, censum annis siugulis

.exinde persolvam, id est 11 deoarios. Similiter et mea omnis procrealio in eodem censu

post obitum meuni praefatas res eternaliter possideat. Si autem ab ipso monasterjo aiiquod

terriloriuin in causa beuelHii acccpero, tunc ipse ceusus, in quantum possit augeatur. Iste

tarnen supra scriptus census idco a me et a posteris meis datur, ut familiarilalem et com-

munionem in celeris sancti Galli locis, in pascuis, in viis, silvis aliisque utilitatibus nobis

necessariis habere possimus. Si quis vero, quod lleri non spero, aut ego ipse, aut aiia

opposita persona hanc cartam tradilionis malo inrumpere conaverit moduio, irrita sIt eius

presumptio, et ad aerarium regis auri untias III et argenti pondera V invitus persolvat, haec

autem tradilionis cartula iutemerata ac flrma in aevum perduret. Actum in loco qui dicitur

Ostrunloh, publice, praesenlibus istis quorum hie signa notantur. Signum Oterici, qui hanc

tradilionis carlulam Üeii rogavit. f lluuolt. Thiotolt. Ehsa. Kisilolt. Engilbold. Vuazo.

Vuollleit. Paldinc. Regiuger. Viiano. Ego itaque Liulo indignus monachus in vice Palderici

praepositi scripsi et subscripsi-). Notavi diem Yeneris, kalendas Martias, anno XXX.*)

Illudouuici regis, sub comile Cozberto.

Aus dem .Slins-Archlv S. Gallen III, 309. — Abdruck In Cod. Tradd. M. S. G. p. 308.

•21 *
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1) Arrlsrled? O.A. Wangen.

2) Die Sylbe si Im Recogn.Zelchen.

3) Die Jahre, In welchen der 1. März anf einen Freitag fällt und welche möglicherweise als das drels-

sigste Königsjahr Ludwigs, je nach dem Anfang der Zählung, gelten könnten , sind 855 und 860.

Ersteres weist auf 825, letzteres, das hier angenommen worden, auf 836.

CXXXIX.

Patacho giebt sein Eigenthum in Megetsweiler unter genannten Bedingungen an ^Ifis

Kloster S. Gallen.

Krehenberg 866. Mai 15.

Ego itaque in dei nomine Patacho, tractans et recogitans de salute et de remedio

anim§ me§, trado atque trausfundo
|| ad cenobium sancti Galli, ubi Crimaldus abba prae-

esse cognoscitur, quicquid proprietatis in Meginbrehtesuuilare ') praesenti die || visus sum

habere. Ea videlicet ratione, ut ego ipse easdem res ad me recipiam, censumque annis

singulis inde persolvam, || id est, unum denarium. Post meum vero obitum praefat^ res

Uuarmundus et legitimi heredes illius habeant. et censum singulis annis inde reddent, id est,

tres denarios. Si autem fliii Uuarmundi supradictas res redimere voluerint, cum quinque*

solidis id faciant. . Si autem illi redimere noluerint, tunc post obitum illorum praedict§ res

redeant ad ius monasterii perpetualiter possidend§. Si quis vero, quod fleri non credo, si

ego ipse, vel alia ulla persona contra hanc cartam tradicionis venire temptaverit, ad §rarium

regis auri uncias III, argenti pondera "V coactus persolvat, et quod inchoaverit, minime per-

flciat, sed h§c carta flrma et stabilis maneat, cum stibulacione subnixa. Actum in

Chreginberc -), publice, praesentibus istis quorum hie nomina continentur. Signum Patachonis,

qui hanc traditionem fleri rogavit. f Haicho. f Cozpret. f Folrat. f Irsinc. f Ruadprel.

f Uuiserihc. f Uuerin. f Staracholf. Ego itaque Uuinidhere, in vicem Rihcperti presbiteri,

rogatus scripsi et subscripsi ^). Notavi diem Mercurii, X\III. kalendas lunias^), XXXIII.

anno regnante rege Hludouuico, sub Uodalricho comite.

Ans dem Stlfts-Archlv S. Gallen III, 317. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 313. — Auszug bei

Neugart I. nr. 444.

1) Megetsweiler? O.A. Ravensburg.

2) Krehenberg, O.A. Tettnang.

3) Zwischen sub und scripsi das Recogn.Zeichen.

4) So, nicht XVIII. Jun., wie Neu gart liest, steht In der Urkunde. Die Bezeichnung XVIII. kal. Junil,

statt Idlbns Maji, lässt übrigens auf einen Schreibfehler schliessen. Vielleicht sollte XVII. kal. Junil
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stehen. Indessen findet sich In der nächstfolgenden Urkande gttnz dieselbe Bezelcnnnniir; «nch fällt

Mittwoch der 15. Mal unter andern Ins Jahr 8Ö0, und dieses passt g:enaa zur Zahl 33 der Künl^sjahre

Ludwigs, vom Ende des Juni 833 an g:erechDet. Mittwoch der 10. .Mal fällt 805.

CXL.

Uodalkarta giebt ihr Eigenthum im Nibelgau unter genannten Bedingungen an das

Kloster S. Gallen.

i Rotken 866. Alai 15.

Ego itaque in dei nomine Uodalkart, tractans et recogitans de salute et de remedio

anim^ me^, trado atque transl'undo, cum manu advocati mei Heribranti, || ad coenobium

sancti Galli, ubi Grimaldus abba praeesse dinoscilur, quicquid proprietatis praesenti die in

Nibilgauge •) visa sum habere. Eo videlicet pacto, ut ego ipsa || easdem res ad me reci-

piam, censumque annis singulis inde persolvam, id est, duos denarios. Similiter et mea

legitima procreatio praefatas res ad se recipiat, et eundem
|| censum annis singulis inde

persolvat. Si autem mihi legitimi heredes defecerint, tunc pra«fat§ res redeant ad ius

monasterii perpetuaiiter possideiid?. Si qiiis vero, quod fleri non spero, si ego ipsa, aut

^aha uUa persona contra hanc cartam traditionis venire temptaverit, ad Qrarium regis auri

uuiias Ires, argenti pondera V coactus persolvat, et quod inchoaverit, minime perficiat, sed

h^c carta Urma et slabilis maneat, cum stipuiatione subnixa. Actum in Roten -), publice,

praesentibus istis quorum hie nomina continentiir. Signum Uodallvard^ et advocati eius

Heribranti, qui hanc traditionem perpetraveruut. Signum Hartarihc. f Erhart, f Ouuo.

f Ralhelm. f Paldiiic. f Uueiiman. f Ehso. f Engilbold. f Engilhelm. f Uto. f Tagebret.

f Uoto. Ego itaque Pernliart indignus subdiaconus, in vicem Rilicperti presbiteri, rogatus

scripsi et subscripsi ^). Notavi diem Mercurii, XYIII. kalendas lunias *), XXXllI. anno regni

Hludouuici, sub Cozperto comite.

Aus dem Stlfts-Archlv S. Gallen. — .\bdruck In Cod. Tradd. M. S. G. p. 313. — Auszug bei Nengart

I. nr. ^05.

1) Fällt zum grössern Theli In die O.Ae. Leatkirch und Wangen. S. Stalin I. p. 304.

2) Rothen, Weller bei Kisslcgg, oder Ruthen, Ilof bei Elseuharz, O.A. Wangen.

3) Zwischen suö und scripsi das Recogn.Zeichen.

4) Zu vgl. Anm. 4. der vorhergehenden Urkunde. Nengart ändert .\I1. kal. Jan. und setzt die Urkunde

Ins Jahr 872.
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CXLI.

König Ludwig bestätigt dem Kloster S. Denys, bei Paris, den Besitz der Zellen in

Esslingen, Herbrechtingen und Hadalongcella, so icie seiner Güter in der Mortenau

und im Breisgau, desgleichen des Marktes und Zollrechts in Esslingen, und stellt alles

zusamtnen unter seinen besondern Schutz.

Regensburg 866. Juli 28.

In nomine sanctae et individuae trinilatis. Hludovvicus divina favente gratia rex. Si

liberalilatis nostrae munere locis deo dicatis quiddara conferimus beneflcii, et necessitates

ecclesiasticas ad petitiones servorum dei nostro relevamus iuvamine, atque regali tuenuir

munimine, idnobis, et admorlalem vitara teniporaliter transigendam, et ad aeternam feliciter

obtiuendam, profutiirum liquido credimus. Idcirco comperiat omnium fldeliura nostrorum,

(am praesentium quam et futiirorum, soUertia, quia vir venerabilis, propinquus videlicet et

aequivocus noster, Hludovvicus abba, petiit celsitudinem nostram, ut quasdam cellulas sitas

in Alamannia: Hetsilinga in pago Nechragavve, super fluvium Nechra, ubi sanctus \itaUs

confessor corpore requiescit, et Harbrittinga in pago Rehtsa *), ubi sanctus Veranus corpore

requiescit, et Hadalongcella in pago Heegewa-), ubi sanctus Georgius corpore requiescit,

ad ius et potestatem monasterii pretiosissimorum Christi martyrum Dionysii, Rustici et Eleu-

therii pertinentes, quia a reliquis supradictorum martyrum rebus longe scpositae erant, sul^k

nostro munimine et defensione, cum rebus et liominibus ad se pertinentibus vel aspicientibus,^'^

consistere fecissemus, ut nostrae immunitatis auctoritate deinceps ab inquietudine iudiciariae

potestalis ipsae munitae ac defcnsae fuissent cellulae. Similiter autera et de rebus in Mor-

tonogOM a et Brisikagwa, ad pracdictum monasterium sancti Dionysii aspicientibus, fleri petiit.

Cuius petitioni assensum praebuimus, et hoc nostrae auctoritatis praeceptum erga ipsas

cellulas ac supradictas res, immunitatis atque tuitionis gratia, pro divini cultus amore, et

animae nostrae remedio fleri decrevimus. Per quod praecipimus atque iubemus, ut nuUus

iudex publicus, vel quisUbet ex iudiciaria potestate in ecclesias, aut loca, vel agros, seu

rehquas possessiones, quas moderno tempore in quibuslibet pagis vel territoriis infra ditio-

nera regni nostri iuste et legaliter memoratae tenent vel possident cellulae, vel ea quae

deinceps in iure ipsarum cellularum voluerit divina pietas augeri, sub quibuslibet inhcitis

occasionibus, aut fldeiussores tollendos, aut homines ipsarum cellularum, tam ingenuos quam

servos, super terram ipsarum commanentes, iniuste distringendos , nee ullas redibitiones , nee

non et in bis quae in Mortonogowa et Brisikagawa preciosus Christi martyr Uionysius iure

habere in praeseuti videtur, vel deinceps iuste adquirere potest, nostris nee futuris tem-

poribus ingredi audeal, nee ea quae supra memorala sunt penitus exigere praesumat. Similiter

et merchatum, quod in praedicta cellula Hetsilinga in praesenti habetur, et quod tempore

*
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clarissimi avi nostri Karoli, ac domni genitoris nostri llludovvici piissimi augusti fliit, sub

nostra tuitioiie volunuis consislat; ut uullus de quolibet negotio ex eo teloneum per vim

aiit per aliquani potestatcm aurerre praesuinat, sed ipsum (eloneum et omnia quae supra

uicmorata sunt, cum omnibus sibi subiectis et rebus vel liominibus ad se aspicientibus vel

perlinenlibus, supradicto coenobio sancti Dionysii, vel nioiiacbis ibidem deo deservientibus,

iu eorum usus noslra auctoritatc permaneant sub tuitiouis atque immunitatis nostrae defea-

siouc, remota totius iudiciariae potestatis inquietudine, quieto ordine valeant possidere, atque

pro incolumitate nostra, coniugis ac proiis, seu etiam totius regnl a deo nobis coulati, dei

immensam clemcntiam devotius iugiter exorare. Et ut haec auctoritas per llitura tempora

inconcussam et inviolabilem obtincat firmitatem, manu propria nostra subter eam flrmavimus,

et>''auuli nostri impressione assignari iussimus, et dilecto filio nostro Karolo eam firmare

praecepimus.

Signum (Monogramm) domni Hludovvici serenissimi regis. Signum (Monogramm)

Karoli.

Hebarhardus notarius ad vicem Grimaldi recognovi et subscripsi.

Data quiuto calendas Augusti, auno XXXllll. regni domni Hludovvici serenissimi regis

iu Orientali Fraucia regnaulis, indictione XIIII. Actum Reganesburc civitate regia, in dei

nomine feliciter. Amen.

Nach dem Original des Reichs-Archivs in Paris K, 14. nr. 1. verglichen. — .\bdrnck bei Doublet,

knUqaites de l'Abbayc de S. Denys p. 784. — Bonqnet, Script, rer. Call. VIII. p. 421. — Auszog bei

Neu gart I. nr. 439. — Ein Facsimile daraus bei Mablllon, de re dlpl. p. 401.

1) Der Riessgau. S. Stalin I. p. 307. Ueber die vorher angeführten Orte vergl. oben die Urkunden

nr. 18, 19 nnd 23.

2) Der Hegau. S. Stalin I. p. 296. Hadalongcella wird von Neugart I. nr. «7. Anm. f, auf Buch

In der Pfarrei IsUngen bei Schafhansen gedeutet.

CXLII.

König Ludwig gestattet einigen Beicohnern des Argengaus das volle Recht der Allemannen,

Fhaath genannt, zu haben.

Hegensburg 867. August 17.

in nomine sanctae et individuae trinitatis. Hludovvicus divina favente gratia rex. Notum

Sit omnibus sanctae dei ecclesiae lldelibus, noslrisque, praesentibus scilicet et futuris, quali-

ter dilectus nepos noster Odolricus comes et Hildcboldus missus noster innotuerunt
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nobis, quod quidam homines de Argongevve ') dcprecarentur celsitudinem nostram, ut eis

liceret habere plenam legem, quae vulgo dicitur Phaath-), sicut ceteri Alamaimi, et se

redimerent de tali censu, sicut illorum antecessores nostris autecessoribus persolverunt. Nos

itaque petitioni illorum, sicut praedicti nostri fldeles nobis innotuerunt, ob amorem domini

nostri Ihesu Christi libenti animo assensum praebuimus, et decrevimus ita fleri sicuti depre-

cabantur. Dederunt itaque nobis illi homines de Argengevve, quorum nomina sunt, Podololt

et frater eins Folcherat, et Theutere et Chunipret et frater eius Selpo, Helihpret et Vsso et

Gunzo, Hildebrant et Willeboto et Bodo cum heredibus eorum, Engilbold et Hartpret, Hirflnc

et lelunc cum heredibus eorum, Reginger et Engilhere cum fralribus eorum, in totum plenos

mansos IX cum mancipiis. Ea videlicet ratione, ut securi essent de illo censu, quod illorum

antecessores nostris autecessoribus persolverunt, et illorum legem, que vulgo dicitur Phaath,

plenam habuissent sicut ceteri Alamanni. Idcirco itaque prescriptis hominibus hos nostrae

auctoritatis apices fleri decrevimus, ut securi sint de censu, quem antea illorum antecessores

nostris antecessoribus persolverunt, ac per hoc nostrae auctoritatis praeceptum plenius in

dei nomine conflrmatum, nullo inquietante, sed deo auxiliante, illorum legem plenam habeant,

quae vulgo dicitur Phaath, perpetuis temporibus, ipsi et successores eorum, absque uUa

contradictione. Et ut haec auctoritas nostrae magniflcentiae flrmior habeatur, et per futura

tempora a fldelibus nostris verius credatur, et diligentius observetur, manu propria nostra

subter eam flrmavimus, et anuli nostri inpressione assignari iussimus.

Signum ^Monogramm) domni Hludouuici Serenissimi regis. mjk

Heberhardus notarius ad vicem Grimaldi archicappellani recognovi [Siegel) ^^
et subscripsi.

Data XYI. kalendas Septembris, anno XXXV. regni domni Hludouuici serenissimi regis

in Orientali Francia regnante, indictione XV. ^). Actum Reganesburc, in dei nomine feli-

citer. Amen.

Ans Cod. Tradd. M. S. G. p. 316. — Fernerer Abdrnck In Herrgott, Geneal. dipl. II. nr. 67. p. 40.

und bei Nengart I. nr. 445.

1) Der Argengan, s. Stalin I. p. 282.

2) Phaath, Safznng durch Ueberelnkunft, pactum, lex; vergl. Graff ahd. Sprachschatz. III. p. 325.

3) Indictlo XV. fällt 867. Dless stimmt zum runfünddreissigsten Königsjahr, wenn von 833 an gerechnet

wird.
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CXLIll.

Der Priester Amalpert und seine Brüder verlauschen Güter in der liertfioldsbaar im

Riedthal beim Heubery yeyen andre in derselben Geyend mit dem Kloster S. Gallen.

Wurndinyen 868. Juni 21.

Notum Sil Omnibus, presentibus scilicel et futuris, qualiler cgo Amalpert us, presbiter,
||

et Trat res niei Olgerus, Otpertus, Richpertus, ex cousensu et conventu utrorumque partium,
||

quaiidani iecimus commutationem cum monachis domni saiicti Galli et eorum preposito

UuoHcozzi
II

et advocato Gerichone. Et hoc est quod uos dedimus in patrelJo, qui dicitur

IJeracloltespara, in loco qui dicitur Ruadolale '), sicut vester minister Cotesdegau et vestri

s'eni, et nos ipsi et nostri servi de ambos partes flnem fecerunt de illos arbores, qni

corticem illorum palebant, inter nos usque in vallem. Et accepimus ab eisdem monachis et

eorum preposito et advocato iam supra nomiiiatis, in eodera pagello, et i» eadem monte. que

dicitur Scubilo, usque in vallem, sicut uos liiiem fecimus, ego Otgerus et servus meus Sigimar,

et de parte vestro Uueleraau ; et in alia loco uuam pratam, que dicitur Maracha, 11-) karradas,

sicut Herinpertus et coniux Kisalperti contra vos; et in tertia loco unam pratam, que dicitur

Chela, 11 carradas, sicut Adala mater Eraciianharli contra vos habet. In eam videlicet

convenientia et teuore, ut utraque pars accepta teneant atque omni tempore possideant, et

uicquid exinde facere voluerint, iure proprio et hereditario liberam ac securam in omnibus

abeant polestatera. Si quis vero, quod lieri non credimus, si nos ipsi, vel heredes nostri,

vel etiam quihbet hanc comnuitatioiiem a nobis factam evertere voluerit, multum coiiponat.

Actum in villa, que dicitur Uurmiringa •') , in atrio sancti Galli confessoris, in comitatu

Adalperto comite, sub vicario Odalricho, coram multitudo populorura, quorum hie signacula

conlinentiir. Signum ego Amalpcrfo et Otgero et fratres nostri, qui. istam commutationem

IVcerunt. Signum Arolf. Signum Odalhart. Signum Sitili. Signum lleriger. Signum Regiiipert '').

Ilerminnolf. Signum Adalport. Signum Gericho. Odalric. Signum Iladdo. Signum Reginger.

Signum Lueiaut. Signum Theolpert. signum lualdhart. Signum Oago. signum llato. Signum

Uuelant. signum Rachabold. signum Echo. Ruadpert. f Pald. signum Theoterat. signum Tuto.

Signum Egehart.
-J-

Druago. llunidanc. signum Richperl. signum L'uitpert. signum Sieger.

Suindpert. signum Lantperl. signum Richart. signum Engiluuart. signum Dancmar. signum

Ileripert. Uto. f liirmingor. { Odalger.
-J-

Racholf. | Fridhere. f Co/pert. •{ Ruadpert. f
Olpert. f Uualdpert. f Reginpert. f Uuithere. f Machalm. f Poilo. f Ilctti. Ortleih. Adalunc.

üuitpert. Luichart. Die Lunis, XI. kalcndas hilias*), regnante domno Illudouuico rege,

anno XXXVl. Ego itaque Amalpertus, indignus preshiler, rogalus scribsi et subscribsi.

.\ns dem SUtts-Archlv S. Gallen III, 324. — Abdruck iu Cod. Tradd. .M. S. ü. p. 325, und bei

Neag:H rt I. nr. 451.

1. 22
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869, Juli 1.

«

1) Das Riedthal beim Henberg. S. Stalin I. p. 287.

2) Die Zahl steht auf einer Rasur und ist nicht ganz sicher zu lesen. Statt des folgenden Worts karradae,

und, wie später steht, carradae , liest das Orlg. kard und card mit einem Abkürznngsstrich durch

das d.

3) Wurmllngen, O.A. Tuttlingen.

4) Statt der Sylbe pert steht hier und später im Orlg. nur ein p mit unterhalb durch das p gezogenem

Abkiirzungsstrlch.

5) Unter den Jahren, In welchen der 21. Juni auf einen Montag fällt, passt 868 am nächsten zum secbs-

unddreissigsten Königsjahre Ludwigs, wenn vom Juni 833 an gerechnet wird.

CXLIV.

Die Brüder Cundpret und Mowo, sammt ihren Neffen, überlassen dem Kloster S. Gallen

ihr Eigenthum in Langenargen gegen das Besitzthum des Klosters in Willeratzhofen

und zehen Jauchert Walds in Roth.

Willeratzhofen 869. Juli 1. ;^

Nos itaque fratres Cundpret et Moiiuo, et fllii fratris nostri, propter comnipditatem

nostram tradimus ad mouasteriura sancti Galli, cui modo venerabilis || abba Grimaldus

praeesse dinoscitur, qiiicquid in Arguna •) visi sumus habere, in Omnibus rebus, in agrisJBf

pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decur||sibus, raobilibus et inmobilibus, et quic-

quid dici vel nominari potest. Ea videlicet ratione ut nos e contra accipiamus a rectoribus

monasterii sancti Galli
||

qiiicquid habent in Uuilleharteshouim -), in Omnibus rebus, agris,

pi"atis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, vel quicquid dici aut nominari potest,

et X iuchos silvae in Roto^). Hoc etiam memorato, ut res quas nos tradimus, statim ex
,

integro ad praefatiM redeant monasterium in aeternum ad possidendum. Similiter et illas res,

quas a rectoribus monasterii suscepimus , statim noslro iure subiciantur et dominalui nostro

et procreationi nostr^ in aevo subiaceant. Si quis vero, quod fieri non credimus, hanc

cartulam concalnbii infringere conaverit, non perficiat quae inchoavit, et ad erarium regis

auri untias III et argenti pondera V coactus persolval , hsec autem cartula concambii lirma

persistat, cum stipulatione subnexa. Actum in üuilleharteshouun
,

publice, praesentibus

istis quorum hie signacula nolantur. Signum Ehso. f Paldinc. f Meginolt. Hadebret. Kisilbret.

Ricpold. f Abbiric. f Hartuuic. Rantonuic. Ouuo. Keruuic. Yuolfker. Hato. Sigibret. Ruadpold.

Emilo. Haicho. Heio. Kisilolt. \uano. Uto. Thiotpold. f Frumolt. Hunuuart. Ilereboid. Oileib.

Ego itaque Liuto, indignus monachus, nee non et diaconus, in vicem Coteborti praepositi,

scripsi et subscripsi^). Notavi kalendas lulias, \I. feriam ^), aunum XXXIII. Hludouuici

regis, et Yadalrichum comitem.
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ADS dem Stins-Archiv S. Gallen III, 312. — Abdruck In Cod. Tradd. M. S. 6. p. 3M. — Aosza^ bei

Nen^art 1. nr. 432.

1) Lan^pnargrt'u, O.A. Tetlnang:.

2) WllliTatzliofen, O.A. Li-utklrcli.

8) Ober-, Unter-Ilerrotli, O.A. Wanffcn.

4) Die Sylbeu siihscri Im Recoprn.Zelclien.

ö) Freitag: der 1. Juli rällt 809. Davon 33 abfrezogen, kommt 830 al.s das Aufang-sjahr beraas. DIess

ist bei mehreren von Linto aDsgestellten Urkunden der Fall, während andere auf das Anrangsjabr 833

zurückweisen. Neu gart vermnthet in allen auf 830 zurückweisende» einen Schreibfehler und ändert

so, dass die.selben glelchmässig auf 833 als das .\iirangsjahr zurückzurühreii sind. Das oben angege-

bene Datum 800 Juli 1. hält sich einfach an den Wochentag, wodurch das Jahr bestimmt wird, und

ein Versuch, die von einander abweichenden Jahresrechuungen In den Urkunden eines und desselben

Schrell)ers , wie dem .Namen nach zu vermuthcn steht, mit einander in Uebereinstimmung zu bringen,

Ist nicht gemacht.

CXLV.

Erfker giebf an das Kloster S. Gallen, gegen eine Hube in Weigheim, alles, vas er in

Thtimnger Mark hat, nebst noch acht weiteren Jaucherten su Ablösung eines Jährlichen

Grundzinses, den er aus seinem Eigenthum zu erlegen hatte.

Neidingen 870. April 10.

Notum Sil Omnibus tum praescntihus quam l'uturis, quod mihi Erfkcro cum Giimaldo

abbate monasterii saucti Galli, rcctoribusque || loci illius unum coucambium i'accre conpiacuit,

in quo illi pelitioni mvac couscntieutes , et ego utrorumque utilitatis causam conspici||ens

patravi. Ti-adiderunt miiii unam hobam in Uuigoheim • ) perpetuaiiter possidendam. E contra

'^) tradidi
||

quicquid in Teininga ') maraclia habere conscius efam, et preterea Vlli

iugera pro redemptione censns, quem de praefata heredilate reddore annis singulis debul.

Actum iu Nidiiiga'*), publice, praesentibus istis quorum hie nomina coutiueiitur. Signum

Erflieri, qui hanc coiicambii carlam lleri rogavit. Signum Ruadberl.
-f Saxo. f Egioo.

-{- lualthere. -} Kerram. f l'uisirilic. f Abbarih. f liuiciio. f Nandker. f Luiiiidhere.

f Regiiipoto. f Maghelm, f Thiotbart. f Uodalleoz. Ego Engiibeit indignus mouachus, in

vicem Peraiihardi praepositi, rogatus scripsi cl sciipsi^). Notavi diem, secundam IVriam,

IUI. idus Aprilis, annum XXX.") regni llludouuici, sub Karalo, fllio eius, rectore pagi illius.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen 111, 308. — Abdr. In ("od. Tradd. JI. S. Ü. p. 308, und bei

Neu gart I. nr. 439.

1) Weigheim, O.A. Tnttlingen.

2) Im Originale ein Loch.

22 *
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3) Tliiiuningcii ? O.A. Tullliiis-cn. S. Stalin 1. p. 289.

4) iNcidirig-i-ri, liad. B.A. Iliillngen.

5) Die Sylbe si im Recogn.Zciclieii,

i 6) Anfang: der Ziililnng das Jahr 84 0.

CXLVI.

Wülehari und Waldmann übergeben ihr BesiKthiim in Almishofen vnter genannten

Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Almishofen 870. October 12.

In dci nomine ego Vuillehart et üualdman, pro remedio animarum nostrarum estimantfe,

tradimus manu potesta||tiva ad monaslerium saiicti Galli quicquid in Aleuuigeshouun •

)

paternQ vidimur ac adquisitae possidere heredilatis, in agris, pascuis,
||

pratis, silvis, aquis

aquanimqiie decursibus, mobilibus ac inmobilibus, cultis et incultis, et quicquid dici aut

nominari potest. || Ea videlicet ratione, uti nos ipsi easdem res ad nos recipientes, tempus

vitae nostrae possideamus, censumque exinde annis singulis persolvaraus, id est, uterque

nostrum singillatim ut duos annis singulis persolvat denarios. Legitimi quoque nostri, qui

nobis superstites sunt, heredes et eoiura legitima procreatio in eodem censu, ut supra»-

diximus, prefatas res eternaliter possideat. Si autem ex ipsa nostra prole legitima defecerit ^
soboles , tunc e§dem res ad supradictum redeant monasterium in aevuin ad possidendum.

"^

Hoc autem adiuncto, ut si census, uno, secundo, vel etiam tertio anno derelictus, sit non

presentatus-), cuncto autem in unum collecto, ex integro persolvatur. Si quis vero, quod

lleri non credo, aut nos ipsi, aut ulla opposita persona hanc traditionis cartulam violare

conaverit, incboata non perticiat, et ad cameram regis uncias auri III argeutique pondera

\ coactus persolvat. Ilaec autem traditionis firmitas intemerata et immobilis persistat, cum

stipulatione subnexa. Actum in loco qui dicitur Aleuuigeshoua, publice, praesentibus

istis quorum hie signa notantur. Signum Engilbold. f Schalcho. Rafholt. Hiltibold. Rezzo.

Engilo. Kisilolt. Muazo. Yuago. Folcpret. Thiotfreht. Ego itaque Liuto indignus monachiis, in

vicem Coteberti praepositi, scripsi et subscripsi ^). Notavi diem louis, IUI. idus Octobris *),

anno XXXVII. Hludouuici regis, et sub comite Cozberto.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen IV, 337. Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 330. — Auszug bei

Neugart I. nr. 460.

1) Almishofen, oder wie es auch genannt wird, Albishofen, O.A. Leutkirch.

2) Orig. presentatatus.

3) Zwischen subscrip und si das Recogn.Zoichen.

4) Donnerstag der 12. October fällt 870. Dies stimmt zum siebcnunddreissigsten Königsjahre, von 833

an gerechnet.



873. .173

CXLVII.

Ado und seine (iemahlin Detda geben ihren llerrenhof in Rothrar im Murrgau unter

ausgedrückten Bedingungen an den heiligen Cj/riacus in Neuhausen bei W'oruis.

Neuhausen 873.

In nomine sanclae et individuac trinitatis. Dum non pst inco^nitiim, sod pluribus id

cernontibus atqiie aliis idoncis teslibiis nunfiantibus, qualitcr ego Ado et Detda coniux raea

res propriclatis noslrae sitas in pago Miirrabgouue '), cogitantes pro aeterna retributione seu

pro remedio animae nostrae, tradimus ad sanctura martyrem Cyriacum, cuius ossa requies-

cuiit in loco qui dicitur Nivvihusa iiixta flumen Primma'-), cui praesenti tempore Gunzo

venerabilis episcopus praeesse videtur, hoc est, quod donamus in pago supra dicto, in marca

vel in Villa Bodibura ^) curlim doniinicam cum aediüciis et sepibus bene vestitam. Ab uno

latere eiusdem curtis, id est ab australi parte, pertinet ad monasterlum Murrahart*), et

aliis quoque lateribus res eiusdem heredilatis contiguae sunt. Et ad eandem curtim dominicam

pertinenl iurnales LXXX, insuper hobae serviles XVUII. Et ad unamquamque hobam per-

tinent iurnales XLV de pratis, ad singulas hobas carralasV, et ad exstirpandum hobas XlllI,

seu quicquid ad noslram heredilatem in eadem marca vel villa legitime perlinere videtur,

^.viis vel perviis, pascuis, pratis, silvis , aquis aquarumve decursibus, mobilibus et immobilibus.

^exceptis iurnales X et mancipia XXX. Ea vero ratione, ut econlra in praostarium recipiant

diebus solummodo vitae iilorum illud beneflcium, quod Samuhel episcopus Adoni praestilit: in

villa vel in marca Aleldanhcim *) hobas VI, simul cum \ineis, insuper illam vineara, quae

pertinet ad sanctum Cyriacum martyrem, et in Nivvihusou aream unam, mancipia XXI, insuper

in villa et in marca \S'eibestat^) illam ecclesiam cum hoba dominica et alias hobas serviles VI,

^ei mancipia XXXIll. Postea fuit iilorum petitio, quod nostra non denegavil bonivolentia, ut

praebendam et Stipendium inier fratres liabuisscnt, si superstites Aierint, et utrasque res

illis in beneflcium praestaremus
,

quod ita et fecimus. Post iilorum quoque amborum dis-

cessum res utraque ex omni parte emelioratae in ins et dominalionem sancti Cyriaci martyris

sive rectorura eiusdem loci redeant, sed ut haec praesens cartula praeslaria omni tempore

flrma et stabilis permaneat slipulalione subnixa elc. Actum publice in Nova Casa ') 111. idus

lanuarii. coram praedicio allari sancti Cyriaci martyris. Signum Gunzonis episcopi ,
qui

hanc cartulam praestariam lirmare et flerijussit. Edita anno ab incarnalione domli|ni nostri

DCCCLXXVll. el anno rcgnanle Ludowico rege XXXVI. in orientali Franlia. indiciione X.*)

feliciter amen. Ego igitur Reginwardus indignus presbyter recognovi.

Ans Mone, Anzeiger 1838. Sp. 440. — Friiliercr Abdruck in .\cta Theod. Pal. VI. p. 107.

I) Murrg-aD. S. Stältn I. p. 321.
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2) Nenhansen an der Prlmm bei Worms.

3) Bottwar, O.A. Marbach.

4) Murrhardt, O.A. Backnang-.

5) Mettenheim zwischen Wurms und Gunthersblnm.

6) Waibstadt bei Sinsheim In der Pfalz im bad, B.A. NecJcarbischofsheim.

7) Neuhansen, s. Anm. 2.

8) Das Jahr 877, womit die Indictio X. zusammenstimmt, Ist jedenfalls nnrichti?. Denn schon den 28. Ang:ust

876 stirbt Königr Ludwig, in dessen sechsunddreissigstem Regrierung:sjahre die Urkunde ausgestellt sein

soll. Dieselbe kann aber überhaupt nicht jünger sein als 873, da Bischof Gunzo vou Worms, der sie

unterzeichnete, schon in diesem Jahre starb. S. Schannat, episc. Worm. I. p. 319.

CXLYIII.

Die Brüder Meginbert, Fridibert, Waldbert und Ratfried tauschen an das Kloster S. Gallen

ihr Eigenthum in Mitten gegen Güter in Wangen unter genannten Bedingungen.

Wasserburg 874. Juni.

Complaciilt ilaque nobis fratribus Meginberto, Fridiberto, Vualdberto, Ratfrido, propter

commoditatem nostram, quoddam concambium facere cum Hartmoto abbate et ad||voca(o suo

Hildibrauto, quod ita et fecimus. Tradidimus namque illis quicquid proprietatis in Mittun '),

et in ipsa marcha habuimus, id est, domibus ceterisque
||

aediflciis, canipis, pratis, pascuis,

silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et inniobilibus , et

quicquid dici vel nominari
||

potest. Ita tarnen, ut nos ab illis accipereinus in Uuangun "*)

equalis mei)sur§ portionem, tarn domibus, quam ceteris ediflciis, campis, pratis, pascuis,

silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobilibus et immobilibus. Ea

videlicet ratione, üt. easdem res, quas nos a rectoribus prefali monaslerii concambiavimus,

statin! ad nos reciperemus, et ut proprias res potestative possideremus; similiter et ipsae

res, quas a nobis rectores praedicti monasterii concambiaverunt , ad ius monasterii stalim

redirent ex integro, in evum possidendae: salva tarnen ratione illa, ut censum, quem per-

solvimus actenus de rebus, quas in Mittun habuimus, persolvamus et modo de rebus, quas

in Uuangun percepimus. Quod totura ex utraque parte flrmiter factum esse nulli dubiura

Sit. Actum in loco, qui dicitur Uuazzarburc ^), praesentibus quorum hie signa notautur.

^ignum Meginberti , Fridiberti , Vualdberti , Ratfridi
,

qui hanc kartam coucambii fieri roga-

verunt.
-J-

Chunibert. -f Sigibert. f Engilbold. -j- Folchrat. f Yuolfpert. -j- Liutpert. f Reginger.

^
-|- Vuoluine. item f Reginger. -{- Ilelidpert. -{- Frumiger. \ Folcholt. Ego itaque Purgolf

indignus monachus, ad vicem Cotaberti praepositi, scripsi et subscripsi •*). Notavi mensera

lunium, annum XXXV. ^) domni Hludouuici regis piissimi, sub Yodalricho comite.
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.\u.s dem Stift.s-Archlv S. Gnllcn 111, 323. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. ü. p. 322. — Ansz. bei Neofart

1. nr. 479.

1) Mitten, baier. LAi. Lindau.

2) Wangren, O.A.St.?

3) Wasserburg:, bnlor. L.O. Lindau.

4) Zwischen xuhscri und pst das Recugn.Zeichen.

5) Anfangr der Zählung 840.

CXLIX.

König Luihcig überlässt seinem Diacon lAutbrand das Klöslerlein Faurndau im

Herzogthum Allemannien auf dessen Lebenszeit.

*
Tribur 875. August 11.

(Chr.) 1 In nomine sanctae et individuae trinitatis. Illudouuicus divina favente gralia

rex. Nolum sit omnibus sanclae dei ecclesiae fldelibus, noslrisque, pracsentibus scilicet et

faturis, qualiter nos ob amorcm domini
Jl

nostri Ihesu Christi, memores etiara servitii Liut-

brandi, dilecti diaconi nostri, concessimus ei quoihlam nionasteriolum
,

quod vocatur Furen-

..toima *), consistentera in diicatu Alamanniae, cum omnibus ibidem adiaccnliis || vel perti-

nenlibus, tarn in mancipiis utriusque sexus, quam etiam in terris, vineis, pratis, pascuis,

silvis,-) aquarumve decursibus, exitibus et regressibns, mobiiibus et immobilibus, totum et

ad integrum, sicut || ad praefatum raonasteriolum pertinet, vel quod ibi deinceps divina

pietas augeri voluerit, pr^nominato dileclo diacono nostro Liutbrando diebus vitae suae

securiter ad habendum concessimus. Ea videlicet ratione, ut nullus ex successoribus nostris

inde oum inquietarc praesuraat; quatinus ei pro nostra ac coniugis tarrissimaque prole

salute Domini clemcntiara delectabilius exorare delectet, quamdiu vixerit: post suum vero

obitura ad regiam revertatur potestatem. Et ut haec auctorifas largitionis nostrae flrmior

habeatur, et per fulura tempora a lldeiibus nostris verius credatur et diligentius observetur.

manu propria nostra subter eam flrmavimus, et anuli nostri inpressione assiguari iussimus.

i Signum (Monogramm) domni Illudouuici serenissimi regis. signura (Monogramm)

Karlonianni. signum (Monogramm) Illudouuici. Signum (Monogramm) Karoli. (Siegel)

Signum (Monogramm) Arnolfl serenissimi regis. i ^
j Hebiirhardus canceilarius, ad vicem Liutberti archicappeilani, recognovi et 1 subscripsi^)

. (Hecogn.Zeichen).

Data III. idus Augustas, anno XXXVIll. regni domni liiudounici serenissimi regis in

orientaii Francia regnante, indictione VIU. Actum Triburias. In dei nomine feliciter. A.MEN.
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Nach (lern Original des Stifts-Arclilvs S. Gaireii. — Abdr. In Cod. Tradd. .\1. S. G. p. 333 und bei

Nengart I. nr. 487.

1) Faurndan, O.A. Göppingen,

2) Aquis fehlt Im Orig.

3) Subscripsi Im Recogn.Zelchen.

CL.

König Ludwig überlässt auf Bitten seines Diacons Liutbrand die Capel/e zu /irent-

samt deren Zugehörungen an das Kloster Faurndau und nimmt dieselbe unter seinen

besondern Schutz.

Tribur 875. August 11. '

*

(Chr.)
i
In nomine sanctae et individuae trinitatis. Illudouuicus divina favente gratia

rex. Oportet igitiir nos, qui diviao siimus munere qiioddammodo prae ceteris morlalibiis

sublimati, eins in omnibiis parere praeceptis, cuius dementia :| praelati sumiis, atque

cuius munere facti sumus subliraiores, loca utique sibi sacrata per appelitiones lidelium

nostrorum nostro relevari iuvamiue, alque regali tueri muuimine, quoniam id nobis et ad

mortalem vitam temporaliter transigendam, || et ad aeternam feliciter obtinendam profuturura

liquido credimus. Quapropter comperiat omnium üdelium nostrorum, praesentium scilicet et

futurorum, sollertia, qualiter nos ob amorem domini nostri Ihesu Christi, et pro salute

animae domni avi ac genitoris || nostri, necnon. pro petitione Liutbraudi dilecti diaconi

nostri, concessimus quasdam res proprielatis nostrae ad monasterium Furentouua '), qnod

est constructum in honore sanctae Marie dei genitricis semperque virginis, ubi eliam pignora

sanctorum Alexandri, Eventii et Theodoli requiescuiit cum aliis miiltis, id est, illam capellam

ad Prenza-), cum omuibus ibidem adiacentiis vel pertinentibus , in decimis, mancipiis

utriusque sexus, terris, campis, pratis, pascuis, silvis,^) aquarumve decurslbus, exitibus

> et regressibus, mobilibus et immobihbus, molendinis, quaesitum et inquisitnm, totum et ad

integrum ad praefatum monasterium Furentouua tradimus atque translundimus , ut perpe-

tualiter ibi permaneant, absque ulla contradictione. Suseepimus etiara pracfalas res sub

^ostrae immunitatis tuitione ac defensione, omnino praecipientes , ut nulius iudex publicus,

neque quislibet ex iudiciaria potestate ad causas audiendas, vel paratas faciendas, aut

fldeiussores tollendos, aut homines ipsius loci tam ingenuos quam et servos distringendos,

,

aut Ullas redibitiones , vel inlicitas occasiones ab eis ullo umquam tempore exigere prae-

sumat; sed sub nostrae immunitatis tuitione consistat praefatum monasterium, cum omnibus
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ibidem adiacenliis, sicut et reliqua monasteria in nostro regno ordinata consistunl, ut pro

nostra, ac coniugis, carrissiniaque prole saliite Domini clemcntiam deleclabilius eos exorare

dclcctct, qui ibidem Domino deserviunt. Et ut hacc auctoritas largitionis et immunitalis

nostrac inviolabilem in dei nomine obtincat iirmitatcm, manu propria nostra subter cam

flrmavimus, et anuli nostri inpressione assignari praecepimus.

i
Signum (Monogramm) domiii lliiidouuici Serenissimi regis. Signum (Monogramm)

Kariomanni. Signum (Monogramm) Hludouuici. Signum (Monogramm) Karoli.

Signum (Monogramm) ArnoUi Serenissimi regis. i

j Flebarhardus canceliarius ad vicem Liutberti arcbicappellani recognovi et i subscripsi *)

(Recogn.Zeichen. Siegel).

vt Data III. idus Augustas, anno XXXVIII. regni domni Hludouuici Serenissimi regis in

Orientali Francia regnante, inrtictione Vlll. Actum Triburias. In dei nomine leliciter. AMEN.

Nach dem Original des Stifls-Arcliivs S. Gallen. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 334 nnd bei

Neugrart I. nr. 488.

1) Faurndan, O.A. Göppingen.

2) Brenz, O.A. Ileidentieim.

3) Aqiiis fehlt.

4) Subscripsi im Recogn.Zeichen.

CLL

König Ludtrig schenkt einem seiner Kleriker, genannt Bahlinc, Güter mit dazu gehörigen

Unfreien im Henogthum Allemannien, im Linzgau, in der Grafschaft des Grafen i'lrich,

in den Orten Ailingen, Trutzenweiler und Happenweiler.

«r Regensburg 875. October 3. ^

(Chr.)
i
In nomine sanctae et individuae trinilatis. llludouuicus favenle divina gratia

rex. Si pro dei nutu, vel pro mercede aeternac retributionis , seu etiam pro merito bouae

fldelitatis, fidelibus quibuscumque in regno nostro quasdam res iuris nostri in ius :| et

domiuationem illorum concedimus, non solum munitlcentiam ac lai'gitionem regum imitari,

verum etiam aelernae mercedis premia nos conlidimus promereri. Idcirco noverit industria

omnium lidelium nostrorum, tarn praesentium quam et l'uturorum, quod ex nostra largitio||ne

cuidam clerico nostro, nomine Baldinc, ob mercedis nostrae augmento, et pro merito boue

fldelitatis suae, ex proprietate nostra concessimus quasdam res in ducatu Alamannico, in

pago Linzgoue, in comitatu Odelrici comitis, in villa quae vocatur Eilinga '), inansos II et

dimidium curtile, et in villa quae dicitur Tbruoantesuuilare^), mansos II, et ad llabonesuui-

lare^) mansos II et dimidium, cum mancipia Vlll utriusque sexus, bis nominibus: Adalmunt,

I. 23
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Albker, Suongart, Plidthrud, . . *) Et qiiicquid ad ipsos mansos prefatos iure ac legitime

pertinere dinoscitur, praofato clerico nostro Baldingo in ius proprietatis suae condonamus, cum

domibus et aediflci[ijs, id est, campis, agris, vineis, pratis, pascuis, silvis, cultis et incultis, aquis

aquaruraque decursibus, viis et inviis, accessibus et adiacenciis, flnibus, exitibus et regressi-

bus ; ut deinde nunc et deinceps omni tempore liberam in Omnibus habeat potestatem faciendi

quicquid eligerit. Et ut hec auctoritas nostrae largitionis pleniorem in dei nomine optineat

vigorem, et deinceps a fldelibus nostris melius conservetur, veriusque credatur, subter eam

manu propria nostra flrmavimus, et anuli nostri inpressione iussimus adsignari.

j Signum [Mo7iogramm) Hludouuici serenissimi regis. Signum [Monogramm) Hludouuici.

Signum [MonogrammJ Karoli. 1 '

j Liutbrandus diaconus ad vicem Liutberti archicappellani recognovi et i subscripsi *).

[Recogn.Zeichen. Siegel.)

Data Y. uonas Octobris, anno XXXVIII. regni domni Hludouuici serenissimi regis in

Orientali Francia regnante, indictione Villi. ^) Actum Reganesburc civitate regia. In dei

nomine feliciter. Amen.

Nach dem Original des Stifls-Archivs S. Gallen. — KMv. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 337 und bei

Nengart I. nr. 489. ^

1) Ailingen, O.A. Tettnang.

2) und 3) Trutzenweiler und Ilappenweller, O.A. Ravensburg. - ,

4) liier ist Raum fiir mehrere Worte olTen.

5) Subscripsi im Recogn.Zeichen.

6) Die Indlctio IX. ist vom September 875 an zu rechnen. Ludwig. starb den 28. August 876.

CLII.

Egino gieht Güter an genannten Orten, samnit dazu gehörigen Unfreien, an das Kloster

^ git S. Gallen.

Ohne Ort und Zeitangabe {um 876.)

Traditio, quae Iradidit Egino ad illum monasterium, quod est construclum in honore

sancte Galle, || ipsa est. In villa, qui dicitur Tetinga '), id est, medium curta, casa

dominicata, et hobones servile V; et unam hobam 1| in Hobdorf-); et ipsam hobam invicem

dedit eam Alberi Rogenbolde. Et e contra dedit unam hobam in villa, qui dicitur ||
Sunne-

mualinga^); et nunc usque tenenl eam fllii eins. Et h§c sunt nomina eorum, qui in Ulis

tcmporibus ipsas hobas possederunt: Adalbreht, Uueringis, Moro, Unssle. Et in illa hoba,

qui est in Hohdorof, in illis diebus possedebat eam Tuolfgrini. El b^c sunt mancipii, qui
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habet iMilo et frater cius Ratoir in possessioue eorum, et liaec nomina corum: Gundpold,

. Hegilo , Uata , Zeizila , Elisiud et ülii cius tres , Erplior et fliie eius tres , Uostrud et fllii

eins duo, Adalsiiid et lllia cius, llarlarat, llemilo, Unssle, Gebehart, Uuitbreht, Egiram,

^'uirdlng, Burgarat et prucrealio eius, Thiatni. Et ista supra nominata traditione, qu^ Milo

et IVater eius Ratoir teueut, in uunicro oninium mancipiorum sunt quinquaginta et duo.

Et ista supra noniiuata casa dominicata et hobones servile V in potestale eorum lenent *).

Aas dem Stiris-Arcliiv S. GalleD IV, 350. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 340 und bei Nen^art

1^ I. nr. 496.

1) Ober-, üriter-Dettlng-en, O.A. Biberach.

2) Hoclidorf, O.A. Wibllngen?

3) Ober-, Unter-Sulmetingen, O.A. Biberach.

4) Damit schliesst die Urkunde. Die Zeitbestimmnng folgt der Ordnnngr des Cod. Tradd. M. S. G.

CLUI.

Einem getcissen Erpherich wird ein Gut zu Engetsweiler von Abt Hartmot eu S. Gallen

gegen eine genannte jährliche Abgabe erblich verliehen.

Liubilinanc 878. Oclober.

Notum Sit tarn pracsentibus quam ftituris, quod quidam homo, nempe Erpherich, quandam

hereditatem in Eigautesvvilare '), de traditione Ratmundi, Thingraiindi, Gemmundi ad sanctiim

Gallum perliuentem, iniuste invasam, quasi hercditario iure sibi vindicavlt, doncc advocatus

sancti Galli, nomine Hildibrant, temporibus llartuioti abbatis, in publico mallo easdem res

ab eo, iusticia dictante, coacto recepit, et in ins sancti Galli redegit. Sed cum Idem Erpho-

rlch riemenliam domni Ilartmoti adisset, impetravit ab eo, ut eandem possessionem, sub

censu unius hirclnae pellis solidum valentis, dicbus vilae suae possideret, redemptione sibi

earundem rerum penitus sibi denegala. Progenies aulem eius supradictas res sub censu

duarum pelliura liircinarum
,
quarum singul? unum solidum valeant, a saeculo in saeculum

possideant, nulla sibi earuudcm rerum redemplione conccssa. Actum in Liubilinanc '-),

publice, pracsentibus quorum hie signa conlinentur. Signum Erpherichi, qui hanc conscri-

ptionem fleri poslulavit. f \iuiuo. f Troolf. f Vodal. f Petto, f Ellinvvart, elc. Ego Purgolf

monachus indignus scripsi et subscripsi. Notavi mensem Octobrem, annum III. ^) Karoli

regis, post mortem patris .sui lUudovvici, Vodalrichum comitem.

Ans dem Cod. Tradd. M. S. G. p. 346. — Das Original des Stlfts-Archlvs fand sich nicht vor. —
Fernerer .\bdnick bei Goldast, rer. Alam. scrlpt. T. II. P. I. nr. 70 nnd bei .Neu gart I. nr. 514.

23*
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1) Engetsweiler, O.A. Waldsee oder Wangren; oder Echetweiler, O.A. Tettnang:.

2) Von Neugrart Liebenau, O.A. Tettnangr, erklärt.

3) Ludwig stirbt 876 den 28. August.

CLIY.

Ruodpoto überlässt seinen Antheil an der Basilica in Urlau dem Kloster S. Gallen.

Urlau 879. April.

Notum Sil Omnibus tarn praesentibus quam futuris, quod ego Ruodpoto, cum ab Hildi-

brando advocato monasterii sancti GaJIi || interpellarer pro hereditate, quam in Urion '),

et in ipsa marcha adquisivi, ad destruendam deinceps omnem mallationem ||
ipsius here-

^

ditatis, partem basilicQ in Urion construct§, de praedicta hereditate ad me pertinenlem, ex

integro
||

trado ad coenobium sancti Galli, cui modo venerabilis abbas Hartmotus praeesse

videtur. Quod si quis inventus fuerit, qui hanc cartulam traditionis et reconciliationis

irritam facere voluerit, ea componat qu§ in lege Alamannorum continentur, et haec cartula

flrma permaneat in aevum, cum stipulatione subnixa. Actum in Urion, praesentibus quorum

hie Signa continentur. Signum Ruodpoto, qui hanc cartam reconciliationis patravit. f Yogo.

\ Friuntskaf. -j- Albrich. -f Otkanc '-). \ Emlcho. •{ Yuolfpert. -|- Adalbert. \ Nandker. Ego

itaque Purgolf monachus et subdiaconus scripsi et subscripsi ^). Notavi diem Sabbati,

menscra Aprilem, annum III. regni domni Karoli regis*), sub Yadalricho comile.

Ans dem Stlfts-ArcWv S. Gallen IV, 357. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 345. — Ausz. bei Nengart

I. nr. 515. ,^|||k

1) Urlau, O.A. Leutklrch.

2) Oder Otkario.

3) Zwischen scri und psi das Recogn.Zeichen.

4) Zählung vom 28. August 876, dem Regierungsantritte Karls des Dicken in Allemannlen.
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CLV.

Paldinr yiebt, unter 7.iistiinmung seines Vogts Reginbert, die ihm von König Luthrig

geschenkten Güter in Trutzemceiler, Ailingen und Happemceiler im Linagau unter

ausgedrückten Bedingungen an das Kloster S. Gallen.

Bodman 879. Mai 1.

Nutum Sit Omnibus, tarn pracscntibus quam futuris, quod cgo Paldinc, cum manu advocuti

mci Rpirinbcrti, res, quas mihi dementia domini nostri atquc sercnissimi rcgis Hludouuici dignata

est, quae sita sunt in pago qui dicitur Linzgauge, et in locis nuneupatis Druantesiuiilare '

)

et Eilingun -) et Habenuuilare ^), dedl ad monasterium sancti Galli, eiusque redoribus,

id est, Ilarnioto abhate, qui modo supradicto monasterio praeesse videtur, et advocato suo

Uiltiboldo, id est, tam domibus quam aediflciis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis

aquarumque decursibus, cultis et incultis, mobiiibus et immobilibus, seu quicquid dici vel

nominari potest. Et econtra accepi ab ipsis, quicquid in villa, quae dicitur Achstetlen*), et

in eadem marcha ad ius supradicti monasterii pertinere videtur, tam domibus quam aedi-

flciis, campis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aquarumque decursibus, cultis et incultis,

mobiiibus et immobilibus, seu quicquid dici vel nominari potest; ea videlicet ratione ut ego

ipse utrasque res ad me recipiens, tempus vitae meae habeam atque possideam; post meum

vero obilum orania ex integro, tam illa quae dedi, quam ipsa quae accepi a monasterio,

ad supra scriptum coenobium et ad rectores eiusdem redeant perpetualiter possidenda. lllo

insuper etiam adiuncto, ut praediclae res iussu domni Karoli nulli hominum a rectoribus

monasterii in beneflcium tradantur, sed ad usus monasterii pro memoria piissimi patris sui

t Hludouuici perpetualiter redigantur; sin alias, in flscum publicentur. Sl quis vero, quod

flori non credo, aut ego ipse, aut ulla alia opposita persona, contra hanc cartam venire aut

eam inrumpere voluerit, sociante flsco ea componat quae in lege Alamannorum continentur.

hoc est, auri uncias 111, argenli pondera V coactus persolvat, et nihilominus haec carta

firma et stabilis permaneat, cum stipulatione subnixa. Actum in loco, qui dicitur Potamus.

in palatio regio, ex permisso quoque ipsius domni regis Karoli, praesentlbus istis quorum hie

signacula continentur. Signum Paldingi et advocati sui Reginberti, qui hanc charlam tradi-

tionis Ileri rogaverunt. signum et aliorum teslium, qui ibidem praesentes fuerunt. signum

Adalberti comitis. signum Uadalrici comitis. signum lliltiboldi comitis. Ruadslein. KerharL

Ruom. Heitar. Uualdger. Thieterich. Landfrid. Suidger. Otpret. Yuito. Perichger. Ego itaque

Pero indignus monachus atque subdiaconus rogatus scripsi et subscripsi. Notavi diem

Veneris, kalendas Maias, anno III. serenissimi regis Karoli *), sub Uadelricho et Adalberto

comitibus.
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Nach Herrgott Geneal. II. nr. 80, der die Urkunde „ex innsaeo D. Tsclindil in Greplang" genommen.

Abdruck nach Herrgott bei Neugart I. nr. 516.

1) 2) und 3) S. oben nr. 151. Anm. 1—3.

4) Aichstetten, O.A. Leutkirch.

5) Karl der Dicke wird König in Allemannien 876, Ang. 28. Die Zeltangaben stimmen alle.

CLYI.

Tunno vertauscht an den Abt Hartmot von Kloster S. Gallen Güter in Dietingen gegen

dessen Besitzthum in Stetten. ^

Harthausen 882. Mai 10.

Complacuit itaque cuidam homini, cuius vocabulum est Tunno, quoddam concambium

faceie cum Hartmoto abbate cenobii sancti Galli, quod et fecit. Dedit itaque praefatus

Tunno unam hobam et XIX iugera in loco
,

qui dicitur Thietinga ' ) , de feno autem ad II

carradas supradicto abbati et advocato eius Hiltigero, et accopit ab eodera abbate quic-

quid in Steten-) habuit ; ea scilicet cum pactione, ut utraque pars inconvulso suum

possideat perpetualiter. Actum in loco, qui dicitur Hardhusa^), praesentibus istis quorum

hie vocabula continentur. Signum Tunno, qui hoc concambium fleri rogavit. Signum Puoso.

-}- Icho. -j- Albrich. -f Lantolt. -^ Heidenrich. -j- Wichart. -}- Ebarhart. item Albrich. -{ Ker-

hart. f Ynfrid. f Engilhart. f Ruadine. f Adalhelm. f Ruadhelm. f Willihart. f Engilbold.

Ego itaque Reginbert subdiaconus, in vicem Hartmanni presbyteri, scripsi et subscripsi. Notavi

diem Y. feriam, YI. idus Maii, annum II. Karoli imperatoris augusti *), Ruadpertum missum

imperatoris in vicem comitis. »

Ans dem Cod. Tradd. M. S. G. p. 353. — Fernerer Abdr. In Neu gart 1. nr. 530.

1) und 2) Dietingen und Stetten, beide O.A. Rotwell.

3) Harthausen, O.A. Oberndorf.

4) Karl der Dicke wird den 12. Februar 881 Kaiser. Freitag der 2. Mal fällt 882, folglich in sein zweites

Kaiserjahr.
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CLVIl.

Abi llarlinot verleiht die von Cunzo an das Kloster S. Gallen gegebenen Güter in

Tettnang und Jlaslach unter genannten Bedingungen an denselben turücA:

Wasserburg 882. Juni.

lu Christi nomine Hartmotus abba coenobii S. Galli. Complacuil nobis una cum con-

sensu fratrum, et advocati nostii Ilildibrandi , ut res quas nobis tradidit Cunzo, ei iterum

per hanc precariam represtaremus. Tradidit namque uobis memoratus vir quicquid proprietatis

in Argangauge, videiicet in Tetinanc') et in Hasalacha-) hodierna die visus est possidere,

(am in doraibus, quam in ceteris ediüciis, carapis, pratis, pascuis, silvis, viis, aquis aqua-

rumque decursibus, cultis et incultis, mobijibus et inimobilibus; omnia videiicet ex integro

tradidit ad prodictum coenobium S. Galli, exceptis duabus hobis in Tetioanc sitis, quae ad

Liutouam ^) tradidit, et excepta una hoba, quam Ililtipert possideret. Sed et hoc memorato,

quod curtile unam et quandam partem territorii sui quibusdam feminis, quondam sui iuris,

modo ab illo libertate dotiatis concedit, quarum isla sunt nomina: Lanlrud, Kita, Ruaddrud;

ila tamon, ut posl obitum praedictaruni fcminarum ipsae res in ius praefali coenobii redeant

in evum possidendae. Ea scilicet pactione, ut ipse Cunzo easdera res ad se recipiat, et

annis singulis censuni inde persolvat, id est I denarium; et si rcdimere voluerit, cum

1 solido redimat ad Wazzarburc *). Quod si ipse non redemerit, et coniunx sua Hildiburc

illi superstes fuerit, tunc ipsa praeiatas res in eodem censu possideat lempus vite sue,

redemptione illi earundem rerum penitus denegata. Post obitum vero praedictae coniugis

suac, nepos eius, videiicet fllius Olii sui, nomine Cunzo, praefatas res teneat in predicto

^Kensu, usque dum ad virilem aetatem pervenerit. Et si ad virilem aetatem pervenerit, et

ei, deo concedente, legitimus heres procreatus fuerit, tunc demum easdem res licentiam

habeat rcdiniendi cum XXX solidis ad Wazzarburc. Non tarnen ante easdem res redimat,

quam ei legitimus heres pervenerit. Similiter et legitimus heres eius predictas res in prae-

dicto censu, et in praedicta redemptione possideat, si antea redemplae non fuerint. Si

aulem supra nominatus Cunzo sine legilima berede obierit, et aut ipse, aut legitimus heres

eius praefatas res non redemerinl, tunc absque ullius contradictione ipsae res in ius predicti

coenol)ii redeant in evum possidendae. Actum in Wazzarburc, publice, praesentibus quorum

hie nomina subponuntur. Signum Ilarlmoli abbatis, et advocati sui Ilildibrandi, qui hanc

precariam perpetraveruni. Signum Folchardi decani. Signum Cotaberti prepositi. Signum

Werimberti aeditui. Signum Thiotharli portarii. Signum Ruodini hospilarii. Signum Kerberti

cellerarii. signum Otvvini camerarii. signum et aliorum lestium. •{- Wolfpert. Ililtine. Asprant.

Wiehere. Kcboroh. Ego itaque Purgolf monachus et subdiaconus cum iussione domni mei
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abbatis scripsi et subscripsi. Notavi mensem luniiim, annura II. domni Karoli iraperatoris

aiigusti *), Vodalricum coraitem.

Ans dem Cod. Tradd. M. S. G. p. 355, da das Original sich unter den Urkunden des Stifts-Archivs nlclit

mehr vorfand. — Auszug bei Neu gart I. nr. 532.

1) und 2) O.A.St. Tettnang und Haslach, O.A. Tettnang,

3) Lindau, baier. L.G.Sitz.

4) Wasserburg, baier. L.G. Lindau.

5) Karl der Dicke, unter welchem Abt Hartmot in S. Gallen regiert, wird den 12. Februar 881 Kaiser.

CLVIII.

Polio tauscht eine Hube in Wurmlingen gegen eine andre in Spaichingen an das

Kloster S. Gallen.

Möhringen 882. December 10.

Complacuit itaque cuidam hoinini, nomine Polio, quoddam concambiura lacere cum Hart-

nioto abbate coenobii sancti Galli, quod et fecit. ||
Tradidit itaque praedictus Polio supra

norainato abbati, et advocato eins Hiltiboldo, unara hobara in Uuurmiringun '), et ille e

contra dedit ei alteram in Speih||ingun '-). Ea scilicet ratione, ut utraque pars flrma et

stabills in evum permaneat, ita ut nee ipsi, nee posteri
||
eorum ausi fuerint hanc car-

tulam concambii irrumpere. Actum in loco, qui dicitur Mereheninga 3)
,

pr^sentibus istis

quorum hie signacula contiuentur. Signum Polio, qui hanc cartulam concambii fleri rogavit.

Signum Amalbert. Signum Herilcer. f Vogo. f Vuieiant.
-J-

Yualdhart. f imidanc. item

Yuieiant. -J- Uuigant. fHazo. Ego itaque Reginbert subdiaconus, in vicem Perniiarti praepositi, '-^

scripsi et subscripsi ^). Notavi diem secundam feriam, anaum IL Karoli imperatoris augusti,

Adaibertum comitem, IUI. idus Decembris.

Aus dem Stifts-Arcliiv S. Gallen IV, 361. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 350 und bei Nougart

L nr. 534.

1) und 2) Wurmlingen, O.A. Tuttlingen, und O.A.St. Spaichingen.

3) Möhringen, bad. B.A.St. im Seekreise.

4) Zwischen stibscri und psi das Recogn.Zeichcn.

^>
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CLIX.

J)er Priester Cozbert tauscht ein Gehöfte in Langensee gegen das Doppelte an Ackerland

ebendaselbst an das Kloster S. Gallen aus.

Buchhorn 885. Mai 1.

Notum Sit prQsenlibus et absontibus, quod ego Cozbertus presbiter quoddam concam-

bium cum Bcrnhardo ||
abbate monasterii sancti Galli commisi. Dedi namque Uli, cum manu

advocali mei Truogonis, || curtile uniira in Langinse '), et e contra diiplum accipiens de

ara(iva terra in eodem loco; ea ratione,
|| ut quod ego de rebus monasterii accepi, iure

hcreditario possideara: simiüter et quod ipse dedi, ad rectores monasterii ^ternaliter por-

lincat, sine uUius contradictione personae. Actum in loco qui dicitur Pubihorn - ), publice,

pr^sentibus istis. Signum ipsius Cozperti et advocati eins Truogonis, qui h^c perpctrari

volucrunl. signa et aliorum ibidem presenlium. f Sigibert ^\ f Erline. f Madaiberl.

f Regimbert. f Vuicliere. -{- Folcherat. f Selbo. f Truogo. f Edilleoz. -}- Engilbert. f Ego

Vuallhram famulus sancti Galli scripsi'*). Notavi kalendas Maias, annum V. Karoli impera-

toris, Ödalricura comitem.

Aus dem Stins-Archlv S. Gallen IV, 385. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 365 und bei Nengrart

I. nr. 555.

1) und 2) Ober-, Unter-Langensce und Buclihorn, O.A. Tettnangr.

3) Statt der Sylbe hert steht hier und später im Origr. br mit einem Querstrich durch das b.

4) Um scripsi das Recogrn.Zcichen.

Cundpert vermacht für sein und seinef^eltern Seelenheil eine Hube samt Zugehör in

Böttingen an das Kloster S. Gallen.

Böttingen 885. Mai 16.

In dei nomine. Ego Cundpert, pro remedio anim^« me? parentumque meorum, trado

ad monasterium sancti Galli unam liobam cum legilimo curlili, in loco || qui dicitur

Potinga '), quam usque in iiodiernum diera sub quodam censu possidebam, cum omnibus

ad eam pertincntibus, id est, pratis, aquis, viis, || agris, pascuis, silvis, campis, cultis et

incultis, mobilibus et inmobilibus, et quicqiud dici vel nominari potest. Ea videlicet ratione

eam dele||gatam esse volo, ut ego omne tempus vil§ me? illam sine censu possideam, et

I. 24



186 888. Februar 11.

post obitum meum statim redeat in ins monasterii, sine ullius contradictione perpetualiler

possidenda. Quod si ego, aut ulla persona huic cart§ Iraditionis contradicere volueril, auri

uncias \I ad erarium imperatoris coactus persolvat, et h^c carta traditionis nihilominus

flrma et stabilis permaneat. Actum in loco qui dicitur Polinga, presentibus istis quorum

hie nomina continentur. Signum Cundperti, qui hanc cartam traditionis fecit. Signum Yuinid-

harii praepositi, et advocati sui Muozo, qui hanc cartam traditionis susccperunt. signum et

aliorum testium. f Polio, f Heriger. Erhart. Ögo. Vuielant. Yualdhart. Thiotpert -). item

Thiotpert. Hadeger. Albrich. Anno. Alpker. Scrot. Ödal. Otpert. Vuillebold. Keilo. Heriman.

Chenteli. Ego itaque indignissimus Ruadkerus servorum sancti Galli scripsi et subscripsi ^).

Notavi diem dominicam, XYII. *) kalendas lunias, annum imperatoris Caroli III., sub Adal-

berto comite.

Aus dem Stifts-Archiv S. Gallen IV, 375. — Abdruck In Cod. Tradd. M. S. G. p. 359 und bei Nengart

I. nr. 543.

1) Böttingren, O.A. Spalchingen.

2) Statt der Endsylbe pert steht hier und In den später folg'enden Namen bald pr , bald pt mit über-

gesetztem Oueerstrich.
.^

3) Zwischen sub und scripsi das Recogn.Zelchen.

4) So, nicht Vn, wie Neugart nach dem Cod. Tradd. M. S. G. liest, steht im Original; übrigens fällt .%

dieser Tag in das vierte Kaiserjahr Karls des Dicken, und nicht in das dritte.

CLXI.

König Arnulf gibt seinem Caplan Liutbrand ßXr dessen getreue Dienste das Klösterlein J^

Faurndau und die Capelle zu Brenz samt aller Zugehörde als Eigenthum, mit der

Ermächtigung solche an das Kloster S. Gallen oder Reichenau nach seinem Gefallen

abzutreten.

Regensburg 888. Februar 11.

(Chr.)
i
In nomine sanctae et individuae trinitatis. Arnulfus divina favente gratia rex.

Si petitionibus procerum fldeliumque nostrorum aures serenitatis nostrae accommodamus , et

bis qui ab infantia in servitio christianissimi avi nostri Hludovvici, et flliorum eins glo ij rio-

sissimorum regum antecessorum nostrorum, immoque in nostra fldelitate pio anhelabant

studio, de temporali regno nostro aliquid in proprium donare studuerimus, praemia vitae

aeternae inde nobis provenire liquido confldimus.
||

Quapropter omnium fldelium nostrorum,

praesentium scilicet et futurorum, cognoscat prudentia, qualiter nos Liutbrando cuidam,
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vcnerabili cappclano iiostrn, nb assidiium el (idelc sprvilium suuin, quod beatissimo avo nostro

Illu||d()vvi('o, illiis illius gluriüsissimis regibus aiilccessuribus nostris, et nübis assiduc inde-

t'essa lidc devote peregil, muuasterioluin quud dicitur Furuutauuu '), et capellam illam ad

Breiiza'-), cum omnibus appeiidiliis eorum, mobilibus vcl iumobilibus, per hoc praesens

auctoritatis noslrae pracccplum, totum ex iiitegro concessimus in proprium, ut ab hodierna

die et deinceps ipsc potcslatem habeat, per istos äuctoritatis nostrae apices, ea omnia ad

monasterium saticti Galli confcssoris Christi, vel ad monusterium Augia, prout sibi piacuerit,

tradere; possit sibi inde conpiacilare quanto melius poluerit, in elcmosina, vel remedio

animarum piissinii avi nostri Hludouuici et llemmae, tlliorumque vel llliarum ipsanim in

Christo quicscentium , nee nou et pro nostra suaque aeterna remuneratione, absque contra-

dictione ullius personae. Et ut hoc nostrae äuctoritatis praeceptum verius crcdatur, et per

futura tcmpora ab omnibus fldelibus nostris diligentius conservetur, manu propria nostra

conlirmavimus, et sigilli nostri inpressione subter hoc assignari iussimus.

i Signum domni Arnulfl (^Monogramm) invictissimi regis.

Asbertus canceilarius ad vicem Theolmari archicappellani recognovi et 1 subscripsi ^). (^Siegel.)

Data 111. idus Februarias, anno dominicae incaruationis DCCCLXXXYllL, indictione VI.,

anno autem I. regni domni ARNÜLFl serenissimi regis. Actum Reganesburc in Christi

nomine feliciter. AMEN *).

Nach dem Orig-inal des Stins-Archivs S. Gallen. — Abdriicii in Cod. Tradd. M. S. G. p. 373 nnd bei

Neng:art I. nr. 577.

1) und 2) Faurudaa, O.A. Göppingen, und Brenz, O.A. Ileidenheim, am FlUsscIien gleichen iNamens. S.

oben die Urkunden König: Ludwigs von 875 unter nr. 150.

3) Das Wort subscripsi im Recogn.Zeichen.

4) Hinter diesem Worte noch einige tironische Noten, die vielleicht Amen bedeuten.

^

CLXII.

König Arnulf' bestätigt auf Bitten seines Kanzlers Aspen seinem Kaplan Otolf das

Eigenthuni an der ihm von Kaiser Karl auf Lebenszeit überlassenen Kirche in üusslingen

samt Zugehörung.

Gernsheim 888. August 25.

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae trinitalis. Arnolfus divina favente gratia rex.

Noverit omnium lldeliura nostroruni, pracsenlium scilicet et fufurorum iiidustria, qualiter

Aspertus i| canceilarius noster adiil nostram clemcnliam , deprecans cuidam cappcllano

24*
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' 889. November 18.

uostro, nomine Ololfo, quandam particulam nostrae hereditalis ei a nobis prestari. Nos

igitur suis peticionibus salis facientes,
|| ob remuneralionem , et remedium aniraae nostrae,

concessimus ei sine iilla inlerdictione in proprietatem, quicquid antea a Karolo imperatore

sibi usque in flnem vitae suae habendiim adquisierat. Hoc est, || in pago Hattinhunta ')

et Sulihgeiuua -), in comitatibus Peringarü et Eparhardi, villa quae dicitur Tuzzilinga ^),

aecclesiam cum curte et domo, et quicquid ad eandem ecclesiam legitime pertinere dinos-

citur, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, viis et inviis, decimis,

cum unoquoque censu, et omnibus mancipiis, ad praefatam aeclesiam pertinentibus. Et

iussimus ei hoc inde fleri nostrae auctoritatis praeceptum, per quod decernimus adque iube-

nius, ut nullo inquietante inde liberam habeat potestatem tenendi, tradendi, vendendi,

commutandi, vel quicquid sibi ex de liisdem rebus libuerit faciendum. Et ut hoc verius

credatur, flrmius observetur, manu nostra subter notavimus, insuper etiam anulo noströ

iussimus insigniri.

1 Signum domni Arnolfl (^Monogramm) piissimi regis. 1

\ Aspertus cancellarius ad vicem Thiotmari archicappellani (Siegel.)

recognovi et \ subscripsi *).

Data VIII. kalendas Septembres, anno incarnationis Doraini ÜCCCLXXXVIIL. indictionfei^

Yl., anno I. regni Arnolfl piisimi regis. Actum Gerenesheira, in dei nomine feliciter. Amen. "^

Nach dem Original des Stlfts-ArcMvs S. Gallen. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 375 und bei

Neugart I. nr. 581.

1) Fällt in die O.Ae. Tübingen und Rotenburg und einen Theil des Fürstenthums Hechingen. S. Stalin

I. p. 296.

2) Erstreckt sich über die Neckargegenden bei Rotenburg und das Steinlach- und Starzelthai. S. Stalin

I. p. 310.

3) Dnsslingen, O.A. Tübingen.

4) Subscripsi Im Recogu.Zeichen. /.

CLXIII.

König Arnulf bestätigt dem Abt Hatho und seinem Kloster Reiclienau den Besitz der

dahin geschenkten Orte Bierlingen und Erchingen.

Frankfurt 889. November 18.

(Chr.) j In nomine sauctae et individuae trinitatis. Arnolfus divina propiciante dementia

rex. Si omnium lideliura nostrorum petitionibus aures serenitatis nostrae clementer accomo-

damus, digniim ac iustum esse arbitramur, servorum dei petitiones, pro uti
i|

litatibus sanctorum



889. November 18.
,

189

locoruni. eonini ciirao coniinissüriiin, fiisas, quatenus pio prosequanmr efTeclu. Inde omniuin

Ihleliuni iiostrürum , (um praeseutium quamque rutiirurum, iiiduslriac pateiieri cupimus,

qualiter liatho, vencrabilis ac || dilectus .Augiensis coeiiobii abba, regias aiires pulsando

precalus est, quatenus quaedum luca, quae ab antecessoribus nostris ad idem mouasterium,

Sindleozzesouua nomiiiatum, in bonore saactae dei genilricis Mariae construrtum,
|| Hlu-

douuico videlicet piissimo rege et avo nostro, patruoque uostro Karolo imperatorc augusto,

cum auctorilalis suae praecepto concessae sunt, hoc est, duas curtes, Pirninga ') et Eri-

chin^a -) dictas, nostra deiiuo conscriplione roboraremus. Cuius coiigruae petitioni liberiter

assensum praebuimus, dedimusque autcdicta loca, iu pagis Turgouue et Nagaltgouue sita, ad

praeiibatum coeuobium cum ecciesiis, familiis ac mancipils utriusque sexus et omnibus rebus,

qnaesitis et iiiquisitis, illuc iuste respicientibus , iure percnni iu proprietatem , curtilibus,

aediJiciis, terris cullis et incultis, agris, pratis, campis, pascuis, silvis, aquis aquarumve

decursibus, censibus, vinetis, viis et iuviis, exitibus ac redltibus, raobilibus et immobilibus,

omiiibusque appenditiis et adiacentibus flnibus illuc rite pertineutibus. lussimus quoque

inde hoc praesens munilicentiae nostrae conscribi praeceptum, per quod flrmissime regali

aucloritate iubemus , ut ipsae res ad saepe nomiuatum monasterium pereuniter possidendae

c'^nsistant, nullique umquam in benedcium concedantur, nee a quoquam coacta exigantur

"^
. .

•'') servitia, seu quaelibet iudiciaria persona quicquam ibidem inquirere aut regere

praesumat abs([ue licentia abbatis eiusdem loci. Et ut praesens praeceptum llrmuni sla-

bileque perpetuis temporibus perseveret, manu propria illud llrmavimus, anuloque nostro

assignari iussiuuis.

j Signum domni Arnold [Monogramm) invictissimi regis. I

1 Aspertus cancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovit et j subscripsit * ).

(Becogn.Zeichen. Siegel).

Data XIIll. kalendas Decembris, anno incarnationis Domini DCCCLXXXVllll., indictionum

Vlll. *), anno regni Arnold serenissimi regis II. Actum Franchonofurt curte regia, in dei

nomine feliciter. Amen.

Nach dem Original des grossb. bad. General-Landcs-Archivs in Karlsrahe. — Abdruck bei D U ui g e. Reg.

Bad. p. 80.

1) Wahrscheinlich Blerlingen, O.A. Horb.

2) Der alte Name der Vorstadt Langdorf bei Frauenfeld, im Tnrgan. S. Stalin I. p. 302.

3) Hier ist in der Urlcunde ein Loch, wodurch ein Wort herausgefallen ist.

4) Subscripsit im Recogn.Zelchen. — Das aufgedruckte runde Siegel von Wachs und Mehlteig zeigt das

nach heraldisch links blickende Urustbild des Königs mit einem Kranze um das Haupt, und die unterhalb

auf der rechten Seite anfangende Umschrift : ARNOLFVS REX. — Die Recognltions-Formel steht zwar

in der gleichen Linie, in welcher die kaiserliche Unterfertigung, aber tiefer.

5) Im November hatte bereits die 8. Indiction begannen.
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CLXIV.

König Arnulf bestätigt dem Bischof Arno von Würzburg die bereits von den Kaisern

Karl und Ludwig bestätigten Schenkungen der Könige Karlmann, Pippin und andrer

Gläubigen an dessen Kirche.

Frankfurt 889. November 21.

(Chr.) In nomine sanctae et individuae trinitalis. Arnolfus divina favenle gratia rex.

Cum locis divino cultui mancipatis ob divinae servitutis amorem opem congruam confernniis,

et regium morem decenter implemus, et hoc nobis [ad] aeternae remunerationis praemia capes-

senda profuturum esse liquido credimus. Idee notum esse volumus cunctis sanctae 4ei

aecclesiae fldelibus nostrisque, praesentibus scilicet et futuris, qualiter vir venerabilis Arno

Yuirziburgensis aecclesiae episcopus, quae est constructa in honore sancti salvaloris domini

nostri Jhesu Christi, oblulit obtutibus nostris duo praecepla antecessorum noslrorum,

Karoli magni imperaloris et Hludouuici, gloriosi augusti, nee non et chrislianissimi avi

nostri Hludouuici, in quibus continetur, qualiter divae memoriae Karolomannus quondam

aliquas cappellas, cum omnibus appenditiis earum, in diversis pagis et locis £fd

ipsara aecclesiam delegisset, et postea domnus Karolus imperator et Hludovuicus

augustus'), et gloriosus avus noster Hludovuicus rex illorura auctoritatis praeceplo eandeni

largitionem ad praedictam sanctam dei aecclesiam coullrmassent , id est, cappellara infra

praerticliim castrura in honore sanctae Mariae constructam, cum omnibus appenditiis suis;

basilicam in villa -) Neristein, in honore sanctae Mariae, et aecclesiam in villa Ingulunheim,

in honore sancti Remigii, et aecclesiam in villa Crucinaha, dicatam in honore sancti

Martini, quae sunt in pago Uuormacensi. Similiter in pago Moinahgouue basilicam in villa

Omuntestat, in honore sancti Petri principis apostolorum; et basilicam in pago Nechargeuue

in villa Loufla, in honore sancti Martyni, et in ipso pago in villa Helicbrunno basilicam in

honore sancti Michaelis; et in pago Yuingarluueiba in villa Burcheim, basilicam in honore

,^ sancti Martyni, cum omnibus appenditiis suis; et in pago Mulachgouue infra castrum Sto-

cheimaroburch basilicam sancti Martyni; et in pago Tlmbargeuue basilicam sancti Martini in

villa Chuningeshofe , et in ipso pago in villa Suueigra aecclesiam sancti Martyni. In pago

Rangeuue in villa Uuinidesheim basilicam sancti Martyni. In pago Gollachgeuue in villa

Gollahofe aecclesiam sancti lohannis baptistae. In pago Iphigeuue in villa Uuielantesheim

basilicam sancti Martyni, et basilicam in ipso pago in villa Dornheim, in honore sancti Remigii,

et basilicam in honore sancti Andreae apostoli in villa Chirihheim, et basilicam in villa Ipha-

hofe, in honore sancti lohannis baptistae. In pago Folcfeld, similiter in honore lohannis

baptistae, in villa Herilindehaim. In pago Badanachgeuue basilicam sancti Martini, in villa

Chuningeshofe, basilicam etiam in villa Sundarunhofe, in honore sancti Remigii ; et basilicam
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in pago Grapfelda, in honore sancti Martyni, in villa Eihhesfeld, eliara in ipso pago in honore

sancti Petri basilicain in villa Cliiiuingeshofe ; et in pagu Vuestargcuue in villa ad Brante

basilicam in bonorc sancti Martyni, et in ipso pago in villa Madalricbesstat, basilicam in

honore sancti .Martyni; et in pago Salageuve in villa Hamulunburch basilicam in honore

sancti Martini, et in villa Rounifeld basilicam sancti Stephan! , et monastcrium in honore

sunctac Mariae in villa Charlaburc cum omnibus appenditiis suis. Continebatur namque in

alio praccepto domni Karoli, qualiter ipsae donationes Karlomanni seu Pipini regis et

alior^m deum timentium hominum ad ipsam aecclesiam delegissent, tarn in rebus et marchis

ac di'cimis, nee non et de pagensium heribannis perpetuo pars aecciesiae per easdem largitiones

possideret, et suo confirmaret praccepto. Tunc etiam ipse venerabilis ac memoratus praesul

nostram postulavit clementiam, ut ea omnia nostra confirmaremus auctoritate. Cuius petitioni

benigne in omnibus satis agentes, iussimus ei hoc nostrum praeccptum inde fleri, per quod

decernimus atque llrmissime iubemus, ut ea omnia, quae praefati antecessores nostri ad

iam dictam delegabant aecclesiam, perpetuis temporibus flrmissima et inconvulsa consistant

atque permaneant, et ut rectores ac ministri ipsius aecciesiae per cuncta labentis mundi

tempora quieto ordine iuxla ulilitatera ipsius sanctae dei aecciesiae et praesulijs] illius

possideanl atque disponant cuncta quae supra memorata sunt, absque ullo contradicentis

obstaculo. Et ut hoc verius credatur et per futura tempora a cunctis lldelibus nostris

diligentius conservetur, manu propria nostra subter hoc conllrmavimus, et sigillo nostro

assignari iussimus.

I Signum domni Arnolfl [MonogrammJ inviciissimi regis. 1

Asbertus cancellarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et subscripsi.

(^Recogn.ZeichenJ
Data XI. kalendas Decembris, anno Domini DCCCLXXXVIIU., indictione Vlll., anno vero

11. regni domni iVrnolfl piissimi regis. Actum ad Franchonofurt, in Christi nomine feliciter.

Amen.

Aus Monnin. Boic. XXVIll. Dipl. iinp. aotli. nr. 69. — Friilierer'''.\b(lrack In Eck hart Franc. Or. II.

p. 893.

1) S. die Urkunde vom 19. December 823 unter nr. 87 oben.

2) Ueber die nun folgenden Orls- und Gauhenennungen zn vergl. die eben unter Antn. 1 genannte Urkunde.

Uebrigens Ist das dort als unbekannt bezeichnete Brand , Brendiorenzen, oder eigentlich das mit dem

Orte Lorenzen eine Gemeinde bildende nnd daher mit diesem gewöhnlich zusammengeschriebene Brend,

L.G. Neustadt a. d. Saale. Ferner tritt statt des dort auf Ober-, Mittel- oder Unter-Streu, L.ü. Meirich-

stadt , weisenden Madalrichestreiiua hier bestimmt .Melrichsladt selbst ein. itounifeld ist vielleicht

Bergrheinfeld, L.G. Werneck.
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CLXV.

König Arnulf bestätigt dem BischofArno von Würzburg und dessen Kirche die Schenkungen

seiner Vorfahren, wodurch dieser Kirche ein Zehntel an der dem königlichen Fiscus aus

genannten Gauen in Ostfranken zu entrichtenden Steuer, sowie der Zehente aus

genannten Fiscal-Gütern überlassen wird.

Frankfurt 889. December 1.

(Chr.) In nomine sanctae et individuae trinitaüs. Arnolfus divlna favente gralia lex.

Regalem celsitudinem oportet antecessorum suorum pia facta, non solum inviolabiliter con-

servare, verum etiam auctoritate sua alacritcr confirmare. Proinde noverit omuium lideliiuu

nostrorum, praesentium scilicet et futurorum, industria, quia vir venerabilis Arno episcopus

\uircibur[g]ensis aecclesiae nostris obtulit obtutibus quaedam praecepta antecessorum noslrorum,

Pippini et Karlomanni, nee non et Hludovuici augusti, in quibus contiaetur: quaiiter ipsi

pro suae mercedis augmento ad basilicam sancti salvatorls, ubi sanclus Kilianus niartyr

Christi praetiosus corpore requiescit, decimam tributi, quae de partibus orientahum Fran-^

chorum, vel de Sclauis ad fiscum dominicum annuatim persolvere solcbanl, quae secundum

illorum linguam steora vel ostarstuopha vocatur, -^ ut de illo tribulo sive reditu annis singulis

pars decima ad predictum locum persolveretur, sive in melle sive in paltenis, seu in aha

qualibet redibitione, quae, ut diximus, prius e pagis orientahum Francliorum persolvebatur:

id est, de pago Uualdsazzi et de pago Timbargouue et Vuingartuueiba et lagasgeuui,

Mulahgeuui, Necchargeuui et Chohangevui et Rangeuui et Gollahgevui et Iphgevui, Ilasa-

gevui et Grapfeld et DuUifeld, Salageuvi, Uueringeuui, Gozleld et Badanaligeuui '); — et

decimam de flscis dominicis, id est, de higulunlieim , Reotfeld in Rangevue, Roudeshof in

Folhfeldon, ad Chruzinaha et Neristein et Omuntesstat et Ahjsteti et Chuningeshofa et

Sundrunhofa et Gollahofa et Berenheim. et Ikilenheim et Uuielanteshein et Roumfeld,

Gouvmheim in Gozfeldon, et Prozoltesheim , Halazesstat in Rateiizgovue Chungeshofe et

item Chuningeshofe et Salz et Ilamulunburcg et Ipirahofa et Thetilabah, et in Blaihfeld

et lleiligbrunno ^) et Loufm *) — in bis liscis et vihis dominicis, seu in predictis pagis,

tarn de iha decima de omni conlaboratu quod in ipsis fuerit laboratum, ad predictum locum

sua auctoritate concessissenl. Sugessit etiam memoratus et venerabilis praesul Arno, ut

haec eadera ad iam dictam aecclesiam nostra auctoritate confirmaremus. Cuius petitioni,

quia iusta et rationabilis visa est, nobis assensum prebere placuit, et iussimus ei hoc

uostrae auctoritatis praeceptum inde conscribi, per quod decernimus flrmiterque iubemus,

ut, sicut constat ab eisdem gloriosissimis regibus praefatis et antecessoribus nostris de predictis

pagis et vilhs prefatae aecclesiae concessum, ita deinceps nostris et perpetuis temporibus

per hanc nostram auctoritatem permaueat confirmatum, et nuhus ex hdelibus nostris, vel
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quislibet. ullain (-uliininiam aiit inquivltidiiiom rectüribus memoralac aeccicsiae aut niinistris

eius facere presumat vcl aiideat. El ut hoc verius credatur et per futiira (empora a cunctis

fldelibus noslris diliironliiis conservetur, manu propria nostra subter boc condrmavinius , et

sigillo nostro assignari iussinuis.

! Signum domni ArnoUi (Monogramm), invictissimi regis. i

Asbertus cancellarius ad vicem Üeolmari arcbicappellani recognovi et subscripsi

(Hecoyn.Zeichen. SiegelJ

#l)ata kalcndis Decembris, anno dominicae incarnationis DCCCLXXXYIIII., indiclione VIII.,

anno vero IL regni domni Arnulfl, serenissimi regis. Actum ad Francbonorurt, in Christi

nomine felicilcr. Amen.

Aus Vloiinni. Bolc. XXVIII, ur. 71. — Frülierer Abdruck bei Eckbart, Franc. Or. II. p. 895.

1) Von diesen Gauen gehören der Taubergrau, Jagstgrau, Mulachgran, Neckargau, Kocbergau und (Jollachgau,

thells gauz, theils stückweise In das beutige Gebiet von Wirteniberg. S. Stalin I. p. 317— 324.

Wegen der übrigen hier und weiter nnten genannten Gauen zu vgl. Lang, Balcrns Gauen.

2) Von den aufgezählten sechsundzwanzig Orten gehören nur die beiden letzten dem heutigen Gebiet

k von Wirteniberg an (s. Anm. 3 und 4). Die übrigen sind: Ingelheim in Rheinhessen (s. die vorige

Urkunde und nr. 87 oben); Riedfeid, baier. L.G. iNenstadt a. d. Aisch; (Rangeune ist ein Gau, vgl.

Anm. 1); Rothenhof, baier. L.G. Rotenburg; (Folhfeldon ein Gau, vgl. .\nm. 1); Kreuznach in Rhein-

prenssen; Nierenstein und Umstadt im Grossh. Hessen; Albstatt, baier. L.G. Alzenau ; Gaukönigshofen

nnd Sondershofen , L.G. Röttingen; Gollhofen, L.G. Uffenheim; .Mainbernhelm, L.G. Markt-StelTt, oder

Burgbcrnhelm , L.G. Windshelm; Ikelhelm desgleichen, oder Ober- , Untcr-Ikelshelm , L.G. UlTenheim;

Willanz- oder Willensheim, L.G. Markt-Bibert ; Bergrheinfeld? L.G. Werneck; Gähnheim oder Gauenheim,

auch Geinhelm genannt, L.G. Arnstein; (Gozfeidon, ein Gau, vgl. Anm. 1); Prosselsheim (Eck hart

liest statt des nnriclitigen droioltesheim der M. B. ProtoUesheun), L.G. Dettelbach; Hallstadt a. Main,

L.G. Bamberg, (Ratenzgouue, ein Gau, vgl. Anm. l); Königshofen im bad. B.A. Boxberg und das

andre Im baier. L.G. gleichen .Namens; Salz, L.G. Neustadt a. d. Saale; Hammelburg, L.G.St. a. d.

Saale; Iphofeo, L.G. Markt-Bibert; Dettelbach, L.G.St. a. Main; Ober-Pleichfeld in ebengenanntem L.G.

oder Unter-Plelchfeld, L.G. Würzbnrg.

3) nnd 4) Ileilbronn, O.A.St., nnd Laufen, O.A. Besighclm. S. d. vorige Urkunde.

CLXVl. ^

König Arnulf giehl seinem Vasallen Egino fünßehen Hüben, in drei Gauen, an fünf

verschiednen Orten.

Regensburg 890. Januar 10.

(Chr.)
j
In nomine sanctae et individuae trinitatis. Arnolfus, dei auxiiiante gratia rex.

Comperiat cunctorum tldelium Christi generalitas, qualiter nos per interventum :| lldelis

comitis Dostri Iringi, et Erici, miuisterialis nostri , cuidam tldcli vassallo nostro, nomine

1. 25
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Egino, in pagis tribiis, Perahtoltaspara ^ ) , Alpagouiie -) et Prisahgoiiue , in locis quinque,

üaganesheim'*), Pelaha, ||
Husun*), Egipetingim *) et Ueldperga ^) nominatis, hobas XV cum

famulis quinque, iure perenni in proprium concessimus, cum curtilibus et aedificiis, mancipiis,

campis, agris, pratis, pascuis, || silvis, aquis aquarumque decursibus, molinis, piscationibus,

viis et inviis, exitibus ac reditibus, quaesitis et inquirendis, cultis et incultis, mobilibus et

immobilibus, et cum universis ad easdem hobas iure legitiraeque pertinenlibus. Et iussimus

ei inde hoc praesens auctoritatis nostrae praeceptum conscribi, flrmissime imperantes, ut

praefatus Egino de his omnibus habeat potestatem tenendi, donandi, vendendi, coramutandi,

vel quicquid exinde voluerit faciendi, absque ullius impedimento. Et ut haec auctoritas

nostra flrmior habeatur, et per futura tempora a fldehbus nostris verius credatur ac

diligentius observetur, manu nostra eam flrmavimus, anuloque nostro sigillari iussimus.

j Signum Arnulfi QMonogrammJ regis invictissimi.
j

i
Aspertus cancellarius ad vicem Deotmari archicappellani [Siegel) recognovi

et : subscripsi ').

Data IUI. idus lanuarias, anno incarnationis Domini DCCCLXXXYIIU. , iudictione VIII.,

anno III. *) regni Arnolfl, piissimi regis. Actum Regino civitate , in dei nomine feciliter.

Amen.

Nach dem Original des Stifts-Archlvs S. Gallen. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 378 und bei

Neugrart I. nr. 583.

1) und 2) S. Stalin I. p. 284 und 279.

3) Vermutlilicli Egisheim, O.A. Spaichingen.

4) So, nicht Pelahahusun, Ist zu lesen: es würden sonst auch die quinque loci nicht herauskommen. Es

Ist Behla, Filial von Hansen, und dieses letztere, beide bad. B.A. Hiiflngen.

5) und 6) Ippingen, der gewöhnlichen Deutung zufolge, bad. B.A. Mühringen, und Feldberg, bad. B.A.

Mühlheim.

7) Subscripsi im Recogn.Zeichen.

8) Indlctio VIII. und annns III. weisen auf 890. Der Kanzler rechnete das Neue Jahr von Ostern an.

' "SSi
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CLXVII.

Der Priester liatheri giebt ron sefneiti Eigenthum in Kliiftern und Fischbach, unter

hinsiiigeßigien Bestimmungen, an den heiligen lionifacius im Kloster Fulda.

890. Februar 17.

Efto in «loi nomine Ratiicri, indig:nus presbiter, trado ad sanctum Bonifacium martyrem

Ciirtfli. qiii in Fiildensi raonaslerio sacro rcquiescit corpore, ubi vir venerabiiis Sigihart

ubbas nionadiicam regit in praesenti tempore vitara, quicquid proprietatis babeo in comitatu

Viiaiabi's, in Cruflero ') marcu, et in Fisgobach -), excepta una area, tradilumque in

perpediura esse volo, niilla obsistente persona; ea ratione, ut quamdiu vivam usurnictuario

possideam iliud, et hoc qiiod e contrario mihi donatum est a prefato abbate, inviolabilem

teneat flrmifatem. Post obitum ergo meura e.\ toto ad praedictum martyrem, et memoratum

abbatem, vel successores eins perpetuo revertatur, auctum bene et melioratum. Facta est

autem haec traditio anno ab incarnatione Domini DCCCXC, regnante gloriosissimo rege

Arnolfo, III. regni eins anno, feliciter, XIII. kalendas Martias, coram testibus bis. •\ Signum

ViiilUbrahtes. \ Signum Liutgercs. -j- Signum Reccheres. •\ Signum Folcnandes. f Signum

Rihbaides. -}- Signum Moroites. •}• Signum Albbrahtes. -{- Signum Gisalhelmes. i" Signum llilti-

gastes. -j- Signum Erluvines. -{- Signum Halten. -{- Signum Ilelluvines. \ Signum Ruoduvines.

-|- Signum Ralheres presbiteri, qui hanc conflrmationem üeri postulavit. Ego iadiguus

diaconus Vuigo, et bibliothecarius, iussus srripsi.

-Nach Scbannat, Trad. Fuld. nr. 533. Er giebt einen Cod. Ms. als seine Qnellc an.

1) nnd 2) Kluncrn, bad. B.A. Heiligenberg:, nnd Fiscbbacb, O.A. Tettnang.

CLXVIU.

Cltadoloh tauscht vom Kloster S. Gallen zwei servi gegen vier genannte mancipia ein.

Dieterskirch und Bussen 892. März 17.

In dpi nomine. Conpcrtum sit omnibus, praesenlibus sive absenlibus, atque posteris

nostris, qualiter ego Chadoloh concambiavi de || monasterio sancti Galli. ubi ahbas Perenhardus

esse cernitur, et praepositus Liuto, duos servos cum quatuor mancipiis || ins uominibus:

Razo, Froiind, Olerat, Liuza, cum consensu monachorum et cum manu advocati Ilerebertis.

Ideoque ego || supra nominata mancipia tradu ad pr^Catum monasterium, quntenus abbas

25*
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atqiie icctoies eiusdera monaslerii potestatem habendi, donandi, vendendi, sicuti pro eis

libitum Sit ag:endi. Acta et levata in pago Munteriheshuntere, in viila Diethereskiriha '),

lirmala et perpetrata in pago Eritgeuue, in loco qui dicitur Pusso-), in atrio sancti

Laudegarii, puplice. Signum Chadalonis, qui hanc cartam lleri rogavit. Signum Perehlodi,

palacii comitis. Signum episcopi Solomonis. Signum aliorum testium : Arnolf comes. Otolf.

Yuirant. Pirihtelo. Herebertus. Otine. \uodal. Yualterih. Salahoh. Gerbold. Ilupold.

Tanto. Milo. Riholf. Huc. Perenger. Otine. Petilo. Rako. Regnante Arnolfo rege

anno V. ^), X\l. kalendas Apriles, luna XIII., in die Ueneris *). Ego \uoto rogitus uotavi

diem et annum.

Ans dem Stitts-Archlv S. Gallen IV, 396. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 376 und bei Herrgott,

Geneal. dipl. II. n. 89. — Ansz, bei Neu gart I. nr. 585.

1) Dietersltirch, O.A. Riedlingen, üeber die Mnnterishnntere s. Stalin I. p. 301.

2) Der Bussen, O.A. Riedlingen. Ueber den Eritgau s. Stalin I. p. 293.

3) So, nicht II, liest die Urliunde ganz unwidersprechlich.

4) 892 fällt der Freitag auf den 17. März, zugleich ist es das fünfte Regierungsjalir Arnulfs.

CLXIX.

König Arnulf bestätigt dem Kloster Elhcangen das Recht der freien Abtswahl, samt den

übrigen von seinen Vorfahren demselben gewährten Begünstigungen.

Worms 893. Juni 5.

In namen der heiligen und untaylingen drivaltickait. ArnollF, von gunst der götlicheu

miltickait küng. Die «yshait aller unser getriüwen, gegenwertiger und ouch küntniger, sol

wissen, wie daz unser lieber Havtto, der heiligen kirchen zu Meintz ein ertzbischoll", von

aach wegen siner triüwen und frümmen, eins guten rats zu uns komen ist, und hat

gebeten die wirde unsrer durchleuchtikait, daz Mir den brudern in dem closter, Elwangen

genant , die do und der eer des heiligen haj lers gewirdigt ist
' ), Cristo dem woren künig

dienent sint, die fryhait irer erwehing, die do unser vorfaren in mit sinem gewalt und

gebot verlihen haben, und daz unzerstört oder unversert gehabt haben als lang, biß daz

sie lauterkait der kunglichen triüwen erworben haben, ist uns in unser gedechtnuß komen,

daz wir von hilff wegen der sele künig Karlmanns, unsers vatters, und darnach unser selbs

und andrer uns^tfer vorfaren in sogetan fryhait ouch geben und verlyhen wölten, und die-

selben mit geschrilFt unsers gewaltz bestätigen; haben wir angesehen den hailsamen rate

und redlich bette deßelben ertzbischolfs. und darumb daz wir daßelb closter sinem schirm
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enpfollien habe», so tüii wir daz p[ernj, und syen ze rat worden daz daz also beschche

alltMiduilbcn, mit discm gebot unser verlyhung. Darnach haben wir durch gedachtniiß unsers

heben valters vorgenant, und unser sele erledigung, srhryben haißen, und setzen festic-

hclien, daz diesellien brüder an der vorgenanten stat tag und nacht den göttlichen dienslen

ob sollen ligen, und daz sie ietz und ouch fürbaß zu allen zyten ledigen und frjen

gwalt haben, mit gemainem rat aller brüder, einen abt under in zu erwelen, als lang

die wyl sie einen so getanen under in vinden mögen, der nach sant Benedicten regeln die-

selben samnung oder cioster ußrichten und maistern könn und wiß. Ouch legen wir hiezu

und haißen, ob daz werc daz [ sie ] so getan under in nit fünden w flrden, da : got nil enwölle,

daz sie dann allenthalben nach irem willen in andern steten, wo sie wollen, ander suchen

und nach in vorsehen, und wann sie die vinden, daz si sie erwelen und die erwellen uJT-

setzen. Und verlyhen in nit allain sogetane erwelung, besunder ouch was nutzes oder

fromen demselben cioster von unsern milten vorfareu verlihen ist worden, daz krelTligen

wir mit disem geholt, und wollen die gebotte, die durch sie demselben cioster verlihen

sint worden, in allen dingen und durch alle ding veste gehalten werden. Und vestigen die

oüch um des willen, daz sie in irem heiligen gcbete des! er JVylicher und gerner unser,

und unsers ietzgenanteu vaters, und ander unsrer getriüwen gedachtnüß behalten, und den

göttlichen diensten obligen. Und daz daz gebot unsers gwalts von kainem unserm nach-

komen verrückt werd, oder sich tlyß zu verücken oder zu verseren, so haben Mir daz

mit unsrer haut bestätigt, und haben daz mit unserm vingerlin haißen verzaichen. Geben

an dem funfften tag des braclmiondes, do man zalt von Cristi gehurt acht hundert iar und

darnach in dem driü und niüntzigsten iare, in dem zwelfTten iare der römischen zal, und

in dem sibenden iar des rychs künig Arnolfs. Bescliehen zu Worms, in dem namen des

Herren säliglichen. Amen.

Diese aocb bei Khamm, Hier. Aug-. anctar. P. I. cathedr. cap. III. nr. 45. p. 17 and bei Lünig,

Rcichs-Archiv XVIIl. p. 116 abgrcdrnckte Urkunde Ist, wie sieh anfdeii ersten Blick ergiebt, blosse Uebersctznnjr

eines viel spätem Jahrhunderts. Indessen trägt sie keine besondern Spuren Innerer Unächtheit und ündet sieh in

einem, um die Mitte des 13. Jahrhunderts, anf Papier geschriebenen Diplomatarimn des Klosters Ellwangren.

Sie ist daher aus dieser Quelle hier aufgenommen . um die Stelle des bis jetzt spurlos verschwundenen

lateinischen Urtexts zu vertreten.

1) Die Stelle ist verdorben.



198 894. August 26.

CLXX.

König Arnulf bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Kloster S. Gallen und einem

gewissen Anno.

Regensburg 894. August 26.

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Arnolfus, divina favente dementia rex.

Quecumque etiam iuste et rationabiliter ad sancta loca peracta fuerint conchambia, si ea

nostro praecepto confirmare satagimiis, dei omnipotentis clementiam ob hoc super nos largius

coruscare confldimus. Quapropter omnium fldelium nostrorum, praesentium scilicet et fulu-

rorum, cognoscat sollertia, qualiter quidam venerabilis episcopus et dilectus fldelis noster,

Saloraon, nostram deprecatus est clementiam, ut cum nostra licentia quoddam conchambiura

perageret. Nos vero, benigno animo utrarumque partium commoditatem perpendentes, conces-

simus ita fleri. Tradidit enira memoratus Salomon, cum consensu totius familiae, de rebus

sancti Galli, per manus sui advocati noraine Uuichere, cuidam viro nomine Anno, tales causas,

sicut habere visus est in pago Rammekevve * ), in comitatu Arnulfl, in loco et in villa nomi-

nala Sconenpirch -), cum oranibus appendiciis suis in ius perpetuae proprietatis. E contra vero

in reconpensationem praefatus Anno tradidit iam dicto praesuli Salomoni suoque advocato

in manus proprias, id est, tales causas, sicut nos ei per nostrum praeceptum in proprium

concessimus: hoc est, in pago Aragovve, in comitatu Chadaloh, in villa Augusta ^), aeccle-

siam unam, et hobas septem, cum aediflciis et curtilibus, mancipiisque oranibus utriusque

sexus, terris, agris, carapis, cultis vel incultis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque

decursibus, viis et inviis, exitibus et regressibus, et cum oranibus, iure legitimeque ad

illam aecclesiam et ad ipsas septem hobas pertinentibus. Nosque iussimus ei inde hoc

nostrae auctoritatis praeceptum conscribi, per quod volumus atque iuberaus, ut quod pars

parli contulit, hoc flrmum et iuconvulsum perpetuis consistat temporibus. Et ut hoc

verius credatur, ut per futura terapora a cunctis fldelibus nostris diligcntius conservetur,

manu propria nostra subter hoc confirmavimus , et sigillo nostro assignari iussimus.

Signum domni Arnolfl, invictissirai regis.

Wihhingus archicancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi.

(^Siegel).

Data MI. kalendas Septembris, anno incarnationis Domini DCCCXCIV., indictione XII., anno

\II. regni Arnolfl, largissimi regis. Actum Reganespurch , in dei nomine feliciter. Amen.

Aus dem Cod. Tradd. M. S. G. p. 389. — Auszugr bei Herrgrott, Geneal. dipl. II. ur. 96. und bei

Nengart I. nr. 609.

1) Der Rammag-an fällt zunächst In die Oberämter Biberach und Wibllngen. S. .Stalin 1. p. 306.

2) Schünebiirg, O.A. Wlbllngen.

3) Basei-Aug-st.



895. Mai 8. 199

CLXXl.

König Arnulf bestäfiyt auf Bitten des Rischofx Salomo ron Constanz dem Kloster

S. Gallen das Eiijenthinnsrecht an der ihm von dem Priester IJutbrand übertragenen

Abtei Faurndau und an Brenz.

Tribur 895. Mai 8.

(Chr.) j In nomine sanctae et individuae trinitatis. Arnolfus, divina dementia rex.

Si ]oca deo dicata iioslro ampiillcamus iuvamiuo, et regio more muniflcentiae nostrae largitione

ditamus, :| non solum ad temporalem vilam salubriter transilg]endam et aeternam Teliciter

optincndum, verum etiam eos, qui in eisdomino famulari nuscuntur, pro nobis statuque regni

nostri altentius divinam clenicntiam esse oraturos, id nobis
||

profuturum liquido credimus.

Ideoque nniversali cbristianae religionis coetiii, praesentis scilicet temporis et Aituri, agnitum

esse volumus, quia vir venerabilis, Constantiensis ecciesiae episcopus, nomine Saioraon,

rcgalitatis nostrae eminentiam
||

precatus est, ut quandam abbatiolani, quam quiilem

religiosus presbiter noster, nomine Liutbraudus, per praeceptum nostrum in proprium tenuerat,

Furentauua ') nuncupatam, et potenti manu per consensum nostrum ad monasterium sancti

Galli, pro memoria divorum parentum nostrorum ac nostra, anim^que suae remedio, tradiderat,

nostrae iiberalitalis scripto ad idem monasterium aeternaliter persistendum roboraremus;

statimque nos, congruara eius petitiouera libenti animo implere studentes, decreviraus ita

fleri. lussimus itaque hoc praesens auctoritalis nostrae praeceptum inde conscribi, per

quod deccrnimus firmissimeque pr^cipimus, ut pr^scripta abbatiuncuia cum omnibus appen-

diciis vel pertinentiis suis, ab hodierna die et deinceps perpetuis temporibus, ad iam dictum

monasterium, pro sempiterna antecessorura nostrorum noslraque et eiusdem presbiteri com-

meraoratione, pertineat atque consistat ad susten[ ta~|tionem solummodo fratrum ibidem deo

et sancto Gallo regulariter famulantium. Ea videlicet ratione, ne uUus abbas, vel eiusdem

loci provisor, quicquam inde ad suam peculiaritatem redigere vel usurpare, neque praefatum

locum, id est, Furentj ajuua, neque illum qui dicitur Prenza'-), umquam alictii in benellcium

prestare pr^'sumat, quatinus sepedicti monasterü fratres pro nobis et antecessoribus nostris

Domini misericordiam frequentius atque devotius exorare deleclet, absque ullius advcrsaloris

impedimento. Et ut haec nostrae con/Irmationis auctoritas per omnia volventis mundi

curricula solidiorem in Christi nomine optincat stabilitatera, manu nostra subtus eam robo-

rantes, anulo nostro iussimus insigniri.

1 Signum domni Arnolll (Monogramm^ piissimi regis. 1 '^ .

I Engilpcro notarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et j subscripsi •).

CRecogn.Zeichen. Siegel.) ^
Data Ylll. iduum Maiarum die, anno incarnationis Domini DCCCXCV., indiclione XIII.,



198 894. Aug:ust 26.

CLXX.

König Arnulf' bestätigt einen Gütertausch zwischen dem Kloster S. Gallen und einem

gewissen Anno.

Regensburg 894. August 26.

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Arnolfus, divina favente cleraeutia rex.

Quecumque etiam iuste et raUonabiliter ad sancta loca peracta fuerint conchambia, si ea

nostro praecepto conflrmaie satagimus, dei omnipotentis clementiam ob hoc super nos largius

coruscare confldimus. Quapropter omnlum fldelium nostrorum, praesentiura scilicet et futu-

rorum, cognoscat sollertia, qualiter quidam venerabilis episcopus et dilectus fldelis noster,

Saloraon, nostram deprecatus est clementiam, ut cum nostia licentia quoddam conchambiiim

perageret. Nos vero, benigno animo utrarumque partium commoditatem perpendentes, conces-

simus ila fleri. Tradidit enim memoratus Salomon, cum consensu totius familiae, de rebtls

sancti Galli, per manus sui advocati nomine Uuichere, cuidam viro nomine Anno, tales causas,

sicut habere visus est in pago Rammekevve *), in comitatu Arnulfi, in loco et in viila nomi-

na(a Sconenpirch -), cum omnibus appendiciis suis in ins perpetuae proprietatis. E contra vero

in reconpensationera praefatus Anno tradidit iam diclo praesuH Salomoni suoque advocato

in manus proprias, id est, tales causas, sicut nos ei per nostrum praeceptum in proprium

concessimus : . hoc est, in pago Aragovve, in comitatu Chadaloh , in villa Augusta ^), aeccle-

siam unam, et hobas septem, cum aediflciis et curtilibus, mancipiisque omnibus utriusque

sexus, terris, agris, campis, cultis vel incultis, pralis, pascuis, silvis, aquis aquarumque

decursibus, viis et inviis, exitibus et regressibus, et cum omnibus, iure legitimeque ad

illara aecciesiam et ad ipsas septem hobas pertinentibus. Nosque iussimus ei inde hoc

nostrae auctoritatis praeceptum conscribi, per quod volumus atque iubemus, ut quod pars

parli contulit, hoc flrmum et inconvulsum perpetuis consistat temporibus. Et ut hoc

verius credatur, ut per futura tempora a cunctis fldelibus nostris diligontius conservetur,

manu propria nostra subter hoc confirmavimus , et sigillo nostro assignari iussimus.

Signum donini Arnolfl, invictissimi regis.

Wihhingus archicancellarius ad vicem Theotmari archicappellani recognovi et subscripsi.

QSiegelJ.

Data Yll. kalendas Septembris, anno incarnationis Domini DCCCXCIV., indictione XII., anno

VII. regni Arnolfl, largissimi regis. Actum Reganespurch , in dei nomine feliciter. Amen.

Aus (lern Cod. Tradd. M. S. G. p. 389. — Auszug bei Herrgott, Geneal. dipl. II. nr. 96. und bei

Neng-art I. nr. 609,

1) Der Rammag-au fällt zunächst in die Oberämter Biberach und Wibllngen. S. Stalin 1. p. 306.

2) Schönebiirg, O.A. Wiblingen.

3) Basel-Augst.



895. Mai 8. 199

CLXXI.

König Arnulf bemätigt auf Bitten den Rischofs Sahmo ton Constanz dem Kloster

S. Gallen das Eiyenllunnsrecht an der ihm von dem Priester Liutbrand übertragenen

Abtei Faurndau vnd an Brenz.

Tribur 895. Mai 8.

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae Irinitatis. Arnolfiis, divina dementia rex.

Si loca deo dicala nostro amplidcamus iuvamiue, et regio raoro rounificentiae nostrae iargitione

ditaraus, i| non solum ad temporalem vilam salubriter transi|g]endam et aeternam feiiciter

optinendani, verum etiam eos, qui in eis domino famulari noscuntur, pro nobis slatuque regni

nostri altenlius divinam clementiam esse oraturos, id nobis
||

profutunini iiquido credimus.

Ideoque universali christianae religionis coetui, praesenlis scilicet temporis et ftituri, agnitum

esse volumus, quia vir venerabilis, Constantiensis ecclesiae episcopus, nomine Salomon,

rcgalitatis nostrae eminentiam
||

precatus est, ut quandam abbatiolam, quam quirlem

religiosus presbiter noster, nomine Liutbrandus, per praeceplum noslrum in proprium tenuerat,

Furentauua ') nuncupalam, et potenti manu per consensum nostrum ad monasterium sancti

Galli, pro memoria divorum parentum nostrorum ac nostra, anim^que suae remedio, tradiderat,

nostrae liberalitatis scripto ad idem monasterium acternaliter persistendum roboraremus;

stalimque nos, congruam eius petitionem libenti animo implere studentes, decrevimus ita

lleri. lussimus itaque hoc praesens auctorilalis nostrae praeceptum inde conscribi, per

quod decernimus tirmissimeque pr^cipimus, ut pr^scripta abbatiuncula cum omnibus appen-

dicüs vel pertinentiis suis, ab hodierna die et deinceps perpeluis temporibus, ad iam dictum

monasterium, pro sempiterna anteccssorum nostrorum nostraque et eiusdem presbiteri com-

menioratione, pertineat atque consistat ad susten[ta]tionem sohimmodo fratrum ibidem deo

et sancto Gallo regulariter famulantium. Ea videlicet ratione, ne ulliis abbas, vei eiusdem

loci provisor, quicquam inde ad suam peculiaritatem redigere vel usurpare, neque praefatum

locum, id est, Furent[ajuua, neque iilum qui dicitur Prenza-), umquam aiictii in benetlcium

prestare pr^jsumat, qualinus sepedicti monasterii fratres pro nobis et anlecessoribus nostris

Domini misericordiam frcquentius atque devotius exorare delectet, absque ullius adversatoris

impedimento. Et ut haec nostrae conllrmationis auctoritas per omnia volventis mundi

curricula solidiorem in Christi nomine optineat stabilitatem, manu nostra subtus cam robo-

rantes, anulo nostro iussimus insigniri.

: Signum domni Arnold (MonogrammJ piissimi regis. I i^.

i
Engilpero notarius ad vicem Deotmari archicappellani recognovi et 1 suliscripsi *).

(Becogn.Zeichen. Siegel.) ^

Data Mll. iduum Aiaiarum die, anno incarnationis Domini DCCCXCV., indiciione XITl.,



200 897.

anno vero YIII. regni domni Arnolfl, pr^stanlissimi regls. Actum ad Trlbiirias, curtem regiam,

in dei nomine feliciter. Amen.

INacli dem Oiig^iiial des Stifts-Archivs S. Gallen. — Abilr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 394 und liei

Neugrart 1. nr. 613.

1) Faurndau, O.A. Göpping'en, s. oben Urkunde nr. N9.

2) Brenz, O.A. Ileidenlieira.

3) Siibscripsi im Recogn.Zeiclien.

CLXXU.

Der Priester Pero giebt Güter in Goldach, unter hinzugefügten Bedingungen, an das^

Kloster S. Gallen.

Steinach 897.

Pro amore Salvatoris ego Pero presbyter trado ad monasterium sancti Galli, ubi modo

venerabilis episcopus Salomon abbatis nomine praesidet, cum manu advocati mei Waldperti,

quicquid in Goldahun ') praesenti die possideo, absque tributaria terra, de qua census ad

Constantiam persolvitur. Haec sunt autem, quae ad praedictum monasterium trado: curtile

cum domo et foenili, vinea et marchis, pratis et agris, pascuis et silvis, cum oranibus

videlicet quae ad possessores ipsius curtis iure legali pertinere debent. Ea ratione vel

pacto, ut in praesenti mea ex integro ad monasterium remittens, pro eorum recompensatione

a praeposito singulis annis vestimeutum lineum et indumentum laneum mihi tribuatur usque^

ad obitum Engilberti, presbyteri de Manuncella '-). Et si forte ipsi presbytero superstes
'

flam, ipsam basylicam, quam idem presbyter habet in Manuncella, tarn basyhcam, quam ea

quae ad illam pertinent, sicut praedictus sacerdos eam modo sortitur, ego ad me recipiam,

et ad flnem vitae meae possideam. Si vero rectoribus monasterii haec statuta aliquando

displiceant, et sua mihi auferre velint, tunc nihilominus ego que mea prius erant, ad meam

,
quoque possessionem recipiam, sine ullius refragatione personae. Actum in loco qui dicitur

Stenaha ^), praesentibus bis. Signum ipsius Peronis presbyteri , et advocati eins Waldperti.

Signum et aliorum: \ Purchart praeses. -{- Cozpert. f Milo. f Tetto. f Emilo. f Werinzo.

f Fridiger. -[• Hadabert. f Wolfliere. f Regimbert. f Amalbert.
-f-

Thiothart. Ego W'althram,

famulus sancli Galli, vicarius Cozaldi pracpositi, scripsi. Notavi diem VI. kalendas Martias,

IV. feriam, aniium YIII. Arnulfl regis*), imperii IL, comitem Adalbertura.

A.US dem Cod. Tradd. M. S. G. p. 397. — Fernerer Abdruck bei Neug:art I. nr. 627.



\

902. August 6. 201

1) Goldach im Thiiriran. nach Neugrnrt.

2) Manzcll, O.A. nMliiaiig:.

3) St<>liiach im Thnri^au, nach .Neugrart.

4) Das achtt- Künigsjahr Arniiirs gt'M .schon im ßecembi-r 895 zo Ende. Seine Kalserkrönonf rällt

späicsteus auf dt>n I. April b06. Die Zahl VIII. scheint unrichtig.

CLXXIII.

König LmhrUj tauscht vom Kloster S. Gallen gegen verschiedene königliche Fiscalgüier

an genannten Orten den Hof Pappenheim im Gau Sxcalavelden ein, um solchen seinem

Getreuen Meginwart zu eigen zu geben.

Tribur 902. August 6.

(Chr.) : In nomine sanctae et individuae liinllatis. Illudouuicus, divina favente dementia

rex. Noveril omnium lldelium noslrorum, praesealiiim scilicet et futurorum, induslria, qualiler

nos cum venoral)ili -.1 viro Salomonc, episcopo et abbatc monasterii sancli Calli, qiiandam

fecimus comnuitationem. Dcdimus itaque eidem episcopo et al)lia(i, ex parte iuris nostri, ad

praefatura || sciliccl monasteriuni, quicquid habuimus proprie ad noslram ditionem pcrtinens,

in pago Para, in locis nuncupatis Ueccenhusa •), et Steiga -), et Tiuinuuang ^), vel quod-

cumque in vicinio lororum ipsorum
||

, id est superius in bis monlanis, ad tlscum nostrum

et ad curlam Rotuuila *) in dominium nostnim aspicere et perlinere videlur. Et insuper

hobara I ad Aspesinga *), ac curtiie unum propc lacum Potamicum, ubi Siraiiesaba in

lacum ipsum defluil cum domibus aliisquc aediflciis, muncipiis utriusque sexus, viilaribus,

J^ensis, terris, agris. pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, ceterisquc omnibus

ad supradicia loca Icgali tcrminatione addiclis. E contra ipse episcopus et abbas e parte

monasterii dedit nobis in Suualauelden curtam I, Pappenbeim ") nuncupatam, similitcr cum

Omnibus iusle et legilime ad ipsam pcrtineiitibus, ob hoc videlicet, ut eandem curtam cuidam

lldoli nostro, nomine Jleginuuart, in proprium Iradercmus. Quaproptcr volumus et iubemus,

ut quicquid ex parte nosti-a parti monasterii, vel ex ilia nobis collatum est et tradiluni, a

die praesenti omni deinceps tempore iure lirmissinio teneatur, et aljsque uila mutabiUtate

perenniter possideatur. Et ut hoc noslrae auctoritatis praeceptum inconcussam obtineat

staLiiilatem, manu propria noslra subtiis id curroboraiilcs , anuli nostri iniprcssioue sigillari

mandavimus.

1 Signum domni Hludouuici (MonograinmJ screnissimi regis. 1

: Eriiuslus cancellarius ad vicem Tbeotmari aiciiicappcilani locognovif et j| subscripsit ').

(^Recogn.Zeichen. Siegel.)

^11 1 U|/l \. •

1. 26

i



202 904. Juni 15.

Data VIII. idiiiim Augustarum die, anno incarnationis Domini ÜCCCCII., indictione V.,

anno vero regni domni Hludouuici 111. Actum Triburias, in dei nomine feliciter. Amen.

Nach dem Original des Stifts-Archivs S. Gallen. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 409 und bei

Neu gart I. nr. 637.

1) und 2) Feckenhausen, O.A. Rotwell, und Steighof? O.A. Spalchlngen.

3) Unermittelt (von Neu gart wegen der In einer spätem Urkunde über denselben Tausch vorkommenden

Lesart Tiunang auf Duunlngen, O.A. Rotwell, gedeutet).

4) O.A.St. Rotwcll.

5) Espasingen, bad. B.A. Stockach. - f

6) Pappenheim an der Altiniihl In Baiern, Sitz des Herrsch.G. gleichen Namens.

7) Suöscripsit Im Recogn.Zelchen.

CLXXIV.

König Ludwig schenkt dem Kloster S. Gallen Besitzungen in Tapfen, Echenhausen und

Eglingen.

Ingelheim 904. Juni 15.

(Chr.) j In nomine sanctae et individuae trinitatis. Hludouuicus, divina favente dementia

rex. Si pro terrenarura rerum commodo benivolentiae nostrae munus exhibemus, dignum et

iustum est, \\ ut multo magis pro caelestiura acquisitione bona a deo nobis concessa

copiosius largiamur. Unde noverint omnes fldeles nostri, praesentes scilicet ac futuri, quod

venerabilis Salomon, episcopus et abba monasterii sancti Galli ||, nee non et Arnolt comes,

nostram precati sunt serenitatem
,

quatenus ob mercedem animae nostrae , iuxta morem

decesSorum uostrorum, eidem monasterio aliquod adiumentum conferre curaremus. Quorum

petitionibus, divino ducti araore, ||
statim annuere cupientes, ita fleri decrevimus; et

dedimus ad supra nominatum monasterium, scilicet ad sustentacula monachorum ibidem

deo famulantium, quasdam res iuris nostri in pago Munigisingeshuntare *), in comitatu

praedicti Arnolfl, in locis nuncupalis TalFo '-) et Ecchenhusa ''), et in Egilinga^), quic-

quid in bis hactenus ^) ad regiam ditionem pertinebat et posthaec ad coraitum

usum cedebat, in adquisitis vel adquirendis, hoc est in ecclesia et ceteris rebus omnibus,

tam domibus quam aliis aedillciis , mancipiis , terris , agris
,

pratis
,

pascuis , silvis , aquis

aquarumque decursibus, viis et inviis, Iributis omnibus, et quicquid regiae potestatis in

prefatis locis dicebalur seu nominabatur, exceptis rebus quas Hilterich, ministerialis predicti

coraitis, in eisdem locis tunc habere videbatur. lussimus quidem hoc praesens inde conscribi

praeceptum, per quod decernimus et iubemus, ut suprascriptae largitionis nostrae causae



904. Juni 15. 203

ab hodierna die et deinceps sub iure et potostate prclibati monastcrii et rectorum eius

integritor per aevum consistant, qiiatiniis famuli de! ibidem consistenlcs Domiiii niisoricordiam

pro uobis soraper imploreut. Et ut hoc verius credatiir ac diligcutius observeUir, manu

oostra subdus id roborantcs, anulo nostro iussimus insigniri.

•.Signum domni.liludouuici (^Monogramm) piissimi regis. 1

: Ernustus cancellarius ad vicem Thcotmari archicappellani rccoguovit et! subscripsit '' ).

(^Hecogn.Zeichen. Siegel^).)

Data XVII. kalcndas lulias, anno iucarnaliunis Domini DCCCCIIIL, indiclione VII., anno

autem regni domni lUudovuici V. Actum Ingilinheim, in dei nomine felicitnr. Ameo.

Nach dem Original des Stins-Archlvs S. Gallen. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 413 ond bei

Nengart I. nr. 648.

1) Cent nm die bentige O.A.St. Münsingen Iieram, die den Hanptort derselben bildete. Stalin I. p. 300.

2) 3) und 4) Tapfen , Echenhansen , abgegang-ener Weiler bei Grafeneck, and Egllngen , alle drei O.A.

Miin.singcn.

5) Die Worte von in locis nu/icupatiit an bis Ms haclenus stehen auf einer Rasur.

6) Die Worte ad comitiim usum ebenso.

7) Subscripsit im Recogn.Zelchen.

8) Zerbrochen.

CLXXV.

König Ludin'g giebt die dem Priester Isanrich von König Kart geschenkten, später wegen

seiner Theilnahme an dem Aufstande Bernhards amn Fiscus eingezogenen Güter auf

Fürbitte des Erzbischofs Ilatho (von Mainz) an denselben zurück, und bestätigt zugleich

einen von Isanrich wegen dieser Güter mit dem Kloster Heichenau eingegangenen

Precarei- Vertrag.

Ingelheim 904. Juni 15.

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae (rinitalis. Hludouuicus, divina favente cle-

menlia rex. Noverint omncs fldeles noslri, praesentcs scilicet et ("uturi, qualitcr bonae

memoriac Karolus, imperator augustus, cuidam rt'ligioso presbitero,
|| Isanrih nominato, in

pago Appha*), in villa Merigisinga '-), hobas VI cum suae aucforitalis praecepto in proprium

coucessit, postea quoque idcm Isanriciis eandem proprietatcm ad monasterium Sindliezzcsouua

dictum contradidit, || et ab Ruodboho, venerabili viro, eo tempore eiusdcm monastcrii abbate,

cum consonsu fralrum ibidem Domino faniulaiitum, quasdam res ad ipsäm coenobium per-

linentes, in pago Appha silas, sibi ad dies vit? suae sub carta
||

precaria accepit: hoc est

in Fridincou ') mausus VIII, in Zuiualtun ^) 11, in Goiiuigon ^) IUI, in Ileingon**) dimidium.

20*
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2(y4 905. Januar 21.

Ea videlicet ratione, ut, quandiu viveret, utrumque haberet. Postea autem, quia ipse

Isanricus Peinharto regle maieslaü resislenti consensit, ei ea proprielas ablala est et flsco

regio sociata. Nunc autem supplicante Iladtlione, venerabili episcopo, lioc praeceptum proinde

conscribi iussimus, per quod ei et eandem proprietatem reddimus, et quicquid de rebus dicti

monasterii a memorato abbate, vel suo advocato, sub precaria carta accepit, per omnia et

in Omnibus conflrmamus et roboramus; statuentes, ut utrasque res oranibus vilae suae diebus

sub usu fructuario teneat alque possideat, post obitum vero suum ad monasterium redeant.

Et ut hoc nostrae largitionis praeceptum ab omnibus fidelibus nostris verius credatur ac

diligentius observetur, manu nostra illud flrmavimus, et sigillo nostro consignari iussimus.

j Signum domni Hludouuici (^Monogramm) piissimi regis. \

i Ernustus cancellarius ad vicem Diotmari archicappellani recognovi et ! subscripsi ').

[Recogn.Zeichen. SiegelJ -*-*

Data XYII. kalendarum luliarum die, anno incarnationis Domini DCCCCIIII., indictioiium

VII. , anno autem regni domni Hludouuici V. Actum Ingilinheim, in dei nomine feliciter. Amen.

Nach dem Original im grossherz. Badischen General-Landes-Archiv In Karlsruhe. — Abdruck bei Dümgre,

Reg. Bad. p. 83 nr. 2t.

1) Ueber den Apphagau s. Stalin I. p. 281.

2) und 3) Mörslngen und Friedingen, O.A. Riedlingen.

4) 5) und 6) Zwiefalten, Gauingeii und Hayngen, alle drei O.A. Münsingen.

7) Subscripsi im Recogn.Zeichen. Das Siegel nicht mehr vorhanden, aber noch die unverkennbaren Spuren

MO es aufgedrückt war.

••^•

•*

CLXXVI.

König Ludwig giebt verschiedene ihm gehörige Güter an genannten Orten zum Kloster

S. Gallen, und erhält dafür von diesem den Hof Pappenheim in Sualavelden, um solchen

seinem Getreuen Meginwart als Eigenthum hingeben zu können.

Bodmann 905. Januar 21.
"

(Chr.) In nomine sanctae et individuae trinitatis. Hludouuicus, divina favente dementia

rex. Noverit omnium fldclium nostrorum, praesentium scilicet atque futurorum, industria,

•^ qualiter nos cum venerabili viro || Salomone, episcopo et abbate monasterii sancti Galli,

^^ quandam fecimus commutationem. Dedimus itaque eidem episcopo et abbati, ex parte iuris

nostri, ad prefatum scilicet monasterium, quicquid habuimus proprie ad noslram ditionem

pertinens, in pago ||
Para, in locis nuncupatis: lekkenhusa '). Steiga -) et Tiunang^), et
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qiiicqiiiil ad ipsa loca, sive in magnis sive in panis rebus, iure ac legitime pertinere

videtur, cum curtilihus. uodinriis, mancipiis, omnihusque appenditiis, supradictis locis rite

cohcrciililius. Et insuper prope lacum || Potamicum, in villa Thatalabahc^) dicta, hobam

uiiam, quam vir luolfker dictiis habilabat, et in orientali parte ri'giae curtis curtile unum,

ad iioslium rivi Tiui'enl)ah dicti, duo iugera contincus, cum via, exitu et aditu, talique usu

siivalico, ut qui illic scdent slcrilia et iaccntia ligna licentcr coUigant, cum mancipiis,

aediticiis et Omnibus appcndiciis ad praedictam bobam pcrtinentibus. Hoc quoque ad auc-

mcnlum buius donalionis addidimus, ut omni anno potestatem habeant decem molares

lapides ibidem incidere. £ contra ipse episcopus et abbas ex parte monasterii dedit nobis

in Sualauelden ^) curtcm unum, Pappenbeim ^) nominatum, similiter cum omnibus iuste ac

legitime ad ipsum porlinentibus; ob boc videlicet, ut eundem curtem cuidam tldeli nostro,

nomine Meginuuart, in proprium traderemus. Ouapropter volumus et iubemus, ut quicquid

ex parte nostra parti monasterii, vel ex illa nobis collatum est et traditum, a die presenti

omni de'inceps tempore iure flrraissimo leneatur, et absque ulla mutabililateperenniterpossi-

deatur. Et ut boc nostrae auctorilalis preceplum flrmum stabileque consistat, manu nostra

illud flrmavimus, et sigillo nostro consignari iussimus.

i Signum domni Illudouuici (^Monogramm) sereuissimi regis. \

: Ernuslus canceliarius ad vicem Thieolmari arcbicappellani recognovit et 1 subscripsit ').

( Recoyn.Zeichen. Siegel

J

Data XII. kaiendas Februarias, anno incarnalionis Domini DCCCCV., indictione VIII., anno

autem regnl domni Illudouuici VI. Actum Potamico palacio^), in dei nomine. Amen.

Nach dem Original des Stlfts-Archlvs S. Gallen. — Abdr. in Cod. Tradd. M. S. G. p. 413 und bei

!Neagart I. nr. 653.
*

^, 1) 2) und 3) S. oben die Urkunde vom 6. August 902 unter nr. 173.

/ 4) Nacli Nengrart Thaibach bei Bregenz, wo im 14. Jahrhundert ein Nonnenkloster errichtet wurde.

(S. Petrus, Suevia eccies. p. 786.)

5) und 6) S. oben unter nr. 173. .
'

'

7) Suhscn'jj.iit im Recojcn.Zeichen.

8) Bodmann am Bodeuseo, bad. B.A. Stockach.
*

< >

*
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'
. CLXXYII.

Folcherat tauscht an Kloster, S. Gallen eine Hube in Wolrammeswilare im

Argengau gegen eine andre in Fischen im Albgau.

Pacenhovan 905. Mai 10.

Omnis commutatlo qu§ inter diversos causa utilitatis fleri solet, propter futura iiirgia

praecaveuda, facile in ||
rebus talibus oborientia, necesse est vinculo conscriptiouis colligare.

Propier hoc notum sit oranibus, quod ego ||
Folcherat quoddam concambium feci cum

rectoribus monasterii sancti Galli. Ego itaque Folcherat tradidl ad
||

praefatum monasterium,

ubi modo venerabüis Salomon abba praeesse videtur, hobam I in Uuolrammesuuilare '), in

pago Argungeuiie, cum omnibus rebus ad eam pertincntibus, hoc est, agris, pralis, campis,

pascuis, silvis, viis, aquis. Ea ratione, ut e contra de eodem monasterio recipiam hobam 1

in pago Albegeuue in loco Fiskinga-), cum omnibus adiacentiis suis, hoc est agris, pralis,

campis, pascuis, silvis, viis, aquis. Eo denique pacto, ut utr§que res flaut in perpetuum

concambiatae flrmiler atque stabiliter, et neque praefati monasterii rectores mihi meisque

posteris aliquid inquieludinis inferant, nee ego ipse, aut ullus heredum meorum pro ipsa

commulatione aliquam molesliam illis ulterius ingerere licenliam habeat, set sicut modo

ulrisque complacuit, sie et in §vura inviolabiliter permaneat. Actum in Pacenhouau ^),

publice, praesentibus quorum hie signacula subnolantur. Signum ipsius Folcherali, qui hoc

concambium fecit. Signa et aliorum testium ibidem praesentium: Ödalrich comes. Chuonrat.

Ilug. Isaubreht. Ruadman. Sigibert. Madalbert. Pernhart. Adalbert. \'uichere. Reginbert.

item Pernhart. Eskirich. item Sigibert. Ötilo. Ego Elolf monachus, ad vicem Uuilonis

praepositi, ab eo rogatus scripsi et subscripsi *). Notavi diem YI. feriam, VL idus Maias,

anno YII. ^) Hludouuici regis, sub comite Odalrico. f"

Aus dem Stifts-ArcÄP S. Gallen IV, 452. — Abdr. In Cod. Tradd. M. S. G. p. 420. — Ausz. bei Nengart

I. nr. 665.

1) Abg-egangener Ort? des Argengaus, worüber zu vgl. Stalin I. p. 282 und 283.

2) Das g in Fiskinga ist ausgekratzt. Fischen, baier. L.G. Kempten, oder baier. L.G. Immenstadt.

3) Nicht genau bestimmbar. Batzenhofen, verschwundner Ort auf Kirchdorfer Markung O.A. Leutkirch, an

der Gränze des O.A. Biberach, unweit der Hier, liegt ziemlich entfernt. Die Vermcthung Neugarts,

dass Ratzenhofen, O.A. Wangen, zu lesen, ist schon der folgenden Urkunde wegen, in welcher der

Name Pazenhovan wiederholt vorkommt, unzulässig.

4) Um p in subscrlpsi das Recogn.Zeichen gezogen.

5) Neu gart setzt die Urkunde ins Jahr 907, weil er nach dem Cod. Tradd. M. S. G. unrichtig idibus Maxi

liest, welcher Tag im Jahr 907 auf den Freitag fällt. Auch stimmt dazu das siebente Königsjahr

Ludwigs. Auf den 10. Mai fällt der Freitag im Jahr 905, wozu aber allerdings die angegebene Zahl

der Königsjahre nicht ganz passt.
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cLXxvm.

Kerbold giebt an das Kloster S. Gallen sein Besiizthum in Degeisieeiler unter genannten

Bedingungen.

Pazenhovan 909. Februar 24.

Notura Sit Omnibus, praesentibus atque fuluris, quod ejjo Kerbold, raente
||

pertractans

praesenlis vit^ instabilllatem, et futuri temporis cogitans Qternam || remunorallonem, trade

ad monasteriiun sancti Galli, cui modo veue||rabilis episcopus Salomon iure abbatis praeesse

diuoscitur, qiiicquid proprlelatls hodierna die Visus sum in Tagebretesuuilare ') possidere;

ilio videlicct pacto, ut ego ipsam proprietatem, quamdiu vixero, iure proprio colam et teneam,

et de praefalo nionaslerio e contra hobam unam recipiani, sitam in eadcm villa, et XV

iuchos de silva. Quaiido autem, deo vocante, de hoc seculo migravero, tunc sine uliius

contradictione omnia ad praefalum monasterlum redeant perpetualitcr possidenda, exceptis

illis XV iuchis de silva, qu(> miiti liceat cuicumque voluero relinquere. Actum in Pazen-

houan'-), publice, praesentibus istis. Signum ipsius Kerboldi. sigua et alioiiira: Pernharf.

Madalbert. Vuichere. Sigibert. Folcherat. Adalbert. Ysanhere. Ruadpert. Kerhart. Xizo.

Vuolflne. Vualthere. Alauuich. Ego Thioto diaconus scripsi et subscripi ^). Notavi diem

VI. fcriara, Vi. kalendas Martias*), aiinum VIII. Illudouuici regis, comitem Ödalricum.

Aus dem StlHs-Archlv S. Gallen IV, 455. — Abdrock in Cod. Tradd. .M. S. G. p. 422. — Auszug bei

Neugart I. nr. 670.

1) Degi'tsweiler? O.A. Wangen.

2) Vgl. Anm. 3 der vorigen Urkunde.

3) Um p in stihscripsi das Recogn.Zeichen gezogen.

;^ 4) Freitag der 24. Februar Rillt ins Jahr 909, Ludwigs achtes Königsjahr, vom Januar 900 an gerechnet;

genan genommen ins Jahr 908.

*
*

1^
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CLXXIX.

KönUj Konrad nimmt das Kloster S. Gallen unter seinen Schutz und bestätigt dessen

verschiedene Gerechtsame , sowie namentlich die durch Bischof Salomo demselben

zugekommenen Erwerbungen an genannten Orten.

;%' Strassburg 912. März 14.

In nomine sanclae et individuae trinitatis. Chuoiiradus, divinae largitatis munere rex.

Noveril omnium fidelium nostrorum, praesenlium scilicet et futuroruni, industria, quia vir

venerabilis Salomon, Constanliensis ecciesiae praesiil et abbas monasterii S. Galli, per inter-

ventum Ilathoiiis, venerandi patris et religlosi archiepiscopi '), Heburbardique germani fratris

noslri, et aliorum fidelium nostrorum, nos imploravit, quatenus ea quae ab antecessoribus

nostris, regibus videlicet et imperatoribus, praefato monasterio collata, et per praecepta

aucloritatis eorum corroborata sunt, nee non et hoc quodcunque moderno tempore illuc

aspicere videtur, vel quod deinceps in ius loci ipsius divina pielas augere voluerit, etiani

nostra aucloritate corroboraremus. Cuius pelitiouem satis dignam esse cognoscentes , id

ipsum, prout nobis suggessit, flrmum et stabile fore decrevimus, cotislituendo per omnia,

quatenus praefatum monasterium, cum Omnibus locis ad eum pcrtinentibus , sub immunilale

nostra defensum consistat, et rectores illius, veluti in Constantia civilate et in Augensi '-)

monasterio, ius sibi a nobis teneant concessüm, in exigendis iam dicti monasterii rebus per

advocatos corum in placitis legalibus coactum exercere iuramentum, et ut etiam fratres, in

eodera loco Domino famulantes, potestatem habeant perennem eligendi sibi inter ipsos

abbatem et rectorem, sibimet congruentem et ad illorum procurationem idoneum. Addidimus

etiam et hoc, ut quicquid praefatus episcopus Salomon ex donatione antecessorum nostrorum,

Karoli videlicet et Arnolfi imperatorum, etiam et IJludouuici regis, pro eins frequenti farnulatu

et palatina Servitute promeruit, ncc non etiam ab aliis hominibus cum sui labore acquisivit,

et ad saepe notatum monasterium rite contradidit, et adhuc contradere destinat, hoc est

ad primum, in Rhaelia' Curiensi, abbatiola Favariensis monasterii^), iuxta placitationem

traditionis eiusdem, prout facta est, atque etiam in Turgeuue curtem unara, Yvihare •*)

nuncupatam, et in Alpigevve locum unum, Seuueininga *) nomiuatum, nee non et in pago

Para curtem unam, Oberndorf ^) vocatam, cum ecclesia baptismali et rebus ecclesiasticis

inibi possessis et habitis, caeterigque omnibus ad praescriptam abbatiolam et alia loca supra

libata, intrinsecus et extrinsecus, iusta terminatione cedentibus, universaliter hoc omne sub

nostrae immunitatis defensione persistat illuc flrmiler consolidatum, nullo ulterius nostrae,

V€l quovis potestatis nutu id ipsum imraulanle vel disrumpente. Et ut hoc nostrae firmitudiuis

praeceptum per cuncta futuri temporis spatia inviolabilem obtineat stabihtatem, manu propria

nostra sublus illud firmavimus, et anulo nostro assignari praecepimus. Signum domui
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Chuouradi rlarissiini regis. Salomon cancellarius ad vicera Pilegrini archicappellaiii rccognovi.

Data II. idus Martii, aimo incariiationis dominicae DCCCCXII., indictione aulcin XV., anno vero

supradicli piissimi regis Cluionradi primo. Actum Argentina civilate, in dei nomine feiiciter.

Amen.

Ans Neafart I. nr. Ö82, der die Urkande „ex collectione dipl. D. Em. de ffaller Bernentit"

^euumiuen.

1) Von Mainz.

2) Es ist Rciclienaa geioelut.

8) Präfers.

4) Nach Neugart Wiieri, das aber iui Zürclier Gebiet liegt (s. nnten nr. 181, .\nni. 3).

5) Scbwauingeu im Albgau, der einen Tlieii des sUdiiclien Sciiwarzwalds, üstlicli vom Krei.sgau, lu sich

begreift.

6) O.A.St. Oberndorr, in der Bertlioldsbaar.

CLXXX.

König Otto schenkt dein Priester llartbert die königliche Fischerei in der Echatz im

PfUllichgau bei Hanau.

Mainz 938. Mai 23.

In nomine sanrtae et individiiae trlnitatis. Otto, divina propitiante dementia rex.

Xoverit omniiiin fldeiium nostrorum, praesentium scilicet et l'uluronim, indiistria,
||

qualiter nos

interventu et consiiitu vonerandi comifis nostri Chuonradi cuidain presbytero dilecti comitis

nostri Herimaniii, nomine Harlberto, in Alemannia, in comitalu eiusdem comitis IFerimanni,

in pago PHillichgoiiue '
), || in loco Hoiienouua -) noniinato, quandam piscätionem, hactenus ad

regiam potestatem pertinentem, a natatorio fluminis Achaza ") nuncupati iisqiie in gurgitem

quem circummanentcs abusivo nomine
||
lacum appellant, cum fundo et alveo ipsius fluminis,

et Omnibus ad ipsum fundum et alvcura pertinentibus, in proprietatem donavinius. lussimus

quoque hoc praeceptnm nostrae largitionis inde conscribi, per quod decernimus llrmiterque

inbemus, ut memoratus presbytcr Ilartberlus de ipsa piseationc ^iusdem lluminis et liindi

et aquae decursus, velut hactenus ad regiam pertinebat potestatem. liberam atque securam

teneat potestatem habendi, donandi, vendendi, commulandi, vel quidquid sibi placuerit

exinde faciendi. Et ut hoc auctoritatis nostrae praeceptum certiorera in dei nomine obtinea4

roborem, manu nostra subter eani lirmavimus. et sigiiii nostri impressione insigniri praece-

pimus.

1. 27
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Signum domni Ottonis QMonogramrn) Serenissimi regis. Poppo cancellariiis ad vicem

Hiltiberti archicappellani subnolavi. (Recogn.Zeichen. Siegel.)

Data X. kalendas lunias, anno incarnationis domini DCCCCXXXVIII, *) indictione Villi,

anno autem invictissimi regis Ottonis I. Actum civitate Moguntiae, ad S. Albanum, feliciler

in dei nomine. Amen.

Nach dem Original des Stifts-Archivs in Chiir. — Abdruck bei Eichhorn, Episcop. Cur. nr. 15. p. 22.

1) Dieser Gau kommt sonst In keiner Urkunde vor. Pfullingen, O.A. Reutlingen, bildete ohne Zweifel seinen

• Mittelpunkt.

2) Honau, oberhalb Pfullingen, O.A. Reutlingen.

3) Die Echatz.

4) Eichhorn a. a. 0. Anm. h. bemerkt, dass dieses Datum darum nicht richtig sein könne, weil

Erzbischof Hildebert von Mainz nach dem Necrolog von Fulda im Chron Gottw. p. 180, schon 937 den

31. Mai gestorben. Auch gehöre das Jahr 938 der Indictio XI. und dem Jahre II. der Regierung

Otto's an. •"m

CLXXXI.

König Otto giebt seine Höfe Schwaningen im Albgau, Oberndorf in der Baar , samt der

Taufkirche, und Wiari im Thurgau mit allen Zugehörungen als Eigenthum an das

Kloster S. Gallen.

Worms 948. Januar 26.

(Chr.)
i
In nomine sanctae et individuQ trinitatis. Otto, divina auxilianle dementia rex.

Noverit omnium fidelium nostrorum, presentium necnon et futurorum, sagacitas, qualiter

nos, l] ob amorem dei nostreque anim§ remedio, quasdam res proprietatis nostr? ad

monasterium sancti confessoris Christi Galli, ubi venerabilis Graloch nomine abbas precsse

dinoscitur, || in proprium concessimus atque tradidimus: id est curtem I, Sueninga ')

vocatam, in pago Alpegouue sitam, et aliam in pago Para, Oberendorpf -) nuncupatam,

cum baptismali
ll

ecclesia, et terciam in pago Turgouue, \uiare ^) nominatam, cum omnibus

appenditiis et adiacentiis suis iuste legitimeque illuc pertinentibus, iure perenni in proprium,

curtiiibus, ediflciis, mancipiis, agris, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarurave decursionibus,

molendinis, piscationibus, viis et inviis, exitibus ac reditibus, quesitis et inquirendis, mobili-

bus et inmobilibus. lussimus quoque inde hoc presens preceptum conscribi, per quod

volumus flrmiterque iubemus, ut h§c nostr§ traditionis condonatio, a modo et deinceps
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omni tempore, Unna stabilisque permaneat, sine ullius coutradictionis obslaculo, manu

propria uostra llrmatum, aiiulique noslri inpressione sigillatum.

I Signum domui Odonis (Monogramm^ invictissimi regis. 1 (Siegel.)

\ Brun cancellarius ad vicem Fridurici arcliicappellani recognovi i (Hecogn.Zeichen *)J.

Data Yll. idiis Februarias, anno domini DCCCCXLVIll, indictione VII., ') rcgnante pio

rege Otlone anno XII. Actum Yuormacia, in domino feliciter. Amen.

Nach dem Original des StiHs-Arcblvs S. Gallen. — .\t)drack in Cod. Tradd. M. S. G. p. 447 and bei

Herrgott, Gencal. dipl. 11. nr. 127. — Aaszug bei Nengart I. nr. 732.

1) Schwaningen im Albgaa, bad. B.A. Stäblingen.

2) Oberndorf, O.A.St.

3) Nach N e u ga r t Wiieri in der Pfarrei Müncb-Altorf, Kcais Grüningen im Canton Zürcb, weil dieser Theil

des Cantons noch zum Thurgau gerechnet werden künne.

4) Das Recognitions-Zeichen steht hinter dem Siegel, weit höher als die Worte der Recognition selbst.

5) Die Indiction ist eigentlich 6, nicht 7.

CLXXXII.

König Otto schenkt der Kirche zu Reichenau Güter in Truchtelfingen , Leitungen

und Burg.

Dalheim 949. Januar 1.

In nomine sauctae et individnae trinitatis. Otto, divina auxiliaute dementia rex.

Noverit omnium fldelium nostrorum, presentium nee non et futurorum, sagacilas, qualiter

nos quasdam res proprietalis nostr? a Liutolfo, nostro dileclo fllio, eiusque nobiiis[s]ima

coniuge, Ita videlicet nomine, traditas pro remedio anim? nostr§ vel eliam dilecti ducis

nostri, beatg memori? Herimanni, ad ecclesiam quQ est in iusula Sintliezesovua ') in honore

beatQ Mari? dei genitricis construcla, ubi venerabilis abbas Alauuicus pr^esse diuoscitur, hoc

nostr§ auctoritatis precepto perpetualiter in proprium concessimus , id est quicquid in vilia

Trulitol(inga-) habere videbamur, cum Omnibus appendiliis et adiacentiis suis iuste legitimeque

illuc perlinentibus, et tale etiam predium quäle in villa ürossinga *)habuimus, iara ad locum

Nidinga*) pertinens, cum omnibus commoditatibus iuste iihic aspicientibus. De cetero vero

dedimus in eleinosinam nosfram ad sanctam crucem, in qua sanguis domini Ihesu Christi

continetur, ecclesiam unam cum decimis, in loco Biirg ^) diclo conslructam, ad restauranda

luminaria, quQ antedicius abbas Alauuicus in honore domini et salvatoris nostri a novo
27*
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erexit. lussinius quoque inde hoc presens preceptiim conscribi, manu propria nostra

flrmalum, aniiliqiie nostri impressione sigillatuin.

Signum domni Oltonis (Monogramm) invictissimi rcgis. [Siegel.)

Brun cancellarius ad vicem Fridurici archicappellani recognovi. [liecogn.ZeichenJ

Data kalendis lanuarii, anno dominic? incarnatlonis DCCCCXLYIII., iiidiclione VII.,

regnante serenissimo rege ^) Ottone anno XlUI. Actum Dalaheim '), in domino feliciter.

Amen.

" Nach dem Original des General -Landes -Archivs in Karlsruhe, — Abdruck bei Dümgre. Regr. Bad.

p. 86. nr. 25.

1) Der ursprüngliche Name des Klosters Reichenau.

2) und 3) Truchtelflngen, O.A. Balingen, und Trossingen, A. Tuttlingen.

4) Neidingen, bad. B.A. Hiiflngen. ^
5) Unbestimmbar, welcher der verschiedenen Orte dieses Namens. ~Ä
6) Die Buchstaben nissimo re fehlen in der Urkunde, weil dieselbe hier durchlöchert ist. «'

7) Ohne Zweifel die im Chron. Gottw. p. 466. genannte königliche Pfalz Dalheim, d. h. Dalum oder

Dalem, unweit der Nette, Im ehemal. biscöfl. Illldesheimischen Amte Bilderlah. Zu vergl. unter andern

Böhmer Regesta imperii zum Jahr 945.

CLXXXIII.

^ Bischof Anno von Worms verleiht dem Grafen Burchard Güter und Rechte in genannten

Orten auf Lebenszeit, und erhält dagegen von dem letztern Güter und Rechte an

andern genannten Orten für seine Kirche als bleibendes Eigenthum.

.
' 950—76.

In dei nomine. Notum sit omnibus praesentibus et futuris, qiialiter ego Anno ')

Wormatiensis ecciesiae episcopus , cum licentia Ottonis, augusti imperatoris , Burchardo

comiti ad usum vitae precario concessi quicquid ad meam potestatem pertinebat in villis

praedicti comitis comitatu sitis, Bodibura'), Buodestat^), Cinbra *), Stochheim ^) et in

Heinesheim ^) X hobas cum ecciesia eadem villa constituta et censuaiibus servis eidem

ecciesiae censum persolventibus , cum omnibus appenditiis ad easdem villas pertinentibus,

vinetis, pratis, salica terra, aquis aquarumve decursibus. Quotannis etiam unam carratam

vini cum X siclis argenti et duabus crusinis, vel duas iibras, praedicto comiti me dare promisi.

Econtra autem stabili tradilione accepi quicquid praefatus comes habuit in villis Isenes-

lieim'), Beliingon^), Aschheim ^), aliquibus utensilibus, vinetis, pratis, culta et inculta

terra, piscalionibus , mancipiis, sive aliis rebus quae ad easdem villas pertinere creduntur,

ea videlicet ratione, ut nullus episcopus licentiam habeat frangendi hanc traditionem, sed
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pudiis flrma stabilisque pcrmancat omoibus dicbus praedicli coniitis vitac. Post obitüm

eins utraqiic traditio flrniiter pcrlineat ad saacti Pelri altare. Actum NVormatiae, palatio

publico, coraiu rrequeiitia populorura.

Aus Mone, Anzeiger. 1838. Sp. 442. nr. 6.

I) Anno wurde 950 Bischof und starb 976. Ob Otto I. (regiert von 936—973) oder Otto II. (regiert

von 973—983) gemeint sei, lässt sich nicht mit Bestimmtheit entscheiden. Wahrscheinlicher Otto 1.,

da Otto 11. wohl näher bezeichnet worden wäre.

3—0) Gross-, Kleln-Bottwar, O.A. Marbach; Bab.stadt? bad. B.A. NeckarbischofTshelm ; Ülirren-, Fraoen-

zlmmern, O.A. Brnckenhelm, oder Metten-Ztinmern , O.A. Besighelm; Storkhelm, 0..\. Brackeuheliu

:

Helnsheini unterhalb WImpfen, bad. B.A. Neudenau.

7) und 8) Ober-, Unter-£lslshclm bei Heilbronn; Bülliuger-Hor, O.A. Ileilbronn.

9) Unbekannt.

^'

CLXXXIV.

Kaiser Otto räumt dem Bischof Harlpert von Chur und seiner Kirche, anstatt ihres

früher von König Conrad gegen Güter im Elsass eingetauschten Besitzlhums Kirchheini

im Neckargau, tauschweise genannte Güter und Rechte in Chur selbst ein.

960.

In nomine sanctae et individuae trinitalis. Otto, dlvina favente dementia Imperator augustus.

Noverint oinnes fldeles nostri, praesentes sciiiret et fiituri, qiialiter venerabilis episcopus ecclesiae
||

Curiensis Hartpertiis, noster fldeiis, nostram precatus est dementiam, ut quandam proprie-

tatera ad eandem ecdesiam Ciiriensem pertinentem, nomine Chiriheira '), cum basilica

decimali et omni pertinentia legitima, in ducatu Alamanniae, in comilatu Xeciiergeuue,

quam || nos ipsi, cum manu praelibati praesuiis, in loco Clofheim '^), praeseutibus nostri coUoquil

quam phirimis, a rege Chuonrado, dalis in Alsatia eiusdem ecclesiae praediis, in legitimum

'concambium recepimus et eidem scripto nostro tirmavinuis, ob commodam sibi utilitateni

nostrae proprietatis commulatione iusta in ius regium nostrae ditionis recipercmus. || Nos quoque,

precatum praenominati pontiflcis congruum approbautcs, cousuliu lidelium nostrorum, eandem

quam nobis in concambium exhibuit praefatae ecclesiae proprictatem ab ipso recipientes, e

contra in comitatu Robciae in vico Curia ^) curlem nostram, regalem nominatam, quam cönies

noster ipsius loci, Adulbertus, in beneflcium bactenus a nobis obtinuit, valiem quoque Pergailiae *)

cum omni districtionc placiti et panni bactenus ad comilatum pertinentis, sed et tolius inqnisi-

tioiiis census, sive in montibus et piaiiis, campis et siivis ad ipsam marrbam pcrtinenlibus.

nee oon et teloncum in ipsa vailc ab itineranlibus empturibus pcrsoivi cousuetum. modo
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vero in eodem loco Curia datum, censum quoque omnera ab ipsa centena et scultatia Curiensi,

de pastu ovino et procuratione bannita falchonum et de hostisaiia, cum tota inquisitione

inlegri census et banni de ponle, et omni venditione ipsius loci, totumque exactum a liberis

honiinibus, sive a quartanis ac terris censuaiibus, in montanis et plauis, et colonis montanaricis,

aecclesiam videlicet in castello Beneduces '^) et Rhaezunnes^) cum suis decimis ac oranibus sibi

aecclcsiastice pertinenübus ad idem episcopium in proprium conlradidimus; ea scilicet ralione,

quatenus praedictus episcopus omnesque in posterum ipsius episcopii provlsores omnia prae-

uominata, ipsamque curtem regalera, cum omnibus ad eandem iuste et legaliter pertinentibus

curtibus, curtilibus, aediflciis, mancipiis utriusque sexus, colonis et vassellariis cunctis de

montanis, sicut semper ad ipsam curtem serviebant sub ipso comite et patre eius, et omnibus

raansis, sive sint in beneflcium date, sive serviant ad curtem dominicam, cum alpibus et

vineis omnibus, exceptis duabus in Trimune '), cum vinitoribus duobus et acolis, et forestis

cinctis duabus, cum consueta cinctionis districta, agris, pratis, pascuis, aquis aquarumque

decursibus, raolendinis et fundis, piscationibus, exitibus et reditibus, cultis^) et incultis,

quaesitis et inquirendis, eidem condonavimus ad praefatum episcopatum, in ipso comitatu in

locis montanis totum beneflcium Berenhardi, praefati comitis vasalli, et in Raine ") et Pictaso ")

ecclesiam cum decimis omnibus, terris cultis et incultis, quaesitis et inquirendis et cunctis

iuste sibi pertinentibus, piscationem quoque in lacu Rivano '') et in aqua Sedes '-) ciun

piscatoribus et terris secundum priscam consuetudinem debita districta baani nostri a liberis

hominibus, sicut ad nostram semper potestatem pertinebat. Et ut hec auctoritas nostra flrmius

veriusque credatur, iussimus haue cliartam inde conscribi, manuque propria illud flrmanles,

sigillo nostro insigniri praecepimus.

Signum dorani Ottonis (^Monogramm) Serenissimi ' ^) regis.

Liutolfus cancellarius ad vicem Wilhelmi archicapellani recognovi.

Data anno dominicae incarnatiouis ÜCCCCLX. , indictione tertia, anno autem regni

Serenissimi regis Ottonis XXY. Actum ... in dei nomine feliciter. Amen.

Nach dem Original des Stifts-Arclilvs in Cüur verglichen. — Abdruck bei W ü r d tw e i n , Nova snbsidia

diplom. III. p. 372 nr. 95.

i) Kirchhelm unter Teck, O.A.St. S. Stalin 1. p. 304.

« 2—3) Nach Lamey, Acta Tlieod. Pal. I. p. 227 ein untergegangener Ort Cioshelm In der Nähe vou'

Seckenheini. Nach andern Costheim bei Mainz.

4—7) Chur, Bregell oder Bregaglia, Bonaduz, Räzuns, Trimmls? sämmtlich in Granbiinden.

8) Im Original ciirtis.

9— 12) Raine unenuitteit, Peist? bei Chur, der Walienstadter See und das Flüsschen Seez.

13) Von hier an im Original alles verblichen und unleserlich.

*•

.
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CLXXXV.

Kaiser Otto I. bestätigt einen Gütei-tausch ztrischen dem Bischor von Chur und dem

Kloster Schicanach an benannten Orten.

Worms 961. 3Iai 17.

In oominc sanctae et individuac triuilatis. Otto, Imperator augustns. Notum sit omnibus

tldelibus nostris, praesentibus scilicet et fiituris, qualiter Harpertiis, venerabilis
|| Curiensis

episcopus, nostrara adiit celsitudiiioni, referens nobis, quoddani concain?)ium cum locis ^d

suum episcopium Ciiriense pcrlinentibus
|| in pago Prisikeuiie in villa Niuuericheschusa-), et

in comitalu Mortenouua -) in villa Tiintelinga, cum omnibus ad eadcm praedia iure pertinentibuä,

quae nos in loco Clofheim •*) una cum manu praefali episcopi de rege C'huonrado in legitimum

concambium, dato praedio praescripti episcopi in Alsatia, multis praesentibus recepinuis,

peractum habuissc cum monachis, in monasterio Suuarzacha^) diclo, quod est || constructum

in honorem sancti Petri principis apostolorum, monasticam vitam colentibus, consensu

Chuonradi comitis, cui ipsius monaslerii procurationem extrinsecus muniendam commisimus,

ab ipsis recipiens loca econtra in ducatu Alamannico in pagis et vicis ita nominatis: in

comitatu Bara *) in loco Bochinga; in Nagelekeuue ^) in vico Chuppinga; in .Munigises-

huntere') in villa Potinga; in comitatu Apha") in loco Altheim; iu comitatu Herekeuue ")

in villis Tatunhusa, Meringa, Tiermuntinga, Cella, Nunnunuuilare, Moseheim; et iu comitatu

Muntricheshunlera ">) in vicis Rutelinga, Adalharteshoua, Parchdorf et locis iniuste ab ipso

monasterio ahlatis et adhuc legaliter inquirendis , Mose''), Griesinga '

-) , Ebinga'^),

Perchach ' *), Alamuntinga ' ^) cum omnibus ad praenominata loca iure et legitime pertincn-

tibus, cum ecclesiis suisque decimis, curtilibus, aedificiis, mancipiis utriusque sexus, agris,

pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, raolendinis, piscalionibus, viis et inviis,

exitibus et reditibus, cultis et incultis, quaesitis et inquirendis, mobilibus et immobihbus, vel

quicquid dici vel nominari potest; nostram efllagitans dominationem, eiusdem commutationis

lactum nostrae auctoritalis scripto roborandum. Quod quia commodum utrisque sanctis locis

veraci relatione nostrae serenitati innotuit, ipsius praefati episcopi petitionibus assensum

praebentes, ut eadem compaclio et commutatio, ab utrisque ob communem utihtatera peracta.

flrma et inconvulsa ac perpetim mansura permaneat, iussimus inde hoc praesens praeceptum

conscribi anulique nostri impressione roborari, manuque propria sublus flrmavimus.

Signum donini Ottonis (Monogramm) piissirai imperatoris.

Liutoll'us tancellarius ad vicem luilhelnii archicapellani recognovit.

Data XVI. kalendas lunii, anno dominicae incarnalionis DCCCCLXI., indictione IUI.,

regnante Oltone, piissimo iraperatore, anno XXVI. Actum VVormatiae, in dei, nomine leliciter.

Amen.

^
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Nach dem Original des Stlfts-Arciiivs in Chnr. — Abdruck l)ei Würdtwein, Nova Snbs. dipi. 111.

P..378. nr. 98 und bei Schoepfiln, Alsat. dlpl. I. p. 115. — Auszug bei Neugart I. nr. 745.

I) und 2) Neuersliausen, bad. B.A. Freiburg, nnd Tüllingen, bad. B.A. Lörrach.

3) S. nr. 184. oben Anm. 2.

4) Schwarzach, bad. B.A. Biihi.

5) und 6) Die Bertholdsbaar (s. Stalin I. p, 284), mit Böchingen, O.A. Oberndorf, und der Nagoitgau

(s. Stalin I. p. 304) mit Kuppinge«, O.A. Ilerrenberg.

7) Die Munigiseshuntare (s. Stalin I. p. 300) mit Böttingen, O.A. Münsingen.

8) Apphagau (s. Stalin I. p. 281) mit Allheim, O.A. Riedlingen.

9) Der Erit- oder Heregau (s. Stalin I. p. 293) mit den Orten Datthansen , O.A. Ehingen; Möhringen,

Dürmentingcn, Zell, O.A. Riedlingen; Nonnenweiler und Moosheim, O.A. Saulgau.

10— 15) Die Munterishuntare (s. Stalin I. p. 301) mit den Orten Reutlingendorf, Aderazhofen , O.A.

Riedlingen; Berg? Moosbeuren, Ober-, Ünter-Griesingen , O.A.Stadt Ehingen, Gross-, Klein-Bergach,

und Gross-, Klein-Allmendingen, alle O.A. Ehingen.

CLXXXYI.

Kaiser Otto bestätigt das dem Kloster Ellwangen von seinen kaiserlichen und

königlichen Vorfahren verliehene Recht, sicA den Abt aus der Mitte der Brüder

%u ivählen.

Augsburg 961. August 15.

lü nomine sancte et individue trinitatis. Otto, divina favente dementia imperator

augustus. Si erga loca divino servitio sancta mancipata debitum honorem exhibemus, id

nobis ad eternam remunerationem percipiendam proficere liquido credimus. Idcirco omnibus

sancte dei ecclesie nostrisque fldelibus, tam presentibus quam futuris, notum esse cupimus,

qualiter nos, consultu Wilhelmi, sancte Magonciensis ecclesie venerabiüs archiepiscopi, et per

supplicacionem Harlperti, presulis venerandi, fratribus in monasterio Eluangensi Christo

militautibus , iuxta precepta antecessorum nostrorum, imperatorum videlicet atque regum

Francorum, hoc nostre auctorilatis preceptum ob remedium anime nostre fleri iussimus; per

quod predictis concedimus fratribus, quatenus post obitum iam prefati episcopi nostri

Hartperti ex propria congregaeione abbatem sibi ehgerent, sicuti semper ab antecessoribus

nostris habuerunt. Et ut nee a successoribus nostris hoc muniflcentie preceptum nostre

ullo unquara tempore infringatur, sed in dei nomine firmum incoufulsumque per cuncta

temporuin curricula permaneat, manu propiüa subtus illustraviraus anuloque nostro assignari

iussimus.

Signum domni Ottonis (Monogramm) piissimi imperatoris.
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Liutolffus cancellarius ad vicem Wilholnii archiepiscopi recognovi. (Hecogn.Zeichen.) Acta

sunt Will, kalcndas Scptembris, aiiiiu dotniiiicc iiicarnationis UCCCCLXI., indictione IUI., aniio

viTO regni üttonis, piissimi imperatoris, Xllll. Actum Ougespure, in dei nomiiie feliciter. Ameu.

Von dieser nicht mehr Im Orlirlnai vorhandenen Urknnde .stehen in einem altern Dlplomalar des vormatlfen

Sllfls Eilwangen zwei durchaus gleichlautende Ab.schrlften , die eine ans dem 15., die andre aus dem 15.

Jahrimndert, welche hier zu Grunde gelegt wurden. — Abgedruckt Ist die Urkunde bei Kbamm, IJler.

August, auetar. partls I. cathedr. cap. 3. nr. 48. p. 10 und bei Lünig, Relcbs-Arcbiv Will. p. 117.

tLXXXVlI.

Kaiser Otto bestätigt eine ton zwei Freigelassenen vorgenommene Güterschenkung in

Kuppingen an die Kirche von Chur.

Quedlinburg 966. April 22.

-4

In nomine sanctae et individuae trinitaiis. Otto, divina favcnte clomeiitia Romunorum

et Francorum Imperator ausustus. Noverlnl omnes (Ideles nostri,
||

praesentes scilicet et

futuri, qualiter Harpertus, venerabilis Curiensis episcopus, retulit sereuitati nostrae, quosdam

lihertos, nostra largitate nummorum exciissione
|| de manibus eorum a iugo servili absolutes,

[Ramlbreht et Vodelbreht nominatos, quandam proprietatem in pago Bibligouue ' ) in comitatu

Anshelmi in || villa Cbuppinga '-), a liberis hominibus illis coram testibus manu potenti, omni

contradictione remola, contraditam, sibi suaeque Curiensi aecciesiae in proprium condonasse.

Sed quia illorum traditionem absque iu)strae donatioiiis contirmatione stabilem esse dubita-

verat, nostram imperialem precatus est clemenliam, eandem illorum traditionem, nee non

concanibium eiusdem praedii, cum Adalberlo filio Liutuuardi publice peructum in pasro

Suerzza ^) in comitatu Gotefridi in villa Alemuntinga *), nihilominus ad ipsam Curiensem

aecclesiam scriptl nostri auctoritute muniri. Nos quoque eandem ipsius petilionem ratam

agnoscentes, iussimus utrumque hoc nostro praecepto roborari, manuque propria subtus illud

firmavimus, et sigilli nostri impressionc insigniri praecepimus. >

Signum domni Ottonis [Monogramm) invictissinii imperatoris augusti.

Liutolt"us cancellarius ad vicem luiUihelmi arcbicapellani recognovit.

Data X. kalendas .Mali, anno dominicae incarnationis DCCCCLXVI. , indictione Villi.,

anno regni domni üttonis XXXI., imperii vero[VI.J*) Actum Quitilingeburg, in domini nomine

feliciter. Ameu ®).

1. 28
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CLXXXIX.

Kaiser Otto beslüliyl den zwischen seinem Vater und der biscliößichen Kirche in Chitr

getroffenen Gütertausch.

Erstein 976. Januar ...

1» nomine sanclae et individuac trinifatis. Otto, divina favente dementia imperator

auiruslus. Noverint omnes fldeles nostri, praesentes sciiicet ac futuri, qualiter venerabilis

Hiltebaldus, || Curiensis aecclesiae episcopus, bonae memoriae genitoris nostri obtulit prae-

ccptum, supplicans a nobis id renovari, quomodo antecessor eins Hartbertus, venerabilis

episcopus, suam precatus est clementiam, ut quamdam proprietatem ad eandem aecclesiam

Curiensem pertinentem , nomine ||
Chiriheim '), cum basilica decimali et omni pertinentia

Icgitima, in ducatu Alamanniae, in comitalu Nechergeuue -) ,
quam ipse genitor noster cum

manu praelibati praesulis Hartperti in loco Clollieim 3), praesentibus sui coUoquii quam

plurimis, a rege Chuonrado, datis in Alsacia eiusdem || ecciesiae praediis, in legitimum

concambium recepit et utrique scripto eidem suo flrmavit, ob comraodam sibi utilitatem suae

proprietalis commutatione iusta in ins regium suae ditionis reciperet. Ipse quoque genitoi;«

noster, precatum praenominati pontiticis Hartperti congruum approbans, consultu fidelium

suoruni eandem, quam sibi in concambium exliibuil, praefatae ecciesiae proprietatem ab ipso

recipiens , e contra in comitatu Rehtiae in vico Curia *) curtem suam, regalem nominatam,

quam comes ipsius Adalbertus in beneflcium loci obtinuit, vallem quoque Pergalliae ^) cum

districtione placiti et banni antea ad comitatum pertinentis ^) — — ad idem episcopium

in proprium tradidit. Insuper vero perdonavit a(hpraefatum episcopatum in locis montanis

totum beneflcium Bernhardi, vasalli praefati comilis, et in Raine') et Pictaso'') ecclesiam,

piscationem quoque in lacu Rivano ''), sicut ad suam semper potestalem pertinebat. Ea

sciiicet ralione nos, eiusdem venerabilis Hiilibaldi praesulis assensum praebenles petitionibus,

praeceptum genitoris nostri praesentatum renovavimus, quatinus iam dictus episcopus-

Hiltibaldus, omnesque in posterum ipsius episcopii provisores, oninia praenominata — — in

perpetuum , omnium contradictione postposita potestative possideant. Et ut haec nostrae

renovationis auctoritas firma slabilisque permaneat, haec conscribi anuloque nostro sigillari

iussimus, manuque propria subtus lirmavimus.

Signum domni Ottonis ^Monogramm) serenissimi imperatoris augusti.

Folginarus cancellarius vice Uuilligisi archicappellani nolavi. [Siegel.) '

")

Data n. '') lanuarii, anno dominicae incarnationis DCCCCLXXVI. , indictione Villi,

anno vero regni domni Ottonis XY. , imperii autem \I1I. Actum Eristein '-).

Nach dem Original des Stifts-Arclilvs in Cliur verglichen. — Abdruck bei Wfirdtweln, Nova subs.

dipl. III. p. 419. nr. 116.
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1—5) S oben unter nr. 184. Anm. 1—1.

0) Das Uebrlge wie In der Urkunde von 000, nnter or. 184.

7—0) S. nr. 184. ond die Anm. 9 -12 dazu.

10) In Wartis aurfredriickt.

11) So das Orifrinal, wurlu die Steile des Datums bis auf das n ausgerissen. In einer iDiJabrl031 durcb

einen greschwornen Notar (Domherrn Christoph Mobr) vidimierten Copie steht Data VI NON. Jan. —
W ü r d t w e I n liest A'l. idu$.

12) Erstein Im £is«ss.

cxc.

Kaiser Otto schenkt der bischößichen Kirche zum heiligen Petrus in Worms die Abtei

Mosbach sammt genannten dazu gehörigen Orten.

Duisburg 976. November 15.

In nomine sancte et individue Irinitatis. Ollo, divina favenle dementia imperator

^^ugustus. Notum sit omnibus dei et nostris fldelibus, prosentibus et fuluris, quaiiter nos,

inspicientes fldem venerabiiis episcopi Annonis semper erga nostram majestalem indubilatam,

et memoria retincntes servitium nostre celsitudini ab eo sepius impensum, ad ecciesiam

sancti Petri principis apostoloriim, que est in Yuormacia civitate constriicta, cui etiam pre-

sidet ipse lldelis noster Anno, prefatus episcopus, qiiandam nostre proprietatis abbatiam

Mosebach nuncupalam, in pago Vuiugarituueibon , Cononis comitalu, sitam, cum omnibus

rebus que in aliquo loco aut comitatu üluc aspiciunt, propter dei, et illius dilectionem in

perpetue polestatis usum tradlmus. Ilec autem sunt nomina locorum illuc pertinentium

:

Aliza, Geraha, Bieiienheim, Lagusueld '), Horegeheim -), Sulzbach, Vdilingon, Chessaha *),

Cimbra, Daleheim, Scaflenza, Mechedemulin ••), Larbach, Ybarecheim, Ilasmaresheim, Cella,

Breidenbrimno, Suueigera *), Mulinhusa, Malsca, Rorheim., Babestat. Dutdunuelt "). Hec

loca, una cum ecclesiis, vicis, forestis, silvaticis, ediflciis, mancipiis utriusque sexus, vineis,

lerris, cultis et incuilis, pratis, campis, pascuis, silvis, aquis aquarumve decursibus, moleu-

dinis, exitibus et reditibus, quesilis et inquirendis et omnibus appendiciis sive aliquo modo

illuc se habent, ad prefatam ecciesiam llrmiler donamus, ea videlicet ralione, ut predictus

Anno, venerabiiis episcopus, suique successores ea pro reniedio anirae nostre eternaliter

possideant. Et ut flrmior traditio hec in futuris temporibus liabeatur, iussimus hoc preceplum

inde conscribi, anulique nostri impressione subtus afllrmari.

Signum domni Oltonis, imperatoris augusti.

.

Egbert US caiirellarius ad vicem Yuilligisi archicappellani notavi.

Data XVll. kaleudas Decembris, anno dominice incarnationis ÜCCCCLXXVI. , indictione
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IUI., anno vero regrii domni Otlonis XV., impeiii äutem VIII. Actum Duisburg feliciter.

Amen.

Nach Scheid, Orig. Gaelf. IV. p. 286. Anm. **, da das Original der Urkunde sich weder In den

Archiven zu Darmstadt noch zu Karlsruhe mehr vorfand. Der Im vorigen Jahrhundert lebende Archlvrath

Buchner zu Darmstadt scheint Indessen das Original noch vor sich gehabt zu haben, wie ans einigen

Bemerkungen von seiner Hand In dem der dortigen Archiv-Bibliothek gehörigen Exemplare von Scbannat,

Hlst. Worm. 11. p. 24. nr. 27, wo der Text der Urkunde Im Auszuge abgedruckt Ist, hervorgeht. Eine Ver-

glelchung derselben bot übrigens ausser dem unter Anm. 6 unten angegebenen Beisatze keine erhebliche

Abweichung. — Ein weiterer Abdruck nach Scheid flndet sich bei Krem er, Orlg. Nass. II. p. 79.

1) Ohne Zweifel ist Jagus oder Jagasueld, d. h. Jaxtfeld, O.A. Neckarsnim, zu lesen.

2) Horkhelm, O.A. Heilbronn, (in Horrheim, O.A. Vaihingen, hatte übrigens, das Stift Mosbach noch Im Ift.

Jahrhundert die Collatur).

3) Ober-Kessach, O.A. Künzelsau, oder Unter-Kessach, durch Staatsvertrag von 18 46 von WIrtemberg an

Baden abgetreten.

4) Möckmühl, O.A. Neckarsnim.

5) Schwaigern , O.A. Brackenhelm. Die übrigen Orte sind : Neckarelz , Neckargerach , Blnau , Snizbach,

Biiligheim?? Neckarziramern, Dallau, Ober-, Unter-, Mittel-Schefllenz, Lohrbach, Obrigheim, Hasmersheim,

Dautenzcll und Breitenbronn, In den bad. B.Ae. Mosbach, Eberbach und Neudenau ; Mühlhausen und Maisch,

bad. B.A. Wiesloch; Gross-Rohrheim, hess. Provinz Starkenbnrg; Babstadt, bad. B.A. Neckarbischofshelm.

6) Büchner (s. die Bern, unmittelbar nach dem Texte) setzt vor Dulduntelt bei: in Pago Mc/igow6.\^

Der Ortsname rückt aber damit seiner Erklärung nicht näher. Ein Duttenberg liegt im O.A. Neckarsnim,
^

auch kömmt eine Tutumes marca darin vor. S. Stalin I. p. 323. Sollte nicht Dahunuelt , d. I.

Dahenfeld , desselben O.A., zu lesen sein ?

CXCI.

Bischof Balderich von Speyer schliesst, unter Zustimmung des Kaisers Otto und seines

Sohnes, mit dem Diakon Wolvald einen Vertrag über den Besitz und den Eigenthums-

anfall genannter Orte.

Marbach 978. Januar 29.

Ego indignus Baldericus, Spirensis ecclesiae cpiscopus, feci quandam conipaclionem cum

Wolualdo, venerabili diacono, ea ratione et eo pacto: ut ego ei propter dei amorera et aug-

mentatiouem servicii sanctae Mariae, genitricis domini nostri Jliesu Cliristi et perpetuae

virginis, praestarem et flrmiter per manum Ruothardi, eiusdem Spirensis ecclesiae advocali,

haec loca et has villas hie scriptas et nominatas concoderem, quod et feci. Hoc est Her-

libach '), Blidoluesheim,-), Reginesheim ^), et insuper quicquid Otgerus episcopus et ego

post eum in nostrura servitium habuiraus de beneflciis, exceptum et sequestratum in viila

Relheresheira *) nuncupata, hoc est in ecclesiis, in decimationibus , in censu, in mancipiis

utriusque sexus, in curtilibus, in aediflciis, in terris, in campis, in pratis, in vineis, in



978. Januar 29. 223

pascuis, in silvis, in aquis aqiiarunique decursibiis, in piscaüDnibus , viariis, viis, exitibus

et redditibus, niolendinis, acquisilis et acquircndis, mobilibus et inniobllibus, et in omni

usu necessariaque comuioditate. £t hoc eo modo et eo tenore Tactiim est, ut idem prac-

dictus VVolualdus rlericus per manum sui advocati Sigebaldi daret e contra, et flrma

traditione ad Spironsem ecclesiam et episcopatum traderet et concederet, sicut et fecil, haec

loca et has villas hie scriptas et noniinatas. Hoc est Marcbach ^) et quicquid ad eandem

curtem pertinet, Biininga^), Binga'), Bucingesheim *•), Blidoluesheim "), Murra '"), Slein-

heim ''), llusa'*^), Berckenmarehusa • *) , AfTaltrebach '^), Ruodingeshiisa "), Aspach'"),

Woluoldestete ' ^) et quidquid sub eins iure suaque potestate ad eadem supradicta loca

pertinere videtur, hoc est in ecclesiis, in decimationibus, in censu, in mancipiis utriusque

sexus, in curtiUbus, in aediflciis, in terris, in carapis, in pratis, in vineis, in pascuia, in

silvis, in aquis aquarumquo dccursibus, in piscationibus, in variis •^) viis, exitibus et redi-

tiBns. molendinis, acquisitis et acquirendis, mobilibus et inmobilibus, et in omni usu neces-

sariaque commodilate, et quicquid hereditatis et praedii habere videretur idem Wolualdus

in comitalu Ingerihesheim "*) nuncupato, ea ralione, ut idem Wolualdus utraque praedia

et loca praedicta, sua videlicet et nostra, quam diu vixerit habeat, teneat atque flrmiter

,<^m securitate possideat, et post eins obitum ulraque et sua et nostra praedia redeant et

pertineant ad praedictuni Spirensem episcopatum in perpetuum possidenda-"). Ilaec autem

compactio licentia et consensu caesaris Ottonis flliique sui Ottonis caesaris facta est inter

me et eundem Wolualdum, et inter meum advocatum Ruotbardum et suum advocatum

Sigebaldum. Et ut certius et llrmius hoc totum sit, feci hanc precariam cartam conscribi

et huius rei leslium nomina-') notari. Haec carta IUI. kalendas Februarias luna X. --)

data est in Ingeresheim. Actum est in villa quae dicitur Marbach.

Nach dem Karlsruher Codex minor Splrensls fol. 47 verglichen. Die Urkunde führt darin die

Aufschrift: Compactio inter Balderictim XX. episcopum et inter Wolualdum de Marbach super pensiones.

census et possessiones ecclesiae decimae. — Abdruck bei D ü m g e, Regesta Badensla p. 9 1 nr. 30.

1— 4) Von diesen Orten scheinen selbst die beiden ersten, für welche sich entsprechende Namen nnden,

nichl nach WIrteinberg zu gehören, üoch iässt sich nicht mit Bestimmtheit angeben, wo sie zu

soeben sind. Die Orte Blodelshelm, Regisheim und Rädersheim flnden sich alle in geringer Entfernung

von einander unweit des an der Landstrajse zwischen Colmar und Basel gelegenen Enslshelm Im obern
.

Elsass. Ebenfalls im obern Elsass, aber in ziemlicher Entfernung davon, Im Canton Weller (Ville). nahe

am Kantonsort dieses Nameus, liegt der Ort Erlenbach. Näher bei Speier liegen mehrere Erlenbach,

alle Im baierischen Rheinkreise, ebenso Rheinsheim im Grossherzoglhum Baden, dicht bei Phliippsborg,

oder Rughelm im baierischen Rheinkreise (alt Richinesheim , Frey. Beschreibung des baier. Rheinkr.

n. S. 218) und Rödershelm ebendaselbst, Kanton DUrckhelm. Dagegen wäre dann Blirioluesheim

auf Blödeshelm unveit Worms zu deuten.

5— 17) Marbach, O.A.St., Beuningen, ßelhlngen, Jleutingshelm (es Ist hutingesheim statt btitiugesheim,

wie in der IIS. steht, zu lesen), alle drei nahe beisammen auf dem Unken Neckarufer, O.A.

Ludwigsbnrg; Pleldelsheim, Murr, Steinheim, Zwlugelhausen. Erdmannbaosen (es ist herkenmare- oder

herkenmarisliuxa, welcher letzlere Name für Erdmannhausen schon oben in der l'rkande nr. 78. Anm. 5.



224 979. April 15.

vorkömmt, za lesen), Affalterbach , RIelingrshausen, Klein-, Gross-Aspach (letzfres O.A. Backnang) und

Woifssülden , alle rechts vom Neckar, unweit von einander, O.A. Marbach.

18) So die HS., es ist ohne Zweifel wie oben viariis, d. h. cicarils, Weihern, zn lesen.

19) üeber den comltalus Ingerihesheim s. Stalin I. p. 533 und 568, er hat seine Benennung von

Ingershclm, Gross-, Klein-, O.A. Besighelm.

20) Die HS. liest unrichtig possidendum.

21) Fehlen In der HS. , *'

22) Balderich, Bischof In Speyer von 970—987. Die in diesem Zeiträume einmal vorkommende luna X.

fallt 978.

CXCII.

Pabst Benedikt VII. unterwirft das Kloster Ellwangen der unmittelbaren Botmässigkeit

des römischen Stuhls. ^
979. April 15.

Benedictus episcopus, servus servorum dei, Winithario, religiöse abbati venerabilis

t^ monaslerii sanctorum apostolorura principum Petri ac Pauli et sanctorum marlyrum Sulpicii

atque ) Serviliani , suisque successoribus in perpetuum. Cum summe apostolice diguitatis

apex in hoc divino prospectusnitore dinoscatur prefulgere-), cum in exercendis dei laudibus

suis inpensius studebit laboris exhibere^) certamen, ob hoc debita nos eiusdem apostolice

pastoralis compulit sollicitudinis cura, quecuraque ad stabilitatem pioriun pertinere dynos-

cuntur locorum ubertim promulgari et apostolice inslitutioais censura coiiflrmari. Igitur qiiia

postulasti a nobis, quatenus concederemus tibi prefatum monasterium sanctorum apostolorum

Petri ac Pauli principum atque sanctorum martyrum Sulpicii et Seruiliani, quod vocatur

Elvvangen, cum Omnibus monasteriis et capellis sibi annexis, et cum omnibus que sub eodem

raonasterio adiacere ac pertinere videntur, tam in raansis quam in curtis, in villis et

casalibus, vel cum omnibus eidem monasterio . pertinentibus privilegiis, sedis apostolice infulis

decoretur, ut sub iurisdic[t]ione sanctc nostre, cui deo auctore deservimus, ecciesie [esset]

constitutum, id quod exposcitur effectui mancipamus. Et ideo omnem cuiuslibet ecciesie

sacerdotera in predicto monasterio iurisdic[tJionem quamlibet habere vel auctoritatem preter

sedera apostolicam prohibemus. lam ut, uisi ab abbate monasterii fuerit invitalus, nee

Vi» missarum sollempuia ibidem quispiam presumat omniinodo celebrare. Statuentcs apostolica

censura sub divini iudicii obtestatione et validis atque atrocioribus analhematis inter-

dictionibus, ut neque ullus unquam presumat quispiam alius, cuiuscumque sit dignitatis,

preditus potestate*), vel etiam quecumque magna parvaque persona, in eodem monasterio

vel eins causis incumbere, aut de rebus et possessionibus , vel quicquid de eis que ei

pertinere videntur, quoquo modo aufer[r]e vel alienare, set ne[c] qua[e]libet, malitia aut

iacture molestia, sive pacis sive barbaricis temporibus, quoquo modo inferre: dum
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profecto ipsuni ^) pcrennitor, ut dictum est, pacis quam barbarico tempore, flrma stabilitate

decernimus") sub iurisdictione sancte noslre ecclesic permaiieiidum. Xcc licentia sit, sicul

dictum est, ex omiiibus monasteriis et capellis sibi aunexis, vel omnibus eidcm monasterio

pertinentibus, cuiquam mapne parveque persoue sive reatibus vel ducibus aul caLu|saiibas

[aliquid ] auferre, ut profecto iuxta id quod sub tuilione ') idem veiierabili| s | apostolici constituti

atque privilegrii consistit, inconcusse dotandum «) permaneat. Si quisquam, quod non optamus,

nefario ausu presumpserit liec que a nobis ad laudem dei pro stabilitate iam dicti

monasterii statuta sunt, refragari aut in quoquam transgredi, sciat se anatbemalis vinculo

innodatum, et dyabolo et eius atrocissimis pompis, et cum Juda, tradilore domini nostri

Jesu Christi, eterni incendii supplicio concremandum deputaraus a domino. Qui autem pio

intuitu et in omnibus exstilerit custodiens huius nostri apostolici constituti ad cultum dei

respicientibus, benedictionis gratiam a niisericordissimo domino dco multlpliriter consequatur,

et vite eterne particeps efllci mereatur.

Scriptum per raanum") Bonizi notarii, regionarii ac scrin|ilarii sancte Romane ecciesie,

in meuse et indictione subscripta septima. f Bene valete. Datum quinta decima die mensis

Aprilis, per manus Stepliaui episcopi • ") sancte Romane ecdcsic, ponliflcatus ' ' ) domni nostri

3enedicti sanctissimi septimi pape in sede beati Petri [anno
|

quinto, imperanle ' -) domno

nostro Oltone, a deo coroualo magno imperatore, anno duodecimo, in mense et indictione

suprascripta septima.

Nach dem von den At-bteu Milo von Murrhardt, Berthold von Comliurg: und Friederich von Nercshelm.

anterm 9. April 1291 ausgestellten, mit ihren, mehr ond minder grnt erhaltenen Slfrillen versehenen, echten

Vidimas dieser Bolle. Obg-Ielch die Aussteller In herkümnilicher Welse versichern, das unversehrte und

' nnverfälschte Original vor Augren gehabt zu haben , auch der äusserst verdorbene Text des Vidimus zum

Theil aur Rechnung des Abschreibers fallen mag, so bedarr es doch nur der einrachen I^^snng dieser Lriiunde,

um sich von der Unechtheit derselben in ihrer gegenwärtigen Fassung zu überzeugen. Bemerkenswerth ist

dabei , dass In allen Urkunden-Verzeichnissen des Stifts immer nur dieses Vidimus und nie ein Original als

vorhanden aufgeführt wird. Doch muss auch erwähnt werden, dass die Sehlussformel und die chronologischen

Noten mit andern echten Bullen Benedicts VII. übereinstimmen. Vgl. Baronius ad ann. 975 § 1. —
Abgedruckt, als echt, findet sich die Urkunde bei Khamm, Hierarcbia Augustana auclar. part. I. cathedr.

cap. 3. nr. 51. p. 20 und bei Lünig, Relchs-Arcbiv XVni. p. 117.

I—9) Der zn Grunde gelegte Text liest durchgängig aäque , sodann piaefulyeri — exhiber\ — pote-

ftatum — eum statt ipsum — decernihus — subiectus statt siib tuilione — dolandiis und manus.

10) Es stand wohl ein anderes Wort als episcopi, oder noch ein Beisatz, \ielleiclU et bibliothec'arii,

11) Das Vidimus liest falsch temporibus siati pontiftcatus.

12) Dasselbe: imperatore.

29
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CXCllI.

Kaiser Otto II. ilberlässt, auf Fürbitten seiner Gemahlin Theophanu, seine Rechte aii

den Orten Dieterskirch, Sehwarzensee, Pargdorf, S. Johann-Höchst und Dornbirn

dem Kloster S. Gallen.

S. Johann-IIöchst 9S0. October 29.

(Chr.) i lü nomine sanctae et individuae trinitalis. Otto, divina favente dementia

Imperator augustus. Omnium fldelium nostrorum, tarn prae :| sentium quam futurorum,

noverit induslria, qualiter venerabilis abba noster de monasterio sancti Galli, nomine Ymmo,

per intervenlum dilectissim? contectalis nostrQ Theopbanö, mansueludinem nostrara precatus

est
II

ut de rebus quibusdam in Alamannia sitis, quas missi nostri de vestitura eiusdem

monasterii ad dominium nostrum, legali ut aiunt iure, quaesierunt, seu qu^rcndum Wn-

suerunt, eum et successores eins immunes || redderemus; quod ita fleri mercedis aeternae

memores decrevimus. Dedimus enim, pro dei amore et abbatis nostri reneratione, ad iam

dictum sancti Galli coenobiura quicquid in rebus nominatis iuris habuimus ac potestalis,

quaesiti scilicet et inquirendi, in locis inferius subnotatis: hoc est in pago Mundriches-

hundera '), in comitatu Hartmauni, in villis Thietereschiricha -) et Pargdorf^), et in pago

Nibilgovve •*), in vico Suarcense^ *), in comitatu Adelberti, et in pago Ringovve^), in

comitatu Adelberti, in vicis utriusque ripae Hohstedi ') et Torremburra ®). Haec itaque

cum Omnibus pertinentiis illuc legitime respicientibus ad idem coenobium contradimus, ac

imperiali praecepto conscribi fecimus. Et ut haec aucloritas nostra inviolabilem in Christi

nomine obtineat stabilitatem, manu nostra subtus eam flrmavimus, anuloque imaginis nostrae

insigniri iussimus.

1 Signum domni Ottonis, invictissimi (^Monogramm) imperatoris augusti. i

i Hildiboldus episcopus et cancellarius vice tuilligisi archicappellani recognovi i ^)

{Siegel).

Data IUI. kalendas Novembris, anno dominic? incarnationis DCCCCLXXX., indictione VI1.">),

anno verd regni secundi Ottonis XX., imperii autem XIII. Actum Hochsledi feliciter. Amen.

Nach dem Origina) des Stifts-Archlvs S. Gallen. — Abdruck in Cod. Tradd. M. S. G. p. 454 und bei

Neu gart I. nr. 775.

1) Cent oder Gau nm Munderkingren , in den O.Ae. Riedlingen und Ehingen. S. Stalin I. p. 301.

2) Dieterskirch , O.A. Riedlingen.

3) Unermittelt (Berg?? bei Ehingen).

4) und 5) Der Nibelgan (s. Stalin I. p. 304) und Schwarzensee, baier. L.G. Lindau.

6 — 8) Der Rheingau oberhalb des Bodensee's, mit Höchst oder S. Johann Höchst, östreichischen L.G.

Dornbirn, in Vorarlberg, und Dornbirn, an der Fussach, ebendaselbst. Hinter Torremburra ist im

Original Raum zu zwei bis drei Worten offen gelassen.
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0) Hinter dem Sig:ill, eine Linie welter oben als recognori, das Recogn.Zelchen. Das Siegel l.st wobi

erhalten.

10) Die Indiction zn 080 IM 8.

CXCIV.

.^ König Otto in. nimmt das Kloster FJhcanijen in seinen Schutz und bestätigt die ton

seinen Vorfahren an dasselbe verliehenen Rechte.. . .

Frankfurt 987. August 9.

In nomine sancte et individue Irinitatis. Otto, divina favente clemencia rex. Omnium

Melium noslrorum, tarn presentium quam et futurorum, pia devocio dinoscal, quomodo vir

venerabilis Wiiiitharius, Ehvacensis ecclesie abbas, ad nos venit, secum deferens precepta

predecessorum nostrorum, regum videlicet et imperatorum, ac beate memorie progciülorum

nostrorum, avi nostri Otlonis et eins equivoci genitoris nostri, imperatorum augustorum, in

quibus contincbatur : qualiter ipsi prelibatum monastcrium, in bonore sanctorum martyrum

Viti, Sulpicii et Serviliani constructum et consecratum, omnesque res illuc rite aspicientes

pro sue iumunilatis tuicione defendcndas suscepisseiit, omnia a regibus vel impcratoribus

aut ab aliis aliquibus illuc donata suis precepcionibus confirmassent. Pro rei tamen lirmi-

tate pcciit celsiludiiiem nostram ut nos denuo id ipsum faccreinus. Nos vero ob peticioneni

dilecte genitricis nostre, Tbeophanv scilicel imperatricis auguste, ner non ad iiiterveiitum

fldelium nostrorum Willigisi, Moguntine sedis venerabilis archiepiscopi, ac llildibaldi, Wor-

maciensis erclesiae reverendi episcopi, atque Cünradi, Almannorum incliti ducis, preces illius

benigne suscipientes, ipsum monastcrium Eiwangen iam dictum et omnia loca illuc pertinencia

in nostre defcnsionis emunitatem suscipimus, et noslre precepcionis adhibita auctoritate a

novo conllrmaraus. Interdicentes regia flrmiter potestate, ut nullus dux, vel coraes, aiit

iudex publicus, sive aliquis ex iudiciaria potestatc loca vel vicos aut villas ad prefatum

monastcrium, contra votum antedicti abbalis Winitbarii successorumve illius sive nionachorura. •

ingredi presumat, aut homines ipsius ecclesie distringere, sive mansiones ibi dare, vel paratas

facere, seu freda exigere, vel alicuius census redibicionem aliquomodo e.vaclare audeat.

Sed liceal prefato abbati suisque successoribus per suum advocatum, prout voluntati eius

placeat, omnia sua ordinäre. Ipsi autem advocato suisque successoribus regia potestate

llrmitcr precipimus, consuitu predictorum tidelium nostrorum, Willigisi arcbiepiscopi , et

llildibaldi Wormacicnsis episcopi, ac Cünradi Alamannicr ducis, nee non Sigehardi comitis,

Friderici comitis, militumque ipsius loci, et familie, quatenus contcntus sil iuslicia sua:

scilicet ter in anno, non plus quam cum duodecim equis ad ipsum locum venicns, legale

29*



^

228 ' 988. Januar 1..

placiluin liaboal, ibiqiie in suum videlicet servicium duas vicfimas cum suis appendiciis

accipiat, aliter nichil sibi illic ordinandum vel agendum sciat, nisi cum abbas ad necessariorum

eius aliqua duxerit convocandum.

1 Signum domini Ottonis, gloriosissimi regis. i (MonogrammJ

Hildibaldus episcopus et cancellarius vice Wiligisi archiepiscopi recognovi.

Data \'1I. idus Augusti, anno dominice incarnationis nongonlesimo octogcsimo seplimo,

indiclione XY., anno autem tercii Ottonis regnantis quarto. Actum Frankenfurt feliciter.

Amen.

Das Original dieser Urliiinde Ist nicht mehr vorhanden, sondern nur ein von Viridis decanus, Walthertis

scola.ilicus et Arnoldus de Snaytpach , Canonici ecclesie Eystetensis , unter Anhängung ihrer Siegel aus-

gestelites Vidimus einer im Original ebenfalls verschwundnen Urkunde König Ludwigs, de dato Nürenberch

Nonis Aprilis, Anno üoviini 1323, worin dieselbe wörtlich aufgenommen und bestätigt ist. — AbgedriM;kt

findet sie sich in Lünig, Reichs-Archiv XVIII. p. 118 und bei Khamm, Hier. August, auctar. part, J.

cathedr. cap. 3. nr. 54. p. 23.

cxcv.

König Otto III. verleiht dem Bischof Ilildebold von Worms den Kötiigsbann über einen

genannten Waldbezirk in der Umgegend von Wimpfen und Neckarbischofsheim.

Frankfurt 988. Januar 1.

In nomine sanctae et individuae trinitatis. ^ Otto, divina favente dementia rex. Quirt-

quid pro divino amore ecclesiis dei concedimus et donamus, id procul dubio ad

praesentem et futuram vitam nobis profuturum fore credimus. Quapropter omnium fidelium

nostrorum, tarn praesentium quam et futurorura, sciat industria, qualiter nos ob interventum

dilectae genitricis nostrae, Theophanu videlicet iniporatricis augustae, nee non et petitionem

fidelium nostrorum Willigisi, Moguntinae sedis venerandi archipraesulis, et dilecti nepotis

atque aequivoci nostri Ottonis ducis, fldeli nostro Ililiboldo, Wormatiensis ecclesiae venerabili

episcopo, pro eo quod nobis devoto animo saepius servivit, concessimus regium bannum in

silvis circa Winpinam ') civitatem et villam Biscovesheim - ) sitis, quas ille cum noslra

licentia et auctoritate, nee non et voluntate et assensu bonorum mililura in circuilu

habitantium noviter inforestavit , a loco Gemundi^), ubi Elizinza fluvius influit Neckaro

lluvio, et inde sursum Elizinza usque villam Cimbere*), indeque usque Gemundi. Item

inde usque villam Sueijgerin ^), et inde usque villam quam dicunt Mihelingarda**), et

deorsuin ipsum fluvium Garda in Keckarom fluvium, et sie deorsum ipsum fluvium
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Neckanim usque (icmiindi . iibi prardicta Elisrnza Neckaro influit' Ea videlicet ratione

praodirta svlvanim spiitia coiiccdinius noslra regia potestate a praofato Ilildebaldo episcopo

in lürestum redigi, ut iiiillu debinc persona, parva sive magna, aliqiiam feram vel bcstiam

ibi venari vel capere aiit insequj praesumat, sine licentia superius jam dicti episcopi sive

successorum ejus; et si hoc agere, quod absil, praesumpserit
,
quem regio flsco solvere

debuit regium baniuim et pacem, a<lhuc in rarne viventi episcopo suisque successoribus

invitus persolvat, et bannus ac pax, sicut aliis forestibus a regibus vel imperatoribus iam

coucessum est, sub perpetuo iure ecriesiae Wormatiensis et episcoporum ei praesidentium

consistat. Et ut baec nostrae concessionis donatio per futura temporum curricula tirma

permaneat, iiuius pracceptionis tenurem inde conscriptum sigillo nostro signare iussimus,

manuque propria, ut inlYa videtur, corroboravimus.

^k Hildibaldus episcopus et cancellarius vice A\'iliigisi archiepiscopi recognovi.

^^Data kalendis lanuarii, anno dorainicae incarnationis ÜCCCCLXXXVIU., indictione 1.,

anno autem lertii Odonis regnantis Y. Actum Franconofurt feliciter. Amen.

Die Abscbrift in dem, im grosslierzoglicb hessiscben Arcbive za Darmstadt beflndJicben Copialbncbe des

Domstirts Worms p. 'i70, wclcbe in Ennang:lung: des Origrinals vergrllcbcn wurde, lieferte keine lrg:end erbeb-

lirhe Abweichung: zu dem oben, nacb Scbannat, bist. Wormat. II. p. 25. nr. 31 abgedruckten Texte.

1— 4) Die bossiscbc Stadt Wiuipfen am Neckar, Neckarbiscborsheim im bad. B.A. glelcben Namens,

Neckargemiind an der Einmündung der Eiseuz in den Neckar, und Neckarzimmern, bad. B.A. Neadenao.

5) und 6) Scbwaigern, O.A. Krackenbelm, und Grossgartacb, O.A. Hellbronn.

CXCVI,

König Otto III. giebl ihr Kirche zu Würzbury die ihr von den Königen Pipin und Karl

geschenkten, später aber entpreuideten Orte Neustadt, Homburg, Amorback, Schlüchtern

und Murrhardt zurück.

Tilleda 993. December 12.

(Cbr.) 1 In nomine sancte et iudividue trinitatis. Otto, divina favente dementia rex.

Si ecclesiis dei de nostra regia muniliceiitia quod ad regale.ius pertinet aliquid accommo»

daverimus, id procul :| dubio ad aeternae vitae pr^jmium et pr^'sentis vilae statum nobis

prolulurura credimus. Proinde omnium lidelium nosirorum, pr«»senlium scilicet ac niturorum,

piae devotioue paleat,
||

qualiter vir venerabilis ßerenvuardus, sanct? Vuirciburgensis

Qcclesiae episcopus, nostris obtutibus pr^scntavit pr<>cepla regum, Pippini videlicet et fllii

eius Karoli '), in quibus contiucbatur: quomwodo ipse pr^fatus || Pippiuus rex, ob petitionem
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Bonifatii -), Moguntin? 3) sedis archiepiscopi, capellano suo Burghardo su<j proprietatis Joca

Iradidil, Niuuuenstat, Hohenburg, Amerbach, Sluohderin, et Murraharht ^) nuncupata, ut ibi

monasticam et regulärem vitara ordinaret et constitueret. Postea vero, cum idem iam

dictus Burgliardus, Zacharia papa et Bonefaclo archiepiscopo ordinantibus, Vuirciburgensi

^ccl^siae pr^flceretur episcopus, apud dominum suum Karolum regem rogatu Fastrad? *)

regiuQ, coniugis eius, pr^scriptique Bonifacii archipr^sulis, impelravit ut eadem loca cum

Omnibus appenditiis suis sancto Kiiiano martiri pr^cioso ad integrum subderentur et

traderentur, a se suisque successoribus perpetualiter tenenda et secundum monasticam

vitam regulariter ordinanda. Sed quia pr^scripta loca iam dictus Berenuuardus episcopus

ab ecclesia sua quorundam factiosQ consultu iniuste ad tempus abstracta fuisse, coram nobis

fldelibusque nostris nimium conquestus est, divini amoris primum instinctu commoti, postea

quoque fldelium nostrorum, dilect? avi§ nostr?, Adalheidis videlicet imperatricis august?,

nee non et car^ sororis nostr?, sanctimonialis Sopliiae, ac Uilligisi, Mogonlin? sedis venerändi

archipontiflcis, iusto rogatu incitati, ad pr^dictam Vuirciburgensera §cclesiam, cui ipse

venerabiliter pr^sidet, pro anim? nostr«j parentumque nostrorum remedio, omnia loca

superius pr^notata, cum rebus cunctis aspicientibus , hoc novo nostr§ potestatis regi?

donativo reddidimus, et huius nostr§ pr^ceptionis regali auctoritate conflrmavimus , sub iure

pr^dicti episcopi successorumque eius absque omni contradictione ad divinam servitutem

perpetim tuenda, obtinenda atque disponenda. üt autem h§c uova nostr§ auctoritalis

donatio et inde facta conflrmatio a cunctis dei fldelibus inviolabilis ultra observetur, hanc

nostr^ do//jmationis prQceptionem inde conscriptam sigillo nostro signare iussimus, manuque

propria, ut infra videtur, corroboravimus.

i Signum domni Oltonis ^Monogramm) gloriosissimi regis. i [Siegel.) '^)

\ Hildibaldus episcopus et cancellarius vice Vuilligisi archiepiscopi recognovi 1 ')

Data 11. idus Decembris, anno dominic§ incarnationis DCCCCXCIll., indictione Yl., anno

tertii Ottonis regnantis decirao. Actum TulUdae feliciter. Amen.

Nach dem Original des k. Reichs-Archivs In München. — Abdruck bei Leuckfeld, Antiquität. Poldens.

append. 148 und in Monnm. Boica XXVIII. nr. 169. In deutscher Uebersetzung: bei Lndewl^, Geschicht-

schreiber von Würzburg p. 443. Ein Stück davon Im Chron. Gottwicense zu p. 210 (vg:l. Mon. Bolc.

a. a. 0. Anm. c).

1—3) Diese drei Worte sind im Original corrigriert. Es stand anfangs Karwli, boncfacii und mogontinae.

4) Neustadt, Homburg, beide am Main, Amorbach, alle drei baierisch; Schlüchtern, knrhessisch; und Alurr-

hardt, O.A. Backnang. S. oben unter nr. 35 die Urkunde von 788.

5) Die Herausgeber der Monum. Boica a. a. 0. machen auf die hier vorkommenden Anachronismen auf-

merksam. Burkhard, der erste würzburgische Bischof, starb 753 , Pabst Zacharias 752, der heilige

Bonlfaz erlitt seinen Märtyrertod 753. Die Königin Fastrada wurde aber erst um 783 mit Karl

vermählt. Mit Recht wird jedoch hinzugefügt, dass diess keinen Grund abgebe an der Echtheit der

Urkunde zu zweifeln, sondern nur beweise, dass der mehrere Jahrhunderte später lebende Bischof

Bernward bei Anfiihrung jener Thatsachen nicht gehörig anterrichtet gewesen sei.
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ft) In Wachs anficedriickt, mit dem Brnstblld des irekrünten Kaisers and der Umsclirin: OTTO DEI GRACIA

REX nebst einer Art Monograuim für Otio hinter diesen Worten.

7) Ein Recogn.Zeichen Ist nicht beif^esetzt.

cxcvn.

König Otto HL übergiebt das Gut Epfendorf mit dessen Zugehörtingen an genannten

Orten an das von dem Bischof Gebhard von Constanz gestiftete Kloster des heiligen

Gregorius.

4p Ingelheim 994. November 4.

In noraine sanctae et individuae trinitatis. Otto, divina favente dementia rex. Si piis

petitionibus sacerdotiim, qiias pro ecciesiis sibi commissis auribus nostris infuderint, benicnum

praebuerimus auditum, hoc procul dubio ad praesenlis regni nostri statum, et ad aeternae

beatitudinis praemium nobis proruturum fore rredimus. Quapropter omnium fldelium

nostrorum, tarn praesentium quam et futurorum, noverit sollers industria, quoraodo dominus

Gebehardus, sanctae Constantiensis ecclesiae venerabilis episcopus, nostram regiam adieus

celsitudinem obnixe rogabat, quo praedium quoddam, Epfindorf ') vocilatum, cum suis

appendiciis, in loris et in villis Bosinga-), Mesinga*), Ancencimbra *), Harlhusa *),

Ursilinga ") sitis, in pago Para et in comitatu Hiltibaldi comitis situm, ad monasterium

sancti Grcgorii'), quod iam dictus, deo et horalnibus dilectus, Gebehardus episcopus a Tunda-

mento in usum monachorum inibi deo sub regula sancti Benedicti servientium, ob remedium

auimac suae parentumque suorura, devota mente construxit, nostro regio vellemus tradere

et conflrniare praecepto. Nam, ut relatu nostrorum didicimus fldelium, per traditionem

bonae memoriae dominae Hadewigae ducis supranominatum praedium Eptlndorf cum omuibus

ad se respicientibus legitime ad iam dictum Gregorii pertinet monasterium. Unde nos, vota

et petitiones tam boni et nobis dilecti viri sequentes, donamus atque largimur saepe iam

dictum praedium Eptlndorf cunctaque sua pertinentia, scilicet cum areis, aediüciis, mancipiis

utriusque sexus, terris cultis et incultis, agris, pratis, campis, pascuis, vineis, vinetis, silvis,

aquis aquarumve decursibus, piscationibus, molendinis, viis et iuviis, exitibus et reditibus.

quaesitis et inquirendis, cunctisque aliis utensilibus quae adhuc dici aut nominari possunt,

cidem iam diclo monastcrio in honore sancto Gregorii constructo, nee non et monachis sub

norma sancti Benedicti deo ibi militantibus, atque ex integro de nostro iure in eorum trans-

fundimus ius. Insuper ctiam omnia nostra regia auctoritate contirmamus, quae iam a

nostro dilecto episcopo Gebehardo, vel ab alia qualibet persona, magna sive parva, ad id
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ipsura monasterium tradita sunt vel tradenda erunt, ut flrma et inconvulsa ac perpetiialiter

ab omni infestatione incorrupta permaneant, ne importunitate malignantium sacro loco aliqua

inferatur molestia. Et ut liaec nostrae regiae donationis traditio ab hac hora ut antea

firma consistat, hoc nostrae donationis praeceptum inde conscriptum sigilli nostri impressione

signare iussimus, manuque propria, ut infra videtur, corroboravimus.

Signum domni Ottonis, gloriosissimi regis. Hiltiboldus episcopus et cancellarius vice

Willigisi archiepiscopi recognovi. Data II. nonas Noverabris, anno dominicae incarnationis

DCCCCXCIV., indictione VII., anno autem tertii Ottonis regnantis XI. Actum Ingilnheim

feliciter.

Nach der Karlsruher HS. des Chronlcon Petershnsannin , worin die Urkunde sich in Abschrift erhalten

hat. — Abdruck in Ussermann's Ausgabe des Chron. Petershus. I. § 40, bei Lünig:, Reichs-Archiv XVllI.

p. 401, Gerbert, Hist. N. S. IH. p. 17 und In der neueuAusgabe des Chron. Petershus. von Mone, I. §45.

— Auszug bei Neugart I. nr. 791. ^•

1) Epfendorf, O.A. Oberndorf.

2—6) Bösingen, O.A. Rotweil, Waldmössingen, O.A. Oberndorf (vgl. Stalin I. p. 288), eines der ver-

schiednen Zimmern in der Gegend, Harthausen, O.A. Obemdorf, und Irslingen , O.A. Rotweil. Das

Wort Vrsilinga steht in der Handschrift über der Zeile.

7) Die Abtei Petershausen bei Constanz.

CXCVIII.

Bischof Gebhard von Constanz vertauscht die Güter seiner Kirche in Thäingen und

Epfendorf mit Gütern in Lutwanga und Rapirgahusa, welche ihm Abt Pezilin von

Petershausen dagegen abtritt.

995.

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Notum sit omnibus, praesentibus sciiicet et

futuris, qualiter ego Gebehardus, Constantiensis ecclesiae praesul indignus, cum manu

advocati mei Chuzonis, cum Pezilino, abbate sancti Gregorii monasterii '), communi utiiitati

prospiciens, concambium feci tale, videlicet pi-aedinm, quale ecclesia, cui praeesse videor,

habere dicitur in villa Toginga'-) in pago Hegou, et in villa Epflndorf^) in pago Para, ei

suisque monachis potestative possidendum contradens, ea quippe ratione ut, eadem cum

manu advocati sui Eberhard! tradentes, mihi meisque successoribus flrmiter habendura

succedeiet quidquid monasterium quod ipse regebat, in Lutwanga in pago Albegou »), et in

Rapii-gahusa *) in pago Ereggou legitimae proprietatis haberet. Huius autem concambii

commutalio in nostri praesentia, ambobus advocatis, mei videlicet et abbatis, ad hoc strenue
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confaventibus, est Constantiae facta atque roborata, praesentibus bis quoruni nomina sunt

sequenli subscriptione notata. Meginzo arcbipresbyter. Sigibolo dccanus. Iriiic archi-

diaconiis. Gorhart arthidiacouus. Albrich. Gunderic. et aliis quam pluribus. Actum publice

iu sancta syiiodo ConstaDtiensis ecclesiae, anno dominicae incaruationis nougentesimo nona-

gesimo quinto, feria IV., indictione VU.

Nach der Karlsmber HS. des CbronlcoD Petersbosanam , worlu die UrkoDde sich In Abscbrift erbalten

bat — Abdruck in Ussermann's Ausgabe des Cbronic. Petersbus. I. § 14, bei Hergolt, Geneal. dlpl. II.

nr. 146. p. 88 und in der neuen Ausgabe des Cbron. Petersh. von Moue I. § 14. p. 122. — Auszug bei

Neu gart I. nr. 797.

1) Kloster Petersbausen bei Constanz, zu vergl. jedoch Neugart a. a. 0. Anm. b.

2) und 3) Tbiiingen Im Kanton SchalThausen, und Epfendorf, O.A. Oberndorf.

4) in der Zelle sieht Cleggmt, darüber Albegou. Lutiranga wird von Neu gart auf Langenwangen iu

^ der Pftirrei Fischen, L.G. Immenstadt, im Allgan gedeutet.

5) Unermlttelt, Neu gart will es auf Riedhausen bei Buchau deuten. Ueber den Eritgau oder Erreggou,

wie er oben heisst, zu vgl. Stalin I. p. 293.

. CXCIX.

Kaiser Otto III. bestätigt dem Kloster Buchau alle seine urkundlich erworbenen

Besitzungen in ihrem ganzen Umfange.

Rom 999. April 11.
*

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto, dei gratia Romanorum

Imperator augustus. Si sanctas dei aecciesias subliraare studuerimus, divinam gratiam

adipisci minirae Ij ambigimus. Tnde notum fieri voiumus universis sanctae dei aecclesiae

fldelibus nostrisque, praesentibus et futuris, queraadmodum nos, ob salutem animae nostrae

et ixige atque iaudabile || servicium dei, quod in Puachaugiensi ') aecciesia incessanler vigere

audimus, per boc nostrum praeceptuni eidcni venerabiJi nionaslerio omnes res et proprietafes,

per nostrorum antecessorum ||
regum vel imperatorum praeccpta, vel pontiflcum privilegia.

vel aliarum carlarum munimina ibi pertinentos, cum omni inlegritate roboraiuus et penitus

conflrmamus. £o videlicet ordine ut, si aliquid quud in eiusdem aecclesiae praeceptis, vel

privilegiis, vel aliis munimentis legitur, procurantium neglegentia perditum vel subreptum

est, lectis ipsis praeceptis in praesentia potestatis, vel aliis scriptis, nostro dono et

conflrmatione, sicut ibi legitur, habeat aecciesia, teneal flrmiterque possideat, tarn ipsa

quamque sanctimoniales -), deo sanclisque martiribus Cornelio et Cipryano ibi famulautes,

in perpetuum , nostra noslrorumque siiccessorum et omnium hominiim contradictioae,

I. ^ü
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raolestatione et diminoratione penitus remota. Et ut haec nostra auctoritas et praeceptalis

flrmitas nunc et in futuro flrma semper et incorrupta permaneat, manu propiia roboravimus,

et, ut infra videtur, sygillo ^) nostro insygniri praecepimus.

\ Signum domni Ottonis, imperatoris iuvictissimi augusti
\
(^MonofframmJ.

\
Heribertus cancellarius vice Willigisi arciiiepiscopi recoguovit. i

Data III. idus Aprilis, anno dominicae incarnalionis DCCCCXCVIIII., indictione XU., anno

tercii Ottonis regni XV., imperii tertio. Actum Romae feliciter.

1) Kloster Buchau am Federsee, O.A. Riedlingen. Zn vgl. die Urkunde vom 22. Juli 819 unter nr. 82

oben. — Die Worte quod in Puachaugiensi bis audimus stellen auf einer Rasur und etwas näher

beisammen als die iibrig-en in der Urkunde.

2) Die Worte sanctimoniales- bis in perpetuum ebenso.

3) Das Siegel besteht in einer bleiernen Bnlle , die an dünner, geflochtner, gelb und roth seidner Schnur

anhängt. Beide Seiten zeigen das Brustbild des Kaisers
,

jedoch mit verschiednem Ornate. Auf der

einen steht die Umschrift OTTO I.WPERATOR AVGVSTVS, auf der andern RENOVATIO IMPERII

ROMANORVM

cc.

Kaiser Otto III. erneuert die von ihm in seiner Minderjährigkeit geschehene Rückgabe

der Abteien Neustadt, Schwarzach, Amorbach, Murrhardt und Schlüchtern an die

S. Kilianskirche zu Würzburg.

Born 999. April 13.

(Chr.) j In nomine sanctae et individuae triuitatis. Otto, superna favente dementia

Romanorum imperator augustus. Credimus et vere scimus, laude non solum humana pre-

dicaudum, jj sed et mercede divina remunerandum , si predia, dei sanctorumque suorum

cultibus mancipata, imperiali auctoritate fuerint conflrmata. Quapropter omnium fidelium

nostrorum presentium ,§tas noverit et sequentium, qualiter || nos in annis puerilibus,

divino amore illecti, etsi necdum culmen ad imperiale provecti, ob interventum fidelium

nostrorum, simul et laudabile obsequium beatcj memoria episcopi Berenuuardi, sacrosanctae

Vuirciburgensi
||

§cc!esi§, cui prenominatus tunc temporis preesse videbatur episcopus,

quasdam reddidimus abbatias, in antecessorum nostrorum diebus sibi iniuste ablatas. Sed

ne pro §tatis causa superius notata, aliqua successoribus suis in posterum oboriri inde queat

controversia, ad §tatem, deo propitiante, perfectam iam iamque promoti, et imperialis diade-

matis laurea coronali, easdem abbatias, Niuuuenstat *), Suartzaha-), Amerbah*), Murehart*)

scilicet ac Sluohtcrin ^), §cclesi§ sancti Kyliani, preciosissimi martyris Christi, uti diximus, per
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regalc preceplum reddilas alquc restitutas, Heinriro praenominat? sedis vencrabili aiitistile*)

postulaute, per inipcrialc hoc nostrum preccptum conllmiavimus ac (Irmiter corrohoravimus,

cum Omnibus scilicet utensilibus, id est curtibus, casteihs, villis, ^cclesiis, earumque

ordinibus, universisque pertinentiis , in qualibuscuraque pagis seu comitutibus sitis, areis

vero, acdillciis, Iributariis ac utriusque sexus mancipiis, cijterisque universis in priori

precepto titulatis; tali stabiiitatis serie, ut idcm iam habitus venerandus anlistes lieinricus

suique successores prelibatas abbatias teueant, possideant, dispunant, et sine omni per-

fruantur molestatloue, nostra omniumque succedentium remola conlradictione. Et ut h?c

nostrae auctoritatis , UrmissimQ traditionis et inconvulsQ corroborationis pagina stabilis et

Incommutabilis perseveret, hanc inde conscriplam manu propria, ut subtus ronspicitnr.

corroboravimus, et sigillo ') nostro insigniri precepimus.

I Signum domui Ottonis (Monogramm) raesaris invictissimi. 1

I Heribertus cancellarlus vice Willigisi archiepiscopi no[ ta]vit. i

Data XVIlll. ^) kalendas Magii, anno dominicQ incarnationls DCCCCXCVIIII. , indictione

XU., anno tertii Ottonis regnanlis X\'I., imperantis III. Actum Romae feliciter. Amen.

Nach dem Original des k. Reichs-Archivs in München. — Abdruck in Monom. Boic. .XXVIII. nr. ISO.

— Anszngr bei Gr ebner, histor. nnlvers. T. II. p. 417.

1—5) S. die Urkanden von 788 und 993 nntcr nr. 35. and 196. Statt des Orts Schwarzacb, baier. L.G.

Dettelbach, welches hier vorküinmt, steht in jenen Hohenborg oder Homburg.

6) Das Original hat nnricbtig antislistite.

7) Die Bleibnile, die an einer weissen hänfenen Schnur anhängt, ist ganz dieselbe wie die in der vorigen

Urkunde beschriebene.

8) Es diirne XVIII. oder Idus zu lesen seyn, da XVIlll. kalendas iui Rüm. Kalender nicht vorkömmt.

CCI.

König Heinrich FI. bestätigt ileui liiwhof Heinrich ron U'itrzbiirg unr/ (/essen Kirche

den Besitz der ron seinen kaiserlichen und königlichen Vorfahren dahin geschenkten

Orte Neustadt und Homburg, und der Zellen Amorbach, Schlächtern und Murrhardt.

Köln 1003. Februar 9.

(Chr.) ! In nomine sanctae et individiiae (rinitatis. lieinricus, divina favente t-jemenli»

rex. Si quid locis divino cullui niancipalis nostrae iargitalis slabilimus inuiiiliceutia. divinae

pietatis nos inde credimus et minime !{ ambigimus renuinorandos magiiilirenlia. Proinde

omnium saiiclae dei aecciesiae nostrorumque lldvlium praesens et Tutura cugnoscal indiiälria.

30*
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qualiter vir venerabilis Ileinricus, Uuirceburgensis aeccleslae videlicet praesul, nostram, per

interventum || dilect? coniugis nostrae Cunigund? videlicet reginae, suppliciter adiit maie-

statem, quatinus qu^dam loca, nomine Niuenstat ') et Hohenburg -), celiulasque alias,

Amerbach^), Sluderin *) et Murrehart*), per reges vel imperatores Pippinum, || Karolum

et postea div§ memoriae seniorem et antecessorem nostrum, tercium videlicet Ottonem

augiistura, ad domum in honorem sancti salvatoris sanctique Kyliani, preciosi martyris Christi,

in urbe Uuirceburg corporaliter quiescentis, dono tradita et denuo praeceptorum flrmitate

corroborata, nostra regali muniflcentia contlrmaremus. Cuius quidem honestae petifioni,

primum pro amore dei, nostraeque salutis provectu satisfacientes
,
per hoc regiae maiestatis

insigne conflrmamus et validissime corroboramus ad praefatam sancti salvatoris sanctique

Kyliani martyris domum loca memorata et cellas, cum Omnibus adiacentiis, utensilibus et

appendiciis suis, in quibuscumque pagis et comitatibus iaceant, et universis tarn qu^sitis

quam inquirendis, sicut in prioribus prae[de]cessorum noslrorum legitur scriptis, eo tenore,

quatinus praclibatus praesul Heinricus suique perpetim successores eadem loca et cellas

tcueant, usitent et ad divinum servicium ^) ita sicut in antiquis regum et imperatorum

scriptis continetur disponant, nostra nostrorumque successorum contradictione remota. Et

ut haec nostrae conflrmationis auctoritas stabilis et inconvulsa permaneat, hanc paginam

inde conscriptam manu propria roborantes, sigilli ') nostri impressione insigniri iussimus.

j Signum domni Heinrici (^Monogramm) regis invictissimi
\

i
Egilbertus cancellarius vice Yuilligisi archicappellani recognovit. !

Data Y. idus Februarii, anno dominicae incarnalionis MIll. . indictione 1., anno vero

domni Heinrici regis I. Actum Colonie.

Nach dem Original des k. Reichs-Archivs in München. — Abdruck in Monnmenta Boica

XXVIII. nr. 200.

1—5) S. Anm. 1— 5. der vorhergehenden Urkunde.

6) Die Worte : ad divinum servicium ita stehen aaf einer Rasur.

7) An einem Lederriemchen hängt verkehrt eine bleierne Bulle mit dem Brnstbilde des Kaisers und der

Umschrift HEINRICVS DEI GRATIA REX (das e in dei abgekürzt) auf der einen, und der über die

ganze Fläche des Siegels gehenden Inschrift RE.NOVATIO REGNI FRANCORVM auf der andern Seite.

W #

-t»
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* .

CCII.

Kaiser Heinrich II. verleiht der Abtei FJlirangen die Freiheit der am meisten

begünstigten unter Aönigsschuts stehenden Abteien,

Bamberg 1003.

In nanien der heiligen und ungelailten drivaltigkait. Ilainrich, von giinsl der götlicheu

iniltickait künig. Wir veriehen güliklich, giouben ordenlich und haben ofTenbarlirh bekant,

welch kijnig in der schar diser schelligen weit flyssiglichen und sorgrelticlichen, und als ein

getruwer scIiafTner, von gönnen des herren daz wurckent leben wol ufirichten, daz die in

dem gerüten sal und vollen frid des eMigen künigs bilir der anscbawenden trostung

verdienen, und daz sie umb ußrichtung die in enpfolhen ist untödlichen lone gewinnen.

Hierurab, von gnaden diser hoffnung, so halt ouch geschrien der wyssage in unser oren:

laß sie ledig die da zerbrochen sint und zeryn all ir bürdin. Umb daz wir icht als mit

lawben gehörde hie für gen, so oppfern dann wir, wann daz ein genems oppfer der

Vergebung und ablaß unserm schöppfer ist, daz wir die diener die er mit sinem dienst

gefryet hat, anbinden von dem joch menschlicher dienslbarkail, do mit sie beschwärt waren.

Darumb so wift die krislcnlich kirche, die da allenthalben durch den unibkraiß des ertrichs

ergossen ist, wie daz wir von cleglicher bete des erwirdigen abts Harfmanns empcziglich

gelriben sint, daz wir — zu dem ersten durch gollich liebe, und unser selbs und umb

UHsern allerliebsten altherren und vorfarn, kaiser Otten des dritten, säligcr gedechtnuß, sele

hails willen, und von miltes flehens wegen der heiligen Sant Vites, Sulpicii und Serviliani

marterer, fiir uns gen got zu tund, — so haben wir ') die stat des closters, zu Tewtsch

Ehvangeu genant, und die abty — die da bil^ uff unser zyf schwären dienst durch layen

weltlicher herschallX clagt haben, die da von dem bände tegiicher gevengkni'iß erledigt ist,

der wir ir vordem fryhait wider geben haben, und von hilff det heiligen Saut Vits, Sulpicii

und Seruiliani und des obgenanten abt Hartmans und der andern mit ewigen geseczt

fürseher, die da nach vergangen zylen nach milter erwelung der küni^ die einmütige')

mithellung der münich und ritlerschaft bewärt hat — durch difl kunglich gebot genczlich

verlyhen — mit allen den steten und zugehörden, mit aigen und mit aigen le\iten, closter-

mannen und rittern die do selbs hin ie gegeben sein worden, umb daz sie mit irer vorchten

und gehorsamin dem fürseher dienen und sinem willen in allen dingen und durch alle ding

andachtigliclien nachvolgen — mit den nachgeschriben geseczten der fryhait, mit der die best

abty zu Fulde und in der Awe oder ander abty unserer beschirmung under unsern vorftiren.

künigen und kaysern, ie gehabt haben; umb daz daz die münich under Sant Benedicten

regeln, die got selbs verpllicht sein, under unser fryliait, schirm und gerutem frid zu allen

zylen dcstcr baß lust für uns und unser lieb gcmahel Kuniguud, und umb festickait des
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ryches daz uns von got gegeben ist, darnach der heiligen marterer Sant Vits, Sulpicii und

Seruiliani barmherczigkeit dester andechtiglicher zu bitten. Umb daz aber der gwalt diser

küniglichen fryhait ewiclichen unverbrochen belyb, so vestigen wir disen brieff unsers

gebottes mit aigner hant, und haben gehaissen daz insigel unsers bildes doruff gedruckt

werden. Geben nach unsers herren geburt do man zalt tusent iar und darnach in dem

dritten iare, in dem ersten iar der kayserzal *) und in dem iare herrn Hainrichs des

andern, künigs, in dem andern iar. Beschehen zu Bomberg.

Blosse, höchst unbehilfliche üebersetznngr eines verschwnndnen lateinischen Urtextes, aus derselben Quelle

und der gleichen Zelt wie oben nr. 169. Ob das übersetzte Original echt gewesen, wird durch die Pormn-

llerung der Urkunde zweifelhaft. — Abgedruckt ist dieselbe bei Khamm, Hierarcbla Augustana auctar.

part. I. cathedr. cap. 3. nr. 56. p. 25 und bei Lünlg, Reichs-Archiv XVIII. p. 119.

1) Der Satz Ist äusserst verworren. Wenn nicht irgend etwas vom Uebersetzer oder Abschreiber ausge-

lassen wurde, so sind die Worte so haben wir, durch welche der oben mit daz wir begonnene Satz

wieder aufgenommen wird, bis zu den Worten die abty , mit: durch dis% kunglich gebot genalich

verlihen und mit: der nachgeschriben gesec%ten der fryhait im Zusammenhange zu lesen und

alles übrige ist als Zwischensatz auszuscheiden.

i) Der zu Grunde gelegte Te.\t liest: die da einmütiger.

3) Dless Ist die Uebersetzung von indictione prima, welche richtig ins Jahr 1003 fällt, und da Heinrich

den 6. Juni 1002 gewählt wurde, so ist die Urkunde, wenn sie sonst echt Ist, genau gerechnet, nach

dem 6. Juni 1003 ausgestellt.

CCIII.

^ König Heinrich II. tritt dem Bischof Gottschalk von Freisingen und seiner Kirche

tauschweise, gegen den HofLangenau, genannte Orte und Güter am Hegenßuss ab.

Bamberg 1003. September 9.

(Chr.)
i
In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus, divina favente dementia

rex. Notum sit Omnibus fldelibus nostris, praesentibus scilicet :| et futuris, qualiter nos per

interventum venerandi Frisingensis ecciesiae pr^sulis Godescalchi, quandam cum eo concambii

flrmitatem fecimus, et litteris ob memoriam mandari iussimus. || Tradidit igitur pracfatus

episcopus Godescalchus, etnobis secundum legem Alemannorum flrmiter legavit iure perpeluo,

quandam suae aecclesiae cortem, in Alemannia, pago Duria '), et in co||mitatu Mancgoldi

comitis sitam, nomine Nävua -), cum omnibus utilitatibus, appendiciis, mancipiis et pertinen-

tiis suis, quoquo modo vocari sive inveniri possint, sine sua suorumque successorura molestia

aliqua retinendam et lege proprietatis pro nostro libitu possidendam. Econtra, sicut prae-

fatus episcopus postulavit, pro compendio suo et loci vicinitate quasdam nostrae proprietatis
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villas, iuxta fluvium R^gino sitas, sibi, su§ ^cclesiae suisque surcessoribus tradidimus, et per

hoc regale praeceptum contirmari perpetuo iussimus. Id est Rödegu ^) lotam, quicquid

Megingoz ibi in ministcrio visus est obtinere, exrepta una forestarii hoba, quam olim

Rovdalbertus possedit, addentes eidem villae silvam nomine Vdinhard, Tiechelinga *) quoque

totani, excepta hoba propria Megingozi, quomodo eam sibi tempore diicatus nostri tradidimus.

Cirnizinga ^) etiam totam, cum reliquis earundem villarum legaiibus pertinentiis et utilitatibus,

mobilibus et immobilibus, servis et anciiUs, areis, aediflciis, terris cuitis et incultis, pratis,

pascuis, communibus silvis, aquis aquarumque decursibus, molendinis, pisrationibus, viis et

inviis, exilibus et rcditibus, qu^sitis et inquirendis, seu omnibus legaUbus pertinentiis; eo

tenore, quatinus praefatus episcopus Godescalchus, sui successores quoque, pro utilitate sua

et aecciesiae suae necessitate, quicquid inde voluerint libere faciant. Et ul h^c nostra

traditio stabilis et inconvulsa permaneat, hanc nostri praecepti paginam manu propria

roborantes, sigiilo oostrae imaginis imprimi iussimus.

! Signum domni lieinrici [Monogramm) regis invictissimi. i (SiegelJ ').

i
Egilbertus cancellarius vice Uuilligisi archicappellani recognovit. i

Data V. idus Scptembris, anno dominicae incarnationis MIII. , indictione I.. anno vero

domni Heinrici secundi regnantis U. Actum Babenberge.

Nach dem Originale des k. Reichs-Archivs in München. — Auf der Röckseite steht Ton iranr alter,

gleichzeitiger Hand: DE NAVVAE ET ROTAGAN COMMVTATIONE — Abdr. bei Melchelbeck, Bist. Frls.

I. p. 109 und in Monnm. Boic. XXVIII. nr. 202.

1) S. Stalin I. p. 292.

2) Lanfenan, O.A. Ulm.

3) Rodlng, Markt am Regen, im baier. L.G. Rodlng.

4) Dalklng? L.G. Cham.

5) Zenchlng? L.G. Kützting, oder wäre Ci, wie zuweilen, gleich Ki auszusprechen, Tiellelcht Kötzting

selbst, der Sitz genannten L.G. am Zusammenfluss des weissen und schwarzen Regens.

0) War In Wachs aurgedrückt, wie die Spuren um den zu Befestigung des Siegels gemachten Einschnitt

im Pergament noch zeigen.
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CCIV.

König Heinrich IL überlässt dein Bischof von Würzburg sein Gut zu Kirchheim am

Neckar im Zabergau, um aus dessen Einkünften in der Burg Laufen, der irdischen

Ruhestätte der heiligen Reginswinde, ein Nonnenkloster errichten zu können.

Pölthe 1003. December 25.

(Chr.) : In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ileinricus, divina favente dementia

lex. Jjotum Sit omnibus sanctae dei aecclesiae nostrisque fldelibus, praesentibus scilicet

et futuris, qualiter nos :|
per interventum dilect§ coniugis nostrae, Cuuigund? videlicet

regiüQ, pie petitioni carissimi nobis Heinrici, praesulis Uuerceburgensis , ad votum respon-

dentes, pro regni nostri stabilitate et anima div§ memo||riae carissimi senioris nostri

Ottonis tercii, imperatoris augusti, seu patris nostri Heinrici parentumque nostrorura, quoddam

nostri iuris praedium, in pago Zabernogouui •) et in comitalu Adalberti comitis situm,
|| id

est quicquid nos hactenus potestative visi sumus possidere in villa Kirihcheim -), super

ripam fluvii Neccar iacente, ad ^cclesiam preciosissimi martyris Christi KiUani, in honore

sancti salvatoris infra civitatem quae dicitur Uuirziburg constructam, per hoc regale prae-

ceptum iure perenni tradidimus, cum omnibus ad eandem cortem quoquo modo respicientibus

mobilibus et immobilibus, servis et ancillis, areis, aediflciis, agris, campis, terris cultis et

incultis, pratis, pascuis sive compascuis, vinetis, silvis, venationibus , aquis aquarumque

decursibus, molendinis, piscationibus, viis etinviis, exitibus et reditibus, qu^sitis et inquiren-

dis, sive omnibus qu§ quolibet modo rite vocari aut inveniri possunt pertinentiis , reditibus

et utilitatibus; eo tenore, quatinus praefatus praesul .venerabilis Heinricus in Castro quod

dicitur Loufen^), ubi sancta Reginsuintdis virgo corpore requiescit, coortem deo religiöse

militantium sub ea qua sibi aptum fuerit professione vigilanter instituat, et pro libitu suo

eam disponat, et suis successoribus regendam derelinquat, et praedictum locum cum reditibus

suis in illius congregationis victualia et indumenta perpetua stabilitate convertat, nostra

omniumque successorum nostrorum contradiel ione remota. Et ut haec nostrae traditionis

auctoritas stabilis et infconvulsa permaneat, hanc nostri praecepli paginam inde conscriptam

manu propria roborantes, sigilli nostri inpressione insigniri iussimus.

1 Signum domni Heinrici (^Monogramm) *) regis invictissimi. 1

j Egilbertus cancellarius vice L'uilligisi archicapellani recognovit. i

Data Vlll. kalendas lanuarii, anno dominicae incarnationis MUl., indictione I., anno vero

domni Heinrici secundi regnantis II. Actum in Pohde.

Nach dem Orig-inal des k. Reiclis-.\rcMvs in München. — Abdruck in Monnm. Boic. XXVin. nr. 204.

1) lieber den Zabergau s. Stalin I. p. 325.
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1) ond 3) Kirt-hhoim uiiit Lniircn. bcldf O.A. Hoslirlii'iin.

4) .\u der Stt-Ili- des Muiiuirraiiiiiis sloiidiMi iitir»iif?.s die wieder aosradlerleu, aber noch le.sbareo Worte der

Recüfriilliuns-Pormel : Kiiilhertiis canceHariiis rice uuilligl» — lelzleres Wort wurde nicht vollendet.

5) Das niifpcdrii(klc Wiiclisslplll /clpt die (ranze Fiffiir de.s Knisers nuf dem Throne, mit dem Sreplrr In

der Kecliten und dem Reichsapfel in der Linken. Luisihrin: IIKINRICVS DKI (<• nhjrkiirzi) (iRATIA REX.

ccv.

König Heinrich U. versetzt ilas Kloster llohenliriel nach Stein am IViein , l)eschenkt

dasselbe mit vielen Gütern an yenannten Orten, und stellt es unter den hisrliöpichen

Stahl zu liamberg.

Lim 1005. October 1.

I In nomine sancte et iiidividue Irinilalis. Ileinricus, divina l'avenle dementia re.x.

üuoniam principem ac dellensorem aecciesiarum nos fecit dominus, ne eins graciae :| ingrati

esse videanuir, servicium ipsius aiigmentare, aecciesias multiplicare, bene et oporlune

constnictas defendere, destructas vero nos oportet ||
restaurare. Undc moderno tempore coii-

structioncm non ignol)iiis monaslerii in istis Alcmannie partibiis iuxta ripain Rheni, loco

Steine ') dicto, ||
disposuimus lleri, in honore videlicet sanctae Mariae et sanctonim martyrum

Georgil et CjTilii. Ipsorum enim reliquie illuc noscuntur Iranslate de monte Diiello -). antiquioris

scilicet monasterii loco. Prius quidera illic, patratii ducis Purchardi eiusque |coniiigis|

liadewige, satis honoriflca monachorum habitaciila, sed non miille comoditatis erant con-

structa. At postquam res eorum nbstrae dominationi cessere, habita cum episcopis et regni

principibus deliberatione, visum est nobis oportunius locum monasterii transmutare; secun-

dum quod ipsius loci coenobiotas et accolas, monlis perardui diiricullatem culpaiido, audivimus

desiderare. Nunc ipitur, ut comemoralio et lionor priorum eiusdem loci dominoruni, noslri

scilicet fldelium et cognatorum, stabilialur, placuil serenitati nostre opera religiouis ipsorum

regia nostri auctoritate taliter adiuvare, ut famuli dei per noslram dispositionem optatam loci

oporlunioris adipiscanlur Iranquillilatem. Notum sit ergo omni aecciesie dei. quia presentaneo

iidelitim nostrorum episcoporum videlicet et abbatum favorc, sed precipue Augiensi abbate

Warinherio et duce Ilerimaiino adiiilenle, aliisquc Sucvie principibus, ad idem munaslerium,

Steine nuncupalum, nostre beredilatis predia contradimus que in divcrsis pagis et comitatibiis

Sita suntaclocis, Arola ä), Ezzewillare *), llillesinga *), Nageita ^), Epfendorf), Phisgiiia*)

cum fönte salis, Vfeninga "), Airraninga '<•), Halillelda ''), Sindelstela '

-), Hoensteta ").

Rieden**), Suanninga ' *), Purch'") nominatis, cum ecciesiis et decimis. villiset censualibus

hominibus ac mancipiis utriusque se.xus. cum terris cultis et incultis, |>ascuis, pratis, silvis,

1. yi
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cum quesitis et inquirendis, mobilibus et immobilibus, cum fassallis ministerialibus, omnibus-

que ipsorum possessionibus. Ista igitur cum Omnibus appendiciis suis, et quocumque adhuc

nominari possunt, concedimus et legitime contirmamus ad reliquias sanctorum Steinensis

aecclesie, ut per successuras etates ille abbas eis dominetur qui ad eiusdem ecclesie regimen

et curam promoveatur , et cum suis monachis pro nobis et antecessoribus nostris divinam

pietatem assidue implorare non pigritetur. Ad hec quoque omnium homiuum fldelitati

voiumus notiflcare, quia castrum Babinbercb dictum, in Austrifrancie parte situm, iam molimur

in sedem episcopatus sublimare, qiiare necesse est nos prediorum donationibus et rerum

copiis undecunque provenientibus ditando ampliflcare. Decrevimus ergo, et certum animo

posuimus, ca predia illuc coiitradere que nobis hereditario iure contigerunt in istis parlibus

Alemannie post mortem Hadewige, Purchardi ducis vidue. Ipsum quoque monasleiium Steine,

de cuius statu et modiflcatione iam egimus, Babiiibergensis sedis episcopis subicere voiumus.

Eo tamen pacto et ratione, ut nullus vel ipsorum episcoporum, aut aliorum polentum, presu-

mat alicuius inique exaclionis vel constrictionis gravamina vel damna ipsi loco aut eins abbati-

bus vel procuratoribus seu rebus inferre, et nee censum exigere, nee quicqiuim penitus eorura

usibus detrahere. Tantummodo enim concedimus ut defuncto ipsius congregalionis abbate,

quicunquc a monachis vel inter se vel de alio quolibet noto monasterio canonice successurus

eligatur, huic per predicte sedis episcopura cura monasterii commendetur. Cui etiam ad

bene vivendum, ac regulariter suos regcndum, ac provide omnia disponendum, idem deinceps

oboediat, a quo et metum habeal , ne res ecclesie sue dissipare, vel liberis, aut quibuslibet

alienis hominibus beneflcia ex possessionibus inprudenter concedere presumat. Preterea

audimus plerosque eorum qui aecclesiarum constituuntur advocati, debita polestate multum

abuti, ut, qui debcrent esse modesti defensores, inipudenter eirecti sint rapaces et iniuriosi

exactores. Iccirco nostre placuit providencie, in abbatis illius et fralrum suorum hoc per-

petualiter ponere potestate, ut, sapientum usi consiliis, ex eis quos inter potentes seculi

noverint esse equitatis et modestie amantiores, eligant suis competenter locis advocatos et

defensores. Nee aliter quisquam omnium sibi hanc potestatem presumat vendicare, vel quasi

hereditariam invadere, nisi ex abbatis constitutione. Ministerialibus quoque fassallis quos

tradidimus eidem aecclesie, liccat cum his quos ad episcopatum predictum dare decrevimus,

consueto honeste societatis more vitam agere, mutuo tilias suas in coniugiura dare secundum

communem libitum et accipere, sobolesque earum apud alterutros stabiliter in illius ecclesie

permaneant proprietate ad cuius partes ipse pro matrimonii dantur copulatione. Hec igitur

decretä nostre traditionis et corroboratio nostre autoritatis, ut llrmior in succedentibus

habeatur annis et diligentius observetur, propria manu eam conlirmavimus, et sigillo ")

nostro sigillari iussimus.

1 Signum domni Heinrici imperatoris secundi. i (Monogramm)

Sigefridus cancellarius in vice Brunonis arcliicanccllarii recognovit.
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Data kaleiidis Oc(ol)ri$, indictiüiic III., anno dominice incarnationis MV., anno domni

regis Heinrifi rcpnantis IUI. .\cluni est Ylme IVlicilcr.

.Nflch einer Yergleichunfr aus dfiu ZiirlclKT Archiv wo das Orii^lnal sich beflodet. — .\brack bei >'ea-

gart II. iir. ßl8, und bei LUnlf, Reichs-.\rcbiv XVIII. p. 425.

I) und 2) Stein am Itticiii. Kanton .Schairhauscn, und Ilohcntwlel, wlrtomhcrgisch.

3— 5) ArN-n, an dir Aach, Nad. |{.A. Radolfszcll; Etzwell, an der Alb, gregen den Rhein, bad. B..4,

NVald.shut; llllzingen, bad. B.A. Itluuienreld.

6) und 7) O.A.St. Nag-oid ; Epfendorr, O.A. Oberndorf.

8) Fischingen, unweit Sulz, am Neckar, sigmaringisch.

fl~ 12) Ober-, Unter-Ifllngcn, O.A. Frendenstadt; EITringen, Rolbfelden, Sindelstetlen , abgegangener Orl

bei Egenhausen, alle drei O.A. Nagold.

13 16) ilonstetten. bad. H.A. Engen; Riedhelm, bad. B.A. ßlumenfeld; .Sebwantngen, bad. B.A. Stiihlingen

;

und Burg, bad. B.A. Constanz. Statt der drei ielzlern Orte Itönnen aber auch einige andre gleichen

oder ähnlichen Namens möglicherweise hier gemeint seyn.

17) ist nicht mehr vorhanden.

CCVI.

König Heinrich II. schenkt dem neu ton ihm errichteten Bisthum Bamberg den Ort

Uohgerlingen im Gau Glehunlra.

Frankfurt 1007. November 1.

(Chr.) : In nomine sanctae et individuae frinifatis. Heinriciis, divina favente dementia

rex. Saluberrimis igitur sacri eloquii institulionibus enidimur et admonemiir, :| ut. tem-

poralia relinquenles bona, et (eiTena postpouenles commoda, aeterna et sine flne roansura

in celis studeamus adipisci consistoria. Qiiapropter nos, do||minicis non siirduni auditiim

praebentes praeceptis, et deillcis obtemperando intendentes suasionibus, quendain noslrae

paternae hercditatis lociim, Babenberc dictum, in sedem et culmen episco||patus siiblimando

proveximus, et Romana auetoritate, atque venerabilis Heinrici Wirciburgcnsis episcopi con-

sensu, ac pari communique omniura nostri fldelium, tam arcbiepiscoporum quam epi.'icoporum

abbatumque, nee non ducum et comilum consuKu decretoque, in honorem sanctae dei

^enitricis Mariae, sanctorumque aposlolorum Petri et Pauli, nee non martyrum Kiliani atque

Georii, stabiiivimus et corroboravimus, ut et inibi nostrum, parentumque nostrorum, et Otlonis,

tercli videlicet, imperaloris, anlercssoris ac senioris nostri, celebre habeiTlur memoriale, et

iugis pro Omnibus ortodoxis hostia mactaretur salularis. Proinde noverit oniiiium nostri

fldelium tam praesens etas quam et successura posteritas, quia nos nostrae qiiendam pro-

prietalis locum, Ilolzgerninga ' ) dictum, in pago Glehuutra'-) et in comilatu Huponis comilis

31 *
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silum, ad eandem supradictam episcopalom sedem, una cum omnibus eins pertinentiis sive

adhaerentiis, videlicet vicis, villis, aecclesiis, servis el ancillis, areis, edi/iciis, terris cullis et

incultis, viis, inviis, exitibus et redilibus, quaesilis vel inquirendis, silvis, venalionibus, aquis,

piscalwnibus, molis, molendinis, rebus mobilibus et inmobilibus, ac ceteris omiiibus quae

rite scribi aut appellari possunt quoquolibet modo utilitatibus, hac nostrae auctoritatis pre-

ceptali pagina, prout flrmius possumus, donamus atque proprietamus, omnium coiitradictione

remota. Precipientes igitur, ut nobis in deo dilectus, sepe dictae sedis Eberhardus episcopus

suique successorcs liberam deliinc habeant potestatem, eundem locum, Holzgerninga dictum,

cum omnibus appendiciis suis tenendi, possidendi, seu quicquid sibi libeat modis omnibus

in usum episcopatus inde faciendi. Si quis igitur, quod absit, huius nostrae donationis

munitlcentiam destruere sive violare praesumet, in die iudicii corara oculis dei tormento

ine.vtinguibili aeternaliter lual. Quod ne eveniat, sed haec traditio nostra ab omnibus per-

petualiter inviolabilis permaneat, hanc cartam inde conscriplara manu propria roborantes,

sigilli nostri inpressione insigniri iussimus.

1 Signum domni lleinrici (^Monogramm) regis invictissimi. i

Eberbardus cancellarius [vice] Uuilligisi arcliicapellani notavi. (Siegel.) ^)

Data kaiendis ISoverabris, indictione Y., anno dominice incarnationis iMVlL, anno vero

domni lleinrici secundi regnantis VI. Actum Franconofurt feliciter. Amen.

Nach dein Original des k. Reichs-Archivs in München. — Abdruck in Monuin. Boica XXVIII. nr. 241.

1) Holzg-crüngen, O.A. Böblingen.

2) Der Gau Glehuntra sonst in keiner Urkunde genannt. S. Stalin I. p. 295.

3) Aufgedruckt, rund, von braunem Wachs, und unversehrt. Umschrift: j IIEINRICHVS DEI GRATIA REX.

Statt des E in dei ein Abkiirzungsstrich.

CCVII. •
-I

König Heinrich II. schenkt dem neu von ihm errichteten Bisthum Bamberg den Ort

Nagold im Nagoldgau.

Frankfurt 1007. November 1.

(Chr.) i In nomine sanctae et iudividuae trinitatis. Heinricus, divina preordinante de-

mentia rex. Saluberrimis igilur sacri eloquii instit[ut]ionibus erudimur et admonemur, ut,

temporalia relinquentes bona, et terrena postponentes commoda, aeterna :| et sine flne

raansura in caelis studeamus adipisci consistoria. Quapropter nos, dominicis non surdum

auditum praebentes pr^ceptis, et deiflcis obtemperando intendentes suasionibus, quendam
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nostrae palernae || hereditalis locum, Babcnberc dicliim, in sedem et culmen episcopatus

sublininndo provcximus, et Komaiin aiirtorilalo, atqiie venerahilis lieinriri Viiirciburffpnsis

episcopi conscnsii, ac pari cuniiniiiiique oiniiiiim iiostri || fideiium, tarn archiepiscoporum

quam episcuporum abhatumque, nee iioii (iuciim et comitum consultu decreluquc, in hono>

rem sanctae dei genitricis Mariao, sanctorumque apostuluriim Fctri et Pauli, ncc non marti-

rum Kyliani atque Geurii, stabilivimus et corruboravimus, ut et inibi nostrum, parcntumque

nostrorum. vidolicet *) Oltonis, tercii videlicet, imperatoris, anteccssoris et senioris noslri,

celebre baberetiir memuriaic, et iugis pro uranibus ortodoxis bostia mactaretur salutaris.

Proinde noverit omnium uostri iidelium tam prescns etas quam surcessura posteritas, quia

lies nostrae queiidam proprietatis locum, Nagalta dictum-), in pago Nagalgouue et in co-

mitatu NVerinlierii comitis situm, ad eandem supradictam episcopalem sedem, Babenberc dic-

tam, una cum omnibus eius pertinentiis sive adherenliis, videlicet vicis, viliis, aecciesiis,

servis et ancillis, areis, aedillliis, terris cultis et incultis, viis et inviis, exitibus et reditibus,

quaesilis vel inquirendis, silvis, forcstibus, saginis, venationibus, aquis, piscationibus, molis,

molendinis, rebus mobilibus et immobiJibus, ac ceteris omnibus quae rite scribi aul appel-

lari possunt quoquolibet modo ulililatibus, bac nostrae auctorilatis praeceptaii pagina,

prout llrmius possumus, donamus atque proprietamus, omnium contradictione remota. Pr?-

cipienles igitur, ut nobis in deo dilectus, sepe dictae sedis Eberhardus episcopus suique suc-

cessores liberam deliinc babea[n]t potestatem, cundem praescriplum locum,... ^) dictum, cum

omnibus appendiciis suis tenendi, possidcndl, seu quicquid sibi libeat modis omnibus in

usum episcopatus inde faciendi. Et ^) ut haec nostrae traditionis auctoritas incorrupta per-

maneat, banc carlam inde conscriptam manu propria roburantes, sigilli nostri inpressione

insigniri iussimus.

I Signum domni Ileinrici (Monogramm^ regis invictissimi.
\

\ Eberhardus cancellarius vice Yuilligisi archicapeJIani recognovi. i [SietjelJ ")

Data kalendis Novembris, indidione Y. , anno dominice incarnationis MVII., anno vero

domni Ileinrici secundi regnantis Yl. Actum Frankonofurt feiiciter. Amen.

Nach dem Original des k. Relchs-.\rchlvs in München. — Ahdruclc in Monum. Boica XXVIII. nr. 242.

1) Schreibfehler für et. Die Worte tercii ridelicet iinperaloris stehen auT einer Rasur.

2).Dnd 3) Nagold, O.A. St. üeber den Nafrolds-aii s. Stalin I. p. 301. Lebrijrens sind die Worte Sa-

gallo, Nagalgoiiiie und Werinherii, mit Ausnahme der beiden Anrangsbuchstabeu .V, von anderer Hand

als die übrige Urkunde. ^^^
4) Im Original Raum ulTen. ^Bß
5) Die Worte Et bis aiicloritas stehen auf einer Rasnr; auch welchen die Schrinzüge ebenso ab «1e

an der oben bemerkten Stelle.

0) Wie in der vorhergebenden Urkunde.
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CCVIII.

j*

König Heinrich 11. schenkt dem neu von ihm errichteten Bisthum Bamberg den Ort

Kirchheim im Sülichgau.

Frankfurt 1007. November 1.

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae (rinitalis. Heinricus, divina favente dementia

rex. Saiuberrimis igitur sacri eloqiiii institulionibus erudimur et admonemur, ut, temporalia

relinqiientes bona, et terrena Ü postponcntes commoda, aelcrna et sine flne mansura in celis

studcamus adipisci consistoria. Quapropter nos, dorainicis optemperando intendentes suaslo-

nibiis, et deiflcis non surdum aiiditum praebentes praeceptis, quendam
|| nostrae paternae

hercditalis locum, Babenberc dictum, in sedem et culmen episcopadis sublimando provexi-

niiis, et i^omana auctoritate , atque venerabilis Heinrici Wircibiirgensis episcopi consensu, ac

pari couimiinique omnium nostri || fidelium, tam archiepiscoporura quam episcoporum abba-

turaque, nee non comitum et ducum consuKu decretoque, in honorem sanctae dei genitricis

Mariae, sanctorumque apostolorum Petri et Pauli, et martyrum Kiliani atque Georii, slabilivi-

mus et corroboravimus, ut et inibi nostrum, parentumque nostrorum, celebre haberelur me-

moriale, et iugis pro omnibus ortodoxis hostia mactaretur salutaris. Proinde [noverit] om-

nium nostri fldelium tam presens etas quam et successura posteritas, quia nos nostrae

quendam proprietatis locum, Kirihheim ') dictum, in pago Sulichgouue -) et in comitatu

Hessini comitis situm, ad eandem supradictam episcopalem sedem, Babenberc dictam, cum

.omnibus eins pertinentiis sive adherentiis, videlicet vicis, villis, aecclesiis, servis et ancillis,

areis , aediflciis , terris cultis et incultis , viis , inviis , exitibus et redilibus
,

quaesitis vel in-

quirendis, rebus mobilibus et immobilibus , silvis, saginis, venationibus . aquis, piscalionibus,

molis , molendinis, ac ceteris omnibus quae rite scribi aut appellari possunt quoquolibet modo

utilitatibus, hac nostrae auctoritatis pracceplali pagina, jtrout flrmius possumus, donamus

ac proprietamus, omnium contradictione remota. Precipientes igitur, ut nobis in deo dileclus,

sepe dictae sedis Eberhardus episcopus suique successores liberam dehinc habeant potesta-

teni, eundem locum, Kirihheim dictum, cum omnibus appendiciis suis tenendi, possidendi,

commutandi, seu quicquid sibi libeat modis omnibus inde faciendi. Si quis igitur, quod

. absit , huius nostrae donal iouis munilicentiam infringere vel violare praesumet , in die iudicii

tormcnto inextinguibili aeternaliter luat. Quod ne eveniat, sed haec traditio nostra invioia-

bilis permancat, hanc cartam indo conscriptam sigilli nostri inpressione nianuque propria

roboratam insigniri iussimus.

I Signum domni Heinrici QMonogrammJ regis invictissimi.
\

\ Eberhardus cancellarius vice Vuilligisi archicapellani recognovi.
\
[SiegelJ ^)
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Data kalendis Novembris, indiciione V., anno domfnicae incarnationis MMI. . anno vero

domni llcinrici secundi rcgnantis VI. Actum Franconofuri feliciler. Amen.

Nacb dem Origrioal des k. Reichs-Archlv.s in .Miinchea. — Abürack In Monum. Boica XXVIII. nr. 244.

I) ond 2) Nach Stalin I. p. 3t0. vivlleicLt entweder KirchentL-lllnsfurt , oder Kllcbbcr«:, O.A. TUbiafen.
'

. Ueber den Sülichpau s. clit'nda.sclh.st.

3) In gelbiicbteiu Wachs aurg:edrUckt , und gleich mit denen der beiden vorhergeg'aogencn Urkouden.

CCIX.

König Heinrich II. schenkt dem neu von ihm errichteten Bisthume Bamberg den Ort

Seedorf in der Baar.

-jj. Frankfurt 1007. November 1.

In nomine sanctae et individiiae trinitatis. Ileinricus. divina favente dementia rex.

Saluberrimis igitur sacri eloquii institutionibus erudimur et admoncmur, ut, temporalia relln-

quenles bona, et terrena postponentes comnioda, aeterna et sine flne mansura in celis stu-

deamus adipisci consistoria. Quapropter nos, dominicis non surdum audilum prebentes pre-

ceptis, et deiflcis obtemperando intendentes suasionibus, qiiendam nosirae paternae heredi-

tatis locum, Babenberc dictum, in sedem et culmen episcopatus sublimando proveximus, et

Romana auctoritato, atque venerabiiis Ileinrici Yuirciburgensis episcopi consensu, ac pari com-

munique omnium nostri fidelium , tarn archiepiscoporum quam episcoporum abbatumque, oec

non ducum et comitum consuitu decretoque, in honorem sanctae dci genitricis Mariae, sanc-

torumque apostolorum Petri et Pauli, nee non niartyrum Kiliani at«|ue Georii, stabilivimus

et corroboraviraus, ul et inibi nostrum, parenlumque nostrorum. et Oltonis, lercii videlicet,

imperatori.s. antecessoris ac senioris noslri, celebre baboretur mcnioriale, ac iugis pro Om-

nibus ortodoxis hostia mactaretur salutaris. Proinde noverit omnium nostri fidelium tarn

presens etas quam et successura posteritas, quia nos nostrae quendam proprietatis locum,

Sedoil" ' ) dictum, in pago Para et in comitatu lliltiboldi comilis silum, ad eandem supra-

dictam episcopalem sedem, Babenberc dictain, unacum omnibus eins perlinentiis sive ad-

herentiis, videlicet vicis, villis, aecciesiis, servis et nncillis, areis, aediliciis, terris cultis et

incultis, viis, inviis, exitibus et reditibus, quaesitis vel inquirendis, silvis, saginis, veiiationi-

bus, aquis, piscalionibus, molis, molendinis, rebus mobilibus et iinniobilibus, ac celeris omni-

bus quae rite scribi aut appellari possunt quoquolibet modo ulilitntibus. bac nostrae auc-

toritatis praereplali pagina, prout flrmius possumus, donainus atque proprietamus. omnium

contradictione remota. Precipientes igitur, ut nobis in deo diloctus, sepe dictae sedis



248 1009. Vlarz 17.

Ebcrliardus episcopus siiique successorcs libeiani dchinc habeant poteslaletn, oundem pre-

scripliim lociim, Sedorf dicliim, cum omnibus appendiciis suis tenendi, possidcndi, coramu-

landi, seu quicquid sibi libeat raodis omnibus in usum episcopatus inde faciendi. Si quis

igitur, quod absit, huius nostrae donalionis muniflccntiam destruere sive violare praesumct,

in die iudicii coram ocujis dei tormenlo inextinguibili kial. Quod ne evenial, sed haec

traditio nostra ab omnibus perpetualiler inviolabilis permaneat, hanc cartam inde conscrip-

tarn nuuui propria roborantes, sigilii nostri inpressione insigniri iussimus.

Signum domni Ileinrici QMonoyrammJ regis invictissimi.

Ebcrhardus canceiiarius vice Vuiliigisi arciiicapellani recognovi. (^Siegel.) '-)

Data kalendis Novembris, indictione V., anno dominice incarnalionis MYIL, anno vero

domni Heinrici secundi regnantis VI. Actum Franconofurt foliciter. Amen.

Nach Monnmeuta Boica XXVIII. nr. 240.

1) Seedorf, O.A. Oberndorf, in der Baar. S. Stalin I. p. 290.

2) Aufgedrückt und unverselirt.

"•^i."

ccx.

König Heinrich IL bestätigt dem Bischof Walther und seiner Kirche ui Speier das

Marktrecht in Marbach, und verleiht ihm überdiess das Hecht Münz-eti

j daselbst zu schlagen.

Duisburg 1009. Mär% 17.

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus, divina favenle dementia rex. Si

ecclesiarum dei loca alicuius incrementi dono sublimare studuerimus. nobis id profuturum

esse minime dubitamus. Quapropler oranium nostroruni lidelium, tarn presentium quam et

futurorum, industrie notum esse volumus, qualiter nos, ger interventum Burchardi, Worma-

ciensis episcopi nobis dilecti. ob anime nostre remedium, et ad relcvandam ') ex parte

Spii'ensis ecclesie iiiopiam, l'ualthero, eiusdem sedis episcopo, regia et preceptali auctoritate

conlirmamus mercalum in pago Miirrensi, in comitatu vero Adelberti comitis, in villa Marc-

bach'-), cum banno nostro et omni publica functioue sive vectigalium exactione, tradentes

ei insuper cum banno nostro licenciam ac libcram potestatem in eadem villa faciendi mo-

netam, forma, pondere et puritate Spirensium sive Wormaciensium denariorum, ad destruendas

in circuitu falsas monetas. Ea quippe ratione, ut predictus Waltherus, Spirensis episcopus,

suique successores de praenominato mercato, banno, sive publica fiuictione atque moneta,

ceterisque eorum utilitatibus, dehinc liberam habeant potestatem quicquid eis placuerit

faciendi, omnium hominum conlradictione remota. Et ut hec nostre conlirniationis sive
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(lüaatioiiis uuctorilas stahilis et inronviilsa omni pcrmancat tempore, huc prcccptiim iiide roii-

scriptiim manu propria rorroborantes, sigiilo nostro insigniri iussimus.

Signum domni Heinrici regis invictissimi. .

Guntlierus cancellarius vice Uuillegisi archicapellani recognovi.

Data XVi. kalendas Aprilis, indictione Vil., anno dominice incarnationis millesimo IX., anno

vero domni Heinrici secundi regnantis VII. Actum est in Duisburge feliciter in dei nomine. Amen.

Nacli dem Codex minor Splrensls des Ueneral-Landes-Arcbivs in Karlsruhe. — Das Original ist nicht mehr

vorhanden — Abdruck bei DUmgre, Res:. Bad. S. 97 nr. 38.

1) Der Codex iie.st unrichtl(r rerelandam.

2) O.A.St. Harbacb am Necliar.

CCXl.

Angebliche Sliftiuigsurkvnde des Frauenkloslers Oberstenfeld durch den Grafen Adelhart

und seinen Sohn Heinrich.

Mainz 1016.

In nomine sanctQ et individu^ trinitatis. Notum sit omnibus sancl^ QccIesJQ tidelibus,

^tam füturis quam presentibus, quod ego Adelhardus comes, cum fliio meo Heinrico'), in

honorem sanct? dei gcnilricis Mari?, et sancti lobannis baptiste, sanctique Blasii martyris,

quoddam mouasterium in loco, Obereslenuelt -) vocato, construxi; ad quod parlem prediorum

meorum, et ministerialcs meos, iure Mogontinoruiii ministeriulium principaiium, aliaque man-

cipia mea, pro remedio anim§ me^j cunctorum(juc parentum meorum, iibera manu mea tradidi.

Et ne unquam in poslerum a quibuslibet personis dei servitium illic destrui posset, posfea

cum consilio amicorum meorum idem ci^nobium cum omnibus suis pertinentiis, nunc coliatis

et adhuc conferendis, tempore, felicis memoria, Sigefridi archiepiscopi , in presentia ipsius,

arcbicpisropali sedi Mogontin? propria manu subdidi Iradcndo absque omni contradiciione

ad altare S. Martini, l'bi otiam a nie flrmissime statnium. et a prodicto archiepiscopo lau-

datum est, ut sanctimoniales c?nobii, illic nunc congregatQ et adbuc in Christo congregand?,

quandocumque matre sua spiritaii orbat^j fuerint, habeant liberam potestatem, inter se, vel

undecumque, si opus fuerit, abbatissam eligendi. Preterea dihgcntissime notaudum est, nulii

abbatiss? huius c^nobii unquam Jicere, de prediis ^cclesi? quicquam alicui seciiiarium commo-

dare. De advocati quoque electione hoc statulum est, ut qucmcumque abbatissa loci illius

cum consilio sororum et famili^' ad derensionem monasterü utilem invenire possit, hunc absque

alicuius contradictione eiigat. Cui advocato concessum est, ut ter in anno placitum habeat

1. 32
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cum familia §cclesl?, ad quod placltura cum XII equis tantum debet venire. Qui advacatus,

si aliquas calumpnias vel iniurias monasterio, abbatissQ, vcl familiQ fecerit, omnino potestalem

habeat abbalissa cum adiutorio cpiscopi et consilio sororura hunc reprobare, et alium sibi

iitiliorem uiideciimque eligere. Domno archiepiscopo trans Alpes profecturo, abbatissa caballum

ei, et super caballum diias bulgas pleiias t'arina debet mittere, nee quicqiiam amplius servitii

ex iure cogatiir ei irapendere. Quod si aliquis archiepiscoporum per siiccedentia tempora,

quod deus prohibeat, prenotatum ius eiusdem cijuobii voluerit ex aliqua parte infringere, et

ab abbatissa humiliter admonitus si contempserit corrigere : liceat abbatiss?, regi qui tunc fuerit,

querimoniam pro boc facere, et, si hoc non prosit, etiam sedem apostolicam adire, ut per

eius auctoritatem cogatur ab incepta iniuslicia desistere. Ut autera h§c omnia succedentium

posteritati melius nota fiant, placuit nomina testium, tarn clericorum quam laicorum, qui con-

stituto eidem interfuerunt , annotari. Hi sunt testes: Odelricus, cancellarius regis Heinrici.

Wecel. Gerbertus. Vmmo. Gerbertus. Heinricus. Diemo. Swiggerus, clerici. Adelbertus et

fratres eius Eberhardus. Burchardus. Röpertus. Otto de Glasehusen. Heinricus, fliius comitis

Ilecelonis. Ello. Hacelin. Gumpertus de Rota. Hitto.

Anno dominicQ incarnatiouis, millesimo XM., indictione XIIII., regnante Heinrico secundo,

imperatore augusto. Acta sunt h§c Mogonti§ feliciter.

Nach einem auf Pergament in Urkundcnform ausgefertigten Aufsätze , welcher den Schriftzügen nach

nicht vor dem 12. Jahrhundert geschrieben seyn kann. An dem Pergamentblatte ist ein leinenes Säckchen

befestigt, in welchem sich ein länglich rundes Siglll befindet, woraus die Enden einer abgerissenen Siegel-

schnur hervorsehen. Es hat die Umschrift: SIFRIDVS ARCHIEPISCOPVS MAGVNTLNENSIS. Dass ein wirk-

liches Original der Urkunde In ihrer vorliegenden Fassung nie vorhanden gewesen seyn kann, Ist schon von

Cless (Cultnrgeschichte von Württemberg, I. S. 594) nachgewiesen, indem der als verstorben darinn

bezeichnete Erzbischof Siegfried von Mainz erst von 1059— 1084 auf dem erzbischöflichen Stuhle sass. Auch

weiss wenigstens die nächstfolgende ächte Urkunde des Klosters vom Jahr 1244 , so wie alle späteren,

durchaus nichts von dessen unmittelbarer Unterordnung unter den Erzbischof zu Mainz, vielmehr erscheint es

stets In der Abhängigkeit von dem ordentlichen Diöcesanbischof zu Speier.

Zum Beweise der augenfälligen Unächtheit des erwähnten Sigills, sofern er nach dem Vorangeschickten

noch nöthig Ist, wird es genügen, anzuführen, dass es mit der von Würdtweln, N. S. dipl. I. tab. V. za

S. XXVI. mitgetheilten, nach dessen Versicherung gleichmässig mit sechs erhalteneu ächten Siglllen des

Erzbischofs Siegfried von Mainz übereinstimmenden Abbildung auch entfernt keine Aehnlichkeit hat.

Das Vorhandenseyn dieses Siegels, und zwar In der obenangefiihrten Verbindung scheint aber wenigstens

dafür zu sprechen, dass in der vorliegenden Handschrift die älteste und ursprünglich unterschobene Urkunde

sich erhalten habe. Eine einfache Abschrift davon, welche den Schriftzügen nach dem 13. Jahrhundert

angehört, steht mit der nächstfolgenden auf einem Pergamentblatte.— Abgedruckt ist die Urkunde bei Lünlg,

Reichs-Archiv XII. S. 647 und in deutscher Uebersetzuiig in: Geographie und Statistik Württembergs (von

Röder) II. S. 315.

1) Die Worte cum filio meo Heinrico stehen über der Linie.

2) Oberstenfeld, O.A. Marbach.
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CCXII.

Angebliche Bestätigung der Stiftung des Klosters Oberstenfeld durch den Ertbischof

Siegfried in Mainz.

lUainz 1016.

In nomine sancte et [in]dividuc (rinitatis. Sigcfridus, dei gratia sancte Mogunline sedis

archiepiscopus , universis Christi fidclibus , tarn futuris quam presentibus , in perpetuiim.

Noveril gcneratio preseus et que nascetur et exurget, quod comes Adelhardus, homo nobilis,

cum lllio suo Heiurico, monasterium in Obirstcnuelt tali übertäte talique sub forma con-

struxil, Adclheide abbatissa presentc et cousentieute. Videlicet ut sororibus in eo loco deo

famulantibus tres in ebdomada pancs de simila, et quatuor de Tarina Candida ad victum

cottidianum, in ea quantitate quod per diem sufllcere possent, perpotuo darentur, et de

reliquiis eiusdem farine VII panes alii forniarentur, ex quibiis earura raancipia sustentareu-

tur. Yinum nichilominus per tres dies ebdomade quod per sinjruias sufliceret, cervisiamque

cottidie dari constituit abundanter, preter eam consolationem quam in sanclorum sollempni-

talibus, tarn in pane quam in vino et carne, ab ipsa abbatissa et ab earum successoribus

perciperent. Addidit quoque, ut in nativitate domini et in pascha per quatuor dies omnes

ad mensam abbatisse conlluerenf, soliempnem ibi dapeni percepture. Per circulum vero anni

tribus diebus in ebdomada carnibus, tribus, ovis quinque cum caseo, preter sextas ferias

quibus piscibus sustentari deberent, alercntur. Porro pro vestimentis sororum cooperandis

lerciam parleni redituum qui de censualibus eiusdem ecciesie defunctis provenireut, et sin-

gulis iüsuper quinque sulidos et quinque ligiiorum quadrigas adiecil. Ut huius igitur tradi-

cionis ordo flrraissinius in omnes poslfliluras generationes inviolabiliter ab omnibus abbatis-

sarum successoribus observare(ur inconvulsus, paginam hanc voluit conscribi et teslibus sub-

scriptis conmuniri. Testium qui interfuerunt hec sunt nomina: Vdalricus, regis lleinrici can-

cellarius. Heinricus, filius comitis Ecellonis. Gumpertus de Rota et alii quam plures.

Anno dominice incarnaciouis millosirao XVI., indictione Xlill., regnante lleinrico secuudo,

imporalore auguslo. Acta sunt hec Moguntie feliciler.

Nach einer einfachen Abscbrift de.s 13. Jahrhunderts, welche mit der nnter der vorigen Nnrnmer bemerlt-

ten aar einem Pergramentblatte steht. — Die Gründe gegen die Aecbtbeit dieser Urkunde sind dieselben wie

die fegen die vorhergehende angeführten.

32*
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CCXIII.

König Heinrich IL bestätigt die dem Kloster Reichenau ton seinen kaiserlichen Vorfahren

verliehenen Rechte und Freiheiten , vnter andern namentlich das Recht auf einen Theil

gewisser kaiserlicher EinkiXnfte im Ergau und Apphagau in Schwaben.

Tannenkirchen 1016. August 29.

In nomine sanclae et individuae Irinilatis, amen. Ileinricus, divina favente dementia

Romanorum imperator augiistus. Si cintecessorum nostronim, regum et imperatorum, ante

omnia mouasteriorum iniperüta priviiegia auctorifalis nostrae tuitione flrmamus, non solum

inde bonis regum consuetudinibus egregie satisfacimus , sed firmiter etiam confldimus , a

viventium fratrum precibus multipliciter nostrae quieti- et stabilitati consultum iri. Noveril

igitur omnium nostrorum lldelium, tarn praesentium quam futurorum, industria, venerabilem

Bernonem, abbatem monasterii quod Sinthlausaugia nuncupalur , in honorem sanctae dei

genitricis et semper virginis Mariae et principis apostolorum Petri extructi, nos accessisse,

et nonnullas obtulisse antecessorum nostrorum constitutiones, id est invictissimi Ottonis primi,

Caroli III., Ludowici, avi eius, et illustrissimi C'aroli magni, proavi eius, quae conlinebant,

praedictos principes Francorum eidem monasterio Augiensi munitione suae authorilatis et

sigilli concessi*«e, ne provincialis iudex, princeps , comes, vel quilibet alius magislratus

ecciesias, pagos, loca, agros, praedia et possessiones sibi subiiciat, vel quae postea pro se

divinae clementiae augmento acquisierit , in suara iurisdictionem et obedientiam trahaf,

exactiones instituat, servitia postulet, oppignorationes faciat, hominibus, sive liberis sivC"

servis, in terris monasterii habitantibus praecipiat vel interdicat, ab eis servitia ad proscri-

bendum puniendumque exigat, et in aliis iniustis officiis convocet, publica iudicia inslituat

vel dicat, et omnia, ut supra, praesumat requirere; et ut censuales vel ministeriales coe-

nobii, ubicunque habitent in bona pace et defensione, a nullo comite gubernentur, nullas

poenas solvant, vel aliqua sacculaiia servitia praeslent; sed ab abbale solo vel monasterii

praefecto regantur. Praedicti gubernatores et oHiciales semper et in omnibus tenentur dare

operam, ut sua iuxta imperialia priviiegia paciflce possideant: quod etiam imperialis fisciis

ab eis colligere potuisset, totum fratribus ibidem deo famulantibus regali munificentia per-

petua firmitudine concessum et traditum esse. Ad haec praedictus abbas alias monasterii

lilteras [obtulit], continentes, Carolum magnum eidem monasterio telonium de navibus, per

aquas descendentibus et ascendentibus, de pontibus, plaustris, curribus, clitellariis equis, mona-

sterii necessitates suae congregationi deo ibidem famulanti ac servis suis afferentibus, unde

vel a quo magistratus telonium postulare posset, tradidisse atque concessisse; rogare itaque

venerabilem abbatem, ut, intuitu industriae praedecessorum nostrorum, laudabilem eorum

consuetudinem sequendo, omnia haec authoritate gratiae et muniflcentiae nostrae eidem
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monastprio conccdercraus, et rata esse velleniiis. ObUilil etiam alias liltoras quoriindam prin-

cipuui Frani'iac, id est Ottonis impcratoris, Caroli III. imperatoris , Ludovici iinpcraloris, avi

eius, et proavi eius, Caroli magiii impcratoris, continentes, cos Iradidissc parteni tributi ex

Suevia ceuicsimam, quam annuatim e.x Krgqja ') et Aphoti '-) partem capicbant, decimam partem,

quae ex Brisgoja ^) ad nostra scrvitia repetitur. Praedictos artiruios pro animae nosirae

remedio dedimus coenobio, ut monachi, neressariam siistentalionem habeiites alacrius mJseri-

cordiam dei oobis impetrenl; mandaiites, ut nona vel decima, quam nos pro ejeemosyna

praefato monaslerio contulimus, primilus, antoquam summa tribulorum ve) censuum distri-

baatur, procuratori monasterii detur, post pars illarum partium nobis, vel nostro comiti

iuste debita ^). Cupientes ita[que] dicti venerabilis viri petitioni satisfacere, praedecessorum

nostrorum privilcpia llrmissima auctorilate firmamus. Eo tempore
,

quo divina vocatione

abbatcs de liac vila migraiit, quamdhu monachi iiiter se inveiieriiil idoneum, qui iu.xta regu-

lam sancti Benodicti digiie praeesse poterit, lirmissima facultate et consensu regis vel im-

peratoris abbaten! eligant. Et hoc mandatum nostrae authoritaf tils conscribi iussimus, prae-

cipientes, ut ea quae ab antecessoribus nostris eidem coenobio et fratribus regali et imperiali

gratia et munilicontia toncessa et tradita sunt, sie nunc et fuluris temporibus flrmissima

maneant. Et ut nostrae authoritatis praeceptum futuris temporibus lirmius diiigentiusque

servetur, manu nostra lirmavimus, nostroque sigillo signandum mandavimus.

Guntherus canceiiarius ad vicem Erciienhaldi archicappelani recognovi. Datum XXIX.

Augusti, indictione IX., anno MXVl., anno Ile[i |nrici secundi, regni XV., imperii tertio. Actum

in Villa Danamarachirica *).

Das Original dieser Urkunde, das zonäcbst im Geoeral-Laodes-Arcblre In Karlsrnbe zn sncben wäre,

scheint verloren. Obiger Abdruck Ist nach Herrgott, Ueneal. dipl. II. p. 103 nr. 164.

1— 3) Der Ergau, über den grössten Tbell der O.Ae. Saolgan nnd Riedlingen, der Apphagan, über den

nürdllcben Tbell des letztern O.A. und den .siiüllcben des A. Münsingen sich erstreckend (s. Stalin

I. S. 293 und 281), und das Breisgau, Grossb. Uaden.

4) Herrgott bat debitam, sowie oben statt concessisse^ conctssione , und einige stillschweigend geän-

derte blosse Druekfebler.

5) Tnnnenklrcben, im obernElsass, nordwestlich von Colmar. — Die Indiclion ist nach Herrgott XIV, nicht IX.

CCXIV.

Kaiser Heinrich II. bestätigt die Besitzungen des Klosters Einsiedeln an genannten Orten.

Frankfurt 1018. Januar 5. _,

(Chr.) In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus, divina favente dementia

Romanorum imperator augustus. Lbicuuique locorum aecclesias a Christi tUlelibus constitutas.
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vel aliquid addendo, vel addita confiimando iuvamus, nobis id regnique nostri stabilitati pro-

desse minime dubitamus. Quapropter noverit omniiim dei lideliura nostrorumque universitas,

qualiter nos pro remedio aniiuae nostrae, paretitumque nostrorum, res aecclesiasUcas, a

quibusdam, ob aeternae recompensationis spem — das folgende im Wesentlichen ganz

gleichlautend mit der oben unter Nr. 188 enthaltenen Urkunde vom 13. August 973 bis

— forestibus, et cum omnibus, ita ut ab antecessoribus noslris regibus sive imperatoribus,

vel a quibuslibet ceteris — und von hier an wieder gleich bis —
Signum domni Heinrici, Romanorum invictissimi (Monogramm] imperatoris augusti.

Guntherius cancellarius vice Ercanbaldi archicapellani recognovi. [Siegel.]

Data nonis lanuarii, indictione I., anno dominicae incarnalionis MXYIII., anno vero

domni Heinrici II. regnantis XVI., imperii autem IUI. Actum Franconovurt, feliciter. Amen.

Nach dem Original des Stifts Eliisledeln vergllclien. — Abdruclc bei Hartmann, Anual. Heremi S. 115.

ccxv.

Adelheid, die Erbauerin des Klosters [OehringenJ, stiftet dahin genannte heilige Reliquien.

1020.

Ego Adelheit, quando hoc monasterium ediflcavi , istas reliquias hie, et quas ubique

terrarum congregare potui, in secretissimis huius loci ediflciis coliocavi. Tiraui euim poste-

rorum perfldiam, ut, si ab impiis altaria et capse frangerentur, iste saltim hie servarentur.

Has quoque rex Constantinopolitanus fllio meo Cünrado imperatori dono transmisit , set

Imperator, cum cognosceret sepulturam meam hie parari, et velle me exspectare diem

-iudicii, has ipsas michi misit reliquias, ut sanctorum patrocinia perpetualiter sentirem quo-

rum reliquias mecum fldeliter collocatas hie couservarera. Anno dominice incaruacionis

millesimo vicesimo, indictione III. De ligno domini, de lapide de quo dominus ascendit in

celum, de virga qua llagellatus est dominus; reliquie sancti lohannis baptiste, de corpore

sancti Andree apostoli , de corpore sancti lacobi apostoli ; reliquie sancti Stephani proto-

martyris ; reliquie sancti Georgii martyris , sancti Pancracii martyris , sancti Alexandri mar-

. tyris et sociorum eius, de sepulchro Lazari, sancti Martini confessoris.

Die Qnelle dieser Urkunde ist eine im fiirstiicli holienlohischen Archive in Oehringen aufbewahrte, von

dem Stift in Oehrlngen ausgestellte, mit dessen Kapiteisigill versehene Abschrift auf Pergament, deren

Beglaubignngsformel lautet wjg. folgt: Nos lohannes, decanus , totumque capUulum ecclesie collegiate

sancti Petri in Oerengewe, Herbipolensis dyocesis , notum facimns unicersis Christi fidelibus presenles

titteras inspectiiris, quod nos, nuper diligenli studio ac deiocionis causa circumspicientes ac manibus
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nostris tractanles et de novo collocanteg nee non ornante* preciositsimas reliquia», in prefata nottra

ecciesia reconditas , inier alia nostra secrela reperimus quandain cediilitm in acriplura raldr antiqiia

et uttentica, per nobilissimarn et derotissimain mulronatn, dominum Adelheidim reginam, huius ecclerie

fundatricem, etiam apud ipsas reliquia» in testimonium reservatam. Quam quidem cedulam innorari,

transscribi ac presenfi scripta una cum appensione sigilli capituli noatri in perpetuum rei memoriam

decrerimus pertiennari, ut posteri.i nostris eridens relinquutur lentimonium. Tenor rero cedule ewl

talis — folgrt die Urkande — Datum per copiam, capituli noatri aub aecreto , anno domini M". CCC(^.

XY'*., in festo sancti Petri ad vincula. Tune eciam nostre reliquie omnibua presentibus ciaibiHter

sunt ostenae. — Mit dieser Urkonde ist durcb einen Zwlrnfaden ein kleines Pergamcntblättchea verbanden, aaf

dessen einer Seite, In Schrirtzü^en, frühestens des 12. Jahrhunderts, die anf^ebllche Urkunde der Stinerln

würtllcb enthalten ist. Ohne Zweirei war diess die vorgerundcue und Tür aathentl.scb gehaltene „cedula in

acriplura ralde anliqua," oder sollte wirklich ein üchtes Original vorhanden gewesen seyn?? Einige unbe-

deutende Abweicbnngen der vidimierten Abschrlfl von der cedula, meist Srbrelbrehler, sind nach der letztem

berichtigt worden. — Früherer Abdruck bei Lünig. Reichs-Arcbiv XXII. .S. 320.

CCXVI.

Der Bischof Walther von Speier tritt den Zehnten in Schiit%ingen ttnd in der Mark

Illingen an den Ritter Arnold gegen Grundstücke und Rechte in Glattbach und bei

Diefenbach ab.

Speier 1023.

In nomine patris et filii et spiriUis sancti. Noverint omues Christi Hdeles, tarn pre-

sentes quam futuri, qualiter ego W'alterus , indignus ecclesie Spirensis prcsul, quandam

decimam, synodali iudicio acquisitam. in pago Chreigowe V), in villa Scuzingun -) et in

niarca Illingim^) silara, cum ecciesia et atrio ecclesie Iradidi potestative cuidam veuerabili

milili, nomine Arnolde, pro nostro utriusque compcndio, et in proprium ins ipsius, ex toto,

in tota ipsa marcha transfudi. Econtra tradidit ille in ins ecclesie et episcopii nostri unum

legitimum mansum in villa Gladebach*), cum curlili et Omnibus utilifatibus ad eum respi-

cienliljus, alterum vero mansum in eadem luarca, iuxta villam et decursum aque in DiuflTen-

bach^), ea convenicncia, ut coloni ipsius mansi orones liberam liabeant potestatem, in tota

prescripta marca ligna in focum et in edillcia cedere, porcos, oves et boves, vacras et

iumenta pascere, pasturas porcorum in glandibus sine^) precio facere, et decimam illius

mansi ex tolo, et insuper decimam de ipsa marca, quam de nostro predio prius decimavi-

mus ad ecclesiam in DiulTcnbarli. Convenimus eliam, ut omnes coloni nostri de DiulFenbach

in tota prcrala marca Scuzingun et llliiigun securilcr, absque sua et omnium prohibicione

habeanl ligna in focum, pascua et herbas et glandes et omnem pascendi utililatem. Et ut
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hec convencio in perpetuum servetur, lianc cartara inde conscribi, et in synodo corara clero

et plebe fecimus recitari, et sigillo nostri norainis signari. Anno dominice incarnatiouis

MXXIIL, indictione "VI., anno vero domni Waltheri episcopi Spirensis XVlllI. Actum feliciter

Spire.

Nach dem Codex minor Spirensis fol. 49 a. im General-Landes-Archive in Karlsruhe und dem s.g. Llber

Obllgationum capiluii Spirensis, Tom. I. fol. 3, ebendaselbst vergrllchen. — Das Orlg:inal ist nicht mehr vor-

handen. — Abdruck in Acta Theod. Palatina Tom. IV. p. 132 nr. 1 und bei Diimge, Reg. Bad. S. 16.

1— 3) Ueber den Kraichgau zu vergleichen Stalin I. S. 320. Schiitzlngen und Illingen, beide zum O.A.

Maulbronn gehörig.

4) und 5) Gross-, Klein-Glattbach und Diefenbach, O.A. Maulbronn.

6) Nach dem Cod. min. Spir. kann sü-e oder sine gelesen werden. Der Lib. Oblig. liest aber deutlich and

richtig sine.

CCXYII.

Kaiser Heinrich IL macht den Wald des Klosters Ellwangen, Virigund genannt,

innerhalb seiner nachbeschriebenen Grunzen zum Bannforst.

Bamberg 1024. Februar 5.

In nomine sancle et individue ti'iuitatis, amen. Heinricus, divina favente dementia

Romanorum imperator semper augustus. Noverit universitas dei nostorumque fideliura,

qualiter nos per interventura dilecti nostri Eberhardi , Babembergensis sedis primi

episcopi, et Berengarii , Elwacensis cenobii abbatis, communique consultu fidelium

nostrorum, Ernost videlicet, Alamannie ducis, et reliquorum principum circumhabi-

tantium, quandam silvam, Virigunda dictam, ad Ehvacense cenobium pertinentem,

per nostram imperialem potentiam legali banno forestem fecimus cum omnibus terminis

eiusdem silve, qui infra sunt descripli. Cuius pars Francorum legibus subiacet in pagis')

Mulegtowe et Chochengowe, in comitatibus Heinrici comitis et alterius Heinrici comitis, de

Hutlinga ad Marahbach, de Marahbach ad Jagas, de Jagas ad Sehtam, de Sehtan ad Rota,

de Rota usque ad fontem ipsius, de fönte ipsius supra montem ad Brampach, de Brampach

ad Stedilinum, de Stedilnum ad JJirtzbach, de llyrtzbach ad Rota, de Rota ad x\ptzbach, de

Aptzbach ad Matzunbach, de Matzunbah ad Ruotherisbrucke , de Huotherisbrucke versus

occidentem usque ad Gerprehlzhöuen, de Gerprebtzhouen Stimphah deorsum ad Jagas, de

Jagas sursum usque in Sultzbach , de Sultzbach sursum usque ad Ilegninberg , de Hegnin-

berg ad Govcheshusen , de Goucheshuson ad Hohentenne minus, de Hohentenne niinori ad

Esschelbach deorsum in Bilerna, de Bilerna sursum in Niwnprehtzbach , de Ninnprehtzbach

sursum in Sultzbach parvum, de Sultzbach parvo deorsum usque in Chochina, de Chochina
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sursum usqiie in IIutlin>;a. Super que omnia nostro imperiali banno prcripinius, ut in eadem

roresti a nobis constituta luilli veiiari, aut piscari, aut quidlibel cxercere iiceat, iiisi eiusdem

ecclesie peniiilteiite pastore, et sit-) bcc silva cum omnibus supradictis llnibus prefate ecciesie

uostro baiiiio in legale foreste auiüdu lirmata , cum omnibus que in furesti aut scribi aut

nomiuari possunt ulilitatibus. Et ut hec nostre constitutionis concessio stabilis nunc et io

posterum permaneat, banc pagiuam inde conscriptam manu propria roborantes, sigilli nostri

iussimus inprcssione muniri. Datum nonis Februarü, indictione Vi., anno dominice incar-

nationis millesimo vicesimo quarto, anno vero domini Heinrici secundi, regni XXIII., imperii

autem X. Actum Babeinberg feliciler. Amen. Odelricus caucellarius ad vicem Aribonis ^)

archicapellani recognovi. Signum domini Ilcinrici invictissimi Romanorum imperatoris augusti.

.[Monogramm).

Nach der BestHtlg^nng dieser im Orlgiual niclit mehr vorhandenen Urliunde durch Kaiser Ladwig IV. D.D.

Nürnbers: i. .Aug. 1335, worin dieselbe wörtlich aufgeiioiumen. — Abdrucli bei Khauim, HIerarcbIa Augustana

auctarium pari. I. cathedr. cap. III. nr. 92. S. 39 und bei Liinig, XVIII. S. 120.

1) lieber den Mulach- und Kochergaii zu vgl. Stalin I. S. 324 und 319. — Die Gränzen des oben

genannten Bannforstes ziehen sich, der angegebenen Beschreibung nach, dnrch die heutigen O.Ae. .\aleD,

£IIwaugen, Crailsheim und Gaildorf in folgender Richtung hin: von Ilüttllngen (O.A.Aalen) östlich, aof-

wärts bis zu dem auf der Hochebene, die Ai genannt, entspringenden Bäcblein (den Marabach der

Urkunde) ond an diesem hin bis zu dessen Ausmiindung in die Ja\t. An dieser abwärts bis zum Ein-

flüsse der Sechta oberhalb Schwabsberg, an der Sechta aufwärts (über Ileisterhofen und Rohlingen)

bis an die Roth ond diese aufwärts bis zn deren Ursprünge bei Ellenberg. Von da anf dem Bergrliclien,

der s.g. Brandhalde, fort bis zum Ursprünge des Branbaches nahe bei Ilintersteinbach (ein im 14. Jahr-

hundert hier vorliommender Ort Branbach Ist verschwunden). Von dieser Stelle rechts bin nach Slödein

(0..\. Ellwangen) and, dem dadurch fliessenden Ilirtzbach folgend, bis zu dessen ErgiessDDg in die der

Wernitz zumessende Roth oder Rothaeh. An letzterer aufwärts bis zur westlichen Einmündung eines

unterhalb Matzenbach (0..\. Crailsheim) entspringenden Baches (den„Aptzbach"; ein Ort dieses Namens,

der im 14. Jahrliundert hier stand, ist abgegangen) und von da bis Matzenbach. Von hier ans dnrcb

den s.g. Diebsleig hinab Über die Briiciie bei der .Melbersmiihle? (die „Rnotherisbrncke") am

Brückenfeld vorbei, dem kurz vor Gerberishofen (ebendas.) westlich gegen dieses sich wendenden ilöhen-

znge nach, bis zu letzterem und von da bis Stimpfach (ebendas.). Von Stlnipfach
°

die Ja.\t hinauf bis

an den westlich darein einmündenden Sulzbacb und an diesem hinauf nördlich von Ilegenberg (O.A.

Ellwangen) bis Gauchhausen (O.A. Crailsheim). Von da über den Bergrücken fort bis Ilochtänn (O.A.

Ellwangeu), von hier in den Nestel- oder Aisenbach (den „Essch el bach") und diesen abwärts bis

in die Bühler bei Kottsplel, an der Bübler aufwärts bis Heilberg, von Heilberg aufwärts am Klingenbach

(.,M wnprehtzbach") bis an den Sulzbarh und an diesem hin bis zu seinem Einfluss In den Kocher

bei Sulzbach (O.A. Gaildorf), zuletzt am Kocher fort bis wieder nach Ilüttliugeu.

2) Die Bestätigungsurknnde liest, olTeubar nnricbtig: pastore. Sic.

8) Ebenso: Ariboiiu mit Queerstricb iiber dem ».

«^
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CCXVIII.

König Konrad II. bestätigt dem Bischof Meginhard und seiner Kirche zu Würzburg den

Besitz der Orte Neustadt und Homburg, und der Zellen Amorbach, Schluchtern,

Murrhardt und Schwarzach.

Tribur 1025. Mai 20.

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae trinitatis. Cuonradus, dei gratia rex. Si quid

locis divino cultui mancipatis nostrae largitatis stabiliuius muuiflcenlia, divinae pietafis nos :|

inde credimus et rainime anibigimus remuueraiidos magniflcenlia. Proinde omnium sanctae

dei ^cclesiae nostrorumque fldelium praesens et fiitura cognoscat industria
,

qiialiter vir

venerabilis ||
Megenhardus, Uuirceburgensis QcclesiQ praesul, nostram, per interventum dilect?

coniugis nostrQ, Gisilfj videlicet regin§, suppliciter adiit maieslatem, qualinus qu^dain loca,

nomine Nuuenstal ') et Hohenbiirg - ) , ||
cellulasque alias, Amerbach ^), Siuohlerin ^),

Murrehart •^), Suarzaha"), per reges et imperatores Pippinum, Karolum, et postea div?

memoria seniorem et antecessorem nostriim, tertium videlicet Oltonem, et Ilenriciim, im-

peratorem augustum, ad domiim in honorem sancti salvatoris sanctique Kiliani, preciosi mar-

tiris Christi, in iirbe üuircibiirg corporaliter quiescentis, dono tradita, et denuo praeceploruui

lirmitate corroborata, nostra regali munificentia conflrmaremus. Cuius quidem honest^ pe-

titioni, primura pro amore dei, nostr^qiie salutis provectu satisfacientes, per hoc regi?

maiestatis insigne conllrmamus et validissime corroboramiis ad praefatam sancti salvatoris

sanclique Kiliani martiris domiim loca memorata et cellas cum omnibus adiacentiis. utensili-

bus et appendiciis suis , in quibuscumque pagis et corailatibus iaceant , et universis tam

quaesitis quam inquirendis, sicut in prioribus praocessorum nostrorum legitur scriptis, eo

tenore, quatinus praelibatus praesul Meginhardiis sui(|ue perpetim successores eadem loca et

cellas teneant, usitent, et ad divinum serviciiim ita sicut in antiquis regum et imperatorum

scriptis continetur disponant, nostra nostrorumque succcssorum conlradictione remota. Et ut

h§c nostr§ conflrmationis auctoritas stabilis et inconvulsa permaneat, hanc paginam inde

conscriptam manu propria roborantcs, sigilli nostri inpressione insigniri iussimus.

: Signum domni Chuonradi (^Monogramni) regis invictissimi.
\
(Siegel.J ' ).

i
Odalricus cancellarius vice Ariboiiis archiepiscopi recognovit. i

Data XIII. kalcndas lunii , indictione Ylll. , anno ab incarnatione domini nostri Ihesii

Christi millesimo XXV., anno vero domni Chvonradi secundi regis I. Actum Triburii feli-

citer. Amen.
.*'

Nach dem Original des lt. Reiclisaichivs in München. — Abdrucl< in Monumenta Boica .\XIX. nr. 325.

mit der Bemerkung : inedUum.
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t— 6) N(>ns(ailt. Uoiiihiirs:, beide aui Mnln, Aniorbach, aHe drei balerlscb ; Scblocbtern, Id der korhessiscbeu

Provinz iian.-iii ; .Murrlianll, U.A. Uariinatig:; ScIiMarzadi, baier. L.(j. Detlelbacb. (^i*. oben die L'rl(l(. von

788, 9U3, 090 und 1003 nnter ur. as, 106, 2U0 and -201.)

7) Das aurjfL'driicItte Sipill ist in mehrere, theiis noch fest klebende, thells losire(fanjrene Stücke zerspran-

gen. Zasauiiueng:esetzt zeigen sie den Kaiser sitzend, uiit der Krone auf dem Haupte, langem Barte,

den Mantel über der rechten Schulter geschürzt, und Scepter und Relch.sapfel In den Händen haltend.

Imsrbrirt: CHVONRAÜUS ü£I GRATIA REX. Das e In dei abgekürzt.

CCXIX.

Kaiser Konrad II. schenkt dem Bischof Meginhard und seiner Kirche iu Wünbiirg den

Wald um Murrhardt, innerhalb beschriebener Gränzen, samt dem Banne darüber.

Ulm 1027. Juli 16.

In noniiue saDctae et iudividuae trinitatis. Chuonradus , divina favente clemenlia Ro-

maiiüruin imperator augustus. Omniuni dei nostrique fideliuni uiiivcrsitati i notum esse

eupimus, qualitor nos inlerventu ac petitione diiectae coniiigis nostrae Gisilae, imperatricis

augustae. nee non Aribonis, Mogontine sedis venerabilis archiepiscopi, quandam silvam circa

lUünastei'lum Murreiiarl, cui abbas AdaloU'us pracesse videtur, sitam in pago Murreebgouue

et Cohgengauue
' ), in comitatu Heinrici et Ruofkeri, cuius terminatio -) tendit ab ortu rivi

qui dicitur Wisilaira, usque ad inontem Sasscnberch, et sie per medium duurum rivorum

Heroltosbach et Wizzaha, et ita ad montem Eicheneberch , et de eodem monte in nuvium

qui vocatur Murra, et per ascensum eins quoad influat Liitiraba eandem Murram, et sie

in sursum per Luttiraha usque Siuerenesbach , et per ascensum eius usque ad medium

montis Hocbbure, et sie in directum usque ad semitam quae ducit per Meginbart, et sie

per illam semitam usque ad fontem flumiiüs Scamnirote, et per decursum eius usque Cho-

cbinaha, et per ascensum eius Steigirisbach, et sie per conllnia Fraucorum et Suueuorum

usque ad supradictum fontem Wisilaira, consensu et conlaudatione provincialium, Heinrici

comitis, Ruotkeri et alterius Heinrici, Hermanni, Chuonradi, Eberhardi, Heinrici et eius fratris

Poppt)nis, Guutberti, Sigiboldi, Sigifridi, Ezzonis penitusque omuium antea in eadem silva^)

communionem venationis habentium, Meginliardo Wirzeburgensi episcopo suisque successori-

bus donamus , atque abhinc sub forestis nomine perpctualiter permanenda banni nostri

districtione tlrmissima conlirmamus. Ea videlicet ratione, ut uullius iuris persona inflra ter-

minum praescriptum feras tali hucusque banno circumseptas, absque licentia praefati epis*

copi, vel abbatis praenominati monnstorii. sive successorum iiiorum. ant illius qui ab eis

super eandem silvam *) potestatem babuerit, audeat capere, disturbare aut inquietare. Et ut

33»
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haec nostrae donationis auctoritas stabilis et inconvulsa omni tempore perseveret , hanc

cartam inde conscriptam manuque propria subtus roboratam sigilli nostri impiessione iiissi-

miis insigniri.

1
Signum domni Chuonradi, invictissirai Romanorum imperatoris augusfi (^Monogramm).

\ Ödalricus cancellarius ad vicera Aribonis archicapellani recognovit. ! (^SiegelJ

Data XVII. kalendas Augusti, indictione X., anno dominic? incarnalionis MXXVII. , anno

autem domni Chuonradi secundi regnantis III., imperii vero I. Actum Vlme feliciter. Amen.

Nach dem bei Försteinann in Nene Mittheiinngren ans dem Gebiet hlslorlsch-antiqnarischer Forschnngren,

Band IV, Heft IV, S. 138 abg:edruckten Originale der Urkunde im grosslierzogl. Arcliive in Weimar.

Früher gedruckt ist dieselbe bei Fr. Petrus, Suev. eccies. p. 628. — Crusius, Annal. Suev. P. II,

L. II, c. 6. S. 188. — Lünlg, Reichs-Archiv XVII, S. 940 nr. 16. — Wibel, Hohenl. Klrchenref.Gesch. III.

cod. dlph S. 55 nr. II. endlich in Monum. Boica XXXI, nr. 160. Letzterer Abdruck gründet sich auf die oben

S. 37 unter nr. 1—3 der Anmm. bezeichneten drei Coplalbücher des k. Reichs-Archivs in München, in welchen

sich Abschriften der Urkunde erhalten haben, die auch zum Zwecke dieser Ausgabe noch besonders verglichen

waren, ehe der oben angegebene Abdruck benützt werden konnte. Früher vorhandene Zweifel an der Aecht-

heit der Urkunde sind jetzt, nachdem das Original wieder zum Vorschein gekommen, gehoben.

1) Ueber den Murr- und Kochergau zu vgl Stalin I. S. 321 und 319.

2) Nach heutiger Bezeichnung folgende: Vom Ursprung der Wlslauf (bei Ebnl, O.A. Welzhelm, über Roten-

mad, die Höhe entlang) bis Sechselberg, O.A. Backnang, von da (auf dem Bergrücken fort) zwischen

dem Holzbach und der Weissach (gewöhnlicher, hier noch, Altbach genannt) auf den Eichelberg (bei

Oberbrüden, O.A. Backnang), von diesem in die Murr. An der Murr aufwärts bis zum westlichen Ein-

flüsse der s.g. Sommerlanter und diese aufwärts bis zur östlichen Einmündung des Slebersbachs und d^
gleichnamigen Ort, O.A. Backnang, den genannten Bach hinauf bis Gross-Höchberg, gl. O.A., und von

da in gerader Richtung fort bis an die (von Laufen über Löwenstein) durch Mainhardt, O.A. Weinsberg,

queer herüberführende (noch jetzt in Trümmern vorhandene) Römerstrasse (bei Bernbach , O.A. Weins-

berg). Nunmehr diese entlang bis zum Ursprung der Roth (Scamnirot; auch zwei der Abschriften

lesen so, nur eine Stainnirot , was aber zu keiner nähern Erklärung des Worts fuhrt. Die Deutung

auf den welter unten, östlich in die Roth einmündenden Stammbach scheint der Oertlichkelt entgegen).

Vom Rothursprung abwärts am Flüsschen bis zu dessen Verbindung mit dem Kocher, den Kocher aufwärts

bis zum westlichen Einflüsse des Steigersbachs, im O.A. Gaildorf, sodann diesen hinauf bis zu seinem

Ursprünge und von da (über Waldhaus, Altersberg, Mönchhof, an Kaisersbach vorüber, immer den Höhen

folgend) bis wieder zum Ursprung der Wlslauf.

3) und 4) Das Original liest: «tVuna und «;7uua»i.

>%
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CCXX.

Kaiser Konrad II. bestätigt die Besitzungen und Hechte des Klosters Einsiedeln an

genannten Orten.

Zürich 1027. Augtist 19.

(Chr.) In nomine sanctae et individuac (rinitalis. Cunradus, divina favente dementia

Ronianorum imperator semper aupustus. Noveril oranium dei fldelium nostrorumque univer-

silas, qualiter iios — das folgende mit wenigen unxresentlichen Abweichungen ganz gleich

mit der Urkunde König Heinrichs II. vom 5. Januar I0I8 (s. oben nr. 214.) bi* —
in comitatu Rheliae Quadravedes, cum censibus cunctis, id est, flscum ordeum de accensis

ignibus, adiutoria nostrae cxpcditionis rinda, ceteraque oroniu ad imperiale ius pertinentia,

etMeilis, Senouic, Ensline, Nczudra, Cise, Vallis Trusiana, Campessia '), Berouua cum capella

quae didlur Vuanga constructa, Lateria, Bod)aria, et Cindis. Haec quippe omnia cum sin-

gulis eorum pertiuentüs — wieder gleich mit der genannten Urkunde bis —
Signum domni Cunradi, invictissimi Romanorum imperatoris augusti.

Walricus cancellarius vice Aribonis arcliicapellani recognovi.

Data XIIH. kaleftdas Septembris, indictione X., anno dominicae incarnatiouis MXXYII.,

anno vero domni Conradi secundi regnantis III., imperii autem I. Actum Turegum feliciter.

Amen.

Nacb einer Verg^leicboDg mit dem Originale des Stifts £lnsledeln. — Abdruck in Hartman n, Aonal.

Heremi S. 124.

1) Wegen der vorbergebeuden Orte s. die Urk. r. 973. Die übrigen sind onbelonnt.

CCXXI.

Kaiser Konrad II. und seine Gemahlin Gisela geben der bischöflichen Kirche in M 'ürtburg

den Ort Regenbach im Mulgau, mit Zugehör , namentlich mit zwei genaniuen Männern

und deren Leibeignen und Liegenschaften in Schmalfelden.

Limburg 1033. August 9.

(Chr.) I In nomine sanctae et individuae trinitatis. Chuonradns , divina faveDte

dementia Romanorum imperator augustus. i| Notum sit omnibus sanctae dei ?cclesi?

nostrique fldelibus
, presentibus scilicet ac futuris

, qualiter nos simulque iucundissima
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contectalis nostra Gisila , imijpcratrix videlicet augusta
,

pro remedio animarum noslrarum

parenlumque nostrorum , cuiusdam inniiinitatis partem
,

proprietate licreditaria ad eani
||

pertinentem , Regenbach') nominatam, sitam in pago Mülgowe'-), in comilatu Heinrici

corailis, cum villis, areis, §diflcils, raancipiis ulriusque sexus , agris, pratis, pascuis, aquis,

piscationibus , moleudinls , silvis, venationibus , novalibus , cullis et incullis , exilibus et

reditibus
,

quQsitls et inquirendis , seu cum omni utilitate qu^^ scribi vcl nominari possit,

nee non singulariter et nominatim Uvolfliardum et Ratfridum, cum omnibus suis mancipiis

utriusqne sexus, omnique predio quodcumque in Smalefeldon'') liabere videnlur, cum

consensu dilecll fllii nostri Heinrici regis, nee non cum manu advocati, scilicet fllii sui, ducis

Heremanni, sancto Kiliano, precioso Christi raartiri in Uvirzeburg requiescenti , in manum

fldelis nostri , Meginhardi episcopi
,

qui eidem priest ecclesiae
,

perpetualiler in proprium

habendam , traditionc flrmissima donavimus. lli etiam
,
quorum htc nomina in testimonium

subscripta sunt, traditionem eandem presentes et viderunt et audierunt. Chuono. Otto et

fllius eins Vto. Ezzo, palatinus comes, et filius eins Otto. Otto de Suinvurt. Adalpertvs

marchio. Eberhardus comes. Starcheri. Adalbero. Erahart. Bezelin. Sigeboto. Adalpraht.

(ierhart. Cristan. Siggo. Hereman dux. Stephan. Anshalm. Radeboto. Erchambraht. Si quis

auteni hanc nostram traditionem in aliquo infringere temptaverit , sciat se odium dei et

sancti Kiliani sociorumque eius sibi ad damnationem habiturum , et C libras auri , medie-

tatem camer? nostrae , et medietatem praedictae §cclesi§ compositurum. Quod ut verius

credatur , et dihgentius flrmum et inconvulsum omni permaneat aevo , cartam hanc inB
cüuscriptam manu propria subtus flrmavimus, et sigillo nostro insigniri iussimus.

;
Signum domni Chuonradi [MonogrammJ Romanorum imperatoris invictissimi. i

(Siegel.) ^).

j Burchardus cancellarius vice Bardonis archicapellani recognovit. i

Datum V. idus Augusti, indictione I., anno dominic? iucarnalionis MXXXIIl., anno autem

domni Chuonradi s§cundi regnantis YIIIL, imperantis YII. Actum Lintburg^) feliciter.

Nach dem Orig'inal des k. Reichs-Archivs in Miincheu.' — Abdruck in Monnm. Boica XXIX, nr. 338.

mit der Bemerkung: ,,lnedilum, memoratum tarnen et brevissime extractum a Frisio ap. Ludewig

,

üeschichtschr. von Wirzburg 466. et apud Grebner in parte II. histor. univ. 650."

1) Ober- oder Unterregenbach, O.A. Gerabronn.

2) Ueber den Mui- oder Mulachgau s. Stalin I. p. 597.

3) Schmalfelden, ebenfalls O.A. Gerabronn.

4) Aufgedrückt und vortrelflicii erhalten. Der Kaiser sitzt auf dem Throne, mit der Krone auf dem Haupte,

langem Barte, links den Reichsapfel, und rechts den Scepter haltend. Ueber der rechten Schulter Ist

der Mantel geschürzt, und an den daraus hervorkommenden Armen ist ein anliegendes gereifeltes

Gewand sichtbar. Umschrift: f CHVONRADVS Del GRatlA ROMANORum IMPerator AVGustus.

5) Limburg.
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CCXXll.

Hischnf Gebhard von Würaburg veritande/t die Pfarrkirche o« Oehringen in ein Canom'cat-

stift und stattet sie mit vielen Gütern an genannten Orten aus.

Wilrabiirg 1037. August 16.

(Ciir.) : lu iiominv sanct^ et iudividu^ tritiitatis. ! Noluni sit oninibus, (am rultiri quam

preseiilis lemporis Christi lideiihus, quod ego Gebciiardus, dei gralia Ratisponensis cpis-

copus, lualris nic>^ Adcilieidis iuslis pcliliüuibus votisquc
||

piis et diviiia iuspiratione con-

conceptisannuciis desideriis, in v'cclesia prius parrocliiaiia in vilia Oringowe ' ), quam ego et

ipsa iure propiii(|uitatis a pi? memori(j Sigefrido et Eberhardu atque liermanno,
|| comiti-

bus, qui iiovissimam iiiibi prestolantur tubam, cum aliis eorum possessiunibus hereditavimus,

(ongrogationem kanonicorum institui, et ad subsidla eorura depiitatis prediis et f'aruitatibus

ipsius
II

«.'cciesi^', quibus vel primitus constructa fuerat, vel iam dicti comites cognati mei

(•am iocupletaverant, hec ex matris me? prediis et meis superaddens: qiiatuor videiicel viilas,

qu? sunt Orenburc-), PbaJbaci» '') , Eichehe^), Eriisbacb '^j, cum aliis subscriptis aliodiis.

libera et legilima donatione conlradidi, cum omuibus sciiicet appenditiis, hoc est, mancipiis

utriusque sexus, areis, ediliciis, agris, campis, pratis, pascuis, silvis, venationibus, terris

cultis et incullis, aquis aquarumque decursibus, molis, moiendinis, piscationibus, exilibus,

niditibus, viis, inviis, quesitis et inquircndis, omnique ulilitale qu^> exinde proveuire poleril,

eo etiam ordine, ut, sicut ego et parentes mei liberam inde potoslalem bubuimus, sie eliam

predicti kanonici liberam habcant potostatem Icnendi, trudendi, commiilaiidi, precariandi, vel

quicqyid eis pro utilitate ?cclesi^ placuerit, faciendi. Concambium etiam quod predirtus

comes Hermannus fecil cum venerabili .Mcinbardo, Wirziburgensi episcopo, consensu tolius

cleri et iamiji^ sancti Kyhaui, dans ei pro duabus partibus decim^ scpe dicl^ Oringowensis

Qcclesi?, que predccessorum suoruni et ipsius eatenus iuri cesserat, terciam parteni semper

habente parrochiano, dimidiam viilam Bocciiingen*'), cum vinea ibidem sita, et duabus hobis

in Sulcil)ach "
) , et aliis duabus hobis in lleiligbrunen**), et XV maiicipia utriusque sexus,

ut in perpetuum ratum sit et llrmum , auctoritate mea corroboravi, admonens prepositum

loci et kanonicos. ut ex ipsa decima episcopis Wirziburgeusibus et eorua» iegatis solitum

servitfum persolvendum meniinerint. Burchardum vero, coraitem de Kaniburc "), predirlo loro

advocalum designavi . atque ut strennuus et studiosus credit^ sibi potcslatis executor

exislerel, sciiicet in adversis Qcciesiam defensando, propugnando, rebelles inbibendo. nuirum

se ex adverso opponendo, in prosperis vero blandiendo , fovendo , subveniendo , clericis se-

renum sese ingerendo, atque ut ipsos vel res eorum, sive coloaos nulla petitionum vel

exactionum imporliuiitate, vel hospitandi raolestia gravaret — hac, inquam, de causa concessi

ei et successoribus suis in benellcium dimidiam viliam Halle '"). cum omnibus appenditiis
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suis, et in villa Oringowe decem (alen(a illius monet?. Qui, si, quod absit, insolens effectus,

^cclesi«^' invasor esse ceperit, et liuic beneficentiQ nostr«j provisioni hostiliter contraierit, ab

episcopo Ratisponensi mox collat§ digiiitalis munere privetur, et aiius, qui dignus sit, kanoni-

cis eligeutibus , ab eodem episcopo cum predicto beneflcio eius potestate vel honore in-

signitus, lungatur. Ilec sunt autcm loca in quibus predia a me vel a prefatis ingenuis viris

sepe dict»; QCciesiQ tradita et huic kanonic«? a me deputata sita sunt: in Oringowe II dolales

hob? et IUI non dotales, dimidietas villQ qaq dicitur Bretcsfelt •

'), Granzesheim '
-) totum,

Buichardeswisen ' ^) totum, Ellenhouen ' ^) dimidium, Wiiare*^) dimidium, in Suabbach'*')

II hob?, in Erlebach ") parrochia et YIIII hob?, in duabus villis qu? amb? dicuntur Brez-

zingin •^) II hob? et dimidia, in Seiebach '^j III hob?, in ßergeheim -<*) diraidia hoba, in

Halle'-') inferiori I hoba et due are?, in supeiiori'--) autem Y are?, in Gründen -•*) I hoba,

in Phadelbach-^) et Mazzalterbach '-^) et Ettebach '-*') et Seiebach et Halle inferiori, in

bis quinque locis XXX hob?, Hohenstegen-'), Ruggartehusen - ^) ex toto, in duobus locis, qui

dicuntur Westernbach-'') IUI hob?, in Sinderingon •'") qualia Ezzo habuit in viueis et in

agris. Decimalio etiam omnium villarum in silva qu? Orinwalt dicitur conslitutarum et

adhuc constiluendarum. Timens vero, ne divinum servitium in eodem loco penitus cessaret,

si kanonica illa heredum meorum iuri proveniret, ecclesiam ipsam cum omnibus ad se per-

tinenlibus ad altare sancli Petri apostoli Regenesburc in proprium tradidi, ea couditione,

quatinus episcopus locum ipsum cum omnibus rebus suis ab omni infestatione defendat, et

res eiusdeni aecciesi? ad nullos alios usus quam ad utilitatem deo ibidem servientium pro-

venire permittat, nee ipse inde sibi quicquam iuris aut servitii exigat, aut alicui in bene-

flcium tribuat, excepto quod prepositum, a sanlori parte ipsius congregationis electum, ei

investire liceat. Huius rei testes sunt: Boppo, comes de Heninberc. Hugo, comes de Cre-

ginecka. Adelbertus, comes de Kalewa. Boppo, comes de Loufen. Eberhardus, comes de In-

geresheim. Burchardus, comes de Kamburc. De ministeriaübus etiam sancti Petri et sancti

Kyliani, Algerus. Adelhardus. Hartwigus. Rüpertus. Gumpoldus. Gotescalkus. Vdalricus. Buggo.

Hawardus. Wernherus. Adelbertus. Ciinradus. Sigehardus. Heroldus. Billungus. Kadelhohus.

Sigefridus. Dietmarus. Sige. Baldewinus. et alii multi clericorum et laicorum. Si quis aulem,

quod absit, hoc nostr? constitutionis Privilegium infringere lemptaverit, iram dei omnipo-

tentis incurrat, et ?tern? daranationi subiaccat. üt autem hec rata et inconvulsa per-

maneant, presentem kartam scribi et sigilli nostri imprcssione insigniri curavimus. Data

"Wirziburc, XVI. kalondas Septembris, anno dominic? incarnationis MXXXYII., indictione V.,

anno vero imperii domni Cüuradi imperatoris XII., qui et fllii eius Heinrici, ex quo rex

factus est, XII""' est/ (SiegelJ ^
'
).

Nach einer Verglelclinng des Originals im fürstlich Holienlohischen Archive in Oehringen. — Abdruck in

Mager, Advoc. arm. S. 150, Sp. 2. — Lünig, Reichs-Archiv XXII. S. 327. — Oetter, Histor. Biblioth. 1.

S. 153. — Wibel, Hobenloh. Kirchen- und Reforin.-Gesch. II. nr.VII. S. 8. — Ilanseimann, Diplom. Beweis
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1. Anb. S. 364. ur. i. uud II. unter ili>o Bell. S. 18.

Facsimile der fcauzeu l'rkuutle.

— Bei ebendetuselben I. Anb. S. &bl. LH. K. ein

I) Oebriiigeii. U..\..St

2—5) Obrenberg. PrabUiHL-h, Glcbncli, Knisbacb, Ü..\. Oebriui^eii.

6—8) Bückiugeii, O.A. lleillironii; Sulzbacb, O.A. Welnsberf; O.A.St. Hellbrotiti.

tt) Komburg. O.A. Hall.

10) O.A.SI. Schwab. Hall.

11 — 16) Bretzfelü, Urautsihcii, O.A. Welnsberir, Borkbardswlesen Doerinlttelt, Ellhori-n, \Vi-||er, Scbuabbach,

O.A. Weltisberg.

17) oud 18) Erleiibacb, O.A. iNeckarüului; U'scblachteii und Rauhenbrelzin^en, O.A. Ualldurl.

10) and 20) Ober-, Unter-Söllbacb, O.A. Oebrlnfren; Bcn^belm anerinlltell.

21 — 23) Niedenihall, O.A. Küiizelsan; O.A.St. Hall; Gründen unbekannt.

24—26) Pfedelbacb, Ober-, Uuter-Masshoiderbach, Ober-, Lnter-Eppach, O.A. Oehrin^eu.

27) Abg-egrang'ener Ort, die Docb vorbandenc .Marknnf? irrenzt an die von Westernacb. S. Stl^tu I. S. 590.

28—80) Riiekertshausen, O.A. Hall; Westernbach niid .Sindrlni?en, A. Oelirlni^en.

31) Aufgedrückt. Linschrl« tn anffallend nngewöbnlichi-r Wortfolge: «Ra/a Dd. «EBEHARDVS. RATIS-

PONENSI.S EViscopiiS.

CCXXIII.

(önig Heinrich III. bestätigt die Besifaungen und Hechte des Klosters Einsiedeln an

genannten Orten.

Reichenau 1040. Februar 4.

(Chr.) In nomine sanctae et individuae Irinitatis. Heinricus, divina faveule clemi'utia

rex. Noveril omnium dei fldelium nostrorumque iiniversitas, qualiter nos — gam gleich

mit der von K. Konrad ausgestellten Urkunde vom 18. Aug. 1027 bis — In coniitatii

lürgeuue Ascheuza, cum sibi pertinentibus locis. In comitatu qui dicitur Bargen '), in villa

Lauha dimidia colouia. In comitatu Buxcouue '^), in vico Buxita colonia uoa. in comitatu

Oberargeuue "*) Uli hob^. In comitatu Ciurihogouue *) predium quod dedit Tiemo comes,

id est dimidium Aradingin, in villa Adalinchouua hoba I, in Liele I, in NVillare I, in Turbata I.

in Richenbach I. in Hittenhoua I. In comitatu Linzikcuue ^) Tysindort, Turinga, Kutiu.

Heuruti, Niderinuuiilare, in Kichenbach hoba I. lo comitatu liregeuue *') Erolt'esheim. in

Elsazo. in villa Bartinhcim^) hoba I. In comitatu Rhetie Ouadravadcs*^), cum censibus cunclis,

id est flscum de accensis ignibus, adiuloria nostr^ expediiionis cincta ceteraque omnia ad

regale ius pertinenlia — ron hier wieder gleich mit der obenbemerkten Urkunde bis —
Signum domui Heinrici [Monogramm) regis invictissimi.

Theodericus cancellarius vice Bardonis archicapellani recognovi. [Sieget.}

I. 34
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Data II. nonas Februarii, indictione VIII., anuo incarnationis dominic? MXL., anno autem

domni Heinrici tertii regis ordinationis XII., regni I. Actum est Augie feliciter. Amen.

Nach dem Original des Stifts Einsiedelu verglichen. — Abdruck bei Hartman u Annal. Heremi p. 130.

.1—4) Bargen, nach dem Orte Bargen, zunächst dem bern'scben Amtstädtchen Aarbcrg, so genannt, mit

Lehn? bern. Amts Wangeu; der Buchsgau, theils iu Kauton Bern, Iheils Solothurn gehörig, mit Bnch-

siti'ii , solothurn. Amts Ballstall ; Oheraargau ; Ziirichgau
,

grösser als das heutige Züricher Gebiet , mit

Erikoii? Amts Klburg, Etlikon, Amtssitz; Lieli? bern. Amts Bremgarten; Wyla und Tnrbenthal, Zürich.

Amts Wintcrthur; Reichenbach? bern. Amts Bremgarten; Ilüttikou, Zürich. Amts Regensberg.

5) lieber den Linzgau und die drei ersten genannten Orte darin s. oben S. 219, Anm. 2. Die folgenden

sind: Höhenreute und Niederweiler, bad. B.A. Heliigenberg; Rickenbach? bad. B.A. L'eberiingen.

6) Der Hiergau mit Erolzhelm, O.A. Biberach. S. Stalin L p. 297.

7) und 8) Bardenheim, an der Strasse von Basel nach Colmar, im Sunigau; Grabs, Kanton St. Gallen.

CCXXIV.

König Heinrich III. schenkt dem Bischof Bruno und seiner Kirche zu Würzburg den

Grundbesitz eines gewissen Herold an genannten Orten im Kochergau.

Herestheim 1042. Januar 3. 9lk

(Chr.) : In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ileinricus, divina favente dementia

rex. Omnibus sanctae dei aecclesiae nostrique fidelibus, i| tam futuris quam praesentibus,

notum esse volumus, qualiter nos, pro amore dei et ob remedium anim§ nostrae, et etiam

per interventum ac petitionem nepotis nostri Brunonis, sanctaL* Wirziburgensis || aecclesiae

episcopi, praedium cuiusdam Ileroldi, quod ad nostrum regale ius et potestatem iudicio

legati devenit, situm in locis, Sinderingun '), Sunichilendorf'-), Geroideshagen ^), Buoch *)

dictis, in pago Cochengowe, || in comitatu Heinrici comitis ad Woluingun ^), cum omnibus

suis pertinentiis , terris, pratis, pascuis, campis, silvis, cultis et incultis, raolendinis, aquis

aquarurave decursibus, exitibus et reditibus, eidem iam supradiciae §cclesi§, sanctae Mariae

scilicet matri semperque virginis (sie) dei, sanctoque Kiliano, Christi martiri precioso, dona-

vimus ac delegavimus, absque omnium contradictione , adiungeiites qiioque eiusdem praedii

partem quandam, sitam in loco qui dicitur Meggedemiili •'), cum omnibus raancipiis ad

piaedictum praedium pertinentibus, servis et ancillis. Et ut h?c nostra traditio in perpetuum

ab omnibus vera esse credatur, diligentiusque servetur, cartam hanc inde conscriptam manu

propria subtus tirmavimus, et sigillo nostro insigniri iussimus.

i Signum domni Heinrici tercii [Monogramm^ regis invictissimi. \ [Besondres Zeichen.]

[SiegelJ ').
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Eberhardus canccilarins vice Barthoiiis archicapellani rerognovit. I

Data III. Donas Januarii, anno domiuicae incarnationis MXLII., indictioue X., anno autem

domni Heiurici tercii, ordiiiatiunis pius XIIII. , regni vero III. Actum Herestheiiu feliciter.

Ameu. Feliciter ").

Nach dem Original des Relcbs-Arcbivs in .München. — Abdruck In Mon. Boica .\.\1X, or. 357. mit der

Bemerkonf unttT : „Inedituro, memoralnui tarnen a Prisio apad Lndewig, Geschlcbtscbr. v. WBrIzb 468 et in

Grebuer hi.stor. nnlv. pari. II. 632."

1—5) SIndrIngren, O.A. Oebrlngen; Sludeldorf? O.A. KUnzelsan ; Gcroldsbagen aabek.; Buch, O.A. Hall T im

Kocbergaii (s. Stalin I. p. 320); Wüiningeu, nicbt mehr vorhnnduer Ort. Ein Wülflinger Bach ergles.st

sieb bei Forcbtenberg, O.A. Oebrlngen, nürdllcb dem EInOass der Knpfer gegenüber, io den Kocher. Die

Wulnncheimer tnarcha s. bei Stalin I. S. 310.

6) Mückmübl, O.A. Ncckarsnlm.

7) In Wachs aufgedrückt. Es zeigt den Kaiser sllzend, mit der Krone auf dem Haupt, langem Bart, den

Mantel über der rechten Schulter geschürzt, in der Rechten einen Scepter, uoraur ein Vogel ( Adler T),

in der Linken den Reichsapfel. Umschrift: f HEINRICVS DEI GHATIA REX (das e In det abgekürzt).

8) Letztres Wort von andrer Hand müssig hinzugefiigt.

ccxxv.

Erimbrechi und seine Gemahlin Irmingard geben dem Kloster Petershausen, auf Bitten

des Bischofs Eberhard von Cofistanz, genannte Güter in Biedtings und Wegesaza, im

Nibelgau, und werden dafür mit andern in Aichstetten auf ihre Lebenszeit beliehen.

1043. Juni 16.

In nomine sancl^ et individu? trinitatis. Notum sit omnibus Christi üdelibus, praesen-

tibus scilicet et futuris, quod ego Erimbreth, rogatu Eberhardi, Constautiensis ?cclesi§ epis-

copi, tale predium quäle visus sum habere in pago Nibelgewe '), in locis Ritilines -) et

Wegesaza '*), curtilibus, agris, pratis, pascuis, aquis aquarumqiie decursibus, cultis et iucul-

tis, itibus et reditibus, et in silva Arinanc *) ex parte mei predii quantum his areis in

predictis locis sufflciat ad §diflcandum et ligna incidendum, cum pascuis, itibus et exitibus,

cum manu uxoris me? Irmingard^% siue omni contradictione, deo et sancto Gregorio in loco

qui dicitur Petershusa, et monachis deo illic servientibus potestativa manu tradidi. Preterea

notum esse desidero, quod Eberhardus episcopus, cum manu Foimari, eiusdem loci abbatis,

et Heremanni advocati, id ipsum predium in prefatis locis Rietelines et Wegesaza suscepe-

runt, et quatuordecim mansus in loco Eichstat*) mihi et uxori me? usque ad obitum vit?

nostr? in beneflcio tradidit. Acta sunt autem h?c anno dominic? incarnationis MXLII!.,

indictione XI., epaclis septem, concurrentibus ([uinque, XVl. kalendas Ivlii, luna V., prescn-

34*
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tibus his testibus: Ödalricus Prigantinus. Switker. Wezel. Swigeer. Ernest. Gerolt. Rvger

Landolf. Otgoz. Liipreht. Sigipreht. Hartnit. Engilscalch. Eiiceli. Simpreht. Hunolt. Eppo. Ello.

Albeiicli. Episcopus Ebeihardiis iussit hanc chartam fleri.

Nach der Karlsrnber HS. des Cbron. Pelershnsannm fol. LH, nnter der üeberstlirirt : Pririlegium super

predintn Ritilines. — .Abdruck in Ussermann's .Ausgrabe dieses Chronicon's I. §. 10, S. 328, bei Lönl?,

Reichsarcbiv XVIII. p. 402. nnd in der neuen Ausgabe des Cbron. Petersb. v. Mone I. %. 10 .S. 132.

1) Leber den iNibelgau ,s. Stalin I. p. 304.

2) und 3) Riedlings, O.A. Leutkirch; Wegesaza abgegangen.

4) Bei Arnach, O.A. Waldsee.

5) Aicbstetten, O.A. Leutklrcb.

CCXXVI.

Der Baiernherzog Heinrich überlässt gegen eine genannte Summe Gelds und unter aus-

gedrückten nähern Bestimmungen seine Besitzungen und Ministerialen zu Creglingen und

Bimbach, im Taubergau, an die Kirche zu Bamberg.

Begensburg. 1045. November 13.

Omnium Christi fldelium, tarn fulurorum quam pr^sentium, sollers noverit iudustria,

qualiter Heinricvs, dei gratia Bavvariorum dux,
||

pro XX lalentis auri probali, datis sibi

ex thesauris sanctae Babenbergensis §cclesi(j, iussii Svidigeri, ipsius ^cclesh.' secundi pre-

sulis,
11

per manum Wolframmi advocati sui, qutjdam sui iuris pr^dia, Chregelingen ') et

Rintbach -) dicta, in pago Tvuergowe, in comitatu Hecelonis ||
comitis sifa, cum Omnibus

eoruudem appendiciis et utilitatibus, excepta una ^cclesia Wachenbach ^) cum omni eiusdem

^cclesi^ iure, in ius et dominium supradictae Babenbergensis §cclesi§ potestaliva manu tra-

didit. Hac interposita ratione, ut, si ipse, vel fratres eins Heremannvs aut Dietericvs, vel

aliorum fratrum suorum quisquam aurum aequalis precii supradictae ?cclesi(j restituat, pr§-

nominata pr^dia in suum ius recipiat: sin autem, sancta Babenbergensis ^cclesia pr^dicta

pr^dia, omnium remota contradiel ione et inquietudine, proprielario iure in perpetuum possi-

deat. Ministeriales tamen ad eadera pr^dia pertinentes cum bonis ipsorum sibi tantum usque

ad vit§ suae flnem servituros excepil. Post finem vero suum eosdem ministeriales , simili

potestate eademque conditione qua pr^dicta pr^dia, sancta Babenbergensis aecclesia obtineat.

Huius rei testes sunt : iudices ex eodem comitatu : Gagenhard. Wolueram. Adelhoch. Ebo.

Bucco. Suitger. Helmerich. Chraft. Perechger. Alii eiusdem condilionis: comes Woluerammus.

Arnold. Hartroch. Gerhard. Fiidehalm. (SiegelJ *).
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Anno*) dominit? incarnafionis MXLY., indirtione III.. idibiis Xovenbris. Actum Ratls-

bone feliciter. Amen.

Nacb dem sebr grat erbalteoeD, noch Dogedmckteo Oritrlual des k. Relcfas^Arcbirs In MÜDcben — Die

Nameo der Partbieen und der Orte, woranf ibr Vertrag sieb bezieht, samt den Zahlen ond dem MonaLsdatniD

.•ilud IUI Original mit Uuclalen (rescbriebeo.

t) and 2) Crefrilnffen ond Mederrlmbach (Fllla! von Cregllnten), 0..*. Merjenihelm.

3) Wacbbach, A. .Mergentbeim.

4) Roud, In braunem Wacbs anrjredrückl. Der Herzog, das Gesiebt nach vorne gekebri, In anscbllessender

Koitfliedeckiiufr, kurzem faltipcm Rocke und darüber geworfenem .Mantel, recbl.s eine Lanze mit einem

Fähnchen, links einen Schild haltend, schreitet von der Rechten zur Linken. Der läogllchrunde Schild

Ist oben ond unten zngrespltzt, mit einem Rande verseben nnd hat lu der Mltt(> einen Stern, von welcbem

eine pfellspltzenäbnllche Verzierung: nach den beiden Enden ausläun. Umscbrin: t IIEINRICVS BAWA-
RIORYM DV.\.

6) Das Datom von Anno — amen. Ist von andrer Dlute. Die Indiction zn 1045 Ist .XIII, nicht III. (Die

X vor III blieb In der Feder.)

4*:
CCXXVII.

KOn/fj Heinrich 111. schenkt der Kirche su Speier die curtis Nürtingen im Neckargau.

Augsburg 1046. September 7.

(Chr.)
i
In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus, divina favente dementia

rex. Si in vinea dei omnipotentis, bona licet undccima vocati, digne :| laboraverimus, divina

praeveniente gralia parcs efflci speramus bis qui portaverunt pondus diei et aestus. kl

auteni facere credimus, si ^cclesias dei coUalis a se beneflciis (Ideliter || siiblimemus. Qua-

propler omuium Christi nostrique fldelium, tarn futurorum quam praesentiiiiu, noscat uuiver-

silas, qualiter uos, pro remedio animarum, videlicet patris nostri, iieatt; memoriae Chvonradi

iiuperatoris || augusli, ac amantissime matris nostr? Gisil?, simulque ob salulera et remedium

animfj nostre, atque Agnetis regin?, noslr^; contectalis dilect?, sanctae Spirensi aecciesi?,

in honore beatissim^ dei genitricis construct^, in qua corpura patris nustri matrisque coa-

sepulta remaneat, Tratrihusquc iiiibi dei servitio assidue vacantibus, qnandam curtem, nomine

Nivritingen '), sitam in pago Nechergovve, in comitatu VVerinharii romitis, cum omnibus suis

appendiciis, hoc est utriusquc se.xus maucipiis, areis, aedificiis, agris, terris cultis et iucultis.

pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, piscationibus, silvis, vena-

tionibus, exitibus et reditibus, viis et inviis, quesitis et iuquirondis, cum omni utilitate qu^

ullo modo indc poteril provenire, in proprium tradidimus. eo nimirum tenore. ut eiusdem
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^cclesi? praepositus, eiusque successores, cum consilio et consensu fralrum, de eadem curte

libeiani deinceps habeant potestatem tenendi, commutandi, precariandi, vel quicquid sibi

placueril ad usum fratrum inde faciendi. Si autem, quod absit, aliquis eiusdem s(jdis epis-

copoiuni, aut sibimet ipsi usurpare, aut alicui in beneflcium dare, vel quoquo modo a servitio

fratrum presumpserit abalienare, bis aut ter ab berede nostro et fratribus monilus ut emen-

det, et renuerit, sibique in ammonitione obedire contempserit , idem noster proximus heres

dimidiam iibram auri in publico pondere ad altare sanct(; Mariae persolvat, sibique supra-

dictam curtem hereditario iure possidendam redimat. Et ut h§c nostr? traditionis et consti-

tutionis auctoritas stabilis et inconvulsa omni qvo permaneat, hanc kartam inde conscriptam

manu propiria, ut infra poterit videri, corroborantes, sigillo nostro iussimus insigniri.

! Signum domni Heinrici tercli, QMonogramm) regis invictissimi. i ^besondres Zeichen)

\
Theodericus cancellarius vice Bardonis (Siegel.) '-) archicancellarii recognovi.

\

Data \II. idus Septembris, anno dominic? iucarnationis millesimo XLYI., indictione XIIII.,

anno autem domni Heinrici tercii, ordinationis eins XYIII., regni vero YIII. Actum Avgvste

in dei nomine feiiciter. Amen.

Nach dem Orlg-inal in dem grosslierzogl. Badischen Geueral-Laudes-Archiv in Carlsrahe. — Auf der Rück-

seite der ürliunde steht von einer gleichzeitigen Hand: DE NIVRVTINGVN. fratribus. — Die Partikel et,

sowie die Prä|iosilionen sind in der Urkunde immer mit dem nächsten Worte znsammen, mehrere Eigennamen

mit Uucialeu geschrieben. — Abdruck bei Dümge, Reg. Bad. S. i04. Nr. 48.

1) Nürtingen, O.A.St. Ueber den Neckargau s. Stalin I. S. 303 und 304.

2) Aufgedrückt, am Rande abgebröckelt, doch sieht man noch die ganze Figur des sitzenden Königs, und

von der Umschrift die Buchslaben TERTIVS D.

ccxxvm.

Kaiser Heinrich III. bestätigt verschiedene Schenkungeu der Bischöfe Dieterich und

Ulrich zu Basel an die Brüder ihrer Kirche daselbst in genannten Gauen und Orten.

Strassburg 1048. Juni 1.

In nomine sancte et individue trinitatis. Henricvs, divina favente clemencia Romanorum

imperator augustus. Noverint onmes Christi nostrique fldeles, tarn futuri quam preseutes,

qualiter nos ob divinum amorem, deique genitricis Marie, et ob remedium anime nostre,

dilecteque Agnetis, coniugis nostre, imperatiicis auguste, nee non parentum noslrorum,

insuper eciam ob interventu[m] fidelis nostri Theoderici, Basilensis episcopi, et ob petitione[m]

fratrum nostrorum, inibi deo et sancte Marie serviencium, tale predium quäle bone memoiie
n

presul Vlricus, et suus supradictus successor Theodericus per precariam acquisivit, et tale
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quäle ex dominicatu suo, vel (ale quäle ex hereditate propria in usum prediciorum rratnim,

inopiam eoruiu misertus, doiiavil et tradidit in diversis pagtWis, comtadibus, loris siuim: ex

precaria i//<pago Crcilicgowe
' ), in viila Owienesheim, in comitalu Wolframi comitis; in pago

Brysihegowe^), in viilis Mulinheini et Ouglieini, in comilatu || Berlholdi comitis; in pago

Elyzazen^), in villa Kembyz, in comitatu Beringen comitis: in pago Sysgowe*), in vUlis

Melin et Gurbulim, in comitatu Rvdolil comitis: ex rc duminica in pago Brisihcgowe, in villa

Piccensole ^), in comitatu supradicti Berlholdi comitis; ex iure autem heredilario XX man-

sos impago Scrihcgowe"), in viila Muron, et aliis circomiacentibus, In comitatu Wolferammi

comitis; et in pago Haglegowe') dicto, in villa Dahiin^), in comitalu Anselmi comitis, cum

Omnibus ad eadem pertinentibus, cum areis, mancipiis utriusque sexus, ediflciis, agris, vineis

et vinelis, terris cullis et incultis, pratis, pascuis, campis, silvis, venacionibus, aquis aquariim-

que decursibus, piscalionibus, molis et molendinis, viis et inviis, exiccibus et reditibus,

quesitis et inquirendis, seu cum omni ulilitate que ullo modo inde poterit provenire, per

hoc nostrum imperiale preceptum in usum ac servicium eorundem fralrum nostrorum con-

cessimus atque condonavimus, et illis perpelualiter serviendum conflrmavimus. Hoc quoque

lenore, ut nuUus prefate sedis episcopus, vel alius quilibet quid alienare vel aulTerre pre-

sumat. Si quis autem huius nostre carte temerarius violator exsliterit , divine sentencie

periculum incurrere, et in die iudicii racionem inde reddere se sciat, et reus imperialis

iwtestatis quiuque libras auri ad cameram regis vel imperatoris, et totidem fralribus per-

solvat. Et ut hec prefati episcopi traditio , immo et nostre conflrmationis auctoritas slabilis

et inconvulsa omni permaneat evo, hanc cartam inde conscriptam manu propria corroboran-

tes, sigilli nostr« impressione iussimus insigniri. Data kalendis lunii, anno dominice incar-

nacionis MXLVllI. , indictione I., anno autem domini Henrici tercii regis, imperatoris li.,

ordinacionis cius XX., regnantis quidem Villi., imperantis autem II. In dei nomine actum in

Argentina feliciter. Amen.

Der Abdnick bei Herrgott Geneal. dlpl. II. p. 119. nr. 179 ist aos einer im vorigen Jabriiundert au-

gefertigten Cople einer SaminlnDg bischönicb Baslerischcr Urltanden geschöpft. Jene Cople beflndet sich jetzt

anf der Bibliothelt der iiaseier Lesegesellscbaft ; das Original, das schon Im 13. Jahrb. znsammengctragen

scheint, im li. 1<. Hans-, Hof- nnd Staatsarchiv zu Wien. — Eine neue, unter Chmels .4nr.-<lcht und Beglaubi-

gung gefertigte Copie liegt seit 1839 Im Staatsarchiv in Basel und anf einer Vergleicbnng mit dieser bernbt

obiger Abdruck. — Auf Zelle 3 Ist pagia u. cotnitatibus, Z. 4 n. 9 in pago, Z. 4 v. anlen nottri zu lesen.

1—4) Der Kralcbgau (s. .Stalin 1. S. 320.) mit Oberüwbbelm, bad. H.A. Bruchsal; Breisgaa mit Müblbelm,

bad. B.A.Stadt, nnd Auggen iu diesem B.A.; El.sass mit (Gross-) Kembs au der Strasse zwischen llUnlngen

und .Nenbrelsach ; Slsgaii, siidö.stlicü von Basel, mit Möülin, Bezirk Rhelnfelden, Kaiil. Aaargnu, und

Ormellugen? Kant. Basellandschan.

5) und 6) BIcicensohl, bad. B.A. Brelsacb; einen Serihcgowe glebt es nicht, wie zu lesen; ond wohin Muron

zu deuten, Ist zweifelhaft.

7) nnd 8) Oboe Zweifel febierhaft geschrieben für Naglegotre und Dornhan. Der Nagoldgnu mit Dornbaa, A.

Freudenstadt s. Stalin I. S. 301.
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CCXXIX.

Kaiser Heinrich III. belehnt seinen getreuen Emehard mit dem Eigenthume an Gütern

welche der geächtete Hermann in genannten Orten des Tauber- und Jaxtgaues

zu Lehen gehabt.

Donauwerth 1054. Juli 10.

(Chr.) 1 lu nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus, divina favente clemeutia

Romanorum Imperator augustus. Omnibus Ctiristi nostrique fldelibus, tarn futuris l| quam

praesentibus, notum esse volumus, qualiter nos Emehardo, fldeli nostro, ob eius iuge atque

Adele servitium, tale praedium quale nos || in locis Marcholfesheim*), Asbach-), et iteriim

Asbach'*), Riethbach^), Hvchilheim ^), Zäzendorf^), Adairingin'), || Igilistrvoth **) habui-

mus, quod ex parte nostra in beneficium antea habuit, et quod in nostram imperialem

potestatem ex Herimanno, qui fuit exlex, quod vulgariter dicitur elösh, devenit, in pagis

Thvvergovve "), lagesgovve, et in comitatu Hecelouis comitis situm, cum omuibus suis per-

tineutiis, hoc est utriusque sexus maucipiis, areis, aediflciis, terris cultis et incultis, agris,

pratis, pascuis, campis, silvis, venationibus, aquis aquarumque decursibus , molis , molendinis,

piscatiouibus , exitibus et reditibus, viis et inviis, quaesilis et inquireudis, seu cum omni

utilitate quae ullo modo inde provenire potest, in proprium dedimus atque tradidimus. Ea

videlicet ralione, ut praedictus Emeharth de praefato praedio liberam dehinc potestatem

habeat teuendi, dandi, vendendi, commutandi, precariandi, posteris relinquendi, vel quicquid

sibimet placuerit inde faciendi. Et ut haec nostra imperialis traditio nunc et in §vum sta-

bilis et inconvulsa permaueat, hanc cartam inde conscribi, manuque propria , ut subtus

videtur, corroborantes, sigilli nostri impressione iussimus insigniri.

j Signum domni Heinrici tercii regis invictissimi [Monogramm] secundi Roraanorum im-

peratoris augusti [besondres Zeichen.] [Siegel.) '

")

; Uuinitherius cancellarius vice Liutboldi archicancellarii et archiepiscopi recognovi. !

Data VI. idus lulii, anno dominicae incarnationis MLIIIl., indictione Vll., anno aulem

domni Heinrici tercii regis, secundi imperatoris, ordinationis • •) XXVI., regni vero XVII.,

imperii VIII. Actum in dei nomine Vveride fcliciter. Amen.

Nach dem Original des k. Reichs-Archivs in Müncheu. — Abdruck In Moonm. Boic X.XIX, iir. 385.

1—5) Markeisheim , A. Mergeutheim; Asliach, das eine O.A. Gerabronn, das andre O.A. Craiistieim;

Riethbacli, ileuchllng-en? Filial von Riethbach, A. Gerabronu.

6) Der verschwundene Ort Otzendorf, letzleres noch jetzt Name einer Parzellarmarkong von Hollenbach, O.A.

Künzelsan. S. Stalin II, S. 547.

7) und 8) Ailringren und Igelstrnt. letztres abgegangener Ort und noch Name einer Parzellarmarkang von

Hachtel, O.A. Mergeutheim. S. Stalin II. a a. 0.

9) Ueber beide Gane zn vergl. Stalin I. S. 324. nnd 318.
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10) Hoimiu. Boic. a. a. 0. Aoui. a): „SIgilli impressl, sed tnttl, pars mafor adba*>ret ebarlae, exfafbens

totuui Caput et pectus caio Integra manu dextera toneute pouiuui , »ede t-tlaui luiperaloris vU ood

lllarsa ac dliuldta inscriptiouu nsque ad nnem eios." Nämllcb: — A ROMANOR IMP'R AV6.

11) Monuui. Hole. a. a. 0. Anm. b): „Notae cbronolog:lcae Inter se convenlant; anoiui tarnen erdlnatiODis

nauieratur ante tres fere meoses completas. Cnft*. Stenzel Gesell. D. II. 234. nbl ex Lang. Rcf. male

legltar 9. Jnlll."

ccxxx.

König Heinrich IV. schenkt der bischöflichen Kirche in Speier auf Vervendung seiner

Mutter Agnes das Gut Sülchen im SiUichgau.

Worms 1057. April 5.

(Chr.) i In nomine sauctae et iudividuae trinitatis. Ileinricus, divina favente dementia

rex. ;| Si de temporalibus uostris bonis aecciesias dei aliquatenus ditaverimus, id ad ani-

marum salutem et ad regni noslri stabilitatem vere indubitanterque prorutunim esse credi-

mus. Unde quique noslri Ilde||les, tarn futuri quam presentes, noverint, qualiter nos pro

edio animarum bealQ meraori? parentum nostrorum Chönradi et Gisel;, nee non et

Tis noslri Heinrici, Romanorum scilicet imperalorum augustorum, || ob intervenlum dilecl^

raatris nostr§ Agnetis, imperatricis august§, et ob Adele servilium dilecti uostri Chönradi,

sanclQ Spirensis ^cclesi^ venerabilis episcopi, quoddam predium, Svlicha') oominatum, in

pago Svlichgovve, in comitatu Hessonis comitis silum, ad altare in lionore sanct^ dei geni-

tricis Mariae in prefata aecciesia dedicalum, cum omnibus appendiciis suis, areis scilicet,

aediflciis, utriusque sexus mancipiis, terris cultis et iucultis, viis et inviis, exitibus et redi-

tibus, qu^silis et iuquirendis, pascuis, compascuis, aquis, aquarumve decursibus, roolis,

molendiuis, piscationibus , silvis, venaliouibus , et cum omni utilitate qu^ ullo modo inde

poteril provenire, donavimus atque in proprium Iradidimus. Ea videlicet conditione, uti

preratQ ^cclessiQ episcopus quolaunis in anniversariis diebus felicis memoria avorum nostro-

rum Chönradi et Giselg, Romanorum scilicet imperalorum augustorum, universis cougregalio-

nibus deo ibidem servienlibus plenum servilium inde cxliibeat, nee non et elemosinarum

consolatione pauperum inopi^ succurrat. Et ut h^c nostr^ auctoritatis traditio inviolabilis

omni aevo pcrmaneat, hanc kartam inde couscriplam proprio manus aslipuialione conflr-

mantes, sigilli noslri impressione iussimus insigniri.

1 Signum domni Heinrici (Monogrmnm) quarli regis invictissimi. 1

! Uuinitherius cancellarius vice Liulpaldi archicancellarii recognovi. \ (Siegel.) *)

1. 35
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Data nonis Aprilis, anno dominic? incaruationis MLVII., indictione X., anno aulem domni

Heinrici quarti regis, ordinationis eius tertio, regni vero primo. Actum Wormatie in nomine

domini feliciter. Amen.

Nacb dem Original in dem grossherz. badlscbeu General-Laudes-Arcblv in Carlsrobe. — .\bdruck liei

Diimge, Reg. Bad. S. 106. nr. 52.

1) Abgegangener Ort dessen Namen sieb als Benenuaug einer Kirche bei Rotenburg erbalten bat. Ueber

den Sälichgan zn vgl. Stalin I. S. 310.

2) Das Siegel ist aurgedrückt und gut erhalten mit der ümscbrin HEINRICUS REX. Der König, der noch

jugendlich aussieht, sitzt auf dem Throne und hält in der rechten Hand den Scepter mit einem Vogel

auf der Spitze, in der linken den Reichsapfel.

CCXXXl. * '

König Heinrich IV. giebt auf Fürbitte seiner Mutter Agnes einem geucissen Rupert das

Gut Marstadt im Taubergau in der Grafschaft Mergentheim.

Augsburg 1058. Juni 12.

In nomine sanclae et individuae trinitatis. Heinricus , divina favente dementia rex.

Omnibus Christi nostrique fldelibus, tam futuris quam praesentibus, notum esse volumus,

qualiter nos, ob interventum ac petitionem dilectissimae genitricis nostrae Aguetis, imperatricis

augustae, Rupperto, et ob eius servitium, tale praedium quäle nos habuimus in loco Mor-

stat ^), in pago Tubergewe -), in comitatu Mergintaim ^), cum omnibus suis perlinenliis, hoc

est utriusque sexus mancipiis, areis, aediflciis, terris cultis et incultis, agris, pratis, pascuis,

campis, silvis, venationibus, aquis aquarumque decursibus, molis, moiendinis, piscationibus,

exitibus et reditibus, viis et inviis, quaesitis et inquirendis, seu cum omni utilitate quae

uUo modo inde provenire potest, in proprium dedimus atque tradidimus. Ea videlicet ratione,

ut praedictus Ruppreht de praefato praedio liberara dehinc potestatem habeat tenendi,

dandi, vendendi, commutandi, precariandi, posteris relinquendi, vel quicquid sibimet placuerit

inde faciendi. Et ut haec nostra regalis traditio stabilis et inconvulsa omni pcrmaneat aevo.

hanc paginam inde conscribi, manuque propria, ut subtus videtur, corroborantes, sigilli nostri

impressione iussimus insigniri.

Data II. idus lunii, anno dominicae incaruationis MLVIII., indictione XL, anno autem

domini Heinrici quarti regis, ordinationis eius IV., regni vero II. Actum Augustae in dei

nomine feliciter. Amen.

Das Original dieser Urkunde ist verschwunden. Vorsleheuder Abdruck ist nach Schanuat. Vindem liUer.

collect. 1. nr. XVI. dipl. nr. 3. p. 175. der sie „ex authentico"^ zn haben versichert.
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I) Marsladt, Weiler der Gem. Me.sselhaDsen bad. B.A. Gerlacbsbeim.

3) and 3) über den Taubergaa zn vgl. .Stalin I. S. 324 nod CbroD. Gottw. S. 818. Über den cofflllalas

Mergentbeim Stalin I. S. 533 nnd 543 nnd II. S 540.

CCXXXII.

König Heinrich IV. übergiebt dem Grafen Eberhard das Eigenthum an der Jifünte in

Kirchheim im Neckargau mii allen damit verbundenen Hechten und Nutzunffen.

Nouwenburg 1059. Novetnber 22.

: Heinricus , divina favente clemeutia rex. Notum sit omnibus Christi nostrique fldeli-

bus, tarn ruluris quam pr^seutibus, qualiter nos, ob iiitcrventum et petitionem dilecte

peuitricis uostr^ imperatricis august§ Agiietis, comiti Eberharde propter fldele eius servitium

raoiietam in villa qu^ vocatur Kiricheim '), in pago Nechargowe, in comitatu Eberhard]

coniitis, in proprium dedimus atque tradidimus cum omni iure et utilitate qu^ ullo modo

provonire poterit. Ea scilicet ratione, ut prjjfatus Eberhardus comes liberam dehinc babeat

lestalem de eadcm moneta, dandi, commutandi, pr^cariandi, vel quicquid sibi placuerit

e faciendi. Et ut h^c nostra regalis traditio tirma et inconvuisa omni permaneat evo

haue cartam indc conscriptam manu nostra, ut subtus videlur, corroborantes , sigilli nostri,

inipr^>ssionc iussimus insiguiri.

i Signum domni lieinrici quarti regis.
\

(Monogramm.) (Siegel.) '-)

\ Gebehardus cancellarius vice Liutbaldi archicancellarii i *)

Data X. Ivalendas Decembris, anno dominier incarnationis MLVIIII., '») indictione XI., anno

domni Heinrici quarti regis, ordinal ionis sexto, regni quarto. Actum Nouwenburg.

Nach einer rarslmillslerten Abschrift des im Arcbive zd ScbafTtiansen bellndllcben Orig-Inals.

t) Kircbbelm unter Tecli, 0-\.St. oder Kirchbeloi, O.A. Besigheiio, vgl. hierüber sowie über den Neckargan,

Stalin I. S 303 nnd 6tH.

2) zerbröckelt.

3) zerrissene Stelle.

i) Statt des M im Original eine I mit übergesetztem Ooetrstrlch.
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CCXXXIII.

König Heinrich IV. bestätigt die Wiederherstellung des Klosters Hirsau durch den

Grafen Adalbert ton Calw.

Worms 1075. Oclober 9.

(Chr.)
i
In nomine sanctae et individuae Irinitatis. Heinricus, divina favente dementia

rex. :| Omnium sanctae dei aecclesi§ fldelium, presenlium sciiicet ac futurorum, cognoscat

industria, quod in regno nostro reguläre quoddam monasterium silum est, in provincia

sciiicet qu? dicitur Tiieutonica Francia, in episcopatu Nemetensi, in pago WiringoM a
'
) dicto,

in comitatii Ingirislieim -) , in silva quQ dicitur nigra, iuxta fluvium qui dicitur Xagaltha,

quod Hirsavgia 3), sive sancti || Avrelii cella nuncupatum est, ubi et idem sanctus corpore

requiescit. Quod tempore Lvdowici pii regis in faonore sancti Petri et sancti Avrelii epis-

copi constructum honoriflce et deo dicatum est ab Erlefredo quodam, nobili senatore el

religioso, et a Notingo fllio eins, reverentissimo Uercellensi episcopo, aliisque parentibus

Adalberti , comitis de castello || ChälaMa , set deinceps a posteris eorum dissipatum est.

Nunc autem comes idem Adalbertus, instinctu dei tactus, nee nou coniugis su§ Wieldrvd?

crebris precibus adhortatus , monasterium ipsum iam restauravit , et
,

qu(j aliquandiu inibi

defecit, vitam monachicam reparavit, et predia quQ illuc autiquitus a parentibus suis fradila

sunt, set partim iam a posteris eorum invasa
,

partim et a se ipso quasi iure hereditario

possessa sunt, reddidit, et insuper de propriis tot ac tantas impensas prediorum iJluc contra-

didit, quo servitium dei nunc a XV fratribus, sub regula sancti Benedicli inibi procurandis,

gralia dei peragi et stabiliri possit, coniuge ipsius prenominata, flliis Brvnone, Adalberlo,

Gotifrido, et flliabus Öta et Irmingarda, sibi in hoc, ut in Omnibus bis institutis, omnino con-

sentaneis. Et imprimis ipsum sciiicet locum llirsaugiam, cum omnibus nunc in presentiarum

illuc collatis iusticiis legitirais et pertiuentiis prediorum, mancipiorum, censorum, pecuniarum,

seu quarumcunque rerum, ex toto super altare sancti Avrelii reddidit, delegauit et contra-

didit domino deo , sanct§ Mari? , sancto Petro apostolo , sancto Aurelio episcopo et sanclo

Benedicto in potestatera et proprietatem , et predicti monaslerii abbati , nomine W'iliehelmo,

eiusque successoribus in dispositionem liberam cell(jque necessariara, fratribusque deo sub

regula monastica inibi servituris ad utilitatem. Et ne umquam a posteris similiter ut a

parentibus suis dei servitium deinceps ilhc destrui possit, prudenter prorsus decrevit et

coustituit, eandem cellam cum omnibus suis pertinentiis, nunc collatis et dehinc conCerendis,

ab hac die et deinceps , omnino non subdi nee subesse iugo alicuius terren? persona; vel

potestatis, nisi abbatis solius dominationi, ordinationi et potestati; et sie totius libertatis iure

et privilegio eam adampliauit, et ob regni celestis hereditatem in Christo omnimodis slabiliter

sublimavit. Dehinc omni potestate, servitio, iure et proprielafe predicti monasterii ipse cum
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roniiige et flliis et filiabus supradictis sese omnino feliciler abdicavit. Sed hoc totum revera

felix iiegotiator prudeiilcr ell'erit, prinium ob spem et premiuin vitg f^tern^, ob remissionein

omniiim pcccatorum , ob salutem corporum , et sempiternam requiem animarum , et ob coti-

dianaiu memoriain sui ipsiiis, coniiigis su^ pr^'nominat^>, flliorum et Uiiaruni suaruni, oec non

onmiiim parcntum, posterorum, consanpuineorura amicorumque suorum, et oranium ad curam

suaui pertinontiuiii, ob mcmoriam quoque reguni, episcoporum, principum et oniniuin predict;

reil^ Statur» et honorem diligentium et defendentium, et oranium Christi fldelium; et quod,

prout possc suberit, cunctis Christi paupcribus bencflcum semper illic pateflat rcceptaculum.

Ad h^c etiam, ut Tratres coenobii ipsius, nunc inibi congregati et adhuc in Christo con-

gregandi, tutius ac liberius domino deo in sanct^> professionis securitate servire possiut,

huiusmodi eos libertatis miinere douavit, ut, quandocumquc patre suo spirituali orbati

fuerint, ipsi habcant liberam potestatem, serundum regulam sancti Bcnedicti inter se, vel

uudecumquc si opus fuerit, abbate[m] sibi non solum ciigendi, sei etiam constitucndi. Quem

dum rcgulariter fratrcs eUgant, dehinc, ut solet, ad constituendum eum in choro monasterii

convcnianl, et una, clero, advocato, populoque sanctuario presentibus, decanus, vel qul-

curaque prior sit loci iilius, accipiat virgam regiminis de altari sancti Avrelii, et absque

omni prorsus contradictionc tradat in manum ipsius, quem tota fratrum congregatio sibi

clegerat. tlic subinde canonicc abbas ordinatus, sine alicuius persona domiuatione et im-

^edimento, suscepluni ministerium pro posse et scire suum implcat, sohque deo secuadum

^rdinem suum über serviaf, liberamque omnino rcrum sibi commissarum in Christo dis-

ponendarum intus et foris potestatem habeat. Qui si fürte preter necessitatem monasterii

et comraunem fratrum utilitatom sacril(?gus, quod absit, licentiose et seculariter abuti pre-

sumpserit instituta libertate, familia, bonis rebusvc sanctuariis, et ob id, fratrum prc-

monitiones conlemncns, ad suam suorumve privatam cupiditatcm et iibitum tcmere ea dis-

sipaverit; vel si beneflcia qiiibuslibet personis, nisi neccssariis monasterii ipsius servitoribus,

prestiterit; aut si regibus, episcopis, seu quibuscumque personis consentaneus annuerit, si

forte libertatom monasterii pervertere sibique locum sanclura subicere attemptaverint, sive

aliquod servitii statutum indc sibi fleri exegorint: mox posteri comitis predicti, cum suf-

fragio fratrum, advocati, cleri, lotius famiii^' et omnium bonorum, rite a fratribus hunc

accusatum, iusteque ab eis couvictum dignilale sua abici perflciant, aliumque iuxta pre-

dictam libertatem et sancti Benedicii regulam fratres sibi eligaut, et absque omni contra-

dictionc pro illo substituant. Concedit etiam comes prediclus, prefat^ cell? advocatum

aUqueiii de püsteris suis (leri, si tarnen loci ipsius abbas cum consiiio fratrum talem inter

eos invenerit qui, sicut ipse comes nunc, non pro terreno comraodo, set pro ^terna mercede

sollicitus et Studiosus, bona et conslitutam niünasterii libertatem et iustiliam defendere

voluerit. Sin autem, aptum et utilem advocatum undecumque sibi placuerit eligat. Uic

denique abbate petcnte a rege accipiat bannum legitimum, et ter in anno, si necesse flieril,
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aut in ipsam cellara, aiit ubicunique vel quando abbali placuerit, invitatus ab illo veniat,

et ibi placitiim iustum pro causis et necessitatibiis monasterii rite peragat. Nulluni aulem

aliud servitium, ius aut beneflcium sibi pro hoc concedi recognoscat, nisi tercium bannum,

et consuetudinariam iustitiam et legem quam c§teri advocali in aliis liberis monasteriis

habent super fures, proterviam, et censuales, et cetera talia, et in illis trium placitorum

diebus, in unoquoque unum maltrum de fruraento, et unum friskingum, et unum siclum

de vino et cetera ad h(jc pertinenlia. Preterea item constituit, quod. nisi abbate volente

et advocante, bona et loca monasterii suis frequentiis temerarius et sine causa minime

adeat vel attingat, nee presumptuosus in eis placitum quodlibet, vel pernoctandi licentiam

habeat, nee subadvocatum pro se faciat, nee omnino aliquam absque ratione calumniam,

pervasionem, aut iniuriam monasterio, abbati, vel famili? faciat. Si autem non ut advocatus,

set potius calumniator et pervasor monasterii fuerit , omnino potestatem habeat abbas, cum

consilio fralrum luinc reprobare et alium sibi utiliorem undecumque eligere. Constituit

.

etiam et hoc comes pr^fatus, et nos ipsius petitione flrmiter statuimus, quod si quispiam

posterorum suorum, vel quarumcumque homo personarum unam vineam, unum mansum,

unum molendinum, vel saltem unum mancipium, sive tale aliquid a supradicta cella teme-

rarius iniuste abstulerit, ut nostri nostrorumque successorum regia potestate coactus III

auri talcata ad erarium regis persolvat, primitus reddito ^cclesi^ quod invaserat. Si vero

quislibet illorum, quod absit, curtim vel aliquam villam inde violentus abalienaverit , sive

raanifestus Invasor bonorum ipsius cell§ exliterit, vel si hoc testamentura traditionis et

libertatis quocumque ingenio seu argumento legum secularium pervertere vel infringere

attemptaverit, C auri libras ad regiam item persolvat cameram, et reddat primitus §cclesi§

et secundum leges item compouat quod ablatum fuerat; et sie intentio illius omnino irrita

flat. Ministris quoque et faraili§ sanctuari? eandem concedit legem et servitutem quam

c^terQ in regno nostro liber§ abbati? habent, ut tanto tideliores prelatis suis per omnia

serviant. Super h§c omnia comes sepe dictus apostolicum Privilegium acquisivit, et con-

stituit ut unus aureus quem bizanthium dicimus, singuUs annis Romam ad altare sancti

Petri ab abbale predicti monasterii in pascha persolvatur, eo pacto ut libertatis istius et

traditionis statuta tanto perennius inconvulsa amodo permaneant, et ut predictum coenobium

sub Romau(; ecclesi? mundiburdio et maieslate securum semper stabiliatur et defendatur,

si forte quispiam regum, vel posterorum eius, seu quarumcumque homo personarum, quod

absit, testamentum hoc ullo ingenio infirmare vel infringere presumpserit. Si autem id,

quod absit , a quolibet illorum , diabolo instigante , flet , obsecrat comes idem et omnino

testificatur apostohcum pontiücem per Christum, et per sanctum Petrvm apostolum, et

sanclum Avrelivm episcopum, et per omnes sanclos dei, et per tremendi iudicii diera, ut

illum dei et sanctorum eius contemptorem et testamentari? huius conscriptionis destructorem,

nisi resipuerit, tradat omnino satan§, et anathemathizet eum ac profanet a consortibus et
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ttliis aerdesi? saiict? dei et lieredibus vit§ vler"?i ut et auferat deus niemoriatn illias

de Jeira viventiiim, et dcleat iiomcu eins de libro vit?, et ut cum Dathan et Abyron, quos

terra aperto ore deghitivil, et vivos infenuis absorbuit, porennem jucurrat damnationem , et

ut Ilerodis, Pilati et Iiid^ socius faclus in ^jteruuiu discrucietur, et cum Sodorailis et Go-

morrilis igüis et sulpburis imbres hie experiatur, et Heliodori piapas et verbcra hie per-

pelialur, et Antiochi tormeutis, vermibus sciiicet scaluriens et cum letore computrescens,

miserrime conteratur, et, nisi resipiscat, Petrvm regni c^Iorum archiciavigerum cum sancto

Avrelio et tota c^lesti militia port? Paradysi obstitorem habeat in Qternum. Predia aulem

seu vill? ad predictum moiiasterium anliquilus perlinentia et ab eodem comite nunc reddita

h?c sunt. Inprimis ipse locus Hirsaugia cum tribus villulis Lutzelenharl *), Altpuren*),

Xagalthart ö), liustetan '), Dejrgenphrum **), et qu? sita sunt ad Gilistan "), ad Stamheim '

")

cum villulis item tribus Sumenhart '

'), Lutzelenhart '-), ad sanctum Candidum '

'') ; ad

Mettilingan '*), ad Mouchiugan ' *) , ad Gretzingan '"), ad Muclingan "); ad Marchi-

lingan ' '^) tres hob^ , et Guraprehteswilera '

") dimidium, H§c autem comes predictus

de suis superaddidit predictis: Ottenbrunnan -") et qu§ possidebat ad Wile-'), cum

villulis binis Grekkenbach --) et Blanda-*), et ad Biberbach-*), ad Botenanch -*), ad

Tambach -'), ad W'aleheim -') duas hobas et VI iugera vinearia, et Gumprehteswilare -*)

dimidium, et v'cciesiam ad Tollingau '-"), et ad Malska '°). H?c sciiicet predia cum man-

cipiis ad predicta loca perlinentibus reddidit et conlradidit ad predictum coenobiiun, cum

i^cclesüs, fabricis, vinetis, agris, pratis, silvis. pascuis, aquis aquarumque decursibus, pis-

cationibus, raolendinis, exitibus et reditibus, cullum et incultum, cum marchis et terminis

legitimis, statuta quoque et iura censoria, cum omnigena inlegritate legitimorum suorum et

utilitate et servitiis quae ullo modo inde provenire vel excogitari poterunt. Ut autem pr§-

dict^ Iraditionis et libertalis slatus et omnia predicta statuta, ea ratione quo deo et sanctis

eins destinata sunt , ab huc die omni evo in Christo rata et inconvulsa permanoant . haue

cartam testamentariam predicti comitis rogatu conscribi, manuquo propria corroborantes

sigilli nostri impressione iussimus insigiiiri.

i Signum donini quarti Ileinrici regis invictissimi. ! (MonogrammJ (Sieyel.) ''^^)

\ Adelbero cancellarius vice Sigefridi arcliicancellarii recognovi. !

Data"'-') est VII. idus Octobris", anno dominica- incarnationis niillosimo LXXV., indictione

XIIII., anno autem ordinationis donuii quarti Ileinrici regis XXI., regni vero XVIIH. Actum

Wonnaci? in dei nomine feliciter. Amen.

Traditio'**) aulem comitis Adalbcrli facta est apud llirsavgiam, in ipsis Foribus aec-

clesi?, anno item incarnalionis dominic^^ millesimo LXXV., indictione Xlll. ^*), leria II., luna

XXX., XVIII. kalendas Octobris. ipsa sciiicet festivitale sancti .Vvrelii, bis teslibus cum omni

populo astantibus et audienlibus: comes Liutoldus de Achelm*'). doranus Adalbertus de

Antringen. domnus LiiilTridus de Chresbach. domnus Adalbertus de Buchslat. ßuobo de
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Gnionbach. Ruodolfus de Haldewanch. domnus Eberhardus de Metzingan. Eberhardus de

Mulin. Diemo de Malbodesheim. Liutbrandus de Husan. domnus Ezzo de Sulichen. domnus

Ödalscalch de Chuningin. Altrich de lungingen. Ruodolfus de Phullin. Maaagoll de Ta-

tichingen. Arnoldus de Husan. Adalgoz de Mindilowa.

Das Origiual, welches dem Abdrncke in den Monam. Boica XXIX. nr. 423. S. 191 zu Grnnde liegt,

Ist in das wlrtembergische Staatsarchiv znrückgekommen. — Frühere, meist mangelhafte Abdrücke bei Trl-

themlus, Chron. Hirs. S. 86 und Auual. Hirs. I. S. 239 ff. — Besold, Doc. rediv. monast. Wirtemb. 1.

(Ausg. V. 1636 4". S. 513) nr. I. der Hirsaner Dokumente. — Mager, Advocat. arm. IX. S. 394.

— Fr. Petrus, Snevia eccies. S. 417.

t) Der Würmgau, nach dem bei Prorzheim in die Enz fallenden Flüsschen Wurm so genannt, wird blos in

dieser Urkunde angeführt. S. Stalin I. S. 324.

2) hatte seinen Namen von dem Orte Gross- Kieln-Ingershelm, A. Besigbeim.

3) Hlrsan an der Nagold, O.A. Calw.

4) und 5) Lützenhardt, Hof bei Hirsau, Altbnrg, O.A. Calw.

6) Abgegangener Ort.

7—9) Ober-Haugstett, Deckenpfronn, O.A. Calw; Gilsteln, O.A. Herrenberg.

10 — 14) Stainmheim, Sommenhardt mit dem dazu gehörigen Weiler Lützenhardt, Kentheim, Möttlingen, alle

O.A. Calw;

15) Maichingen, O.A. Böblingen.

16) Grötzingen, O.A. Nürtingen? Wenigstens verleiht das Kl. Hirsau 1341 Güter in Gr. und vielen

Nachbarorten.

17) und 18) Münklingen und xUerklingen, O.A. Leonberg.

19) Vielleicht Weiler bei Pforzheim, das noch im 15. Jahrh. im Besitze von Kl. Hirsau ist nnd in Ver-

bindung mit dem nachfolgenden Ottenbronn vorkömmt. Wahrscheinlicher ein abgegangener Ort.

20 — 23) Ottenbronn, O.A. Calw; Weil die Stadt, wo das Kloster das Patronat nnd eine eigene Kellerei

hatte, Grekkenbach , abgegangen , Blanda , noch übrig in der Planmühle zwischen Weil der Stadt nnd

Malmsheim am Bland- oder Planbache, einst zu Malmsheim gehörig, alle O.A. Leonberg.

24) Biberbach, abgegangener Ort, an dem, früher ebenso, jetzt Feuerbach gehelssenen Bache der bei Mähl-

hansen, unterhalb Cannstadt, in den Neckar fällt.

25 — 30) Botnang, O.A. Stuttgart; Tambach, unbekannt; Wahlheim, O.A Besighelm; Gumprechtsweiler,

s. oben Anm. 19; DölTlngen, A. Böblingen; Maisch, bad. B.A. Ettlingen.

31) In Wachs aufgedrückt, aber zerbrochen und sehr verdorben. Doch ist der auf dem Throne sitzende

König, nnd namentlich der Vogel (Adler) auf der Spitze seines Scepters noch erkennbar, ebenso

von der Umschrift: HEINRICVS D"I .... REX — ffratia ist verschwunden.

32) und 33) Die Worte Data nnd Traditio sind von gleicher Dlnte wie die übrige Urkunde, die fol-

genden von etwas blasserer.

34) Montag der 14. September fällt noch in die 13. Indlction, während der oben angegebene Bestäti-

gungstag vom 9. October schon zur 14. gehört. Auch die übrigen Zeltangaben stimmen, nur müssen

die angegebenen Regieroflgsjahre Heinrichs (zum König geweiht 17. Juli 1054, zur Regierung ge-

kommen 5. October 1056) so gezählt werden, dass das Kalenderjahr in welches der Aufangstag der-

selben fällt, als das erste genommen wird.

35) Die Orte nach denen sich die Zeugen schreiben, sind folgende: Achalm bei Reutlingen; Hohenentringen,

O.A. Tübingen; Kresbach, ebend. oder O.A. Freudenstadt; Bauschiott, bad. B.A. Pforzheim, Grunbach? O.A.

Neuenbürg; Hallwangen, O.A. Freudenstadt, (urkundlich); Metzingen, O.A. Urach; Mühlen am Neckar, O.A.

Horb; Malmsheim, Hansen an der Wurm (der Nälie von Malmsheim wegen), beide O.A. Leonberg; Süichen
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abi:eg:>inft>uer Ort, dessen Name nocb In der Benenonni; einer Klrcbe U.A. Rotenbnrf , erbalten (8.

Anm. I zu der Urk. von 1U57); Küugen, O.A. Es-sllnuren ; Jnnirinfren, O.A. lim (lllrsaa erscbeint

spiiter Im Besitze von Gütern In der Gegend); Prallingen (dem Hlrsaoer Dotat.Bocb zafolge, welches

einen Adoifus und Eirlloirns von Pruliini^en kennt, sonst Inge Pftihl baier. LG. GUnzbarf näher), 0..1.

Rentling-en; Dnlzlngen, A. Böblingen; llaosen, vielleicht, der Nühe des folgenden wegen, baier. L.G.

Mludi-Ihelm; and Mlndelau, ebendaselbst.

CCXXXIV.

Fabst Gregor VII. bestätigt die Wiederherstellung des Klosters Mirsau, und nimiiu es

unter den besondern Schutz der römischen Kirche.

Rom 1075.

Gregorius episcopiis, servus servorum dei, dilecto in Christo [fllio] ') Wilhelmo, abbati

nionasterii sancti Aurelii, quod dicitur Ilirsawgia, in episcopatu Spirensi silum, eiusque suc-

cessoribiis imperpetuum. Cum omiiium catholice ecclesie flliorum saluti et securitati sancta

sedes apostolica ex generali pastoraiis reginiinis Providentia cavere et consulere debeat, tum

vero alacrius et irapensius pie intenlionis et religiöse devotionis vota suscipere ac salutifero

etfectui raancipare uecesse est, ut gratanter bonorum studiorum petitionibus occurrat, et que

ad laudem et gloriam divini nominis stiftit instituta, auctoritatis -) sue soliditate firmiter

tenenda stabiliat. Unde et nos, dilecti filii nostri, Adelberthi de Calwa, laudabili desiderio

congaudentes ,
precibus eins, sanctae sedi apostolice humiiiler directis, acquiescere decre-

vimus, et religiöse postulala efflcafiter concessimns. Qui, etcrne retributionis amore suc-

census, in predio suo, quod dicitur HyrsaMgia, monaslerium a progenitoribus antiquitus

constructum, nuper amissa restituens, venuste reparavit, et in usus Tratrum inibi deo ser-

vientium pluribus possessionibus et reddilibus adiectis et contraditis largius ampliavit. Quam

sue liberalKatis institudonem, ne in poslerum ulla perversorum hominum audacia imminuere

aut violarc prcsumat . aposlolicae auctoritatis privilegio muniri et sancte Romane eccle-

sie tuilione roborari, data aniiua aurei byzantii pensione postulavit; illud profecto con-

siderans: quia, dum a sancte malris ecclesie lldelibus beatis apostolis Petro et Paulo')

honor et raetus et obedientia cxhibetur, quod eorum decreto et nomine solidatum et ro-

borafum fuerit, nullius eversoris deinceps illicita presumtione quatiatur. Quamobrem idem

preratum monaslerium cum omnibus sibi hoc tempore iuste pcrlinentibus et legaliler col-

latis, et deinceps quarumcunque peisonarum aulentica traditione conferendis, sub sancte

apostolice sedis tutela et protectione generaliter amploctimur, et sub alis bealorum apo-

stolorura Petri et Pauli tibi, tili Wilhelme, tuisque successoribus , elimlnala et prohibita

omnium infestantium inquietudine. libcre et absolute possidenda, et resulariter atque uliliter

i. 36
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ordinanda presentis scripture testimonio conflrraaraus. Constitutiones quoque et immunitalis

et libertatis modos, quos prefatus comes, illustris Adelberthiis, scripto sue traditionis in-

seruit et regio sigillo imprimi curavit, ad posteritatis caulelam et arcendos infestantium

impetus, diligenter observandos statuimus: hos duntaxat qui canonicis sanclionibus non ob-

sistunt, ut nee permissis quidlibet negligatur, nee de vetitis quidlibet irrogefur. Hec igitur

que huius precepti decretique nostri pagina continet, tarn tibi quam cunetis qui in eo quo

es ordine locoque successerint, imperpetuum servanda decernimus. Si quis vero regum,

sacerdotum, clericorum, iuditum et seculariuni personarum, hanc constituUonis nostre pa-

ginam agnoscens, contra eam venire temptaverit, potestatis honorisque sui dignitate careat,

reuraque se divino iudicio de perpetrata iniquitate cognoscat, et, nisi ea que ab illo sunt

male ablata restituat, vel ^) digna penitentia illicite acta defleverit, a sacratissimo corpore

et sanguine domini redeniploris nostri Ihcsu Christi alienus flat, atque in eterno examine

districte ultioni subiaceat. Cunetis autem eidem loco iusta servantibus sit pax domini

nostri Ihesu Christi, quatinus iet hie fructum bone actionis percipiant, et aput districtum

iüdicera premia eterne retributionis ^) inveniant. [Amen. Datum Romae] . . . (Rund-

zeichenj . . . ^).

Nach der Abschrift eines im i5. Jahrhnadert abgelassteii Copelbochs des Klosters Hirsan. — Abdruck

bei Tritheinlus, Chron. Hirs. S. 89 und Annal. Hirs. I, S. 243. — Besold, Doc. rediv. monast. Wlr-

temb. I. (Ansgabe von 1636 4°. S. 539) nr. 2 der Ilirsaner Documente. — Fr. Petrus, Snev. eccles.

S. 420. — Die unten angegebeneu Icleiuen Zusätze und erheblichsten Leseverschiedenheiten der frühern Abdrücke

weisen darauf hin, dass ihre Herausgeber eine andre als die hier zu Grande gelegte Quelle benützt haben.

Dass ihnen aber das Original der übrigens unverdächtigen und 1095 erneuerten päbstlichen Bulle ebensowenig

zu Gebote gestanden, wird wegen des bei allen gleichmässig fehlenden eigentlichen Schlusses der Urkunde

mit Unterschriften, Datum etc. mit Bestimmtheit anzunehmen seyn. Besold ver^chert zwar, dass das Original

noch vorhanden sei, aber nicht, dass er selbst es gesehen oder benutzt, vielmehr flndet er für gut, unter Be-

rufung auf Trithem, dessen Versicherung zu wiederholen, dass Abt Wilhelm, der die Bulle persönlich in Rom

ausgewirkt, der Vorsorge wegen, eine eigenhändige Abschrift davon in dem scrinüim S. Petri hinterlassen

habe, wo sie sich noch befinde.

1) Steht in den vorhandenen Abdrücken.

2— 4) In der Abschrift unrichtig und abweichend von den genannten Abdrücken auctoritate — Petn et

Pauli — und tibi.

5) Besold und Petrus lesen pacis.

6) Die Schlussformel mit Datum und Unterschriften fehlt sowohl in der hier benützten Abschrift als den

angeführten Ausgaben<f, ''Das Amen nach inveniant flndet sich bei Fr. Petrus, die Worte üatum

Romae bei Trithem, das Run d zeichen bei Besold.
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ccxxxv.

König Heinrich IV. übergiebt den Domherrn und der Kirche tu Speier die Besiltungen

Winierbach und Waiblingen im Remslhalgau.

1080. October 14.

(Chr.) i In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus, divina favente dementia

rex. :| Cum omnium sanctorum veneramur merita, precipue illius perpetu? virginis Mari?

debcmus querere patrocinia, per quam solam solus omnium dominus misertus est cunctis
||

fldelibus. Ad huius misericordiam patres nostri habent reüigiuin, sub cuius protectionem et

nos confugimus ad Spirensem aecclesiam, specialiter suo nomini in nomine (Ilii eins || at-

titulatam. Huic igitur aecclesiae pro palris et avi nostri, Chvonradi, Heinrici imperatorum.

et Gisil? impcratricis, ibidem quiescentium, et Agnetis matris nostra?, imperatricis augustae,

nee nou et pro noslra salute, consilio principum Sigewini, Coioniensis, Eigeiberti, Treuirensis,

Liemari, Hammaburgensis archiepiscoporum, Ruoperti, Babeiibergensis, Ottonis, Ratisponensis.

IhiüzmauFii, Spirensis episcoporum, c^terorumque fideiiüni nostrorum, duo praedia in eodem

pagi) Raniesdal ') sita, videlicet Uvinterbach -) et Uveibelingen ^), in comitatu Popponis, cum

Omnibus appenditiis, areis, aediflciis, pratis, pascuis, terris cultis et incultis, viis et inviis,

aquis aquarumque dccursibus molis, molendinis, piscationibus , exilibus et reditibus, quae-

sitis et inquirendis, et cum omni utilitate'quae vei scribi vel nominari poterit, praeratae

Spirensi aecclesiae in proprium tradendo flrmavimus, flrmando tradidimus; exceptis ser-

vientibus illuc pertinentibus, eorumquc possessionibus. Dedimus autem ea condilione, ut

Uvinterbach cum suis appenditiis serviat eiusdem aecclesiae canonicis, L'veibelingen v§ro cum

suis appenditiis serviat eiusdem Spirensis aecclesiae commodis. Cuius traditionis testera

cartani praesentem scribi iussiraus, quam, ut infra videtur, manu propria corroboralam. el

sigilli nostri imprcssione insignitam omnibus Christi nostrique fldelibus, tarn Tuturis quam

praesentibus, notiflcandam reliquiraus.

{Signum dorani Heinrici quarti regis invictissirai. i C-Uonogramm.J (Siegel.) *)

\ Gebehardus episcopus et raiicellarius recognovi. \

Anno dominicae incarnationis miliesimo LXXX., indictione 1111., II. idus Octobris data.

Anno autem ordiuationis domui Heinrici quarti regis XXVII., re^i XXV., actum leliciter in

Christi nomine. Amen. V*

.Nach dem Original in dem grossbcrzogl. badiscben Geoeral-Landes-Arcbiv ia Carlsrnhp. — .\bdrnrk bei

Oömge, Reg:. Bad. S. 112, nr. 61.

1) Wird nnr in dieser Urkaode g:cnaDnt.

2) and 3).Winterbacb, 0..\. .Scborndorf, Waiblingen, 0..\. St., beide an der Rems yd^sen.

36*
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4) Der Rand des anfgredröckten Siegreis ist oben und links bis über die Mitte abgesprnng^en. Von der

Uinsclirift ist noch zn lesen VS D'I GRA REX. Der König: sitzt aaf dem Throne, hält in der rechten

Hand den Scepter mit einem Vogel anf der Spitze, In der linken den Reichsapfel.

CCXXXVI.

Urkunde des Hirsauischen Abts Wilhelm über die Stiftung des Klosters Reichenbach im

Murgthal.

1082. Mai 15.

In nomine sanct^ et individu? trinitatis. Ego Willehelmus, nullis meis meritis sed sola

dei misericordia Hirsaugiensis cenobii abbas, nolum esse desidero omnibus, tarn futuris quam

presentibus, quod quidam ingenuus senior, Bern nomine, prediolum suum, in Nigra silva

situm, in loco qui a rivo, qui ibi Murgam influit, Richenbach ') vocatur, sancto Aiirelio

Hirsaugi? in presentia idoneorum testium in §ternam hcreditatem tradidit, id iinice

postulans ut ibidem monasterium construi satagerem. Accepto igitur communi concordique

seniorum uostrorum consllio, misimus fratres nostros, monachos tres et laicales quinque, in

idera prediolum, nemore densissimo hispidum, quatenus, silva eruta locoque purgato, con-

struerent monasterium beato Gregorio. Anno itaque incarnationis domini miliesimo octo-

gesimo secundo, indictione quinta, circiter idus Mai, cum venissent idem fratres in predictum

iocura, haud paucis diebus pro tugurio nuda fruebantur abiete. Horum autem unus voca-

batur Ernest, vir probus et curialis, qui iam pridem se suaque omnia nostr? dediderat

ob§dienti§, quem cum suis omnibus eidem loco in adiutorium concessimus. Extitit igitur

idem Ernest loco et fratribus provisor et quasi pater secundus, qui ad exstirpandara silvam,

ad purgandum locum, ad §diflcandum monasterium, ad construendas offlcinas, maxime suas

ipse impensas dedit, et undequaque competenter acquisivit. Eins ergo parentumque ipsius,

sicut et meam meorumque meraoriam ibidem c§lebrem haberi dignum iudicavi libensque

flirmavi. Acta sunt h§c anno prescripto.

Nach dem, auch bei Kuen Collectio scriptor. rernm historico-monastico-eccleslastlcarnm Tom. II. P. II.

S. 55— 71 abgedruckten, der Hauptsache nach im Anfang des 12. Jahrhunderts geschriebenen Schenknngs-

bnche des Klosters Reichenbach In der k. ölTentl. Bibliothek in Stnttgardt (Cod. bist. 4". nr. 147). Die Ur-

knude bildet den Eingang der Handschrift, ist übrigens anch in dem, unter dem Titel Codex Hirsaugiensis

Im 1. Baude der Bibliothek des litlerarischen Vereins, Stuttgart 1843, zuerst vollständig herausgegebenen

Kloster Hirsauischen Dotationsbuche des k. Staats-Archivs, Fol. 65 enthalten und ebenso im Anfange eines

daselbst beflndllchtn kleinern pergamentnen Diplomatars des Klosters Reichenbach ans dem 15. Jahrhundert.

Aus letztrem sind die den beiden andern HSS. mangelnden Schlussworte Acta bis praescripto genommen.
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Noch Ferner nbredrarkt Ist die Urknnde bei Tritheniln.s Cbron. HIrs. S. 09 and Aonnl. RIrs. I. S. t&ft.

— Fr. Petrus Snevl« ecci. S. 703.

1) Relcbenbach Hm Elnflnsse des flelchnaoilfen Buches in die Morf. O.A. Prendensladl.

ccxxxvu.

Kaiser Heinrich IV. schenkt der Kirche in Speier ein Gut in Waiblingen.

Speier 1086. Januar 12.

(Chr. i In nomine sancte et individu^ trinitatis. Heinricus, divina Tavenle dementia

tercius Romanorum imperator augustus. :| Omnibus dei nostrique flldeiibus, tam futuris

quam preseutibus, notum esse volumus, qualiter nos, per interventum
|| fldelis nostri

Hvzmanni, Spirensis episcopi, pro remedio anim? nostr? ac memoria parentum nostrorum,

patris
II

scilicet Heinrici, avi Cvnradi, et avi? Gisl?, ad Spirensera ?cclesiam sanct? Mari?

taie pr^dium quäle in Weibelingon ') habuimus situm, in pago -) ... in comitatu ^) . . .

cum Omnibus appendiciis, pr^ter servientes eorumque bona, id est areis, ^ditlciis, terris

cultis et incultis, viis et inviis, molis et molendinis, aquis aquarumque decursibus,

pratis, pascuis, silvis, venatione, piscatione, exitibus et reditibus, quaesitis et inqui-

rendis, seu cum omni utilitate qu§ ullo modo inde provenire poterit, in proprium tra-

didimus, ea videlicet ratione, ut pr^dictus episcopus et successores de bis quem-

admodum de CQteris §cclesi? su§ bonis potestatem habeant tenendi, pr^standi, precariandi.

Huius donationis auctoritas ut semper slabilis et inconvulsa pertnaneat, hanc kartam inde

ronscribi, quam, sicut infra apparet, manu propria roborantes, impressione sigilli nostri

iussimus insigniri.

i
Signum domni Heinrici tercii Romanonfm iraperatoris aagusti.

\

fMonograjiim.J (^besonderes Zeichen.)

\
Herimannus canceliarius vice Wezelonis archicanceliarii recognovit. 1 [Siegel.) *)

Data II. idus lanuarii, anno ab incarnalioue domini MLXXXYI., indictione Villi., anno

autem domni H. imperatoris, regni quidem XXXI., imperii vero II. Aclitm Spir? feliciler.

AmPD. js^
Nacb dem Original In dem grossherzgl. badiscben General-Landes>Archiv In Carlsrabe. — Abdruck bei

Dümye, Reg. Bad. S. 114. nr. 64.
^

1) Waiblingen, O.A. St.

2) ond 3) In der Urknnde Ranm offen gelassen.

4) Die rechte Seite des Siegels Ist bis an den Reichsapfel herein abgesprungen. Die Lmschrift ist unvoll-

ständig nnd ziemlich nnleserlich, Im übrigen dieselbe wie bei der näcbstroigendfii Urkunde.
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CCXXXVIII.

Kaiser Heinrich IV. schenkt der Kirche %u Speier 26 mansus in Beinstein.

Würzburg. 1086. Juni 18.

(Chr.) : In nomine sauct§ et individu? trinitatis. Heinricus , divina favente dementia

tiercius Romanorum imperator augustus. i| Notum sit omnibus dei nostrique fidelibus, qua-

liter nos pro animabua parentum nostrorum, ac specialiter pro memoria dilect? flli§ nostr§

AdallieidQ, tum
||

pro nostra salute sancte Mari§ ad Spirensem §cclesiam ex pr^diis nostris

XXVI mansos, sitos in villa N. Beinstein *), cum omnibus appendiciis, || id est terris, areis,

^diflciis, mancipiis, vineis, molis, molendinis, aquis aquarumque decursibus, pratis, pascuis,

silvis, venatione, piscatione, exitibus, reditibus, qu^sitis et inquirendis, seu cum omni utilitate

qu§ ullo modo inde provenire poterit, in proprium dedimus. Et ut huius nostr§ donationis

aucloritas omni §vo stabilis et inconvulsa permaneat, haue cartam inde conscrlbi, quam,

sicut infra apparet, manu propria roborantes, impressione sigilli nostri iussimus insigniri.

i Signum domni Heinrici lercii Romanorum imperatoris augusti. i

(Monogratnm.) [besondres Zeichen.)

\ Herimaunus cancellarius vice Wezelonis archicancellarii recognovit. i [Siegel.) '•)

Data XIIII. kalcndas lulii, anno incarnationis dominic? MLXXXVL, indictione Villi., anno

autem domni Heinrici, regni quidem XXXII., imperii vero III. Actum Werzeburg in Christi

nomine feliciter. Amen.

Nach dem Original in dem grossberzogl. badischen General-Landes-Archiv in Carlsrahe. — Abdruck bei

Dümge, Reg. Bad. S. 115, nr. 66.

1) Bclnstcin, O.A. Waiblingen. Das voranstehende N. ist jetzt wohl nominata oder nuncupata zu lesen.

Ursprünglich vertrat es dagegen wahrseheinllch den Namen selsbt, bis der Schreiber ihn hineinselzen

lionnte.

2) Das Siegel ist gut erhalten nnd hat die Umschrift : f HEINRICVS D"l GRA TERCIVS RO.VIANORVM IM-

PERATOR AVG. Der Kaiser sitzt auf dem Throne und hält in der linken Hand den Reichsapfel, in der

rechten den Scepter mit der Lille auf der Spitze.

CCXXXIX.

Enbischof Ruthard von Mainz bestätigt die von dem Domnus Burchard zu Ehren der

heil. Maria und des heil. Nicolaus geschehene Stiftung des Klosters Comburg.

1090.

1 In nomine slälct^ et individu§ trinitatis. Ego Ruothardus, Mogontinensis dei grafia

archiepiscopus, omnibus sanct? ^cclesi? fldelibus notum esse cupio, tam futuris quam pre-
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sentibiis, quod domniis quidam Burchardus, in honorem sauct§ dei genilricis Mari? et sancti

Nicolai, l| in monte qui Kaiienberch nominalur '), monasterium quoddam construxil, ad qiiod

ipsnm locum, cum omnibus nunc in preseutiarum illuc collatis iusticiis et pertinentiis pre-

diorum et niancipiorum, seu quarumcumque rerura, ex toto super altare sancti Nicolai libera

manu sua || et fratrum suorum, coniilis scilicet Ruggeri et Ilenricl, (radidit deo et sancto

Nicoiao in proprietatcm, et predicti monasterii abbati in liberam disposilionem , monaslerio

et fratribus deo sub regula raonastica inibi servituris ad utiiitatem. Et ne unquara a

posteris suis, vel quibuslibet
||

personis, dei servitium deinceps illic destrui posset, postea

domnus Burchardus prudenter idem r(;nobium, cum omnibus suis pertinentiis, nunc coilalis

et dehinc couferendis, tempore domini mei, felicis memoria Wezelonis archiepiscopi, in pre-

sentia ipsius, archiepiscopali sedi Mogontin(; subdidit, propria manu sua et fratris sui pre-

dicti Ruggeri tradendo absque omni contradiclione ad altare sancti Martini, l bi eliam ab

eodem domino Burchardo lirmissime slatutum est et a domino meo Wezelone laudatum, ut

Iratres c(;nobii illius, nunc ibi congregatl et adhuc in Christo congregandi, quandocunque

patre suo spirKali orbati fuerint, habeant liberam potestatem secundum reguiam sancli

Benedicti, inter se, vel undecumque, si opus fuerit, abbatem eligendi. Quem postquam fratros

regulariter elegerint, hoc solum faciendum est, ut eum cum magna veneratione perducant

ad archiepiscopum gratia suscipiendi ab eo virgam regiminis, absque omni prorsus contra-

dictione episcopi vel alicuius. Preterea hoc etiam diligentissime notandum est, secundum

statuta domini mei Wezelonis et domui Burchardi nuUi abbatum luiius CQUobii unquam licere

de prediis §cclesi§ quicquam alicui s^cularium accomraodare. Set si quisquam abbas,

diaboli consilio, quod deus prohibeal, hoc decretum infregerit, fratres eiusdeni c^nobii hanc

a domino meo Wezelone et a me habeant licentiam, ut de hoc accusatum ac convictiim

deponant, et in eins locum iuxla predictam libertatcm alium eligant. De advocati quoque

electione hoc statutum esse notandum est, ut quemcunque abbas loci illius cum consilio

fratrum suorum ad defendendam monasterii libertatem et iusticiam utilem invenire possit,

qui non pro terreno commodo , set pro ?terna mercede hoc patrocinium suscipere velit,

hunc absque alicuius contradictione eligat, et baunum legitimum, non iure heroditario, oiim

a rege suscipere efllciat. Cuius advocati Ubero concessum est arbitrio, ut, si velit, semper

post sanctam eptomadam pentecostes 11» feria placitum habeat in villa qu^ dicitur Dun-

gedal-), et non iu anno s^pius, nisi ab abbate invitatus. la^redicto aulem placito ad

servicium eins debet abbas ei dare nuiltnim frumenti pro facienoo pane, et frisgingum unum

porcinum et duos ovinos, et vinum c<.^(eraque ad h?c sufflcientia. Si auteni hie advocatus

temerario iure contra statuta aliquem faciat subadvocatum, aliasque calumpnias vel iniiirias

monaslerio, abbati, vel lamilit; faciat, omnino potestatem habeat abbas cum adiutorio

episcopi et consilio fratrum hunc reprobare, et alium sibi uliliorem undecumque eligcre.

Notum Sit et hoc, quid servltii domnus Burchardus statuisset abbatem eiusdem c^uobii
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(lebcre singiilis anhis domino meo Wezeloni et eins successoribus et §cclesi§ ipsius: scilicet

'
iit semper in festivitate sancti Martini super altare eius mittat mitram archiepiscopalem , et

(luo corporalia ; et ut nunquam cogatur abbas in expeditionera ire, vel curiam frequentare, aut

ad coiloquium curiale ex iusticia venire, nisi forte archiepiscopus eius spiritali consilio

iudigeat ad utilitalem ^cclesi?. Qua necessitate cogente, fraterne invitatus, debet ad do-

minum suum cum paucis monachis et servientibus inermibus karitative venire, et cum eo

esse, si opus sit, per triduum proprio servitio et non diucius, nisi diligenter ab archi-

episcopo rogatus, et tunc alimenta sibi et equis sufücienter accepturus. Hoc quoque sta-

tutuni esse recordamini: si forte domnus archiepiscopus semel vel bis in anno ad predictum

c^nobium causa frateru§ visitationis vel alia aliqua causa veniat, ut abbas eum cum omni

veneratione et ornatu sicut domnum suum suscipiat, et secundum facultates suas una sola

die et noa plus ei servicium darefaciat. Adhuc quoque statutum esse intelligite: ut quicum-

que Sit archiepiscopus, in eodem c«^aobio semper prebendam ita plene sicut monachus unus

habeat, qu»j cottidie in refectorio fratrum super mensam priücipalem ponatur, et postea

pauperibus in elemosiuam eius erogelur, et ut obitus et anniversarius eius cum missarum

ac vigiliarum soliempniis ibi diligenter semper celebretur. Ad horum omnium confirmationem,

cum ulrique, scilicet dominus meus Wezelo et frater Burchardus, omnia decrevissent karta

annotari, et kartulam ipsam sigilli ipsius inpressione iusigniri, priusquam hoc factum esset,

persolvit s(»pediclus dominus meus, ad cumulum detrimenti et doloris noslri, corporali disso-

lutione debitum moriendi. Cui cum ego iudignus peccator, ad comparationem ipsius nee

etiam vermiculus uominandus, nescio qua divina dispositione , in episcopium successissem,

primum duas vinoas quas dominus meus Wezelo illuc tradidit, unam scilicet in Rudenes-

heim -), alteram in Lorecha^), cum areis duabus ad eas perlinentibus, pro anima eius et

mea, ego quoque tradidi ad idem c^nobium sancto Nicoiao in proprietatem , et fratribus ad

utilitalem; deinde cum consensu et rogatu predicti domini Burchardi kartulam istam se-

cundum predicta statuta precepi diligenter componi, illud etiam secundum statuta domini

mei Wezelonis addens ad confirmationem privilegii, ut, si ego, quod deus prohibeat, vel

aliquis succcssorura meorum, prenotatum ius et leges eiusdem c^nobii ex aliqua parte velim

infringere, vel de prediis et aliis rebus, nunc illuc collatis vel adhuc conferendis, aliquid

inde auferre, abbas cum fratribus suis primum karitative per principalem prepositum

c^lerosque principes meos me studeat averlere; quod si non prosit, ut deinde querimoniam

faciat tolü coiiventui iratrum sancti Martini, et, si illud non prosit, ut postea faciat hoc

idem Privilegium recilari in audientia tocius sinodalis concilii. Ubi, si evidentia iniustici§

per inlerventum circumsedentium fratrum meam pertinatiam vel alicuius successorum meorum

non possit emollire, tunc demura auctoritate huius kartulg habeat hcentiam eundi Romam
ad sedem apostolicam, ut per eius auctoritatem cogamur ab incepta iniustitia desistere.

lluius sancte sedis legationi si citissime non prebeamus assensum ob^diendi, nuUa diucius
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utalur abbas dilalione, quin, si velit, idein c^nobium sub prcdicta ius(icia et lege

tradat RoniaiiQ v'cclesi^ ad altare sancti Petri, ad formam buius kartul^ aliam sus-

cipiens ab apostolica sede. H§c omnia ut multis innolescaal , statulum est, ut semper

subcustos (jcclesi^; sancti Martini hanc kartam in duobus annuis conciliis in audientia

oranium circumsedentiura vel stantium legat, et pro boc singulis annis in posteriori conciiio

bizantium ab abbate vel nuntio eins accipiat, et si ipse aiterutra vice boc neglegat, nicbil

se ab eo accepturum fore cognoscat. Et ut hoc succedenlium posteritati melius notum

tiat , et semper stabile et inconvulsum permaneat, placuit nomina testium, tarn clericorum

quam iaicorum, qui eidem constituto et pacto interAierunt, annotari, kartulam ipsam oostri

sigilli inpressione signari. Hi sunt testes: Adelmannus abbas sancti Albani. Godeboldus

principalis prepositus. Embricho camerarius. Arnoldus custos. Anshelmus preposilus. Volcoldus

decanus. Johannes magister. Embricho cantor. Ebo prepositus. Richardus prepositus. üroch-

marus. Guntrammus. Godescalcus. Zeizolfus. Regezo. Laici: Gerbardiis comes. Eberhardus

comes. Wiggerus comes. Röggerus de Husun et frater eius Heinrichus, et Heinrich de Xu-

vvinstat. Burchart de Widichstat. Gozmarus comes. Heinricus comes. Heinrich. Heinrich. Ditheri.

Sigefrid. Folmar. Embricho. Harthman. Wolfram. Marcwart. Adelbrath. Walteri. Arn. Anshelm.

Vdelrich. Ludewich comes. Harderat. Gundekar. Heinrich. Morhart. Giselbrath. Ernost.

Eiberich. Giselbrath vicedominus. Embricho. Dudo. Embricho. VVuluerich. Steuan. Folcnant.

Wolfram. Zeizolf. Rülhart. Humbrath. Aruolt. Wigant. Wolfbero. Sigelo. Godebolt. Ilumbrath.

Richolf. Eigehvart. Heinrich. Eberhart. Asmar. Yezelo. Wolfhart. Godebolt. Humbralb. Sigelo.

Xanno. Ernost. Heinrich. Wigant. Aro. Wolfbero. Luzman. Wolfbero. Gebezo. Hertwin.

Beazo. Wecil. (SiegelJ *).

Anno dominic? incarnationis millesimo LXXXX. , indictione XII.,*) reguaute lleinricbo,

magui Heinrici iniperatoris augusti fllio. Acta sunt hQC Mogonti^ fcliciter.

.Vuf dem Rücken steht von alter Hand In Uncialen: Privileffium Ecclesie. — Abdruck bei de Lud ewig,

Reliqn. MSS. II. dipl. IV. S. 178. — Mencke, Script. 1. S. 385. nr. 1. — Gudenos, Cod. dipl. i. nr. 16.

S. 27. — Auszag bei Crasios Anna!. Suev. P. II LIb. VlII. S. 244.

1) Das zuerst in Daellii Miscellan. II. S. 281 und weniger onbrauclibar, doch ebenfalls mangelbaft, von

Mencke, a. a. 0. S. 379 und IT. herausgegebene Comburglsche Traditionsbach mit Auszügen aus Urkunden

von 1078—1108 wird welter unten als Ganzes nach dem Originale des k. Staats-Archivs milgelheilt.

%) unbekannt.

3) Laurach, O.A. Oehringen.

4) War rechts (herald, links) aufgedrückt, wie aus den vorhandenen Einsclinitten Im Pergament and den

Sparen die das Wachs darin hinterlassen, noch ersichtlich; ist jetzt verloren.

5) üle Indiction za 1090 ist 13.

#
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CCXL.

Die unächien s. g. Stifterbriefe des Klosters Weingarten , wonach der Herzog Weif von

Nordgau das Kloster, unter Aufzählung der demselben ton ihm und seinen Vorfahren

verliehenen Güter und Gerechtsame, dem heiligen Stuhle in Rom übergiebt.

1090. Juni 15.

Guclpho, divina disponenle dementia

dux Noricorura '), Omnibus praesenlis aetatis

et successurae posleiilatis subscripti decreli

perpetuam memoriam. Conditionis humanae

proprium arguitur esse, ut in ea subito flat

abolita diuturnitate gestorum notitia, nisi

scripturarura inslrumentis fuerit solidata. Nos

proinde praesentis privilegii patrocii)io con-

flsi uostrae constitutiouis durare memoriam,

uüiversitatis vestrae notitiae duximus insi-

nuandum, quod monasterium Wingartense , a

clarissimis nostris proavis in villa Altorlf'-)

iniliatum, sed per nostrum avunculum, reco-

lendae memoriae Guelphouem ducem Carin-

thiae, in montem translatum, ut usque in

praesens cernitur, ob ipsorum et nostrum

augendum meritum cum pascuis et piscinis,

aquis et aquarum dccursibus, viis et in-

viis, nemoribus et frutectis, agris et pratis,

investituris et mancipiis nobiliter ab ante-

dictis et a nobis ditatum, beato Petro apo-

stolorum principi in manus sanctissimi patris

nostri, catholicae ecclesiae pontiticis, Urbani

videiicet secundi, obtulimus ab omni condi-

tione nostrae poteslatis sive nostrorum hae-

redum cum omnibus ei pertinentibus abso-

lutum et penitus immune factum. Statuentes,

ut nuJlus nepotum nostrorum aut successorum

aliorum in dicto loco bouis eins, aut homi-

nibus advocationera aliquam, exactionem, vel

Weif, von gottes genaden herzöge von

Norweige ' ) enbütet allen fürsten . graven

unde vrigen phalTen unde dienstmannen . . .

schulthaisseu unde bürgeren in allem Swabeu

sinre geschehende kuntschaft. Wan du ge-

schehenen ding enhain Mise an der gehugede

wirlich sint, wan'-) vergesse ir zehant, wan

tilge sü denne starke unde ewig mit gezo-

gen unde geschrifte gewärem Urkunde. lÄe

umbe tun wir gemainlich kunt allen den

die dise schrift iemer sint hörende unde

lesende, daz wir daz closter ze Wingarten

mit aller ehafti über lüte unde gut, unde

mit aller aigenschaft dem stiil ze Rome

hant frilich unde aigenlich geopherot, unde

haint uns verzigen aller ge^ver unde gewalt-

zami, in des babstes Vrbanes hant, unde

widersagen allem voglichem dienste unde ge-

walt, unde sagen es vri von uns unde von

allen unseren nahkomen eweklich. Daz disü

wirdi unde frihait niemer werde gebrochen, so

sol der . . abbet, unde sin samenunge haben

ledig urlup, ainen schirmer z'erkiesende über

daz closter unde daz darzii boret, den sü

sich versehent aller nützebärst ze sinne.

Swenne der in missevallc, an des stat, wellen

sü ainen andern, die kur sol noch enmag

mit nihte nieman bekrenken. Demselben

phleger sol vorbesclilossen unde verboten sin,

z'enphromden dehainer vogtai ^) über lüt
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cuiusvis dominii iurisdiclionem praesumat sibi

iure haereditario vendicare, cum bis et aliis

liberlati praefatoruni contrariis, seu omni

proprietali praesenti tenore plene liquet nos

per liberum arbitrium renunciasse. Praescripti

ergo monasterii abbas cum fratribus advoca-

tum qui bonus et utiiis censetur, si voluerint,

sibi praeüciant. Alias, cum coeperit esse mo-

lestus, gravis ef iniuriosus, repulso eo, alium

in huiusraodi ofUcium substituant, nee quis-

quara hoc calumnians causetur eam succes-

sive sibi relictam potestatem. Praelerea de-

cernimus memorato raonasterio tale ius per-

petuo Stabilire: videlicet ut iu silva Altorff-

eu^i ^), quae proprietatis iure perhibetur ad

nos spectare, absque omni coutradictione,

ligna succidant fratres ad aedificia fabricanda,

ad ignium copiani frutecta, et virgas ad sae-

pienda eorura omnia rura, porcosque pascant

in ipsa gratis et siue pretii enioiuniento.

Xovalia quoque, quae per se fralres exco-

luerint aut dicti monasterii homiues in fato

nemore, cum decirais et pleno iure proprie-

tatis eisdem elargimur paciflce possidenda.

Insuper sancimus in aevum constitutione per-

mausura, ut saepe dicti loci praelalus vel sui

nuncii uuiversorum honiinum propriorum et

censualium monasterii, ucc non et ecclesiae

de Berge *) excessuum nogligentias corrigat

et puniat, quem in bis agendis nemo ulla

auctoritate intendat impedire, sibi iudicandi

usurpans praefecturam ; uisi lorie de couscnsu,

scientia et permissione dicii abbatis et fra-

trum boc sit ordinatum. Dcnique cum taci-

litas disciplinae existat noverca, ut non huius

fomite praelibatorum bominum t'amiliam con-

tumacitcr contra exhibendae servilutis munia

unde göt der selben bofstelte mit lehenscbafl

oder mit pbantsatze, mit dckainer *) schlahte

kötre oder wehsei; unde ist aber da/, es be-

schiht, swenne es der . . abbet andot über

lang oder kurtze, so het es kraft me uit.

Die lüte nieman gebunden sint ze dehainer

schlahte dienst, es si der zinser oder der aigen,

nun dem abbet unde sinen brädern von der

samenunge ^). Die sont öch ir missetat

rihlen swie du schulde stat, sü vvellent denne

des phlegers botten dabi han; des sol denne

der dritte tail des gewettes schätze ") sin,

unde dem . . abbet du zewai tail beliben.

Wir haint daz dikke wol befunden daz aller

zühte lihtsenIXi ain stüfmuter ist, darumbe

binden wir . . zinser unde aigen iu die ge-

horsami, daz iemer me der . . abbet unde

sine botten haben gewalt, an alle iersami,

mit in ze ordenenne swaz sinem dosier aller

nutzbarst sie, ze besetzende unde unlzelzende;

swele sich da wider setzet, den tewing er

unde ziihtege in an lip unde an gut. Über dis

so setzen wir öch, swele des selben gotzhuses

man sich züliet in aine stat, du geaigenot

oder gevriget ist, davon soll nit gesperret wer-

den sinem gotzhuse enhain dienst oder reht,

au Valien oder an dehainer schlahte dinge,

noch en sol der stette vrihait, reht, gewon-

hait, ainunge noh gesetzde dem gotshuse dar

an enhain schade wesen '). Wir gebeut öch

gewalt dem . . abbet unde sinen holten ze

besetzende unde ze untzetzende allü irü gut,

an alle iersami, unde miet aller vogte. Wan

von den Valien krieg unde raisschellunge her

nah mag komen, dar umbe wellen wir ain

sicherhait setzen die disft hanlfesti wol sait

gemaiulich iiber al, er sie aigen oder zinser

37*
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rebellando accidat murmurare, non immerifo

eins species ac iura ab eis exigenda arbi-

tiaraur liquido distinguenda , iit omni ambi-

guitate seclusa praesenti scripto de tenendis

persolvendis plenior sciatur fldes. Pluries

ilaquc dicti homiaes proprii vel censuales

praenominati mouaslerii aut ecclesiae de

Berge bona ad fratrum sustentalionera dele-

gala colanl, et cultui istorum operam dare

recusautes id facere compellantur. Non ad-

vocato, sed praelato praecariam, cum in-

diguerit dare, uoverint esse se debitores, ac

in Omnibus debila lldelitatis devotione ei

subiareant. Porro si quis de saepius prae-

nominatis personis censualibus seu propriis

monasterii aut sancti Pelri in Berge de me-

dio sublatus diem clauserit extremum, liberis

carens contubernalis conditlonis, omniura re-

rum suarum, mobilium et immobilium, me-

dielas pro mortuario, quod theutonizatum

Vahl dicilur, assignetur monasterio, nullius

loci consuetudiae
,

paclo aut privilegio, iure

vel libertate obstanle. Siquidera decedens pro-

lera superstitem, suam conditionem sequentem,

si reliquerit, quod vulgo Gnoz vocari solet,

tunc melius quod est inter defuncti habita,

quod dicitur Türiste Guet, de ipso accipiatur,

nullius rei beneflcio impediente. üt autem

arctius fidelium mentibus memoria inflgatur

collatorum bonorum multotiens scripto mo-

nasterio ab eis qui primordiale orditi sunt

fundamentum pariterque a nobis, de eis per

siugula vocabula ipsorum specialem propo-

nimus facere mentionem. Coutulimus igitur

saepissime posito loco in perpetuam dotem

ecclesiam in Altorff cum decimis et maucipiis,

ecclesiam de Berge cum decimatione sua et

des closters, oder sant Peters ze Berge, die

mit ainander in ainem reht sont an wider-

satz sin: Swenne ainer bi siner genössenue

ververt, unde enhain kint lat, oder lat er

kint du gesundersassot sint, daz gotzhus von

dem sol nemen, ze dem ersten sin best ge-

want als er ze kilchen unde ze Strasse gie,

unde denne ain daz türste gut, dar nah den

tail über alles daz er hat gelassen. Lat er

aber kint dö von ime ungeschaideu sint, daz

hoptreht sol man von dem nemen als vor

gesait ist, unde daz türste daz er under dem

varenden gut lat, daz ander sine erben sulent

han. Stirbet aber dehainre an genosschaft,

da sol vor us dem closter werden hoptreht

unde daz türste gut unde tail über alles iSIk

er hat gelassen, ligendes unde varendes. Noch

en sol dehainer slat noch landes gesetzde,

gewonhait, noh dekainer schlaht hanlfesti oder

vrihait disem nit Miderstan noch des gotz-

huses reht geswechen. Nu wellen wir och

künden fürebas den riehen unde den armen,

daz wir opfereint ze ainer ewigen wideme,

dem hailigen blut üsers herreu Yesu Kristi

unde sant Martins, unde och sant Oswaldes

den gewalt in Altorfer walt: swaz des gotz-

huses lüte in demselben walde gerütent mit

aigenr kost, daz soll mit aigenhchem reht des

closters iemer sin. Wir geben och dar zu

den zehenden in dem selben walde über älliu

nügerütte, unde geben och aigenlich unde

eweklich der samenunge urlop ze höwende

in dem selben walde alles des sü bedurfent,

ze ziraber, ze zünne, unde ze wittenne ^),

unde schlehtes ze allem höwe sol er in uuver-

sperret sin, als ir aigenliches gut, an alle

miet unde Ion. In demselben rehte sont sü

')
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omni raiuilia ulriusquc conditionis, censualium

ac propriorum, quae abbatis iussionibus veliiti

veri doniini hiiniiliter obediat. Diepolteshouen,

Hadeprechtesbüuen , Ethishouen, Wilar, Acha,

Owa, Stainibach, Horwe, Bibersei cum lacu,

Forchsei cum lacu, Sechensei, Ruti et iterum

Ruti, Fuligunstal cum ecclesia et caeteris ap-

pendiciis, Bugen, Bruwartesberc , Bongarten,

Köpfingen, Banriedt cum suis decimis, Lancrein

cum suis decimis, Ruthelum cum suis decimis,

Lochum, Burein, Ylun, Obersulgun, Diethen-

weilar cum decimationibus vStelinunriedt, Ru-

dolfesriedt, Ilainrichesriedt , Hubechunbach ^),

Einote, Aschaha, Escimos, Berga in Augustensi

diQecesi cum hominibus et caeteris appenditiis,

Wrengüwe, Turindorff, Hunberc *) cum homi-

nibus et Alpium pascuis et lacu Alpesei ac

universis aliis appenditiis. Frenchenbach et

Ifagenawe cum eorum atlinentiis, cellam de

Buchorn cum ecclesia parochiali quae est in

atrio monasterii. Huius advocatiam nemo ali-

ruius rei gratia pro bencllcio attemptet con-

ierre, nee eara in aliquo a W'ingarlensi ec-

clesia, cuius adsptata est filia, quis conetur

segregare, flrma unione et indissolubili cum in

Omnibus per nostram ordinationem in unum

Individuum sint unita. Quod si aliquis sub

siraulandae oblivionis mendacio secus facere

ac nostrae ordinationi obviare voluerit, per

praesens Privilegium revocetur , cassetur, et

prorsus inflrmum tesliflcetur. Praedium in

Mechenburre, Torrenburre cum hominibus et

investitura ecclesiae cum duabus partibus de-

cimae. Cum itaque supra nieraoratum mona-

sterium cundaque praemissa in sublevalionem

necessariorura deo ilJic famulanliiim legala

plcua libertate extani per uos iusignita, ne

irü swin dar inne halten, noch en sol in ze

uihte vor versperret Mesen. Daz der selben

gestifte ze Wingarten ere unde Mirdi alle-

wege ufgange unde merende sie, dar umbe

bevelhen wir in des abbetes plilihl unde ge-

horsam! die Celle da ze Biichhorn mit aller

aigenlicher ehafti, unde verstrikken alle schi-

dunge, entzewüschcQ in. Swer ze Wingarten

phleger sie, der habe die selben celle in sinem

schirme. Dabi der hat enhainne gewalt ze li-

hende vogteige, oder ze vorköirenne, oder ze

versetzenne über die celle, lütte oder daz

gut. Ist aber daz es iemcr anders crgal,

enhain kraft noch stäti wider den . . abbet

unde siner samenunge es niemer gehat. Wir

aigenen öch dem closter ze Wingarten üserü

vrigen aigen als uin fürst tun sol, mit allem

reht als üser vordem her braht haint, der

sümelicher namen wir wellen an dis hant-

vesti setzen, durh die gemainpn kuntschaft.

Daz ist der phriindensatz der lütkilchen ze

Altdorf, die aigenschaft des zehendcu über

alles kilchspel, der kilchensalz ze Berge unde

die zewene taile des zehenden, unde allem

lüte daz dar zu höret unde zinser oder aigen

ist, den hof ze Diepoltzhouen ^), unde daz

aigen ze Helzlinswiller, Stadeln, llegbach,

Frenkenbach, llagnöwe, Ibach, Gambach,

Langrain, Barnriet, Rütteion. lladbrehtzhouen,

daz aigen ze Berge, Ettishouen. Willer, Aichach,

HorMe, Bongarten, Liebenrüti, Rüti bi Vron-

houen, Korbe, Rüprehtzbruge, Rüti, Stainibach,

Öwe, Mingoltzöwe, Bügen, Kepllngen. Krayen-

berg, Ailingen, Oppoltzhouen, Lochen, Vln,

Stainintal, Sibrantdesberge, Aschacii, den hof

ze .Mämingen, RamungeiiijfDömidorf, Berge,

Vrsingeu , uude daz aigen ze Dürakain '

").
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Swer disü vorgenantü gut, imer dem gotz-

huse enphure, oder mit willen gesweche, unde

mit dehainer slahte sache unnützbaer mache,

den tilge got in den ewigen ban unde fluch,

unde schaid in von allen himelschen Salden,

unde schlah in in den ewigen tot. Den sel-

ben gottes vigent unde sines türen blütes

laden wir umbe daz selbe main für gottes

rihtstül an dem iungesten tag ze antwurtenne

gottes blute, sant Martins, sant Oswaltz, üser

öch mit an der clag. Disü hantvesti wart

von üserm gebot geschriben unde gegeben

do von Kristes gebürte Maren vergangen

tusent iare unde nüntzeg iare ze raittem

Brathode.

aliquid huic libertati oppositum et inimicum

aliquibus machinationibus moliatur, interdici-

raus advocalo, ab abbate et fratribus, ut supra

est expressum, electo, ut nunquam praetextu

alicuius amicitiae, aut servitutis, vel homagii,

in enervationem atque elusionera nostrae con-

stitutiouis, alicui comiti, baroni vel militi ad-

vocatiam super homines aut praenolata bona

vendet, vel obliget, in feowdum conferat, aut

aliquo modo alienare audeat, ne remissionis

nostrae gratia aeternae servitutis laqueo vin-

ciatur. His nimirum intermissis quicunque huic

decreto, violando in eo contenta, contraire

non timuerit, maledictionis perpetuae culpam

incurrat, ac irrevocabilem iram districti iudi-

cis acquirat, ut extremo in examine audiat

hoc propheticum sibi obiectum : deus ! venerunt

infldeles in haereditatem tuam, polluerunt teraplum sanctura tuum.

In praedictorum passim omniuni recordationera praesens scribi iussinms instrumentum,

et ad cassandam omnem praevaricationem nostro sigillo communiri.

Actum anno domini MXCIII. , idus lunii, indictione IL ^), pontiflcante Vrbano secundo,

regnaute Romanorum iraperatore Hainrico quinto, ad lirapidissimam cerliludinem flliis uostris

Guelphone et Hainrico astantibus et consentientibus, praesenle etiam Hainrico ^) duce

Sueuorum et comiteMarquardo de Schwarzache '), comite Berchtoldo deWartenberc *), comite

Hartmanno de Yeringen"), Vlrico comite de Simeringen >
") et aliis niultis illustribus viris

et nobilibus. (L. S.)

Noch der Verfasser des Weing-artiier Repertoriuius (von 1795) theilt beide, sowohl die lateinische als

die deutsche, in den Acten des Klosters mit dem Namen der „Stifterbriefe" belegte Urkunden, nach ihren

angreblichen Origriiialieu in ausfiilirlichem Auszuge mit, und beschreibt deren Aeusseres und die Beschaffen-

heit ihrer Sigille. Sie sind seither spurlos verschwunden. Dagegen haben sich von beiden mehrfache

beglaubigte Abschriften erhalten. Von der lateinischen zwei gieichmässig unterm 26. Januar 1685 von einem

Notar mit Unterschrift und Siegel bekräftigte, deren eine oben zu Grunde gelegt ist (ältere sind nicht vor-

handen). Von der deutschen ein s. g. Vidimus des Bischofs Rudolf von Coustauz vom 7. Mai 1326, worin

auch zwei andre, noch jetzt im Original vorhandene, ächte ältere Weingartner Urkunden aufgenommen sind.

Ferner ein Vidimus des Königs Sigismund, ebenfalls zu Conslanz unterm 22. April 1415 ausgestellt und mit

dessen Majestätssigill besiegelt, worin überdiess die angeblich Welflsche Urkunde noch ihrem ganzen Inhalte

nach bestätigt wird. Der Text des altern Vidimus liegt oben zu Grunde, die Abweichungen des zweiten sind,

soweit sie erheblich scheinen konnten, unten augegeben. Uebrigens sind beide Urkunden entschieden
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falsch and wabrsclieinllch im 13. Jahrhundert, zum Theil auf ächte Urkunden sich {gründend, nnterscboben.*

Als bemerkenswerlh darf dabei vielleicht angeführt werden, dass schon der Verfasser des erwähnten Reper-

torinms, obgleich er dem Gedanken an die ünächtheit jener beiden Documente nicht Raum zu geben vermag,

doch die wenige Uebereinstlmmung ihres Inhalts mit einem unzweifelhaft nebten Tradiiionsbuche des Klosters

ans der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts (es wird welter anten mitgethellt) höchst anlTallend Dndet. Er

sieht sich eben desshalb zu dem wohlgemeinten Rathe veranlasst, es möchte d.is Stift in ausgebrochenen

Rechtsstreitigkeiten, in welchen jene ersten Urkunden als Beweismittel mit wenig günstigem Erfolge vorge-

legt worden waren, nicht etwa auch noch znm Tradilionsbuch seine Zuflucht nehmen. Er besorgt, es könnte,

statt dem bereits erschütterten Ansehen der erstem wledcraufznhelfeo, eher auch noch das des letztern, wenn

gleich mit Unrecht, dadurch blosgestellt werden.

Anmerkungen zum lateinischen Texte.

1) Dieser Titel kommt in gleichzeitigen Schriften nirgends vor.

2) Die Erklärung der Ortsnamen in beiden Urkunden s. unter Anm. 10 des deutschen Textes.

3) Schreibfehler statt Httbechuttberch.

4) Beide beglaubigte Abschritten lesen nnrichtig so. Es muss mit einer vorhandenen nnbeglaobigten gelesen

werden Zunberc.

5} Die Indiction zu 1090 ist 13, zu 1093 1, passt daher in keinem Falle, es mag nun tertio zur Jah-

^ reszahl oder zu idns gezogen werden. Die deutsche Urknude entschied Tür 1090.

^) Im Jahre 1090 war kein Heinrich, sondern ein Friederich Herzog der Schwaben; dessen Gegenherzog

bis 18. Mai 1090 Berthold von Rbeiufelden. Von 1092 au war Berlhold von Zäringen Gegenherzog.

7) und 8) Beides fingierte Namen, die nm 1090 gar nicht vorkommen.

9) und 10) Beide am beilänflg zwei Jahrhunderte zu früh.

Anmerkungen zum deutschen Texte.

1) Schreibfehler für Norgeitce Das Vid. K. Slgismunds liesst Norggöw.

2) K. Big. Vid. liest: an der gehügt tcierig sind man vergesse — man tueg.

3) K. S. Vid. %u verendern dehain rogtey.

4) K. S. Vid. phantschalie mit dehainer.

5) die Worte: von der samenunge fehlen im Vid. des K. Slgismund.

ft) K. S. Vid. des wetschat%.

7) K. S. Vid. dehain schaden daran wisen. Der ganze folgende Satz bis rögte fehlt in des K. S. Vid.

8) K. S. Vid. i-ii z-yminern zu tüni und ze willen.

9) K. S. Vid. lässt alles folgende bis %u Berge aus und fügt es nachher zwischen Ailingen und

Oppollihouen ein. Auch liest es Atzelenwiler statt Helzlinstciller, und Hallprehtzhouen statt Had-

brehtzhouen.

10) Zar Erleichterung der Vergleichnng mit spätem Urkunden folgt hier die Erklärung der zahlreichen

Ortsnamen in beiden Texten in alphabetischer Ordnung. Bei ganz unbedeutenden Abweichungen der

altern Namen von den neuem sind erstere nicht beigesetzt. Namen die nnr in der lateinischen Urknude

vorkommen, sind mit f, die nur in der dentschen, mit * bezeichnet. R bedeutet A. Ravensburg.

Acha: Aichach, R. Aeschach, Aschaha: Eschach, Ober- Unter-, R. Allingen, Ober- Unter-*, O.A.

Tettnang. Alpsee f, kleiner See, baier. L.G. Imuiensladt. Altdorf, R. Alidorfer Wald, noch jelzt so

genannter, ausgedehnter Waldbezirk in der Nähe von Weingarten. Alzelenwiler* : Alzenwelier, R. —
Bannried, R. Barnriet: dasselbe. Berga in Augustensi dioecAti : Berg, unweit .Mlndvlheim, K.R.

Baiern. Berge: Pfarrweller Berg, R. Bibersee j, an der SIrasse vun Weingarten nach All.shausen unweit

Baienbach, R. Bongarien: Baumgarten, R. Bruwurtesberc-\ : nach den Weliigart. Reglslern das heutige

Lupratsberg, K. Buchhom, jetzt Friedrichshafen, O.A. Tellnang. Bugen, Bügen: Niederbiegen; frUher
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•
bestand dicht dabei auch noch ein Hof-Bleg-en, R. Burain-f: Bnracb, R. Burenffowef scheint der

Bezeichnung: Im Traditionsbuch zufolge Burgau a. d. MIndei, baler. L.G.S. — Dlepoidshofen, Ober- Unter-,

R. DIetenwellerf , O.A. Wangen. Dörnidorf, Derendorf, baier. Ilerrsch.Ger. Kirchhelm, üürnkain*

Türkhelm. a. d. Wertach, baler. L.G.S. — Einöde f R. Escimoosf: nach den Weingart. Acten gleich-

bedeutend mit Meschen- oder Meuschenmoos , R. Ettlshofen, R. — Forchsee-\: der Nähe der mitge-

nannten Seen Bibersee und Schrekensee wegen wohl Vorsee, See und Ort dieses Namens; sonst Ist

eine Reihe älterer Lehenbriefe vorhanden über den „mittleren See In den Forchen bei Lengenweiier," R.

Frenkenbach, bad. B.A. Meersburg. Fulgenstadtf, O.A. Sauigau. — Gambach*, O.A. Waldsee. —
Hadeprechteshouen wird durch die Variante IIaltprecht%h. dem heutigen Namen Alberatshofen, R, näher

gebracht. Hagnau, bad. BA. Meersburg. /^a/«/«cAe*;7erf^t laff nach vorhandnen Weing. Lehenbriefen

bei Augsburg und zwar „in der Reischenau bei Raitenbach." Ualtebrehte%houen s. Hadebr. Heggbach *,

O.A. Biberach. HeMinswüler * , s. Atzeienwiler. Horb, R. Hubechunhach \ : ist ein Schreibfehler für

Hubechunberch, wie es Im Trad.buch heisst: Hübschenberg, und zwar dieses im O.A. Ravensburg, ein

andres (vgl. unten Slellinunried) liegt O.A. Tettnang. — Ibach*, R. — Köpflngen, R. Korb*, R. Krä-

henberg *, O.A. Wangen. — Langrain, als Ortsname nicht mehr gebräuchlich, Appen nnd die Fügilsmühle

unweit Waidburg, liegen am Langrain, R. Liebenreute *, R. Lochen, R. — Meckenbeuren f Ober- Unter-,

O.A. Tettnang. Memmingen*, K.R. Baieru. Mingoltsau*, dem Weing. „Urbuch" und Lehenbriefen zufolge

mit verändertem Namen das heutige Wiggenhaus. — ObersuJgen f, R. Oeioe, Eyb, R. Oppeltshofen *, R.

Owa, s. Oewe. — Rammingen* an der Werlach, baler. LG. Türkhelm. Rudolfesried\, Rnssenrled, Ober-

Unter-, O.A. Tettnang. RHU, s. Rutl. RHU bi Vronhouen: Rente- Fronhofen, R. Rütteion, RItteln, R.

Rupprechtsbruck*, Ruti: Reute, beide R. — Sechensee f, ohne Zweifel Schreibfehler für Schreckensee: See

und Ort dieses Namens, (vgl. oben Forchsee). Sibrantdesberg *, wohl Selbrants, O.A. Leutkirch, vielleicht

sollte Sibrantes für sich und Berge für sich stehen. Stadel*, O.A. Waldsee. Steinenbach, O.A. SanIgan.

Steinenthal*, O.A. Leutkirch. StelUnunried \ : Stellen- auch Hinterstellenried genannt, dem Weingart.

„Urbuche" zufolge jetzt ein nnd dasselbe mit Hübschenberg, O.A. Tettnang — Torrenburie \ : Dorn-

blrn im Vorarlbergischen. Turindorf s. Dörnidorf. — Üln, Ylun heisst In altern Lehenbriefen der Ülen-

oder Ühlenhof, später der Hof zu Üblen und zu Felden, dann zu Üblen nnd zu Felds, heutzutage allein

noch Felz. Ürsingen*: Irrsingen, baier. LG. Türkheim. — Weiler, R. — Zunberg t (so, nicht Hunberg

Ist zu lesen, s, Anm. 4 der lat. Urk.) Zumberg, baler. L.G. Immenstadt.

CCXLI.

Wernher von Kirchheim und seine Mutter Richinza vermachen dem Kloster Allerheiligen

in Schaffhausen ihr Eigenthum an genannten Orten.

Ulm 1092. Mai 2.

In nomine sancl? et individu? trinitatis. Notura sit omnibus Christi || fldelibus, presen-

tibus scilicet et futuris, qiiia ego Werinharius
|| de Chilicheim ') trado cum matre mea

Richinza ad monasterium
|| saucli salvatoris -) quod situm est in villa qu§ dicitur Scafliusen,

ubi venerabilis Sigefridus abbas gregi dei preesse cernitur, quicquid proprietatis habere

videor in locis istis: Plidolfeshusin 3), Butinsuiza ^), Tegirslath *) , Hirmiibnmnin «),



1092. Mai 2. 297

Flinswanjriii '), hoc est terris, pratis, pascuis, silvis, aquis aqiiarurave deciirsibus, cuHis et

inciiltis, maacipiis. exceptis milKaris vitQ personis. Cetera omriia ad iliud Patrimonium

pcrtinenlia ex iiitcgro trado, inquam, ad prefalum monas(erium pro salute aiiim? mee et

patris ac matris mee et omniura parentum meoium, et, qiiia in Christo omnes uiium snmus,

pro salute et reqnie omniura lidelium vivorum atque mortuorum. Ut autem h?c traditio iusta

, ac solida ratione confirmetiir, allcKO illud libera manu in raanura Ottonis de Chirchberc "), ea

videliret conditiono, qualinus dum superstifes extiterimus, vel alter/ post obitum allerius, nobis

«btineat, deinde in ins et potcs(a(em prefati monasterii libere attribuat et asscribat, nisi causa

salutis anim(> me?, effo superstcs, ego, vita comite, sponte ac voluntari' domino salvatori et

Omnibus sanctis eius predictum Patrimonium mcuro velim absolute donare. Actum anno ab

incarnatione domini millesimo XCll., indiel ione XV., VI. nonas Mai, in loco qui dicitur Vlma,

in presentia ducum Bortoldi senioris ") et Welfonis senioris '

") et aliorum maiorum, qui ibi

convenerant ad quoddam colloquium '
'). Cuius rei testes sunt comites Ilartmannus de

Chirchbcrch ' -). Hartinanmis de Gerohusin ' '). Hugo de Tvwingin ' *). Hugo de Crauinegga • *).

Manegoldus deAlshusin '") et multi alii maiores ac minores. Cönradus de Wirtinisberk ").

Manegoldus et frater eius Herimannus de Rordorf ' ^). Adelbertus et frater eius Beringerus

de Stubirsheim '"). Bertoldus de Goggilingen '-"). Bertoldus de Heudorf-'). Egelolfus

de Oninburrin --). Ego itaque Gisilbertus \Imensis ^cclesi? presbyter scripsi et subscripsi

(Recogniiions-Zeichen) feliciicr. Amen. Amen. Amen.

.

.Vit dieser Urkunde ist die ülter deu Vullzuf^ des Vermächtnisses, in Rotonacl^er II 16, aasgesteilte in

-unniiUelbare Verbindung gebracht, so dass die jüngere gleicbsaui ais der Schlnss der altern erscheint. Beide

stehen auf einem zweispaltigen PcrganientlilaKe und zwar so. dass die ältere Url<unde auf der ersten, die

jüngere auf der zweiten Spalte geschrieben Ist Wahrscheinlich wurde gh-ich bei .Ausfertigung der ersten

Raum zur später geschehenen Ausfüllung durch die zweite gela.ssen. Das- Verdienst, diese geschichtlich sehr

merltwürdige Originalurkunde im Kantons-Archive in Scbalfhansen entdeckt zu haben, gebührt Herrn Pfarrer

Dr. Kirchhofer zu Stein am Rhein, Kirchenralh in Schalfhansen. Obiger Abdruck Ist nach einem Facsimlle

von seiner Hand. Auf dem Rücken der Urkunde steht: IN HAC CARTA CO.NTI.NETVR DELEGATIO TRA-

DITIO CONFIRMATIO RERVM ET POSSESSIONV.M FELICIS WERIMIERI I.\ NO.MINE DOMIM A.ME.\. Ferner

Confirmatio Werinlieri de Chilicheim.

1) Kirchheim, O.A. Ehingen.

2) Das Kloster Allerheiligen in der Stadt SchafTbansen In dir Schweiz.

3) Pliezhausen, O.A. Tüliingcn, das mit Dörnach ebendas. 15*28 von dem Kloster Allerheiligen an die beiden

Spitäler Nürtingen uud Urach verkauft wurde. S. .Memmlnger Reschr. des O.A. Urach S. 203.

4) Unermittell.

5) Degerschlacht, O.A. Tübingeu.

6) Unermlltelt.

7) Fleins- oder Fleischwangen, O.A. Saulgau?

8) Oberkirchberg an der liier, O.A. Lauphclm. — Statt alterX In der folgenden Zelle lies alter.

9) und 10) Das Wort senioris beidemal über dem Namen beigeschrieben.

II) Hiernach bestimmt sich genau die Zeit der in Bernoldl Cbrou. ad anu. 1003 bei Perlz .Uouum.

1. 38
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VJF. S. 457 prwähntLMi Zusainuicnkiinft der Welfenparthei. Zu vergl. auch unten die Urk. d. d. Roten-

acker 1116.

12 -IG) Öberkircliberg- s. Anm. 8. Gerliausen, O.A. Blaubenrcn; Tübingen O.A.Sl. Orafeneck, O.A. Münsingen,

das rälliselbarte Creglnecka in der ürk. v. 1033 S. 261 erklärend; Altshansen, O.A. SanIgan.

17) Wlrtemberg: bis jetzt die älteste urkundliche Erwähnung des Namens. Der s. g. Bempllinger

Vertrag trägt kein Datuui und Ist blos auszugsweise vorhanden.

18^22) RordorC, bad. BA. Mössklrch ; Slubersheiui, O.A. Gelssiingen; GöggüHgen, O.A. Lauphelm ; Heu-

dorf, O.A. Riedlingen; Ennabeurcn, O.A. Münsingen.

CCXLII.

PaOsf Urban IL nimmt das von den gräflichen Brüdern Liudiilf und Cono erbaute und

dem heil. Stuhl übertragene Kloster Zwiefalten mit dessen Besit-:iungen in seinen Schutz,

und verleiht demselben verschiedene Rechte und Freiheiten unter der Bestimmung , dass

es zum Zeichen dafür alljährlich einen aureus an den Lateranpalast entrichte.

Monte Gargano. 1093. April 20.

j ürbanus episcopus, serviis servorum dpi. üilecto in Christo fllio Nogero, abbati moiia-

sterii saacte Marie qiiod situm est in loco qui dicitur Zuiiiaita,
i|

eiusque siiccessoribus

rejjulariter substitiiendis in perpetuum. l*i(j voluntatis affectus studio debet prosequente

compleri, ut ecclesiaslica utilitas apostolic(; sedis faYo||re vires accipiat, et accrescat. Apo-

stolice siquidem sedis devotissimi fijii, LivdvIlVs et Cono coniites, de facultatibus propriis

monasterium iii loco qui Zuiualla dicitur,
||

aspirante domino construxerunt
,
quod, in bea-

tissiniQ dci genitricis et semper virginis MariQ honore ac nomine consecratuin , beato Pelro

aposlolorum principi et sanct§ eins RomaiiQ et apostolic^ ecclesi§ obtulerunt. Ipsorum

igitur piis postulalionibus exorati, nos predictum locum sub apostolicQ sedis tuitione spe-

tialiter conibvendiim beati Pet[ri apostoli] ') suscipimus, et contra viventium oninium in-

ieslationes presentis decreti auctoritate comniunimus. Decernimus ergo, ut nulli omnino

homiiiura liceat idem c^nobium temere perturbare, vel ei subditas possessiones aullerre, ini-

nuere, vel ablala refinere, sed quicquid predicti fratres divin^ aspirationis instinctu ipsi

CQHObio contulerunt, quicquid preterea aliorum fldelium devolione, aut haclenus collatuin

est, aut in futurum, annuente domino, conferetur, tibi, karissime Ali Nogeri, qui nunc eidem

loco in abbafem preesse divina dispositione cognosceris, tuisque successoribus firma semper

et illibalac permaneant, eorum pro quorum sustentalione ac gubernatione concessa sunt

usibus omnimodis profutura. Obeunte te vel luorum quolibet sucoessorum , nullus ibi qua-

libet subreptionis astutia vel violentia preponatur, nisi quem fratres communi consensu, vel

fratrum pars consilii sauioris secundum dei tiraorem elegerint. Hoc ipsum etiam de ad-
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vocati cüiisliUiliuiK' procipiiiiiis. Chrisniu, oleum saiictum, consecrationcs ullarium sive ba-

silicaruni ab t'pisco|)o in cuius diocesi eslis accipietis, nisi forte symoiiiacum esse conslilerit,

uut apostolic«; sedis comnianiouem et gratiam non habere. Ouod si constiterit, liceal vobis

et clericonini ordinationein et cetera sacrameiitu a qnocumqüe calholico volueritis episcopo

recipere. Ad indiciiini vero huius a Romana ecciesia percepl^ libcrfatis per aiinos sinpiilos

aureum umim Latoraiiensi palatio persolveris. Si quis saue in crastinum archiepiscopus

aut episcopus, imperator aut lex, princeps aut dux, comes aiit vicecomes, iudex aut per-

sona queiibel poteus aut impoteus, huius uoslri privilegii paginam sciens, contra eam temere

venire templaverit, secundo terciove commonilus, si non satisfactione congrua emendaverit,

eum honoris sui et oflicii periculo subiacere decernimus, et a Christi atque ecciesi? cor-

pore auctoritate potestatis apostolicv segregamus. Couservantibus autem [iusta pax et]-)

misericordia presentibus ac t'uturis seculis conscrvetur. Amen. Amen. Amen.

(Hinuheichen.) ^) (^Monogramm für Bene valete.^

I
Datum in monte Gargano per lohannem, Romano 1 *) ecciesi? diaconum cardinalem,

duodecinio kalendas Maii, indiclione I., anno doniinice incarnationis iMXCIII.
,

pontiflcatus

autem domni Vrbani secundi pape [anno VI.] *).

Der Haaptsaclie uach luit^ethcilt In dem bei Hess Monnin. Gnelf. abgpilriickten opusculaiu de fuudatione

Zwlfaltensls monasterli von dem Müiicb Ortlleb cap. XIII. S. 185.

1) In der Orlgr. Hülle Ist hier et»Loch; das Ausg-cfallene Ist aus einer vldlra. Cople ergränzt.

•J I Wie zuvor, nur dass unrichtig: lussa stellt statt Instn.

a) Mit (Ifin Wahlspruch: Benedictus deus qni pater domiiii IIw.ih Vhri.tli. Atneri.

4) nnd 5) Aufaog und Ende dieses auf einer Linie in ganz kleiner Schrift enthaltenen Schlusses der Ur-

kunde sind verlören, indem rechts und links Stiieke abgerissen sind. Das oben erwähnte Vidirons hat

nach Amen nur noch kurz und falsch d. d. idibiis Mari. Die fehlenden Worte sind aus Hess a. a. 0.

ergänzt — Die an einer abgebleichten seidenen Schnur angehäugte bleierne Bulle hat einerseits die durch

ein einfaches Kreuz getheilten Worte: S. PETRVS nnd S. PAVLVS, andererseits: VRBANVS II. PP.

CCXLIII.

- Kaiser Heinrich IV. giebt dem Kloster S. Gallen die villa Daugendorf zu eigen.

Pavia lt)93. Jllai 12.

(tjir.) 1 In noiiiinc säurte et individue trinitatis. Heinricus, divina l'avenlc dementia tertius

Rumanoium imperator augustus. Ij Omnibus Christi nostrisi|ue Üdeiibus tarn t'uturis quam

prijsentibus notum sit, qualiter nos pro ulriusque vit^ remedio, quia peregrinam vitam

huius conver-sationis brevem et quasi momcntaneam e.xistere, et in se per cot||tidiana de-

trimenta dellcere cognoseimus, dum pro petitione Ödalrici palriarche, dilectissimi consanguinei

38«
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noslri, dum ob interventum fldelium nostrorum, videlicet Meginwardi Frisingi-nsis episcopi,

Dieboldi marchi||onis, Werinheri marchionis, Burchardi marchionis, Ileinrici de Houerdorf '),

Burchardi fratris Burchardi marchionis, Adelberti de Hortenburc '-), Emelrici de Bosco '),

et aliorum, quos iiominare longum est, quaiulam villam nomine Touwondorf ^) , et ad

hoc tantum, ut XXX mansus pleniter ibi habeantur de illo scilicet predio qiiod

nobis dux Heinricus de Carinlhia, fllius domni Marquardi dedit, QccJesi^ sancli Galli

in proprium dedimus cum omnibus appendiciis. Hoc est minislris, mancipiis utriusque

sexus, terris cultis et incultis, areis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, pis-

cationibus, molig, molendinis, silvis, venationilnis, viis et inviis, acquisitis vel acquirendis,

seu cum omni utilitafe, quae ullo modo de prQfata villa, que sila est in pago nomine

Vvfunalbun ^), et in comitatu comitis Manegoldi
,
provenire poterit. Ea videlicet ratione, ut

idem Ödalricus patriarcha, monasteriique sancti Galli abbas, eiusque successores deinceps

libcram potestatem inde habeant possidendi, obtinendi, conmutandi, pr^cariandi, vel quic-

quid Ulis ad utilitatem ^cclesitj placuerit inde faciendi. Et ut huius traditionis auctoritas

omni §vo inviolata permancat, hanc cartam inde conscribi, et sigilli nostri impressione in-

signiri iussimus.

i Signum domni Heinrici tertii Roraanorum imperatoris augusti.
j
(^Monogramm.}

\ Hurabertus cancellarius vice Röthardi archicancellarii recognovi. i (Siegel) ").

Data est IUI. idus Maii, anno ab incarnatione domiui millesinio nonagesimo 111., indic-

tioiie I., anno autem domni Heinrici, regni eius XXXVlll. , imperii vero Villi. Actum Papi^^

in Christi nomine feliciter. Amen.

Nach dem Original des Stiftsarchivs S. Gallen. — Abdruck bei Nengart II. S. 38. nr. 829, nach dem

Cod. Tradd. M. S. Galli S. 458.

1 — 3) Oberndorf, westl. am Lech, nahe bei Donanwerth, baier. L.G. Rain, Ortenbnrg in Kärnthen an der

Drau, Boseo bei Mailand au der Orta. S. Neu gart a. a. 0.

4) Dangendorf O.A. Riedlingen. Die nach tantum folgenden Worte: ut J^ÄÄ bis predio fehlen in Neu gart.

5) Lies: ufun Albun, d. 1. auf den Alben. Vgl. über diese Gaubezeichnung Stalin I. S. 280.

6) Noch gut erhalten.

CCXLIY.

Wel/' und seine Geniählin Judinta nebst seinen Söhnen Weif und Heinrich treisen die

dem Kloster Weingarten und seinen Zinshörigen gegenseitig -zustehenden Rechte.

{um 1094.)

In nomine patris et filii et Spiritus sancti. Ego Welfo ') cum uxore mea ludinta et

flliis Welfone et Ileinrico sanum duximus Qcclesi§ nostr§, Winigartensist videlice monasterii,
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cehsualium iura subscriberc, a primis eiusdcin loci fiindatoribiis, Hcinrico scilicet et ipsius

fliio saiicto Chönrado '), Constantiensi cpiscopo, inrefragabiliter instituta, tarn bomimim quam

?cclesi? coinmodis adversus cavillatoriim vcrsutias prospicicntes.

Censuales quos b^»c eadera ^cclesia nunc habet vel liabitura est, nulla de causa, nee

ab advocato, nee ab abbatc cuiquam inbeneflcientur, neque sub specic cuiusquam ulilitatis

uniqiiam commulacntur ^).

Prüinde si quis censualis, dum ad idoneam §tatem pervenerit, auiiuuni censum per-

solvere neglexerit, tertio obiurgatus, si non eraendaverit, in proprielatcin ^>cck'si(j transibit.

Si quis censualis, facta legiliiua divisionc rerum, nondum uxoratus nbsquc filiis legitiinis

migraverit, nee a fratre, nee a sorore, vel aliquo propinquorum heredilabitur, sed oninia,

tarn mobilia quam inmobilia qu^ reliquerit, in usum cedent *) ^cclesi^.

Si quis censualis legitime uxoratus sine legitimis liberis obierit , aul si Iiabuerit qui

consortes non sint, omnis cultus vestimenti quo vel ad opera vel ad ^cclesiam procedere

solebat, fratribus praosentabitur, in quorum constat arbitrio, parteni quam voluerint retinere,

alteram vero partem in divisione reliquarum rerum deponero, in qua divisione pars qu(j illi

obvenerit, gcclesi? iuris ex integro erit.

Si femina censualis heredem relinquens migraverit, vestem pretiosiorem, exceptis pcllibus

de indomitis animalibus, (jcclesi? tantum ministrabit.

Si niaritala quidcm, heredem vero non habens (ransierit, vestes eins cultiores, cum parte

quQ in divisione ceterarum renim illi contigerit, «;cclcsia tenebit. Non maritata vero, nee

habens heredem, omnia prorsus ?cclesi§ relinquit. Masculus sive femina minoris ?tatis de

numero censualium si sub potestate parentum manens obierit, quicquid ex donalionibus

patrinorum seu amicorum habuit ecciesia possidebit, etiamsi in cunis iacuerit ^).

Nach einer Abschrift vom Anfang: des 13. Jahrhunderts auf der Vorderselle des drittletzten BlaUes in der

alten Weingrarlner Evaiijrt'llenhandschrirt der Ulbiiothpk In Fnid'a. Dieselbe HS. enthält, von der g:lt'|phpn

Hand, aar der Rückseite des vorletzten Blattes die niichstfol^ende Urkunde, und auf dem ersten Blatte vor den

Evangelien die von Hess, Prodrouius Monum. S. "21 mitgethellte, aber in Ihren historischen Angaben Tür

Irrig erklärte, ihrem Inhalte nach nicht vor das Ende des 12., doch auch, der Schrirtziige wegen, nicht mit

Hess ans Ende des 13. Jahrhunderts zu setzende Privatanrzeichnung, worüber vorerst hier auf Hess a. a. 0.

verwiesen wird. — Eben diese Stücke stehen, in gleicher Folge wie In der £v. HS. auch in dem s. g.

Codex uiinor Traditionuni Welugartensiuui, einer aus 36 Selten In klein (Juart bestehenden Perganienlhand-

schrin des k. Staatsarchivs, vom Ende des 13. oder Anfang des 14. Jahrhunderts mit späteren Beisätzen.

— Möglicherweise könnten dle.se drei Stücke in Ihrer jetzigen Verbindung und Form einer und derselben

Redaction angehören und die.se entweder In den Einträgen in der Evang. HS. oder einer, beiden HSS. ge-

mein.samen, jetzt verschMumlenen (Juelle zu suchen sein. Indessen werden sich auf diese blosse Vermnthnn;

bin an und für sith namentlich nicht elwa Zweifel gegen die Innere Aechtheit der mitgetheilten Urkunden- <

le.xle gründen lassen. Die vorkommenden Spuren theilwelser Abkürzung oder Ueberarheltung schienen, anter

ausdrücklicher Hinweisung darauf, der gleichmässlgen Elnrelhnng dieser einzelnen Auszüge am betreffenden

Orte nicht im Wege zu sein. — Von den erheblichem Varianten, welche sich aus der Verglelchung der
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belileii HSS. ergaben, siud die zu der vorliegenden, S. 5. des Codex minor enthaltenen Urkunde unten

beigesetzt. Das Datum Ist nach der nächstfolgenden bestimmt worden.

1) Codex minor: Welfo dux. Zugleich sei hier bemerkt, dass der Cod. minor durchweg statt des ae und

des geschwänzten e bloss e liest.

2) Cod. minor: Cvnrado.

:?) Cod. minor einfach richtig: commutentur.

4) Anfangs siawi cedant das u Ist aber corrigiert und nuten zusammengezogen, ein e ist jedoch nicht

daraus gebildet. Der Cod. minor liest cedmt.

5) Die Worte eliam bis iacuerit sind Im Evangelienbuche von anderer Hand und mit anderer Dinic ge-

schrieben. — Der Schluss der Urkunde fehlt in beiden HSS.

CCXLV.

Herzog Welf'hard und seine Gemahlin ludita schenken dem Kloster Weingarten Güter

an genannten Orten und viele aufgezählte Kostbarkeiten.

1094. März 12.

Noverint presentes atqiie futiiri, quod dux Welfhardus eiiisque nobilissima uxor Iiulila '

)

pro remedio animarum suarum ^cclesiQ sancli iA[artiai qu§ hie-) apud Allorf sita est, cou-

cessu filiorum suoruni Welfhardi et Heinrici, thesaurum et praedia qu§ hie subnotantur , in

Proprietäten! attribuerunt. Dederunt quoque praedia, videlicet ^eelesiam de ßerga ^) eiiin

Omnibus ad illam pertineiitibus , et Chefflngin *) et Parinriet ^) et Obersulegen *^), et de

Silva qu^ dicitur Forst '') ad iiecessarium ignera ot ad ^diüeia et ad vietum porcorum

quantum suffleiat, et Rammungun *), quod quidam Friderieus legahter ei dederat, et mansum

cuiusdam Rödolfl iuxta Breitenwaneh "), et alium mansum apud Malles ' *'), et allodium '

')

quod quidam Bertolfus ei appropriaverat in Venusta Yalle'-) et in Langobardia '^), et

qaendam servientem suum Adalberonem cum praedio suo. Proinde hunc thesaurum obtu-

lerunt. scilieet unum malus scrinium et aliud minus eum reliquiis sanetorura, et alia duo

preeiosissima serinia in auro et artiflcio, Iria plenaria cum uno textu evangelii, tria altaria,

et quatiior ealices deauratos et duos aureos, et duas tabulas deauratas, et duas cruces

preciosissimas in auro et lapidibus, et tres minores cruces cum aliis adhuc minoribus, et

tria argentea eandelabra quam preeiosa ae ponderosa, et duas pallas cum aurifrigio,

tertiam ' ^) sine aurifrigio, et novem dorsaha cum decimo quam maximo in longitudine, et

tres casuculas quam preciosas optimo aurifrigio, et alias duas, et quinque cappas auri-

frigio et artiflcio exornatas, et unam et tres dalmaticas cum aurifrigiis, et duo subtiiia, et

unum phanonem ' ^) auro et lapidibus compositum , eum alio magno ornatu. Cum testibus

Hartmanno '*5) comite. Adalgozo
*

''). Arnolfo. Heinrico etHeinrico *^). Geroldo. Brunone*^).

Röperto'-"), Adelberto -
'
). Theoderico. Ab incaruatione doraini anno millesimo XCiUI.,
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judictioiie 11., IUI. idus'-'-) Martii. Si qiiis autem de hcredibus meis supra dcnominata pracdia

et thcsaiinini ab hac ?cclesia sancli Marliiii abslraliere voluerit, velhoc faccre praesumpserit,

ett'edum iion obtineat, et ipsi Qcclesi? mille marchas -'') auri persolvat. Hqc'-*) est autem

auuona qii(; constituta est coltidie XII paiii)eribus per singulos annos tribuenda. De cellario

fratnim pro reinedio aiiimanim amborum viginti VI maltra spellQ, XL maltra siliginis ad

paneiii, ad piilmentum quuque X maltra spelt^, deccm maltra legumlnis, qualuor oves, tres

porci, qiiadragiiita maltra aven«,' ad potum, duo modii salis, tres marchQ ad veslimentum.

Porru in auniversario eins centum paiipcres reiicicndi sunt, ad quorum irapensam tres

semismodii speltQ item de cellario fratrura tribuendi sunt ad paneni, V urn? cervisi?,

modius leguuiinis el quadra. vSuper li^jc omnia perpetualiter deterrainalum est, cottidie

niissam iinara pro requle anlmarum eoriim celebrari. Verum in maximis festivitatibus, quia

lunc iion licet missam pro delunctis cantari, vel quando alia-"') magna uccessitate inler-

inittitnr, aut ante aut postea persolvatur.

Siebt au der lu der vurlgreo Nnmuier bezeichneten Stelle des dort grenanntcn Evangelienbiicbs und auf

Seile 7 des ebendaselbst geuaunteu Codex uiluor, dessen erhebliche Varianten uuleu angegeben sind. .Mehrere»

lu dieser Uricuude, wie namentlich die In Anm. 2 nuten bezeichnete Stelle lässt eher einen dem Original-

texte meist wörtlich folgenden Auszug als eine reine Urkundenabschrift erkennen. Die Aufnahme derselben

nuter die eigentlichen Urkunden ist In der Anm. zu der vorigen Urkunde bevorwortet.

l) Cod. minor: liidinta.
i v

•l) d. ii. Kl. Weingarten bei Altdorf, O.A. Ravensburg. Diese Stelle zeigt, dass die Urkunde nicht wort-

getreu nach ihrem Originale abgeschrieben Ist.

3) Berg, Pfarrweiler O.A. Ravensburg.

4-0) üer Codex minor liest: Cephingin, Barrieth, Obirsrlgen. Köpflngen und ObersnlgeD, O.A. Ravens-

burg, Bannried, O.A. Riedlingen.

7) Der s. g. AUdorfer Forst in der Nähe von Weingarten gelegen. S. Memminger Beschr. des O.A. Ra-

vensb. S. 9t.

«) Cod. minor: Rammiiyen. Rammingeu, baier. L.G. Türkhelm.

—

1

1 ) Breilenwang (Cod. minor: Breitinwanc), östlich vom Lech, bei Rente Im Tirol, der Ort an welchem

Kni.ser Lothar verschied; Mals Im Vliitschgan In Tirol. — Cod. minor: ulodium.

12—13) Das Viutschgau und das Etschthai unterhalb Merau nebst Seitenihälern — Cod. minor Lon-

gulnirtUa-

14) und 15) Cod minor: et tereiam und fannoneni.

16—21) Herman/io — et A/f/o^o — et lleinrico fehlt — Pntnone. Ävdh«7ho. AMeberlho.

•11) Da Jinlilh den 5. März d. J. starb, so jiasst dieses Datum nicht zum Eingang der Urkunde. Vielleicht

sollte IV kalendas Martii gelesen werden. Die in ihre letzten Lebenstage fallende Schenkung hätte

dann noch eine nähere Grundlage. — Der Cod. minor liest jedenfalls unrichtig MCXIIII.

23) Cod. minor hier und später c statt ch In dem Worte viarcha.

24) Das folgende scheint nicht ursprünglicher Inhalt der Urkunde. 1^

25) Cod. minor: aliqua alia. .*
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CCXL^I.

Pabst Urban II. bestätigt die Stiftung der Kirche in Neresheim und deren Uebergabe

an den heiligen Stuhl.

(1095 — 1099.)

Urbanus episcopus, servus servorum dei. tniveisis et singiilis Christi fldelibus saiiitem

et apostolicam benedictioncni. Sicut irratiouabilia poscentibus negari debet asseusiis, sie

iusta peteatibus votis debemus benigna assensione concurrere. Eapropter charissimi filii

nostrl, Hartmanni comitis, et eius couiugis Adelhaidis devotioni duximus annuendura. In agro .

siquidem Hertfeld iuris sui praedium quod Nöresheim ') dicitiir, ubi b. Vdalrici et Affrae

ecclesia fabricata est, pro salute animae suae, b. Petro apostolorum principi in alodium

proprium cum omnibus ad eundem locum pertiiientibus obtulerunt, quam oblationem noslra

postularunt authoritale firmari. Nos igitur praesentis decreti authoritate sanciraus, ut tarn

prael'atus locus, quam oniuia ad eum pertinentia sub apostolicae sedis tutela inlegra semper

et illibata permaneant, servorum dei iilic degentium usibus profulura, ut tamen unius aurei

ceiisus annuus Lateranensi palatio persolvatur. Nulli ergo omiiiuo hominum liceat eundem

locum temere perturbare, aut eius possessiones auirerre, minuere, vel quasi piis de causis

suis usibus applicare. Ipsorum sane fratrum libera sit facultas praepositum suae proCes-

sionis quem maluerint, commuiii vel potioris partis coiisensu, secundum dei timorem eligere.

Eorum vero advocatus, quamdiu vixerit, praedictus fdius noster Hartmannus comes habeatur,

et eius fllii, si loco illi utiles exliterint, alias fratres ipsi quem maluerint in ol'flcium mi-

nisterii huius asciscant. Si quis autem, quod absit, huic noslro decreto in perpetuum man-

suro cöntraire tentaverit, anathemate feriatur, et honoris atque offlcii sui periculum patiatur,

nisi praesumtionem suam digna satisfactione correxerit. Observantibus autem haec pax,

adeoque aelerna, perenniter conservetur. Amen-).

Nach einer nnbeglaubigten Abschrift des ehemal. Kloster Neresheiioischen Archivs auf Papier aus dem

17. Jahrhundert jetzt im li. Staatsarchiv. — Abdruck in der Neresheimischen Gegrendeduction, 1759.

Fol. Beil. nr. 64 S. 458.

1) Neresheim, O.A.St.

2) Mehr ist nicht vorhanden. — Das Kloster Neresheim ist gresUftet 1095 (Chron. Elwac. bei Petz The-

saurus anecdotor. IV. Sp. 763.), Pabst Urban II. f 1099, daher die Zeitbestimmung für die Bulle.
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CCXLYII.

Pabst l'rban II. gewährt dem Kloster Hirsau die gleichen Begünstigungen trie sein

Vorgänger Gregor VII. und bestätigt insbesondere dessen Hechte an einigen

genannten Orten.

Piacenza 1095. März 8.

Vrbaniis cpiscopus, servus servorum dei. Dilecto fllio Gebeardo monasterii Flirsaugensis

abbati eiusque successoribus regulariter substituendis imperpetuum. Cum universis sancte

ecciesie liliis pro apostolice sedis auctoritate ac beiiivolenlia debitores existamus, illis tameo

locis atqiie persoiiis que specialius ac farailiarius Romane adherent ecciesie, queque am-

pliori religioDis gratia eminent, propensiori nos convenit caritatis studio imminere. linde

nos, beate memorie predecessoris nostri Gregorii formam sequentes, eadem tibi tuisque legi-

timis concedimus successoribus que ipse predecessori tuo Guilhelmo et eidem monasterlo,

precibus Adhelberthi comitis concessit et confirmavit. Qui eterne retributionis amore suc-

census in predio suo, quod dicitur Hirsawgia, monasterium, a progenitoribus suis antiquitus

constructum, nuper amissa reslituens, venuste reparavit et in usus fratrum inibi deo ser-

vientium pluribus possessionibus et ledditibus ampliavit. Quam sue liberalilafis instiUitionem

ne imposterum uUa perversorum borainum audacia minuere aut violare presumat, apostolice

auctoritatis privilegio muniri et sancte Romane ecciesie tuitione roborari postulavit. Quam-

obrem prefatura monasterium sub apostolice sedis tutela ac protectioue spetialiter coraplec-

tenles, per presentis privilegii paginam statuimus, ut quecumque hodie idem cenobium iuste

possidet, sive in futurum, concessione pontiflcum, liberalitate principum vel oblatione fldelium

iuste ac canonice poterit adipisci, flrma tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. In

quibus hec nominalim designanda duximus: cellulas, sancti Gregorii. que dicitur Richimbacb •),

et sancti Martini, que dicitur Vishbachoa ^, et predium quod dicitur Chilesten ^), quod datum est

pro cella sancti Petri *), que dicitur Guilheim *); constituentes, ne vel tu, Ali karissime Gebearde,

vel quilibet tuorum successorum prefatas cellulas destruere, vel ea que illis iam concessa

sunt, seu concedentur, temere et violenter presumatis imminuere. Preterea decernimus, ut

nulli omnino hominum liceat idem cenobium temere perturbare, vel eius possessiones auflTerre,

minuere, vel temerariis vexationibus l'atigare, sed omnia integra conserventur, eorum pro

quorum sustcntatione ac gubernatione concessa sunt usibus omnimodis profutura. Cousti-

tutiones quoque et immunilalis et liberlatis modos quos prefatus illustris comes Adheiberthus

scripto sue Iraditionis inseruit et regio sigilio imprimi curavit, ad posteritatis cautelam et

arcendos infestantium impetus diligenter statuimus, uti nee de premissis quidlibet negligatur,

nee de vetitis quidlibet presumatur. Obeunte vero te, nunc eius loci abbate, vel tuorum quo-

libet successorum, nullus ibi qualibet subreptionis astutia vel violentia preponatur, nisi quem
L 89
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fratres communi consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum deum et beati Bene-

dicti regulam elegerinl. ConsecraUones altariuin sive basilicarum , ordinationes clericorum,

oleum sanctum et cetera ad episcopale offltium pertinentia ab episcopo Spirensi, in cuius

estis diocesi, accipietis: si tarnen catholicus fuerit et communionem apostolice sedis habuerit,

et si ea gratis et sine pravitate impendere voluerit. Alias vero liceat vobis catholicum quem

volueritis adire autistitem, et ab eo consecrationum sacramenta suscipere, qui apostolica fultus

auctoritäte que postula[n]tur indulgeat. Advocatum preterea sive protectorera vobis Gotefredum,

prefati comitis Adhelberthi fllium, instituimus, si eiusmodi, deo prestante, fuerit, ut ecclesie

et servis dei honorem debitum exhibeat, et predicti monasterii utilis et studiosus defensor

existat. Sin autem, in vestra sit potestate eligere vestre ecclesie ydoneum protectorem, qui

sine lucri secularis exactione, id divine servitutis obsequium strenue ac reverenter exhibeat.

Vos igitur, fllii in Christo karissimi, oportet regularis discipline instltutionibus sollicitius ac

devotius insudare, ut quanto estis a secularibus tumultibus liberi, tanto studiosius placere

deo totius mentis et anime virtutibus anheletis. Precipue studentes Romane ecclesie de-

creta veneranda servare, cuius palrocinio ab omni iugo viventium estis annuente domino

premuniti. Ad indicium autem percepte huius a Romana ecciesia libertatis per annos singulos

bizantiuni aureum Lateranensi palatio persolvetis. Sane si quis in crastinum archiepiscopus

aut episcopus, Imperator aut rex, princeps aut dux, comes aut vicecomes, iudex aut per-

sona quelibet magna vel parva, huius nostri privilegii paginam sciens, contra eam temere

venire temptaverit et eorum que concessa vel statuta sunt quicquam irritum fecerit, secundo

tertiove commonitus, si non satisfactione congrua emendaverit, eterno se innodatum anathemate,

et a corpore Christi et ecciesia auctoritäte potestatis apostolice segregatum cognoscat.

Conservantibus autem hec pax a deo et misericordia presenlibus et futuris seculis con-

servetur. Amen.

Datum Placentie, per manum lohannis, sancte Romane ecclesie diaconi cardinalis, VIII.

idus Martii, indicüoue III., anno dominice incarnationis MXCV., pontiflcatus autem domni

Vrbani II. pape anno septimo.

Aus dem im 15. Jahrlinndert geschriebenen Copialbncbe des Klosters Hirsan. — Abdrncl( bei Trithe-

mlns, Chron. Hirs. S. 122 und Annal. Hirs. I. S. 316. — Besold, Doc. rediv. (Ausgr. v. 1636, 4" S. 542)

nr. 3 der Hirs. Doc. — Magrer, Adv. arm. V. S. 162. — Fr. Petrus Snev. ecci. S. 421. — Ausser

dieser Bulle theilen Trithemius und nach ihm Besold, unmittelbar hinter derselben, noch eine andre nng-ewöhnlich

langre, angeblich von demselben Pabste dem Kloster ausgestellte Urkunde ohne Zeitangabe mit. Sie ist aber

ohne alle Bedeutung, wahrscheinlich zu irgend einem vorübergehenden Zwecke unterschoben, und könnte jeden-

falls auch noch von Urban III. (1185—87) ja selbst Urban IV. (1261—64) ausgestellt sein. Es wird dess-

halb eine blosse Verweisung darauf hier genügen.

1) Reichenbach im Mnrgthale, s. die Urk. v. 1082 nr. 236.

2) Fischbachau, östlich vom Schliersee, baier. L.G. Miesbach.
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S) Gllstein, O.A. Herrenberr, s. die Urk. von 1082 nr. 236.

4) nud 5) S. Peter anf dem Schwarzwalde, bad. B.A. Frelbnrf , Weilheim anter Teclc, O.A. Kircbheim, s.

RotniDS Petrinns bei Leichtlen, ZährlDg:er S, fiS, wornacli die Anfabeo des Cod. Hirs. S. 85

der oben S. 282 bemerltten Ansg. za berichtigen sein werden.

CCXLVllI.

Friderutt und ihr Sohn Marquard stiften zum Kloster Hheinau ihr Gut in Eggingen

unter ausgedrückten Bedingungen.

Ramsen (um 1096).

Notum Sit Omnibus tarn futuris quam pracseiitibus
,

qualiter ego Friderun, cum manu

filii mei Marquardi trado legitima donatiune ad monasterium, quod dicitur Rinaugia, totum

praedium quod iu villa, Eggingen
'
) nuncupata, hereditario iure hactenus habuimus, videlicet

pro redemptione aniniae diiecti raariti mei Marquardi, et ut ego et praedictus fdius meus

et fllia mea, nomine Ita, in eodem monasterio praebendas et mansiones nostras, secundum

morem et consuetudinem ceterorum inibi manentium deinceps habeamus. Quidquid igitur

iu praedida villa, quac sita est in pago prope Ulmam, habere videmur, tam mancipiis

utriusque sexus, quam pratis, pascuis, agris, silvis, molendinis, aquis aquarumque decur-

sibus, mobilibus et immobilibus, exitibus et regressibus, cultis et incultis, totum trado in ius

et dominationem praefati monasterii, ea conventioue ut praescriptum est, et ut praescripti

monasterii rectores et fralres deinceps habeant facultatem ex ipsis rebus faciendi quidquid

eis ad usum ipsius ecclesiae placuerit. Si quae vero, quod absit, obposita persona contra

hanc nostram legitimam traditiouem venire temptaverit, et eam infringerc studuerit, in era-

rium regis auri uncias V, argenli pondera totidem coactus persolvat, et ipsa donatio incon-

vulsa permaneat. Actum apud Rammisheim -) in pago Hegowe, in comitatu Udalrici comitis

de Rammesperch ^) , ipso praesenle et Gerungo comite de Stuolingen, coram multis idoneis

testibus. Regnante domno Heinrico IUI. rege.

Nach Zapf Monam. anecd. I. S. 462, der sie „ex cbartalario" mittheilt. Das oben angegebene Jahr

der Ansslelinng ist nach Neugart Ep. Const. S. 429. nr. 99. Der Grand dieser Jahresbestimmang ist jedoch

dort nicht angegeben.

1) O.A. Blanbeuren.

2) Ramsen, im Ilegao, Kaut. Schairhausen. S. Mone Anzeiger. 1837 Sp. 8.

3) Ramsberg, bad. B.A. Ueberlingen. Vgl. Mone a. a. 0. Sp. lü.

39*
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CCXLIX.

Die Kirche zu Würzburg überlässt an die zu Comburg tauschweise Eibelstatt gegen

Hohenberg.

1096. Juli.

Nullus fldelium ignoret qualiter predium, nomine Hisolueslah '), de Wirceburc ad

Kamberc pro predio Hohinberc -) concambio || traditiim sit, hoc Heinrico, fratre Wircebur-

gensis tunc episcopi Emehardi, advocato utriusque §cclesi§, et cum eo Goteboldo, jlcomite

de Henneberc, agenlibus et in presenlia predicti Wirceburgensis episcopi Emehardi manu

sua conflrmantibus. || Sunt autem h§c acta anno ab incarnatione doraini MXCVI., mense

Ivlio, indictione quarta, videntibus et audientibus testibus subscriptis, qui sunt: Heinrich.

Gotebolt '*). Poppo. Cöno. Gozwin. Ödelrich. Ebo. Ebo. Bern. Gerunch. Berhtolth. Manegolth.

Ödelrich. Rögger. Edelrich. Libolf. Heirolth. Richarth. Egesbraht. Helenbolth. Warmimth.

Eggeharth. Warmunth. Röppraht. Richolf. Höholth. Arnolth. Heinrich. Egesbraht. Sentwin *).

Gvndeloch. Heirolth.

Die von beiden Theilen ausgewechselten Originale sind noch vorhanden und, wenige nnten angegebene

unbedeutende Abweichungen ausgenommen, buchstäblich, und selbst in Absetzung der Zeilen mit einander

übereinstimmend. Auf dem Comburger Exemplare, das oben zu Grunde liegt, steht hinten von alter Hand de

predio Ysoluestat. Das Siegel das diesem so aufgedrückt war, dass es den Namen des letzten Zeugen ur-

sprünglich verdeckte, ist bis auf eine dünne durchsichtige Wachskruste, die noch auf dem Pergamente klebt,

abgesprungen. Auf dem VVürzb. Exemplare (im Reichsarchive zu München) ist noch ein Bruchstück des Sie-

gels übrig, das den Namen des Zeugen Heinrich in der letzten Zeile deckte. Es ist darauf der Kopf des

Bischofs und von der Umschrift der Anfang fEMME . . und das Ende G . EPS, lelztres Wort mit dem Abkür-

zungsstrich durch das P zu sehen. — Bis jetzt ungedruckte, In Lang Reg. I. S. 107 erwähnte Urkunde.

1) Eibelstatt, baler. L.G. OQhsenfnrt, das Wnrzb. Exemplar liest richtiger: Hisoluestath.

2) Hohenberg, O.A. HalL

3) und 4) Das Würzb. Exemplar Goleboltk und Semein.

CCL.

Fabst Urban II. nimmt die von dem Grafen Hartmann und seinem Bruder Otto erbaute

und dem heil. Stuhl übergebene Kirche des heil. Martins in Wiblingen in seinen Schutz,

und bestimmt deren Rechte und Freiheiten.
-#

.

Im Lateran. 1098. April 3.

: Vrbanus episcopus , servus servorum dei. Dilecto fllio Guarnero , abbati raonasterii

sancti Martini, quod de Guibeiingo dicitur, eiusque successoribus || regulariter promovendis
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in perpetuum. \ Religiosis desideriis dignum est facilem prebere consensum, ut fldelis devotio

celerpin sortiatiir eilecluiu.
||

Quia icritur Romane ecdesi^ fllii, Ilartmannus coines et

Otto (Vater eins, beati Martini ecciesiani, in loco qui dicitur Guibeiinga ') suis sumptibus

hediflcatani, ||
beato Petro et sanct^j sedi apostolice obtulerunt, nos eorum devotioni clementer

annuimus. Locum enim ipsum iuxta eorum poslulationem in speciale sedis apostolice ius ac

tutelam excipientes, apostolice aucloritatis privilegio communimus. Statuenies ut quecunque

predia, quecunque dona, tarn ex Ipsorum fratrum largilione quam ex ceterorum fldelium

oblatione, supradicta beati Martini ecciesia in presentiarum possidet, sive in futurum iuste

atque canonice poterit adipisci, firma tibi tuisque successoribus et iUibata permancant,

Decernimus ergo ut nulli oninino hominum liceat idem monasterium temere perturbare,

aut eins possessiones aufTerre, vel ablatas retinere, rainuere, vel temerariis vexationibus fa-

tigare. Sed omnia integra conservenlur, eorum pro quorum sustentatione et gubernatione

concessa sunt usibus oranimodis profutura, salva Conslantiensis episcopi canonica reverentia.

Cui tarnen omnino non liceat exactionem aliqiiam vel consuetudinem que regularium quieti

noceat irrogare. Advocatiani ipsius cenobii post Hartraannum, religiosum comitem, heres

eins, quem abbas cum fratribus elegerint, administret. Qui si postmodum monasterio in-

utilis fuerit, remoto eo, alium preflciant. Sepulturam eiusdem loci omnino liberam esse

decernimus, ut eorum qui illic sepeliri deliberaverint devotioni et extreme voluntati, nisi

forte excommunicati sint. nullus obsistat. Preterea mansuro in perpetuum decreto sancimus,

ut nulii omnino viventium liceat in vestro monasterio aliquas proprietatis conditiones, non

hereditarii iuris, non investiture, nee cuiusiibet potestatis qu§ libertati et quieti fratrum

noceiit, vendicare. Crisma, oleum sanctum, consecrationes altarium sive basilicarum, ordi-

nationes monacliorum qui ad sacros fuerinl ordines promovendi, ab episcopo in cuius diocesi

estis accipietis, si quidem gratiam alque communionem apostolice sedis habuerit, et si ea

gratis ac sine pravitate voluerit exbibere. Alioquin liceat vobis catfiolicum quem malueritis

adire antistitem, et ab eo consecrationum sacrameuta suscipere. Qui apostolice sedis f\iltus

auctoritate que postuIa[n]tur indulgeat. Obeunte nunc eins loci abbale vel suorum quo-

libet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem

fratres communi consensu, vel fratrum pars consiiii sanioris secundum dei timorem et beati

Benedicti regulam elegerint. Ad indicium autem percept? a Romana ecciesia libertatis

bizantium aureum quotannis Lateraneusi palatio persolvetis. Si qua igitur ecclesiastica se-

cularisve persona hanc nostre coustitutionis paginam sciens contra eam temere venire

temptaverit, secundo terliove commonita, si non satisfacüone congrua emendaverit, potestatis

honorisque sui dignitate careat, rearaque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate

cognoscal, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu

Christi aliena tiat, atque in extreme examine districl^ ultioni subiaceat. Cunctis autem

eidem '-) loco iusta servanlibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum
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bon? actionis percipiant, et aput districtum iudicem premia etern? pacis inveniant. Amen.

Amen. Scriptum per maaum Petri scriiiiarii sacrl palatii.

[RundieichenJ *) . (^Monogramm für Bene valete.^

Datum Lateran] per manum lohannis, sanct§ Roman? ecclesi? diaconi cardinalis, 111.

nonas Aprilis, indictione Yl., anno dominic§ incarnalionis MXCVIIII., pontlficatus autem

domni Vrbani secundi pape XI.

Die an gelb nud röthlichseldener Schnur anhängende bleierne Bulle Ist der zu nr, 242. oben bemerkten

ganz gleich. — Abdruck bei Gerbert HIst. N. S. III. S. 34. nr. 24.

1) Wlblingen, O.A. Lauphelm. — Nur die Endbuchstaben nga sind vollkommen deutlich, die übrigen blicken

nnter einigen später darüber gezogenen sinnlosen Federstrichen kaum noch durch.

2) Im Orlg. eidem eidem.

3) mit dem (hier verschieden von den vorher abgedruckten Bullen abgekürzt geschriebenen) Wahlspruch:

benedictus deus qui pater domini nostri Ihesu Christi.

CCLI.

Pabst Urban II. nimmt die von Herzog Weif dem heil. Stuhl übertragene Abtei Wein-

garten in seinen Schutz, bestätigt ihr Besitzthum an genannten Orten und bestimmt ihre

übrigen Rechte und Freiheiten.

Rom 1098. April 30.

Vrbanus episcopus, servus servorum dei, per Sueuiara universis fidelibus salutem et

apostolicam benedictionera. Prout iniusta petencium vota sunt spernenda, sie econtra

salubria et houesta digna admissione merito sunt exaudienda. Proinde, dilectissimi fllii

nostri Gvelfonis ducis precibus inclinati, Winegartensem abbaciam, ubi uxor eins Judita

tumulata est, pro cuius requie non pauca eidem monasterio sunt oblata ab ipso, de omni

potestatis sue condicione, — idem dux beato Petro apostolorum principi offerens — liberam

et immunem factam in tutelam et protectiouem sedis apostolice suscipimus, et eiusdem

patrocinio communimus. Unde presentis decreti autoritate sancimus, ut prefatus locus tali

floreat libertate. Si quisquam per manuum iniectionem aUeri [vim infra septorum spacium

suorum intulerit, commonitus emendaverit nisi digne, obindeque correxerit se perfecte,

apostolica auctoritate anathematis culpa arguatur. Indulgemus ei et conflrmamus. petente

ipso predicto fllio nostro, vicariam in Altorf*) cum decima eius et hominibus, decimam

novalium silve, vocate Altorfensium 2), in agris et in pratis excultorum et excolendorum,

ecclesiam in Berge *) cum investitura et decimis eius, familiam omnem censualium ipsius,

quam per iura que capitegia dicuntur sive mortuaria canonice possideat et quiete, capellam
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in suburbio Rauensparc *), novam capellam '), ecciesiam in Bergarrüte ") cum investitura,

ecclesiam in Husechirche ') cum investitura et omnibus appendiciis, ecciesiam in Phülegen-

stat ^) cum eins iure et investitura, ecciesiam in Dorreuburren ^) cum investitura et duabus

parlibus decime, ecciesiam in Ascahe'") cum investitura et appendiciis, ecciesiam sancti

Pancracii in VItun •
') cum investitura, ecciesiam sancti Georgii in Lonnun '-) cum in-

vestitura, et capellam sancti Oszwaldi in eodem loco. Hec et alia, domiuo inspirante iam

oblata vpI adhuc ci ollereuda, mancant lirma et illibata ipsi, [usibus] omnimodis fra-

tribus illic degenlibus profulura. Gvelfo quoque, raemoratus noster fllius, advocatus eins

habeatur, et ipso mortuo sui fliii, utiles si loco eius fuerint. Alias quemcunque fratres

voluerint in huiusmodi oHlcium asciscaut. Statuimus insuper inviolabili decreto, ut nullt

omuino hominum liceat advocacias aliquas vel possessiones monastcrii ulli tradere in bene-

flcium preter abbatis et fralrum consensum, aut aliquas proprietatis condiciones diclo in

loco sibi vendicare. Obeunte vero abbate, nullus per surreptiouis astuciam aut violentiam

preponatur, sed fratrum pars sanioris consilii secuudum dei timorem eligat sue profes-

sionis alium, quem ad hoc noverint aptum et utiliorem. Sepulturam ipsius loci liberam

esse volumus, ut devocioni eorum qui illic sepeliri elegerint et extreme voluntati, nisi uo-

minatim extiteriut excommunicati, nullus obsistat. üecernimus quoque ut in parrochia ville

AltorlT ipsius apostolica benignitate fratribus indultum sit, ut cuicumque fldelium, unctionem

dei sancti devote petenti, pure propter deum procurent. Idem sit eis tarn in sacramento

eucharistic quam in oleo sancto ad omnem familiam ipsorum, eciam ad eos qui in ofHcinis

habitaverint eorum, libere concessum. Ad osteusionem siquidem a Romana ecclesia per-

cepte libertatis unum bisautium singulis annis nobis nostrisque successoribus ab ipso

monasterio donetur. Si qua igitur ecciesiastica secularisve persona, hanc nostre constitu-

cionis paginam scieos, ausu temerario violare in ea contenta altemptaverit, si commouita

digne non emendaverit , omnipotentis dei iram et apostolorum eius Petri et Pauli indigna-

tionem se sciat emeruisse, flatque ab omni bonorum societate aliena**), atque a partici-

palione corporis et sanguinis domini nostri Ihesu Christi Hat, si culpam suam per

satisfactiouem debitam non abraserit, seclusa. Pax et salus et sempiternalis benedictio sit

universis iura prescripta servantibus. Amen. Data Rome per manus lohaunis, sancte

Romane ecciesie dyaconi cardinalis, indictione secunda, pridie kalendas Mail, anno domini

M. nouagesimo oclavo, poutiflcatus vero domni Vrbani secundi pape primo *).

Nach einer In Urkondenrorai ausgrefertlgleu Abschrift ohne Beglaubigung: auf Pergament, welche vom

Verfasser des S. 294. erwähnten Welngartner Reperforlums als ein Facslinlle des Originals bezeichnet wird.

Von derselben Bulle ist auch noch ein von dem .\bt .Mcolans In Weissenaa auf Pergament ausgestelltes nnd

besiegeltes Yldimns von 1472 vorbanden, welches ausser wenigen ganz anerheblichen Abweichungen buch-

stäblich mit der genannten .\bschrift übereinstimmt. Das angebliche Original, ans welchem das erwähnte Re-

pertorinm einen mit dem Inhalte der obigen .Abschrift ganz znsammentrelTenden Auszug mitthellt, ist jetzt
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verschwanden. Dabei Ist übrigens zn bemerken, dass dem Verfasser jenes Auszngfs die nicht anszn-

glelcbendeu Widersprüche in den Zeltangaben der Bulle keineswegs entgangen sind. Sodann dass die im

Repertoriam abgezeichnete Bleiballe, welche nach der dort enthaltenen Angabe mittelst roth, gelb und

weisser Seidefäden an der Urkande befestigt war, genau das Abbild der ächten an den Diplomen dieses

Pabstes anhängenden Blelbullen Ist. — Anders mnss gleichwohl von dem Diplome selbst gearthellt werden,

das wenigstens seiner jetzigen Fassung nach, im Vergleich mit andern von diesem, ja überhaupt von irgend

einem Pabste aasgestellten unverdächtigen Ballen, abgesehen von den bemerkten Widersprüchen im Datum,

schwerlich für acht wird gelten können.

I) und 2) Altdorf, O.A. Ravensburg, der Altdorfer Wald s. oben S. 295 Anm. 10, und Memminger

Beschr. des O.A. Ravensburg S. 91 rr.

3) Berg, Pfarrweiier O.A. Ravensburg,

4) Die 1833 abgebrochene S. Veits-Kapelle ausserhalb der alten Burg Ravensburg „in suburbio Rauenspurc."

Das Kloster Weingarten hatte das Patronatrecht derselben. S. Memminger, a. a. 0. S. 135.

5) Die jetzige I. Frauenkirche oder katholische Pfarrkirche in Ravensburg „olim dicta noca capella

S. Mariae in Ravenspurg" (HS. des Kl. Weingarten).

6— 8) Bergatreute, O.A. Waldsee, Hosskirch, O.A. Saulgau, Fulgenstadt ebend.

9) Domblrn im Vorarlbergischen.

10) nach dem obengenannten Repertorium Eschach bei Ausnang, O.A. Leatkirch.

II) und 12) S. Pangraz Im Ultenthale und (Ober-, Mittel-, Unter-) Lana an der Ausmündung des Thaies

Ins Etschthal unterhalb Meran in Tirol.

13) Beide Abschriften lesen alienns, doch ist die Sylbe us abgekürzt, so dass das a des Orlg. vielleicht

für diese Abkürzung gehalten wurde.

14) Die 2. Indictlon würde das Jahr 1094 verlangen, die zn 1098 ist 6. Pabst Urban 12. März 1088

— [• 29. Juli 1099. Der 30. April 1098 fällt also in sein letzes Reglerungsjahr, nicht in sein

erstes, oder soll dieses gelten, so müsste 1088 stehen. Die Indiction passt aber weder zum einen

noch zum andern.

CCLU.

Bischof Emehard von Würzburg giebt die Kirche in Heiligenbronn an das Kloster

Amorbach unter der Bedingung, dass dort gewisse Jahrestage und Seelenmessen für die

würzburgischen Bischöfe, sowie für alle verstorbenen Gläubigen gehalten icerden.

1099.

Gratia, salus et vita omnibus pie colentibus deiim ').
|| Notum sit omnibiis, tarn pre-

sentis quam futur§ generationis hominibus, quod ego Emehardus, Wirciburgensis ecclesi§

licet indignus episcopus, tradidi
||

§cclesiam in Heilicbrunnen -) Araorbachensi monasterio

et fratribus ibidem deo et sanct? Mari§ servientibus perpetuo iure lenendam, optentu

videlicet diIecti||onis et frequentis servitii veueiandi abbatis Richardi secundi, et congrega-

tionis ipsius, omnibus nobis hoc pactum commimi voto statuentibus : ut tarn ipsi qui in

pr^sentiarum ibi Christo deserviunt, quam omnes qui post eos futuri simt, pro meis
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meoruinque peccatis apud deum intervcniant, et anniversarium deposilionis diera, et meum

et sanctQ memori? Adelberonis et Brunonis episcoporiim , et omnium antecessorum et suc-

cessorura meorura, huius scilicet sedis episcoporum, celebratione vifriliarum et missarum de-

vote per singulos agant, et in initio uniuscuiusque mensis, vel cum primum oportuuum

fkierit, vigiliam et missara pro oninibus fidelibus defunctis dicant. Il(;c traditio facta est

anno dominicQ iucarnaiionis millcsinio uonagesimo nono, iudictione septinia, regnante glo-

riosissinio iniperatore Heinrico quarto. Cuius tradifionis tcstes fuere, (Siegel.) ^)
V

De clericis*): Rubbreht. Heinrich. Odelrich. Otto. Adelbreht ^) Cvno. Cvurat.

De ingenuis Gerhart Mogontinus prefectus urbis. Heinrich comes de Rotenburg ").

Wolfram et Otto de Auenberg. Godebolt de Henenberg. Odelrich de Cazzenstein. Gozwio

de Mergentheim.

De clientibus saucti Kiliani: Rubbreht. Richart. Eber. Irlug. Engclhart. Egesbrehl.

De minislerialibus sanct§ Mari? : Erbo. Meingoz. Mahlfrit. Wigfrit. Richart. Liebger et alii,

quorum, precor, verax testimonium fldem et flrmitatem ubique his scriptis et factis acquirat.

Nacb dem Original des li. ReicLsarchivs in München. — Yerzuiclinct bei Lang Reg. I. S. 109. or. 8.

1) Die erste Zeile in Unclaien.

2) Nach den Heimathsorten der unterfertigten Zeugen eher Ileiilgenbronn, O.A. Blaufelden, als 0..\.St.

Hcilbronn ; auch ist der Schenl<geber ans der Familie der gerade in jener Gegend begüterten Grafen

von Rotenburg a. d. Tauber.

3) Der Abdruck des Stempeis ist abgeblättert und nur die untere ans Wachs und Mehiteig bestehende

Schichte noch übrig.

4) Die Namen der nachfolgenden Zeugen sind zwar von gleich alter Hand aber nicht mit der gleichen

DInte geschrieben.

5) Im Original abgekürzt Adelb. und so auch unten Rwbb. Rieh. Engelh. Egeab. Rieh.

6) Dieser und die IT. Ortsnamen nach denen sich die ingenni festes schreiben, sind Rotenburg a. d. T.

Abenberg, baler L. G. Pleinfeld an der fiänkischen Rezat; Ilennehe'rg, das verfallene Stammschioss der

Grafen dieses Namens, baler. L.G. Münnerstadt; Katzenstcin, O.A. Nercsheim, n. O.A.St. Mergenthelm.

CCLIII.

Pabst Urban II. nimmt das von der Gräfin Adelheid und den Grafen Heinrich und

Hugo errichtete, und dem heil. Stuhl übergebene Kloster Blaubeuren in seinen unmittel'

baren Schutz und erlaubt ihm die Aebte nach eigener Wahl einzusetzen.

Im Lateran. 1099. Januar 25.

Urbanus episcopus, servus servorum dei. Dileclo lllio Azelino, monasterii Bureusis ')

abbati, eiusque successoribus rcgularitcr substituendis in perpetuum. Sicut irracionabilia

poscentlbus negari debet assensus, sie iusta petencium votis bcnigua debemus assensione

I. 40
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concurrere. Eapropter karissime filie nostre Adelhcidis comitisse desidcrio et pelitioni

duximus animeiidum. Ilec iiiriiiriim ad sanctorura aposlolorum limina veniens, et suam et

viri ac leviri sui dcvotionem strcnnue adimplere curavit. Burensem namque ecclesiam, cui

nunc auctore deo tua fralernitas presidet, soceri sui studio a fundaraentis ediflcatam, se-

ruudum ipsorum vota supra sacrosanctura beafi Petri altare obtulit, et per manum nostram

in perpetuum sedis apostolice allodiura delegavit. Quam videlicet oblationem scriptorum

nostrorura peciit auctoritate flrmari. Nos igitur presentis decreti auctoritate sanccimus, ut

tarn prefatus locus quam universa que ibidem svipradictorum comitum Ilainrici et Hugonis

seu prenominate Adelheidis comilisse largitione collata sunt, vel in futurum ipsorum aut

aliorum fldelium oblationibus conferentur, sub apostolice sedis tutela integra semper et illi-

bata permaneant, servorum dei iilic degentium usibus omnimodis profutura, salva Constan-

tiensis episcopi canonica revcrentia; ut tarnen ex eodem loco unius bisantii census annuus

Laterancnsi palatio persolvatur. Decernimus ergo ut nulli omnino hominum liceat idem ce-

nobium temere perturbare, aut eins possessioucs autrerre, minuere, vel quasi piis de causis

suis usibus applicare. Obeunte te, nunc eins loci abbate, vel tuorum quolibet successorum

nullus ibi qualibet surreptione vel violentia preponatur, nisi quem fratres coramuni consensu

vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint.

Si quis igitur sacerdotum, clericorum, regum, ducum, comitum et iudicum vel secularium

personarum, hanc nostre constitutionis paginam agnoscens, contra eam temere venire terap-

taverit, secundo terciove commonitus, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis

honorisque sui dignitate careat reumque se diyino offltio -) existere de perpetrata iniquitate

cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu

Christi alienus flat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem

eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatinus et hie fructum

hone actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis invenianl. Datum

Laterani per manum lohannls sancte Romane ecclesie dyaconi cardinalis, Ylll. kalendas Fe-

bruarii, indictione Vll., anno dominice incarnationis MXCVllll., pontiflcatus autem domni

Yrbani secundi pape XI. etc.

Nach dem im Jahr 1512 auf Anordnung des Abts Gregorius Rösch von dem Conventsbrnder Zacharias

auf Papier in gross Fol. geschriebenen Copialbuch des Klosters Blanbeuren Fol. 36. — Abdruck bei Mager,

Advoc. arm. XIV. S. 629. — Besold, Doc. rediv. (Ausg. v. 1636. 4". S. 909) nr. 1 der Blanb. Documente.

— Fr. Petrus, Suev. eccies. S. 179. — Sammarthanus, Gallia ehr. V. S. 512. nr. 6. — Saitler,

Grafen IV. S. 349. — Auszug bei Crusius, Annal. Suev. P. II. Lib. Vill. c. 13. S. 289.

1) Blanbeuren, O.A.Sl.

2) Sic! lies iudicio.
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CCLIV.

Ruotmann von Hausen, Adelbert ton Zollern und Graf Altcig von üuli stiften das

Kloster Alpirsbach.

Rotweil (um 1099^.

Notum Sit Omnibus tarn prcscntis evi quam et futuri seculi Christianis, quod eeo Röt-

mannus de Husin ') et Adeiberlus de Zolro et comes || Alwicus de Sulzo, nos Ires, divin?

retributionis aidore succensi, dilijjcnter pertraclando quesivimus, cum consiiio venerabilis
||

Gebehardi, Constantiensis Qcciesi^j cpiscopi, qui tunc erat legatus apostolici, et rebgiosi

Vtonis, cell? sancti Blasii abbalis, uec aon aliorum || clcricorum alque monachorum

laicorumque quos potuimus advocare, qualiter in predio noslro, Ajpirspacb -) diclo, quod iure

hereditario ad nos usque pervenit, cenobium monachorum posset inslitui, ul hü qui ibi

essint aggregandi sine perlurbatione deo prevalercnt famulari. Quod cum diu pertracta-

remus, visum nobis est hoc bonum esse, ut predium prescriptum et ei circunipositam siivam

cum terminis suis, nee non et alia predia et niancipia nostra ad opus tarn reUgiosum de-

creta, cuidam libero honiini nomine Bernbardo de Ylörin^), ut consueludo est, traderemus,

ea conditione, quatenus ipse eadem deo et sancto Benediclo omnino in proprictatem tra-

deret, abbati ibidem constiluendo et monacbis Iratribusque sibi obedientibus libere servitura.

Propter hoc autem ut eiusdem loci habilatores quieli seraper manerent et ipse locus auclo-

ritalc Romani pontiflcis omniinodo über coustaret, decrctum est pro obedieutia subiectionis

unum aureum numnuiin annuo dari in palatio Lateranensi ad pedes apostolicos, et abbas

ibi constitucndus cum inonachis fratribusque sibi obedientibus libcram seniper haberent po-

lestatem gubernandi et disponendi res illuc pertinentes. Habereut etiam liboram poteslalem

sibi advocatum eligendi et constituendi quemcumque vellent, et eundem mnlandi, si eis ita

placuisset. His ita diligonter pertractatis venit episcopus Constantiensis, legatus aposlolicus,

nostra vocatione ad locum prcnominatum, ut ibi consecraret iam preparatum Oratorium,

anno dominic? incarnationis MXCV., indictione III., XVII. kalendas Februarii. \enil elianj

iiomo ille, Bernhardus nomine, cul predia et mancipia nostra tradidimus. Yeuerunt quoque

alii multi nobiles et ignobiles. In quorum omnium conspeclu sepedictum Bernardum peti-

vimus, ut predia et mancipia a nobis sibi tradita deo et sancio Benedicto sollemni tradilionc

omnino in proprictatem coutraderet, ea conditione qua nos sibi ea tradidimus. Quam pelicionem

ille devote suscipiens accessit ad reliquias sanctorum, et in presentia episcopi omniumque

qui illuc convencrant tradidit inprimis super illas ipsum locum qui Alpirspach dicebatur

et ei circumiacentem siivam cum terminis suis. Deinde alia predia et mancipia constitula

in his villis: Dorinhein ^), llomessingin *), llebindorf *^), Garla '), llasela •'), l'eringin ''),

40*
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Nonvilo '") omnino in proprietatem tradidlt deo et sanclo benedicto, absque omni contra-

diclione et repoUdone. Talem conditionem libertatis eidem loco fäciens , ut abbas ibi

consliluendus et monaclii fralresqiie illic aggregandi semper haberent liberam potestatem

gubernandi et disponendi res tiinc eidem loco traditas et postea Iradendas, prout utile

iudicarent. Haberent cliam liberam potestatem eligendi sibi advocatum quemcumque vo-

luissent, et eundem rautandi, si eis ila placuisset. Et h(jc omnia ut semper rata constarent,

statutum quoque est unum anreum nummum annue dari in palatio Lateranensi pro obe-

dientia subiectionis , ut abbas cum advocato suo fratribusque suis apostolicam defensionem

vel eins sententiam fldutialiter requirant contra eos qui loci libertalem aliqua violentia

turbare persliterint. Post h(jc consecratum est Oratorium in eodem loco preparatum a

vencrabili Gebehardo Constantiensi episcopo, apostolico legato, in nomine sanct? et individu?

trinitatis, in lionore victoriosissim? sanct^ crucis, sanctQ Mari§ matris domini, sancti Benedicti

confessoris, et oranium sanctorum. Omnia vero prescripta per eum apostolica auctoritate

sunt roborata, et non tantum eo die et illo in tempore, sed etiam post aliquot annos quando

iterum ad eundem locum vocatus dedicavit ibi ^cclesiam anno dominic? incarnationis MXCMllI.,

indictione YI., V. kalendas Septembris, die dominica. Tunc, inquam, presentibus ipsius loci

fundatoribus multaque populorum turba astante, iterum diligcnter recensita sunt omnia quQ

ad stabilitatem et libertatem loci pertinent et ad requiem securitatis eorum qui ibi sunt

deo sanctoque Benedicto servituri. Qu^ iterum domnus Gebehardus Constantiensis episcopus,

tunc quoque vicem apostolicam tenens, amore sanctissimi patris Benedicti, apostolica auc-

toritate devotissime roboravit, donec ipsius cQuobii fratres Romam mittere possent, et ab

ipso papa sue securitatis et libertatis Privilegium susriperent.

Huius autem testamenti doctor exstitit Benno de Speichingin '

'), non semel, sed bis.

Primo sicut dictum est, in ipso loco, quando ibi consecratum est predictum Oratorium,

sccundo apud Villam quQ Rotvvilo' dicitur, coram duce Bertolfo aliisque regni principibus

quam pluribus et populo multo, ubi domfius Adelbertus de Zolro, seculi actibus reuun-

tiaturus, preter illa prcdia qu§ antea dedit, iterum deo et sancto Benedicto omnino in

proprietatem tradidit quicquid in bis villis habuit: Vözin*'-), Geroldistorf *^), Sulzo •*),

exceptis bis quQ servientes sui, videlicet ReiuM'in, Rödolfus, Reinboto, ibidem proprio iure

possederant.

Quorundam vero nomina '
'^) qui hoc viderunt et audierunt pro testiraonio subnectimus:

comes Alwicus. comes Gotefridvs. comes Fridericus. comes Manegoldus. comes Grerunc. comes

Zeizolf. Heinricus, Ileberhardus, Ilerimannus, fratres de Dietfurt. Bertoldus de Ilonburc.

Tiethelmus de Tockinburc. Chöno de Sulzo. Landoldus de Winzilun. Waltherus de Heitirbach.

^r, Gerboldus et Wernherus fratres de Augia. Eberbardus de Sedorf. Ililtiboldus de Taneccho.

Egelolfus et Bernhardus fratres de Flörin. Liutfridiis de Bohcbingin. Wernhervs et Manegoldus

fratres de Cimberin. Egelolfus et Löf fratres de Talcbusin. Ödalricus et Rödolfus fratres de
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Wigeheim. Benno, Adelbertus, Perikerus fralros de Speicliingin. Bertoldus et Chönradus

fratres de Gisingin. Fridericus de Wolua. Guntramnus de Egesteige.

His'*") vero presenlibus conflrraatiira est eliam de adiacente silva quQ his terminis

est incliisa: Hcinhahc, de Ilcinbalic usque in Walsbalic, inde per ascensum ipsius \S'alsbahc

usquc in Sneitbahc, per descensura vero Snoitbahc usque in Rodenbahc, inde per descensum

Rodeubabc usquc ad Chinzecbiui, inde per descensum Chinzecbun usque ad Wagodenstein,

inde ad aliam Cbinzicbuii, iiide ad Grvnen Widecben, inde per ascensum eius usque ad

Ursbrinö, inde usque ad Snesleifl qua tenditur ad W'oluahe. De Bvcbbahc vero qui ad

Elknbogun iufluit usque ad suprcmum Henesbahc, inde usque ad Stecchendenberc proten-

ditur, inde usque ad Snesleifl qu^* tluit ad Wo[I]uahe.

Nach einer auf Pergrament in Urknndenrorm gescbrlebenen Abscbrlft vom Anrang: des 12. Jahrhanderts.

Die Ausstellung: des Originals muss zwiscben den in der Urltunde ang:egcbenen Zeilpunkt der Einwelbung der

Klosterkirche (28. Angust 1099) nnd die nachfulgende Bcstätigungsliullc Paschais, II. von 1101 also ums

Jahr 1099 gesetzt werden. Zweifel ob ein solches Original wirklich vorhanden gewesen, könnten durch die

weiio' unten aufgenommene Urkunde Über die Stlftang des Klosters von 1125 — 1127 entstehen. Diese eben-

. falls In einer Abschrift des 12. Jahrhunderts noch übrige Urkunde unterscheidet sich nämlich von der vor-

liegenden im Wesentlichen nur dnrch einen eingeschobenen langem Beisatz, worin des Kaisers Lothar (1125

— 1137) und des Bischofs Ulrich von Constanz (1122— 27) Erwähnung geschieht, so dass dieselbe jedenfalls

nicht vor 1125 ausgefertigt sein kann. Es ist indessen schon hier zu bemerken, dass der erwähnte Beisatz im

Vergleich mit dem übrigen Inhalte der Urkunde .ils eine spätere, gar nicht in den Zusammenhang passende Zuthat

erscheint, welche wahrscheinlich aus Anlass der darin ausgedrückten Bestimmungen nachträglich, sei es in einer

lormlich aufgenommenen zweiten Urkunde, sei es in der erwähnten Abschrift ziemlich ungeschickt mit dem Inhalte

der Stiftungsurkunde verbunden wurde. Ebcndamit dürften die oben angedeuteten Zweifel von selbst sich heben.

Abgedruckt Ist die Urkunde bei Fr. Petrus, Suevia ecci. S. 51. — Besold, Doc. rediv. (Ausg. v. 1636 S. 235)

nr. 1. der Alpirsb. Doc. — Reyscher, Altwürtb Slat. R. I. S. 26. — St illfried, Alterth. <1. 11. Ilohenzollern

Ilen 2, und Monum. Zoll. I. S. 6. nr. 2 a.

I) Hansen, O.A. Rot well.
*

i) und 3) Alpirsbarh, FInorn, beide O.A. Oberndorf. •

4—10) Dornhan, O.A. Sulz; Hochmüssingen, O.A. Oberndorf; Höffendorf, im Fürsfeuthum Ilechingen,

gehörte zur Kl. Alpirsb. Pflege Ilaigerloch; Grossgartach, O.A. Ileilbronn; Haslach, bad. B A.St. an der

Kinzig; Vöhringen, O.A. Sulz; Nordweil im Breisgau, bad. B.A. Kenzingen.

II) O.A.St. Spaichingen.
*

12—14) Füezen a. d. Wcrtach, bad. B A. Bonndorf, Gölsdorf, O.A. Rotweil, O.A St. Sulz.

15) Die Orte nach denen sich die Zeugen schreiben, werden folgende sein: Dielfurt a. d. Tbur, südöstlich

von Alttoggenburg, Kant. S. Gallen; Homburg, bad. B.A. Stockach; Alttoggenbnrg, im gen. Küntoo;

Sulz, O.A.St.; Hinzein, O.A. Oberndorf; Ilallerbach, O.A. Nagold; Ow, abgeg. Burg, O.A. Horb, oder An.

nordwestlich von Alttoggeuburg, Kant. Thurgnu? Seedorf, O.A. Oberndorf; Tannek, bad. B.A. Bonndorf,

oder Kant. Thnrgan nahe bei Au nnd Alttoggeuburg; Fluorn, Bochingen, O.A. Oberndorf; Zimmern, Burir,

O.A. Rütweil; Thalhausen, O.A. Oberndorf; Welgheim, O.A. Tuttlingen; Spaichingen, O.A.St. Gelsingen,

bad. B.A. Möhringen, a. d. Donan; Wolfach, bad. B.A St. Alstaig, O.A. Sulz.

16) Von hier an Ist Dinte und Schrift von der vorhergehenden etwas verschieden. Eine ähnliche' Stelle

wie die folgende, jedoch mit mehrfachen Abweichungen, flndet sich auch in der Urk. von 1125—1127.

Indessen scheint der Te.\t In beiden Sicllen thcllwcise verdorben. Die darin bezeichneten Grenzeu
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schllessen,. sowie sie angegeben sind, keinen Bezirk ein. Im Ganzen dürfte diesir in folgender Weise

sicli erstreckt haben: Am Heiuibacli bei Walde (O.A. Salz) aufwärts bis zur östlichen EininUiiduug des

Siapelbacbs oberhalb Fluorii und dann an diesem aufwärts bis zu seinem Ursprung. Vom da hinüber

an den Bach der bei Röthenbcrg entspringt und diesem nach bis in den eigentlichen Rölhenbach. Den

letztern abwärts bis zu dessen Anslluss in die Kinzig und dann dieser folgend bis zu Ihrer Verei-

nigung mit der andern Kinzig bei Schenkenzeil (bad. H A Wolfach). An der zweiten Kinzig aufwärts

über VVittichen (ebendas.) bis zu deren Ursprung, von da auf der Wasserscheide fort bis an. den (nörd-

lich vom oben angegebenen Iliesseuden) Röthenbach und diesen hinab bis ins Elienboger Thal, uud zu-

letzt von da über den Vogelsberg bis wo der Ilelmbach bei Walde wieder anschliesst.

CCLV.

Bischof Johann von Speier gründet die Abtei Sinsheim und übergiebt sie mit genannten

Gütern und Berechtigungen der Kirche zu Speier.

Speier 1100. Ja/war 6. f

Noluin Sit omiiibus tarn futuri quam preseutis teraporis fldelibus, quoniam • ego

loliannes, ex divina dementia Spirensis ecclesie presul, licet indignus, construxi abbaliam

in proprio allodio meo in pago Elezenzgowi in comitatu coraitis Brunonis, Sunnesheim ')

diclo, a parentibus raeis michi hereditario iure relicto, ob mee meorumque palris et matris

aliorumque meorum ibidem sepullorum anime remediura, in honore sancte et individue

trinilatis et sancte dei genitricis Marie et sancti Micbabelis arcliangeli et omniutn sanctorum,

et precipue illorum quorum ibidem reliquie continentur. Dotavi autem eandera ccclesiam

diversis mcis prediis, consenliente et laudante berede mea, fllia videlicet fratris mei comitis

Ceizzolfi ibidem scpulti, dicta Adelheid, que etiam sua predia eidem ecclesie devotissime

tradidit. Dotavi igitur deo et sancto Michaeli aliisque sanctis, quorum ibidem patrocinia

celebrantur, ad usum fratrum ibidem famulantium, quicquid ibi predii et decime et alicuius

iuris habui, et prctorea vSleinuort '-) , Asbach^), Richardeshusen *) in pago Elezenzgowi.

Mencingon *), Ensilinheim ^) in pago Cregowi. Zeizolfeswilre '), Lenzingon ^), Durminzi **),

Cussilbrunnin ' °) iu pago Enzgowi, in comitatu comitis Brunonis. Buelon'*) in pago

Hedenegowe, in comitatu comitis Godefridi. GiTenbach *-), Bebingon i^), Servilingan •^) in

pago Spirgowi, in comitatu Spirensis episcopi. Alezenzi ' ^) in pago Nachowi, in comitatu

comitis Emechonis. Gunti-amesheim i^) in. pago Wormeslelt, in comitatu coraitis Emechonis.

Cognata quoque mea sua predia eidem ecclesie donavit, videlicet Ygulenheim '
'^ ) in pago

Spirgowi, in comitatu Spirensis episcopi, Immeleshusin *^) in pago Elezenzegowi. Enzeberch' **),

Dagelvingon '-") in pago Enzegowi, in comitatu comitis Brunonis. Has omnes curtes cum

Omnibus ad easdem curtes pertinentibus, cuUis et incuUis, silvis, pi-atis, molendinis, aquis

aquarumque decursibus, venatiouibus, piscationibus, exitibus et redilibus, et omnibus
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iuslitiis quibiis nobis servierunt, et omoibus familiis, exceptis ministcrialibus eoriimque

prediis et bencllciis, ecclesie Suniiischeim et fratribus ibidem deo servientibus in proprium

dedimus. Oi'O"'«™ aiitem cetera predia nosira Spirensi ecclesie tradidiraus, — ad usuni quidem

episcopi castruni noslrum Moistersele -
'
) cum silva et villa circa castrum sila, nee non

onines minisleriales nostros cum ipsorum prediis et beneflciis, ad usum vero Spirensium

fralrum curtem noslram Steiuwilre --), — idcirco cum eadem abbatia, predictis prediis dotata,

ad sanctam Spircnsera ecclesiam'-*) confugimus, eamque Spirensi ecclesie in proprium

delegavimus, ea videlicct rationc, ut Spirensis episcopus, et ecclesie, et abbati et fratribus,

et omni famiiie Clemens et benignus in umnibus patronus assit, et ab eadem abbatia, utpote

a nobis libcrlate donata, nihil omnino servitii exigat, deruncloque eiusdem loci abbate

fratribus aiium sibi patrem de suo cenobio libcre permiltat eligere, eundemque quem eligant.

et non aiium eis patrem proponat. Omues autem parocbianas ecclesias ad eandem abbatiam

pertinentes ab omni episcopali servitio absolvi, ut sicut Spirensium frafrum ecclesie ab omni

census exactione sunt libere, ita ab hiis nichil tribuli ab episcopo queralur. Prcter hec

parocbiane ecclesie, que est in Sunnescheim, singulare dedi Privilegium, ut nullus ibi ab

episcopo choriepiscopus, set abbas cum presbitero omnem ibi rem ecclesiaslicam traclet,

et si quid ei obsislat, ipse ante episcopum deferat. lus etiam advocati michi placuit

subscribi, ut videlicet nullum ibi episcopus constituat, sed abbas per se ipsum, quem-

cunque volucrit, eligat, qui nullum sibi exactorem substituat, set ipse ter in anno

Sunnescheim, et non sepius, nisi ab abbate rogalus, item ter ip anno Durminzi, et

non sepius, nisi ab abbate rogatus ad placitum veniet, et abbatem in causis necessariis

strenue luvet, libere placilante et banniente villico abbatis. Ad ipsum autem advocalum

tantum de furtis et violentiis, et de prediis familiarum ecclesie pertineat agere, et quic-

quid in huiusmodi placitalionibus acquirat, ipse tertiam partem, abbas vero duas accipiat.

In hiis singulis sex placilis det ei abbas ad servitiura unum maiderum panis et frissingum,

qui valeat XXX nummos, et V pullos et sex caseos et XX ova, et unam situlam viui et

duas cervisie, et VI maldera avene. Curtem autem Steinwilre, ut predictum est, in pago

Spirgowi, in comitalu Spirensis episcopi, cum omnibus utilitatibus ad eandem curtem per-

tinenlibus fratribus in ecciesia sancle Marie deo famulantibus donavi, exceptis minislerialibus

eorumque prediis et beneflciis, et exceptis Iribus libris, quas Wolfdrigel de eadem curte a

me accepit, ut eis, quamdiu vivat, libere utatur. Eo obeunle eedem libre sine omni

contradictione in potestalem fralrum redeant, et exceplis sex hobis, quarum duas ft-atribus

de sancto Gerraano, duas vero fratribus de sancto Widone, duas fratribus de sancta

Trinitate, ut eis libere ad suos usus utantur, delcgavi, ut videlicet singulis annis in anni-

versario meo quicquid inde utilitatis exquirere possunt inter se distribuant. Constitui

etiam, ut de eadem curte Villi diebus quotannis fratribus de sancta Maria et de sancto

Germano, et de sancto Widone, et de sancta Trinitate ad ecclesiam sancte Marie ad vigilias
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in nocte et missas in die celebrandas convenientibus communiter seiviatur, videlicet in

anniversario Heinrici tercii imperatoris , item in anniversario nieo, et in anniversario con-

sanguineorum meorum, Ilerraanni Coloniensis archiepiscopi , nee nön "Wolframmi patris mei,

Azele matris mee, Zeizolll fratrls mei, Adelheidi[s] et ludde, filiarum predicli fralris mei.

In singulis autem anniversariis fratribiis ad servitiiim dabimtur II maldera et dimidiura de

tritico, et II hame vini, et quatuor porci, et IUI porcelli, duo maiores et II minores, et XV

pulli galli, et XV casei, et LXX ova. Sin autem anniversarius, qua caro non comeditur,

evenerit, pisces XXX solidorura dabuntur, et in dominico quoque servitio libra piperis, et

quacunque die anniversarius contigerit, in eadem die servicium vel caro vel pisces dabuntur.

Hospites vero scolares cum fratribus in refectorio refectionem suscipient, in singulis vero

anniversariis C pauperibus C panes dabuntur, qui parabuntur de duobus malderis siliginis,

et due hame cervisie, et unus bacho. In anniversario autem imperatoris, item in meo

pauperibus in elemosinam dabuntur IUI maldera siliginis, et IUI hame cervisie, et III

bachones. Deflnitum est etiam, ut neque ullus episcopus mens successor, neque aliquis

advocatus in eadem curte et in hüs que ad eandem curtem pertinent, ullum omnino ius

habeant, sed libere omnia potestate fratrum ad servitia superius exposita consistant. Recepit

autem predicta comitissa Adelheid cognata mea a me pro parte sui predii in precariam

curtem ecclesie Yeningon-^) ab abbate Ugelenheim, in Beleshusin - ^) , Enzeberch, Dagel-

vingun, hüs quamdiu vivat, libere utetur, ea obeunte, episcopus Weningon, reliquas curtes

abbas recipiat. Huic tradilioni testes interfuerunt ipse Imperator Ileinricus et complures

principes illius, Fridericus videhcet Coloniensis archiepiscopus, Liemarus Premensis archi-

episcopus, Burchardus Basiliensis episcopus, Otto Argentinensis episcopus, Cuno Wormatiensis

episcopus, Ileinricus Podelbrunensis episcopus, Widelo Mindcnsis episcopus, dux Fridericus,

marchio Burchardus, et ahi quam plures. Ad majorem autem nostre traditionis corrobo-

rationem presentem cartam meo sigillo sigillari precepi. Facta \'III. idus lanuarii, anno

ab incarnatione domini MC, indictione Mll., regnaute Ileinrico tertio imperatore augusto

anno XLYI. , imperante autem XV., lohanne vero episcopo anno decimo Spirensi ecclesie

presidenle. Acta Spire in nomine domini feliciter. Amen.

Nach dem Codex minor Spiieiisis im General-Landesarchiv in Karlsruhe Fol. 43a. ff. — Abdruck iu

Acta Theod. Palal. 111. nr. 12. S. 277.

I) Sinsheim, bad. B.A.St. am Elsenzbache, woher der Name di's Gaus, s. Acta Theoil. Pal. VI. S. 9 f.

2— 4) Steinfurt, bad. B.A. Walddüren; Asbach, bad. B.A. Mosbach; Reichartshausen, bad. B.A. Neckar-

bischofsheim.

5—6) Menzing-en, bad. B.A. Bretten; Ileinsheim, bad. B.A. Mosbach; über den Kraichgan vgl. Stalin I.

S. 320.

7—10) Zaisersweiher, Llenzingen, Dürrmenz, O.A. Manlbronn; Kieselbronn, bad. B.A. Pforzheim; über den

Enzgau vgl. Stalin I. S. 313.

II) Bühl, links am Rehbach, Kant. Mutterstadt, im baier. Rhciokreis.
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12— 14) OlTenbacb, Rübiiigren, Kant. Laodaa, baier. Rheinkreis; Sereilingan, abfef^ran^ener Ort bei Landau,

S. Acta Tbeod. Pal. III. S. 25*2.; über den Speiergraa s. ebendas. S 288 IT.

15) .\lsenz an der Nahe, Kant. Obermoschel , baier. Rheiukrels; über den Nab^aa s. Acta Theod. Pal.

V. S. 127.

16— 18) Gandershelin Im Kreis Worms, Prov. RheinbesseH; ober den Wormsfeldgaa s. Acta Tbeod.
Pal. I. S. 243 IT.; I^elheim, Kant. Mutterstaüt, baier. Rbeinkr.; Immelshäasor Hof, bad. B.A. Siosbeim.

19) und 20) Enzberg", Danelvingen , wohl hier nnd unten fehlerhart greschrleben für Aahelringen, Ell-

flugrcn, Eiiflnfrer Hör, O.A. Maalbronn.

21) nnd 22) Maisertbal? Kant. Kaiserslautern, Steinweiler, Kant. Candel, baier. Rheinkreis.

23) Der Cod. liest eccleaie.

24) Venniugen, Kant. Edenkohen, baier. Rheinkreis.

25) uuermittelt.

CCLYI.

Slipung des Klosters Ochsenhausen.

1100. December 31.

In nomine sanctae et iudividuae trinitatis. Nolum sit omnibus fldelibus tarn futuris

quam praesentibus, qualiler Hawinus et Adelbertus et Counradus per maiium ducis Welfonis

locum, qiii vulgariter dictiis est Ochsenliusen '), id est ecciesiam unam cum quatuor mansis

dotatam, et unum moleiidinum unamque labernam et VI raansos unanique silvam in eadem

Villa, id est Ochsenliusen, ad monasterium sancti Blasii, quod est in Nigra Silva, in pro-

prietatem tradiderunt
,

qui locus Situs est in pago Ramecbgowe ^) , in comitatu Hartmanni

Bozze. Traditus est autem idem locus a praedictis viris ad praedictum monasterium in

praesentia domni Uotouis abbatis, et Adelgozi advocati de sancto Blasio, coram multis

testibus, cum omnibus appendiciis suis, id est utriusque sexus mancipiis, areis, aediflciis,

exitibus et reddilibus, Jigris acquisitis et acquirendis, pratis, paseuis, aquis aquarumque

decursibus, molendinis, piscationibus, silvis et cum omnigeua utilitate quae ullo modo inde

proveuire vel excogitari potest, absque omni contradictione, cum pcrhenni proprietate. Sed

ego Uto, indignus abbas de sanclo Blasio, fraterua compassione admonitus, et füturae utilitati

providens, post aliquos annos ad praedictum locum fratres nostros direxi ad instituendum

dei servitium: monasterium in eodem loco fleri feci, ut semper ibi sit divinum servitium

sub abbale de sancto Blasio secundum ordiuem nostrum, quem de Fructuaria ^) habemus,

et idem locus cum omnibus obediat et subiaceat, sicut et Fructuariensi coenobio quaelibet

suae cellae obediunt et subiacent. Hoc tamen notum sit omnibus ecclesiae filiis, quo

tenore ego Uto, humilis abbas sancti Blasii congregationis, cum consilio archiepiscopi Saltz-

burgensis Thiemonis, et episcopi Constantiensis Gebehardi, et vicedomni Heinrici, et aliorum

1. 41
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religiosonim fratrum petitione, eumdem locum in divino servitio, et in proprietate praedictae

ecclesiae sancti Blasii semper inviolabilem perseveiare ad laudem omuipotentis dei decrevi.

Primum ut niilli abbatum sive potentnm de rebus ad Ochsenhusen pertinentibus aliquid inde

abalienare, vel sublrahere liceat in beneflcia. Secundo ut alius nulio modo ibi sit prior,

nisi quem al)bas de sancto Blasio praeesse voluerit. Tertio ut nullus ibi advocatus sit,

nisi quem praedictus abbas coustitueril. Ille autem advocatus tamdiu in illa advocalione

Sit, quamdiu abbas eum iitilem iudicaverit. Alius autem minor qui vulgo subadvocatus

dicitur, nullus ibi habealur. Prior autem de bis qui ad conversionem venire volunt, sive

ille sit monachus, sive clericus vel laicus, nullum admiltat in consorlium fratrum, nisi

cum voluntate et concessione abbatis de sancto Blasio. Omnia maiora negotia in mutandis

locis, in transferendis eiusdem loci beneflciis, et caetera huiusmodi pendeant in arbitrio

abbatis de sancto Blasio. Insuper constituimus , ut deinceps in monasterio sancti Blasii

semel in anno agatur memoria omnium illorum cum officio pro defunctis, qui praedictum

locum tradiderunt ad idem monasterium, et prior de Oclisenliusen ipsa die praesens sit, et

faciat caritatem fralribus secundum quod illi abbas constituerit.

Scripta est haec Charta confirmationis anno MC, II. kalendas lauuarii, ex petitione domni

Utonis abbatis de sancto Blasio, hoc conflrmante et in Christo roborante archiepiscopo Salz-

burgensi et episcopo Constantiensi, ut praedictus locus, id est Ochsenhusen, deinceps in

servitio dei sub potestate monaslerii sancti Blasii, ut praedictum est, perpetuo iure permaneat.

Isti sunt tesles huius traditionis : Hartmannus *) comes de Geroshusen. Manegoldus comes et

fllius eins Wolferadus de Isinun et de Allshusen. Hartmannus comes et frater eius Otto de

Chilchberg. Liutfridus et Manegoldus de Billenhusen. Heinricus de Baidisheim. Reginhardus

de Ursiuun. Ocoz. Reginboto de Heigernbouch. Adelgoz de Luzelunburg. Ripcrtus et Wolf-

tregel de Lovbon. Hatto de Ochsenhusen. Ilartnit de Stevensriet.

Nach Gerbert, Hist. N. S. III. S. 38. nr. 27. — Das Original befindet sich weder im k. Staatsarchiv

noch im General-Landes-Archlv lu Karlsruhe. — Auszug bei Liinig, Reichsarchiv XVIII. S. 365.

1) O.A. Biberach.

2) Ueber den Ramech- oder Rammagan vgl. Stalin I. S. 306.

3) Zwischen Ivrea uud Turin in Savoyen, von dem heil. Wilhelm gestiftet.

4) Die Orte nach denen sich die Zeugen schreiben sind: Gerhausen, O.A. Blaubeuren; Isui, O.A. Wangen;

Altshausen, O.A. Saulgau; Oberkirchberg, a. d. Hier, O.A. Laupheim; Bühlenhausen, O.A. Blaubeuren;

Balzheim (Ober- Unter-) O.A. Laupheim; Irrsee, baier. L.G. Tiirkhelm; Ilagenbnch, O.A. Biberach oder

Haigerloch? sigm. O.A.St. ; Lützelburg, unermlttelt; Lauben, O.A. Leutkireh; Ochsenhausen s. Anm. 1;

Stephansried, baier. L.G. Ottobeuren.
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CCLVII.

Konrad und sein Bruder Ilaitin auch Adelbert schenken Güter in genannten Orten an

das Kloster Ochsenhausen.

(um 1100.^

Chünradus et frater eins Hawiaus dedcrimt ^cclesiam unam cum IUI mansis dotatam,

et unum molendiiiuin uiiamque tabernani, et \I mansos unamque silvaiu in villa Obsinhusin.

Item dederunt dimidiara et octavam partem in (jcciesia apud villam Reinstettin '). Donaverunt

eliam capollam unam in villa Löba '-) constitutam, et in eadem viila, id est Löba, et in alia,

Turra ^) innominata, \I mansos cum (aberna et cum siivis ad eos pertincntibus. Item dederunt

villa Berclieim *) duos mansos. Item dederunt capellam unam dimidio manso dotatam, et

XIIII mansos et II Silvas in villa Wöstirbeim ^).

Adelbeitus dedit quarlam partem in ecclesia apud villam Tanheim ") conslituta.

Donavit etiam in eadem villa, inter molendinum et tabeinam et salicam terram, X mansos

cum omni perlinentia. Item dedit tres niaHSo[s] in vico Cella ') nominato. Donavit etiam

duos mansos in monte Ilungersperc ^) diclo. Item dedit unum mansum in vico Milinberc ").

Donavit etiam unum mansum in vico zi .Motechinbus "') diclo. Herum dedit quatuor mansos

in vico, zi Seveindi ' •) nominato. Donavit etiam molendinum unum in loco qui dicitur

Spiülevvac '-). Item dedit dimidiam parlem in ^cclesia apud vicura Rota*^) conslituta.

Donavit in eodcm vico, inter tabcrnam et arvum, duos mansos. Item dedit dimidium mansum

iuxta eundem vlcum in quodam novali constilulum. Donavit etiam duos mansos in vico

zi Diezenhaldun '*) nominato.

Ein kleines Diplomatar des vormaligen Klosters Ochsenhansen, bestehend in vier aneinandergehefteten

ungleichen Pergauentblättchen In 8 oder Itlein 4, enthält unter andern aoch die obige Anrzeichnung. Dieselbe

steht auf der Vorderseite des dritten Biältchens , dessen hintere Seite leer ist. Schrift und Diute wechseln

mehrfach, zum Theil auf demselben Blättcheu; doch gehören sämmtliche Einträge einer iiand des 12. Jahr-

hunderts an. Das oben mitgetheilte Stück, sowie einige andre gehören nicht zu den eigentlichen Urkunden;

der Bbrigen vtegen, bei denen dless der Fall ist, und da es ihrer überhaupt nur wenige sind, wurden indessen

alle glelchmässlg darunter eingereiht. — Abdruck bei Liinig Reichsarchiv .Will, S. 367.

J— 5) Reinsletten, O.A. Blberach; Lauben, Dürren, Berghelm, O.A. Leutkirch; Westerhcim, Ober- Unter-,

au der Güuz, baier. L.G. Ottobeuren. — Das folgende von Arielbcrftis an von anderer Hand.

6-9) Thanuheim, Ober- Unterzell, O.A. Leutkirch; Hungerberg, ein Berg westlich von Kirchberg, OjL
Biberach; MUhlberg, O.A. Leutkirch.

10—13) .Uotzenliaus? O.A. Tcttnaug; Schweudi, O.A. Lanphelm; Spindelwag, Roth, O.A. Leutkirch. —
Statt des u in Spiiiilcieac kann auch n gelesen werden.

14) Dusshälden? ein Zehenlbezlrk von Hausen ob Urspring, O.A. Blaubenren, s. Memminger. Beschr. d.

O.A. S. 158.

41 »
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CCLYIII.

Kaiser Heinrich IV. bestätigt der Kirche zu Speier und deren Bischöfe Johann alle

von seinen Vorfahren und ihm selbst dahin verliehenen Besitzungen und Freiheiten.

Speier 1101. April 10.

In nomine sancte et individue Irinitatis. Heinricus, divina favente clemencia tercius

Roraanorum imperator augustus. Quoniam sanctorutn interventu, si deo sanctisque eius

dignam venerationem impendimus, nostri imperii honorem in presenti corroborari et in

futiiro beate glorie coronam nobis preparari credimus, deo sanctisque eius humile et de-

votum obsequium exhibere satagimus. Beatam igitur Mariam, quam reginam esse scimus

' angelorum
,

que mundo edidit salvatorem
,

pre ceteris post deum venerantes , ecclesiam

Spirensem, in honore ipsius a nostris parentibus, avo videlicet Conrado et patre nostro

Hcinrico imperatoribus augustis, in eadem ecciesia consepultis, devote constructam et

dotatam, nos quoque ditare, subliraare prediis, familiis, ornamentis, diversisque operibus

magnificare in lionore dei et sancte Marie devote studemus. Quoniam autem excellentius

ecciesie ornamentum in vivis lapidibus, id est in clericis literatis, morigeratis, discretis,

' religiosis esse scimus, ipsosque in nulla ecciesia sine cottidiane stipendio prebende stabiliter

deo in divini offlcii constitutione posse servire videmus; idcirco sunimum nobis est votum,

omnes ubique clericos, precipue nostros speciales in nostra speciali sancta Spirensi ecciesia,

Omnibus modis iuvare, ditare, honorare. Conflrraamus^ igitur quicquid ab avo nostro Conrado

imperatore augusto predictis fratribus ad prebendam datum est: Jolianningen ') videlicet,

cum Omnibus ad eandem curtem pertinentibas, et quecunque eis genitor noster ad pre-

bendam contulit, videlicet Niugertingun -), Rodenuelis ^) , Badun-*), Mindelenheim ^),

Locwilri^), Schiuerstadt ') cum decima, Nustorph^), Spirechischeid ^) , Luterbach ^
"),

Salunbach ' *), Cruczenach i-), Pillungesbach '^), Luoch*-*) cum Omnibus ad has curtes

pertineutibus , et quod nos quoque addidimus, ad prebendam quidem : Eppingun ' ^) , Eschi-

neM'ach'^), et quicquid ad has curtes pertinet, excepta abbacia in Eschinewach, quam

Spirensi episcopo tradidimus, ad oblacionem vero: Beienslein *

') pro anima filie nostre

Adelheith jn Spirensi crypta sepulte, Sulicho i^) etiam, ut servitiura inde cunctis fratribus

Spirensis civitatis et elemosine pauperibus in anniversariis avi nostri Conradi et ave nostre

Gisele et patris nostri Heinrici festive donentur. Ilorum omnium prediorum traditionem, a

nobis et a parentibus nostris imperatoribus augustis factam, cum omnibus que ad eadem

predia aliquo modo pertinent in diversis utriusque sexus mancipiis, terris, vineis, ecclesiis,

decimis, theloneis, silvis, cultis et incuKis, aquis aquarumve decursibus, molendinis, pratis,

piscationibus, venacionibus, exitibus et reddidbus, omnibus horura prediorum utilitatibus, pro

nostre omniumque nostrorum anime remedio renovamus, et nostre imperialis auctoritate
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dignitatis corroboramus , ea videlicet ratione, ut que ad prebendam dcterminata sunt, ad

prebendas inde (Vatribus disponcndas prcpositiis sub siio iure babeat, que vero fratribus ad

oblationein data sunt, ea per se fratres libere amminislrent. Si vero aliquid sibi et ecclesie

vel per conimutationem vel per venditiünem utilius inde facere possunt, boc quoque

secundum ecclesiasticam consuetudinem lieri concedimus. Si vero, quod absit, episcopus

aliquid de predictis prediis, vel sibi usurpaverit, vel in beneflcium alicui donaverit, et bis

vel ter a nobis admonitus emendare noluerit, sicud pareutes nostri Conradus et Heioricus

imperatores augusti sanxerunt, ita et nos decernimus, ut videlicet dimidiam libram auri ad

altare sancte Marie donemus, et predium fratribus iniuste ab episcopo subtractum in nostros

usus libere recipiamus, et de eo, sicud de alio bereditario nostro alludio, quicquid nobis

placuerit facianius. Eandcm etiam legem nostris heredibus in omne posterum tempus

reliiiquinuis, et constKuimus, ut, si pro ipsorum secunda vel tertia admonitione Spirensis

episcopus predicta predia, vel sibi usurpata, vel in beneflcium alicui data, fratribus resti-

luere noluerit, beredes nostri dimidiam libram auri ad altare sancte Marie donent, et predium

fratribus iniuste ab episcopo subtractum in suos usus libere recipiant, et de eo, slcut de

alio bereditario suo allodio, quicquid sibi placuerit faciant. Eosdeni etiam nostros in Spirensi

ccclesia canonicos claustrales übertäte iuris ab antiquo constituta et a regibus Hilderico,

Ludwico, üagaberlo, et ab imperatoribus Karalo, primo Ottone, filioque illius Ottone, tertio

Ottone, Ileinrico Babenbergcnsi, eis data et conllrmata, nee non ab avo nostro Courado et a patre

nostro Heinrico imperatoribus augustis renovata et incorporata, interpellaute et orante sereni-

tatem nostram fldeli nostro lobanne vqnerabili Spirensis ecclesie episcopo, nos quoque hono-

ramus et donanuis, ut videlicet unusquisque Spirensis ecclesie canonicus, sive nobili vel humili

genere ortus, sive sit sanus sive in lecto egrofus, sine consensu sui advocati et beredis, liberam

babeat potestatem , allodium suum et familiam fratribus pro remedio anime sue absque

omni convulsione donandi. Liberam etiam babeat potestatem, curtem daustralem, cuicumque

fratri voluerit, et nulli alii, coram tribus vel duobus fratribus, sive sit sanus sive irt lecto

egrotus, absque omni convulsione donandi. Liberam etiam babeat potestatem, pecuniam

suam, vinum, fruraentum, vestes, equos et omncm suppellectilem suam, et quicquid mobilis

rei possideal, insuper prebendam suam per annum post mortem suam cuicunque mortalium

sibi. placuerit, item corani tribus vel duobus fratribus absque omni convulsjone donandi.

Si vero, antequam quicquam de rebus suis disposuerit, morte preventus fuerit, fratres

peUicias, suppellicia, tunicas, camisias, et quodcuuque vestimentum linguam babel, et lectum,

cum lectisternio et linteamine et cooperlorio, sive pellibus si coopertorio caret, et quibus-

cunque vestibus in clauslro et ad chorum utebatur in suos usus recipiant, et de prebenda

illius per annum, sicut utilius anime illius viderint, decanus cum fratribus disponat, et de

reliqua eins substancia quam reliquit ipsi fratres, et uullus alius, bac ratione se intro-

mittant, ut beredibus, si ydoneos habuerit, totara eam, excepta couvenienti servieucium ipsi
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remuneracione,' inlegre resignent. Si vero ydoneos non habuerit, ipsi fratres totarn quam

reliqiiit siibslanciam, exceptis vestibus et aliis rebus fratribus determinatis, sicut commodius

anime defuncti censuerint, disponant. Curtis vero claustralis i» potestate sit episcopi, alii

tarnen fratri, et non alii, ab eo donanda. Quiddam tarnen de Ulis fratribus qui obedientias

ab episcopo habuerint excipimus. Si videlicet de prebendis fratrum quibus prefuerint, vel

de aliis rebus quod ad eos iure obediencie pertinuit, viventes non disposuerunt, fratres

quidem de defuncti substantia quod ipsorum ius est recipiant, et de reliqua parte, quam

Spire, sive in propria, sive in aliena curte habuit, quod neglexit suppleant, et si quid

residui fuerit, vel ipsius heredibus, vel ipsins anime, ut prescriptura est, conferant. Quicquid

autem in rure in beneficio quod ab episcopo habuit reliquit, in usum episcopi cedat. Legem

etiam de substancia defuncti Spirensis episcopi datara ab antiquo et a predictis regibus

et imperatoribus conflrmatam nos quoque corroboramus, daraus, firmiter tenendam consti-

tuimus, ut videlicet, si ipse vivens bona sua non legaverit, fratres omnes vestes illius

claustrales quas reliquit obtineant, cetera omnia, frumentum, pecunia, equi et quicquid

mobilis rei possedil, in tres partes dividantur, et una tertia pars fratribus, una pauperibus

distribuatur , una futuro episcopo reservetur. Alio quoque iure fratres nostros Spirenses

civibus huius loci preferimus. Si quis illorura serviens, hospitio et convictu alicuius eorum

cottidiano participans, aliquam contra ius civium iniusticiam fecerit, non in forum, neque in

ius publicum, sicut alii, ex precepto tribuni vocentur, imrao tribunus, episcopi in claustrum

ante decanum veniens, et sibi et ei qui lesus fuerit satisfactionem poslulet et accipiat; hac

videlicet ratione, ut ei qui lesus est secundum ius civile componatur; tribuno vero, vel

verberibus, si fratri domino peccantis placet, vel, si frater mavult servienli parcere, pecunia

secundum ius civile, LX videlicet solidorum satisfactio flat. Si vero aliquis fratrum alium

neque ipsius hospicio neque cottidiano victu utentem servientera in urbe habeat, communi

civium iuri subiaceat. Hoc quoque addimus, ut nullus in alicuius fratris curte, ubi ipse

habitat, eo noiente hospitelur, nisi impcratore vel rege ibi curiam habcnte, caminata, et

non stabulum neque coquina, a camerario imperaloris vel regis alicui episcopo vel abbati,

et ipso fratre permittente, ibi concedatur. Sancimus etiam, ul curtes fratrum in quibus

ipsi habitant, ita sub flrmissima consistant immunitate, ut, si forte vel urbis prefectus, vel

tribunus, vel alius aliquis edes vel curtem alicuius fratris in quibus liabitat, vel violenter

irrnperit, vel aliquem ibi ceperit, vel in aliquo leserit, secundum legem Immunität is episcopo

sescentis solidis, cum episcopali banno triplici, et ei qui lesus est triplici ipsius compositione

componatur. Si vero aliquis fratrum aliquem forensem vulneraverit, vel spoliaverit, vel in

aliquo leserit, non ob hoc vel a prefecto vel a tribuno capiatur, set ipsa questio ad de-

canum et ad alios fratres deferatur, et ei qui lesus est ab eo qui peccavit secundum

iustitiam componatur. Ipse vero vel acri corporis disciplina, vel ieiunio, vel utroque, pro

qualitate criminis, longo vel brevi affligatur, neque claustrum exire ante dignam satisfactionem
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ei permittatur. Sl vero, vel in huius, vel in cuiuslibet alterius criniinis emendatione decano

et fratribus aliquis frater inobediens fuerit, de daustro a decano eiciaUir, prebeuda ei

auferatur, ipse (amen nihiloniinus usque ad sex sepliraanas, si forte resipiscere velit, expec-

tetur, et si niisericordiam usque ad lioc spatium quesierit, a decano et fratribus in prirais

penitentia inubedientie recipiatur et postea prescripto iuri penitontie subiaceat. Si auteni

infra sex septimanas rcdire conlenipserit, res ante episcopum deferalur, et ei coram episcopo,

conimuui oniniuni fratruni iudicio et conseusu, prebenda abiudicetur. Et ut hcc traditio et

corroboratio, tarn de prediis quam de iure prescripto, in omnes retro generationes stabilis

et a nulio unquam vel imperatore vel rege vel episcopo sive aliquo niortali dissolvenda

permaneat, presenlem cartam nostri sigilli imprcssioiic insigniri precepimus.

Signum domni Heinrici tercii Romanorum imperatoris invictissimi.

Ilumberlus cancellarius vice archicancellarii recognovit. Data IUI. ydus Aprilis, anno

ab incarnacione doniini millesimo cenlesimo primo, indiccione Villi., regnante Heinrico tercio

Romanorum imperatore augusto anno XLVII., imperanle autem XVI, Acta Spire in Christi

nomine, ad salutiferam memoriam Heinrici tercii Romanorum imperatoris augusti feliciter.

Amen.

Nach dein s. g. Liber Obliyatioiium des Stifts Speler Tom. I. Fol. 150 im Geoeral-Landes-Arcbiv ia

Karlsruhe. — Abdruck bei Dümge Reg. Bad. S. 131. nr. 83. Lezterer hält die Urkunde aus verschiedeneo

Gründen für verdächtig, welche bei Ihm selbst nachgesehen werden mögen.

1) Jöhllngen, bad. B.A. Dnriacb.

2) Nürtingen, O.A.St.

3—16) Rothenfels, bad. B.A. Rastadt; Badenliaden; Mundenheim, rheinbaier. Kant. MnUerstadI; Lochweiler,

elsas. Bez. Zabern; SchilTersladt, Kant. Speler; Nnssdorf, Kant. Landau; Schaidl, Kant. Candel, alle drei

rheinbaierlscb ; Ober-, NIeder-Lauterburg und Salmbach, elsas. Bez. Weissenburg; Kreuznach in Rbein-

prensseo; Büllensbach? cbcndas. im Siegkreise, nach den Acta Theod. Pal. IIL S. 253 vielleicht

Spirgelbach , neben dem nächstfolgenden gelegen; Lug, rheinbaier. Kant. Aunweiler; Eppingen, bad.

B.A.St. am Elsenzbache; Eschwege, kurhess. Prov. Niederhessen.

17) nnd 18) Beinstein, O.A. Waiblingen; Sülchen in dem Namen einer Kirche, O.A. Rotenburg, noch erhaltene

Ortsbenennung (s. Urk. v. 1057, Anm. 1. S. 273, nnd Urk. v. 1Ü75. Oct. 9. Anm. 35, S. 281).

CCLIX.

Pabst Paschalis II. bestätigt die Stiftung des Klosters Alpirsbcch, und erthclU ihm das

Hecht seine Vögte und Aebte nach eigener Wahl zu ernennen.

Im Lateran 1101. April 12.

Paschalis episcopus, servus servorum dei. Dilecto tilio Coiioni Alpirspachensi abbati

eiusque successoribus regulariter promovendis in perpetuum. Heligiosis desideriis dignum

est facilera prebere consensum, ut fldelis devotio celerem sorciatur eflectum. Proinde religio-
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sorum procerum Rötmanni de Husin, Adelberti de Zolro et Alewici comitis de Sulzo devotionem

perpendentes, eorura desideriis assentimus, et beati Benedicti monasterium quod in suo predio

fundaverunt, in loco scilicet liereditatis proprio qui vocatur Alpirspach, auctore deo decreli

presentis auctoritate munimus, statuentes ut locus ipse cum adiacenti silva et terminis suis,

alia quoque predia et mancipia que ipsi commmuniter per manum liberi hominis Bernhardi

de Flurin •) beato Benedicto tradiderunt in villis qu§ vocantur Dorinhein -), Homessingin»),

Heuindorf*), Garta^), Hasela«'), Ueringin'), quoque singulariter Adelbertus de Zolro su§

conversionis tempore in villis infra nominatis tradidit, id est in Uözin ^), Geroldisdorf ä') et

Sulzo'"), Bollo "), Norwilo '-), atque Bosingin • =*)
,
quecunque etiam in futurum vel

supradicti proceres vel alii quilibet fldeles in idem c^nobiura de suo iure obtulerinf,

flrma semper et illibata permaneant. Decernimus ergo ut nuUi omnino hominum liceat idem

monasterium temere perturbare, aut eius possessiones aufferre, vel ablatas retinere, minuere,

vel temerariis vexationibus fatigare; sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum

sustentatione et gubernatione concessa sunt, usibus omnimodis profutura. Abbas sane cum

fratribus advocatum sibi quem utiliorem providerint instituant. Qui si postmodum monasterio

inutilis et fratribus gravis fuerit, remoto eo alium preflciant. Nee alius advocati§ bannum

a catholico rege suscipiat, nisi qui ab abbate et fratribus electus exstilerit. Obeunte te

nunc eius loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis

astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres coramuni consensu vel fralrum pars

consilii sanioris secundum dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Ad indicium

autem percept? a Roraana Qcclesia libertatis aureum nummum qui bizancius dicitur quot-

annis Lateranensi palatio persolvetis. Si quis igitur in craslinum archiepiscopus aut episcopus,

Imperator aut rex, princeps aut dux, comes, vicecomes, iudex, aut §cclesiastica qualibet

secularisve persona, hanc nostr§ constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire

temptaverit, secundo terciove commonila, si non satisfac[t]ione congrua emendaverit, potestatis

honorisque sui dignitale careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate

cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei et domini redemploris nostri Ihesu

Christi aliena flat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cunctis autem

eidem loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fruc(um

bon§ actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia §ternQ pacis inveniant. Amen.

Amen. Scriptum per manum Petri notarii, regeonarii et scriniarii sacri palatii.

QEund%eic1ienJ '*). Ego Paschahs catholicQ (jcclesiQ episcopus subscripsi. (^Mono-

gramm für Bene valete.^

Datum Lateranis, per manum lohannis, sancte Romane (cclesi? diaconi cardinalis,

II. idus Aprilis, indictione ^llll., incarnationis dominic§ anno MCI., pontiflcatus autem domni

Paschalis secundi pape 11. •
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Nach einer gleicbzeitliren racslmillsierten Abscbrlft auf Perg:ament. — Anf dem Ranme zwischen dem

Rnodzelcben nnd dein Monogrrauiin steht eine in der niicbstrolgeDdeo Nr. mitirethellte, vou verschiedener, aber

gleich alter Haud herrührende urkundliche Vormerkung, welche bei Besold Doc. rediv. (Ausg. v. 1036

S. 245.) nr. 2 der Alpirsb. Doc. unrichtig als ein Stück der Bulle mit abgedruckt ist. — Fernerer Abdruck

der Bulle bei Crnsins, Annal. Suev. II. Lib. VIII. c. 1. S. 30ft. — Mager, Adv. arm. V. S. 165. — Fr.

Petrus, Snev. ecci. S. 54. — Stillfried, Monum. Zoll. I. S. 12. nr. 3.

1—13) (Ueber 1—10 und 12 zu vergl. die Stiftungsurk. v. 1099. S. 317., Anm. 3—10 nnd 12— 14)

11 and 13 sind Bell, A. Sulz, und Büsingen, O.A. Rotweil.

14) Mit dem Wahlspruch: Veröo ttomini celi firmali sunt.

CCLX.

Vormerkung über die an Kloster Alpirshach übergebenen Güter %u Fischerbach

.und Lauterbach.

{um 1101.)

Testes qui airiierunt ubi predium Uischerbac ') datum est: Fridericus et Arnoldus

fratres de W'olua, ipsius predii traditores, comes Bertoldus de Nuinburc. Wem de Hophov.

Dietericiis de Nuinburc. Rüdolfus de \\'indisle. Cvno de Horv. Ri'dolf de W'ildorf. Sigebolo

de Iloviwilai-. Egilolf de Braudech. Eigilwait de Cappis. Adelber de Westirhein. In loco

Offlnbvrc -).

Item feoda sita in Luterbacli '), tradita ecclesie saucti Benedicti in Alpirspach, videlicet

per manus nobilium dominorum Hugonis de Wersteiii et R. de Witenbrunne, libere ab eisdem,

nullis machiuationibus inteipositis dolosis, in eodem iure prout in supra scriptis prediis

prelibatura est, recepinuis friienda, regcnda, disponenda et possidenda, statuentes in traditione

dicla advocatis peisolvi precise et dari ius advocacie ob tuicionem et conservationem

dictoruni leodoruiu, nee ullo modo magis molestari vol gravari.

Das erste Stück dieser Vormerkung bis zu dem Worte Offlnövrc steht an der unter der vorigen Num-

mer 'bezeichneten Stelle der dort abgedruckten IIS. und ist bei Besold a. a. Orte gedruckt. Das folgende

Ist von derselben Hand wie das vorhergehende oberhalb auf den Rücken der gleichen IIS. geschrieben nnd

gehört dazu. Eine nähere Vergleichung dieser Vormerkung zeigt, dass dieselbe auf den Inhalt der Bulle der

sie beigcschrleben ist, Beziehung nimmt. — Ein Abdruck der ganzen Vormerkung bei Stillfried, Honnm.

Zoll. I. S. 13.

1) Fischerbach, bad. B.A. Ilaslach. "*

2) Offenburg, bad. B.A.St.

3) Lauterbach, Thal, O.A. Oberndorf. — Die Ortsnamen, nach denen die vorkommenden Personen sicfa

nennen, sind: bad. B.A.St. Wolfach; .Neuenbürg, bad. B..\. Müllhelm, s. Stalin II. S. 297; Hopfan, O.A.

I.
' 42
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Sulz; Wlndschlägr, bad. B.A. OfTenbnr?; O.A St. Horb; Welldorf, sigm. O.A. Halgrerloch; Hofweler, bad.

B.A. Offenbnrg; Brandeck, nocli übris: In dem Namen der Brandeckmiilile, bei Dornlian, O.A. Snlz;

Kapplshäuseru? O.A. Nürtingen; Westerhelm, O.A. Geislingen? Wehrsleln, sigm. O.A. Glatt; Witen-

bruiine nnermlttelt.

CCLXI.

Siegfried und seine Brüder Konrad, Eberhard und Ogoz übergeben ihr Erbe in

genannten Gauen und Orten an das Kloster Allerheiligen in Scha/fhausen.

Schaffhamen 1101. April 21.

Noverit omnium Christi fldelium presentium scilicet ac futurorum sollers industria,

qiiod ego Sigefridus et fratres || mei Cönradus, Eberhardus et Ogoz heredilatem nostram

tradimus ad monasterium quod situm est in villa quQ dicitur Scafhu|isa, et est constructum

in honore sancti salvatoris et sanct^ Mari(j omniumque sanctorum, ubi venerabilis Adelbertus

gregi dei
||

preesse ceruitur. Et hoc est quod tradimus: quicquid hodierna die habere

videmur in pago Hegöwa in comitatu Lödewici in locis infra notatis, ze Mti ^) ze Hoheu-

stetin-); quicquid etiam in pago Argowa sub comitatu Odalrici in istis locis, ze Willines-

höwa '), ze Stöfen *), ze NunneuMilare ^), ad hoc quoque quod habemus in pago Briscaugia

in comitatu Herimanni ze Hugenshem^), nee non etiam quod in pago Heregöwa habere

dinoscimur sub comitatu Manegoldi in villa que dicitur Pulsier '). Hoc est tarn terris quam

domibus, mancipiis, poineriis, pratis, pascuis, molendinis, silvis, aquis aquarumve decursibus,

viis et inviis, cultis et incultis. Hec ergo omuia de nostro iure atque dominio in ins atque

dominium prefati monasterii potcstativa manu tradimus atque transfundimus, ob remedium

animarum nostrarum et parentum nostrorum omniumque fldelium vivorum atque mortuorum.

Si quis vero, quod fleri non credimus, hanc traditionis cartam infiingere temptaverit,

multam quam carta continet conponat, hoc est auri uncias X, et totidem pondo argenti, et

insuper h§c traditio omni tempore stabilis et inconvulsa permaneat. Actum in ^cclesia

sancti salvatoris, anno ab incarnatione domini MCI., indictione Yllll., mense Aprilis, XI. ka-

lendas Mail, luna XYllL, die dominico pasch(;, coram testibus ^) quorum hie signa coutinentur.

Signum Burcardi comitis de Rammeshem. s. Waltonis de Sitin. s. Immonis de Immindiugen.

s. Gerungi de Cimbren. s. Heiurici de Wihtelperc. s. Adelberti de Gamertingen. s. Guntfridi

de Gömötingen [s.] Burchardi de Esschiugen. s. Eberhard! de Mezzingen. s. Lötoldi de

Lötoldeshusen. s. Herimanni de Böselingen, s. Adelberti de Wintersböron. s. Meginfridi de

Orsingen. [s.] Röperti de Hadolflngen. s. Adelberti de Wereuswilare. s. Regenhardi de

Michelenstein.
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Ego itaque Werenharius, iodignus diacoaus et mouachus saucti salvatoris, rogatus

scripsi et subscripsi. QRecognitions-Zeichen) ") Ameii.

Ohne Siegel. — Illnlen von gleich alter Hand Predium Sigefridi de Hiiti et fratrum eiua. Nach

dem Orlg. des bad. General-Landes-Archivs In Karlsrnhe. — Abdruck bei Diimge S. 119. nr. 71.

1) and 2) Renthe, Fll. von Ilonstetten, bad. B.A. Stockacb, and Honstetten, bad. B.A. Engen; aber den

Hegau s. Stalin I. S. 296.

3—5) Kant, luzern. Amtsst. Wlillsan; Staufen, Bez. Lenzbnrg, Im Aargan; Nonnwyl, Kant. Inzern. Amts

Hochdorr, unweit des Baldegger Sees.

6) Hligelhelm, bad. B.A. Müllhefm, im Breisgan.

7) So stand urspriingllch, eine spälere Hand änderte polster. — Bolstern, O.A. Saalgan ; ober den Here-

gan Oller Erllgau s. Stalin I. S. 293.

8) Die Orte nach denen die Zeugen sich nennen sind: Ramseu, Kant. Scbairhansen ; Silin nnbek. ; Immen«

dingen, bad. B.A. Mühringen; Zimmern, Burg, O.A. Rotwell; Wichtelberg, lag im Klettgan. S. Mone
Anz. 1937. S|). 6. Gamertingen, sigm. O.A.St. ; Gntmadlngen, bad. B.A. Mühringen; Escbingeu, 0..A.

Rotenburg; Metzingen, O.A. Urach; Lnizhansen, O.A. Ulm; Büsslingen, bad. B..4. Blumeufeld; Winter«

spüren, Orsingen, bad. B.A. Stockacb; Hallflugen, O.A. Rotenbarg; Wirnsweiler, Fi!, von Bolstern, 0..A.

.Sanlgan; Michelstein, O.A. Spalcliingen.

9) D ii m g e liest dieses Zeichen felidier.

CCLXII.

Kaiser Heinrich IV. stiftet das Gut Ilsfeld mit bezeichneter Zugehörung unter

angegebenen Bestimmungen an das Stift Speier.

Speier 1102. Februar 15.

(Chr.) 1 lu nomine sancte et individutj tiinitatis. Heinricus tercius, divina I'avente

dementia Ronianorum imperalor aiigustus. i Quoniam et in presenti nostri imperii honorem

coiroboiari, et in futuro || nos feliciter coronari credimus, si deo ipsiusque sanctis debilam

venerationem inpendimus, ecclesias dei iibique locupletare, sublimare, defendere quam

studiosissime satagimus; maxime autem sanciara Spirensem
|i

^cclesiam, in honore beat?

Murl^ virgiuls dei genitriris conslructam, in qua corpora parcntum nostrorum consepulta

sunt. Notum igitur esse vohimus, quoniam et pro nostra et nostri diiecti lllii Heinrici ||

regis presente et futura sahite, et pro remedio aniniariim nostrorum parenlum, avi videHcet

nostri Cöuradi imperatoris, et avQ nostr^; GiselQ imperalricis, patrisque nostri Heinrici

imperatoris, matrisque noslr^ Agnelis imperatricis , nostr^que dilectissim^ coniugis Bere(h§

imperatricis, e( fratris nostri Cöniadi, liiii^'que nostr«^' Adiiheidis, et lllii nostri Heinrici, ob

Adele servitium et petitionem carissimi lohannis Spirensis episcopi, predium quoddam, Ilisvelt ')

dictum, in pago Scuzingowi, in comitatu Adelberti comitis situm, cum omnibus appenditiis,

42*
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hoc est iitriusque sexiis maucipiis, areis, ?dlflciis, agris, terris cultis et incultis, pratis,

pascuis, aquis aquarumque decursibus, raolls, molendinis, piscationibus , silvis, venatlonibus,

exitibus et reditibus, viis et invijs, qu^sitis et inquireiidis , seu cum omni utilitate quQ aut

scribi potest aut dici, preter partem eiusdem predii, in villa lendan -) nominata sitam, quod

ecclesi? Sunnisheim dedimus, ad altare sanct? Mari(j in proprium tradidimus: ea videlicet

ratione, ut predictus Spirensis episcopus ipsiusque successores liberam habeant potestatem

eandem curiam sibi retinendi, ad utilitatem QccIesiQ conmutandi, precariandi. Hoc tautum

excipimus, ne vel ipse vel aliquis ipsius successor ulli umquam eandem curiam in beneficium

prestare presumat. Quod si vel ipse vel aliquis ipsius successor, quod absit, alicui in

beneficium dederit, vel aliquo modo a servilio episcopi abalienaverit, bis vel ter ab nostro

berede, ut emendet, moneatur. Cuius admonitionem si contempserit, idem noster proximus

heres dimidiam libram auri in pubiico pondere ad altare sauct§ Mari? persolvat, sibique

supradictam villam hereditario iure possidendam redimat. Constituimus etiam, ut de

predicta curia episcopus cunctis de omnibus, §cclesiQ fratribus in anniversario av(j nostr?

Gisel? imperatricis , vespere ad vigilias et mane ad missam pro defunctis ad maiorem

§cclesiam ubi ipsa sepulta est convenientibus, in refectorio refecüonem lioneste ministret,

et insuper in eadem die CC pauperes pascat. Et ut h§c nostr? traditionis et conslitutionis

imperialis auctoritas stabilis et inconvulsa omni evo permaneat, hanc cartam inde con-

scriptam manu propria corroborantes , sigilli nostri impressione iussimus insigniri.

i
Signum domiui Heinrici tercii Romanorum imperatoris invictissimi. i

(^Monogra7timJ

\
Walcherus cancellarius vice Röthardi archicancellarii recognovit.

!

Data XV. kalendas Marcii, anno ab incarnatione domini millesimo CIL, indictione X.,

regnante Heinrico tertio Romanorum imperatore augusto anno XLYlll, imperante autem X\TI.

Acta SpirQ in Christi nomine ad salutiferam memoriam Heinrici tercii Romanorum

imperatoris augusti feliciter. Amen. (^Siegel.) ^)

Nach dem OrigiDal des General-Laudcs-Archivs in Karlsruhe.

d) Ilsfeld, O.A. Besigheim, im Schozachgan, s. über diesen Stalin I. S. 322 und 324.

2) Abgreg-angener Ort, der Name noch übrig in dem s. g. Jendacher Zehenten bei Ilsfeld.

3) In braun Wachs am Ende der beiden letzten gleichanslaufenden Zellen aufgedrückt. Umschrift: HEIX-
RICVS Del GRatlA ROMANORum IMPERATOR AVGnstus.
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CCLXUI.

Eberhard von Metiingen stiftet zum Kloster Allerheiligen in Scha/fhausen, tco sein Sohn

Adelbert Abt ist, all sein Eigen auf der Alb im Orte Bleichstetten.

Schaffhausen 1102. April 2.

In dei nomine. Ego Eberhardus de .^lezzingen, divin^ credulus || voci qua dantibus

dicifur dari, insuper pr^senti diffidcus instabilitati, cogitans || incerlitudinem rerum trans-

euntiuni, et desiiierans adipisci pr(jmiuni (^lernorum, || cum manu uxoris me? Richinc? et

cum filio raeo Eberharde, Berloldo etiam fllio nieo assentiente, (rado ad nionaslerium sancti

salvatoris et oranium sanctorum quod silum est in villa Scafliusa, ubi modo venerabilis

abbas Adelbertus, lllius mens, gregi dei pr^esse cernitur, quicquid hodierna die proprielatis

supra Alpes habere videor in loco qui Bleichstetin •) dicilur, hoc est tarn terris quam domibus^^^

raancipiis, ediflciis, areis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, viis et inviis,

exitibus et regressibus, cullis et incullis, quesitis et inquirendis, et quicquid dici aut nomiuari

polest: omnia videlicet de meo iure et dominio, liberis meis consentientibus, in ius et

dominium prefali monasterii ex integro trado atque transfundo pro anima mea et fllii

mei Eberliardi, et pro animabus omnium liberorum mcorum et parentum ac fratrum

meorura, et omnium fldelium defunctorum. Si quis vero, quod fleri non credo, et quod

deus avertat, ego ipse, aut ulla opposita persona, contra hanc traditionem venire et eam

infringere et pervertere templaverit, irriia flat eins machinatio; insuper multam quam carta

continet coactus persolvat, hoc est auri uncias V, et argenti pondo totidem, sed et pr^seus

traditio rata et inconvulsa omni tempore permaueat, stipulatione subnixa. Actum anno

dominice incarnationis millesimo CIL, indictione X., mense Aprili, YIII. idus eiusdem mensis,

die dominica, luna XV., ante ^cclnsiam s. salvatoris, coram domno Gebehardo episcopo et

Adelberto abbate, atque niultis idoneis lestibus, quorum liic nomiua ef signa -) sunt sub-

notata. Signum Eberhardi et fllii eius Eberhardi de Mezzingin '), qui hanc traditionem

fecerunt ac flrmaverunt. Signum Manegaldi comitis de Alshusin. signum Theoderici de

Nellenburk. Signum Werinharii de Cüilichein. signum Heinrici de Witilsperc. Signum

Trudewini de Immindingen. signum Reginhardi de Michilnstein. Signum MeginfVidi de

Orsinga. signum Bertoldi de W'itilnchoven *). Signum Marcuardi de Speichingen. Signum

Adelberti de \S'erinswilari. signum W'olferadi de Tölinhoven *).

Ego itaque MarcMardus, indignus presbyler et monachus sancti salvatoris, rogatus

scripsi et subscripsi leliciler. (_Hecogmtions-ZeichenJ Amen. Amen. Amen.

Nach dem Original des Kantons-Archlvs In Schaffhansen. — Hinten: DE BLEICHSTETIN.

1) Blelcbstetten, O.A. Uracb.
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2) Die fehlenden Handzeichen hinler den Namen könnten auf die Vermuthnn? fuhren, dass das noch er-

haltene Exemplar eine gleichzeitige Abschrift sei. Doch dürfte dieser Umstand an sich noch nicht

entscheiden.

3) Metzingen, O.A. Urach, s. die Urk. v. 21. Apr. 1101, Anm. 8, S. 330.

4) und 5) Wlttlekofen, bad, B.A. Bonndorf; Tautenliofen , O.A. Lentklrch. Die übrigen Namen bedürfen

theils keiner Erklärnng, thells sind sie in der gen. Urk. schon erklärt.

CCLXIV.

Friederich, Herzog der Schicaben und Franken, seine Gemahlin Agnes und seine Söhne

Friederich und Konrad übergeben die Abtei Lorch dem heil. Stuhle unter ausgedrückten

Bestimmungen.

jtVl̂-. 1102. Mai 3.

In nomine sancte et individue trinitalis. Fiidericus, divina favente dementia Suevorum

diix et Francorum. Omnibus Christi nostrique fldelibus, tarn futuris quam presentibus,

notum fleri volumus, qualiter ego Fridericus et uxor mea Agnes cum duobus flliis nostris,

Friderico scilicet et Cunrado, ob remedium aniraarum omnium pai-entum nostrorum, vivorum

et in domino quiescentium, tempore Hermanni Augustcnsis episcopi, Gebehardi Constantiensis

episcopi, lohannis Spirensis episcopi, Emmehardi Wirceburgensis episcopi, per religiosorum

ac nobilium laicorum manus, domni Heinrici de Uelleberc *), domni Witonis de Groningen -),

abbatiam quaudam Loricha *) beato Petro principi apostolorum, eo tenore ut in singulis

annis aureus nummus ad supplementum vestitus apostolici deslinatus ab ipso loco per-

solvatur, iuste et libere tradidimus; hac quoque addita conditione, ut quisquis nostre

cognacionis senior exstiterit, defensor et advocatus prefati loci permaneat, si vero, quod

absit, invasor vel damnosus fueiüt, advocatia privetur, et vir discretus in locum suum

substituatur. Hoc etiam flrmissime statuimus, ut cum abbas eiusdem loci de hoc seciilo

migraverit, alter eiusdem cenobii monachus libera electione cligatur; si autem ex ipsis

satis condignus nemo invenitur, consilio comprovintialium abbatum, illius de Hirsowa, de

Camberc et de Zuivella ydoneum eligant. Preterea decrevimus et flrmiter dei ex parte

interdicimus , ut nullus amplius abbas bona ipsius ecclesie, conquisita vel conquirenda,

aliqua temeritate inductus vel violet vel diminuat, hac tantum causa excepta, ut si

aliquis principum aut dominorum virum aut mulierem cum bonis illorum eidem abbatie

iuste et libere dederit, ipsi dati, humiliter reposcentes bona cum illis data, in beneflcium

recipiant. Tempore vero domni Heinrici quarti imperatoris ea conditione hec facta sunt, ut

nullus deinceps imperator, nullus episcopus, nullus dux vel marchio, nullus comes vel

advocatus, nulla prorsus persona, magna sive parva, bona prenominate ecclesie inquietare,
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molestare, divestire audeal. Oi'od u\ verius esse credalur, et ab omuibus iiiviolabiliter

conservetur, haue privilegii cartani nostro sigillo iusigniri iussimus. Anno dominice incar-

uationis millesimo centesirao II., indictione X., V. nonas .Mai, que est inventio sancte crucis,

que illo anno occurrit in sabbato. Hec facta sunt in Cbristo feliciter. Amen.

>'rc1i dem s. g. rothen Buch des Kl. Lorcb, einer Pgmt.HS. des 15. Jahrliondcrts in 4. S. 2, ancb ist

die l'rknnde in ein s. g. VIdImns des Kaisers Max I. von 1500 anfgenommon. — .\bdruck bei Crnslns,

.\nnal. Snev. II. Llb. L\. c. 2. S. 308. — Mager, Adv. Arm. L\. S. 433. — Besold, Doc. rediv. I. (.\nsg.

V. 1636. S. 713.) nr. 1 der Loreber Doc. — Fr. Petrus, Sner. ecci. S. 536.

1) Dud 2) Vellberg, O.A. Hall; Orünlngeo, O.A. Cralisbelui.

3) Lorcb, O.A. Welzhelm.

CCLXV.

Fabst Paschalis II. ermalmt den Abt Gebhard von Ilirsau und die übrigen Aebte und

Mönche in Schwaben %-ur Ausdauer in der Treue gegen den Bischof Gebhard von Constanz,

und icarnt sie vor dem Eindringling Arnold, über den der Bann der Kirche ergangen.

^ Im Lateran 1103. Februar 10.

P. episcopus, servus servorum dei, dilectis fllils G. Hirsaugiensi '), et caeteris catholicis

abbatibus et monachis per Sueviam, salutem et apostolicam benedictionem. Audivimus,

charissimi, quia plus solito mundus in vos saeviat, persecutiones accrescant, (umenles in vos

fluctus maris acrius suigant. Sed niirabilis in excelsls dominus, qui suis ea pedibus calcat.

Propter quod rogamus, ne dellciatis in Iribulatiouibus vestris, quae est gloria vestra. Noq

enim, inquit apostolus, condignac sunt passiones huius temporis ad i'uturam gloriam, quae

revelabitur in nobis. Huius gloriae revelationem patres nostri desiderantes ibant gaudentes

de couspectu consilii: sie et nos, qui eorum debemus imitatores fleri, in tristitia et angustiis

positi gaudeamus. Tristitia enim nostra vertetur in gaudium. Speraraus enim in domino,

de sanctorum apostolorum meritis confldcntes, quia ille vestris persecutionibus flnem

imponet, qui dicit: „Ego viel mundum". Vos igitur, dileclissimi, ad supernae vocationis

bravium inteudentes, in pi'aesenli agone virililer conlendatis, vos ipsos mutuis auxiliis foveatis,

ad ardentem intcr vos lucernam, f'ratrem videiicet nostrum G. -) Constantiensem episcopum

omncs respicitc, ipsum omnes luianimiter venereiuini, et collatis düectionis bracbiis ipsum et

vos in bis tribulatinnibus adiuvetis. Porro Constantieusis ecclesiae invasorem A. ^) a Romana

ecclesia noveritis e.xcommunicatum, et a catbolicac ecclesiae unitatc (amquam putridum

membrum esse praecisum. Hunc quasi mortiferum venenum per omnia fugite, et modis

Omnibus devitate. Datum Lateraui IV. idus Feb , .

.
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Nach Neu gart Cod. Alem. dipl. II. S. 40. nr. 830, der das Schreiben „ex schedis P. Ileinrici Mu-

reri p. m. Carthusiani Ittingensis" genommen.

1) „Qehhardus ex familia comitum Vracensiutn , canonicus Argentinensis Hirsaugiam secessit, ibi-

demque a Prions o/ficio fratrtim suffragiix ad abbalis dignilatem vocatus a. i09i, praefuil annis

XU, mensibus tribus. Trithem. in Chron. et Crus. Annal. L. YIII. P. II. c. IX. p. 276." Nen-

gart a. a. 0. Anm. a.

2) „Gebhardum ep. Constant. legatum sedis Apostolicae sub Urbano II. in eodem officio confirmacil

Paachalia II. BerfAold. Const. ad ann. HOO." Nengart ebendas. Anm. b.

3) „Est hie Arnoldus monachus S. Galli, interventu Udalrici eiusdem monasterii abb. et patriarchae

Aquileiensis ab Ileinrico IV. ad sedem Gebhardi destinatus , episcopus ordinatus est Romae a

demente lU. antipapa, ac vi demum 2. Februarii 1103 in illam intrusus. Fratrem habuit Ilein-

ricum de Sancto Monte, rtilgo Heiligenberg , partium suarum studiosissimum. Chron. Petersh.

L. III SS- 26. 27. 28. Burchard. de Cas. S. Galli c. VII." Ebendas. Anm. c.

CCLXYI.

Pabst Paschalis IL nimmt die Kirche in Altdorf mit allen an dieselbe gegebenen Gütern

in seinen Schutz und bestimmt, ivelcher Rechte und Freiheiten dieselbe theilhafiig

sein solle.

Im Lateran 1105. Ap7'il 5. a^

i Paschalis episcopus, servus servorum dei, dilecto in Christo flho Gualichioni, abbati

venerabilis monasterii Altorfensis, eiusque siiccessoribus regulariter promovendis in perpe-

tuum. :| Austri terram iuhabitantibus per profetam dominus praecipit cum panibus occurrere

fugienti. Idcirco vos, fllii karissimi, de seculo fugientes gratanter excipimus, et predeces-

soris nostri Urbani secundi vestigiis insistentes,
||
per sancti spiritus gratiam sedis apostolic?

munimine confovemus. Is siquidem vestram Alturfensen *) abbatiam a fundatore, duce

videlicet bone memoriae Guelfone, in ius apostolice sedis accepit. Et nos igitur
||

pre-

sentis decreti auctoritate sancimus, ut universa que idem dux, vel alii quilibet tideles ex

iure suo ad prefatam Altorfensem ecclesiam conlulerunt, vel in futurum domino inspirante

contulerint, et omnia ad ipsum locum hodi§ pertinentia, sub apostolicQ sedis tutela

integra semper et illibata permaneant, servorum dei illic degentium usibus omnimodis

profutura. Nulli vero omnino hominum liceat eundem locum temere perturbare, aut

eins possessiones auferre, minuere, vel quasi piis de causis suis usibus applicare.

Obeunte te, nunc eins loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet

surreptionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratrcs commuui consensu, vel

fratrum pars consilii sanioris, vel de suo vel de alieno, si oportuerit, collegio secundum

dei timorem et beati Benedicti regulam elegerint. Crisma, oleum sanctum, consecrationes

altarium sive basilicarum, ordinationes monachorum qui ad sacros fuerint ordines promovendi,
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ab episcopo in cuius diocesi estis accipietis, si quidem gratiam atque co[m]muuionein

apostolic^' sedis habiierit, et si ca gratis ac sine pravitate voluerit exhibere. Alioquio

liceat vobis catboliciim quem maliieritis adire antistiteni, et ab eo consecrationum sacramenta

suscipere. Pretcrea niansuro in perpetuuru decreto sancimus, ut nuUi omnino viventium

liceat iu vestro raoiiasterio aliquas proprietatis condiciones, non hereditarii iuris advocatici^,

noB Investitur?, nee cniuslibet potestatis qu§ libertati et quieti frntrura noceat, vendicare.

Abbas sane cum fratribus advocatum sibi, quem utiliorem providerint, instituat. Qui si

postniodum niouasterio iautilis et fratribus fuerit, remoto eo alium preflciant. Sepuituram

eiusdom loci omnino liberam esse decernimus, ut eorum qui illic sepeliri deliberaverint

devotioni et extrem? voluntati, nisi forte excommunicali sinl, nullus obsistat. Si quas vero

deeimas perlinentes ecclesiis quas habetis vel habebitis, a laicis, anmiente domino, recu-

perare potueritis, vestris proprie usibus mancipandas absque omni episcoporum contradiclione

censemus, salva episcopali reverenlia. Porro advocato vestro Hon liceat quicquam de rebus

monasterii alicui praeter abbatis et fratrum voluntatem pro beneücio tradere, aut propriis

usibus vendicare, aut publica ?diflcia infra cellam vestram habere. Ad indicium autem

percepte a Romana ecclesia libertatis bizanteum unum quotaiinis Lateranensi palatio pcrsol-

vetis. Si qua sane ecclesiastica secularisve persona, lianc uostr? coustitutionis paginam

sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo tertiove coramonita, si non salis-

faclione congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignitale careat, reamque se divino

iudicio exsistere de perpelrata iniquitate cognoscat, et a sacratissimo corpore ac sanguine

dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat, atque in extremo examine districte

ultioni subiaceat. Cuncfis autem eidera loco iusta servantibus sit pax domini nostri Ihesu

Christi, quatenus et [h]ic fruclum bone actionis percipiant, et aput districtum iudicem

premia etern? pacis inveniaut. AmeiK

Scriptum per manum lohannis scriniarii, regionarii et notarü sacri palatii.

[RuiuheichenJ -) Ego Pascbalis catholic? ecclesi? episcopus subscripsi. (.Monogramm

für Bene valete.^

Datum Laterani, per maiuim lohannis sancl? Roman? ?cclesi? diaconi cardinalis, nonis

Aprilis, indiclione Xlll.,^) incarnatiouis dominic? anno MCVI., pontiflcatus autem domui

Paschalis secundi pap? M.

Die Blelbnile, die angehiiiigrt war, Ist abg:erlssen, alter noch vorliandcn , und zelgrt auf einer Seite den

Namen Paschutis papa II., auf der andern Peter und Paul In Brastblld (nicht blos die Köpfe), mit der

übrigens sonst gewühnlicheu luschrirt.

1) Kloster Weingarten bei Altdorf, O.A. Ravensburg.

2) Mit dem Wahlspruch: Verbo Domini Caeli firmati sunt.

3) Die Indiction za 1100 ist 14, nicht 13. Aach fällt der 5. April des 6. Reglerongsjahres , vom Tage

der Throubesteignng au gerechnet (1099 Aug. \A), Ins Jahr 1103.

L 43
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CCLXYII.

Konrad von Merlenheim begiebt sich ah Mönch in das Kloster Hirsaii, nachdem er

zuvor Güter an genannten Orten dahin gestiftet.

Odenheim 1109.
;

Sciant omnes Christiane fldei cultores, tarn futuri quam presentes, quod quidam miles

nomine Coiiradus de villa Merlenheim i), non obscuro genere exortus, conversionls gratia se

contulit ad raonasterium Hlrsauglense. Sed priusquam monachlcum susciperet habitura, bona,

que hereditario iure possedit, super altare sanctorum apostolorum Petri et Pauli sanctique

Aurelii in proprietatem et usum deo inibi servientium legittima donatione delegavit, presente

domno Brunone, abbate eiusdem monasterii, totaque fratrum congregatione, cum aliis multis.

Predia autem que dedit, et loca in quibus sita sunt, hec esse noscuntur: in pago Spirensi,

in comitatu Liutrammesforst , in villa Scurheim -) quinque hübe agri et quindecim iugera

vinearum, in Geusen ^) XYII iugera agri et quatuor iugera vinearum; in comitatu Bretheim

in Villa Gartaha *) dimidia ecclesia et una salica terra et due vinee; in Gruppenpach *)

due hübe et dimidia cum omnibus ad hec pertinentibus. Dedit etiam tres curtes et

mancipia fere quinquaginla ad persolvendum duos nummos secundum ius censualium. Post

hec frater predicti Conradi nomine Stephanus conquestus est, non eque factam secum a

fratre divisionem paterne hereditatis. Quapropter utriusque fratris peticione facto multorum

et non parve estimationis virorum conventu in villa Odenheim ^) , inter quos aderat epis-

copus Spirensis nomine Bruno, eorum consiUo et auxilio idem Stephanus a prenominatis

rebus fratris sui penitus se abdicavit, et quod frater inde fleri decrevit benigne collaudavit

et conflrmavit. üt autem hoc pactum deinceps sine contradictione ratum permaneret, Bruno

abbas Hirsaugiensis eidem Stephano predium apud Gensen pro caritate reddidit. Testes,

qui hec audierunt et viderunt, et quorum studio hec ita peracta sunt, hie nominatim

subscripti sunt: Bruno episcopus Spirensis, Eggebertus comes Spirensis, Erckenbertus de

Merlenheim et Diemarus fllius eins. Volmarus de Swabecheim '), Gotefridus de Offenbach,

Gunlherus de Vischlingen et frater eins Ludeuicus. Eppo et Adalbertus de Veingen,

Ludewicus de Bullickeim, Rapertus de Ceisenckeim, iudices. Volmarus, comes de Humburg

et fllius eins Yolmarus, Eberhardus de Steinfiberg, Hartmannus de Vcklingen, Marcquardus

de Dandstatt, Rachwinus de Waltorff, Adelbertus de Gomeltigen, Marquart de Heimfeit,

Gotzolt de Ertbach, Egeno de Assenheim, Wolffram de Muncenheim, Sigefridus de Straßburg,

Megenlach de Setiugen, Hesso de Gumprechtnhouen , Maßlin de Rietburg. Adelbertus,

Amelungus, Diethericus Franci. Bertoldus, Wecil, Anseimus, Wortwinus, Eberhardus,

Hermannus, Adelbertus, Arnoldus et frater Egeno, huius legationis nuncius. Acta sunt hec

anno dominice incarnationis MCIX., regnante Heinrico V. rege.
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Ans dem Utrsaaer Dotationsbncbe im k. Staatsarcbive Fol. 35 b am Ende n. ff. — In dem nnter dem

Titel Codex Ilirsan^leusis In der Bibl. des llterar. Vereins Slntt^. 1843 erscbieneoeo .\bdru(ke desselben

stebt die Urkunde S. 48 n. 49.

1) Merlenbeim, Kant. Landau, In Rbelobaieru.

2) und 3) Scbaiierhelm, Kant. Motterstadt; GelnsbelmT Kant. Neustadt in Rbeinbaicrn, über den comt-

tatus Liiitiammesforst s. Acta The od. Pal. III. S 255 IT.

4) and 5) Kleiugartacb, .\. Brackenbelm, nnd Ober- Unter-Grnppcnbacb, O.A. Heilbronn.

C) Bad. B.A. Brnchsal.

7) Die noch vorkommenden Ortsnamen werden folgende sein: Schwabsbeim, eis. Bez. Scblettstadt ; Offen-

bach, rbeinbairr. Kaiil. Landan; FIscbliugen, Gross-, Klein-, desgl. Kaut. Edenkoben; Vaihingen,

O.ASt. (dem Namen Adalbert nach, s. Stalin II. S. 367); Billlgbeim, rbeinbaier. Kant. Bergzabern;

Zeiskam , desgl. Kant. Germersbelm ; Hombarg , desgl. Kant.St. ; Steinsberg , bad. B.A. Sinsheim,

Burgraine; Ittilugen , bad. B.A. Epplogou, am Eisenzbacbe, s. Acta Theod. Pal. VI. S. 94.;

Dannstadt, rbeinbaier. Kant. Mutterstadt; Walddorf, eis. Bez. Zabern; GImmeldingeu , rheinbaler. Kant.

Neustadt; Hainfeld, desgl. Kant. Edenkoben; Erbach, desgl. Kant. Hombarg; Assenheim, desgl. Kant.

Mutterstadt; .Uiinzenheim, eis. Bez. Colmar; Strassburg, eis.; Setingen uucrmittelt; Gamprecbtsbofeo,

eis. Bez. Weissenburg; Riebarg, altes Scbloss bei Rbodt, rbeinbaier. Kant. Edenkoben.

CCLXVIII.

Lambert von Berlingen giebt zwei Güter in Gailenhofen und Dotternhausen an das

Kloster Petershausen.

Ohne Jahr und Tag (ztcischen IUI und 1116.^

Notum Sit Omnibus, qualiter Lampertus de Birthilingin '), homo oobilis, duo predia

qu§ sui iuris eraut ex heredilate pareutum suoruni, uuum apud Geiiiaouwa -), aliud apud

Totirnhus ^) dedit ad monasterium sancli Gregorii pape, quod dicitur Petrishusa, ad ser-

vilium fratrum, qui illic die ac nocte deo deserviunt, absque ulla contradictioue, in manum

Heinrici advocati eiusdem monasterii, coram idoneis testibus. Set cum idem Lamperlus

unum horum, hoc est Totinihus, non posset redimere ab bis quibus iliud in benellcium

concesserat, cousilio accepto, abbas eiusdem monasterii Theodericus *) vendidit iam dictum

predium, quod dicitur Totirnhusa, pro decem marchis, et occasione inventa dedit ex hoc

ipso pretio octo marchas pro quadam insula in pago Nibilgouwe qu? vocatur Rötse *), qu§

ad Conslantiensem ^cclesiam pertinebat, et episcopus eiusdem ^cclesi^ Ödalricus^), accepto

iam dicto pretio, id est octo marchis, tradidit eamdem insulam, cum oratorio eins et omnibus

ad ipsum pertinentibus, agris scilicet, pratis, aquis, nemoribus, quesitis et acquirendis,

annitente ettradeute atque accipiente advocato Heinrico de Sancto Monte ') ad monasterium

sancti Gregorii pape, cui nomen Petrishusa, ad usum fratrum eiusdem monasterii. Et iam

dictus episcopus eamdem insulam cum omnibus suis appendiliis de iure su§ ^cclesi?

43*
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transfudit in ius mouasterii legitima traditione et eamdem traditionem conflrmavit coram

caaonicis Coustantiensis ?cclesi§ et aliis idoneis testibus.

Nach der Karlsruher HS. des Chron. Petershns. Fol. 71. Die Ueberschrlft Im Cod. lautet Pritiilegium

Geilinowa et Rötse. — Abdruck In der Ausgabe dieses Chronicons von Uss ermann, Prodr. Germ. sac. I.

S. 360. §. 41. — Lünlg, Reichsarchiv XVIIL S. 403. §. 3. — In der neuen Ansg. des Chron. Petersh.

bei Mone, Qnellensamml. der bad. Landesgesch. I. S. 150. §. 42.

1) Berlingen, Kant, thurg. Amts Steckborn, auf einer Erdzunge am Untersee.

2) und 3) Gallenhofen, bad. B.A. Radolphszell, am Untersee; Dotfernhausen, O.A. Rotwell.

4) Theoderich, ordiniert 1086, f 1116.

5) Rüthsee, O.A. Wangen; über den Nibeigau s. Stalin I. S. 300.

6) Ulrich I., Sohn des Grafen Hartmann von Dllllngen, 1111—1127.

7) Heiligenberg, Stammsitz der vormal. Grafschaft gleichen Namens, bad. B.A.Ort.

CCLXIX.

Kaiser Heinrich V. bestätigt einen Tausch, wodurch der Bischof Bruno von Speier dem

Probst und Kapitel daselbst gegen das was diese in Oppenweiler besessen, den Zins aus

den Judenquartieren in der Stadt Speier herausgiebt.
^^

1114. August 29.

Heinricus , dei gralia Romanorum imperator augustus. i Qui gcclesiarum quanimlibet

utilitati et honori diligenter prospicimus || special! soUicitudine commodum et honorem

sanct§ Spirensis ecclesi^ merito requirimus. Quam enim parentes nostri singulari semper
||

excoluerunt studio, nos quoque pre ceteris honoramus quasi quodam dilectionis privilegio.

Placuit domno Brunoni, eiusdem sedis || antistiti, cum Hezelone preposito ceterisque cano-

nicis quoddam concambium facere: scilicet ut ea que fratres in Oppiwiler ') tenuerunt

ipse a fratribus acciperet, in civitate autem tres libras et V solidos, censum videlicet de

curtibus ludeorum, über? fratrum utilitati restitueret. Quod quia absque nostro consensu

et voluntate fleri non potuit, res ad nos delata est, et diligenter examinata conplacuit.

Notum igitur omnibus, tarn presentis quam futuri temporis, fldelibus esse volumus, quia et

nos, fratrum utilitate perspecta, huic commutationi adquiesciraus. Hac tamen conditione, ut,

si supradict§ ludeorum curtes predictum censum incendio vel aliqua occasione solvere non

potuerint, eiusdem loci episcopus preposito et fratribus quicquid minus fuerit sine omni

contradictione restituat. Si quid autem superfuerit, in eorum utilitatem pariter concedat.

Et quia hoc auctoritate nostra factum omni tempore ratum et inconvulsum permanere

volumus, sigilli nostri impressione hanc cartam corroborari precepimus. Huius autem rei

testes affuerunt: Bruno Treuerensis archiepiscopus, Fridericus Coloniensis archiepiscopus.
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Hezelo prepositus. Biirchardus decanus. Önulfüs magister. Vöcnandus cuslos, cum ceteris

cauonicis. Heremannus luarchio. Godefildus palatiiius et alii priucipes conplures. Ekbertus,

advocalus in vice Egeuoiiis pueri advocali. Cöuo tribunus. Adeioldus. Anselmus. Gerungus.

CSiegel) -)

Acta anno dominier incarnatiouis MCXIIII. , regnante Heinrico quarto Romanorum

imperatore augusto, anno Vil. venerabilis Bruuonis episcopi, IUI. kaleadas Septembris.

Nach dem Ortgrinal des General-Landes-Arcblvs in Karlsrahe. — Abdruck bei Dfim^e, Reg. Bad.

S. 121. nr. 74.

•*^

1) Oppeoweiler, O.A. Baclcnaof.

2) Besteht in einem Brnch,stücl( von brannem Wachs, worauf ron der Gestalt des In faltigem Gewände

sitzenden Bischofs noch Einiges erkennbar ist.

CCLXX.

^. Das von Werner von Kirchheim und seiner Mutter Richenza unterm 2. Mai 1092

errichtete Vertnächtniss an das Kloster Allerheiligen uird ron Otto ton Kirchberg unter

Hinzufügung einiger iceiter ihm übergebener genannter Orte volhogen.

Rotenacker lil6.

Igitur evolutis post predictani traditionem et delegatioueni XV annis, prenominatus

heros Weiinharivs , beat§ vit§ feliciorem flneni sortitus, apud Scafhusense cenobium in

ecclesia sanct? dei genitricis Mari? gloriose sepultus requiescit, matre tarnen sua aute

aliquot annos coram monaslerio sancti salvatoris honoriflce terre conmendata. Post h§c

veio in generali couventu ') peue totius SueuiQ, coram principibus, ducibus, comitibus,

multisque aliis ingenuis viris maioribus ac niinoribus, predictus Otto de Chirichberk, a

domno Adelberto abbate Scafliusensi conveutus ac fldei conmonitus, nil oranino cunctans

aut tardans, oninia a Werinhario et matre sua sibi tradita et delegata ex integre fideliter

in ins et dominium ac potestatem prefati nionasterii contradidit atque transfudit. H?c

scilicet loca: Plidolfeshusen -), Butinsulze, Tegirslath, Hirmilbruimin , Flinswangin, insuper

aliis additis adhuc locis precipuis sibi delegatis, videlicet: Chilicheim '•) nuinitionem cum

omni iure et utilitate, nee non etiam loca Chelun ^) et Slehtinfeld *) cum omni iure. H§c

igitur omnia simul prefatus Otto, scilicet omne Patrimonium et hereditatem ac familiam

utriusque sexus felicis Werinharii, ex suo iure et doniinio in ins et dominium ac potestatem

et proprietatem monasterii sancti salvatoris et omnium sanctorum contradidit, et fldem

suam rite ac legalitcr absolvit. Acta est autcm h^c traditio anno domiuice iucarnationis

millesimo CXVI., indictione MUl., epactis concurrentibus VI, in loco qui dicitur Rotinakkir ^),
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asstante domna Mahtilda, sorore predicti Weiinharii , et hanc traditionem volente, optante

et laudante, in presentia ducum Friderici iunioris''), Welfonis iunioris^) et Bertoldi

iunioris ") , et aliorum multorum maiorum et minoium qui viderunt et audierunt. Hart-

mannus comes et flJius eius Hartmannus de Chirichberk. Hartmanniis comes de Gero-

husen et frater eius Adelbertus comes '
"). Wolferadvs comes de Alshuhsin. Rödolfus comes

de Brcgantio. Lödewicus comes de Stoflln. Ödalricus comes de Gamutingin. Sigefridus de

Argun. Manegoldus de Rordorf. Manegoldus lilius eins. Cönradus et frater eius Adelbertus

de Habichsburk. Manegoldus de Sunimütingen. Ödalricus et Marcwardus de Gomingen.

Swiger et Erliwin de Gundeluingen. Ernest, Adelbertus et Otto de Stuzzilingen. Röpertus

de Otolflswanc. Arnoldus de Hiltiniswilare. Butilo de Boteliniswilare. Razo de Ritheim.

Röpertus de Griiminbach. Rupertus de Rieth. Burchardus de Burgberg. Marcwardus et

Gerolt de Büuinank. Gisilfridus de Turingen. Gutold de Tundorf. Hoch de Tufflu. Bertoldus

et Cönradvs de Tannegga. Bertoldvs de Niunburk. Adelbero et Heinricvs de Ziupfun.

Landoldus de Seoluingeu. Diethoch de Buzmundishusen. Ego itaque Marcwardus, indignus

Presbyter et monachus sancti salvatoris, rogatus scripsi et subscripsi [Recognitions-ZeichenJ

fideliter. Amen. Amen. Amen.

Die Qnelle dieser Urkunde, welche mit der oben S. 296 und 97 abgedruckten vom 2. Mal 1092 gewissrer-

massen Ein Ganzes bildet, Ist dort angegeben.

1) Aus dieser Stelle verglichen mit der Urk. v. 1092 erhellt, dass der conventus apud Ulmam 1092, dessen

Bernold Chron. S. 457 gedenkt und der apud Rotenackere, dessen Ort Heb bei Hess Mon. Guelf.

S. 188. erwähnt, zwei verschiedene Versammlungen waren.

2) S. über diesen und die ff. Orte S. 297. Anm. 3—7.

3—5) Kirchhelm, O.A.Ehingen; Kehlen, O.A.Tuttlingen; Schlechtenfeld, Fllial von Kirchhelm, O.A. Ehingen.

6) Rotenacker, O.A. Ehingen.

7— 10) Diese curslv gedruckten Worte sind über der Zelle beigeschrieben. — Die nachff. Ortsnamen,

soweit sie nicht schon in der Urk. von 1092 erklärt wurden, sind: Bregenz am Bodensee; Hohen-

. Stoffeln, bad. B.A. BInmenfeld; Gamertingen, slgm. O.A-St.; Langenargen, O.A. Tettnang, am Bodensee;

Habsburg, Bez. Brngg, Kant. Aargau; Sulmetingen, Ober- Unter-, O.A. Biberach (s. jedoch Mone Anz,

1837, Sp. 11. Anm. 35); Gomingen, unermittelt; Gundelflngen, O.A. Münsingen; Altstensslingen, O.A.

Ehingen; Oelschwang, O.A. Ravensburg, nach andern Otterswang, O.A. Waldsee, s. Memminger Be-

schreib, des O.A. Waldsee S. 205 ff.; Hlltensweiler, eines der beiden im A. Tettnang; Bettensweiler?

O.A. Wangen, oder Bütschweil? Kant. S. Gall. Bez. Untertoggenburg a. d. Thur; Rietheim, O.A. Tuttlingen;

Krumbach, bad. B.A. Mösskirch; Ried, O.A. Leutkirch? Burgberg, bad. B.A. Ueberlingen; Banfnang,

bad. B.A. Salem; Theuringen, Ober- Unter-, O.A. Tettnang; Dangendorf? O.A. Riedlingen; Teufen, O.A.

Oberndorf; Neuenburg am Rhein, bad. B.A. Müllheim; Zuben? O.A. Waldsee; Seelflngen, bad. B.A. Ueber-

lingen; Bussmaoushausen, O.A. Laupheim.
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CCLXXI.

Pab8t Paschalis II. nimmt die Kirche des heiligen Pancratius in Backnang in den

unmittelbaren Schutz des heil. Stuhls unter angegebenen Bestimmungen.

Rom 1116.

Pascalis episcopus, servus servorum dei. Dilecto fliio Herniauiio marchioni salutem et

apostolicam beaedictionein. Devotioneni tuam, charissime Uli, spectavinius, quia ecciesiam

sancti Pangracii, que in Spirensi parochia in villa Backnang ') sita est, prcdiorum tuorum

et rerum collatione aiixisli, ut in ea Iratres secuudum beati Augustini regulam Vivantes

perpetuis debeaiit conversari temporibus. Quam videliccl ecciesiam et fratres in ea domino

servientes, sub apostolice sedis tutelam postulas confoveri. Xos igilur devotioni et peticioni

tue clementer annuimus, et supra dictara ecciesiam per presentis decreti paginam apostolice

sedis gremio confovendam suscepimus, statuentes, ut quecunque predia quecunque possessiones,

fei a te, vel ab aliis fldelibus viris de sue iure ad eundem locum oblate sunt, aut in

futurum otTerri vel aliis iustis modis acquiri contigerit, quiete semper integreque permaneant.

Nee uUi hominum omnino liceat eandem ecciesiam temere perturbare, aut eius possessiones

auferre vel ablatas retinere, minuere, vel temerariis vexationibus fatigare; set omnia integra

conserveutur eorum pro quorum sustentatione et gubernatione concessa sunt usibus omni-

modis profutura. Nulius eis qualibet surreptionis astucia seu violentia in prepositum

preponatur, nisi quem fratres conmuni consensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum

dei timorem regulariter providerit eligendum. Nemini sane inter eos post professionem

exhibitam proprium quid habere, neve sine prepositi vel congregationis licentia de claustro

discedere liceat, ut vite canonice ordo quem professi sunt efflcaciter deo autore servetur.

Ad indicium autem collationis tue et tuitionis apostolice aureus unus quotannis ex eodem

loco Lateranensi palatio persolvatur. Si quis ergo, decreti huius tenore cognilo, temere,

quod absit, contraire tentaverit, honoris et offlcii sui periculum patiatur aut excommuni-

cationis ultioue plectatur, nisi presumptionem suam digna satisfactione correxerit. Qui vero

ecciesiam ipsam et in ea domino servientes fovere eiusque rebus honorare curaverit, omni-

potentis dei et apostolorum eius gratiam cousequatur. Amen.

Ego Pascalis ecclesie catholice [episcopus subscripsi.]

Datum Rome apud sanctum Pauium per manum sancte loannis, Romaue ecclesie

diaconi'-) ac bibliothecarii , incarnationis dominice anno MCXVI.
,

pontiticatus autem domiui

Pascalis secundi pape anno XVIll.

Nach einem auf Papier geschrtebcDeo Copialbucbe des Sttris Backnang aus dem 10. Jahrhundert.

1) O.A.St. Backnang: an der Mnrr.

2) Das Coplalbuch hat unrichtig diaconxum ac bibliotheearitxm.
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CCLXXII.

Weisthum über die von Abt Bruno von Hirsau den Zinshörigen des Klosters in Hall

und in der Umgegend verliehenen Begünstigungen.
ir-

(um 1120.)

Notiim Sit cunctis lesu crismate perunctis, quod piae memoriae dominus abbas Hirsau-

giensis Bruno, misericordia raotus super homines censuales ecclesiae, habitantes in villa

quae vocatur Halla et in contiguis eius locis, talem gratiam eis concesserit, ut unusquisque

virorura qui omni anno debuerat solvere XX denarios, ponat \ denariatas cerae super

altare sancti Petri, et unaquaeque foeminarum, quae debebat dare XII denarios, pouat III

denariatas, et sie liberi sint ab omni iure. Et hoc constituit, ut nulli ecclesiae, nullique

hominum tradantur in concambium absque illorum rogatu. Post mortem autem singulorum,

ab homine accipiantur Optimum pecus vel gladius, et a muliere Optimum indumentum.

Quicumque haec instituta dissipaverit, cum Dathan et Abiron mergatur in profundum abyssi.

Nach Schannat, Vind. litter. S. 181. nr. 11, der die Urkunde „ex M. S. Eccles. Equestr. Comburg."

mitthellt. Die ZeitbestimmnDg: Ist ebenralls nach dessen Schätznng-. (Brano, aus dem Geschlechte der Grafen

von Wlrtemberg, s. Stalin II. S. 475, Abt in Hirsan 1105, f 1120. 23. März, vgl. Cod. Hlrs. 8. 8.)

m

CCLXXIII.

Pabst Calixt II. bestätigt dem Kloster S. Blasien sein ganzes Besilzthum , insbesondere

das an einigen genannten Kirchen und Zehnten, ebenso das von Kaiser Heinrich

demselben verliehene Recht der freien Wahl seiner Schutzvögte.

Im Lateran 1120. März 19.

i
Calixtus episcopus, servus servorum dei. Dilecto filio Rustino abbati monasterii sancti

Blasii, quod in Conslantiensi episcopatu, in loco videhcet
||

qui Nigra Silua dicitur, situm

est, eiusdem successoribus regulariter substituendis in perpetuum. i Ad hoc nos disponente

domino in apostolicQ || sedis servitium promotos agnoscimus, ut eius flliis auxilium implo-

rantibus efflcaciter subvenire, tueri ac protegere, prout dominus dederit, || debeamus. Unde

oportet nos venerabilibus locis manum protectionis exteudere, et servorum dei quieti

attentius providere. Proinde tuis, dilecte in Christo Ali Rusteine, postulationibus clementius

annuentes, commisso tuo regimiui beati Blasii monasterio, salva Constantiensis episcopi
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reverentia, connmiaraus cellam de Silva Swarzwalt, a sancto Reginberto •) consiructam,

cum Omnibus possessionibus, (ccicsiis, prediis et terris ad eam pertinentibus. Ad b^c

specialiter ^cclesiam Naiiingiii -) ab Anshelmo nobili viro monasterio tuo cum suaruin

dimidielale deeimarum nuper donatara tibi conllrmamus; «»cclesiam etiam Sneisanc "'') ab

Erlewino comite cum medielate deeimarum delegatam; ^jcclesiam quoque Batcmaringin *) a

quodam Arnoifo cum dimidiis partibus deeimarum coneessam. Kern ^jcclcsias Berowa '),

Nuncbileha "), Omingin '), a fundatoribus earum cum suarum portionibus deeimarum legitime

traditas, tibi ac successoribus tuis apostolica auetoritate flrmamus. In bis ergo et in aliis

quas habetis ^cclesiis, decernimus, ut nulli omnino hominum liceat prefatum monasterium

temere perturbare, vel quibuslibet vcxationibus fatigare, salva lamen episcopali lusticia et

reverentia. Confinuamus etiam dispositionem illam, quam tliius noster carissimus impcrator

Heinricus de vestri cenobii advocatia eonslituit *), ut videlicet in advocati electione abbas

liberam habcat polestatem, cum fratrum suorum consilio talem eligere, quem ad defen-

dendam mouasterii libertatem bonum et utilem coguoverit. Qui non pro terreno commodo,

sed dei amore, ac peccatorum venia, et (jtern? beatitudiuis mercede advoeatiam ipsam bene

habere eupiat et traetare. Si autem calumniator potius quam advocatus existens monasterii

bona pervaserit et semel, secundo tertiove commonitus non emendaverit, abbas habeat

facultatcm alium sibi uliliorem statuere advocatum. Ad indieium autem nostr^ tuitionis et

concesse veslro monasterio libertatis, aureum unum quotannis Lateranensi palatio persolvetis.

Si quis igitur deereti huius tenore cognito temere, quod absit, contraire temptaverit, honoris

et officii sui perieulum patiatur, aut excommunicationis ultione plectatur, nisi presumptiouem

suam digna satislaetione correxerit. Amen. Amen. Amen.

(Htindzeichen) ^). Ego Caiixtus catholic? ^cclesiQ episcopus subscripsi. (^Mono-

gramm für Bene valete.^

Ego Cono Prenestinus episcopus subscripsi.

Ego Lambertus Hostiensis episcopus subscripsi.

Ego Boso presbyter cardinalis tituli sancto' Anastasi? subscripsi.

Ego lohannes presbyter cardinalis tituli sancti Crisogoni subscripsi.

Datum Latcrani per manum Grisogoni sanet^ RomanQ aecclesi^ diaconi cardinalis ac

bibliotbecarii , XIIII. kalendas Aprilis , indictione XII. , dominice inearaationJs anno MCXX.,

pontifleatus autem domni Calixti secundi pap^ anno I. Amen. Amen.

Nacb dorn Original im General-Landes-Arcbive in Karlsrahe. — An rotb- nnd gelbseldener Scbnnr büngt

die Bleiballe, welche aaf der eiueii Seite die abg:ekürzlen Worte S. Paulus und S. Petrus, auf der andern

Caiixtus papa IL zeigt. — ,\bdrncli mit einigen aulTallenden Anslassangeu bei Gerbert, Hist. N. S. III.

S. 48 IT. nr. 32.

1) S. Regüiberti cella, der ursprüngliche Name des Klosters S. Blasien.

2) Nellingen, O.A. Esslingen, später zu einer Probstel erhoben.

L 44
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<#

3—7) ScImelsiBg-en, zwischen Baden und Kaiserstuhl Im Kant. Aargan; Bettmaringen, Beran, bad. B.A.

Bonndorf; Neultlrch, O.A. Rotwell; Emmlugen, bad. B A. Engen.

8) Mit Recht bemerlit Gerbert (not. h.) zu dieser Stelle, dass die vorhandene Verleihuugsurknnde Kaiser

Heinrichs drei Jahre später ansgestelit sei, folglich entweder eine frühere, jetzt vcrschwnndene

vorangegangen, oder die Verleihung schon früher geschehen, die Urkunde selbst aber erst später

ausgestellt worden sein müsse.

9) Mit dem Wahlspruch: Firmamentum est dominus timenlihtis eiim.

CCLXXIV.

Die Nonne Amla giebt die Hälfte von Pfrungen und ein dmu gehöriges Gut in Tafern

an das Kloster Petershausen.

Constan% 1121. April 29.

Notiim Sit Omnibus Christi fldelibiis, presentibus scilicet et futuris, quod quedam

religiosa femina, noraine Azala, tradidit quoddam predium, cura raanu advocati sui Berlholdi, ad

monasterium sancti Gregorii pape, ad ripam Rheni situm, cui tunc preerat Bertholdus abbas,

quod sine uUa contradictione visa est possidere in pago LinzgouMe, in comitatu Hartmanni

comitis, hoc est dimidiam partem vill§, qucj dicitur Pfrmvanga *), cura alio ad hoc pertinenti

prediolo, Tauerna '-) vocitato, et aliis oranibiis ad se pertinentibus, scihcet in areis, ^dificiis,

mancipiis utriusque sexus, lerris cultis et incultis, agris, pratis, carapis, pascuis, silvis,

aquis, piscationibus , molendinis, viis et inviis, exitibus et reditibus, quesitis et acquirendis,

cunctisque aliis utensilibus qu§ adhuc dici aut nominari possunt, eidem iara dicto monasterio

in honore sancti Gregorii constructo, nee non et raonachis sub norraa sancti Benedicti deo

ibi militantibus ex integro legitime de suo iure in eorum transfudit ins. II§c autera traditio

facta est apud Constantiam, anno dorainic? incarnationis MCXXL, indictione XUII., raense

Aprili, die XXYIIII. eiusdera mensis, hoc est 111. kalendas Maii, feria \1. , regnaute Heinrico

imperatore iuniore, fliio Heinrici senioris, qui et ipse eodem tempore una cum regina Con-

stanti^ erat, in cuius etiara presentia h§c sunt gesta coram multis testibus. Eo tempore

Romanam ecclesiam Callistus, qui et Gvido, Constantiensera vero Odalricus tenebant.

Nach der Karlsruher HS. des Chron. Petershus. Fol. 75, wo die Urkunde Priiilegium de Pfrvwanga

überschrieben ist. — Abdruck in der Ausgabe dieses Chronlcons von Uss ermann in Prodromus Germ,

sacrae I. S. 368. §. 9. — Lünig, Reichsarchiv XVni. S. 403. §. 4. — In der neuen Ansg. des Chron.

Petersh. bei Mone, üuellensamml. der Itad. Laudesgesch. I. S. 154. §. 9.

1) Pfrungen, O.A. Saulgau.

2) Tafern, bad. B.A. Helligeuberg. Ueber den Linzgan s. Stalin I. S. 298.
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caxxv.

Arnold und seine Gemahlin Junzila t/eben dem Kloster Allerheiligen in Schaffliaitsen all

ihr ererbtes Gut an genannten Orten unter ausgedrückten Bedingungen.

1122. Januar 6.

Xotura Sit omiiibus (am fütnris quam preseiitibus
,

quod ego Arnoldus et uxor niea

luQzila tradinuis saiicto salvatori et omiiibus sanctis eius in ccnobio Scafliuse quicquid
||

predii ego a progciiitoribus meis hereditario iure possideo, vel quicquid ego et uxor mea

ad presens habere videmur apud Hil(eneswilare ') et Esceriches||wilare -) et Bleichun ^)

et Laiigenowa inferiorem et superiorem *) et Raprehteswilare *) et Wielandeswiiare ") et

Erciienarteswiiare ') et Steiuibacli ^), eo pacto, ut servicium dei per || Scafhuseuses fratres

in eodera predio nostro in perpetuum Hat et slabiliatur absque . . annuali . . censu. Ipse

autem abbas Adalbertus, in cuius presentia hec facta sunt cum consensu .... fratrum

suorum . . concessit . . fralribus in eodem predio nostro deo servientibus .... quicquid

proprietatis habuit in locis quorum noniina h(.'C sunt: Rödolfesriet ^), Steinibach '

"),

Rödenwilare '•), Tentenwilare '-), et carradam vini de Lupins ") per singulos

annos. H?c predia dedit abbas et fratres eius illis fralribus quos ipsi ad

serviendum deo in predio nostro destinarent ea condicione, ut nee mihi nee uxori mee de

prediis et rebus, quas in presenti videmur ' *) habere vel postmodum possumus

acquirere , predicto loco nihil demere, nihil liceat quacumque occasione subtrahere.

Predium quoque in Öueltingen ' *)
,

quod ego et uxor mea cum X niarcis rogafu corum

redemimus, nobis addiderunt eo paclo, ut nos idem quanidiu ipsi predictam pecuniam

redderent possiderenuis. H^'c omiiia taii paclo et «a conditione acta et Jlruiata sunt, ut . .

nee . . abbas nee fratres sui, nee ego vel aliquis meorum de bis omnibus minuere

aut infringere postmodum aliquid . . . audeant, quin sertitium dei in predio nostro a

fratribus Scaffusensibns die noctuque expleatxir Nomina ergo (estium'")

sub quorum presentia bec gesta sunt subnolari fccimus. Adalbertus et Rcinardus frater

eius. Rapoto et frater eius Sigifridus de Lampolloswilare. Eberardus de Mcenwilare.

Berloldus el frater eius Winezo de Bacheline. Heremannus et frater eius Rodolfus de

Langense. Gebezo. Rolhardus. Sefrit. Wernenis. Burchardus de RaprehtesMÜare. Heriborlus

et frater eius Adalbero de Berenriet. Rölharl de Xiwenchilichun. Werner et iterum Werner

de Fiönowa. Marquardus et filii eius Mar|quar|lus ") et Swigerus de Steinibach. Adal-

bertus et Werner. Rodolfus. Heinricus de Rödenwilare. Liutericus et tilii eius Liutericus

et Bernardus. Chöno de .Motolfesse. Bernardus. Burchardus. Arnoldus de Tentenwilare.

Werner et frater eius Egelolfus de Ililbiiberc. Odalricus et fratres eius Wernerus.

Hezelo. Bernardus de Tegerense. dux Heinricus et lllius eius Heinricus de Ravenespurc,

44*
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quibus locus ille in advocatiam commissus est. Gesta sunt h§c anno dominicQ incarnationis

MCXXII., indictione XV., epactis XI, luria XXVI., feria VI. uativitatis, . epiphanie, regnante

Heinrico iniperatore Romanorum, sub duce Friderico, comite Hartmanuo.

Nach dem Original der Stadtbibllothek zu SclialTIiausen, Dieses zeichnet sich dadurch aus, dass viele

Steilen darin ausradiert sind, welche entweder olTen blieben, oder durch andre, auf die radierte Stelle,

oder nnuiittelbar darüber geschriebene Worte ersetzt wurden. Aach sind Beisätze zwischen die Zellen

geschrieben. Ferner ist der Schlnss der Urkunde von den Worten Bernardus. Burchardus an auf den

Rücken des Pergamentblatts, worauf dieselbe steht, geschrieben. Die Aenderungen und Zusätze sind von

ähnlicher Schrift wie die Urkunde selbst , deren Hand ohne Z\^ elfel der Zeit der Ausstellung angehört. —
Im obigen Abdrucke sind dieselben durch Curslvschrlft angezeigt. — Eine gleichlautende Abschrift befindet

sich in dem Urkundenbuche des vormal. Kl. Langenau, bei Tetlnang, in der Bibliothek des wirtemb. Vereins

für Vaterlandskunde nr. 18. in Fol.

1—8) Hiltensweiler, Pfarrweiler O.A. Tettnang; Esseratsweiler, slgm. O.A. >.chberg; Blelchnau, Ober- und

Unter-Langeuan, Rappertsweiler, Wielandsweller, Echetweiler, Steinenbach, alle O.A. Tettnang.

9— 12) Rnssenrled, Ober- Unter-, Steinenbach (s. Anm. 8), Rudenweller, Denlenw eller, desgl. O.A. Tettnang.

13) Das erwähnte Urkundenbuch hat Lupinis. Lupinum Mayeufeld, im Kant. Graubnnden.

14) Anfangs stand videbamur, dann wurde die Sylbe ba wieder ausradiert.

15) Uhldingen, Ober- Unter-, am Bodensee, bad. B.A. Salem, und Heillgenberg, bad. B.A.O.

16) Die ausser den schon genannten noch vorkommenden Ortsnamen sind: Lampertsweiler, O.A. Saulgau;

Nltzenweller, Bechllugen, Langensee, Ober- Unter-, Bernried, Neukirch, Flunau, Muttelsee, O.A. Tett-

nang; Hipfelsberg? O.A. Saulgau; Degersee, O.A. Tettnang; Ravensburg, O.A.St.

17) Statt der Mlttelsylbe in der Urk. ein Loch.

CCLXXVI.

Bischof Bruno von Speier gestattet, dass die von Markgraf Hermann und seiner

Gemahlin Judintha mit Gütern und Zehnten bereicherte S. Pancratius Pfarrkirche in

Backnang in ein Augustiner-Canonicat, und die von denselben errichtete S. Michaelskirche

zur Pfarrkirche umgewandelt werde.

Speier 1122. Februar 17.

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Notum sit tam futuri quam presentis temporis

Christi fldelibus, quod ego Bruno Spirensis qualiscunque episcopus, iustis petitionibus

votisque piis et divina inspiratione conceptis desideriis Heremanni marchionis annuens,

concessi, ut in ecciesia prius parrochiana in villa Baggenanc, in honore saiicti Pancratii

martiris constructa, quam ipse et uxor eins ludintha ipsiusque parentes prediis et decimis

ditaverant, pauperes Christi canonicos, secundum regulam beati Augustini communem vitam

ducentes, collocaret. Et ne supradicti canonici frequentia populi ad pr§fatam ecclesiam
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perlincntis, nee non presbiteri eiusdem populi procuratores *) impedirentur, ante ciraiterium in

proprio fundo in houore saucli Michaelis ecclesianl construxit, et a veuerabiii Vdalrico

Constantiensi episcopo nostra iicentia consecratam nostra auctoritate parrochi| a]nam fleri

exposliilavil. lliiius ilaque petitioni acquiescentes, deceruimus ut presbyteri, deinceps per

Dianiini prepositi le^ittinie substitucndi, ibidem plebi absque retractatione dcbita iura

baplizandi, sepeiiendi, missaruni quoque sollemuia persolvant. Dotem eiusdem ecclesi^ esse

decernimus quartam partera deciraarum totius parrochi^', exceptis bis que ipsi canonici per

se colunt, tarn agris quam horlis atque pratis qu§ ad hospitale pertinere noscuntur.

Insupcr etiam quicquid antecessores parrocbiani presbyteri iure singulari, preter aiios prioris

vidolicet ecclesi^ clericos, in agris, in pratis, in hortis et doniibus inveniuntur habuisse,

succcssorcs eorum permitlantur habere. Tali dote contenti presbyteri parrocbiani se

sustentenl, et ecclesiani propriam adornent. Pars autem decimarum ad episcopos pertinens

in potestate canonicorum ea conditione sit, ut inde soiitum episcopis eorumque legatis

servitium persoivendura meminerint, sive ipsi eam habuissent, sive presbyteris eam -)

parrocbiauis eodem pacto diraittere maluerint. Cetera autem pr^fat? ecclesl? sancti

Pancratii iibera nianere presentis privilegii auctoritate conflrmamus. Et ut eiusdem rei

memoria flrnia apud presentes et posteros, et ipsum pactum inconvulsum permaueat, manu

propria subscribendo corroboravi ac sigilli mei inpressione, ut videri potest, insigniri perfeci.

Quicunque hoc noslrum decretum infringere temptaveril, anathema sit. Anno dominic?

incarnationis MCXXII., indictioue XY., XIII. kalendas ^) Mareii. Data est Spirae in dei

nomine f^liciter. Amen.

Nach einer Abschrirt des 16. Jahrhnnderfs auf Papier. Dieselbe Urkoode stebt aacb beinahe bach-

stäblicb grleichlaatend in dem Copialbache des SÜDs Bacl<nangr. Gerade dieser Eintrag ist jedoch jünger als

die meisten andern, and namentlich jünger als die erwähnte Abschrift. — Anszng bei Besoid, Tbesanr. pract.

r. unter dem Wort Baden S. 73, und bei Schüpflin, Hist. Zar. Bad. Y. S. 62. m. 27.

1) Beide genannte Qoellcn lesen unrichtig prociira/orls.

2) So das Copialbuch, die zu Grunde gelegte Abschrift hat unrichtig cum.

3) Das Copialbuch: A7I. kalendas.

M^
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CCLXXVII.

Kaiser Heinrich V. bestätigt die Besitzungen und Freiheiten des ton Erzbischof Bruno

von Trier mit Einwilligung seines Binders Poppo auf seinem erblichen Gute gestifteten

Klosters Odenheim.

Neuhausen 1122. März 5.
»

(Chr.) i In nomine saucte et individue trinilaüs. Heinriciis, gratia dei iinperator augusliis. i

Oninium sanctae ecclesiae fldelium, praesenliiim scilicet ac fu||turorum, cognoscat industria,

quod in regno nostro qiioddam raonasterium sitiim est, in episcopatu Spirensi, in pago

Creihgowe, in comitatu Bredeheim, iuxta villam Oten|!heim '), quod dicitur Wigoldesberc.

Hoc itaque a venerando Trevirensi archiepiscopo Brunone in hereditario ipsiiis praedio,

conseusu fratris siii Popponis, construclum beato Pelro || et sanctae Romanae ecclesiae sub

censii aurei iiniiis annuo traditum est. Et ne iinquam a posteris eins dei servicinm illic

destriii possit, decrevit eandem cellam cum Omnibus suis pertinentiis, nunc collatis et

dehinc conferendis, ab hac die et deinceps omnino non subdi nee subesse iugo alicuius

terrenae personae vel potestatis , nisi solius abbatis dominationi , ordinationi et potestati ; et

sie tocius libertatis iure et privilegio eam adampliavit, et ob regni celestis hereditatera in

Christo stabiliter sublimavit. Ad haec etiam, ut fratres cenobii ipsius, nunc inibi congregati

et adhuc in Christo congregandi, tutius ac liberius deo in sanctae professionis securitate

servire possinl , huiusmodi eos libertatis munere donavit, ut quandocunque patre suo orbati

fuerint, ipsi habeant liberara potestatem secundum regulam sancti Benedicti inter se, vel

undecunque, si opus fuerit, abbatem sibi eligendi. Electus autem et canonice ordiuatus, sine

alicuius personae dominalione et impedimento susceptum ministerium iuxla posse et scire

suum impleat, solique deo secundum ordinem suura liber serviat, liberamque omnino rerum

sibi commissarum in Christo disponendarum intus et foris potestatem habeat. Qui si forte

preter necessitatem moHasterii et comraunem fratrum utilitatem sacrilegus, quod absit,

licentiose et seciilariter abuti praesumpserit institula hbertate, familia, bonis rebusque

sanctuariis, et ob id fratrum preraonitiones comtemnens, ad suam suorumve privatam

cupiditatem et libitum temere ca dissipaverit, vel si beneficia quibuslibet personis,

nisi necessariis monastcrii ipsius servitoribus, praestiterit , aut si regibus, episcopis, seu

quibuscunque personis consentaneus annuerit, si illi forte libertatem monasterii pervertere,

sibique locum sanctum subicere attemtaverint , sive aliquid servicii statutum inde sibi fleri

exegerint, mox posteri presulis predicti cum suffragio fratrum, advocati, cleri, tocius familie

et omnium bonorum rite a fratribus huiic accusatum, iusteque ab eis convictum, dignitate

sua abici perficiant, aliumque iuxta predictam libertatem et sancti Benedicti regulam fratres

sibi eligant, et absque omni contradictione pro illo substiluant. Concedit etiam idem
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pontifox prueratc rellae, advocatiim aliqucm de posteris suis fleri, st tarnen loci ipsius

abbas cum coiisilio iVatrum talem inter eos invenerit, qui iioii pro terrcno commodo, sed

pro eterua luercede sollicitus et studiosus bona et consfitutam monaslerii iibertatem et

iusticiam defondcre voluerit. Sin autem, aptuni et utileni undecunque sibi placuerit eiigat

Hie denique abbalc petcnlc a rege accipial bannum iegitinuim, et ter in anno, si necesse

ftierit, in villam adiacentem, aul ubicunque vei quando abbali placuerit, invitatus ab illo

vcnial, et ibi placilum iusUim pro causis el necessilatibus monaslerii rite peragat. Nullum

autem aliud servicii ius aut benellcii sibi pro hoc concedi recogno^at, nisi tertium bannum

et cousuctudiuariam iustitiam et legem quam ceteri advocati in aliis liberis monasteriis

babont super fures, proterviam et censualcs, et cetera talia, et in illis trium plaritorum

diebus in unoquoque unum maltrum de frumento, el uniim friskiugum, et uuam amam de

vino et cetera ad haec pcrtinentia. Preterea constituit quod nisi abbate volente et

advocante, bona et loca monasterii suis frequentiis temerariis et sine causa non adeal

vel attingat, nee presumptuosus in eis placilum quodlibet, vel pernoclandi licenliam habeat,

nee subadvocatum pro se faciat, nee omnino aliquam absque ralione calumniam, perva-

sionera aul iniuriam monasterio, abbali vel familiae faciat. Si autem non ul advocatus,

sed pocius caiuraniator el pervasor monasterii fuerit, omnino poleslalem habeal abbas cum

consilio fralrum bnnc reprobare et alium sibi uliliorem undecunque eligere. Decernit etiara

et hoc presul prefatus, et nos ipsius pcticione tlrmiter statuimus, quod si quispiara

poslerorum suorum vel quarumcunque homo personarum I vineam, I mansum, I molendinura,

vel saltem I mancipium, sive tale aiiquid a supradicta cclla temerarius iniuste abstulerit,

ut, noslri noslrorumque successorum regia potestate coactus, III auri talenta ad erariura

regis persolval, primitus reddito ecciesiac quod invascrat. Si vero quislibel illorum, quod

absit, curlim vel aliquam villam inde violentus abaligenaveril , sive manifestus Invasor

bonorum ipsius cellae exlilerit, vel si hoc teslamentum traditionis el libertalis quocunque

ingenio seu argumenlo legum secularium perverlere vel infringere altemplaverit, C auri

libras ad regiam item persolval cameram, et reddal primitus ecciesiae quod ablalum ftierat.

Ministris quoque et familiiie sancluari«j eaudera concedil legem et servitutem quam celerae

in regno nostro liberae abbatie habent, ut tanto lideliorcs prelatis suis per omnia serviant.

Super haec omnia presul sepedictus aposlolicum Privilegium acquisivil, et constituit. ul

I aureus, quem byzantium dicimus, siiigulis annis Romae ad altaro sancti Petri ab abbate

praedicti monaslerii in pascha persolvatur, eo pacto, ut libertalis islius et traditionis statuta

tanto perennius inconvulsa aniodo permancant, el ut predictum cenobium sub Romanae

ecciesiae mundiburdio el maiestate securum semper stabilialur et defcndalur. si forte

quispiam regum vel poslerorum eins, seu quarumcunque homo personarum, quod absit,

teslamentum hoc ullo ingenio inflrmare vel infringere presumpserit. Si autem id, quod

absit, a quolibet illorum, diabolo insligante, tlet, obsecral pontifex idem et omnino obtestatur
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apostoliciim pontificem per Christum et per sanctum Petrum apostoliim et per omnes sanctos

dei et per tremendum iiidicii diem, ut illum dei et sanctorum eins contemptorem et

testamentoriae hiiiiis conscriptionis destnictorem , nisi resipuerit, tradat omnino satanae, et

anathematizet eiim ac profanet a consortibiis et flliis eccicsiae sanctae dei et heredibus

vitae aeternae, ut et auferat deus memoriam illius de terra viventium, et deleat nomen

eius de libro vitae. Tradidit autera idem archiepiscopus per manum fratris sui ad

predidum monasteriura predia quecunque habuit in villa Otenheim '), Tiephenbach '),

Husen ^), Rehtenbach *), Siboldeswilare ^), Westeim "), Bobbenwilare '), Gardaha 8), cum

mancipiis ad eadem loca pertinentibus , cum ecclesiis, fabricis, vineis, agris, pratis, silvis,

pascuis, aquis aquarumque decursibus, piscationibus , molendinis, exitibus et redilibus,

cultum et incültum, cum marchis et terminis legitimis, statuta quoque et iura censoria,

cum omnigena integritate legitimorum suorum et utilitate et serviciis quae ullomodo inde

proveiiire vel excogitari poteruut. Frater vero ipsius de propriis possessionibus dedit

dimidiam partem Otenheimensis ecclesiae et in Wilare ^) dimidiam cum omnibus appen-

diciis earum. Ut autem predictae traditionis et libertatis status et omnia predicta statuta

ea ratione, qua deo et sanctis eius destinata sunt, ab hac die omni evo in Christo rata

et inconvulsa permaneant, hanc cartam testamentoriam predicti presulis rogatu conscribi,

manuque propria corroborantes, sigilli nostri impressione iussimus insigniri. (MonogrammJ
Philippus cancellarius recognovi vice Adelberti Mogontini (Siegel.) •

") archicancellarii.

Data apud Nuihusen "), anno dominice incarnationis MCXXIL, indictione XIII., III.

nonas Marlii.

Nach dem Original des Generai-Landes-Archivs iu Karlsralie. — Abdruck bei Diimge Reg. Bad. S. 125 «.

nr. 76. — Auszug bei Houtheiin, Hist. trevir. dipl. I. S. 483. Anm. a.

1) Odenheim, späteres Ritterstitt, bad. B.A. Bruchsal; über den Kraicögau s. Stalin I. S. 320. Der co-

mitatus Bredeheim nach dem Orte Bretten, bad. B.A.St. so genannt, s. Acta Theod. Pal. IV, S. 107.

2) und 3) Tlefenbach, bad. B.A. Eppingen; Hausen bei Massenbach, O.A. Brackenheim.

4) und 5) unermittelt.

6—8) Kaltenwestheim, O.A. Besigheim; Poppenweiler, O.A. Ludwigsbnrg; Gross-Gartach, O.A. Hellbronn,

bis gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts im Besitze des Stifts Odenheim.

9) Weiler, O.A. Brackenhelm.

10) Zur Hälfte noch vorhanden.

11) Nach Diimge Neuhausen bei Worms, wo eine kaiserliche Pfalz war. (S. auch oben nr. 147,

Anm 2, S. 174)
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CCLXXYIII.

Pabst Catixt II. nimmt da» Kloster Ztciefalten gleich seinem Vorgänger Paschal II.

in seinen Schutz , bestätigt dessen Güterbesiiz , und gexrährt ihm verschiedene genannte

Begünstigungen.

Im Lateran 1122. März 24.

i Calixtus cpiscopus, servus servorum dci. Düecto filio Vdalrico abbati monasterii saiict?

Mari(^', quod in loco qiii Zuiuulda i!! dicilur situm es(, eiusque successoribus regulariter

substiluendis in perpetuum. j Religiosis desideriis dignum est facilem prebere consensum,
||

ut lidelis devotiü celeiem sorliatur ejrectuni. Apostolic? si qiiidem sedis devotissimi fliii,

Liuthols et Cono comites, de facultatibus propriis monaslerium in loco
|| que Zuiuulda

dicitur aspirante doraino construxerunt, quod, in beat? dei genitricis et semper virginis

Mari? honore ac nomine cousecralum, beato Pelro apostolorum principi, et sanct? eins

Roman? et apostolic? ecclesi? obtulerunt. Quam nirairum oblationem nos auctoritale sedis

apostolic? conürmantes, ad exeraplar domini predecessoris nostri, sanct? meraori? Paschalis

pape, predictum locuni sub beati Petri tuitione confovendum suscipimus, et contra viventium

omninm infestationes presenfis decreti stabililate muniraus. Statuimus enim, ut quicquid

predicti comites divin? aspirafionis instinctu eidem cenobio contulerunt, et qu^cumque a

quibuslibet fldelibus de suo iure, aut hactenus coUata sunt, aut in futurum annuente

domino conferri contigcrit, tibi, karissime in Christo tili Ydalrice, qui nunc eidem loco in

abbatem preesse diviua dispositioue cognosceris, tuisque successoribus flrma semper et iilibata

permaneant. Null! ergo hominum liceat idem monasterium temere perturbare, aut eins

possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel temerariis vexatiouibus fatigare. Sed

omnia integra conserventur, eoruni, pro quorum susteutalione et guberuatione concessa sunt,

usibus omnimodis profutura. Obeunte te, nunc eius loci abbate, vel tuorum quolibet succes-

sorura, nullus ibi qualibet surreplionis astutia seu violentia preponatur, nisi quem fratres

co[m]muni couscnsu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum dei limorem previderint

eligendum. Hoc ipsum eliam de advocati constitutione precipimus, qui tarnen advocatus, si

inutilis monasterio repertus fuerit, amo(o eo alius subslitualur. Chrisma, oleum sanctum,

consecrationes alfarium, sive basilicarum ab episcopo in cuius diocesi eslis accipietis, nisi

forte s)-moniacum esse constiterit, aut apostolic? sedis communionem et gratiam non habere.

Quod si constiterit, liceat vobis a quocumque malueritis catholico episcopo, et clericorum

ordinationem et cetera sacraraenla suscipere. Si quis secularium in eodem cenobio locum

sibi sepulture desideraverit preparari, liceat vobis pie desiderata concedere. Ad indicium

autem perccpt? huius a Romana ecclesia libertatis aureum unum quotannis Lateranensi

palatio persolvetis. Si quis igitur in futurum archiepiscopus aut episcopus, Imperator aut

1. 45
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rex, princeps aut (lux, comes, vicecomes, iudex, potens aut impotens, hanc nostr^ consti-

tutionis paginam sciens, contra eam temere venire templaverit, secundo tertiove commonitus,

si non salisfaclione congrua emendaverit, potestatis houorisque sui dignitate careat, reumque

se diviuo iudicio existcre de perpetrata iniquilate cognoscat, et a sacratissimo corpore

ac sangiiine dei et domini rederaptoris nostri Ihesu Christi alienus flat, atque in extremo

examine districtcj ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta servantibus sit pax

domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum bon§ actionis percipiant, et apud

districtum *) iudicem premia §tern§ pacis inveniant. i Amen. Amen. Amen, i

(Monogramm.J Ego Calixtus catohc§ episcopus §cclesiQ laudans subscripsi-).

Datum Laterani
,

per manum Grisogoni , sanct§ RomanQ ecclesi? diaconi cardinalis ac

bibliothecarii, \II1I. kalendas Aprilis, indictioue XV., incarnationis dominic? anno MCXXII.,

pontificatus autem domni Calixti secundi papQ anno IUI.

Die bleierne Bnlle, welche an gelblich oder röthlich seidener Schnar auhieng, ist abgerissen, aber noch

vorhanden. Sie zeigt auf der einen Seite die bekannten Köpfe der Apostel Petrus und Panlas nebst Anf-

schrlft, auf der andern die Worte CALIXTVS PF. II. — Abdruck bei.Cruslus Annal. Suev. II. Lib. IX.

c. 8. S. 330. — Liinlg Reichsarchiv XVIII. S. 864. nr. 1.

1) Original: distrnctum.

2) Von der eigenen Hand des Pabstes geschriebene Zeile, statt subscripsi stehen tironische Noten. Auch

das Monogramm ist von gleicher Dinte wie die Unterschrift.

CCLXXIX.

Kaiser Heinrich V. nimmt das Kloster Alpirsbach in seinen Schutz und bestimmt, dass

nur der vom Kloster gewählte Vogt mit dem kaiserlichen Banne belehnt werden soll.

Strassburg 1123. Januar 23.

In nomine sancte et individue trinitatis. Hainricus, divina favente dementia quartus

Romanorum imperator augustus. Cuncta conspicientes, equale raeritum credimus fore dantis

et corroborantis. Credimus etiam ad regalem uostram maiestatem pertinere, tocius regni

curas precipueque omnium ecclesiarum co[m]moda considerare, et omnia eis adversantia

sub omni festinatione abolere. Bonorum igitur ac religiosorum virorum, Rötmanni scilicet

de Husin, Adelberti de Zolro et AlcMici comitis de Sulzo devotiouem perpendentes, et piis

eorum desideriis benigne asseucientes , beati Benedicli monasterium quod in suo predio

fundaverunt, in loco scilicet hereditatis proprie qui vocatur Alpirspach, regia auctoritate

nostra munimus, nostro imperiali banno statuentes, ut locus ipse cum omnibus adiacentibus

vel appendiciis, sive ad eundemlocum pertinentibus villis, terminis, silvis, prediis, mancipiis,
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et quecunique in fiidirum Chrfsli fldeles ad idcm cenobium de suo iure obtuleriot, flrnia

semper et illibata permaneant. Decernimus eliam, ut nulii morlaliuni idem cenobium temere

perturbare, aut eins possessiones iuiusle aulFerre, vel aliquomodo inminuere presuma|_n]t

Abbas sane cum fratribus advocatum sibi quem utiliorem providerint constituant. Qui si

postmoduin gravis et iuulilis fratribus fuerit, remoto eo alium sibi preliciant. Nee aiius

advocacie bannum a roire sive imperatore suscipiat, nisi qui abbate cligente et fratribus

petentibus ad tanlum ofilcium dignus et ydoneus videatur. L't autem hoc preceptum nostrum

stabile et inconvuisum permaneat, banc inde cartara scribi et sigiili nostri inpressione

iussimus insigniri. Si quis, quod absit, huius precepli nostri violator extiteril, auri purissimi

centum libras conponat et scriniis imperatoris persoivat. Presentibus et petentibus princi-

pibus lidelibus noslris hoc feciraus, quorum ista sunt nomina. Bertoldus episcopus ecciesie

Basiliensis. Conradus dux de Zeringen ^). Gotefiidus comes palatinus de Calewo *). Adel-

bertus comes de Lewinstein ^) fratruelis eiusdem Gottefridi palatini. Hugo comes de

Tagesburc *). Folmarus comes de Huneburc. W'iihelmus comes de Lüceienburc. Adeibero

comes de Areburc et frater eius Hermannus et ipse comes Conradus de Horeburc. Hain-

ricus <le Antirspach. Rudolfus de Windesie. Bern de Houewilr. Chono de Chunringen.

Conradus de Ahenstein. Rom de Ascba. Fridericus comes de Saraburc. Eberhardus de

Hilrispacb. Mereboto de Grilinstein. Berciitoldus de Tannecko. Conradus de Franconeburc.

Wecil et frater eius Ludewicus de Ascba. Sigefridus burcrauius. Gelfradus tbelonearius.

Signum Hainrici quarli Romanorum imperatoris invictissimi. Piiilippus caucellarius recognovi

vice Adelberti Mogontini archicancellarii. Data Argentine anno dominice incarnationis

MCXXIII., indictione I., X. kalendas Februarii, fcria III., luna XXIII.

Nach dem Kloster Alpirsb. Copialbai-ti auf Papier ans dem 15. Jahrhundert Fol. 4. — Abdruck bei

Crnslns II. IIb. IX. c. 9. S, 331. — Mager, Adv. arm. V. S. 160. — Besold Doc. rediv. I. (Ausgr.

T. 1636, S. 248) nr. 3. der Alpirsb. Doc. — Fr. Petrus Snev. ecci. S. 55. — Scheid, Orlg. Gnelf. II.

S. 648. nr. 161. — N'engart II. S. 53. nr. 843, welcher eine „membrana, aut authentica , aut authen'

ticae simillima, alque churacteies cancellariae Ileinrici V. referens" als Quelle Ijcnützt, die übrigens

keine erheblich verschiedenen Lesarten darbietet. — Rey scher, Samml. alt-wlrtemb. Stat. R. I. S. 29. —
Stillfried, Monnm. Zoller. I. S. 14. nr. 4.

1—8) S. Stalin II. S. 281 und 367.

4)' Dieser und die welter vorkommenden Ortsnamen sind: Dagsburg, zerstörte Borg, siidöstl. von Zabern,

Im nntern Elsass; Ilnneburg desgl. bei Xenweiler, Bez. Zabern; Lhtzelbnrg desgl. Bez. Scblellstadt;

Aarburg am Elnfluss der Wlgger In die Aar Im Kant. Aargau; Horburg, eis. Bez. Colmar; totcrsbacb,

nordüstl. v. d. Kluzig, bad. B..\. Gengenbach; Windschläg (das Coplalbnch liest unrichtig Windesie),

Honveler, bad. B.A. OlTenbnrg; Kündringen, bad. B.A. Emmendingen; Ahenstein, nach Neugarl,
der Aienstein liest, Hatsteln in der Oberpfalz; Ascha desgl.; Saarhnrg, jenseits am Fnsse der

Vogesen; Hllsbach, bad. B.A. Offenburg; Greifenstein, ehemal. Burg bei Zabern Im nnt. Elsass; TanDeck,

bad. B.A. Bonndorf, oder Kant, thurg. Amts Tobel unweit Alttoggenburg, s. Lrk. v. 1099, S. 317,

Anm. 15; Frankenburg, zerstörtes Schloss Im nntern Elsass; Ascha, nach Nengart Ober-Eschach bei

Vlllingen.

45*
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CCLXXX.

Kaiser Heinrich V. nimmt das Kloster S. Blasien innerhalb bezeichneter Gränzen unter

seinen besonderen Schutz und will, dass dessen Vogt, den es selbst zu bestellen Macht

haben soll, den Bann unmittelbar von dem Kaiser empfange.

Speier 1123. December 28.

(Chr.) : In nomine sanct§ et inclividiiQ tiinitatis. Heinricus, divina favente dementia

Imperator augustus. Ad perpeluara nobis in Christo felicitatem proflcere i
|
speramus^, si

^cclesias ab antecessoribus nostris deo constructas defendere, perpetua pace stabilire non

neglegimus. ünde omnibus Christi nostrique fidelibus, tarn futuris quam presentibus, notum

esse volumus qualiter nos || cellam, in silva SMarzwalt a sancto Reginberto constructam, ab

Ottone autem imperatore, et item a beatQ memoria patre nostro Heinrico imperatore deo et

sancto Blasio cum locis circumiacentibus et terminal! tione eorum improprium traditam,

concessam, conflrmatam, deo et predicto sancto, pro remedio anim§ nostr^, instinctu quoque

ac petitione fldelium nostrorum videlicet Lamberti Hostiensis episcopi atque cardinalis,

Brunonis Spirensis episcopi, Hartwici Radisbonensis episcopi, Stephan! Metensis episcopi,

Heinrici Werdonensis episcopi, Odahici Eichstetensis episcopi, Godefridi palatiui comitis,

Symonis ducis, Cönradi ducis, Hermanni marchionis, Berengeri de Sulzbach comitis, Cönradi

de Wirdeneberch '), Friderici comitis, Hartmanni comitis, Ottonis comitis, tradidimus, con-

cessimus et confirmavimus, ab omnium iure separavimus. Ea videlicet ratione, ut in eadem

terminatione -), hoc est a fönte Chienbach usque ad villam Heibenswanda , et inde usque

ad locum Werenbrehtestöilla , et ita per dechvum montis usque quo Svvendenbach intluit

Albam, indeque usque ad ortum Steinaha, indeque usque ad montem Yeltberch ad ortum

Albtj, et inde usque ad locum ubi Swarzaha exit de lacu Slöchse, et iuxta decursum

predicti fluvii usque ad locum ubi Chienbach influit Swarzaha, et ita usque ad fontem

Chienbach nullus dux aut comes, vel aliqua aha persona maior vel minor aliquid iuris

habeat, aliquam potestatem exerceat, vel ullam inquietudinem mouachis in eadem cella

manentibus inferre presumat. Quod si presumpserit , reus maieslalis erit. Preterea regia

auctoritate statuimus, ut in electione advocati abbas habeat liberam potestatem, cum

consiho fratrum suorum, talem eligere quem ad defendendam monaslerii hbertatem et

iustitiam bonum et utilem atque idoneum cognoscat, qui non pro terreno coramodo, sed

pro remissione peccatorum suorum et pro §terna mercede ipsam advocatiam habere et

bene tractare velit. Si autem, quod absit, non ut advocatus, set potius calumniator et

pervasor monasterii fuerit, et admonitus semel, iterum ac tertio [non] emendaverit, omnino

potestatem habeat abbas, cum consiho fratrum et nostro nostrorumque successorum

patrocinio, hunc reprobare, et ahum sibi utiliorem undecumque ehgere. Et ut h§c nostra
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regalis conllnuatiü atque constitutio stabilis et incoiivulsa omui tempore penuaneat, hanc

cartam conscribi, nianuque propria corroborantes, sigilii nostri impressione iussimus insigniri.

Volumus etiani, ut advocatus petitioiie abbatis iedtimum baunum a nobis vel successoribus

nostris accipiat.

Signum Heinrici quarti Romanorum imperatoris (^Monogramm) invictissimi. (SiegelJ *)

Philippus cancellariiis^) recognovi vice arcbicaiicellarii Adelberti Moguntini archiepiscopi.

Data Spiri; anno dominier iucarnalionis MCXXllI., indictione I., V. kalendas lanuarii.

Nach dem Original des General-Landes-Arcbivs In Karlsrnbe. — Abdruck bei Herrgrott, Geneal. dipl. II.

S. 136. nr. 197, der nnrlcbtlgr indictione IV., kal. Jan. liest.

1) Die zweite älteste arknndllcbe Erwähnung des Namens. Vgl. S. 298 Anm. 11.

2) Die Begräuzung Ist folgende: von KInbacb bis Heppenschwand (bad. B.A. S. Blaslen), von da bis znm

WermannsbiibI, den Berg biuab bis zum Einflüsse des Scbwandenbacbs In die Alb, von da znm Ursprung

der Steinacb , von bler bis znr Quelle der Alb am Feidberg, dann von da bis zum Aosflnss der

Schwarzacli ans dem Schincbsee und dem Lanfe dieses Bacbes nacb bis znm EInflnss des KInbacbs In

die Schuarzacb. (S. Unlv.Lexlk. v. Gr.Hzgt. Baden Sp. 957.)

S) War aufgedrückt, wie ans den Sparen, die das Wachs Im Pergament hinterlassen nnd den Einschnitten

zur Befestigung des Siegels darin noch erkennbar ist.

4) Im Original cancenlarittg.

CCLXXXI.

Urkundliche Vormerkung über die Wiedererbmmng und Eimreihung des im Jahr 1100

eingeäscherten Klosters Ellwangen.

1124. October 3.

Anno doniinice incarnationis septingentesimo sexagesimo quarto, regnantibus Karlomanno

et Pipino fratribus constructum est monasterium hoc Elwangense in honore sanctorum

martirum Sulpicii et Seruiliani a beato Ilariolfo et Erlolfo fratre eius, Lingonice urbis

episcopis, buius loci flindatoribus.' Post multa vero annorum curricula, districto iudice

permitteute, concremata est hec aula anno M. centcsimo sub Adelgero abbatc, regnante

tercio Heinrico imperatore. Renovata est autem anno MCXXlllI., indictione secuuda; eodem

die quo primo consecrata est sub beatis Ilariolfo et Erlolfo episcopis et fundatoribus , id

est quinto nonas Octobris, sub Helmerico abbate, regnante quarto Heinrico imperatore,

cousecratum est hoc templum et Septem circumposita altaria a venerando Udalrico, Constan-

ciensis ecclesic episcopo, et in choro a Herimanno, Auguste ecclesie episcopo.

In priucipali ambitu condita sunt corpora sanctorum martirum Sulpicii et Seruiliani,

Eufrosine et Theodore, sponsarum eorum de Roma; sanctorum geminorum Speosippi,
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Eleosippi, Meleosippi; Leonis, Thuronis, Leonille, lunille, Domicille, Bonifacii marliriim;

Romaiii civis, Benigni martiris de LiDgonica civitate; beato Hariolfo eiusdem ecclesie

episcopo, huius loci fundatore et procuratore, huc deferente.

Nach dem s. g. Registrum Copiarum des vormal. Kl. Ellwangren, einem Copialbncb des 15. Jahrhunderts

auf Papier, Fol. 33 b.

CCLXXXII.

Pabst Honorim II. niynmt die Kirche des heiligen Pancratius in Backnang satnmt ihren

Besitzungen in seinen Schutz unter angehängten weitern Bestimmungen.

(^zwischen 1125 und 1130.^

Honorius episcopiis, serviis servonim dei. Dilectis fliiis BertoMo preposito ecclesie

sancti Paiigracli que in villa Backnang sita est eiiisque fratribus, tarn futiiris quam

presentibus, in eodem loco canonicam vitam professis iuperpetuum. Apostolice moderaminis

clementie convenit relligiosos viros diligere et eonim loca paterna pietale defensare, ea-

propter, dllecti in domind filii, vestris rationabilibus postulationibus annuentes ecclesiam

sancti Pangracii, in qua divino mancipati estis servitio, in beati Petri tutelam nostramque

protectionem suscipimus et presentis scripti pagina communimus. Possessiones ergo et bona

que eadem ecclesia liberalitate illustris memorie Hermanni marchionis, sive aliis modis iuste

et canonice in presenliarum possidet, aut in futurum largieule deo rationabiliter ac legittime

poterit adipisci, flrma vobis vestrisque successoribus et illibata serventur, salva diocesanorum

episcoporum iustitia et reverentia. Porro ordinatioues ckricorum, consecrationes altarium

a Spirensi accipietis episcopo, si gratiam apostolice sedis habuerit, et si eas gratis et

absque exactione aliqua voluerit exhibere, alioquin a quocumque malueritis catholico sus-

cipietis episcopo. Preterea ne quisquam eiusdem loci advocatiam preter comnuuiem prepositi

et congregaüonis consensum usurpare presumat, modis omnibus prohiberaus. Ad hec

adiicentes decernimus, ut nulli omnino hominum liceat predictam ecclesiam temere perturbare,

aut eius possessiones aufferre, vel ablatas retinere, minuere, vel temerariis vexatioiiibus

fatigare; set omnia integre conserventur , eorum pro quorum sustentatione ac gubernalione

concessa sunt usibus omnimodis profutura. Ad indicium autem huiiis tuitionis ab apostolica

sede recepte aureum unum quotannis Lateranensi palatio persolvetis. Si qua ergo in

posterum ecclesiastica secularisque persona hanc nostre constitutionis paginam sciens contra

eam venire tentaverit, secundo tertiove commonita si non satisfactione congrua emendaverit,

potestatis honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata
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iniquitate cogiioscat, et a sacralissimo corpore et sanguiue dei et domiiii iiostri lesu Christi

redemptoris iiostri alieiia flat, atque in extremo examine districte ultioni subiaceat. Cuoctis

autem cideni loco iusta servantibus sit pax domini nostri lesu Christi, quateuus et bic

fructum bonc actionis percipiant, et apud districtum iudiceni premia cterne pacis inveniant.

Ameu. ')

Nach dem Coplalbnche des Stins Backnang ans dem 10. Jahrbnndcrt.

1) Die SchlDssformel mit der Zeitangrabe ist vom Abschreiber weggelassen. In welches Jahr der Re-

glcrnng Ilonorlns II. (21. Decbr. 1124 ^- f 14. Febr. 11 30) die Anssteilnng der Bnlle zn setzen sei,

iässt sich nicht beütimmen. Die Schenl<nngen des marehio Hermannus an die Kirche zn Backnangi

die Yüu Hüuorlus bestätigt werden, sind ohne Zweirel die in den Urkunden von 1116 und 1122 be-

richteten, nnd fallen vor dessen Regierungsantritt. Hermanns (II.) Tod soll einer vorhandenen Nach-

richt zufolge (s. Stalin II. S. 304) den 7. October 1130 eingetreten sein, also erst nach der

Reglernng Honorlus 11. Eine andre Nachricht (IIS. des k. Staatsarchivs aas dem 10. Jahrhundert)

Iässt nun zwar den marehio Hermannus schon den 7. October 1121 mit Tod abgehen, allein diese

Nachricht, welche sich iiberdless schwer mit der Backnanger Urkunde von 1122 vereinigen Iässt, Ist

anf die vorliegende Frage ebenfalls ohne Elollnss. Dabei mag im Vorübergehen bemerkt werden, dass

der Beisatz illustris rnemoriae In seiner wohl noch nicht entschiedenen Bedentung für keine der

beiden Angaben einen Ausschlag geben kann. Nach der mehrerwäbnten Nachricht soll der erste Probst

von Backnang Bertbold gebelssen haben und am 19. Febr. 1124, also 10 Monate vor der Thronbestei-

gung Honorlus II., gestorben sein. Auch diese Angabe Ist bei dem Mangel w eitrer genügender Notizen,

namentlich über die Backnanger Pröbste, worauf es hier ankäme, ohne Belang. Dass die Bolle nicht

etwa von Honorlus 111. (18. Jul. 1216 — j 8. Novbr. 1226) herrühre, welcher Veruiuthung der

bis dahin nnd noch später bei den Markgrafen von Baden gewühnliche Name Hermann ebensowenig

Im Wege stunde als vorerst, nnter den angeführten Umständen, der Name des Probstes Berthold, geht

ans den Urkunden der Zwischenzelt hervor. Diese enthalten Bestimmungen zu Gunsten der Kirche In

Backnang, \« eiche von Honorlus 111. nicht In den Ausdrücken der vorliegenden Bulle hätten bestätigt

werden können.

CCLXXXllI.

Pabst Honorius II. nimmt die von Graf Berthold gestiftete Kirche des heiligen Grabes

von Denkendorf mit allen ihren Besitzungen in seinen Schutz und verleiht ihr

verschiedene Bechte und Freiheiten.

Im Lateran (zwischen 1125 und 1130.^ Januar 27.

Honoiius episcopus, scrvus servoruni dei. Dilectis fliiis Cunrado preposito eiusque

fratribus in ecciesia sancti sepulchri de Dcukendorf ') sita canouicam vilam professis, tarn

preseutibus quam futuris, in perpctuum. Ofllcii nostri uos ortatur auctoritas pro ecclcr

siarum statu satagere et earum quieti et utilitati salubriter auxiiiante dooiiuo providere.
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Digniim namque et honestati conveniens esse cognoscitur, ut qui ad ecclesiariim regimen

assumpti sumus, eas et a pravoriim hominura neqiiicia tueamiir et beati Petri atque sedis

apostolice patrociiiio miuiiamus. Proinde, dilecte in domino flu Conrade preposite, tuis

rationabilibus postulacionibus annuentes, ecclesiam sancti sepulchri de Denkendorf, cum

bonis suis ab illustri viro Bertoldo comite pro anime sue remedio glorioso lerosolimitano

sepulcro domini oblatam, cui auctore deo preesse cognosceris, in beati Petri tulela

nostraque protectione suscipimus et scripti nostri pagina commiinimus. Statuentes, ut

quascuraque possessiones, quecumque bona eadem ecclesia in presenciarum iuste et legitime

possidet, sive in futurum largiente deo, concessione pontiflcum, liberalitate regum, largicione

principiim, oblacione fldelium, seu aliis iustis modis poterit adipisci, flrma vobis vestrisque

successoribus et illibata permaneant, salva dyocesani episcopi iusticia et reverencia. Obeunte

vero te, nunc eius loci preposito, nuUus ibi qualibet surreptionis astucia seu violenlia

preponatur, sed quem fratres communi assensu, vel fratrum pars consilii sanioris secundum

dei timorem et beati Augustini regulam providerint eligendura. Chrisma, oleum, conse-

crationes altarium, sive basilicarum, ordinationes clericorum a Constanciensi accipietis

episcopo, si quidem gratiam atque communionem sedis apostolice habuerit, et ea gratis

vobis et absque pravitate voluerit exhibere, alioquin eadem sacramenta a quocumque

malueritis recipietis episcopo, qui Romane ccclesie sit fultus auctoritate. Porro in advocati

electione prepositus liberam habeat potestatem cum fratrum suorum consilio talem eligere,

quem ad defensiouem libertatis monasterii bonum et utilem esse cognoverit, qui non pro

terreno commodo, sed pro dei amore ac peccatorum venia, nee non et eterne beatitudinis

mercede advocaciam ipsam bene habere cupiat et tractare. Ad hec adicientes decernimus,

ut nulli omnino hominum liceat eandem ecclesiam temere perturbare, aut eius possessiones

auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel temerariis vexationibus fatigare, sed omnia

integra conserventur, eorum pro quorum sustentatioue et gubernatione concessa sunt usibus

omnimodis profutura. Si qua igitur in futurum ecclesiastica secularisve persona, hanc nostre

constitutionis paginam sciens, contra eam temere venire temptaverit, secundo lertiove

commonita si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis honorisque sui dignilate

careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate cognoscat, et a sacra-

tissimo corpore ac sanguine dei et domini redemptoris nostri Ihesu Christi aliena flat,

atque in extremo exaraine districte iiltioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta

servantibus sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum bone actionis

percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen. Amen. Amen.

Ego Honorius katholice ecclesie episcopus subscripsi.

Datum Laterani VI. kalendas Februarii. '-)

Nach einem von dem Prior des Predigerklosters In Essilng-en aosgestellten Vldlmns von 1305. Ein an-

dres Ist von dem blschöfl. Vlcariat in Constanz unterm 27. Jan. 1420, ans welchem die im erstem fehlenden
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Worte Ego Uonorius bis aubscripsi genommen sind. .\ach liest letzteres Vll. kal. statt VI. — Abdruck

bei Besold, Doc rediv. I. (Aasff. v. IftSO. S. 447) nr. 1. der Denkend. Doc. — Fr. Petras Soev. ecci.

S. 260.

1) O.A. Esslingen.

2) Weiter Ist nicht vorhanden. — Honorlns II. regiert vom 21. Decbr. 1124 — f 14. Febr. 1130. Die

Bulle kann daher nicht mit den beiden gen. Heransgebern ins Jahr 1124, von 1125 an aber In jedes be-

liebige Jahr bis 1130 gesetzt werden. Honorlos II. mass die Balle zugeschrieben werden wegen des

darin genannten Frohstes Conrad, der gerade In seiner Zelt genannt wird.

CCLXXXIV.

ErHeuerte Urkunde über die Stiftung des Klosters Alpirsbach.

(^zwischen 1125 und 1127J

f Quia deus dei iilius veritas est inviolabilis, iiniversis personis ^cclcsiasticis, caUiolic§

religioni consentaneis, veracibus paadimus argii|nientis, quod nos tres, Rutmannus de Husin,

Adelberfus de Zolro, comes Ahviciis de Sulzo, divini araoris igne succensi, diligenter
|

per-

traclando quesivinius , cum consilio veuerabilis Gebehardi, Coustantiensis ^cclesi? episcopi,

qiii tuiic (emporis Icgatus apostolici extitit, ac religiosi Ytonis,
|

qui eodem tempore sanctl

Blasii cell? abbatis regulari discrelione prefiiit, nee non et aliorum venerandonim raona-

cliorum, clericonim, laicorum quos advocare potuimiis, qualiter in predio nostro, Alpirspach

nominato, quod iure posscdimus hereditario, nionachorum posset c^jnobium institui, ut hü

qui iiiibi aggregandi forent, sine pcrturbalione deo militare possent. Quod cum diu

perlractaremus, visuni nobis est hoc bonum esse, ut predium prescriptum silvamque predio

eidem circumposilam cum (erminis suis, uec non et alia predia et mancipia ') nostra ad

opus tarn religiosum decrela, cuidani libero homini nomine Bernhardo de Flilrin, ut

consuetudo est, tradcremus, ea videlicet conditione, quatinus ipse eadem deo sancloque

omnino in proprictatem traderet Benedicto, abbati ibidem coustituendo et monachis ac

fratribus sibi obedientibus libere servitura. Porro ut eiusdem loci habitatores semper quieti

manerent, ipseque locus Romani pontillcis auctoritate omniniodo über constaret, decretum

est, pro obedientia subiectiouis aureum nuramum dari annualim in palacio Laterauensi ad

pedes apostolici, et abbas ibi constituendus cum monachis fralribusque sibi obtemperantibus

liberam semper haberent polestatem gubernaudi et dis[po]nendi -) res illuc pertiuentes,

haberent etiam liberam facultatem sibi advocalum eligeiuli et constituendi quemcunque

vellent, et eundem mutandi, si eis ita placuisset. His causis et rebus considerata dispositis

diligentia, advenit nostra vocatiooe Constantiensis alutistes, legatus tunc] apostolicus, ut

I. 46
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locum prenominatum consecrans deo iam preparalum dedicaret Oratorium, anno incarnacionis

dominice MXCV., i[ndictione III. ] XYII. kalendas Febriiarii. Advenit quoque prefatus

Bernhardus, cui predia et mancipia nostra tradidimus, advenerunt et alii multi no[biles et

i]gnobiles, in quorum omnium couspectu sepe dictum Bernliardvm petivimus, ut predia [et]

mancipia a nobis sibi tradita deo sanctoque Benedicto solempni delegatione omnino

iu proprietatem contraderet ea conditione qua uos ea sibi tradidimus. Quam petitionem

ille devote suscipiens accessit ad reliquias sanctorum, et in presentia episcopi omniumque

qui illic convenerant tradidit ^) in primis super illas ipsum locum qui Alpirsbach dicitur et

ei circumiacentem silvam cum terminis suis *) subscriptis, id est Heinbach quod protenditur

usque Walsbach , de Walsbach ad Sneitbach , de Sneitbach in Rotinbach , de Rotinbach in

flumen Kinzichun, secus flumen Kinzicham protenditur usque Wagondenstein , de Wagonden-

stein usque ad aliam Kynzicham. De Kynzicha usque Grunenwitichin, de quo löco ad

montem in den ursprinc, nataton'a ^), de natatorio ad Kaltöbrunnin, de quo ad Rotinbach,

de hoc usque ad montem iu natatorium, de njffatorio in silvam usque ad clivum nivalem,

snäsleip/n *^), de clivo nivali, /"on der snesleiphi''^, in Kyncicham. Infra fines horum

terminorum Eberhardus de Mieringin ^) a sancto Gallo inbeneflciatus terram sancti Benedicti

in lüco qui dicitur Witichin^), quod suo beneflcio conmihtat, violenter invasit, et

domum quandam Alpirsbachensium in prefatis bonis positam igui succendit, qua postea lite

penitus dimisssa, presente Fridirico seniore, advocalo, conpositione unius talenti restituit. El

h^c temporibus Heinrici quarti Romanorum imperatoris '
") facta sunt. Tempore vero

Lotharii regis Fridiricus, Fridirici fihus, Alpirsbachensis advocatus, beneficiorum prefati

Ebirhardi successor faclus, dum pro iniuria illorura qui eisdem beueflciis inbeneficiati

fuerant sepius a fratribus loci interpellaretur, ab ipsis hominibus §cclesi§ c«jterisque bonis

accolis terr§ de iusticia loci inquisitionem sub iureiurando diligenter in ipso loco fleri fecit,

et eandem iusticiam de invasis terminis sub iureiurando recognitam modis omnibus quibus

potuit, et sicut e.x vocatia debuit, in presentia fratris sui Eginonis, sub testimonio

ministerialium suorum et hominum sine omni contradictione prefat^ (jcclesi§ conflrmavit.

H§c autem sunt nomina liberorum hominum, sub quorum presentia ista facta sunt: Heinrich

de Luphun'»). Marcwart de Ascha i-). Woluerat de Omva^^). Adelbertus de Wachin-

dorf'*), et alii quam plures idonei testes, tam ingenui homines quam gnari milites. Sane

ut huius restitutionis confirmatio sie a Fridirico advocato facta notior et flrmior in posterum

teneretur, ab Aliwico, regionis illius comite, denuo corroboratur
,

qui rogatu fratrum

Alpirsbachensium predictos terminos terrarum sancti Benedicti et beati Galli sub iure-

iurando vetustissimorum et veracissimorum illius loci conprovincialium diligenti inquisitione

adinvenit, et inventos ad ulilitatem Alpirsbachensis §cclesi^ in suo legitimo placito seculari

banno, sicut fleri solet, inbannavit, que omnia tandem Ödalricus Constantiensis episcopus in

die palmarum inter missarum sollempnia ibidem celebrata ?cclesiastic§ auctoritatis sententia
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stabilivit. Hü i(aquc sunt qui iuravpnuit: Gundeloch de Homessinc;ia ' ^) el Heinririis.

Antwart. Eppo. Rüzile. Ezilo '^). Odalricus. Riidin. Volmar. Azzo. Heinrich de Bedzingis-

wilaeri "). Walther et AAlbreht de GundoHlshusin '«). Manegolt de BNsteln '»). Wipreht et

Starcholph tVatres cum aliis nonnullis veracibus personis. Tandem comes Alwicus, bono

dei spiritu ductus, quandam predictorum terminorum, in loco qui dicitur Kaltiubrunnin -°),

partem iniuste a se possessam prefat? Alpirspachensi ?cclesi§ in presentia dorani Ciiuradi,

ibidem abbatis, et W'ernheri, abbalis Sulitariorum, suorumque Tratrum, predocente Egilolpho,

tunc miiite set postea ibidem monacho, alialis sacrosanctis, voluntarie restituit, et ob

cautelam memorialis teslimunii maneipium unum saneto Benedicto legitime delegavit. Ueinde

alia predia et raancipia, conslituta in his villis: Dorinhein, Homessingin, Hebindorf, Garta,

Hasela, Ueringiu -
' ) , omniuo in proprietatem tradidit deo sanctoque--) Benediclo absque

omni contradictionc et repeticioue; pret'atam confirraationem perfecte lib[erla|tis in guber-

natione et dispositione rerum claustralium, in ^*) electione et mutatione advocali, in censuali

constitutione aurei nu[mmi, pro te]sUmonio subicctionalis obedientiQ ac pro memoria

libertatis perpetu^ apostolic<j auctoritati annuatim solvendi, legitime atque ?[tern]e faciens;

addens quoque, ut abbas cum advocato suo fratribusque suis apostolicam defensionem vel

eius sententiam fiducialiter requirant contra eos qui loci liberlatem aliqua violentia

perturbant. Post h(;c consecralum est Oratorium ab eodem pontiflce Gebehardo in honore

sanct«; trinitatis, victoriosissira^' crucis, dei genitricis, beati Benedict! confessoris omuiumque

sanctorum. Omnia vero prescripta per eum-*) apostolica auctoritate sunt roborata, et

non tanLtura una vic]e illoque tempore, set etiam post aliquot annos, quando itcrum

ad eundeni locum advocatus dcdicavit ibi ^cclesiam anno verbi incarnali MXC'YIIU.,

indicLtione 11]!., V. kalendas Septembris, die domiuica. Tunc, inquam, presenlibus ipsius

loci ftmdatoribus muKaque populorum turba astante iterum diligenter recensita sunt omnia

qu§ ad stabilitatem et libertatem loci pertinent et ad requiem securitatis eorum qui ibi deo

sanctoque servituri sunt Benediclo. Qu^j iterum domnus Gebehardus Constanlieusis epis-

copus, tunc quoque vicem apostolicam tenens, aniore sanctissimi patris Beuedicti apostolica

auctoritate devotissime roboravit, donec ipsius cenobii fratres Romam mittere possent et ab

ipso papa su§ securitatis et libertatis Privilegium susciperent. Huius testameuti doctor

extitit Benno de Speichiugin, non semel set bis. Primo, slcut dictum est, in ipso loco,

quando ibi consecratum est-*) predictum Oratorium, secundo apud viliam que RotMüo

dicitur, coram duce Bertoldo aliisque regni principibus quam pluribus et populo multo, ubi

domnus Adelbertus de Zolro, seculi actibus renunciaturus, preler ilia predia que antea

dederat, iterum deo sanctoque Bcnedicto prorsus in proprietatem tradidit quicquid in his

villis hereditario iure possessum habuit: Fuziu -"), Geroltisdorf, Sulzo, exceptis his que

servientes sui, videlicet Reiuwin, Rüdolfüs, Reginboto ibidem proprio iure possederaot.

Cuius delegatiouis idonei testes sunt bii: veueraudl comites Alwicus. GoteiVidus. Fridiricus.

46*
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Manegoldus. Gerungus. Zeizolfus et nichilominus Heberhartli , Heriman, fratres de Dielfurt..

Berlholt de Holiiiiburc. Diethelm de Dockinburc. Cftno de Suiza. LandoH de Winzilun.

Walther de Ileitirbach. Gerbolt et Weriiherus fratres de Augia. Ebirhardus de Sedorf.

immo rex angelorum cum omni turba celorum. Amen.

Nach einer im 12. Jahrhundert anf Pergament in Urknndenform geschriebenen Anfzelchnnng im Tdrst-

llchen Archive za Hechingen. Eine Abschrift steht in dem Im 15. Jahrhundert geschriebenen Copialbnch des

Kl. Alpirsbach im k. Staatsarchiv, woraus einige in der Pgt.HS. vorkommende Lücken ergänzt sind. — Ein

Facsimlle der Hechiuger HS. findet sich bei Stillfried, Aiterthümer etc. des erl. Hauses Hohenzollern,

Heft n. — ein Abdruck In desselben Monnm. Zoll. I. ,S. 8. nn 2b; ferner früher bei Crnsius, Annal.

Soev. n. Llb. VHI. c. 14. S. 293. — Fr. Petrus, Suev. eccl. S. 51.

1) Die Pgt.HS. hat mancipicia.

2) Statt der in [ ] eingeschlossenen Stellen befinden sich In der Pgt.HS. Löcher, Das fehlende konnte

durchgängig ans dem Alpirsb. Copialbnch ergänzt werden.

3) Das Wort tradidit fehlt in dieser Ausfertigung.

4) Bis hieher ist die Urkunde, einzelne Worte und Wendungen abgerechnet, ganz gleichlautend mit der eben

S. 315 ff. mltgelhellten von 1099. Das folgende bis zu den Worten mancipium utium sancto

Benedicto delegavit Ist, wie dort bemerkt wurde, ein in den Text eingeschobenes, nahe an 30 Jahre

jüngeres Stück, dessen Inhalt wahrscheinlich zu dieser zweiten Aufzeichnung Veranlassung gab.

Nachdem nämlich die am Schlüsse der frühern Urkunde von anderer Dlnte beigesetzte Gränzbeschreibung,

thellwelse abweichend, heraufgenommen ist, werden zwei Fälle vorgekommener Störung und darauf

erfolgter jedesmaliger feierlicher Anerkennung der so beschriebenen Gräuzen berichtet. Die nächst-

folgenden Worte Deinde alia praediu et tnancipia bis aliqua violentia perturhant nähern sich

wieder dem frühern Texte, jedoch mit Veränderungen und Znsätzen, nach welchen die Stelle ebensogut

auf eine erst später erfolgte nochmalige Anerkennung oder Wiederholung einer bei der Stiftung vorge-

nommenen Handlung bezogen werden kann als auf diese selbst. Erst von den Worten Post haec

consecrattim est Oratorium bis gegen den Schluss ist der übrige Thell der altern Urkunde unver-

ändert und unvermittelt angereiht. Die Störung, die der Innere Zusammenhang dadurch erleidet, ist

von selbst einleuchtend.

Den Anhaltspunkt für die Zeitbestimmung' der Urkunde geben die in dem eingeschobenen Stücke

genannten Namen des Königs Lothar (König 1125, Kaiser 1133 — f 1137) und des Bischofs Ulrich

von Constanz (1111 — 1127), wobei allerdings vorausgesetzt Ist, dass Ulrich L, und nicht sein Nach-

folger Ulrich n. (1127 — um 1140), gemeint sei. In lefztrem Falle wäre der Zeltraum bis 1133

zu erstrecken.

5— 7) Diese cursiv gedruckten Worte stehen in der Pgt.HS. über der Zelle.

8) und 9) Mühringen, O.A. Horb; Wittlchen, bad. B.A. Wolfach.

10) Zwischen diesen beiden Worten Ist ein Wort ausradiert.

11 — 14) Lupfen, O.A. Tuttlingen; Asch? O.A. Blaubeuren; Ow, abgegangene Burg, und Wachendorf, beide

O.A. Horb.

15) Hochmösslngen, O.A. Oberndorf s. oben S. 317, Anm. 4— 10.

16) So, nicht Rühle und Fri%o, wie In einem der vorhandenen Abdrücke steht, ist zu lesen.

17—20) Betzweiler, O.A. Oberndorf; Gundelshausen, O.A. Sulz; Bilsteln? bad. B.A. Emmendingen.

21) Ueber die genannten Orte s. oben Urk. v. 1099. Anm. 4—9. S. 317.

22) Vor Benedicto ist nicolao durch untergesetzte Puncte ausgestrichen.

23) Das Wörtchen in steht über der Linie.
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24) Im Orlgr. steht per eum prescrtpla, darüber aber die BochstabeD b and a, znm Zelcbea dass

prescripla per eum zn lesen se).

25) Est über der Llule.

26) Der Aufaugsbuclistabe Ist verwischt nod war der übrlggebllebeneo Spar zorolcß ein Y oder F. Der

Name dieses und der nacbrolgrenden Orte Ist oben S. 317 Anm. 12 — 15 erklirf.

CCLXXXV.

Bischof Otto TOn Bamberg erkauft ein Gut bei Bimbach von dem Kloster Hirsau unter

angehängten näheren Bestimmungen.

1125. Mai 4.

la uomine sanctQ et individu? trinitatis. Otto, divina favente dementia sancl? Baben-

bergensis ecclesie octavus episcopus. Noverit Christi tidelium universitas, qualiter nos

predium apud Rintpach ') cum adhcrentibus sibi villulis a venerabili Volmaro, abbate

Hirsaugiensis ceuobil, consensu fratrum suorura centum lalentorum precio emimus, cum

faroilia scillcet seu ministerialibiis ad idem predium pertiiientibus, ac pro amore divino ad

altare sancti Michahelis in monte Babenbergensi per manum cuiusdam Willihalmi, liberi

hominis de Giche-), donavimus, fratrum inibi Christo famulantiiim usibus perpetuo profuturum.

Qu(j nimirum donatio taii condilione facta est, ut si quis de minisleriaiibus eiusdem predii

consocialem sibi duxerit uxorem, et ex ea fiiium habucrit, hereditatera patris fllius oblineat,

de externa autem matre genitus ad paleru^ hereditatis possessionem non asspiret. Ac per

omnia eodem iure idem ipsi potiantur, quo ceteri miuisteriales saucti Michaheiis utuatur.

Sane defensionem eiusdem allodii Ratpotoni comiti ea ratione concessimus, ut sub cura

sua haboat, et nuiii in bcnellcium concedat. De singuhs quoque mansis dimidium modium

avenQ in festo sancti Martini accipiat. Placitum vero cum colonis nullum omnino ponat,

nlsi forte contentio inter eos oriatur, ad quam componendam ab abbate vol preposito

accersiatur. Et ut h§c traditio per tcmpora succedentia llrma permaneat, presentem

cartuiam fecinius inde conscribi, quam banni nostri interpositione roborantes, sigilli nostri

impressioue iussimus insigniri. Huius rei testes fiieruut Reginboto comes. Frideric de

Liuleubach "'). Friderich de Mislelbach. Friderich de Herigohlesbach. Dietpreht de Altolfes-

husen. Pabo de Sconenbninnen. Rüdpreht de SIetin. Eberhart de Wikeristeine. Eberhart de

Bucha. Pero de Xamkendorf. Gundeloch. Otgoz et ahi multi. Anno dominice incarnationis

millesimo centesimo XXV., indictione llf., feria V., IUI. uonas Mai acta sunt h?c.

Nach dem Original des k. Relchsarcbivs in München. — Angremerkt bei Lang, Reg. Boica IV. S. 733.
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J) RImbach, Ober- Nieder-, O.A. Mergenthelm. S. auch Cod. Hirsan^. angef. Aasg. S. 44. 4fl. 76.

2) Glech, zertrümmertes Bergschloss, baier. L.G. Schesslltz.

3) Dieser und die folgenden Orte, sämmtllch In Baiern gelegen, sind: Leatenbach, L.G. Forchhelm;

Mlstelbncb, L.G. Bairentb; Hergersbacb, L.G. Heilsbronn; Altersbansen, L.G. Neustadt a. d. Aiscb;

Schünbrnnn, recbts am Main, L.G. £ltmann; Sletin, anbekannt; Wikeristeine desgieieben; Bncb, links

V. d, Regnltz, L.G. Bamberg, oder Bncha a. d. Pegultz, L.G. Pegnitz; iNankendorf, L.G. Hollfeld.'

CCLXXXVI.

Pabst Honorius II. nimmt die von dem Pfahgrafen Adelbert und seinen Brüdern dem

heil. Stuhl übertragene Kirche %u Anhausen in seinen Schutz und fügt verschiedene

nähere Bestimmungen über deren Rechtsverhältnisse hinzu.

Im Lateran 1125. November 27.

Honorius episcopus, servus servonim dei. Dilectis in Christo flliis, monachis monasterii

sancti Martini de Hanhisin, salutem et apostolicam beuedictionem. Siciit irrationabilia

poscentibus negari debet asseusus, sie iiista petentium votis benigna debemus assensione

concurrere. Eapropter nobilium virorum Adelberti, palatini comitis, et eins fratrum Udelrici

et Gualteri devotioui duximus annuendiim. In Augustensi equidem episcopatu, in pago

Albae, iuris sui predium quod Hanliisln ') dicitur, ubi doraus fiat -) beati Martini

ecclesia fabricata est, unä cum patre suo, egregiae recordationis Manegoldo palatino

comite, pro salute animae suae beato Petro, apostolorum principi, in allodium proprium

cum Omnibus ad eundem locum pertinentibus obtulerunt, quam oblationem nostra postulant

auctoritate tlrmari. Nos igitur praesentis decreti auctoritate sanciraus, ut tarn praefatus

locus quam omuia ad eum pertinentia sub apostolicae sedis tutela integra scmper

et illibata permaneant. Nulli ergo omnino hominum liceat idem monasterium temere

perturbare, aut eins possessiones auferre, vel ablatas retinere, minuere, vel temerariis

vexationibus fatigare. Sed omnia integra conserventur, eorum pro quorum sustentatione

et gubernatione concessa sunt usibus omnimodis profutura. Obeunte ipsius loci abbate,

nullus ibi qualibet surreptionis astutia seu violenlia praeponatur, uisi quem fratres commuui

consensu, vel fratrum pais consilii sanioris secundum dei timorem regulariter providerint

eligendum. In advocati autem vestri electione abbas liberam habeat potestatem, cum fratrum

suorum consilio talem eligere, quem ad defensionem libertatis monasterii bonum et utilem

esse cognoverit. Sepulturam quoque eiusdem cenobii omnino liberam esse sancimus, ut

eorum qui illic sepeliri deliberaverint devotioni et extremae voluntati, nisi forte excom-

municati sint, nullus obsistat. Pari etiam modo concambium quod de loco, in quo mona-

steiium vestrum situm est, cum ecclesia sancti Petri de Tetingen ä), ad cuius parochiam
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perliiu'bat , iitriusquc partis consensu et dindalorum coiiuiventia factum esse diaoscitur,

confirniamus. Ordiiiatiüiies praelerea moiiachonim, coiisecrationes altarium, sive basilicarum

ab episcopo, in cuius diocesi estis, accipietis, si quidem gratiam atque communionem apo-

stolicac sedis babuerit, ac sine pravitatc posliilata volucrit exbibere. Alioquiu liceat vobis

catbolirnm quem malucrilis adire anlislitem, et ab eo sacramenta ipsa suscipere, qui

apostolicae sedis luitus auctoritale indul^eat. Ad indicium aulem huius perceptae «

Romana ecclesia iiborlatis aureiim uiium per singulos annos Lateraneiisi palatio persolvetis.

Si qua igilur in futurum ecciesiaslica secuiarisve persona, hanc oostrae constitulionis

pagiuam sciens, contra eam temere venire temptaveril, secundo tertiove commonita, si uon

satisfactione congrua emeudaverit, potestatis houorisque sui dignitate careat, reamque se

divino iudicio existere de perpetrata iniquitate coguoscat, et a sacratissimo corpore ac

sanguine dei et domiui redemptoris nostri lesv Christi aliena Hat, atque in extreme

examine districtae ultioni subiaceat. Cuncüs autem cidem loco iusta servantibus sit pax

domini nostri lesv Christi, quatinus et hfc fructum bonae actionis percipiaot, et apud

districtum iudicem premia aeteruae pacis inveniaut. Amen, Amen, Amen.

(^RundzeichenJ *) Ego Honorius catholicae ecciesiae episcopus subscripsi. [MonO'

gramm für Bene valete.^

Datum Laterani per manum Aimerici, sanctae Romanae ecciesiae diaconi cardioalis et

cancellarii, V. kalendas Decembris, indictione IV., anno doniinicae incarnatiouis MCXXV.,

pontificatus aulem domni Honorii secundi papae anno I.

Nach Beüold, Doc. redir. I. (Aasg. v. 1630. S. 325) nr. 1. der Anb. Doc. — Fernerer Abdruck bei

Fr. Pelrns, Snev. ecci. S. 90. — Keys eher, Samml. altwürlemb. Stat. R. I. S. 88. — Im Staatsarcbive

hat sich blos eine deutsche Uebersetzuiii? der Bnlle anf Pergament aas dem 15. Jahrhundert erbalten.

1) Anhansen, O.A. Ileidenbelm, über den Albgan s. Stalin I. S. 270.

2) Die Worte domits fiat sind olTenbar falsch. Vielleicht sollte etwas wie deo oder domino facente

stehen. Die deutsche Ueberselznng scheint aber auch jene falsche Lesart vor sich gehabt zu haben.

3) Detliogen, O.A. Heldenheim.

4) Mit dem Wahlspruch: Oculi Domini super iustos.

CCLXXXYII.

Pabst Honorius II. nimmt das Kloster Neresheim in seinen Schutz und bestätigt dessen

Güter und Rechte.

Im Lateran 1125. November 27.

Honorius episcopus, servus servorum dei. Dilecto fllio Pylgeriuo abbati mouasterii

sancti Vdalrici, quod in Augusleasi dioecesi in loco qui Nöresbaim ') dicitur sitmu est,



368 1125. November 27.

eiusque successoribus regulariter subintrantibus in perpetuum. Cum ecclesiis omnibus et

venerabilibus locis debitoies ex apostolicae sedis beneflcentia existamus, illis tarnen locis

atque ecclesiis qiiae beato Petro iure proprio subiectae sunt, vigilantiori nos convenit

studio et diligentia providere. Nobilis equidem piae recordationis comes Hartmannus cum

sua coniuge Adelhaide et flliis suis Harlmanno, Adclberto comite atque Vdalrico, qui nunc

per gratiam dei religiöse in Constantiensi episcopatu ecclesiae praeest, praediura sui iuris,

in quo vestra beati Vdalrici confessoris ecclesia fundata est, cum omnibus ad ipsum perti-

nentibus beato Petro et sanctae Roraanae ecclesiae obtulit. Ouam nimirum oblationem

praedecessor noster, sanctae memoriae Vrbanus papa, sua authoritate flrmavit. Nos itaque

ipsius praedecessoris nostri vestigia imitantes, eandem ecclesiam cum bonis omnibus et

possessionibus suis in beati Petri et sanctae Romanae ecclesiae iure atque proprietate omni

tempore permanere censemus. Caeterum bona omnia et possessiones quas praefatus comes

Hartmannus et alii viri de suo iure vestro monasterio contulerunt, et quaecunque in

praesenti vestra ditione iustis modis ecclesia vestra possidet, aut futuris temporibus

iuste atque canonice, largiente domino, conferentur -), flrma vobis vestrisque successoribus

et inconvulsa permaneant. NuUi ergo hominiim facultas sit eandem ecclesiam temere

perturbare, aut eius possessiones aufferre, minuere, vel ablatas ^) retinere, aut tcroerariis

vexationibus fatigare. Sed omnia integra conserventur eorum pro quorum sustentalione

vel gubernatione concessa sunt usibus omnimodis profutura. Obeunte te, nunc eius loci

abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus ibi qualibet surreptionis aslutia seu violentia

praeponatur, nisi quem fratres communi consensu vel fratrum [pars] consilii sanioris

secundum dei timorem et beati Benedict! regulam providerint eligendum. Eorum vero

advocatus, quamdiu vixerit, Hartmannus comes, supradicti Hartmanni fllius, habeatur, et si

ipse filium uon habuerit, fratres, vel eius fllii, si utiles loco illi extiterint. Alias fratres ipsi

quefm maluerint in officium ministerii huius asciscant. Consecrationes altarium et basi-

licarum, ordinationes monachorum vestrorum, oleum sanctum et caetera ad episcopale

officium pertinentia ab Augustensi episcopo, in cuius estis dioecesi, accipietis, si tarnen

catholicus fuerit et gratiam atque communionem apostolicae sedis habuerit. Alioquin licet

vobis catholicum quem volueritis adire antistitem, et ab eo consecrationum sacrameuta perci-

pere, qui *) apostolica fultus authoritate quae postulatis indulgeat. Sepulturam quoque loci

vestri liberam esse censemus, ut eorum qui illic sepeliri deliberaverint devotioni et extremae

voluntati nullus, nisi forte excommunicati sint, obsistat. Si qua ergo in futurum ecclesiastica

secularisve persona hanc nostrae constitutionis pagiuam sciens, contra eam ^) temere venire

tentaverit, secundo tertiove commonila, si non satisfactione congrua emendaverit, potestatis

honorisque sui dignitate careat, reamque se divino iudicio existere de perpetrata iniquitate

cognoscat , et a sacratissimo corpore et sanguine dei et domini nostri lesv Christi aliena

flat, atque in extremo examine districtae ultioni subiaceat. Cunctis autem eidem loco iusta



1126. Januar 2. 369

servantibus sit pax domini iiostri lesv Chiisli, qiiateuus et hie fructum boiiae actioiiis

percipiant, et apud districtum iiidicem piaeniia aeteriiae pacis inveniaiil. Amen.

(Rundieichen) ^). Ego Honorius calholicae ecciesiae episcopus subscripsi. (Mono-

gramm für Beiie valete.^

Datum Laterani per manum Vdalrici, sanctae Romanae ecciesiae diaconi cardinalis et

cancellarii ''), Y. calendas üecembris, indictione quinta, anno dominicae incarnationis

MCXXV. ®), ponliflcatus autem domni Honorii papae secundi anno primo.

Nach einer unbeglaabigten Abschrift des vorfflallgen Klosters Nercsbelm aas dem 17. Jahrhaadert auf

Papier im k. Staatsarchiv. — Abdruck In der Neresheimseben Geg endedaction S. 459. nr. 05.

1) O.A.St. Nereshelm.

2—5) Die Abschrift liest fehlerhaft conferrentiir — ahbates — qiiod — eis.

6) Mit dem Wahlspruch: Ociili domini miiier iiislos.

7) Die Abschrift falsch diaconum cardinalem et cancellar\\ira.

8) In der Abschrift arabische Zahlzeichen. — Die ladk-tlon zu ii25 ist übrigens nicht 5, sondern 3.

CCLXXXVIII.

König Lothar bestätigt dem Kloster S. Blasien den Besitz des Klosters Ochsenhausen,

sowie einiger andrer Kirchen unter hinzugefügten weitern Bestimmungen.

Strassburg 1126. Januar 2.

(Chr.) : In nomine sanct«,' et individu^. trlnitatis.
j

Lotharius , divina favente dementia

Romanorum rex. Qu? cum bona voliinlate et diviui servitii amplitu||dine sunt contracta, ut

nulla possint in posterum reCragadoue coiifiingi, regia poteslate debent roborari, et in sua

stabilitate conflrmari. Ad hoc enim principem ac || defensorem «jcclesiarum nos constituit

dominus, ut gratiQ eius non simus ingrati, set servitium elus, prout possumus, aiigmontare

studeamus. Notum igitur esse vohimus omnibus Christi fidelibus , tarn ruturis quam
||

preseutibus, quaUter Ilawinus et Adilbertus et Cliönradus, per manuru ducis Uveifonis. locum

qui viilgariter diclus est Ohsinhusin ' ), ad monasterium sancti Blasii. quod est in Nigra

Silva, io propi'ietatem tradidenint cum omnibus appi-ndiriis suis, id est utriusque se.xus

mancipiis, areis, ediflciis, exitibus et redilibus, agris, acquisitis et acquireiidis, pralis, pascuis,

aquis aquarumque decursibus, molondiiiis, piscalionibus, silvis et cum omnigena uliUlate

quQ ullomodo inde proveiiire vcl excogitari potest, absquc omni contradictione, cum

perheniii propiietate. Traditus est autem idem locus a prediciis viris ad prefatum

monasterium in presenlia domni Ölonis, abbatis, et Adilgozi, tunc temporis advocati de saucto

Blasio, coram idoneis testibus *), quorum nomina infra sunt scripta, liartmanuus comes de

I. 47
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Geroshusiii. Manegoldus comes et fllius eius Wolueradus de Isininun et de Alsliusin.

Harlnianniis conies et frater eius Otto de Chilhperc. Liutfiidus et Mauegoldus de Billenliusiu.

Heinricus de Baldisheim. Ocoz et Reinboto de Hegirnböch. Regiiihardus de Vrsinun. Adilgoz

de Lucilunburch. Ripertus et Uvoltlregil de Löbon. Ilatto de Ohsitihusin. Ilartnit de

Steuiusriet. Abbas vero prcdictus congregationis sancli Blasii cum consilio archiepiscopi

Salzpurgensis, Diemoiiis, et Gebehardi Constanliensis episcopi, et aliorum religiosoruin virorum

peticione, ad eundem locuin fiatrcs suos direxil, monasteriumque in eodem loco tieri fecit,

et ut semper inviolabiliter divinum servitium ibi perseveret decrevit sub abbate de sancto

Blasio secundum ordinera suum, et ut idem locus cum omnibus ad illum pertinentibus iure

proprietatis monasterio et abbati sancti Blasii semper in omnibus ob^diat et subiaceat

sicut et alie su§ cell(; ei obediunt et subiacent. Idcirco igitur noverit tarn presens §tas

quam sequens posteritas, qualiter Bertholdus venerabilis abbas sancti Blasii eiusque fratres

hanc illustiium virorum legalem tradilionem predicti loci nee non et constitutionem felicis

meraorie Otonis abbalis conflrmari a nobis regali auctoritate ac privilegii nostri corroboratione

humiliter deprecati sunt, quorum iuste peticioni, tum pro coniugis nostr§ Richinz§ regia§

pia dilectione, tum pro archiepiscopi Mogontini ceterorumque principum humili peticione,

libenti animo assensuni prebuimus, predictamque cellam Ohsenhusin, quam prescripti nobiles

viri coram testibus supranotatis sancto Blasio legitime contulerunt, eidem Qcclesi? sancti

Blasii recognoscinius et conflrmamus, cum omnibus eidem cell§ prescriptis appendiciis atque

pertinentiis. Constitutum itaque regia magnificentia , ut nullus dux, aut comes, aut aliqua

maior vel minor persona aliquid iuris habeat, vel aliquam potestatem exerceat, aut ullam

inquietudinem raonachis in eadem cella manentibus inferre presumat; set orania secundum

regulara sancti Benedicti sub potestate ac dispositione abbatis quo locus ipse pertinet

consistant. Preterea advocatus nullus ibi sit, nisi quem abbas cum consilio fratrum suorum

elegerit, et tamdiu in illa advocafione sit quamdiu abbas eum utilem et idoneum esse

iudicaverit. Alius autem minor, qui vulgo subadvocatus dicitur, nullus ibi habeatur. Ad

h^c sane illam constitutionem» quam dive memorie Öto abbas sanxit, et nos approbamus,

atque sancimus : primum ut nulli abbatum vel potentum de rebus ad Ohsinhusin pertinentibus

aliquid inde abalienare vel subtrahere liceat in beneflcia, secundo ut alius nuUomodo ibi

sit prior, nisi quem abbas de sancto Blasio preesse voluerit, tercio ut de bis qui ad

conversionem veniunt, sive sit monaclnis, sive clericus, vel laicus, nullus admittatur in

consortium fratrum sine voluntate et concessione abbatis de sancto Blasio. Orania quoque

maiora negotia in mutandis locis, in (ransferendis eiusdem loci beneflciis, et cetera huiusmodi

pendeant in arbitrio abbatis. Insuper constituimus, ut deinceps in monasterio sancti Blasii

semel in anno agatur memoria omnium illorum cum officio pro defunctis qui predictum

locum tradiderunt ad idem monasterium, et prior de Ohsinhusin ipsa die presens sit, et

faciat caritatem fratribus secundum quod illi abbas constituerit. Et ut h§c nostra regalis
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conllrmalio alqiie conslilutio stabilis et inconviilsa peniianeat, hanc carlam conscribi,

niaiiuquo propria corroborantes, sigiili nostri impressione iussimiis JDHip:niri. Sub hac

quoque nostre conflrniatiüiiis auclorilate et alias ci'llas Qcclesi^ sancti Blasii, id est Beröwa'),

)\'itenowa *), Bürgilnn *), Wirilincbovin ") esse volunius coiiprehensas , scilicet ut nuliiiis

persoiie potostas aliqiiid iuris in eis habeat, aul aiiqiiani moicstiam ^cclesi«; et abbali sancti

Blasii iiiferat, cui et perhenni iure proprielatis dcbent esse siibiecti. Si qois igitur

tenierariiis presuniptor huiiis nostri privilegii constitiitionom et conflrmationem vinlare

presiimpserit aut inquietare, auri piirissimi ceDtiim libras componat, diinidium noslr^

canicr^', et dimidium ipsi ^'cclesi«,'. Presentes autem fiieriint donationi luiiiis privilegii idone^

personc. AdiiberUis Mogontinus arcbiepiscopiis. Arnoldus Spirensis episcopus. 6dalricus

Constantiensis episcopus. Stcpbanus Mctcnsis episcopus. Synion du\. (iöteCridus palalinus

coiues. Chonradus filius ducis Bertholdi. Ilormaiuius marcbio. Petrus comes. Reginoldus

comes. Sigibertus comes et alii quam pliires.

j Data Argentin^, anno incarnationis domini MCXXVI., 1 indiclioiic quarta, IUI. nonas

lanuarii, (Siegel.) ') anno primo regni Lotharii regis.

Ego Sneiliardus notavi sub vice archicancellarii, Adilberti arcbiepiscopi Mogontini.

(Monogramm.)
\
Signum domni Lotharii dei gralia tercii regis. i

Nacb dem Original des grossh. General-Laiides-Arcbivs In Karlsrabe. — Abdruck bei Herrgott, Geneal.

dipl. 11. S. 147. nr. 205.

1) Ocbscnbanseo, O.A. BIberacb.

2) Vgl. über diese Zeugen Aum. 4 zu der Stmungsurkaade von 1100 S. 322.

3—6) Beraii, had. B.A. Bonndorf; Wellennu, bad B.A. Schopfbelin; Bürgleu, bad. B.A. Müllhelm; Wlslikoren,

Kaiil. Aargau iu der Stbwolz.

7) Mitten in der Urkunde zwischen lanuarii und anno und zwischen den Sylben arcM ood canceliario

in Wachs aufgedrückt, aber zerbrochen.

CCLXXXIX.

Pabst Honorius IL nimmt das Kloster des heil. Martins in Wiblingen in seinen ScAut»

und bestätigt die von seinem Vorgänger L'rban IL demselben beirilligten Rechte

und Freiheiten.

1126. .Man 28.

1 Honorius ') episcopus. servns servorum dei. Dilecto tllio Warnerio, abbali nionasterii

sancti .Martini, quod Wibilingen dicitur, eiusque successoribus regu||lariter proniovendis in

perpeluum. 1 Üesiderium quod ad religlonis propositum et aniwaruni salutem pertinere

47»
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monstratur, auctore deo sine aliqua est dilatione complendum. Ouaniobrera nos, dilecte in

Christo flii, tuis per venerabilem fratrem nosdum
||

Odelricum Constantiensera episcopum

postulationibus incllnati, beati Martini monasteriura, cui disponente deo presidere cognosceris,

quod videlicct a predccessore nostro felicis menioriQ Vrbano papa in speciale sedis apostolic(j

ius ac tutelam siisceptura est, || apostolicQ auctoritatis privilegio communiraus. Staluentes

ut quecumque predia et quecumque bona, tarn ex fundatorum suoruni Ilarthmanni comitis

et Otonis fratris eins largicione, quam ceterorum fldelium iusta oblatione supradicta beati

Martini ecciesia in presenfianim possidet, sive in futurum iure atque canonice poterit

adipisci, flrma tibi tuisque successoribus et illibata permaneant. Decernimus ergo —
etc. — ^). Amen. Amen. Amen.

(Riincheichen ^)). Ego Honorius catholicae aecclesiae episcopus subscripsi. (Mono-

gramm für Bene valete.^

Data Lateraui per manum Almerici sanctae Romanae ecclesiae diaconi cardinalis et

cancellarii Y. kalendas Aprilis , incarnationis dorainicae anno MCXXV., *) indictione IUI.,

pontiflcatus autem domni Honorii papae secundi anno secundo.

An röthlich seidner Schnur hängt die bleierne Bulle mit S. Paulus und S. Petrus nebst den Köpfen

auf einer, und Honorius papa II. auf der andern Seite. — Abdruclt bei Gerbert, Hist. NS. III. S. 55. nr. 37.

1) Dieses AVort und Warnerio in verzierten Uncialen.

2) Das dazwischenslehende ganz wie in der Bulle von 1098 S. 308 ff. mit nachstehenden durchaus unerheblichen

Abweichungen. Hier: auferre dort aufferre; hier usibus profutura dort usibus omnimodis profutura;

hier Harttimannum dort Hartmannum (ohne h); hier administrare debebil dort administret ; hier

sanccitmis dort sancimus; hier monacorum dort monachorum; hier fuerint ordines dort ordines

fuerint ; hier eiusdem loci abbate dort eins loci abbate; hier bi%ancium dort bizantium; hier

tercioue dort tertioue; hier eidem dort eidem eidem; hier quatimis dort quatenus ; hier apud
dort aput.

3) Mit dem Wahlspruch: Oculi dotnini super iustos.

4) Das Jahr ist zufolge der Indiction und der damit übereinstimmenden Zahl des päbstlichen Regierungs-

jahrs nicht 1125, sondern 1126.

ccxc.

Die Brüder Rüdeger, Adelbert und Walther von Schelklingen übergeben die Kirche m
Urspring mit genannten Gütern an das Kloster S. Georgen.

Ehingen 1127.

- V. 1) Providentia divina humilis abbas et conventus sancti Georgii raartyris in Nygra

Sylva universis ecclesie flliis salutera in domino. Notum facimus Omnibus praesentem

paginam cernentibus, quod in comitatu Aipium est locus sylvaticus et interiacentibus pratis
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amenus, aquis irriguus, de quariim etiam profluvio nonien acccpit Vrsprinc '). AdiaceC

autoni et prope est caslro et villae qii? simjli nomine ambo appcllanfur Sciiiilkalingin''), et

cadunt in haereditatem trinni germanoruni , iniiitiim nobilioris prosapiae, Rudegeri scilicet

Adelberthi et Waitiieri . possessoruni eins de quo hie verbum est. Igitur iocarnatione domini

anno MCXXVII.
,

primo anno impcrii Lotharii regis, qui Henrico V. Romanorum imperatori

successit in rogno, indictionc V. (radiderunt tres praenominati germani nominatum locum

cum occlesia, ab annis anterioribus in loco constructa, deo et sancio Georgio pro remedio

animarum suarum paren(umque suorum in omne tenipus. llaec quidem non est parrochiana,

libere tarnen habet suas dccimas, et non est ulli parrochianae subiecta. Ilanc cum omni

iure et insuper duos mansos apud Wagenweng -*) et dimidium apud Scheiivaling tradiderunt.

Facta est autem haec traditio apud viiiamqu«j yocatur Ehiugin ^) coram descriptis testibus:

Rudegero de Epfing "). AVolinrigel de Ehingin, Dietheimo de Tüssin'), Hiitebolt de

Schtmern ^). Efllucntibus autem non multis post haec ebdomadibus iterala est traditio, in

qua abahenaverunt se praedicli mililes Rudegerus, Adelberthus et Waitherus ab omni

proprietatis iure et advocatia eiusdem loci prius habita, apud villam Ehingin coram Oiepoldo

comite de Bergin ^), quem etiam advocatum eidem loco secundum iura et leges advoca-

torum et aliorum allodioruni nionasterii sancti Georgii praefecerunt, praesente atque id ut

fleret annuente domino W. abbate sancti Georgii et supra memoratis fribus germanis

fratribus; praesentibusD.de Horning • *>). Hainrico de Hohoinvanc *
'). Gervic de Me..n-

burc '-). Dieterico de .Messen'^), Ernst et Conrado. Hanc igilur paginam nostro sigillo

miinitam a nostris priviiegiis assumptam oninibus iuribus eiusdem ecciesiae contradicentibus

vel irrilare voleutibus decrevimus ostendcndaui.

Nacli der im k. Slaalsarcliivi' lifniidllclien llS. in Fol. Chrlstianl Tubin gli (letzten tialtiol. Abis in

Blanbenren 1548— 1562 , s. MeinmInger, Beschr. des 0..^. Blanb. S. 115 IT.) Iilsforia coenobll Blau-

bnrensis Fol. 34 b ff. Die Urknnde Ist mit den Worten eingeleitet: Eodem anno (MCXXVII) reslalium

monasten'um Vrspn'ngen ad Algae fontem et anginem fiindatura fiiit , siciit sequentes indicant

literae, qnas inserere integras placiiit. Am Sclilnsse sieht: Praedictae lilerae apud restales in

Yrsprunc sercunliir ab abbate S. Georgii eis tradilue. Verae autem rionationis lilerae praedictorum

germanorum trium in diri Georgii cenobio relinenfur. — £ln Abdrneli der ganzen IIS. findet sich bei

Sattler Gesch. d. H. Württemberg, Grafen IV. Bell. 73. S. 281 ff. der Ausg. v. 1777. Die ürk. steht

S. 31».

1) So steht Im M.S. ; es mnss IC. (d. h. Werner) gelesen werden, wie es weller unten anch wlrltiirh steht.

2) und 3) Irsprlng nnd Schelldlugcn, beide nahe beisammen, O.A. Blanbenren. Leber das Geschlecht der

Herren von Schelklingen s. Stalin II. S. 352 ir.

4) Unermittelt. Sollte das Wort verschrieben und Miissewang, .Mnschenwang. zu lesen sein, was dicht bei

Urspring liegt and wo letzleres das Patronatrecht hatte?

5—8) Ehingen, O.A. St. a. d. Donau; Aepflngeu, O.A. Biberacb; Gross-, Klein - Tissea , O.A. Saulgaa;

Langeuschemmern, O.A. Biberach.

9) Berg, O.A. Ehingen, die Stammburg gleichen Namens, zertrümmert.

«
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10) Herling-en, O.A. Blaubenreii.

11) Eine Holzmark zwischen Tbeminenhansen , Scbarenstetten und Tomertlugren , 0..\. Blanbenren, führte

urkundlich diesen Namen, der Ort oder die Burg Ist verschwunden.

12) In der HS. steht Melnhurc oder Meinburc, mit übergesetztem r oder v vor dem t oder i. Es dürfte

wohl Niunburc, Nenburg; Pfarrw. OA. Ehingen, (s. Memminger, Beschr. des O.A. Ehingen S. 150)

zu lesen sein.

13) Missen, O.A. Leutkirch.

% ccxci. *

Konrad, Sohn des Grafen Boppo von Laufen, bekennt , wie er von dem Bischof Buggo

von Worms mit dem Lehen, das sein Vater vom Bisthum Worms inne gehabt, belehnt

worden sei.

Worms 1127. Mai 18.

In nomine sanctae et individuae irinitatis. Innotescat universis Christi fldelibus, tarn

futuris quam praeseiitibus
,

quo in loco et quo tempore, qua etiam conditione ego

Cuniadus, fllius comitis Bopponis de Loufo *), beneflcium, quod pater mens de episcopatu

Wormatiensi liabuerat, per manum venerabilis episcopi Buggonis obtinuerim. Tempore

concilii, quod Peti-us diaconus cardinalis, domno Godefrido Treverensi aixhiepiscopo Wor-

maliae ad expurgalioiiem suara de simonia cum aliis catholicis instituit, ego Cunradus

beneflcio patris mei a domno meo Buggone Wormatiensi episcopo, investitus sum. Ad

cuius rei memoriam conflrmandam in famiiiam beati Petri super altare ipsius octo ex

ministerialibus meis melioribus cum uxoribus et filiis et cum omni possessione et proprietale

ipsorum, secundiim legem Francorum, per manum Bertholfl comitis contradidi, quorum

nomina infra scripta sunt: Werenhere, Suiger, Adelbreth' Friderath, Cimiath, Heinrich,

Cunrath, Berenger. Ut autem haec traditio in aeternum flrma et inconvulsa perseveret,

domnus mens Biiggo episcopus hanc cartam super his conscribi fecit, eamque sigilli sui

impressione consignavit, et aucloritate et testimonio subscriplorum episcoporum et clericorum

sive laicorum corroboravit. Testes Sigefridus Spirensis episcopus cum clero et familia sua,

Wodalricus Constantiensis episcopus, Heinricus Tullensis episcopus, clerus et familia

Wormatiensis, Heini'icus maior praepositus, Gebehardus praepositus S. Pauli, Gramlib

Nuohensis praepositus, Bruthgoz praepositus de Wilebui'g, Heni'icus decanus, Nibeliing custos,

Walterus magister. De laicis ministerialibus s. Petri Gumbertus, Ruigerus vicedominus,

Gerbodo thelonarius. De liberis comes Bertolfus, Wernhart et Liubolt tllius suus, Gerung

de Alenvelt, Cuonrat de Hohenhart et alii quam plures clerici et laici. Data XV. kalendas

lunii, anno dominice incarnalionis MCXXYII. , indictione HL, regnante domno Lothario III.
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rege Romanonini augusto, ßuggone episcopo venerabüitcr adiuinislrante et provideotesanctae

ecciesiae \\'ormatiensi , anno septimo ordinalionis suae. Actum Wormatiac feliciter. Amen.

Nach Mune, Anzeiger 1838. Spalte 446.

1} Laufen am Neckar, O.A. Besl^beim. Ueber die Grafen von Laofen s. Stalin II. S. 415 IT.

CCXCII.

Graf Rudolf von Chur übergiebt sein Gut bei Walperishofen tauschteeise dein Grafen

Eberhard ton Kirchberg gegen dessen Gut Hattenburg , Kelches beide dann

gemeinschaftlich dem Kloster Ochsenhausen schenken.

Ochsenhausen 1127. Juli 12.

Notum Sit Omnibus Christi fldelibus, scilicet presentibus et futuris, omnibusque deum

timenlibus et recta iuste discerncutibus, concambium quod fecit Hodolfus coines Curigeusis ')

cum Heberhardo comite de Kiriperc '-). Rödolfus comes tradidit suum predium quod babuit

apud villam Waltpretishoven *) cum omni familia Eberhardo comiti, Eherhardus vero comes

tradidit Rödolfo comiti suum predium quod vocatur Hatinpurcb. Hoc concambio flrmato,

Rödolfus comes, adiuncta manu Eberhardi cuniitis legitime et sine uila contradictione

tradiderunt prediclum predium, scilicet llatenpurc*), super altare sancti Georgii in monasterio

Hossenhusen pro spe et mercede «jtcrnQ vit§. Hec tradictio facta est anno ab incarnalione

domini .MCXXYII., indictione V., IUI. idus Ivlii, feria tercia, luna XXX., secundo anno Lotarii

regis. Acta sunt h§c omnia in cella Hossebusen, in comitatu Diepoldi ^) comitis, presentibus

quorum isla sunt nomina: Arnoldus de Hilteniswilare. Heinricus de Steiga. Sigifridus de

Rochenburc. Heinricus de Habesburc et frater eius Chöradvs. Cböno de Baldisbeim. Sigeboto

et frater eius Witegöwe de Albecge. Bilcherinus de Hurwelo. Burchardvs de Bözmundis-

husen. Odalricvs de Suiinigin. Rödolfus de Durincbeim. Adelbertus de Suarzzenbach.

Meingoz de Gotibretishouen.

Ans dem nnter nr. 257. S. 323 bezeicbncton Diplomatar des Kl. Ocbsenbnnsen. — Abdruck bei Länigr

Reichs-Archiv XVllI. S. 366 nr. 4. — Herrgott üeneal. dlpl. 11. S. 151 nr. 208.

1—3) Cbnr In Granbiinden; Oberkirchbcrg a. d. Hier und Walpertshofen, O.A. Lanpheim.

4) Uattenbnrg', Parz. von Ocbsenbausen, O.A. BIberacb.

5) S. Stall 11 n. S. 353. (f. Die folgenden Ortsnamen sind Ililtensweller, A. Tcttuang; Staig, A. Lanp-

heim; Roggeubnrg, baier. L.G.S.; Habsburg, zerlr. Burg, O.A. Riedlingen; Ober-, Unter-Balzheim, O.A.

Lanpheim; Alpeck, O.A. Lim; Härbel, O.A. BIberacb; Bussmannshausen, Sinningen, O.A. Lanpheim;

Türkbelm, a. d. Wertacb, bater. L.G.S. oder O.A. Geislingen? über die beiden ff. s. Anin. 2 n. 3 der

nächsten Seite.
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» ^^ CCXCIII.

Herzog Priederich tritt dem Grafen Rudolf auf die Reliquien des heil. Georg tauschweise

einen mansus zu Schwarzenbach gegen einen halben mansus zu Goppertshofen ab.

f'^ Ulm 1128. März 19.

Dux Fridericus et comes Rödolfus concambiuni feceriint hoc modo. Frldericvs dux

tradidit Rödolfo super reliquias saiicti Georii *) mansum apud Suerzebach -), Rödolfus autem

conflrmavit Friderico et eius militibus dimidium mansum apud Götepretishoven ^). H§c

traditio facta est in opido Ulnm, anno ab incarnatione domini MCXXVIII. , indictione VI.,

luna XXVI., feria III. *), XIIII. kalendas Aprilis, presentibus quorum ista sunt nomlna:

Adelbertus palatinus de Luterburch *). Heinricus de Steiga. Ernist et frater eius Adclbertus

de Stuzelingin. Sigeboto, Beringerus, Witegöwe de Albeggo.

Nach dem oben unter nr. 257. S. 323 bezeichneten Diploinatar des Kl. Ochsenhausen.

1) D. 1. KI. Ochsenhausen.

2) und 3) Schwarzenbach, O.A. Saulgrau; Goppertshofen, O.A. Blberach.

4) Der 19. März fällt auf die feria secuiida, d. h. Montag, es ist also entweder die Zahl des Mouatstags

oder die des Wochentags verschrieben.

5) Dieser und die folgenden Ortsnamen sind : Lauterbnrg, O.A.Aalen; Staig, O.A. Laupheim; Aitsteusslingen,

O.A. Ehingen; Alpeck, O.A. Ulm.

CCXCIV.

Die Schenkung der villa Ochsenhausen, sowie einige andre Schenkungen an den heil.

Georg daselbst werden vollzogen.

Tissen und Kellmünz 1128. März 26.

Hawinus fllius Hathonis de Vvolvoldisvvendi ') tradidit deo sancto Georgio villara, nomi-

uatam Hosenhusen '-), pro remedio animQ su§. Eo defuncto, quatuor sorores eius Ilazicha,

Chuniza, Hemma, Töta, proxime heredes defuncti, eandem traditionem flrraaverunt, pro aiiima

li-atris. Eo tempore Vvelf dux, qui in via Hierosolimitana obiit^), cenobii Hosenhusen

advocatus fuit. Hie princeps ad opidum Mammingin *) venit, in cuius prQsentia et multorum

comprovincialium pr§dict§ matrouQ traditionem fratris cum suo advocato, nomine Volperto

de Grönenbach ^), flrmaverunt. Una vero sororum, Töta nomine, maritura duxit, flliumque

Havviiium genuit. Hie parvi pendebat quod parenles fecerant. Nam fratres cenobii inquie-

tabat, seque aliquam partem in villa Hosseiihusen habere clamabat, etenim mater illum ad
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h^c ausa, prini(; tradilionis sero penitens, incitabat. Post iusticia ronvictus et pecania a

l'ralribus honoratus traditioneni quam parentes feccrant tirniavit, et super reliquias sanctorum

et in manus advocati, RMoltl coiuitis, legali astipulatione edoclus, omnem pxpofltulatinnem

super villam Hosseahuseü conlradidit. Hec omiiia facta sunt in loco llhsim "), anno ab

incarnatioue domini MCXXVIII., indictione Vf., VII. kalcndas Aprilis, luna XXI., feria U. '),

pr^sentibus quorum isla sunt nomina. Heberhardus comes de Kilbcrc *). Chöno de Baldis«

heim. Heinricus de Steige. Adelbertus de Eicheim. Suike et Bernhardus de Biunhusin.

Ernist de Stuzelingin. Hartvvic de Livvine. Megingoz de Cotipretisliouen.

Eo die et sub isdem testibus Rodoifus comes et advocatus tradidit ad predictum cenobium

omnia pr^dia qu? sui servientes deo et sancto Georgio qhlulerant, et pr^cipue dimidium

mansum in villa Bonlandin "), quem domna Bertha de Roto '") cum sua domina, Bertha

cometissa, ante paucos dies cenobio tradiderat. H§c tamcn traditio apud Clementiam ")
opidum facta est.

Nach dem nnter nr. 257. S. 323 bezcicbaeteo Diplomatar, zu vgl. aocb die za or. 257. gemachte

Bemerkung. — Abdruck bei Lünlg, Reichsarchiv XVIII. S. 367 nr. 5.

I) und 2) Wolpertsschwende, O.A. Ravensburg; Ocbsenbaosen, O.A. Biberach.

3) Dieser Tod erfolgte schon 1101. S. Stalin II. S. 254.

4) Memmingea, baier. L.G. St.

5) Grüiieubacb, O.A. Leutkircb.

6) Gross-, Klein-Tissen, O.A. Sauigau.

7) Der 26. März 1228 Tällt bei richtiger Zählung der Kalendae mt Feria I. Es Ist also entweder in der

Zahl des Monatstags oder des Wochentags um eins gefehlt.

8) Dieser und die folgenden Ortsnamen, wovon mehrere schon da gewesen, sind Oberkirchberg a. d. Hier,

Ober-, Unter-Balzhelm, Stalgj O.A. Lanphelm; Eichen Fll. v. Relnstetten, O.A. Biberach; BoDhauseo,

O.A. Ravensburg; Altsteussiiagen, O.A. Ehingen; Liccine unermiUelt; Goppertshofeo, O.A. Laupheim.

9) und 10) Bonlanden, O.A. Leutkircb; Roth, O.A. Lanphelm.

II) Kelimünz, baier. Herrscb.G. liiereichen, an der Hier, eher als der Weiler Kellmiinz, O.A. Biberacb.

ccxcv.

Herzog Heinrich von Baiern ilbergiebt auf Bitten seines Dienstmannes Hermann dem

heil. Georg (in Ochsenhausen) einen halben mansus und eine Mühle in Gospoldshofen.

Mendlishausen 1128. April 20.

Yerbo domini c^li flrmati sunt. Ileiaricvs, dux Noricorum '), rogatu Herimaiini, sui

senientis, tradidit deo et sancto Georio dimidium mansum et unum molendinum in villa

Gozboldishoven -). H§c traditio facta est anno ab incarnatioue domini MCXXVIII., luoa XVI.,

I. 48
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indictione VI. , feria VI. , scilicet in parasceve doraini in villa Manilineshusen ^) , presentibus

quorum isla sunt nomina. Rödolfus comes de Priganzia*), Wernhervs de Suabeika *).

Bertoldus jde Callindin ^), Heinricus de Steiga ').

Nacb dem unter nr. 257. S. 323 angegebenen Diplomatar des Kl. Ocbsenbansen.

1) Dieser Titel findet sich bis jetzt Ih keiner unangerocbtenen Origlnainrknnde dieser Zelt , nnd könnte

auch von dem Scbrellter des Diplomatars beigesetzt sein.

2) Gospoldsbofen , O.A. Leutklrcb.

3) Mendlishansen, bad. B.A. Salem.

4— 7) Bregenz, österr. ; Schwabeck, baier. LG. Türkhelm ; Kalentin, Borgmlne baier. L.G. Monbelm ; Stalg,

O.A. Lanpbelm.

CCXCVI.

Hatho von Grünenbach überträgt alle seine möglichen Ansprüche auf die Güter Erlenmoos

und Dettingen auf den Altar des Klosters Ochsenhausen.

1128. December 25.

Hatho de Grftnenpach *) abaligenauit se ab omni expostulatione quam posset habere

super pr§dia Erlimose '-) Tatingin^), hoc modo: anno ab incarnatione domini MCXXVIH.,

indictione VI., hma XVIIL, natali domini, expostulationem , si aliquam posset habere pr§dic-

torum pr§diorum, obtulit super altare coram multis testibus quorum ista sunt nomina.

Burchardus de Bözmundishusen *). Ödalricvs de Siccun ^). Wernhervs de Bercheim ^).

Nach dem unter nr. 257. S. 323 bezeichneten Diplomatar.

1—3) Grünenbach, O.A. Leutklrcb; Erlenmoos, Ober-, Ünter-Dettingen, O.A. Biberach.

4—6) Bnssmannsbausen, O.A. Lanpbelm ; Siggen, O.A. Wangen ; Bergheim, O.A. Biberacb.

CCXCVII.

Berthold von Latibach übergiebt dem Kloster Ochsenhausen bei seinem Eintritt in dasselbe

Güter in Lanhach und Dapfen.

[um iil^J

Notum Sit cunctis presentibus et successuris, qualiter Bertoldus de Löba, semetipsum

abnegare et Christum sequi in cella Ohsenhuseusi cupiens, contradidit deo et sanctoGeorio

in stipendia fratrum inibi militantium predia, qu§ se heredilaria successione attigerant, vel
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que per se conqiiisierat, diebus et annis libcrc possederat, (Irnriterque omni proprietatis

iure abdicalo, ut raoris est delegavit, scilicet in prcriominata villa, Löbalia ') dicta, duos

mansos, in alia, Taphen -) vocata, quinque, suis omnibus cum appendiciis^ cultis et iorultis,

silvis, pratis, aquarum decursibus, intuitu videlicet ?tern? retributionis. ' Hanc autcm tradi-

tionem conprobat et conflrmat, (am preseiitis carte conscriplio, quam et idoneorum qui

aderant teslium astipulatio, quorum hec sunt vocabula . . . ^)

Nacb dem anter nr. 257. S. 323 bemerkten DIplomatar des Kl. Och^euhaasen.

1) nnd 2) Lanbaeb, Fll. von Reiostetten, O.A. Biberacb, nud Dapren, O.A. .Uünslngeu.

8) Die Namen sind nlcbt beigesetzt.

ccxcvm.

Conrad von Ztciefalien und seine Gemahlin Mathilde stiften ein Gut bei Marchdorf an

Kloster Ochsenhausen zu ihrer jährlichen Gedächtnissfeier.

Cum 1129.^

Notum Sit tam presentibus quam successuris, quod Chönradus de Zwvilde •) et uxor

eins Mahthilt coutradiderunt quoddam predium apud Marchtorf^) deo et sancto Georgio

Ohsinhusin et fratribus inibi deo servientibus, ob remedium aniine sue, ea videlicet condi-

cione, ut sub una die amborum maior anniversaria commemoratio Hat, quippe cum vigilia

et missa in conventu, ita plane, ut de predicto predio orauis congregalio babeat pulcrum

pauem et viuum. Istud pactum llrmum mauere sub auathemate decrevimus; insuper etiam

hoc statuere: quamdiu vixerint in corpore, dentur sororibus duo maitera cherniu, scilicet

de molendino in Stadigun ^).

Nach dem anter nr. 257. S. 323 bemerkten DIplomatar des Kl. Ochsenbaasen.

1) Zwiefalten, O.A. Uünsingen.

2) .Uarcbdorf, bad. B.A. Meersbarg.

3) Ober-, Unter-Stadion, O.A. Eblngen.

48*
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390 1129 und 1130. Januar 6.

CCXCIX.

Graf Eberhard von Kirchberg ühergiebt genannte Leibeigne in Lippertstceiler an das

Kloster Ochsenhausen.

Bihlafingen 1129.

Eberhardiis conrßä de Kirichperch, tradidit deo et sancto Georgio mancipia in villa

Liuprelistwilare '), quorum ista sunt nomina: Bertoldus. Irempurch. Matildis. Adelheit. Bertha.

Gisela. H§c traditio facta est anno ab incarnatione domini MCXXVIIIL, luna XXIllI.,

indictione YI. , feria prima, in villa Pilolvingen -) ,
presentibus quorum ista sunt nomina:

Otto de Kiricperch. Sigifridvs de Rogenburc. Heinricvs de Steiga. Adelbertvs de Eicbeim

Pilgerinvs de Hurwele. MarcMardvs et Meingoz de Suendi^).

Nach dem unter nr. 257. S. 323. bezeichneten Diplomatar.

1) Lippertsweiler, O.A. Waldsee.

2) Bihlaflugren, OA. Lanpheim.

3) Schwendl, O.A. Lanpheim. Wegen der übrigen Namen zn vgl. S. 375, Anm. 2 und 5, und S. 377,'

Anm, 8.

~ CCC.

Herzog Weif von Baiern überlässt die Zelle des heil. Pantaleons und Andreas in

Buchhorn dem Kloster Weingarten.

Altdorf 1130. Januar 6.

Guelfo , dei gralia dux Noricorum , universis huius aetatis et futurae salutem et omne

bonum. Audientiae omnium vestrum duximus ventilandum, quod nos monasterii in Wingarten

beneflcia , ex praeclaris nostris parentibus a primaria fundatione collata cupientes accu-

mulare, cellam de Büchorn, in lionore sancti Panthaleonis fabricatam, cum ecclesia sancti

Andreae, in nostram iurisdictionem a viro illustri Ottone, comite sancti loci, cum omni

patrimonio suo, iuste ac legaliter devolutam, provisioni seu regimini Chunonis abbatis memo-

rati monasterii, et Omnibus suis successoribus committimus, et devote subiicimus, quatenus

sancliraonialibus , deo et sanctis suis professione regulari illic famulantibus , de priore ad

regendum ipsas et curam plebis habendam apto *) provideant, ibidemque regulärem vitae

disciplinam procurent custodiri. Interdicentes , ne aliquis nostrorum successorum aut

haeredum ad quos iusta successione devenerit advocatia Weingartensis
,

praescriptae cellae

advocatiam praesumat alienare, aut uUo modo aliquem infeudare. Quod si quis ex ipsis,

immemor huius decreti, hoc violaverit, vi careat et nullius sit firmitatis, sed in aevum, sicut

in ecclesiastica, similiter in protectione seculari, fabrice praescripte nostrorum recolendae
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memoriae progcnilorum iiiseparabilis adhaerebit. Datae et ordiiiatae apud AJtorf, in epi'

pbania, aiiuo domiaicae incarDatiouis MCXXX. ^), regnaote Lotbario imperalore. Astiterunt

auteni buic commissioui Haiiiricus frater noster. Rudolphus Breganlinus comes. Popo

comes de Kifcbberg ^). Marquardus comes de Schwarzach *) et alii quam plures.

Nach der HS. des k. Staatsarchivs: De orl^lne monasterll Hofenstf;- sltoe nnquam in prae-

posltoram conversuio, et de allis eiasdem loci iDfibns, anno 1595, aaf Papier In Fol. Die UrkoDde ist anf S. 8

der HS. mit der Bemerkung: eingetragen: yotandum ha» Guelphonis tittera» Bruschiuvi in Mstoriam

suam inseriiisse, nee tarnen eas originalibiis, quae adhiic in archico no»lro asserrantur, per ornnia

respondere. Dieses angebliche Original ist indessen verschwunden, auch wird die Aechtbelt desselben ans

mehreren Gründen mit Recht in Zweifel gezogen. S. d. a. Stalin II. S. 272. — Abdrock bei Gasp. Brn-

schias, Monast. praec. Germ. S. 160 b (Aasg. v. 1551). — Crisins, Aonal. Soev. I. Lib. IX. c. 14.

S. 350. Mager, Adv. arm. c. 3. S. 89. — Fr. Petrus, Saev. eccies. S. 444. — Länig, Reichsarchir

XVIII. S. 686. — Scheid, Orig. Guelf. II. Lib. VI. nr. 31. S. 472 (bei letzterem nach Brnsch).

1) und 2) So lesen die sämmtllchen angef. Ausgaben. Die IIS. hat unrichtig ctiram plebis aptum nnd

ebenso unrichtig MCI., letzteres jedoch mit der ausdrücklichen Bemerkung, dass das Orig. diese jedeo-

falls fehlerbarie Lesart Mirklich habe.

3—4) Die gen. Ausgaben lesen Kyburg. Der Name Poppo kommt nach Pipitz, die Grafen v. K>barg,

S. 14, am 1140 bei einem Gr. v. Kyb. vor, bei den Gr. r. Ktrchberg, soviel bis jetzt bekannt, nicht

S. Stalin II. S. 405 ir. Unter Schwarzach wäre wohl das im Bregenzer Wald, östl. v. Bregenz, zu

verstehen. S. übrigens S. 295. Anm. 7 zum lat. Texte.

CCCI.

Die ton Cuno von Hörbürg und seinem Sohne geschehene Uebergabe des Orts Aisbach

im Elsasse an das Kloster Hirsau xcird von Walter ton Harburg in Gegenwart des

Pfahgrafen Gottfried und andrer Fürsten wiederholt.

Strassburg 1130. Februar 17.

Notum esse volumus omnibus, tarn praeseutis quam futuri tcmporis fldelibus, quod

quidam C(no de Horburc ' ) , non obscuro geuere ortus , et fllius eius Cvnradus , huiusque

equivocus de Sigoitisbeim -), rogatu diiorum clericorum, Beruhardi scilicet et Immonis, locum

quendam in Alsatia, in episcopatu Basiiiensi, in comitalu llcicbi situm, Alwisbach ^) dictum,

sancto Petro et Paulo saiictoque Avrelio Hyrsaugi^ sub Brunoue abbate tradiderunt, et, ut

inibi moiiastica vita secundum regiilam sancti Benedicti institueretur, devote rogaverunt

Equidem prefati clerici eundeni locum ab Adilberlo de Elrisbach •*) pecunia emerant, in quo

et aliquandiu babitavcrant , et ad bec que diximus peragcnda in eiusdem Cvnonis manus

tradiderunt. Ergo postea, ut possessorum pariter et tradenlium factum ratum et inconvul-

sum maneret et melius desiderii ipsorum utilitas couvalesceret, prefatum locum etiam domao

Folmaro abbati quidam Walterus de Horburc, predictorum homiuum cognatus, quia ad eum
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loci traditio iure hereditario pervenerat, in presentia Godifridi palatiai et aliorura principum

conmendavit, et ut hec flnaius roborarentur coram regni principibus propalavit. Huius

conmendationis, immo conflrmationis testes sunt hü : Weif, frater Heinrici ducis de Bavvaria.

Hugo comes de Dagisburc *). Wernherus comes de Habisburc ^). Hermannus coraes de

Salmin'). Folmarus comes de Huniburc *) et Rvpertus. Acta sunt hec XIII. kalendas

Martii, Argentin^, änno dominier incarnationis MCXXX. , indictione Villi., anno vero regni

Lotarii regis qninto.

Nach einer Abscbrift des 12. Jabrbnndert^ anf dem drittletzten Blatt einer Pgt.HS. der k. öfT. Bibliothek

In Stuttgart mit der Bezeichnnng Ms. Bibl. fol. nr. 71.

1) und 2) Horburg, östlich, Sigoltsheim, nordwestlich von Colmar, beide eis. Bez. Colmar.

3) Aisbach nnwelt Sigoltsheim im gleichen Bezirk, ehemal. Probstei. lieber den comitatus llcichi 8.

Schöpfliii, Als. illustr. I. S. 660 ff.

4) Erlenbach? eis. Bez. Schlettstadt, westl. von Weiler oder Vllle.

5—8) Dagsburg, zerst. Burg, eis. Bez. Zabern; Habsbnrg, Kant. Aarg. Bez. Brngg; Salm, eis. Bez.

Zabern; Hunebnrg desgl.

CCCII.

Bischof Siegfried von Speier bekräftigt die von Markgraf Hermann und seiner Gemahlin

Bertha geschehene Schenkung eines Guts in Heiningen an die heil. Pancratiuskirche

in Backnang.

1134.

Notum Sit Omnibus, tarn modernis quam posteris, qualiter marchio Hermannus ex

consensu Berth? contectalis su§
||

predium suum in pago Hvniugen *) situm, in comitatu

Adelberti, quod iure hereditario possederat, §cclesi§ sancti Panchratii || in Baggenanc

fratribusque inibi Christo secundum regulam sancti Augustini servientibus pro remedio animg

SU? et uxoris su§ || Berth§, omniumque parentum suorum contradidit, duobus mansis

exceptis
,

quos Cünrado de Wolfesseiden -) et fratri eins Ottoni in beneflcium concessit.

Quia vero redditus prefati predii Bertholfus de Ingirsheim ^) in suos usus pro quibusdara

negotiis mancipaverat, statutum est, ut, si quando Bagginacensis gcclesia, sive per se, sive

per marchionem de manibus pretaxati viri qualicunque pactione illud redimere posset, cum

omni utilitate qu§ inde proveniret, llbere et absque ulla contradictione possideret. H?c

autem tradicio facta est anno dominier incarnationis MCXXXIIIL, indictione duodecima,

Lotharii regis anno nono, Adilbertho archicancellario, regente Spirensem §cclesiam Sigefrido

venerabili episcopo, Bertholfo predictQ §cclesi§ preposito. Aderant etiam de congregatione,

quando traditum est allodium, fratres religiös! et probabiles viri, qui cum ceteris assisten-

tibus testimonium prebent huius rei: Adelbertus. Heinricus. Richardus. Röpertus. Drutmannus
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presbyteri. Uvolpodo parrochiauus. Adelhohus acolitus. De conservis: Adelbero. Uvolfi ammus.

Sarna^el. Tlieudericus. Macelinus. Woirganc. Godefridus. De laicis, tarn liberis quam scrvis,

Berlholdiis de Ingirshcim. Conradvs et frater eius Otto de Wolfesseldeu. Uvaltherus de

Ötheubrugge *). UvignaDdus de Greciugen '). Rödgerus de Blidoluesbeim ^). Adelbertus de

Mereuelt ''). Landolt. Reginolt. Hartmöt. Eberhart. Gebiuo. Harthuuc. Höthart. £zzo. LJupolt.

Reginbolt. Ht^c scripta sigilii nostrl impressioue corroboravimus , vSrsi quis ea ulterius

inlirmare temptaverit, aucturitate apostolica et uostra vincuio anathematis übligatum se

cogaoscat.

Das Siegel, das den hioterlassenen Sparen zofolge rechts aaf der Urk. anfgedriickt war, ist rerloren.

Von älterer Hand Ist anf der Urk. bemerkt: Circiimscriptio aigillt: Sigefridu» dei gratia Epiieopu$

Spirensis. — Abdruck bei Scbüpflin, Bist. Zar. Bad. V. S. 70. nr. 37.

1) Heiningen, O.A. Backnang.

2) und 3j Wolfssüldeu, O.A. Marbacb; Gross-, Kletn-Ingersbelni, O.A. Besigbeim.

4—6) Jetteubarg, O.A. Tübingen; Grützlngeu, O.A. Nlirtlogen; Pleidelsbelm, O.A. Marbacb.

7) Unermittelt. — Conservis auf der 1. Zelle dieser S. wohl Scbrelbfebler des Orig. für conversis.

CCCUI.

Pabst Innocen% IL nimmt das Kloster Lorch mit dessen Besitzungen in seinen Sc/ititz

und ertheilt verschiedene Bestimmungen über dessen rechtliche Verhältnisse.

Pisa 1136. April 24.

Innocencius episcopus, servus servorum dei. Diiecto fllio Crafdoui, abbati mouasterii

quod Laureacus dicitur in Augusteiisi episcopatu situm, ciusque successoribus regulariter

substitiieudis in perpetuum. Quociens a uobis ea que ad religiouem et houeslatis decorem

pertinent postulantur, moras ad coucedendum facere non debemus, ne differre bona desi-

deria, que magis fovenda sunt, videamur. Proinde, dilecte in domino tili Crafdo abbas, tuis

iustis postulacionibus duximus annuendum, et monastcrium quod Laureacum dicitur, ab

iJlustri viro Friderico duce, iu.vta patris sui voluulatem ac desiderium, qui iliud in proprio

aliodio fuudaverat, sub censu anuuo unius aurei beato Petro oblatum, sub apostolice sedis

tutelam protectionemque suscipimus, et eiusdem apostoiurum principis patrociuio coumiuiinius.

Per presentis itaque scripti paginani stntuinius, ut in eodem cenobio monasticus ordo

secundum beali Benedicti regulani l'uturis teniporibus inviulabUiter couservetur. Quccumque

etiam bona seu possessiones ab ipsius loci t'undaloribus, seu ab aliis dei Odeiibus eidem

loco coUate esse noscuutur, aut quacumque in futurum concessiöne pontiücum, Uberalitate

regum, ducum vel principum, oblatiooe tidelium, seu aliis iustis modis idem ceuobium
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prestante domino poterit adipisci, flrma tibi tuisque successoribus et illibata permaDeant.

Ut autem fratres qui in eodem monasterio pro tempore fuerint divinis obsequiis mancipati,

de bonis ipsius loci valeant sustentari, aucloritate apostolica prohibemus, ut niillus abbas,

nulla omnino ecciesiastica vel' secularis persona predicti loci possessiones et bona auferat,

vel vendat, aut in feudum dare, vel aliquo modo distrahere presumat. Obeunte vero te,

nunc eiusdem loci abbate, vel tuorum quolibet successorum, nullus inibi qualibet surrepcionis

astucia seu violencia preponatur, nisi quem fratres conmuni consensu, vel fratrum pars

consilii sanioris, secundum dei timorem et beati Benedicti regulam providerint ') eligendum.

Chrisma vero, oleum sanctum, consecrationes altarium, vel basilicarum, benedictioues

abbatum, ordinaciones raonachorum vel clericorum vestrorum qui ad sacros ordines fuerint

promovendi, a dyocesano suscipietis episcopo, si quidem katholicus fuerit et gratiam ecclesie

Romane habuerit, et ea gratis et absque pravitate aliqua voluerit exhibere. Alioquin

catholicum quem malueritis adeatis antistitem, qui nimirum nostra fultus auctoritate quod

postulatur indulgeat. Decernimus ergo, ut nulli episcopo, vel advocato, vel eorum ministris,

uulli eciam ecclesiastice secularive persone liceat prenominatum cenobium temere perturbare,

aut eins possessiones aufferre, vel ablatas retinere, minuere, aut aliquibus vexacionibus

fatigare, sed omnia vobis integra conserventur. Sepulturam quoque ipsius loci liberam esse

decernimus, ut qui se illic sepeliri deiiberaverint, eorum extreme voluntati, nisi excom-

municati sint, nullus obsistat, salva matricis ecclesie iustitia. Decimas sane quas legittime

possidetis et usque ad hec tempora quiete et paciflce possedistis, vobis nichilominus

conflrmamus. Ad indicium autem percepte huius a Romana ecclesia libertatis, et quod idem

locus beati Petri iuris existat , bizantium unum nobis nostrisque successoribus annis singulis

persolvetis. Si quis igitur huic nostre constitucioui ausu temerario contraire temptaverit,

secundo terciove conmonitus, si non satisfactione cougrua emendaverit, a corpore et sanguine

domini nostri Ihesu Christi alienus flat, atque in extrerao examine districte ultioni subiaceat.

Gonservantibus autem sit pax domini nostri Ihesu Christi, quatenus et hie fructum bone

actionis percipiant, et apud districtum iudicem premia eterne pacis inveniant. Amen.

Amen. Amen.

Ego Innocencius, katholice ecclesie episcopus -).

Ego Guihelmus Prenestinus episcopus. Ego Guido Tiburtiuus episcopus. Ego Gerardus

presbyter cardinalis, tituli sancte crucis in Hierusalem. Ego Littifredus presbyter cardinalis,

tituli lustine. Ego Lucas presbyter cardinalis, tituli sanctorum lohannis et Pauli. Ego Wido

indignus sacerdos. Ego Azo presbyter cardinalis, tituli sancte Anastasie. Ego Gregorius

diaconus cardinalis sanctorum Sergii et Bachi. Ego Guido cardinalis diaconus sancti

Adriani. Ego Hubaldus diaconus cardinalis sancte Marie in via lata. Ego Grisogonus

diaconus cardinalis sancte Marie in porticu.

Data Pisis per manus Almerici, sancte Romane ecclesie diaconi cardinalis et cancellarii
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YlII. kalendas Mail, indictionc XIIII., incarnationls dominice anno MCXXXVI., pontillcatus

domni Innocencii pape U. anno Vli.

Nach der Abschrift Im s.g. rothen Bnch des KI. Lorch (s. d. Anm. nnler nr. 164, S. 235.) S. 8. —
Abdruck bei Crnslus, Anna!. Suev. II. LIb. IX. c. 18. S. 363. — Besold, Doc. rediT. I. (Ansgr. v. 1080.

S. 720) nr. 2. der Lorcher Doc. — Fr, Petrus, Suev. ecci. S. 537.

1) Das rothe Buch: preriderint.

2) Im rothen Bnch steht vor der Unterschrift des Pabstes mit rother DInfe K'^schrleben: »ubseriptio pape

et cardinalium nnd nachher: cardinalea.

.A

CCCIV.

Pabst Innocem IL bestätigt das dem Kloster S. Blasien von seinem Vorgänger ertheilte

Recht, Kirchen und Zehnten zu besitzen, unter ausdrücklicher Anwendung dieses Hechts

auf genannte Kirchen und Zehnten , die es besitzt.

Im Lateran 1137. Januar 21.

Innocentlus episcopus, servus servorum dei. Dilectis fliiis B. abbali et fratribus

monasterii sancti || Blasii salutem et apostolicam benedictionem. Licet ex iuiuucto nobis a

deo aposlolalns offlcio fralres nostros || episcopos et abbates coramuniter honorare ac

deligere debeamus, et ecclesiis sibi conimissis suam ius||ticiara conservare, illis tarnen pro-

pensiori cura nos convenit providcre, quos bcato Pelro et sanct«^* Roniaii«^ ^cclesi^ constat

specialius adhcrere. Iliiius rei gralia desideiiis vestris dementer aniiiiinms, et concessionem

quam vobis privilegii sui aucloritate predecessor noster, felicis niemori? Honorius, conflrma-

Tit, nos quoque apostolica auctoritate presenti scripto tlrmam atque ratam ceusemus, ut

videlicet ^ccleslas vestras et decimas perliiientes ^cclesiis, quas habetis vel habebitis et a

laicis recipere annuente domino potneritis, vestris perpetuo usibus obtineatis, absque omni

episcoporum vel aliorum contradiclione, salva tarnen episcopali reverentia. Propras vero

nomihibus duximus exprimeiidas ecclesias, quas in presentiarum idem venerabilis locus

possidet, cum utilitate decimarum. ^rclesia Nailingin '), quQ ab Anshalmo nobili viro cum

dimidia portione decimarum est delegata. j^cc'*^'^ Balimaringin-), qu? ab Arnoldo cum

medietate decimarum monaslerio est Iradila. ^cclesia Sneisanc ^), que cum media portione

decimarum «.'cclesi^» sancli Blasii ab Erlcwiuo comite est oblala. j^cclesi? Berowe *) et

Nunchilcha *), qu? a Gotefrido etiam cum portionibus decimarum sunt collat?. In bis ergo

vestris Qcclesiis, et in aliis quas liabetis, dccernimus ut nulli omnino hominum liceat vestrum

prefatum monasterium temere perturbare, vel quibuslibet vcxatiouibus infestare. Si quis

I. 49
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autem huius iiostr? conflrmationis aücloritatem sciens contra eam temere venirfe temptaverit,

secundo terciove commonitus, si non reatum suum congrua satisfactione correxerit, indigna-

tionem omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius incurrat. Amen. Data

Lateranis Xll. kalendas Februarii anno MCXXXVII. «)

Nach dem Original des General-Landes-Archivs In Karlsrnhe. — An roth nnd gelb seidener Schnur hängt

die Bleibnile. Anf der Seite, anf welcher der Name des Pabstes steht, ist das Blei zusammengedrückt, so

dass die hinter papa stehende römische Zahl nicht mehr deutlich Ist. — Abdrucli bei Neugart, Cod. Alem,

dipl. II. S. 67. nr. 852.

1) Nelllngen, O.A. Esslingen, ehemal. Probsfei, gehörte noch spät dem KI. S. Elasten.

2) Bettmaringen, bad. B.A. Bonndorf.

3) Schneisingen, zwischen Kaiserstuhl nnd Baden, im Kant. Aargan.

4) und 5) Berau, bad. B.A. Bonndorf; Neultirch, A. Rotweil.

6) Die Worte anno MCXXXVII. sind mit anderer Dinte geschrieben.

cccv.

Pabst Innocen% IL bestätigt dein Kloster S. Blasiert im Schwarzwald den Besitz des

Klosters Ochsenhausen.

Rom 1137. November 29.

: Innocentius episcopiis, servus servorum dei. Dilecto fllio Berlholdo *) abbati

monasterii sancti Blasü de Silva Nigra eiusque fratribus, tam presentibus quam futuris, in

perpetuum. ij Desiderium, quod ad religionis proposltum et animarum salutem pertinere

monstratur, auctore deo sine aliqua est dilatione complendum. Quam ob rem, dilecti in
||

domino fllii, vestris desideriis annuentes, monasterium edificatum a fratribus vestri cenobii

in predio, quod nobiles viri Hawinus, Adhelbertus atque Chunradus, assensu illustris
||

quondam ducis Welfonis, in loco qui vulgo Ohsenhusen dicitur, monasterio sancti Blasii in

Nigra Silva devotionis intuitu tradiderunt, qui utique in pago Raraechgowe -) in comitatu

Bozz§, apostolic§ sedis privilegio commuuimus. Statuentes, ut quascumque possessiones, qu§-

cumque bona, tarn in mancipiis utriusque sexus, areis, edificiis, exitibus et redditibus, agris

acquisitis et acquirendis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus, molendinis, pisca-

tionibus, silvis et aiiis utilitatibus suis, qu§ in presentiarum canonice possidet, aut in

fliturum, concessione pontiflcum, largitione regum, imperatorum vel principum, oblatione

fldelium, seu aliis iustis modis prestante domino idem locus poterit adipisci, flrma vobis in

perpetuum et illibata permaneant. Ita tamen, ut idem monasterium cenobio sancti Blasii

omni tempore sit subiectum, et iuxta eius normam sive ordinem divinum ibi ofBcium
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celebrelur, queuiadinoduin ab ipsa sua fundalione noscitur inslitutum. DecerDimus etiam, at

Dulli abbat um, sive poteutum, uulli omnioo hominum liccat bona predicl^ ecclesi^ de Osen-

huscii pertinentia tcmere perturbare, aurerre, vel ablatas rctinere, minuere, seu quibuslibet

molestjis fatigare, set omaia integra conserveittiir, eorum pro quorum gubernatione et

susteutatione conccssa sunt usibus omiiimodis proHitura. Priorem autem eidem loco noo

alium preesse sancimus, nisi quem abbas sancti Blasii providerit statuendum. De advocato

quoque id ipsum nihilominus constituimus. Qui si forte inutiiis appanierit, alius sibi idoneus

ad eiusdem abbatis arbitrium subrogetur, nullusque ibi alius de bis qui minores advocati

dicuntur, aliquo tempore habeatur. Sl qui vero illuc ad conversionem venire voluerint, non

licebit priori vel fratribus absque licentia abbatis sancti Blasii eos suscipere in suo

consortio. Maiora sane negotia, utputa de edificiis transmutandis, vel beneflciis canouice

concedendis, et bis similia supradicti abbatis dispositioni et arbitrio reserventur. Si

quis autem huic nostrQ dispositioni contradictor extiterit, nisi reatum suum congrue corre-

xerit, potestatis houorisque sui dignitate careat, et a sacratissimo corpore ac sanguine dei

et domini nostri Ihesu Christi alienus fiat. Conservantes autem, intervenientibus beatorum

apostolorum Petri et Pauli meritis, a remuneralore omnium bonorum, domino, §tern§ vit§

premia consequantur. Amen. Amen. Amen.

[RundzeichenJ ^). Ego Innocentius catholic^ ecclesi? episcopus subscripsi. (^Mono-

gramm für Bene valete.^

\ Ego Gregorius diaconus cardinalis sanctorum Sergii et Bacbi subscripsi.

+ Ego Gvido diaconus cardinalis sancti Adriani subscripsi.

•J- Ego Grisogonus diaconus cardinalis sanct^ Mari^' in porticu subscripsi.

\ Ego luo diaconus cardinalis sancte Marie in Aquiro subscripsi.

Data Rome per mauum Luce presbyteri cardinalis, agentis vicem donini Aimerici sancte

Romane ecclesie diaconi cardinalis et cancellarii, III. kalendas Decembris, indictione I.,

incarnationis dominier anno MCXXXVII., pontiflcatus vero domni Innocentii pape II. anno Mll.

Nach dem Original des General-Landes-Arcliivs In Karlsruhe. — Die Blelballe, die aobleog, Ist noch vor-

banden, aber abgerissen. — .\bdruck bei Hess, Monum. Gaelf. praef. 4. Blatt. — Gerbert, HIsl. N. 8.

III. S. ?0. nr. 47.

1) Im Original Bertholdi.

2) Ueber den Rammagan s. Stalin I. S. 307.

8) Mit dem Wahlspruch: adiura nos deus »alufaris iioster.

49*
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A M IE üi N (So

DAS COKBURGER SCnEXKUNOSBUCH

AUS

DEM ANFANG DES ZWÖLFTEN JAHRHUNDERTS.



Das Original des Comburger Schenknngsbncbs , welches Im k. Staatsarchiv verwahrt Hegt, besteht ans

8 Pergamentblättern In Folio, nnd gehört den Schrlltzügen nach dem 12. Jahrhundert an. Die äussern Ränder,

zwischen welchen die Schrift steht, nnd ebenso die Linien sind schwach mit dem Griffel gezogen, der obere

nnd untere Rand etwa zwei Finger breit, der Innere Seitenraud einen, der äussere häuflg so weggeschnitten,

dass auch die voranstehenden nncialen Anfangsbuchstaben der Scheerc verflelen. Letztere sind regelmässig am

Anfang der einzelnen Abschnitte oder Stücke der HS. gesetzt, welche immer mit einer neuen Linie beginnen.

Die grössere Hälfte der ersten Seite des siebenten Blattes Ist nnansgefiillt, indem am Schlüsse der zweiten

Zelle einer eben begonnenen Aufzeichnung mitten in einem Worte abgebrochen wird. Von dem achten Blatte ist

nnten ein Stück herausgeschnitten, das aber unbeschrieben gewesen zu sein scheint, und ebenso ist es auch

die Rückseite dieses Blattes. Die Schrift auf der Vorderseite dieses nnd der Rückseite des siebenten Blattes

Ist von der vorhergehenden etwas verschieden, aber eher älter denn jünger aussehend als jene.

Die HS. war anfangs zwischen 8 und ist jetzt noch zwischen 7 Pergamentblätter eingeheftet, welche

derselben als Decke dienen. Die beiden ersten Blätter enthalten die bei DnelHus Miscellanea H, S. 269 ff.

abgedruckte Historla Monasterii Chombergensis, in Schriftzügen des 14. Jahrhunderts *). Das dritte, jetzt

verlorne Blatt enthielt den Anfang des in dem genannten Werke ebenfalls noch vollständig abgedruckten

Verzeichnisses der Combnrger Aebte bis 1522, von Weyprecht Schenck von Schenckensteln. Auf dem

vierten, jetzt dritten vordem und dem ersten und zweiten hintern Umschlageblatt steht der Rest jenes Ver-

zeichnisses. Dnelllus hatte also auch noch das jetzt verlorne Blatt benützen können. Die beiden letzten

Umschlageblätter sind leer.

Die Aufzeichnungen im Schenkungsbuche stützen sich ohne Zweifel auf wirklich vorhanden gewesene

Urkunden, die aber vom Verfasser zu einer Art von Ganzem verarbeitet nnd mit einer Einleitung nnd sonstigen

selbständigen Znsätzen versehen worden sind. Er wollte, wie es scheint, eine urkundliche Stiftnngsgeschlchte

des Klosters niederschreiben. Von den im Auszüge milgetheilten Urkunden fällt die älteste, der angegebenen

Hlstoria Monast. Chomb. zufolge, ins Jahr 1079, die jüngste 1108. Dass das Schenknngsbuch jedenfalls nicht

bedeutend viel jünger sein kann als die darin verzeichneten Urkunden, ergiebt sich aas dem Alter der

vorhandenen HS.

Früher abgedruckt ist dasselbe bei Duellins a. a. 0. S. 281—292 und bei Menckenius, Scriptores

rer. Germ. L S. 390 ff., bei beiden jedoch höchst mangelhaft. Insbesondre sind die meisten Eigennamen oft

bis zur Unkenntlichkeit entstellt. In dem nachfolgenden Abdrucke ist die Ordnung der HS. beibehalten, jedem

einzelnen Stücke eine Inhaltsanzeige vorgesetzt, und was von Anmerkungen erforderlich schien, unterhalb

beigegeben.

') Ein Stück davon auch bei Böhmer, Fontes rernm Germanicarnm I. in den von dem Herausgehei so betitelten Michaelis

de Leone canonici Herbipolensis annotata historica S. 451—53.

:-t:c



1.

Der edelfreie Mann Burkhard gründet das Kloster Comburg, und der Bürger und

Dienstmann Wignand von Mainz stattet dasselbe reichlich mit Gütern an genannten

Orten aus.

[fol. 1*.] Per nomen sanctQ et individu? trinitatis omnibus Christi lldelibus, preseiUibus

et futuris, notum esse cupimus, qualiter Burchardus •), vir preclar? ingenuitalis, triuniphans

muiidum runi principe suo, destriixit proprietatis su^ oppidum Kamberc*), et locum ipsum

cum baltheo secularis milici^, miles Christi futurus, in arma regularis vit^. Ad hoc tarn sanct^

inchoationis perflciendum opus nianus domini, qu^ Barnabam Paulo, dignum cooperatorem

associavit eidem Burchardo Wignanduni, Mogunlinum civem et servientem, ob cuius consilium

et promissioncm cooperationis tradidit sancto Martino ipsum locum cum omnibus pertinentiis

suis. Ex hoc idem W'ignandus, cum hoc tam grave talentum idem, Kamberc ecclesiam,

contulisset sanclo Marliuo, quasi servus evangehcus, domiuo suo omnia bona qu^ in loco,

qui iuxta Mogontiam Casteliura ^) dicitur, habuit ediflciis, agris, vineis, sanctis dei confesso-

ribus Martino et Nycolao contradidit. Prcterea idem AVignandus nuilta muitorum predia

eidem Kambergensi Qcclesi^ acquisivit, nihil liorum in suam proprictatem redigens, sed viros

ingenuos, ex quibus h?c verbo et argonto emit, eadem ad altare sancti Nykolai sub testimouio

delegare fecit. Ex hac diversitate prediorum queque singula, idem *) loca in quibus sita

sunt, ac delegatorum nomina, nee non et delegationis tempora decrevimus litulis ac testibus

Stabilire, ut Christo et sancto Nykolao servientibus incomulsa possint permanere ^). Inprimis

Wignandus ipse, verus exspolialor mundi, operarius, pro denario ediflcand«j domus domini

tradidit sancto Nykolao tres mansos et LX jugera vinearum in loco qui Castellum dicitur.

Hq omnes traditiol fol. 1 ''.^nes harum omnium delegationum absque omni contradiciione fact^

sunt singul? singulis testibus subsrriptis stabilit?, ea vero ratione, ut h^^c omnia predia, licet

in diversis ubivis terrarum locis seposita sint, sicut tamen ad unum caput pertinentia intus

habent unum patrem monastici regiminis, sie et foris non habeant preter unum advocatum

mundan^ defeusionis, uisi abbas ex advocato sibi subadvocatum petat, quem, et ubi velit,

et quamdiu velit. Abbas tamen nullam polestatem habeat, ex bis omnibus bouis, preter

illa qu(j prius servientibus v'cclesi^ prestita eraut, quid cuiquam prestare, set soiummodo

h^c pro Christo et Christi famulis miuistrare. Si aiiter fecerit, couditioui que in maiori
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cyrographo ^) continetur subiaceat. H^c sunt predia que domnus Wignandus Iradidit ad

altare sancti Nykolai Kamberc : in Caslello Mogontinensi II mansos et dimidium et XL iugera

vinearum, in legersheira ') XX mansos et totidem iugera vinearum, in Lampoldeshusen ^)

XVII mansos, in Uolcheshusen ^) \I mansos, in Wideren'") I mansum, in Witigistatt • •)

X mansos, in Ingiluingen '-) II mansos et dimidium, in Geizzebach '
^) VIII mansos, in

Liuraha'*) VIII mansos, in DuugetaP ^) 11 mansos et dimidium, in Tullomve '^) II mansos,

in Ingesingen ") V mansos, in Lare '*) IUI mansos, in Hisoluestat ^') VI mansos et XX

iugera vinearum, in Almaresbiunt -
") XU mansos, in Wostene-*) VII et dimidium mansum,

in Cimberen-') VI mansos, in Mistelcuwa '-'*) VI mansos, in Cregelingen '-*) totius predii

partes.

1) Ans dem Geschlechte der Grafen von Rotenburg a. d. Tauber.

2) Comburg- bei Schw. Hall, und O.A. Hall, 1489 zum Canonicatstift erhoben, 1803 säcnlarlslert. Die

Gründung geschah, nach der in der Vorbemerkung genannten Historla monasleril Chombergensls, nm

1079.

3) Castel im rheluhess. Stadtbezirk Mainz.

4) Lies iletii. Die HS. hat später noch einigemal dieselbe Verwechslung.

5) Das Bisherige ist eine Art Einleitung zum ganzen Schenkungsbuch.

6) Diess Ist die nnter nr. 329. mifgetheilte Urkunde von 1090.

7— 10) Igersheim, O.A. Mergentheim; Lampoldshausen, O.A. Neckarsnlm; Volkershausen, O.A. Crailsheim;

Widdern, O.A. Neckarsnlm.

11) Ober-, Ünter-Wittstatt, bad. B.A. Krautheim.

12— 16) Ingelflngen, O.A. Künzelsau; Gaisbach, Lanrach, O.A. Oehringen; Thüngenthal, Tnllan, O.A. Hall.

17) Insingen, baier. L.G. Rotenburg an der Tauber.

18) Lohr, O.A. Crailsheim.

19) Elbelstatt, baier. L.G. Ochsenfurt.

20—24) Gross-AIImerspann, O.A. Hall; Wüstenau, O.A. Crailsheim; Herrenzimmern, O.A. Mergentheim,

; oder bildeten Wostene und Cimberen später Wüstenzimmern, jetzt Dörrenzimmern, O.A. Hall? Mistlan,

O.A. Crailsheim; Creglingen, O.A. Mergentheim.

Graf Heinrich giebt der Kirche zu Comburg all sein Gut an genannten Orten mit dazu

gehörigen Rechten und Leuten.

': Notum sit omnibus, quia Heinricus comes, ut cum fratribus suis Burchardo et Ruggero

mercedis quemadmodum cohereditatis parti[foI. 2ä.]ceps fleret, posuit et su§ cooperationis

lapidem super fundamentum domus domini, deditque sacrosancl^ Kambergensi §cclesi§, cum

manu et consensu coniugis su§ Gebe, omne predium suum cum omnibus ad id pertinentibus

oppidis, villis, vineis, agris, silvis, aquis, utriusque sexus mancipiis, servis et servientibus, ut
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cadeni lege et proprietale, qua sibi, post se utilitatibus monasterii servirent. Nomina oppi-

«lonini h?c sunt: Roteiiburc '), Nuinburc'-); villarum auleni: in Gebesedelen ') prcdium

quod sibi in hereditalcm contigil, vei quod ibidem emit, et vici illuc pertineutes; Yiscaha*),

et ad id pertiaentia in Sulzdorf '), predia quedani in Olerbacb''); W'itenuiiilare ') et predium

quod Rilinde in hercditatcm contigil in Talebcim ^^j, quod comes habuit; Marcuuartesbouen ^)

et eo pcrtinentem saltum.
»

1—3) Roteubnrg: a. d. Tanber, baier. L.G.Sitz; Neaenborg mit dem vorigen vereiulgter Ort, s. StSIta 11,

701; GebsaUel, baier. L.G. Rotenburg.

4—0) Ober-, Unter-Fiscbach, O.A. Gaildorf; Snlzdorf, Otterbach, A. Hall.

7—9) Wltlenweiler, O.A. Gerabronn; Thalheim, O.A. Hall; Marlcertshofen, O.A. Crailsheim.

Das Gut der Kirche su Combitrg in Sttippach wird gegen Zehenten des heiligen Kglian

an genannten Orten vertauscht.

1095. Februar 14.

Notum Sit presenti, et preseiitatum futur^' lidelium turbe, qualiter factum est concam-

bium cum predio Stütbach •), quod ad ecclesiam Kambergensem pertinebat, in decimas

sancti Kyliani: Miclielbach '-), Brecingun^), Biecingun *), Hirzuelden *), Guiidclaho nomi-

natum predium delegante, Heinrico, utriusque (jcclesi^ advocato, manu sua concambium

conflrmante. Corroboranda aulem actQ rei memoria utrimque placuit horum testium subscribi

nomina: Cüno. Heinrieb. Morhart. Huc. Wernhere. Regiuger. Marcuuart. Adelhalm. Burrhart.

Acta sunt h§c anno incarnationis dominic? MXCY., indictione 111., XVI. kalendas Martii,

Heinrico imperanle, Emehardo W'irciburgense episcopo.

1) Sloppach, O.A. Mergenlheim.

2—5) MIcbelhacb an der Bilz, Gschlachten nnd Ranhen-Brelzingen, Hirschfelden, alle O.A. Gaildorf.

50
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4.

Pfahgraf Heinrich stiftet drei Theile eines Gutes in Creglingen zum Altar des heil.

Nicolaus in Comburg.

[foJ. 2''.] Notum Sit omnibus, tarn fiituris quam presenlibus, qualiter domnus Heinricus

palatinus comes, iixoris sue veneraud? Adelheidis consensii, tres piedii partes in Cregelingen •

)

sitas, coram haut parva clientum suorum multitudine, in liberas manus comitis Gozuuini,

pro anima sua, palrisque et matris nee non et omuium parentum suorum, tradidit super

altare sancti Nycolai Kamberc vice sua delegandas. Quod contigisse certum est eodem

incarnationis dominicc^ anno quo Rüthardvs'-), archiepiscopus Mogontiensis, anlisticii infulam

adeptus est. Huic delegationi nou modica turba interfuit, e quibus hos nominatim testes

huic cjTOgrafo inscribi nil oberit : Heinricus . comes ,
postea dux effectus ^), et frater eius

Ciinradus de Mereheim^). Gerlach de Rümarsdorf*) et frater eius Willehelmus et Richuuin.

Ruggerus comes de Rotenburc ^) et Heinricus frater eius.

1) CregrIIng'en , O.A. Mergentheim,

2) Rudhards Vorgänger starb 1088.

3) Graf Heinrich I. von Limburg in den Niederlanden, regierte von ungefähr 1081 bis gegen 1118, wurde

nach dem Tode Herzog Gottfrieds von Bouillon Herzog von Niederlothriugen und Markgraf von Antwerpen,

Im Jahr 1101. Art de verif. les dates XIV, S. 148 tf. unter Comtes puis diics de Limbourg.

4) Bei Ruremond in den Niederlanden, s. Stalin II. 540.

5) Ramersdorf? baier. L.G. Leutershansen, oder (Ober) Ramersdorf? baier. L.G. Ansbach. .

6) Rotenburg a. d. Tauber.

Graf Rugger erwirbt dem heil Nicolaus in Comburg unter angegebenen näheren

Bestimmungen das Gut Öllingen.

Hoc etiam tam presentium quam sequentium notici^ dignum remur insinuandum, quod

Ruggerus comes') predium Othelingen -) a domno Sigiboldo sancto NykoJao iusta acquisivit

emptioue, pro quo Tithebach ^) dedit in concarabio, et in vico Gezen ^) II mausos et dimi-

dium, cum I molendino, et XII talenta. Pro bis tamen omnibus delegationem facere recusavit,

donec mastrugam valde bonam et bovem unum et VI urnas vini daret, et insuper beneflcium

unum in Stedeberc *) ei quamdiu viueret preslaret. Hec autem delegatio facta est ante

munitionem Ruchesheim ^), horum testimonio: Morinzonis. Popponis. Sigefridi de Mechede-

mulen ').
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1) Von Rolenbnrfr.

2) ÜlllDi:eD, baier. L.G. Röltlngren.

3) nnd 4) DIebacb, O.A. Galldorr, oder Kiinzelsan; Galsdorf, O.A. Hall.

5) Stcttberfc, baier. L.G. Leatersbansen.

0) and 7) Racbseo, bad. B..\. Mosbacb ; Mückmühl, O.A. Neckarsalm.

Adelbert von Bllrieth begiebt sich ah Mönch in das Kloster Comburg und überlässt

demselben alle seine Güter, Rechte und Dienstleute.

1085. Mai 14.

[fol. 3^] Omnibus in Christo Ihesu pie viventibus intimandum censemus
,

quod deo

inspirantc, qui qiios vocat iustificat, quidam preclar? ingenuitatis vir, Adelberlus nomine de

Bilrieth •), militare cingulum cum seculi actibus deponens, semet ipsum abnogaiido in

Kambergensi cenobio monachum se facie fecit et mente. (}ui, ut nudus sequeretur Christum,

prediorum et mancipiorum l^iniculo distributionis cum fratre suo Ruggero divisione facta,

partem que illi iure palrimonii obvenerat, libera manu sua in liberas manus Ödelrici de

Burlougesuac'-) legitime delegavil, delegandam super altare sancti Nycolai in Kamberc deo

et fratribus ibidem coadunalis et coadunandis: mediam scilicet oppidi parleni in Bilrieth,

diraidium vicum in Creflelbach '') cum molendino vico adiacente. In Hohenstat *) et ia

Giselbrehteshouen *) quicquid habuit, Altbenwineden "), Tiurizis '), Regenhereswilare *),

Gebeneswilare *) , Wndeneich '"), cum omnibus ad h?c pertineutibus silvis, aquis, pascuis,

agris cultis et incultis. Ministeriales etiam suos de Ramesbach '
'), Diemoiiera et Burchar-

dum fratres, cum aliis utriusque sexus hominibus ad prefatum ccnobium legitima tradilione

contradidit. Huius rei assertores veracl assertione hie inseruntur: Burchardus et fratres

eius Rüggerus et Heinricus, comites de Rotenburc •-). Engilhardus de Lübenhusen. Diemar

de Burlougesuac. Anshalm de Ruchesheim. Marholdus de Scefouue. Erchenbertus de Gis-

sendorf Warharl. Gerbertus. Heinricus de Ummcnliouen. Hcmmo. [fol. S*».] Acta sunt h?c

dominic^ incamatiouis anno MLXXVIII., indictione VIU. ' *), 11. idus .Mai, Ileinrico Romanorum

rege 1111. regnante, Adelberone ' *) Wirciburgeusem sedem regente, Ilemmoue abbate, Röggero

eiusdem loci advocato.

1) Scbon 1390 von Hall zorslört, das übrigens den zerstörten Burfrstall nocb bis 1505 von der Kroie

Bübmen za Leben trug. Er lag auf der Bergspitze oberbalb CrülTelbacb, U..\. Hall.

2) Barleswagen, O.A. Crailsbeim.

3—7) Cröirelbach, llobenstatt, O.A. Hall; Gelfartsboren , O.A Gaildorf; Altenwlnden aod Tbeaerzen, abge-

gangene Orte, die neben einander lagen. \nt der Stelle des letztem steht noch die Tbenerzer

Sägmiible iui gen. 0..\.

60*
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8—10) Riensweiler, abgeg. Ort üstlicb von Lorenzenzimmern, O.A. Hall; Gebenweiler? O.A. Welzbelm,

Wndeneich, unermittelt.

11) Ramsbacli, O.A. Hdl.

12) Dieser und die folgenden Orte sind: Rotenburg a. d. T., baier. L.G.S. ; Lobenbansen, O.A. Gerabronn;

Bnrleswagen, s. Anm. 2.; Rucbsen, bad. B.A. Mosbach; Ober-, Unter-Scheffacb, Geisdorf? oben S. 394.

vicus 6ei%en oder Oie%en genannt, Ummenhoren, alle drei O.A. Hall.

13) Die Indiciion zn 1078 ist 1> nicht 8, welche letztere sonach auf 1085 fällt. Dieses Jahr durfte nach

dem, was über die Zelt der Stiftung Comburgs bekannt ist, als das richtige gelten.

14) Adelbero, Bischof In Würzburg von 1045—1085.

Heinrich von Mulfingen übergiebt dem heil. Nicolaus in Comburg , für sich,

Hagestaldeshusen und in Gemeinschaft mit seinen beiden Brüdern Eberhard

und Wolframm Güter in Heimhausen.

Per nomen et gratiam salvatoris omnium omnibiis notum esse desideramus
,

qualiter

Heinricus de Muluiiigen *) villam Hagestaldeshusen-) sancto Nykolao tradidit, über? cundi-

tionis iuri, ac postea ipse et diio fratres eius Ebeihardus et Wolframmus II mansos et

dimidium et molendinum unum iu villa Heimenhusen ^) itidem eo tradiderunt pro remedio

anim§ su§ et fratris ipsoriim, quem occisum ibidem sepelierunt. H§c autem delegatio absque

omni contradictione heredum et coheredum facta est et flrmiter stabilita, ea quidem pactione,

ut eadem bona fratribus in usum deinceps veuiant quacumque possint utilitate. Homines

qui h§c possideant, generale placitum in Dungetal *) suo tempore querant. Abbati nequa-

quam liceat h§c eadem bona beneflciali iure cuiquara prestare, set ipsemet h§c retineat,

fratribus Christo servientibus semper servitura. Si aliter fecerit, et si tercio commonitus,

infra spacium unius anni non emendaverit , heredes ex conditione potestatem habeant ea

tamdiu retinendi, donec advocatus ipsius §cclesi§ cum consensu abbatis in usum fratrum ea

recipiant. Et ut h§c a iiemine possint infringi, placuit bis subscriptis testibus stabiliii,

Heinricus comes. Engilhardus de Lübenhusen. Goteboldus de Burlougesuac. Craft et Ödelrich

de Rote ^). Suigger de Hesendal ^). Egesbertus, Heinricus fratres de Scefouue.

1) Mulflngen, O.A. Künzelsau.

2) und 3) Alkerlshausen? in geringer Entfernung nordwestlich von dem nachfolgenden, O.A. Künzelsau, und

Helmhausen, desselben O.A.

4) Thüngenthal, O.A. Hall.

5) und 6) Die abgegangene Burg Roth unweit Oberrotfr> oder die Burgruine Hohenrotb bei Mittelroth, der

s.g. Röthersthurm, O.A. Gaildorf, und Hessenthal, O.A. Hall. — Die übrigen Orte sind nr. 0, Anm. 12 erklärt.
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8.

Heinrich von Mulfinyen übergiebt dem heil. Nicolaua in Comburg Fischach und Beni,enhof

mit Zugehörungen ftir ein Lehen in Nenslingen.

1095.

Noveril qui velit, quod idem Heinricus de Muhiiiigen ') predium suum Viscaha '-) et

Benncnhouen •), cum silvis et c^teris appendiciis, in liberas manus Heinrici, comitis de

Rotenburc, pro beneflcio in Nensilingeu*) sito in proprietatcm tradidit, et quod idem Heinricus,

noster advocatus, idem predium in sua aunum et diem continuit poteslate, et posimodum

sancto Nykolao ad servitium fratrum absque ulla delegavit contradiclione , ut hi teslantur

qui prcsentes fuere: Engilliardus comes et fliius eins Waltherus. Roho frater eiusdera

Engtibardi et fliius eins Heinricus. duo fratres de Altorf ') Winitherus et Ricbezo. Anno

dominier incarnationis MCIL, indictione III. ^) h§ amb^j traditioues fact? sunt, regnante

Heinrico IUI., Gunthero abbatc, Heinrico advocato.

1) MulflDgen, O.A. Künzelsau. S. ur. 7, Anin. 1.

2) niid 3) In dieser Verbludnug- %\ ohi Oberflscliach ond Benzenbof, Parzelle des crsfern, O.A. Gaildorf.

4) NensliDfen? baier. L.G. Greding:, einige Stunden üslllcli von Welssenbnrg, oder Enslingen, O.A. Hall.

&) Gross-, Kleln-Altdorr, O.A. Hall.

6) Die ludictlon zn 1102 Ist 10, ulcbt 3. Die Jahreszahl zu Indiction 3 Ist rückwärts 1093, vorwärts

1110. Das erstere Jahr scheint mit Riirksicbt auf die folgende Urkunde das richtige.

Der Erapriester Heinrich von Würzburg und Anshelm von Sindringen übergeben dem

heil. Nicolaus in Comburg Lampoldshausen und Steinach.

Scripto etiam boc ratum esse affectamus, quod domnus Heinricus, archipresbyter de

Wirciburc, predium suum Larapoldcsbusen •) et Steinaha'-), cum omnibus appendiciis, libera

manu in liberas manus Ansbalmi de Sinderingen ^) absque ulla delegavit conditione, et

quod idem Anshalmus illud niliiiominus, pro sua et eiusdem Heinrici parentumque suorum

omnium salute, super altare sancti Nicolai, in presentia advocati Riitgeri et flratris eius

Heinrici, et Engilhardi comitis et fratris sui Rohonis, et alioium quam piurimorum rnntradidit,

et quod idem Ruggerus idem predium sancto Nicoiao [t'ol. 4*^.
| contineudum ab eodem

Anshalmo susceperit, et ab omni querela liberum annum et diem continuerit, et insuper,

quod idem Anslialmus domino Ruggero quamdiu vixit absque contradiclione ulla detiiiuerit.

1) ODd 2) Lampoldshausen, O.A. NeckarsDlm; Ober-, Meder-Steinacb, O.A. Gerabrono.

3) Sindringen, O.A. Oehringen.
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10.

Burkhard erwirbt von seinem Bruder, Bischof Emehard von Würmburg, dem Kloster

Comburg Günsbach und einen Theil von Krautheim gegen andre genannte Gitter, die er

tauschweise an diesen abgiebt.

1096. «

Ginnisbach ') cum Omnibus appendiciis suis, et in Crutheim -) III mansos et dimidium

doninus Burchardus a fratre suo domno Emehardo, tunc Wirciburgense episcopo, pro predio

duorum suorum servientium, Richizonis et Wolframmi de Marcholdesheim ''), et pro predio

quod ipsemet in villa Asbach ^) habuit, idem uno manso et dimidio et vinea una, et in

Villa Abfelbach ^) uno manso et dimidio ad Kamberc concambio acquisivit, anno millesimo

XCVI. incarnationis dominic?, regnante Heinrico IUI. augusto, Rüggero apud Kamberc

advocato, et Gunthero abbate. Verum predictus doranus Eniehardus episcopus idem concam-

bium recusavit flnire, donec utriusque ecclesi? famuli maiorem utilitatem «trobique iure

iurando faterentur. Noraina vero testium h^c sunt: Ruggerus comes. et fratres sui B. etH. ^)

Engilhardus de Lubenhusen ') et fllius eius Waltherus. Wolfram de Ruchesheim ^). Morinzo.

Winitherus et Richizo de Altorf ^).

1) Ober-, Unter-Giinsbach, O.A. Künzelsan. — Es wird damit die Bemerkuüg- in Verbindung gebracht, dass

mit diesem Worte in der HS. zwar eine nene Linie anfängt, dieselbe aber ausnahmsweise nur mit einem

schwarzen statt mit einem rothen Anfangsnncialen bezeichnet ist. Da diesem Stücke auch die bei den

übrigen gewöhnliche Eingangsformel fehlt, so könnte wenigstens die Frage entstehen, ob es nicht eher

als eine Art Anhang oder Unterabschnitt des vorigen zu betrachten sei, nnd die Schlussformel mit

Datum und Zeugen beiden gemeinschaftlich angehöre.

2) Alt-Krauthelm, O.A. Künzelsau. In der HS. Ist vor dem Worte Crutheim Ranm offen gelassen.

3—5) Markelshelm, O.A. Mergentheim; Asbach, O.A. Gerabronn, oder Ober-, Ünter-Asbach , O.A. Hall;

Apfelbach, O.A. Mergentheim.

6) d. I. Burkhard und Heinrich.

7—9) S. oben nr. 6, Anm. 12. und nr. 8, Anm. 5. •

11.

Die Brüder Winither und Bichi&o von Altdorf überlassen genannte Güter und

Zinshörige dem heil Nicolaus in Comburg.

Cunctis in Christo renatis et renascendis insinuandum utile duxiraus, quod duo germani

fratres de Altorf, Winitherus et Richizo , in ambabus villis Aldorf et Altorf ' ) quicquid
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proprictatis habueriint, sive in agris, sive silvis, aquis, uiaiicipiis, runi omuibus pprtiuentibus

suis, et viilam W'inicenwilare *) cum Omnibus pertineutiis suis, et viliam Zemosanueies ')

cum ap[rui. 5". Ipendiciis, excepto dimidio manso qui est sancti Kiliaoi in \Virciburc, libera

manu pro anima sua suorumque proprinquorum tradiderunl sancto Nycolao in Kamberc.

Pr^terea predium quod in predictis duabns viilis Altorf et Altorf pro vadiraonio liabiierunt,

eodem iure quo et ipsi possederunt, similiter iiluc tradiderunt. liomines quoque sui iuris

ulriusque sexus quosdani servientium iuri tradiderunt, scilicel Reginhaim. Adelhalm. Rudolf.

Reginbodo, reiiquos (ributario: idcm ut reddaut IUI denarios. In obitu suo, viri, quicquid

Substantiv preciosissim«; habuerint. iunicntum sive indumentum, feniin«; vero indumenlum suum

preciosissinuim ecciesi^j persolvanl ; («^lera bercdes qui eiusdem ecclesi? siiit accipiant. Si

quis illorum censualium tribus continuis aniiis temerarie, non necessitate, predictum c(Misum

neglexerit, nisi legitima V solidorum compositione resipiscat, servili conditioni subiaceat.

Herum omnium qui bic inscribuntur comprobatione h^c traditio cunetis innotescat. Engilharl

et Roho fratres de Lübenhusen. Heinricus et fratres eins Wolfram et Eberhart de Muluiu-

gen. Morenzo de Rüchesheim. Wolpoto. CraJX et Odelricus de Rote. Craft de Hesendal.

Heinrich de Steten *). Ernest. Helmger. Arnolt. Gumbreth. Radolf. Gerunc. Fridehalm.

1) So beidemal die Schreibart. Gross- nnd Klein-Altdorr, O.A. Hall.

2) WInzenweller, O.A. Gaildorf.

3) Derselbe Ort, der In der nächsten Urk. elufach Saneuuelles bel.sst; die .Syiben %emo bedenten also so

viel als ium. Sanewal lag: bei Wlnzenweiler. Später führte ein Walddlsirikt an der Steile diesen

Namen, der aoch Sanwald and Saumelwald greheissen warde.

4) Korberstetten, O.A. Künzelsau. Wegen der übrigen Orte in dem Zengenverzelcbnisse s. nr. 6, Anm. 12,

nnd nr. 7, Anm. 1, 5 und 6.

12.

Zehnten- und Gnteriausch ncischen dem Bischof Einehard von Wünburg und den

Bindern Winither und Richiz<o an genannten Orten.

Wünburg 1091. August 10.

Hqc est nota concambii, manu Heinrici advocati perfecti inter Emchardum Wirciburgen-

seni episcopura et duos frali'es liberos, Winiliioniin et Ricliizonem, de decimatione subscrip-

tarum viilarum Altorf et Allorf), Vdendorf-) et Vdendorf •'), Winicenwilare *), Saueuuelles *),

Dretenuiiiiare *), et de predio illorum [fol. S*».] subscripto. In villa Trienesbach ') unus

mansus est, in villa Sleuenesbach ^) duo mansi sunt, in predicta villa Saneuueiles dimidius

mansus, qui omnes culli sunt, et dcbitum tributum persoivuut. Iluic rei qui interfuerunt,

ob monimentum hie inscribuntur: Bruno abbas Amarbaceusis "). Bruno comes. Ruprcth de
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Castello * °). Cuinemunt. Gundecar. Suigger. Heinrich. Hartroch. DIemo. Tragebodo. Wasmut.

Buggo. Servientes imperatoris: Gozuuin. Volrat. Servientes ^cclesie: Volcmar. Emehart.

Reginbolt. Hemmo. Hoholt. GeroK. Bodenolf. Berenger. Actum est autem concambium in

clvitate Wirceburc anno incarnationis dominic? raillesimo XCl., indictione XIIIL, IUI idus

Augusti, prefato Emehardo eiusdem Qcclesi^ sedem, Heinrico IUI. Romanum imperinm dis-

pensante. Idem autem presignatus Winilherus cum fratre suo Richinzone delegavit eandem

decimationem ad reliquias sancti ßartholomei apostoli in capella sua Allorf, a se ipso con-

structa, ab Adelberone episcopo consecrata. H(jc sunt nomina illorum testium qui hoc

aifirmare sua sponte inventi sunt cum iuramento, hoc concambium ^qualis esse precii.

Arnolt. Arnolt. Gnanno. Hartuuic. Nanhart. Friderich. Engelrich. Adelhart presbyter.

1) S. Anm. 1 der vorigen Urkunde.

2—4) Euteudorf, Oedendorf, VVinzenweiler, O.A. Gaildorf.

5) und 6) Wegen Saneuuelles s. Anm. 3. der vor. ürk. Dretenuuilare scheint ebenfalls ein abgegangener Ort.

7) Triensbach, O.A. Crailsheim.

8) Stelfersbach, abgegangener Ort bei Geislingen, O.A. Hall.

9) Amorbacli, die berülimte ehemal. Benedictiner-Abtei dieses Namens, durch Vertrag v. 14. Apr. 1816.

von Hessen an Baiern abgetreten.

10) Castel bei Mainz, s. oben nr. 1, Anm. 3.

13.

Rugger, der Probst des Stifts Neumünster bei Würzburg, vertauscht Mulenbach gegen

Igersheim an den heil. JVicolaus in Comburg.

1108.

Omnium fldelium notici? utile videtur esse insinuandum, qualiter Ruggerus, prepositus

de novo monasterio Wirciburc *), et fratres communi cousilio predium suum Mulenbach-)

cum Omnibus appendiciis per liberas manus comitis Heinrici, loci utriusque legitimi advo-

[fol. 6^]cati, pro predio legersheim ^) et suis appendiciis, quia id sibi et illud nobis

vicinitate locorum utrobique commodius credebamus, super altare sancti Nycolai Kamberc

delegaverit, et nos e regione idem predium nostrum suprascriptum, videlicet legersheim, per

manus advocati eiusdem illo pro hoc delegaverimus. Anno videlicet incarnationis dominic?

MCVIII., indictione 11.*), regnante Heinrico V. augusto, Erlungo apud Wirciburc episcopo,

cuius presens concambium perpetratum est auxilio, Hartwigo Kamberc abbate. Huic asser-

tioni ut fldes adhibeatur, testes, in quorum presentia et audientia hoc factum esse cognos-

citur, inscribuntur: Erlungus episcopus. Heinricus utrobique advocatus. Cunradus de
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Cönze[I |slu)uue *). Heinricus de Lelliberc. Wilho de Gruningen. Adelbertus de Steine. Adel-

hahnus de Steten. Emcliardus de (iumiiesfell. Murenzo. Ileinricus de Marloch. Ödeiricus de

Rode. Kaduir. Gumbertus. Rutgcrus. Eberhardus. Volcniar. Uubu. Sigibodo.

1) Stirt Neatniias(er bei WUrzbnrg:, baier.

2) Uaulacb? A. Crallsheliu. Wäre der TaDsch Dingekebrt, so wäre der Ort wohl aof Mübibach, baier.

L.U. Karlstadt zu deuten.

3) Igershelui, O.A. Mergentiieiiu. Die HS. liest liier und weltrr Doteo beidemal onricblig: leger»heim.

4) Indlcllon zn 1108 1, nicht 2.

5) Dieser und die IT. Orte sind: Klinzelsau, O.A.St. (in Nr. 14 ridillgr Cuntefsh.); Vellberi?, O.A. Hall;

Grüuingen, O.A. Crnilslieiai; Wendel zuui Stein?, Kochersletten, 0..\. Künzclsau ; Gammesfeid, 0..\. (iera-

bronn; .Marlacb, O.A. Klinzelsau; Roth s oben nr. 7, Anm. 5.

14.

Vormerkung , tras wegen des Gutes Mulenbach von den Brüdern in Comburg »u

beobachten.

Hoc aiitem de eodem predio') diligciiti momori^; conimeiidanduni, et ab his in quorum

cura consistit summopere est observaiidum, ut fralribiis illis 1111 diebus precipuaruni trium

solempnilaluni nalivitalis domiiii, pasch^ et peutecostes, et in vigilia apostülorum Petri et

Pauli, nee non in vigilia assumptionis sancte Mari^ oinnis sufficieutia cibi et potus admiol-

stretur, quia pi? mcmorit; domnus W'ignandus ideni de legersheim -) constituerat. Et ut

h^c consiKutio a cellcrario inipeiisius impleatur, prelaxatuiu prodium in eins cura semper

dimitli precabatur. Porro huiuscc raentio ab arnia[lol. 6''. |rio pridie ante has reslivitates

üeri debel in capitulo. Huius rei gratia venerandus abbas Guntlierus cum communi fratrum

consilio posl predictas tres solempnitales, dum primum vacat, domno W. et suis propiuquis

missam in conventu constituit canendam.

1) D. h. das zuvor unter nr. 13 genannte, von dem Stirt Neumüuster eingetauschte Mulenbach.

2} Igershelm, s. die vorige Nr. Anm. 3.

61



402 Comburger Schenkungsbuch.

15.

Herr Sigiloch und seine Mutter übergeben dem heil. Nicolaus in Comburg ihr Gut

Allmerspann.

1098.

Anno millesimo XCVllI. incarnationis dominicf^, indictione II. ') domnus Sigiloch et mater

eius prediiim suum Ahnaresbiunt '-) super allare sancti Nycolai in Kamberc, partim pro

anima sua et parentum suoruna, partim pro argento quantum lunc exigebant, delegaverunt.

Huic rei interfuerunt: Ruggerus deBilrieth. Engilhardus comes et tres flliieius: Waltherus,

Engilhardus, Marcuuardus. Adelhart. Hartroch. Ödelricus de Steten. Ödelricus. Godeboldus

de Burlougesuac. Cunradus. Helmenricus de Cünzelshowe. Alewic de Stein. Wernhart de

Zotenshoven ^). Egiluuart. Gumbreth. Diepolt.

1) Indiction zn 1098 6, nicbt 2.

2) Gross-Allmerspanii, 0..\. Hall, oder Kleln-AIImerspann, O.A. Gerabronn.

3) Zotlisliufi'D, O.A. Kiiiizelsau. Die weiter g:eiiaunten Orte kamen alle schon oben vor, s. nr. 6, Anm. 1

und 2; ur. 11, Anm. 4; und nr. 13, Anw. 5.

16.

Heinrich von Gammesfeld übergiebt das Dorf Ehringshausen an den heiligen Nicolaus

in Comburg.

1101.

Cognoscant Christi fldeles, tarn futuri quam presentes, quod, dum Heinricus de Gamnes-

felt') totius patrimonii sui ^cclesiam sancti Nycolai Kamberc heredem fecisset, nee, superstite

fllio suo, voluntatem suam stabilire absque eius consensu valuisset, receptis omnibus, ne

eadem ^cclesia eius donatione ex toto exheredaretur , vicum Iringeshysen '-) cum omni iure

agrorum, aquarum, pratorum, siJvarum, exceplo raanso ad ^cclesiam Gamnesfelt dotis iure

pertineute, libera manu sua super aKare sancti Nycolai in presentia fllii sui tradidit, eandem-

que traditionera coram Heinrico co[fol. 7^]mite, advocato eiiisdem loci, et testibus infra

scriplis flrmavit. Heinricus comes, qui idem prediuni in proprietalem monasterii iure

advocati suscepit. Graft et Ödelrich de Rote ^). Adelhalm de Stetin. Heinricus et Arn frater

eius. Egispreth et Heinricus de ScefoMe. Gerbertvs de Sulzdorf et frater eius Warhart.

Anno incarnationis dominic§ MCI., indictione \'III. "*), Heinrico imperante V. augusto. Erlungo

episcopo. Hertuigo abbate.
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1) Gamiuesreld, A. Gerabronn.

2) £liringsbHUsen, O.A. Gcrnbronn.

3) Dieser und die IT. Orte kamen alle scbon oben vor; s. nr. 7, .\nm. 5; nr. II^Anm. 4; nr. A, Anm. ii

und nr. 2, Anni. 5.

4) Die Indiclion zu ItOI ist nicbt 8, sondern 0. Ucbrijrens findet sirb In obigen Zellaogabeo nocb eine

andere Unrichtigkeit. Siebern vorbandeneu Ouellen infolge war Erlung erst von 1104— 1121 Uiscbof

von Wurzbnrg. Im Jabr 1101 war es nocb Emebard (1080

—

1104). Diess wird durcb mehrere

Stellen des Scbenkuugsbncbs selbst bestätigt, und nacb eben diesen Stellen war im Jabr 1101 and

selbst 1102 nocb Glinlber Abt von Comburg, auf welchen Hartwig erst später folgte. Ob die Jahres-

zahl oder die beiden andern Angaben nuricblig, mnss dabin gestellt bleiben. Angenommen die Jahres-

zahl wäre richtig, so könnte die andre Unrichtigkeit vielleicht daher rühren, dass der Schreiber des

Schenkuiigsbuchs zur Zeit des Bischofs Erlung nnd Abts Hartwig gelebt und diesen Beisatz von sich

hinzugefügt, dabei aber nicbt daran gedacht oder sich nicbt erinnert hätte, dass beide damals Ibre

WUrde noch nicht angetreten.

17.

Anfang einer an Kloster Comburg ausgestellten Uebergabs-Urkunde.

Omnibus Christi fldelibus intimandum esse utile duximus
,

quod domna Irmingart de

Lare ') predia sua, que post morlem viri liberonimque suorum legi . . . *)

1) Lohr, O.A. Crailsheim.

2) Der übrige Theil der Seite, worauf dieser Anfang steht, ist leer, die nächste Seite beginnt mit der

folgenden Urkunde.

18.

Güter in Hessenthal und Geifertshofen werden an den Altar des heiligen Nicolaus in

Comburg übergeben.

[fol. 7^.~\ Notiioi esse petimus ornnibus in via qu§ diicit ad vitam fldeliler curren-

tibus, quaiitor £gesbcrtus de iiosendai '), niinisterialis sanrti Nicolai, eundeni doniiuiim suuin,

ut fldelis servus heiodcm fecit omnium suaruin reriim. Adhiic quidem llorens iuvenili ?tate

dedit super altarc cius quicquid habere videbatur, quod et annuatini cüram conservis et

multis aliis lestibus studuil confirniare. Ebcrhardus quoque eiusdeiu vill? civis fratri Bern-

hardo in vadimoniuni dedit onine predium suura in eadem villa acceptis ab eo XXX talentis.

Cuius predii proprietalem postea divina inspirante gratia obtulil super altare sancti Nicolai

pro aninia sua. Huius posl mortem frater eius Röugerus fratris donationem non soium
51*
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stabilivit, verum etiam omnia sua deo et sancto Nicoiao 'contulit, predium videlicet in

Hesendai et duos mansos in Giselbrehdeshouen -).

1) Ilessenlhal, O.A. Hall, s. oben nr. 7, Anm. 5.

2) Gelfertshosen, O.A. Gaildorf, s. oben nr. 6, Anm. 5,

19.

Egesbert von Altdorf übergieht auf den Altar des heiligen Nicolaus in Comburg einen

Mansus in Suhdorf.

Omnibus in Christi vinea pro §terno premio usque ad consummationem seculi laboran-

tibus perspicuum esse cupimus quod fecit Egesbertus de Alechdorf '), c§Iestis patri^ amore

accensus. Emit etenim septem et decem marcis a Bernone et Friderune eins coniuge

mansum unum in Sulzdorf-), quem raox pro anima sua ac pro omni parentela tradidit

super altare sancti Nicolai ad servitium fratrum deo ibidem servientiura.

1) Altdorf, O.A. Kiinzelsau.

2) Sulzdorf, O.A. Hall, s. oben nr. 2, Anm. 5 und nr. 16, Anm. 3.

20.

Wipert von Weikersheim , Dienstmann des heiligen Kylian, und seine Gattin Engila

hinterlassen ihr Besitzthwn an jenem Orte dein Altar des heil Nicolaus in Comburg.

Manifestum sit cunctis super Christum lapidem angularem fundatis: Wipertus de

Wichartthesheim ^), ministerialis sancti Kyliani, cum uxore sua Engila quicquid in eadem

Villa habuit in fldem et manus Röggeri de Böterid -) [fol. 8^J et aliorum conservorum suorum

delegavit, atque ipsi, ab eo postea admoniti fidei, dedere sibi delegata super [altare] sancti

Nicolai in Kamberc.

1) weikersheim, O.A. Mergentheim.

2) Bütthard, baier. L.G. Ochsenfurt, 4 St. nordöstlich von Mergentheim.
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21.

Guia von Boksberg übergiebt an den Altar des heiligen Nicolaua in Comburg all ihr

Besilzthum in Buch.

Ne unquam oriatur mihilum ignoranti(; in postorum
,

presentibus et Aituris fldelibos

clarinramus, quomodo religiusa femina Gota de Bocrhesbcrc ') apiid deum augmentavit sua

merita. Perpcndens narnque Qtern^ vit? gaudia, et ob eadem adipisccnda, ob redemptio-

neiuquc anirni; dilccti coniugis sui Conrad! atqiie omnium parentum siiorum, cum liliis suis

tradidit deo et sanclo Nicoiao super allare ipsius in Kaniberc perfociionc '-) (raditionc quid-

quid liabuil in vico qui dicitur Biiclia ^). Iluius rci sunt (estes: Cönradus de Pfuciche *).

Friderich de Biliiet *). Harlraan. Bertholt de Sweigeren ") et alii plures.

1) Boxberi?, bad. B.A.Sl.

2) So das Schenkungsliucb.

3) Bach au Ahorn, bad. B.A. Gerlachsheiiu, nördlich von Boxberg.

4—0) POtziagen, O.A. Mergenlhcim ; Bilrietb s. oben nr. 6, Anm. 1; Schwaigern, Fillal von Boxberg.

22.

Sigeloch von Grettslatt übergiebt zum Altar des heiligen Nicolaus in Comburg ztrölf

Mansus in Korb.

Noverint Christi fideles, quod quidam liber? conditionis vir, nomine Sigeloch de Grezzi-

stat •), animQ suc; parentumque suoruni saliiti prospiciens , libera manu sua, absque omni

prorsus conlradictione tradidit ad altare sancti Nicolai in Kamberc Xll mausos in villa qu?

dicitur Corbe -), qu(j sibi hereditario iure niorte fralris sui Buggonis obvenerunt. Huius rei

lestes hie inseruntur: Heinricus de Muluingen ^). Adelbertus. Erchenbertus. W'alto. Arn et

Gumbertus de Bücheubach *) et alii quam plures.

1) Gretlsladt, baler. Herrsch.G. Sulzhelm, südösilich von Schweiiirurt.

2) Korb nürdl. v. Widdern.

3) nnd 4) .Mulfiiigen, O.A. Künzelsan (s. oben nr. 7, Anm. 1; nr. 8, Anm. 1; nr. tf) nnd Bnchenbach,

ebendaselbst.
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A.

Richbold giebt %ur Kirche des heil. Leodegar im Elsass (Abtei SfurbachJ Güter an genannten Orten.

Murbach 760. August 8,

Sacrosancte ecciesle qnc est constracta in pa^o Alzasensi In honore S. Leodegarll, nbt vir Baldobertos

preesse vidctur, ego Richboldas dono, doDatnmqae esse volo ad fpsain casaiu res meas, tarn iu Alauiniinia . .

.

ID Villa qae dicitar Cacbinga'3, sitas super Dannblam flnviam, qaam ia Villa qae dicitar Zozibatios ') et in

ChresiDgra '), qaod in ipsis locis visns sam babere sen babeo, qood pro anima germani mel Welpooi visDS snm

dedisse, hoc est, tarn pratis, casis, manclplis, aqals, aqnarom dccnrsibas, pecnniis, Jamcntis ex olroqae sein,

mobile et iintnobllc, ve! omne quod nonilnarl polest aiit diel, vel ad Ipsa loca aspicere videtar, exqalsilam

porcionem meam et porclonera germaul mel WelponI in omnibus ad ipsam casam, saperins nominatam, de meo

JDre in ejas dominaclonem a die presenti trade atqnc transfundo, ita ut quidqald exinde rectores ipsios ecciesle

fiicere volaerint, possidendl, commntandi pro ntilitate Ipslas ecciesle Ilberam in omnlbos ac flrfflisslmam babeant

potestatem. Sl qols vcro, qaod futurum esse non credo, ego, aut nllns de beredibus meis, vel qneiibet opposita

persona qne contra hanc douaclouem, mann mea flrmatam, venire temptaverlt, aot, nt repetat, steterit, non

Taleat vendicare qne reqnirit, sed insaper inferat ipsl case dnplum quanlam reqniret, et nna cum socio flsco

anri libras doas, et nicbilominns donacio ista omni tempore flrma et Inviolata permaneat.

Actum Morbach publice , VI. idus AugustI , nuuo Villi, sub domno nostro Pipino rege. Signum RIrbaldl

sive Benouis, qul baue donacionem fleri et flrmari rogavit. t Signum .Vauronis, t Signum Mangari, t RlckbaldJ,

t Signum Manganperti, t signnm Milonis, f Signum Badonis. Ego Ermpertos lector scripsi rogatas.

Nach Sc hüpflin AI«, dipl. l. S. 36. nr. 33, der die Urkund« „ex chartulario Murbaceasi" mittheilt. — Ein Auuu( daraus bei

Neugarl Cod. dipl. I. .S. 33. nr. 27. und bei Grandidier Hi«t. d'.^ls. S. XXVII. Tit. 46. I.etiterer liest statt: (aas in AU-
mannia u. s. w. in Alamannia, tarn in cilla fue dicitur Cachinga luftr Danuiium ftuvium, fnaai im tiltm fH« u. t. w.

1) Nach Neagart OSgglngen, bad. B.A. Müssklrcb.

2) und 3) Solzeahausen, O.A. Blaabeiirea, und Grleiingen, Ober-, Unter-, O.A. Ehingen.

I. 52
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B.

Zwischen dem Bischof Wolfger (von Wir^burp) und dem Abt Ratgar (von Fulda) kommt ein Sühnevertrag

über streitige Zehentansprüche zw Stande.

Retzbach 815. JUäm 17.

In nomine domlni nostrl Jesa Cbrlsti. Notnm slt omnibns deo lldelibus
, qnallter Vaoirger episcopas et

Raatgarius abba , nteniue cum suis clerlcls , conventam fecerunt In loco qni dicitur Rezzibah ') , sab die VI.

kalendas Aprilis anno II. domni Hludovici, gloriosissimi regis, ut pristinam discordiam, qnae soadente inlmlco

membrlsque eins Inter eos versabatnr, ad veram concordiam et fellcem charltatem converterent
;
qnod ita deo

propitio et fecerunt. Dedit igitnr Ynolfgerns episcopns, cum consllio fratrum snorum, snprascripto abbat!, slcnt

ei Visum fult, de declmatione sua, et ipse abbas cum fratribus suis ab eo postulavit. Inprimis ad ecciesiam

qnae est coustrncta in villa vocata Mecbitamunil ') ipsam villam et alias dnas quarum vocabnia sunt Rnobbes-

heim ') et Vuargesavvua *). Ad Erlabah ') eandem vlilam , ubl ecciesla ordinata est. Ad monasterinm quod

vocatur Holzkirihba ') vlllas V cum ipso monasterio, et baec nomina earnm : Mnlinbuns, ') Nlnnbrunno, ') Hala-

blngestat, ") Malbtbrudebelm '") ; et Gnndibhenhus ") ipslns abbatis servl. Slmiliter ad Statin ") ipsius abbatis

servl. In villa quae dicitur Munirlhbestat ") quod coustat ex suis propriis aratris, exceptis servornm

suornm. Simili modo In villa vocata Rootmulti '*); ad Bunahu, ") ubl ecciesla aedlflcata est. Slmiliter ad

Tulba, ") ubi lila nova aecciesia ordinata est. Ad monasterinm quod dicitur Ratestborpf "), cum ipso mona-

sterio VII villas; et baec vocabnia earnm: duae Tapftaha, "J Treisfelt, ") Grivzzinabah, *°) Geismari,"')

Borseo;'*) in octava villa, quae vocatur Soresthorpf ") , ipsius abbatis servi. Ad cellam qnae vocatur

Hnniofeld "*) cum eadem cella VI villas; et baec vocabnia earum : Hrosbah "'), tria Haselaba, "^) Hnnioham *'>

Ad Snndbelm,"') ubi aecciesia constituta est. Ad Fliedinu "') sul servi. Slmiliter ad Kinzzihbin '") ipsius

servl. Lnutra, ") Arinabrunnnn, '') Breltungbah. ") Ad Rore '*; ipsius servi. Tbiotricheshus, *') Frisen-

bns, ") Hemmingeshuus , ") Treisbab. ") Et hoc decrevernnt Inter se, ut nnllns clericns vel laicus snpra

scriptl episcopl vel abbatis temerario ausu praesumpsisset snpra scriptos terminos transgredi, vel violare eornm

concordiam caritate conflrmatam, qula nnllns [tarn] odibilis domino , scriptum testante, quam qnl seminat inter

fratres discordiam. Insuper et Invicem statuerunt, ut advocati eornm in publico placito inter se contentionem

non baberent, sed inter se secum cum benevolentibus bomlnibns recouciliarent, de qnalicnnqne causa esset exortum.

Et sie caritatem conflrinantes In oscnlo pacis remearunt gandentes ad sua, quia babnerunt priscornm patrnm

concordiam inter se conflrmatam In domino.

t Signum Vuolfgeri episcopl. f Signum Raatgarii abbatis. f Signum Egilnifl presb. f Signum Hrnodbart

presb. t Signum Albricht presb. f Signum Rnofrlt presb. t Signum Vuigolf presb. f Signum Tnoto presb.

t Signum Heriman presb. t Signum Abraham presb. f Signum Hagano presb. t Signum Otbbrabt presb.

t Signum Humbrabt diac. t Signum Juncman presb. f Signum Orentil diac. f Signum Tblotlelb laici.

t Signum Sanderat laici. f Signum Geraloch laici. f Signum Albrib laici. f Signum Stindinc. f Signum Vnonatmar.

Nach Schannat Buchon. vetus S. 439. — Fernerer Abdruck bei Pistorius, Script, rer. Germ. III. S. 561. nr. 210. mit

vielen Abweichungen in den Ortsnamen, wovon jedoch die meisten in blosen Schreibfehlern bestehen. Eclihardt Franc, or. II.

S. 867. Wibel Hohen). Kirchenref. Gesch. III, S. 12. nr. 5.

1) Ketzbach am Main, baier. L.G. Karlstadt.

2) und 3) Möclimühl (lies : Itlechitamuhil), O.A. Neckarsulm, Buchsen, bad. B.A. Mosbach.

4) unbekannt.

5) Erlenbach, unentschieden welches? etwa bad. B.A. Krautheim oder liaior. L.G. Homburg oder Karlstadt?

6—11) Holzkirchen, ehem. Bened.-Mannskl. , baier. L.G. Homburg; Mühlhausen a. d. 'Wera , baier. L.G. Arnsteln; Neubronn,

Helmstadt, baier. L.G.Homburg; Ober-, Unter-Altertheim, baier. Herrsch.G. Kemlingen, (s. die Form des 'Worts in der näch-

Eten Urkunde); Gundihhenhuus unermittelt.
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12) Stvtten, an der Wem, baier. L.O. KarliUdL

13) MUuii«rstadt, baier. L.U.S.

14) und 15) Kümhild, aacbs.-meiiitng. A..St., und, nach Genialer Orabfeld II. S. 332 und 33. Anm. : „Bonach elo« Wftftoiic

bei M'ildberg" , baier. L.O. KOnigshofen ; oder Baunach , am Zusammeofluis der Lauter und Baanach nichit dem Itain,

baier. L.Q. Gleussdorf.

16) Kloster Tbulba, am FIttsschen Thulba, baier. L.Q. l{ammelbnrg.

17— 23) Kasdorf, Icurhess. A. IlUufeld, Urosseu- und Wenigeu-Taft, Treischfeld, GrOuelbach (bei Pittor. GrunmiMmek), kurb«M.

Amts Kiterfeld ; Geism&r, llorsch, sachs.-weimar. A. Gelta; .SoUdorf, Iturhets. Amt« Eiterfeld.

24—27) IIQureld , kurhess. A.S. , Kosbacb , Kirchhasel, Ilaseistein und nach Schaua. B. vet. S. 356 ein abgeg. Ort L«nthenbat«l,

A. HQnreld; HQnhan, A. Burgham.

28) und 29) Kaltensuudheim, sachs.-weimar. A. Kaltennordheim , and Flieden, liurb. A. Neubof.

30—38) ifinMiAiM abgeg. bei Kim, Icurbess. A. Schlüchtern (vgl. Pistor. III. S. 472—74. nr. 97, 99 und lOi); Ltitw. «.

d. Ilard, baier. L.U. Weihers; ArinahrunnuH abgeg. Ort bei Langedorf (vgl. Pistor. III. S. 464. nr. 65), oder ArothaoMn,

beide baier. L.G. Euerdorf; Breiteubach , baier. L.G. BrQckenau ; Kloster Bohr, 6sU. v. Heiningen, preussicfa; Dietenhaaseo,

Frieseuhauseu, kurhess. A. Fulda; Uemmingeihuuty abgeg. Ort a. d. Sinn (Pistor. III. S. 477. nr. 106-), Treisbaeb, korb«**.

A. Fulda.

Der vorjährige Sühnerertrag %tcischen dem genannten Bischof Wolfger und Abt Ratgar wird vor

kaiserlichen Abgesandten erneuert.

Aachen 816. Mai 2.

Notam Sit omoibas Cbristi Hdelibas, qnaliter secaudo Wolfger episcopas et Ratgarlos abbas, com clericls

sais et popalls, convenluin feceront in loco qni dicitur Rezzlbacb, caui naolils glorioslsslui Imperatorls Lado-

wtcl, ut pristioa discordia, qoo suadentu dlabolo Inter eos vcrsnbatur, ad veram coucordlam et carltalem con-

verteretur. ^woA Ita deo propicio fecerunt. Dedit IgKur Wolfgcrus episcopns, coui consilio fratram saoram,

suprascripto abbati, slcnt el vlsam füerat, de declmatione saa, sicat Ipse abbas cain fratribas suis ab eo

postalavit. In priinis ad occlesiam qne est coustrocta iu viila vocata Mecblioaull, ipsam vlilam, et alias daas

qnaram vocabala sunt Ruchesbeiiu et Wargesöwe. Ad Elrebacb eaudem villam abi ecciesla est. Ad monaste-

riam quod vocatur llolzchlrcba, et viiias quiuque com Ipso inouastcrlo ; et bec nouilna earnm: NawenbraDoo,

Helblngestat, Gaudiclienhasun et in Aldereheim Ipslas abbatls servl. Siiolllter ad SIetln Ipslas servl. In vUla

qne dicitur .Vanrlcbestat quod constat e.x suis propriis aratris , acceptls servoram suorum bonis. Slmlil modo

In Villa vocata Romnide; ad Buiiaba, ubi ecciesla edlOcata est. Slmlllter ad Talba, nbl nova ecciesla ordlnata

est. Ad monasterlDm quod dicitur Ratesdorf, cum Ipso inonasterio VII vlllas; et bec vocabula earnm: dn^

Taftaba, Trelsrelt, Grunzcnbach, Gelsmare, Borsaba. In Villa qnae vocatur Soresdorf Ipslns abbatls serri.

Slmlllter ad KIncIcbe Ipslns servl. Ad cellam qne vocatur Ilunlfelt, et cnm eadem cella VI vlllas; et bec

vocabula enrnm: Rosbacb , tria Ilaselaba, Huulbam. Ad Sundbelm, nbl ecciesla constructa est. Ad Fleidene

servl elus. Slmlllter ad KIncIcbe servl ejus. Lntra, Arnebrunuo, Breltenbacb. Ad Rorc servl eins. Dlete-

rlcbesbnsun, Frlesenhusnn, Ilemmlugesbuseu et Treisbaeb, nee non et in omnibns villis et bivangis et novalibns

qne capta et possessa sunt e.\ bis duabns forestls quas PIppluus et Karolns sancto Bouiratio et SInrml abbati

ad manns tradlderunt, boc est : Bramulrst, Salznorst et per totam Bocbonlam. Illnd quoqne conplacnit flrmlter-

qne saucitum est, quatinns omnIbus iu locls ad sanclnm Bouiratlum lutra parrocblam snam pertinentibns de

curtibns, de e,ccleslis, de terrltorlis, de novalibns, vel villis, de clerlcornm et mlnlstrornm predlls et beoeflcUs,

de lidls, tridnanis, liberls, colonls, sclnnls et quicqnid bulnsinodt est, absqae omni contradlctionc abbati declme,

ab apostollcis pontlflclbus concesse et ab Imperatoribus et ab antiqnis regibns conUrmate, permaneant, nee

52*
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episcopos vel Ipslns derlei nllam In bis exigendl exerceant nlterlas potestatem. Preterea conflrmatum est, nt,

si a saccessoribus ntrlasqae sopitc diseordie aliqüid emerserit, ad audteutlam imperatorls illo tempore monar-

chlam gubernantls deferatur, quo mediante termlnetur. Predlcte conventlonl interfuerunt Meglnboldus et Traan-

dus, legatl Ludevvlcl, Imperatorls glorlosisslm), missi a latere Ipslus, qal vlcarla potestate elnsdem predictam

conveDtlonem, tarn Ipsl quam predlctl eplscopns et abbas, eandem conventionem coDflrmaveruut, et coiiflrmatam

ad presentlam elusdem Ludevvlcl pils[s]lml Imperatorls, Ipsls presentibus detulernnt. Ego vero Ludewlcas, Roma-

noram Imperator et semper angnstus, peteiilibus ntrlsque predicto eplscopo et abbate, ex consensn et volnntate

prlncipum Imperll hanc conventlouem ratam haberi decrevi , et ut In posterum slue controversla permaneat,

slgillo auuli nostrl conflrmavi. Signum domnl Ludewici (Monogramm) pii et invictissimi imperatorls Roma-

norum. Signum Eglloifl t- Signum Albericl !• Signum Orentlll t« Signum Otpertl f- Signum Gerlahl \.

Signum Rutfrldl !• Signum Hunberti t- Signum Albericl f- Signum Meginboldl f- Signum Truandi.

Data VI. nonas Mal, anno deo propicio III. imperll domiui Ludewici imperatorls. Actum Aquisgrani in

palatio regio. (Siegel.)

Nach Dronke Cod. dipl. Fuld. S. 156. nr. 323, der eine Urkunde des 11. Jahrhunderts zu Grunde gelegt hat. Es sind

bei ihm zugleich die bedeutenderen Abweichungen in den Ortsnamen angegeben, welche sich in dem Abdrucke der vorigen Urkunde

bei Schannat und bei Pistorius, sowie in dem Codex Eberhardi monachi im churf. Archive und einem Codex der Bibl. in

Fulda
,

gez. 34. 3. E. 2., finden. Soweit die gen. Codd. von Schannat abweichen , sind diese Abweichungen hier aufgenommen.

Es sind folgende : Statt Aldereheim Cod. Eb. Albtruteheim, Cod. E. 2. Iflabellricheim mit dem Zusätze ,,et decimalio seeua

eursum LicisMah", st. Fleidene Cod. Eb. Ftiedeni. — Früherer Abdruck bei Schannat, Ilist. Fuld. II. S. 86. nr. 11. —
üeber die Ortsnamen In der Urkunde zu vergl. die vorhergehende Nummer. — Uebrigens ist die Urkunde , wenigstens in der

Fassung wie sie vorliegt, entschieden nicht acht.

D.

Abi Hallo von Fulda und Graf Siegehard tauschen, in Gegenwart des Königs Ludteig, Güter in genannten

Orten in dem Gau Wingarlweiba und dem Kochergau und Mulachgaii gegen einander aus.

Fulda 856. Januar 5.

Justum est, ut ratnm et stabile permaneat quod bona flde contractum est, et flrma possesslone teneatur

quod pars parti legitlma donatione contulerlt. Piacuit igitur atque convenit inter venerabilem vlrum Hattonem,

abbatem Fuldensis monasterli, ubi sanctns martyr Bonifaclus qnlescit, et Illustrem vlrum Siglbardum comitem,

nt pro communi compendio quasdam possessiones rerum snarum Inter se jure concambü commutarent. Quod

et Ita fecerunt, non tam commutandarnm rerum utilitate provocatl, quam praeteritorum beneflciorum, quae inter

se saepe mutuo contulerant, recordatlone illecti. Prlus namque Sigehardus comes, ab Hattone abbate postu-

latus, benellclum snnm apud Hengesfelt 'j, quod ad spatium vitae snae, si vellet, habere potuisset, non solnm

consenslt, sed etiam regl Ludevvico persuasit, ut illud partibus sancti Bonifatii, quia bonis Fuldensis monasteril

contignum erat, regio munere conferret. Propterea Sigihardum comitem promptiorem effecit, ut de rebus suis

bona quaeque et in locis convenientia abbat! donaret et fratribus. Dedit igitur vir clarissimus Sigihardus

comes vlro venerabiil Hattonl abbatl et fratribus praefatl monasterli In pago Vuingarteiba *) qnicquid proprle-

tatls habuit In duabus villis, Id est in Liubegheim ') et Mensingenbeim *), cum lerminis et omnibus adiacentiis suis

ad se Inste et legaliter pertinentibus, una cum mancipils, terris, domibus, campis, silvis, pratis, pascnis, aquis,

aqiiarum decursibus, mobilibns et inmobilibns, et quicquid eo tempore in ipsis locis proprietatis habuit. E con-

trario autem In recompensatione lila dedlt praefatns abbas Hatto, cum coosllio fratrum suorum, de rebus
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sancti Bonifatii pt'acdicto Sigibardo comitl, sirnt postnlavlt, in pago Cbocbingowe *) In daabas villls, Id est

In Rotaba ') et In Vaestbelm '} , et In Mulabgovne ') In Villa vocabnlo Alabdorp *3 qnlcqnld In eis et in

Omnibus ndjac^ntlls earnm proprictads babnit ecclesia Fnidensis, In ediflclis, In manclplis, terris, sllvls, pratls,

pascnis, aqiiis, pt^cationlbos, et omnibns ntllitalibns, totam et Integrum, sicnt eatenns Idem Slgibardas comes

easdem res In beueflcio praefatl abbalis babnIt, et per mannm advocatl sni Gandalabi tradidil ei proprictatls

Inre perpetno possidendnm. Et ob boc dnas cartas, ambobns conscriptas, propter stabilem commntationls

flrmitatem iuter se facere decrevernnt, nt nterqnc quod ab altero accepit babeat, teneat atqne possideat, sols-

qae posteris iure perpetno possidendnm relinqual, et qnirquid Inde facere volnerit libero atqne flrmissimo per-

frnatur arbitrio. Actum publice In mouasterio Fulda, anno XV. rcgni Lndovvicl, giorlosisslml regts, V. die mensis

Januarll, coram Ipso rege et ennctis princlpibns, presentlbnsqne Idonels testibos. t Signum Haitools abbatls.

t SIgnnm Gerbarti comitls. t Signum Sigifridl comitls. t Signum Gundaiaba advocatl.

Nacli Schannat Trad. Fuld. H. 192. nr. 47(j.

1) Nacli Gen ssler Grabf. II, S. 346. Anm. 50, abgegangener Ort, baier. L.Q. Lldttenfeli.

2—4) Ueber den Gau NVingartweiba s. Cbron. Gottw. 8. 856 und Acta Theod. Pal. III. S. 3SI und 357- Di« (aiianDUn OrU
desselben sind unermittelt

5—7) Der Kochergau (s. Stalin I. S. 319) mit Oberrolh?, O.A. Gaildorf, und Westhelm, O.A. Uall.

8) und 9) Der Mulachgau (s. Stalin I. 8. 321) mit Grossaltdorf, O.A. Hall.

£.

Gebhard, ein Bruder der Kirche in Constann, iibergieht derselben sein ererbtes Eigenthum an ge-

nannten Orten unter ausgedrückten Bedingungen.

Constam 970. .Vär* 12.

Noveriot omoes tam praesentes quam nitnri, quod ego Kebebart, sanctac Constantlensis ecciesiae Trater

Indignns, cogitans pro remedio animae meae, uec non evaugelicaetapostolica secntas exempla, com consensn fratmoi

meornm , et mann advocatl mel ödalrici, iuris mel proprletatem, qnam parentnm snccessione In locls Hoberen-

dorr, llakeliobacb, Pilolfbinga, Linterestoref '), cnm omnibus nppendiciis ad eadem ioca pertioentibus, aediflciis, man-

clplis, pascnis, silvls, aquis aqaarnmque decnrsibus, mobilibns et Inmoblilbus, et ennctis ad eadem ioca perti-

nentibus dinoscor habere, trado ad sanctum praedlctae Constantlensis ecciesiae ccrnoblum, fratribos deo Ibidem

assidue famniantibus, cul vir summae religionis ac doctrinae Chuonradns episcopns regimlne spirltali praefectns

esse videtnr: ea tamen conditione, nt ego, eanidem ad me recipiens proprietntem, vel alias ejusdem rraterni-

tatls, quemcumque voluero, censum Inde persolvat, id est, slDguiis qnibusque al)binc in posternm annis festivl-

tate sancti patris uostri ac venerabilis papae Gregoril praedictis fratribus , sicnt cauouica monstrabit regnia,

serviatnr. Actum Constantiae, quarta Idus Martii, praesente et confavente praedicto advocato meo ödelrlco,

nee non et aliis testibas, qnurum snbscripla !>uut nomina : Eberbart. Liutfred. Ilildibolt. Cbnzzo. Cozpret.

Adllbret. Uereboto. Llupret. Sigipert. Iladepert. Dietger. Wern. Adligoz.

Nach der Abschrift, welche sich in der Karlsruher Il.S. des Chrouicon Petershusanum , unter der Aufschrift Privilegium d«

Obirndorf von der Crk. erbalten. — Früher abgedruckt in Uiaermann's Ausg. des Chron. Petersh. I. .S. 303- $9. bei Neugarll.

S. 615. nr. 760. und neuestens bei Mone, Quclleusammlung der badischen Landesgesrbichte I. S. 120. Sp. 2. $. 8-

1) Obemdorf, Ileggelbach, sigm. O.A. Wald; Itillaflngen, bad. B.A. t'eberlingen ; Liggersdnrl , sigm. O .\. Wald; alle vier nah«

beisammen und nicht allzufern von Coiutanz. Die seitherige öftere Deutung der beiden ersten auf Oberdorf und Ueggribach,

O.A. Tettnang, oder Ileggelb., O.A. Leutkirch , welche zunächst die Aufnahme veranlasste , ist irrig.
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F.

Herzog Friederich tauscht genannte Leibeigene von der Kirche in Esslingen ein und übergiebt sie an

die Kirche %u Worms.

Ohne Datum (um 1106).

(Chr.) In nomine sanctae et individoae trinftatls snb Imperatore Heinrlco angusto et sandlsslmo apostollco

Pascbali acta snnt baec. Notam sIt omnibns tam presentis qaam postere etatis Cbristi fldellbDs, qala dax

Fridericas, salnii anime sae invigilans, Sigebotonem , Rricbardnm, Canebertnm, cam nxoribDS et cnnctis llberis

SDis, ab ecclesia que nancapatar Ezellngin, cum consensn eiasdem eccieslae praelatoram, totldem de sais

mancipia restitnens, sine omni contradictione redemit, et ad altare sancti Petri Wormaciensis ecciesie, multls

presentibns, überall mann legavit. Hac videlicet lege, nt singniis annis in natali sancti Petri pro redemp-

tione [Iiuiasmodji ad einsdem sancti Petri altare daos nnmmos non differant olferre. Hains antem rei testes

cnm sint innnmerabiles , ex mnltis bas saltem probabiles in testimoninm prodncamas personas : Adalbertns,

Wormaciensis episcopns. Werenherns et Adalbertns, einsdem civitatis, alter comes, alter prcpositns. vdal-

rlcns, frater prenominati episcopi. Benelinus. Yolcbardns. Buno. Neneinncbns '). Rumhart. Wicbnant. Sige-

fridns. Werenherns. Nanzo. Adelwinns. Hfrdericns '). Zelzolfus. Adelwinus. Hezelinns. Liatfridns. Rüdolftis.

Rudolftis. Erkenbertns. Wolbero. Volmarns. Hermanns. Salemanns.

Nach dem Original des grossherzogl. Archivs in Darmstadt. — Das aufgedrückte Siegel des Bischofs Adalbert ist unverletzt.

— Abdruck bei LUnig Reichsarchiv XXI. S. 1296.

1) Im Original über das erste u ein b gesetzt.

2) So das Original.

-^#



VERBESSERUNGEN UND ZUSÄTZE.

Seite 9. Zeile 8. statt [njullo lifs uUo.

„ 10. Uebersclyifl: im Argengau zu stielchen.

„ 12. Anm. statt nr. 69 lies iir. 49.

„ 19. Za der in der Anm. angegebenen Stelle bei ran dl dl er ist in Beziehung auf die OrtaerUinmgen noch zo vergleichaa

ein Nachtrag iu desselben Ilist. d'Alsace S. XXXIX. tit. 76.

„ 31. Z. 5. sutt Werinheri lies Wemherl.

„ 36. Z. 8. V. u. statt getckenklen Vws geschenkten.

„ 39. Anm. sUtt
f».

108 lies nr. 108.

„ 54. A"™. 1- *tatt Langentcang lies LengenieaHg.

„ 66. Ueberschrift Z. 2 statt Eigilieard lies Ajilward.

„ 73. ist in der Anm. unmittelbar unter dem Texte hinzuzusetzen: Aidruek in Mou. Bote. XXXI. S. 27. *r. IM.

„ 83. Das Original der hier abgedruckten Urkunde im G. L..\. in Karlsruhe konnte nachträglich verglichen werden und «• Ut

darnach folgendes zu ergänzen: Vorne steht das Chrtsmon , dann folgt bis zum Knde der ersten Linie, welche mit

lervorum schliesst, verlängerte Minuskel. Die zweit« Linie schllesst nach Proinde noeerit omnium fide — <iiiai folgt

auf der nächsten , welche vor Scutnigauue (so nicht Seuzing. ist zu lesen) schliesst. Di« Recognitionsformel und d«r

Schluss ist in verlängerter Minuskel geschrieben. Das Wort $ub*eHp»i ist in dem unmittelbar folgenden Recognitions-

zeichen enthalten, hinter welchem das Siegel aufgedruckt war. Zu . . . ria$ ist am Rande von Jüngerer Uand beig«Mtzt:

data kalendas Januaria». .\uf der Rückseite von ziemlich gleichzeitiger Preeeptum ludeuuiei imp. de rehuM Engil-

berti prest. in pago Scau%9unigauue. Sonst ist zu bemerken, dass im Original in der ersten Zeile Jlludouuicut

ferner parochia Conttantiinenti — hominibus coiiparavil und gleich darauf eoitmanentibut, dann Fitctaek steht und

in nach titus est fehlt. Ferner steht Utlerat acribere und nottram ette hane statt n. h. e.

„ 86. Ueberschrift sUtt FUsininga lies Filtingen.

,. 87. ueberschrift Zeile 2 statt und nach lies und letalere nach.

„ 89. Zu den Werken, worin die Urkunde abgedruckt, hinzuzufügen: Man. lioica XXXI. S. 36. nr. 15.

„ 94. Ueberschr. Z. 1. statt Klo»ter lies KloMter und .S. 95. Z. 9. statt parate* lies parala*. Zu bemerken ist bei dieser

Urkunde : Die Quelle, woraus Memminger, dessen Abdruck zu Grunde gelegt ist. schöpfte, hat sich nachtriglich gefunden.

Ks ist eine früher im Archive des Klosters befindlich gewesene Abschrift des 17. Jahrhunderts, auf Papier, ohne Beglaa-

biguDg. Sie war im Besitze des k. topograph. Bureau in Stuttgart und ist nun in's k. Staatsarchiv gekommen. Irgend

erhebliche Abweichungen haben sich bei einer angestellten Vergleichnng mit Jener Quell« nicht ergeben. Am Schluii«

steht Engelsheimb statt Engelheim.

„ 109. Zu Zeile 1 Croninperc die Anm. zu ergänzen: Grünenberg, O.A. Wangen. In Ueberschr. zn nr. 95. von Reiehemam

in ( ) zu schliesseu.

„ 112. Ueberschr. Z. 2 lies Ruadoltethunire und Z. 9 v. u. statt Patinhova lies Patinhoua.

,
113. Ueberschrift und an einigen andern Stellen lies Atemannien und Alemannen statt Allemannien und Atlemannen.

„ 126. Anm. 2. Otelingen ist wohl eher Aidlingen (noch im 17. Jahrh. Oetlingen geschrieben), O.A. Böblingen, wo Kloster

Reichenau urkundlich bis 1355 den Kirchensatz u. u. Güter besass.

„ 137. Ueberschr. Z. I statt Beuren lies Beuron und in Anm. 5 statt Kiderhauten lies Nitderkauttn.

„ 145. Z. 1. SUtt Wichen lies Vuicheri.

„ 149 in der Anm. das , vor Abdruck zu streichen.

„ 161. Anm. 4. Z. 2 statt durchfiiesit lies durchfliettt.

„ 166. Ueberschr. statt Vodalkarta lies Vodalkart.

„ 212. Vor die Jahresangabe unter der Ueberschrift zu setzen Wortn*.

, 214. Statt Anm. i) u. 3) und 4—r) lies Anm. i) und 3-7).

„ 215. Z. 16 v. u. statt Ebinga lies £hin;a und in der vorletzten Zeile das , nach doi zu stnichcn.

„ 216. Anm. 8 sUtt AUheim lies Allheim.
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Seite 2i8. Nach Neugart Ist die auf 973. August 14. angesetzte Urliunde in's Jalir 972 zu setzen.

„ 220. Zu dem in der Anm. bemcrliten Abdrucke zu ergänzen: und tei Schöpflitt Als. dipl. /. S. 1Z8. nr. 1S8-

r 222. Anm. 5. statt Billigheimll lies Ittlingen (bad. B.A. Eppingen.) Anm. b. Der Ort, der hier zu deuten versucht wird,

ist Dledesfeld, Kant. Edenkoben, im baier. Rheinkreise.

„ 223. Anm. 1 — 4- Die hier versuchten Deutungen sind nicht richtig, was zunächst von einem Fehler der benützten IIS.

herrülirt. Es muss das erstemal Lidolueaheim statt Blidoluesheim gelesen werden , und die aufgeführten Orte sind
_.

Erlenbach, Kant. Candel im baier. Rheiiikreis, Hedolsheim, bad. B.A. Karlsruhe, Rheinsheim, bad. B.A.

Philippsburg, und Rödersheim, Kant. Dürkheim, im baier. Rheiukreis, alle drei nicht fern von einander. In Anm.

5— 17. Z. 1 ist statt butingesheim zu lesen buningesheim.

Zwischen nr. 198 und 199 hätte vielleicht die bei Stalin S. 597 angeführte, bei Eichhorn Ep. Cur. nr. 29 abgedruckte goldene

Bulle des Klosters Pfäfers aufgenommen werden sollen. Sie enthält wörtlich folgende Stelle ; nee non in pago Para (d. h. bestä-

tigt der Pabst dem Kl.) curtem unam in Oberndorff (O.A.St. in Wirtemb.) nuncupatam , cui ecclesia baptitmalis, et pottet-

aiones ecclesiaslicae inibi anneclunlw. Die sehr lange päbstlicbe Bulle , iu welcher sonst nichts auf Wirtemberg bezügliches

vorkömmt, ist aber überdiess nur in unvollständiger Abschrift noch erhalten.

Seite 236. Zeile 13 streiche [de].

„ 237. Ueberschrift statt Kaiser lies König. ""^

,, 240. Am Schlüsse der Urkunde nach reeognovit hinzuzusetzen : (Siegel) ').

., 241. Auffallend ist bei dieser Urkunde, dass es im Eingange heisst Heinricu» rex und am Schlüsse Heinriet imperatorit

und überdiess noch secundi , ebenso dass mehrere bei der Vergleichung ausdrücklich gefundene Fehler darin sind,

welche Neugart, der ebenfalls aus dem Original schöpfte, nicht kennt.

„ 243. Anm. statt Abruclc lies Abdruck.

„ 248. Z. 8 ist zu I» pago Murrensi die Anm. zu ergänzen: der Murrgau, ». Stalin I. S. Sit. ^
„ 250. Zu der Anm. hinter dem Texte: Ueber die Unächtheit dieser Urk. kann auch noch verglichen werden: Pfarf Gesch.

des adel. Fräuleinstifts Oberstenfeld in: Würtemb. Jahrb. 1849 Heft II, S. 319 ff.

„ 255. Am Ende der Anm. noch hinzuzusetzen: und Wibel Hokenl. Kirchenref. Gesch. II. S. 7. nr. 6.

„ 263. üeberschr. 1. Zeile statt Wüniburg lies Regensburg.

„ 265. Anm. 28 ist Ruggartehusen auf das ziemlich entfernt von den andern genannten Orten Rückertshauseo , A. Hall,

gedeutet. Es ist nach einer Bemerkung des Herrn Archivar Albrecht in Oehringen ohne Zweifel eher der viel näher

gelegene Rücke rtshof, O.A. Oehringen, der früher ebenfalls den Namen Rückertshausen führte. Dass hier in ältester

Zeit schon eine Niederlassung gewesen, beweisen römische Alterthümer, die in der nächsten Nähe gefunden word^

„ 267. Anm. 1—5. Z. 2 statt Wölfiingen und Wölßinger lies Wölfingen und Wölfinger.

„ 271. Anm. 5 und 6 statt nicht; tele su lesen, und (so sollte nämlich iuterpungiert sein) u. s. w. lies es ist wohl, wie

oben , Creihcgowe und , statt Muron, vielleicht Ziulron oder Zutron, d. h. Zeulem, unweit Oberöwisheim,

(vgl. Cod. Lauresh. nr. g307.-10.-18.-S7.) a« lesen.

„ 275. Sind : nach rex zu setzen.

„ 291. Sind im lateinischen Te.xte die Zahlen 3) und 4) zu streichen.

„ 310. Zum Schlüsse der Bulle vom 3. April 1093 ist zu bemerken, dass die Jahreszahl MXCVIIII des Originals unrichtig

und MXCVIII zu lesen ist, wie die Indiction und das päbstliche Regierungsjahr beweisen.

„ 327. Anm. 10. (unter 3—16) statt Lauterburg lies Lauterbach.

„ 344. Anm. Z. 1 statt gewissrer lies gewisser.

„ 348. Anm. 15. Die Schlussworte: bad. B.A.O. zu streichen.

„ 383. Z. 1 ist zu bemerken, dass das Original wirklich conservis liest.

„ 399. Anm. 1. Der iu nr. 12. unmittelbar darauf genannten Orte wegcu könnte eher Gross- und Klein-Altdorf , O.A. Gail-

dorf, gemeint sein, welche in nächster Nähe davon liegen.

„ XV im Eingange statt Murbach 860. Kachlr. D. lies Murb. 760 Vachtr. A. und S. XIV und XV statt Nachtrag A , B
und C lies Nachtr. B, C und D., endlich S. XV zu Nachtrag E. statt Mone Quellensamml. liei: Karlsruhe u. Vgl.

V. Arehivdir. Mone.

m
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Nota. Curalvdruek weUt «of dt« AnmerkuDgen and UebersrhrifleD. — «unc. = «rrhieanctlUrloi; »ept. = archiepUeopa« ; epato*

=: episcupatiis; «ps. = epiücopus; mgr. = magtatcr; mticp. = maticipium ; mal. = minitterialis ; pp. = papa; ppiM.

= praepositus
;

pbr. = pivsbyter u. ». w. — ft =: o mit abergaaeutem v oder u ; ft = a oder v mit Qb<rgM«tzt«m o.

Aach, die — 248.

Aachen s. .\i|ui!'graiiuin.

.\ahelvingeii. Eilfimjen, Bilßnger lloj SZI.

Aalen, O.A. IIT. tS7. 376.

Aar 355.

Aarherg 266.

Aarturg, s. .\reburc.

Aaryau, s. Aragowe.

Aaroii, mncp. 160.

Abbarili 171.

Abbkic 170.

Abtwv s. Appo.

Atenberg, s. .\uciib.

Abfelbacb, Apfelbaeh 398.

Abirilt, toror llupoldi pbri. 144.

Abiroll, Abyron, 8. Datliuii.

Abraham, pbr. 40U.

Acco, toötis 3. (vgl. Eccho.)

Aclia, Aichach 293.

Achalm, s. Aclielm.

Achaza, Eehatt 209.

Achterg, sigm. O.A. 848.

Achelm {Achatin), comes I.iiitoldus de— 279.

Achifeld, Elf-, Eilfeld, Oh., Vn., 102.

AcbilmuDt, colonica 16. tT.

Achstetten, Kibsteti, Kichistat, Aiehttelttn

48. 181. 267.

Ackiolt, 12. (vgl. Ehalt.)

Adahilt, mncp. 25.

Adal 48. 161. 152.

Adala 169.

Adalarius, servus 16. (vgl. Adalherus.)

Adalbald, Adalbold, Adalboldo 42. 48. 58. 9a
Adalbero, Adelbero 262. 302. — cancellar.

llcinr. IV. reg. 279. — coiiveniu» 383. —
VVircib. eps. 313. 395. 400.

Adalbert, -bertus, -breht, -p^rht, -pert,

-pertus, -praht, -pret, Adelberthus, -ber-

tua, -brabt, -breht, -breth, Adhelberthua,

Adilberthna, -bertns, -bret 15. 31. 34.

I.

54. 69. 78. 81. HO. 169. 178. IPO.

206. 207. 217. 250. 262. 289. 302. 321-

323. 33S. 369. 405. 411. — abb. S-

Salv. Scliaflius. 330. 333. 341. 347. —
advoc. 76. 77. — aeps., acanc. Mo-
giint. 352. 355. 357. 371. 38i. - clerlc.

313. - comcs 169. 181. 184. 166. 200.

213. 220. 240. 248. 305. 306. S.il. 36S.

— comitat. ejus 220. 240. 331.382. —
Cornea, fratcr Ilartmaoiii comit. de Gerohu-

ain 342. — et fr. »jus Keinardus 347. —
eps. 'Wormat. 412. — fli. comit. .\dal-

berti de Cbalawa 276. — fraiicus 338.

— marohio 262. — niiles iiubilior. pro-

sapiae (de Srhälkaliiigeii) 373. — miil.

264. 374. — nobil. vir 386. - palat

com. 366. — ppua. civit Worm. 412. —
pbr. 382.

Adalbold, a. Adalbald

Adalbuldo, s. Adalbald.

Adall'rit, mncp. 2|.

Adaiger, Adelger, -ua (vgl. Algeraa) 70.

138. - abb. Ellwac. 357. - comes 109.

— mnl. 88.

.^.dalgozua, Adel-, Adilgozus, Adilgoz (vgl.

Algozus) 302. 411. - adv. S. Bla8ii321.

369.

Adalgund, mncp. 159.

Adal-, .\delhardus, -hart, -na, Adelardus

(vgl. Iladalhartus, Iloadalhart) 62. 64. 68.

96. 97. 112. 127. 146. 402. - cmes 7.

249. 251. - mncp. 160. — mnl. 264.

— pbr. 400.

Adalharteahova, Adera^hofen 215.

Adalbeidis, -heida, Adelbaidis , Adelheid,

-heidis, -heit, -heith, Adllheid 254. 304.

318. 324. — abba. Oberstenv. 251. —
comitissa 314. 320. — co^). Hartmanni

comitis 368.- fliia Keinr. IV. 286. 331.

— impx. 230. — mater Uebeh. Katl»p.

epi. 263. — mncp. 380. — regina ii5
— uxor Ueior. comit. pal. 394.

Adalhelm, Adelhalm 22. |82. 393. — a«r-

viens 399.

I

.Vdalherua (vgl. Adalarius), mocp. 31.

Adalinchowa, Ellikon 265.

Adalleodua, diac, rhaitam Ladovici regia

recogn, 110.

.\dalnian , -naa , Adelmannua 33. 35. 103.

128. 140. - abbas .S. Albani 289. —
chartae .S. (iaili scriptor 113. 114.

Adalmarus 90.

.\dalmnnt, mncp. 177. — monach. Wisfiist.

161.

.Vdaluot, pbr. Wisenst, 161.

Adalnuj, mncp. 48.

Adalolfus (vgl. Adolfus), abb. .Miirreh. 259.

.\dalolieshuba, Adelshefen 15.

Adaloltua, Adeloldua 129. 130. 341.

Adalongocella, a. Adalungiceila.

Adalperht, -pert, -pertua, -praht, -pr«t,

8. Adalbert.

.\dalrichus, Adalricua (vgl. Edelrich) 81. —
pbr. .S. Galli 53.

Adalriugin, Ailringen 272-

Adalsind, mncp. 179.

Adalunc 169.

Adalungicelia, AdaloDgo-, Hadalongcella 18.

145. 166.

Adaluualt 161.

Adaluuich, -cua 152. (vgl. .Uwicua).

Adarulfua (vgl. .Vrolf) , charu« S. Dioojl.

scriptor 19. 21.

.\delardus. a. Adalh.

Adelbero, s. Adalbero.

Adelbert, -us, -hua, -braht, -breht, a. Adal-

bert.

.\delgenia, a. Adalgtr.

Adelgoz, -ua, a. Adalgoi.

Adribaidia. a. Adalhaid.

Adelhalm, s. Adalhelm.

.'Vdelharduü, Adelhart, a. Adalh.

Adelhorb, Adelhohua, acolitua, 3f!3. — iu-

dex 268.

53
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Adelheid, -heidis, -heit, s. Adalheidis.

Adelmannuä, s. Adalman.

Adelramus, mnl. 88.

Adelshofen, s. Adalolteshuba.

Adelwinus 412.

Ademma, mncp. 74.

Aderaahofen, s. Adalharteshova.

Adersbach 149.

Adlielberthus, s. Adalbert.

Adho, s. Ado.

Adilberthus, -bertus, -bret, s. Adalbert.

Adilgoz, s. Adalgoz.

Adilheid, s. Adalheid.

Adlmartia-villa 18.

Ado, Adho 44. 173. (vgl. Atto u. Ilatto).

Adolfus, (Tgl. Adalolfus), mnl. 88.

Adrianus, papa, 8. — Sanctus 384. 387.

Adtaiie (ablat.), mncp. 14. 15.

Adtrittus 20. (vgl. Hadtr.)

Aegino, s. Egino.

Aepfingetiy s. Epflng.

Aeschach, s. Aschaha.

Affa, pagellus, s. Apha.

Affaltrebach, Affalterbach 223.

Affra, beata 304.

Affrauinga, Effringen 241.

Agde, mncp. 14.

Agilulfus, Agylolfus (vgl. Egilolfas, Elolf)

16. — comes 17. — pbr. 66.

Agilwardus (vgl. Egilwardus) eps. Wircib. 66.

Aginesheim, Egisheim 12. (vgl. üuaganes-

heim).

jino, Aginon 46. 62. 64. (vgl. Egino). —
Const. et rector monast. S. Galli 34-

44. 53. 54.

gTsalfredh 62.

Agnaldo-curte 20.

Agnes, Heinr. III. conj., regina deinde impx.

269. 270. 283. 331. — eadem mater

Heinr. IV. 273. 274. 275. - uxor Fri-

der. Saevor. ducis 334.

Agylolfus, s. Agilulfus.

Ahalagde, mncp. 14.

Ahausen, s. Hahahuslr.

Ahenstein, Conradus de — 355.

Ahiconus, mncp. 1 4.

Ahornineswanc , Athorinsvvanic , Otters-

wang ? (vgl. Vorr. S. Anm. 2.) 1 . 2.

Ai 257.

Aichach, s. Acha.

Aichstetten, s. Achstetten.

Ailingen, Ob., Vnt., Ailingas, Eilinga, Ei-

lingun, Heiingas 13. 85. 177.181.293.

Ailringen, s. Adairingin.

Aimericus, s. Almericus.

Aisch, die — 103. 193. 366.

Aisenbach 25?.

Aistaig, s. Egesteige.

Aistegen, s. Eichistec.

Ailrach 36.

Akibert (vgl. Egbertus) 32.

KUhioT^, Altdorf, Gr. 1 35. 4 1 1 .
(vgl. AUorf.)

Alahichus, Alaich 4. 44.

Alaholfus 16.

Alaich, 8. Alahichus.

Alamania, Alamannia, Alemannia, Allaman-

nia 2. 18. 20. 69. 76. 83. 90. 9>. 109.

113. 117. 127. 145. 166. 175. 182.

226. 241. 242. 407. - Alamaniae,

Alamanniae , Allamanniae , Alamanorum,

Alamannorum, Alemannorum , Aloman-

norum, Alamannieus ducatus 24. 52.

116. 177. 213. 215. 2l8. 220. -
dux Cünradus 227, Ernost 256, Gote-

fridus 2. — lex 62. 111. 180. 238. —
rex Ludov. 107. 108. 111. 115. 128.

Alamanni 92. 107. 168.

Alaraannici flnes 117.

Alamuntinga, Alemuntinga, Allmendingen,

Gr., Kl, 215. 217.

Alanzo 105.

Alauuic , Alauuich , Alaunicns , Alauuihus,

s. Alwicus.

Alb, s. Alpes.

Alba, fluv., die Alb 243. 356. 357.

Alba, pagus, s. Albegauge.

Albanns lO- sanctus — Moguntiae 210.289-

Albaricus, Albarih, s. Alberich.

Albbraht 195.

Albecge, Albeggo, {Alpeck) Beringerus de

— 376. — Witegöwe de — 375. 376.

Albegauge , -geuue , -gou , Alpagouue,

Alpegouue, Alpigevve, Alba pagus, Al-

pium comitatus , ufun Albun , Alhgau

118. 194. 206. 208. 210. 232. 300.

366. 372.

Alberatshofen, s. Hadeprechteshouen.

Alberich, -us , Albericus, Albaricus, Al-

barih, Albirich , Albrich , Albricht, Al-

brih, Albrihc 61. 84. 119. 152. 180.

182. 186. 233. 268. 408. 410. - laicus

408. — pbr. 120. — scriptor. Chart.

S. Call. 131. — subdiac, chartae S.

Gall. scriptor 138.

Alberus 178. (vgl. Alphere).

Albger, Albker, Alpger, Alpker 56. 128.

162. 186. - mncp. 159. 178.

Albinus (vgl. Alboiuus) 93.

Albishofen, s. Aleuuigeshouua.

Alboinus , Albouuinus , Albuinus, Albunus,

Albuwinus, Albuuinus (vgl. Albinus) 56.

74. — clericus, chartae scriptor 12. —
comes 123. — tribunus 10.

Albsteti, Albstatt 192.

Albtniteheim, s. Altertheim.

Albuinipara, Albnnespara, Albnnesparo, Al~

buinesbaar 68. 112. 113.

Alchmuna, Hum., Altmühl 99. 202.

Aldeberthus 308.

Aldereheim, s. Altertheim.

Aldingas, Aldingen 57.

Aldmauuus, s. Altman.

Aldoinus 13.

Aldorf, 8. Altorf.

Aldricus, Altricus, Altarichus 46. — rhart.

reg. recogn. 67. — pbr. S. Gall., chart.

8cr. 105.

Alechdorf (Altdorf), Egesbertus de — 404.

Alemuntinga, s. Alamuntinga.

Alenvelt, Gerung de — 374.

Aleuuigeshouua, -houun, Albis- , Almit-

hofen 172.

Alexander, S., martyr. 20. 254. 176.

Alezenzi, Alsents a. d. Nahe 318.

Alga, fluv. 373.

Algerus, mnl. 264. (vgl. Adaig.)

Algozus 303. (vgl. Adaig.)

Alisacius, s. Elsazus.

Aliza, Keckarele 221.

Alkertshausen 396.

Allerheiligen, Kloster — in Scha/fkau-

sen, s. Schafhusa.

Allidulfus, 8. Altolfus.

Allmansdorf, s. Almenesd. .ffiJ\

Allmendingen , Gr., Kl. , s. AJamuMfiga.

Allmerspann, Gr., Kl., s. Almaresbiunt.

Alman 130- (vgl. Altman).

Almaresbiunt, Almerspann, Gr., Kl , 392.

402.

Alraenesdorf, Allmansdorf 125.

Almerega-curte 20.

Almericus , Aimericus, S. Rom. eccl. diac.

Card, et cancell. 367. 372. 384. 387.

Almishofen, Albishofen, s. Aleuuigeshouua.

Aloinus 1. 2.

Alotra, mncp. 15.

Alpeck, s. Albecge.

Alpegouue, s. Albegauge.

Alpes 250. — Alpium pascua 293.

Alpes, die Alb 333- — Alpium comitatus,

s. Albegauge.

Alpesei, Alpsee 293.

Alpger, s. Albg.

Alphartus, chartae S. Gall. scriptor 106.

107. 108.

Alphere, Alpheri 139 154. (vgl. Alberus).

Alpigevve, s. Albegauge.

Alpirspach, Alpirsbach 315. 327—29.

354. 361. 362. — Alpirspachensis ahb.

Cöno 327. — advoc. Fridiricus 362.

— eccla. 362. 363. — A-ses fratrcs 362.

Alpker, s. Albger.

Alpsee, s. Alpesei.
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Alukci«, AUacInte, AlMcii, AlsatU, n. El-

UZU9.

Altiaeh, «. Alwisbach.

Altena, 9. Alezenzi.

Alshusin, s. AlUhiisen.

Alub«rt 56.

Altarichus, s. Aldricus.

Alltaeh, lisch, »60.

Alltierlingen, >. Filaringas.

Allburg, 8. Altpureii.

Alldorf, Gr., O.A. Hall, s. Alahdorp u.

Altorf.

Alldorf, Gr., Kl., O.A. Hall,' od. Gaildorf,

R. Altorf.

Alldorf, O.A. Kilnielsau, 8. Alechdorf.

Altdorf, OA. Uavensb. (Klost. Weingarten),

s. Altorf.

Alldorfer FortI, Wald, s. Altorf.

Alteim, 6. .\llheim.

AUentcinden, s. Althenwinedea.

Alteratus 54.

Allersberg £60.

Allershausen, t. Altolfesbusen.

Allerlheim, Ob., Un., Aldereheim, Albtru-

teheim, Malbthriideheim, Mabeltricheim

408-10.

Altheim, Alteim, Althalm , -hein, O.A.

Biberach 140. — 0..4. Horb (?) 28.— O.A.

niedl. 72. 109. 125. 215.

Althenwlnuilcn, Atlenieinden 395.

All-hraulheim, s. Cnitheiin.

Aitman, -marinus, Aldmannus (vgl. Alman)

43. 48. 61. 74. 90. 104. 105. 144. -
mncp. 14. 159.

Altmar 151.

Allmühl, s. .Molimuna.

Allnau. Pfarrfi 91.

Alto 84.

Altolfesbiisen (Alterihauten), Dietprcht de

- 365.

Altolfus, Allidulfiis 90. 134. - servus, 3.

Altorf, Aldorf, Alldorf Gr., O.A. Hall, vgl.

Alahdorp — Gr., Kl., 0..K. Hall, oder

Gaildorf 398. 399. 400.

Altorf, Altorff, Alldorf, O.X.ßnvemh., (Kl,

Weingarten) abbatia, monast., eccla. 290.

29i..336. 381. vicaria in - 310. - Al-

torffensis Silva, Altorfer» alt 291. 292. 310.

Altorf, Winitherus et Richizo fratres de —
397-400.

Altpureu, Allburg 279.

Altraous 70.

AUrapperitetfl, . Raprehteswilare.

Altricus, V. .\ldr.

Altshusen, Alshiisin, AlltkauteH 322. —
comes Manegoldus de — 333. idem et

fllius ejus de Isininun et de — 370.

eomes Wolferadus de — 342. — Mane

297. Wolferadua de —goldus de

322.

Altstadt, -ti , StelltH , bad. RA. Meersb.

4. (vgl. Stetim.)

Alltleuitlinjen. s. .Stnzelingiu.

Alllogyeniurg St7. 355.

Aluuuing, mncp. 159.

Alwicus, Alauuicus, -hns, -uuic, -uuicb,

Aliwicus (vgl. Adaluuich) 81. 112. 123.

207. — abb. Augiens. 211. — comes

316. 362. 363.

Alwisbach, Alibaeh 381.

Alzasensis pagiis, s. Elsazos.

Altenau, bairr. L.G. 1$8.

Amalbprt , -us , -breht , -pert , -pertu»,

-pret 17. 23. 33. 39. 50. 71. 122. 134.

161. 184. 200. - pbr. 169.

Amalger, Amalgacr 12. 1 18. — diac S. Galli,

chartae scriptor 82.

Amalhart 161.

Amalbania, advoc. 73.

Amalhilt, mncp. 159«

Amaliu, mncp. 160

Amalo 90.

Amalpert, -pertus, -pret, s. Amalbert.

.'Vmalpetiunilari, Amulpertiuu. 29. 80.

Amalrirus 90.

Amalunc, Amelungas 154. — francas 338.

Amanulfu, servus 16.

Amarbacensis abb., s. Amerbach.

Amclungus, s. .\malunc.

Amerbach, Amorback 37. 230. 214. 236. 258.

— Amarbacensis abb. llruno 399, Richar-

dus 312. — Amorbachcnse monast 312.

Amulfrede, mncp. 14.

Amiilpcrttuuilari, s. Amalpetiuu.

Aualo 128. (vgl. Annlo.)

Anastasia, 8., 345. 384.

Ancencinibra, Zimmern (vgl. Zimbra) 231.

Andelfingen, s. Antoluinga.

Andreas, S., apost. 102. 190. 254. 380.

Angalraranus, (vgl. Engilram.) eps. 18.

Anhausen, s. ManhUin.

Anno 7. 62. 61. 86. l08. 122. 128. 186

198. — eps. Wormat. 212. 221. —
pbr. S. Calli 31.

i4nnK!ei(<r, rhcinbaier. Kant. 8X7.

Ansbaeh, baier. I..(i. 894.

Anseimus, Anshalmus, Ansheimns (vgl. Hans-

helmlnus)28. 262. 289. 318. 341. — comes

cumilatus Nagicgowe. 217. 271. — comes

paUtii |9. 21. - DobUis vir 345. 385.

— ppus. 269

Austrat, mncp. 159.

AnsuUesheini 18. 20.

Antarniarhingas, .\ntemarchiagas, Antimar-

chingun, Emerkingen 63. 92. t2l.

Antbad, -us 40. 42. 62. 64. 84.
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Antimarchlngan, t. Antarmarhinga*.

ADtiochut 279.

.\ntlripach ( BntergbmehJ, llaiuricus da —
355.

Antoluinga, AtUtlfimgen 141.

Antringen (HekentmIriMgtn) , domno*

Adalberta« da - 279.

.\ntwart 363.

Antwerpen 894.

Annlo, mncp. tl6 (vgl. Aiuüo).

Aotahar II.

Actus, terru« 41.

Apfalaga, s. ApffelouDt.

Affelbaek, t. Abfelb.

.\plTelouua, Apfulhouua, -houuo, Apfala|t,

Affltu 10. 97. 119. 120.

Apha, Appba, Aphon, Affa, comitatoi 215.

— pagui, 109. 203. 252. — pagellui 141.

Apfen t96.

.\ppha pagua, t. Apha.

Appo, Abbe 32. 130. — mncp.. 159.

ApUbach 256.

Aquileiensis patriarcba 886.

.\quiro, S. Maria in — 387.

.\qulsgranum, Aachen 60. 8t. 91. 4t0.

.\radingin, Erikon (T) 265.

Aragowe, Argowa, pagus, .targau 193. »Tl.

330. 841. 846. 855. 871. 886.

Arbionus 31.

Arbonensis , ArboniDsU , Harbonensis floU

4t, pagus 10. 28. 29 42. 48. 49. 52.

442, Situs 35.

Areburc^ilariHr^), Adelbcro com. de — 355.

.Vrgaugauge , Argange, pagus, s. Arg«

Argen, i. Arguna.

Argengavve , -gevre , Argangaug« ,

gaue, -gevve, -goge, -goua, .\rgaiig*,

pagus, Argunensla bagui, pagus, Argun-

gaunensium marca, Argengau 13. 69. 8t.

107. 119. 147. 153. 155-58. 163.206.

Argcntlna. (vgl. Straisburg), V09. 271. 355.

371. 382. — Argent. eps. Otto 320.

Argowa, s. Aragowe.

Arguo Sigefridus de — 342.

Arguna, Argunu, Langenargen (vgl. Argon),

81. 120. 157. 15a 170.

Arguna aquilonior, fluv., Argen, unter», 143.

Aribertingas, s. Herbeitingaa.

.\ribcrtus 3.

Aribo, eps. Mogunt et acap. reg 257—60.

Arii-aruus, mncp. 14.

.\richisus, mncp. 14. (vgl. Harich.)

Arinabrunnun, Aroebrunno 408- 409.

Arinanc, silva 267.

i4r{«ii, s. Arola.

Arn 239. - fralerU«iiiriei(d«8UUnT) 40t

Amnek »68.

Anulduf, «. Arnold.

53*
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Arnobmono, s. Ariuabriiunun.

Arno, Wirzlb. eps. 190. 19 1.

Arnold, -us, Aniolt,. Arnoltli , Arnoltus,

Amaldus 15. 3>. 90. 268. 2«9. 308. 338.

347. 385. 399. 400. — comes 202.

(genlt. Arnolfi) 202. — custos (Mogunt.)

289. — eps. Const. 335, Spirens, 371.

— iudex 34. — mncp. 15. — miles

255. — monach. S. Galli 336.

Arnolf, -US , "Arnulfus 1X6. 302. 345.

— comes 196. — comitatus Arnulfl 198.

~ rex rr. 175. 177. 186-200. 208.

Amshausen 409.

Amstein, baier. L.G. 193. 408.

Aro 289.

Arola, Arien 241.

Arolf 169. (vgl. Adurulfus.)

Arriiried, s. Ostirichisreoth.

Arthelm 132.

Artleib 132.

Asbach , O.A. Crailsh. u. Gerabr. , 272.

— O.A. Gerabr., od. Ob. Un., O.A. Hall,

398. — bad. B.A. Mosbach 31 8.

Asbertus, Aspertus, cancellar. Araulfl rcgis

187-89. 191. 193. 194.

Asbrant, Asperant, Asprant 32. 38. 71. 78.

82. 105. 183.

Ascahe, s. Ascbaha.

Ascarius 52.

Ascarus 3.

Ascha, (Asch {'!)), Ludewicus de — 355.

Marcwart de — 36i. — R6m de — 355.

— Wecil et fr. ejus Ludew. de — 355.

Aschaa, aqua 108.

Aschaha, Ascahe, Aeschach, Eschaeh Ob.,

Uh., 293. — Eschach, O.A. I.eutk. 311.

(vgl. i;schach.)

Aschenza, Esehena 218. 262.

Aschheim 212.

Ascpahc, Aspach, O.A. "Waldsee (?) 28.

Asinheim, Ensenheim 63. 105.

Asiningaro marcho, Attsnang (?) 61.

Asinuuanga (vgl. Asiningaro marcho u. Ila-

sumuuanc) Ausnang 48.

Asmar 289.

Äspach, Gr., Kl., 223. (vgl. Ascpahc.)

Asperant, s. Asbrant.

Aspert, -US, s. Asbert.

Aspesinga, Espasingen 201.

Assenheim, Kgeno de — 338.

Astgerus 20.

Astharus 12.

Asulfus 16. 17.

Ata, s. Atta.

Athorinswanic, s. Ahorninesuuanc.

Ato30. 62. 64. 78. 1 13. 114. 140. (vgl. Ado.)

— diac. S. Gall., chartae scriptor 12.

Atta, Ata, duo sacrata 52. — mncp. 160.

Atteudorf 219.

Atzeleiiwiler, Hetzlinswiller, Ataenieeiler

293. i95.

Au, s. Ouwa u. Augia.

Audaldouillare 18. 20.

Audo 3.

Audoinus, pbr., Script, chart. S. Gall. 6.

Audolfus, Audulfus, conies (vgl. Adolf) 66.

Auenhofen, s. Ufhoua.

Auerbach, s. Ifurbach.

Aufhimsen 162.

Aupiofen 48.

Augense mouast., Angensis abb., s. Augia.

Auggen, s. Ougheim. <i

Augia, Awe, .Sincleczesöwa, Sindleoces,

-leozzesauuä, Sindicozzes, -lieozzes, Sint-

leczes, -lezzes, liezesouua, Sihthlausaugia,

Augense, Augiense , monast., abbatia,

insula, lleichenau, Kloster, 9. 73. 76.

83. 117. 126. 149.150. 187. 169. 203.

208. 211. 237. 252. 266. - Angiens,

abb. Alauuic, 21l,r.erno 252, Iletto 76,

77. AValfredus 124, Warinherius 241.

Augia, (Ow?, Au?), (vgl. Ouwa), Gerbolt

et Wernhcrus fratres de — 316. 364.

Augusta, Ougespure, Augsburg 89. 217.

270. 274. 296. 357. — Augustensis

dioecesis 273. 367. epatus. 366. 383.

eps. 3{i8. eps. llermannus 334.

Augusta, Villa, Basel-Äugst 198.

Augustinus, beat. 343. 348. 360.

Aurelii, Sancti — cella 276.

Aurelius, S. 284. 333. 381.

Auricas-macliera, -macra, 18. 20.

Ausnang 312. (vgl. Asiningaro marca,

Asinwanga, Hasumwanc
)

Auslrasien 2. 3.

Austrifrancia 242. (vgl. Franchi orientales.)

Autfrid 33.

Autgausisoua 66.

Autmannus, mncp. 14.

Autmundisstat, Omuntestat, Omuntesstat,

Umstadt 101. 190. 192.

Automarus, Autumarus, abbas S. Galli 4. 5.

Auuuo 32. 36. (vgl. Ouo.)

Awe, s. Augia monast.

Auenberg (Abenberg), Wolfram et Otto de

— (iugenui) 313.

Azala, Azela 320. — relig. femina 346.

Azelinus, abb. Burensis 313.

Asenslein 355.

Azo, Azzo 363. — pbr. card. , tit. sanctae

Anastasiae, 354.

Azzilo 32.

Azzo, s. Azo.

.B.

Baar, die — s. liara.

liabemberg, Babenberc, Babenberga, Babin-

berch, Bumberg , Bamberg 238. 239.

242.' 24.3. 245-47. 257. - baier. I,.G.

193. 366. - Babcnbergeusis eccla. 26a
— eps. Kberhardus 256, Otto 365, Kuo-

pertus 283,. Svidgerus '^68. — Heinricus

(II. imp.) 325. — mons 365. — sedes

242. 256.

Babenhavsen, baler. Ilrrsch.G. 140.

Babestat, Babstadi 213. 221. (vgl. Bnode-

stat.)

Bacheline (Bechlingen), Bertoldus et fr.

ejus Winezo de — 347.

Bachiu, Bach 2(8.

Bachus, S. Sergius et — , s. .Sergius.

Backnang, Baggenanc, ecclesia S. Pancratii

ibid. 343. 348. 382. O.A. 88. 89. 174.

224. 230. 259. 260. 341.

Badanacligeuue, Badauahgeuui, Baddenagau-

gia 102. (90. 192.

Baden 219. 222. 223. 253. 346. 349.

386. — Markgrafen von - 359.

Badenbaden, s. Badun.

Badü, testis 407.

Badun, Badenbaden 324.

Bach, s. Bachiu.

Bahlingen, s. Baldinga.

Baienbach 295.

Baiem, s. Bawaria.

Baireulh, baier. L.G. 366.

Baldarichus, s. Baldericus. *

Baldegger See 331.

Baldericus, Balda-, Balderichus, Balderih,

Paldericus, Paldarih , Palderih, Paldrih

113. 114. 120. 124. 152. - eps. Spir.

222. 224. - mncp. 159. - ppus.

S. Gall. 163.

Baldewinus, Balduuiuus 90- — mnl. 264.

Baldhard, dIac. Fuld. 133.

Baldibreht, Baldobertus, Paldabret, Palde-

bertus 40. 42. 43. 63. — abb. Murbac. 407.

Baldila, mncp. 39.

Baldinc, s. Baldingns.

Baldinga, Bahlingen (in Baden) 2! 8.

Baldingen, Un., s. Paldinga.

ßaldingus, Baldinc, Pnldinc , Paldingus 61.

163. 165. 170. 177. 181.— clericus 178.

Baidisheim (Balaheim, Ob., Un.), Ch&no

de — 375. 377. ~ Heinricus de —
322. 370.

Baldmunt 22.

Baldobertus, s. Baldibreht.

Baldolf, Baldulfus 19. 20. — mncp. 160.

Balduuiuus, s. Baldewinus.

Balingen. O.A. 45. 54. 112. 123. 128.212.
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Bmtltlatl, soloth Amt, »86.

llaltfrit, rolonica 16.

* Hal^heim, Oh., l'n., s. Buldish

Bamberg, s. ItabembiTg.

llanrirdt , lUriiriMdt, -rfct. Itarri«th, Parin-

riet, Bannried 203. 302. 303.

Bara, Para, pagu!<, Baar, die — (vgl. R<>r-

tuldesbara, Prrihtiliiipara) 125. 150. 201.

204. 208. 210. iSI. V32.247. - con.l-

tstu.'i 215.

Bardenheim, s. Bnrlinh.

Bardo , Bartho , acanc. reg. 270- — acap.

reg. 26J. 265. 267.

Bargen, lomitat. 265.

Rarnabas 301.

Barnriedt, l'.arnriet, s. Baiir.

BaiTietli, «. Banriedt.

Bartho, s. Bardo.

Bartholomeus, S., apostol. 400. — notariiis

fliart. imper. ri'cogn. 116.

Bartinheim, Bardenheim 265.

tta$el iB6. 270. i71.

Basel- Äuget, s. .\ugusta.

Baiel-Landtchaft Z71.

Basilieosisepatu». 38t. — epu». Bnrrhardiis

320., Theodericus 270., Volricus 271.

Batimariiigiii, BatrmariiigiD, Beltmarinjen

345. 385.

üawrUic 2».

Banfnanj, s. Bnuinaoc.

Baumgarten, s. Bungarten.

Baunach, 8. Bunaha.

Bauschiott, s. Biichslat.

Bawaria, Ileinr. dux de — 382.— BawarUir.

dux. lleinr. 268. 169. - llzg. Heiiir.

V. B. 377., Weif V. B. 880. — K.U.

X95. 296. 366. 400.
Bebenburg, Lupoid von — 37.

Bebingon, Böiingen 318.

Beehingen S.

Bechlingen, s. Bachellne.

Beekhofen, s. Pacliinhoua.

Bedzingiswilaeri (Bet%u!eilerJ, UeiDrich de

- 363.

Betrinduraf, Beffendorf 11.

Behla, 8. Pelaba.

Bt'ienstoin, s. Beinstein.

Beihingen, 9. Binga.

Beinstein, Bei«ustein 286. 324.

Beleshusin 320.

I!elliii;;un, Ilullintta, marra, \illa. Büllingen,

Böttingerhof 08. 09. 212.

Belto. mnrp. 15.

Benipflinger Vertrag 298.

Benco 289.

Beoedicta, mncp. 159.

Benedictu», pp. VII. 224. 225. - S., 87. 276.

277. 309. 314-16. 3.>8. 329. 350.

354 361-^63. 368. 370. 381. 381. 384.

— regiila .s. B. 79. »3l. 237. 253.

Benedures, Bonadu% 214.

Benelinui 412.

Benignus, martyr 358.

Benistliaim 18.

Bonnenhouan, Bentenhof 397.

Benningen, s. Buninga.

fieno 407.

Bentenhof, s. Bennenhooeo.

Benzo, mncp. 14.

Bera<!htcozus, pbr. S. Gill., cbart. icrlptor 29.

Berathnidus, Berahttoltus, t. Bertoldoi.

Btrau, 8. Rernwa.

Bercheim, Bergheim (vgl. Rergthelm) 323.

— Wernherus de — 378.

Berchtoldus, s. Bertolduf.

Berckenmareshusa, s. Krckenmarishusen.

Berengarius, Berenger, Beringerus, Perenger,

Peringarius, Pernger 161. 196. 400. —
abb. Elwac. 256. — romcs comitat. Eli-

zazen 271. — eomltat. ejus 188. —
mnl. 374.

Berenhardus, s. Bemhardus.

Berenheim, Burg-, üfainiemheim 192.

Berenwardus, eps. Win-eb. 229. 230. 234.

Berenriet ^fiemrieif^i Heribortus et fr. ejus

Adelbero de — 347.

Beretha, s. Bertha.

B«rg, 9. Berga, Bergin. Pargdorf.

Berga, Berge, Berg, O.A. liavensb., 218.

291—91. 302. 310.

Berga in August, dioeces. , Berge , Berg

bei Mindelh. 293.

Bergach, Gr., Kt., s. Perchach.

Bergamiti, Bergatreule 311.

Berge, s. Berga.

Bergehe! Dl, Bergheim 264. (rgl. Berchetm.)

Bergen, Ol,.. Med.. 219.

Bergheim, s. Bergelieim.

Bergin (Berg), comesDiepoldus de — 373.

Bergrheinfeld, s. Rournfeld.

Bergtlrame 162.

Bergzabern, rlieinbaier. Kant. S89.

Bertingen, Lambert c. — , s. Birthilingin.

Bern, Kant. 266.

Bern, I'orn, Berno 308. 404. — abb. in

Iteirhenan 252. — ingenuus, senior, 284.

— mnrp. 160.

Bernardus, s. Bernb.

Bembaeh 260.

Iternhardus, BeriMili-, Bernardus , Peran-,

Peren-, Pernhartn» , -hart, 2<)4. 206.

207- 347. — abb. S. Hall. IÖ5. 195.

— cleric. 38t. — tr. Eberhard! civ.

in Ileasendal 403. — ppus. S. Oall.

171- — subdiac. S. Uall. 184. — va-

saBu» 214. 220.

Bemharius, eps. Wormal. 96. 99.

Bernu, s. Rem.

Bemochus, pbr. FuUi. 133.

Bemried, i^BereurieL

ßemwie, -us , -gas, I'eranouic, Pemuuic,

-US, 51. 64. 106. - abb. 8. Oall.

110-13. 115. 119. - diac. 8. Oall.,

Chart, scr. 81. — subdiac. .S. Call., cbut

scr. 71. 157.

Berowa, -we. Bertu 261. 345. 371.

Berspredane, mncp. 15. *

Bertger 33- (vgl. Pertigarius.)

Bertha, Beretha 380. — comltlssa 377. —
routectali« llemiaunl marchiools 382. —
imperatrix 331.

Bertoldesbara
,

pagas, Bertoltespan, Ber-

tolt!- , Peractoltes- , Perahtoldes-, -dl,

-Us, -tes, Perathtolti- , Perhtoltis-, Per-

toltespara (vgl. Bara o. PeribtUtnpara)

7. 23. 26. 27. 32. 39. 43. 46. 57. 60.

138. 142. 169. 194. 216.

Bertoldus, -tholdus , -th<.!t, -tolth, -thoal-

dus, Berahttoltus , Perahtoldu», Per»-,

Pertoldus, Perehtoldus, -tolt, (vgl. Pe-

rihtilo), 16. 17. 40. 44. 92. 97. 308.

338. 887. — abb. S. Blas» 37a

S. Gregor. 346. — adv. 346. — come»

33. 52. 62. 63. 72. 105. 121 360.

— dux 363. 371. — eps. Basil. 355.

— 111. Eberhard! de .Mezzingeo 333. —
Junior 342. — mnep. 380. — palatil

com. 196. — ppus. de Backnang 358.

SS9. — senior 297.

Bertolfus. -tholfus, comes 374. —
Spirens. 382.

Betigheim, O.A., 89. 103. 193 218.

224. 241. 27S. 280. 8S2. 3S2. 876.

888.

Betchilt, mnrp. 160.

Betilo 121.

Betschireil 168.

Bellenweiler, s. Pettenaullare.

Bettentmeiler, s. Boteliniswilare.

Bettighnfen, v. Patinhona.

Bettmaringen, s. Ratemaringin.

Beuren, 6. Purron.

Beuron, s. Bure a. Purron.

Bezelin, Pezilinus 262. — abb. 8. Gre-

gcrii 232.

Bezenhusa, Betzenhauten 2l8.

Betzentteiler, s. Pcrahtramni-vlllare.

Belttreiler, ». Bedzingiswilaerl.

Biberach, O.A.. 22. 4S. 119. 140. 179

198. 266. 296. 322. 828. 875-79.
Biberaha, BUermeh, O.A. Hellbr. 148.

Riberbach 279.

Riberburgum, vicai, 2.

BUtrekru 67.
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Bibersei, Bibertee 293.

Bibligonue 2t7.

Bickellberg, s. Buchilerporc.

Bickensohl, s. Piccensole.

Bienenheim, Binau 221.

Bierlingen, s. Piruinga. — AU- oder

Kirch-, s. Pilaringas.

Bihlapngen, s. Pilolvingen.

Bilderlah, Hildesh. A., Zt2.

Bilerna, fluv,, die Bühler 256.

BMafingen, s. Pilolvingen.

Billeuliusen, -sin, (Bühlenhausen) , Luit-

fridus et Manegoldus de — 322. 370.

BilUgheim, e. Bullickeim.

Billungus, mnl. 264.

Bilrieht, -riet, 395. — Adelbertus de —
395. — Fridericli de — 405. — Ruggerus

de — 402.

Bilstein, Manegolt de — 363.

Bit«, die — 393.

Binau, s. Bienenheim.

Binga, Beihingen 223.

Binsdorf, s. Pinestorf.

Birinheim, Birken, Ob., Un.,{1) 218.

Birscachin, Schachen 107.

Birthilingin (BerlingenJ, Lampertus de —
339.

Birtilonus, comes, s. Perihtilo.

Biscoffeshori, -hovi, 142. i43.

Biscovesheim , Neckarbischofsheim 149.

H 228. — B.A. ir4. 213. Zä2. 320.

Bissinga, Bissingen, O.A. Kirchh., (vgl.

Pisiugas). 160.

Biunhuseu (Bonhausen'), Suike et Bernhar-

dus de — 377.

Bittonus (vel no) 33.

Blaihfeld, Pleichfeld, Ob., Un., 192.

Blanda, villula, 279.

Blandbach, Planbach 280.

Blasü, S., monast., S. lUasien, s. unter S.

Blasius, S., 249. 356.

Blaubeuren, Klost., s. Burense monast., —
O.A. 162. 298. 307. 322. 323. 364.

373. 374. 407.

Blaufelden O.A 313. (vgl. O.A. Gerabronn.)

Bleiehnau, s. Bleichun.

Bleichstetin, -sielten, 333.

Bleichun, Bleiehnau 347.

Bleon, testis 14. 15.

Blesinse 18.

Blidoluesheim, Pleidelsheim 223. (vgl. Li-

doluesheim), — Rödgeras de — 383.

Blithario-villa, -tario-, Blitheri-villa 18. 20.

145.

Blitilde, Plitilde, mncp. 14. 15.

Blumenfeld, bad. B.A. 331.

Bobbenwilare, Poppenweiler 352.

Bocchesberc, {Boxberg, vgl. auch Bochesb.

n. Boxb.), Göta de — 405.

Bocchingen, Böckingen 263.

Bocharia 261.

Bochesberch , 218. — (vgl. Bocchesb. u,

Boxberg.)

Bochiiiga, Böchingen 215.

Bochingen, s. Bohchingen.

Bochonia 132. — forest» 409.

Bodatius,Rodecius,Bodesius vicus 18.20- 145.

Bodenolf 400.

Bodensee, s. Potamicns, lacus.

Bodesius vicns, s. Bodatius.

Bodibura, Botttear, Gr., Kl., 173. 212.

Bodman, s. Potamus villa.

Bodo, Poto 12. 59. 268.

Böbingen, s. Bebingon.

Böblingen, O.A. 244. 280. 281. 321.

Böchingen, s. Bochinga.

Böckingen, s. Bocchingen.

Bohl, s. Buelon.

Bahnten 395.

Böllingen, Böllinger Hof, s. Bellingon.

Bösingen, s. Bosinga.

Böllingen, s. Potinga.

Bohchingen(fiocAinjen),Luitfridus de —316.

Boll, s. Bollo.

Bollinga, marca, villa, s. Bellingon.

Bollo, Boll, 32P.

Bollo, Polio, testis 57. 60. 169. 186. —
tradit. auctor 184.

Bolstern, s. Polster.

Bomberg, s. Babemberg.

Bonaduss, s. Beneduces.

Bongarten, Baumgarlen 293.

Bonhausen, s. Biunhusin.

Bonifacius, -tins, Bonef. 18. 20. —
S., (aeps. Magunt.) 37. 134. 135. 195.

230. 358. 409. 410. — S. Bonif. monast.

Fuld. 132.

Bonizus, notar. 225.

Bonlanden, -din 377.

Bonndorf, bad. B.A. 317. 334. 346.

355. 371. 386.

Boppo, Poppo 259. 394. 308. (vgl. Bübo.)

— cancellar. 210. — comitat. ejus 83.

— fr. Brunonis Trever. aepi. 350. —
vassall. Ludov. regis Uli.

Borsaha, Borseo, Borseh 408. 409.

Bosco, Emelricus de — 300.

Bosinga, -in, Bösingen, 231. 328.

Boso, Bosse, Poso (vgl. Buoso), 11. 142.

154. — pbr. Card. tit. S. Anastasiae 345.

Boteliniswilare, (Bellensweiler (?), Bülsch-

u>eil{i),) Butilo de — 342.

Botenanch, Botnang 279.

Bolticar, Gr., Kl , s. Bodibura.

Bbterid, (Buttherd), Röggerus de — 404.

Bouillon, Hzg. Gottfr. von — 394.

BSselingen, (Büsslingen), Ilerimannus d«

— 330.

BSzmundishuscn, s. Buzmundish.

Boxlierg, bad. B.A. St., s. Bochesberch. —
bad. B.A. 67. 103 (vgl. auch Bocchesb.)

Bozze 321. — comitatus 386.

Brackenheim, O.A. 99. 213. 222. 229.

339. 352.

Brampach, Branbach 256.

Bramuirst, foresta 407.

Braneia, s. Brenza.

Branda, Brante,— Brendloreneen 102. 191.

Brandecli Kgllolf de — 329.

Brandeck-Mühle 330.

Brandhalde 257.

Brante, s. Branda.

Brecingun, s. Brezzingin.

Bredeheim, Bretheim , Breiten, comitat

338. 350. 352. — B.A. 320.
Bregaglia. s. Pergallia.

Bregantium, Prigantia, Priganzia (Bregens),

Albertus de — 72. — Rödolfus comes de

— 342. 378. — Bregantinus comes, Ru-

dolphus — 3Sl. ~ Prigantinas, Oadalricus

— 263.

Bregell, s. Pergallia.

Bregens 205. (vgl. Bregantium.) — Bre-
genz-erwald 381.

Breidenbrunno, Breitenbronn 221.

Breisach, bad. B.A. 118. 271.

Breisgau, s. Brisachgaouue.

Breitenbach, Breitungbah 403. 409.

Breitenbronn, s. Breidenbrunno.

Breitenwanch, -tinwanc, Breilenwang 302.

303.

Breitungbah, s. Breitenbach.

Bremgarten, bern. A. 266.

Brend, Brendloreneen, s. Branda.

Brenza, Braneia, Prenza, Brena, fluv., ca-

pella ad fluv., locus 24. 176. 167. 199.

Bretesfeld, Bretefeld 264.

Bretten, s. Bredeheim.

Bret«feld, s. Bretesf.

Brezzingin, Brecingun, duae villae

,

G'schlachlen- u. Bauhen-Bretaingen,

264. 393.

Bribonus od. Birbonus 33.

Brisachgaouue, Briscaugia, Brisegauia, Bris-

gogia, Brisihcgowe , Brisikagawa, -gwa,

-keuue , Prisahgouue, Prisigauia , -keuue,

Breisgau 18. 44. 117. 137. 166. 194.

215. 218. 253. 271. 317. 330.

Britihaim, Britlheim 26.

Bruchsal, bad. B.A. 271. 339. 352.

Brückenau, baier. LG. 409.

Brückenfeld, das, 257.

Brugg, Aarg. Bez. 342. 382.

Brun, s. Bruno.
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üruugerus, mnl, SS-

Bruno, BruD, Priiiio 302. — abb. Amorbsc.

399. - abb. llirsaug. 338. 3*4.381. -
«c»uc. 242. - «eps. Trever. 340. 350.

— caucelUr. reg. 21 1.212. — comesSlS

399. — ep». Spir. 338. 340. 341. 34«^.

356. — »p». Wircib. 266. 313. - fli

Adelberti comll. de Chalawa 276.

Brutbgoz, ppus. de Wileburg 374.

Bruwartesberc, l.upralsherg 293. i9S.

Uuachiborn, s, Uuchhorn.

Ilucco, s. Duggo.

Buch, im Uegan, 146. (vgl. Bttch, Bucha,

BUclia, PScIu.

Bucha, Kberhart de — 365.

Buchau, l'uahauua, mouast., PuachangieDsis

«cclesia 94. 150. 233.

Buchen, bad. B..V. 139.

Buchenbach, s. üdcheiib.

Buchheim, s. Puadiheim.

Buchhorn, ütiachihorn, Buchorn, Büchorn.

BQchliftn, Puiiiliurii 115. 185. 293. 380,

Buchilerperc, Bickelsberg 27.

Buchsgau, s. ISuxcuuue.

Buchtilen, s. Biixita.

Buchslat (Bautchloll) , domiius Adalber-

tus de -- 279.

Bucingesheim, s. Hutingesh.

Bün^ Bugen, Mederbiegen, Hoß. 293.

BOMTbad. B.A. 216.

Bühlenhauten, s. Billenhusen.

Bühler, F. Uilerna.

Büllentbach, s. Pillungesbach.

Buoluii, Bohl 318.

Bürgten, s. Bflrgilun.

Büittingen, s. Böseliiigen.

Bülgchweil, s. Boteliiiiswilare.

Bugen, s. Bügen.

Buggo, Bucro 400. — eps. Wormat. 374.

375. — fr. Sigeboldi de Grezzistat 405.

— iudex 268. — mnl. 264.

Bnllii'keim (BilligheimJ , Ludewicus de

— 338.

üunaha, Bunahu , Bunach, od. Baunaeh

408. 409.

Buninga, Benningen 223.

ISuo, Pilo 33. 94.

Buobo, Biluo, Puuuo 90. 401. 412.

Buoch, Buch, U.A. Hall (?) 266.

Buocha, Buch a. Ahorn 405.

Buochbahc, rivus 317.

BQchenbach, Arn et Uumbertus de — 405.

Ilttchhorn, s. Buchh.

Buodestat, Babsladtt, (vgl. Babest.) 212.

Bargilun, Bürgein 371.

Buoso, Puaito, Piiasso, l'uoso Puoasso (vgl.

Boio), 16. 32. 50. tat. 151. l8i.

Büulnanc (Baufnang), Marcwardus et Oe-

rolt de — 342.

BQuo, ». Buubu.

Ilurain, Bureiu, Burach 293.

Burbach, ». Kburinbah.

Hure, Beuronm, 127. 12a
Burcardua, Burcbardus, Ilurcbart, llurgardus,

-hardus, Purcbardus , Purchart 143.

250. 392. 393. - »bb. S. Galli 200. -
cancellar. 262. — eapell. Wircib. 230.

— comes 212. — decau. Spir. 341. —
domnus b6. 287. 288. — dux 241. 242.

— eps. Basil. 320., Wirceb. 37. 230,

Wormat 248. — fr. Burchardi mar-

chionis 300., Emehonis Wirrib. epi.

398. , liuggeri comitin 398. — marcbio

300. 320 — mnl. 395. — vir preclare

ingenuit. 391.

ilurcbaim, -heim, 101. 190.

Iturchardeswisen 264.

Bureugowe, Burgau 293.

Uurense monast. , Blauteuren, Klost. (vgl.

U.A. Blaub.) 313. 314. — abb. Bürens.

Azelinus 313.

Burg 211. (vgl. Purch.)

liurgarat, mncp. 179.

Burgau, s. Burengowe.

Burgberg, Burchardus de — 342.

Burgbernheim, s. Uerenh.

Burgham, kurbess. A. 409.

Burgilind, mncp. 31.

Burichiiicas , -gas , Purihinga , Purihdinga

pagus 14. 41. 65.

Burkheim, s. Purcbheim.

Burlougesuac (Burlesieagen), Piemar d«

— 395. — üoteboldus, Godeb. de —
396. 402.

Bussen, Pusso, basilica in monte — 63. —
mons. 196. — lierloldus comes de — 72.

Butsmanmhausen , s. Buzmuudishusen.

Butingesheim, s. Hutingesh.

Butinsulza, -ze 296. 341.

Buttherd, s. Böterid.

liuxcuuue cumitat., Buchsgan 265.

Buxita, Buchtilen 265.

Buzmundishusen, U6zmundishusen (Butt-

mannthau»enj, Burcbardus de — 375.

378 — Diethoch de - 342.

c.

Cacanuuardus, pbr. S. Oall., chart<ie scriptor

47. 48.

Cachinga, s. Oeggingen.

Cadaluh, -us , Chadalo , -loh, -us . Chado-

luh, Kadelhohus 40. 62—65. 91 195.

196. — com. 93-, comitat. ejus 198.

— mncp. 60. — mnl. 264. — parens

Pertoldi comiti* 105. — pbr. S. Oalli,

rhart. tcriptor 58.

Cadolarus, locui 17. 19.

Caganbart, Cagenbard , Kaganbart, -o* 57-

60. 134. - iudex 26S. — pbr. .S.

Galli 36. — pbr. .S. Gall., cbart. script 58-

Calixtus, Callistus, pp. II. 344. 345. 346.

353. aS4.

Callindin (KalenlinJ, Bertoldut de — 378.

Callo, S., s. Gallus.

Callui rex, s. Carolus.

Calmontinte 18. 20.

Calwa, Calewo, Cbalawa, Kalewa, Adelber-

tus comes de- 264. 276. 281. 28X —
Gotefridus, Gottefr. comei palat de — 353.

Camberc, a. Kamberc.

Campessia, Gambt 2t8. 261.

Campido, Kempten 140. — LG. g06.

Candel, rbeinbaier. Kant., Sit. 3Z7.

Candiduffl, ad S. — Kentheim 279.

CausUdt, Canmtadt 2. Z80.

Cappis, Eigilwart de - 329.

Capsensis advoc. 73.

Caramanuus, Caro-, Karamannus, Karaman

112. 118. — comes 47- 86. 90. 108.

Carinthlae, duces Guelpho 290., UelnriciU

300.

Carlomannus , Karl- , Karlo- , Karoloman-

nus, rcx 8. 11. 12. 18. 16. 101. 102.

190-92. 196. 357. — (Ludov. II. fli.)

175. 177.

Carolus, Callus, Carlus, Carolus, Karaliu,

Karins, Karolus, m^or domus 3- — (L)

august. 167. — cesar 70. — imp. 57-

60. 61. 67. 72—74. 76-79. lOl. 141.

236. 258. 325. 409., et rex Franc.

et Longob. 66. — magnus imp. 65. 190.

252. 253. — rex et imp. 69. 71. — rex

14. 17. 33. 37. 3a 41. 42 45—47. 50.

51. 53-56. 5a 59. 62. 64. 69. 84. 229.

230. — rex Krane. 13. 15. 21 (Callus).

22. 2i 26. 27. 30 32. 35. 36. 39. 40. 43.

52. 67. — rex Franc, et Langob. 24. 29.

rex Franc, et Langob. ac. Patric. Rom. 19.

20. 31. 36. 4a 49. - (U.) rex 145. 148.

— (III ) fli. Ludov. II. regis 167, rector

pagi 171. 175. 177. 178. - imp. 182.

184-86. 188. 20}. 208. 252. 253. -
Arnulfl palruus. 189.— rex 179—81.

—

(IV.), (V.) 89.

Cartdiuha 21.
'

Castellum, Katlel 391. 392. - Rupretk

de Castello 400.

Cazzenstein, Oudelrich de — ingenuus 313.

Ceisenckelm (Zeitkmm), Rapertui de —
33a

Ceizman. -mann 26. 27.

Ceiuoifus, s. Zeizoir.
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CcUa, Zelt, O.A. Riedl. 105. 2l5. —
Dautenaell, 221. - Ob., Vn., 323.

CellaMaionis, ^annseU(?) (vgl.Mauiincella.)

82.

f'ella Katpoti 106.

Cella S. Petri, S. l'eter, 305.

Cello (vel US), test. 43.

Cephingin, s. Kepfliigen.

Ceroldus, s. Geroldiis.

Chadalo, -loh, -lius, -doloh, s. Cadaloh.

Chadolt 62. 64.

Chago IGT.

Chaldebrunna, KaMninnen 218. (vgl. Kal-

tinbrumiin.)

Cham, baier. L.G. 239.

Chanchur 50-

Charabacli, Karl/ach 139.

Charlaburc, s. Karliiburgo.

Cliazo, com. 141.

Cheffliigin, E. Kopfingeii.

Chela 169.

Chelun, Kehlen 34t.

Cheniiiguii, Cheueinga, marca, \illa. Klingen

45. 46. 90.

Chenteli, te.^tis 186.

Chenzinga, Kens inj«« 218.— bad. B.A. 31f,

Cherilo 21. — colouica 16.

Chessaha, Kessach, Ob., Un., 221.

Chezziimillare, Kesswyl 90.

Chienbach, Kinbach 356.

Chilestell, s. Gilistäii.

Chilicheim , -hein (vgl. Kirchheim) , We-

rinharius de — 296. 333. 341.

Chilperc, s. Kirchberg.

Chinzecbua, -zichun, s. Kinzlcha.

Chirchberc, -berch, -berk, Chirichberk,

s. Kirchberg.

Chirichun, s. Liutchirichuu. »

Chiriheim, s. Kirchheim.

Chisincas 9.

Chluftarnon, Clustarnnn, Cruftero marcu,

Hgluftirnun, Kluflem 70. 78. 90. 195.

Chnuz 13. 31. 32.

Chnuzesullare 31.

Choanratus, s. Conradus.

Chochengowe, Chochiiigowe , Chohangenui,

Cochengowe , Cohgengauue , Kochergau

135. 192. 256. 259. 266. 410.

Chochina, Chüchiiiaha, Kocher, Fluss, 256.

259. 267.

Chono, Chbno, s. Coao.

Chönradus, s. Conrados.

Chraft , Crafdo, abb. Laurcac. 383. — iu-

dex 268.

Chregelingen, s. Cregllngen.

Chregiuberc, Krehenberg 164.

Chreigowe, s. Creihg.

Chresbach (Kresbach), domiius Liutrrldus

de - 279.

Chresinga, s. Griesinga.

Chrezzingun, Gröleingen, O.A. Ehiiig. 92-

Christid'iia, mncp. 48.

Chrodhartus |8.

Chrodo 19.

Chrumbeiibach 83.

Chruziuaha, s. Cruzenach.

Chrysogonus, s. Crisog.

Chudprct 97.

Chunaradiis, s. Conradus.

Chuiige.shofe, s. Chuniiigeshofa.

Chunibert, -us, -bret, -pertus, -pret, Cutie-

bertiis 29. 107. 115. 134. 147. 153. 157.

158. 168. 174. - mncp. 412.

Chunimiint, Cuinemunt (vgl. Geiinimunt) 7I.

12-.'. 400.

Chuniiigeshofa, -hofe, Chiingeshofe, Chu-

ningas, -gishaoba . Chuniiigishuoba, Kö-

nigshofen , Gaukönigsh., im Grahfeld,

L.G. 101. 102. 103. 190-92. 198.

Chuniugcspahc, Königsbach 124.

Chuningiii (Köngeit), domnus Oudalscalch

de — 230.

Chuniza 376.

Chuuringin [Köndringen), Chono de — 355.

Chuuo, Chuono, s. Cono.

Chuiiradus, Chuonradus, -tus, s. Conradus.

Chuppinga, Kuppingen 215. 217.

Chur, s. Curia.

Chuzo, Chuzzo 411. — adv. Constant. 232.

Cimbere , Cimbereu , Cimberin , Cimbern,

Cimbra, Cinbra, s. ZImbra.

Ciuctis 261.

Cirico, tcstis 12.

Cirniziiiga, Zenching (?) KöMing (?) 239.

Cise, Sei» 218. 261.

Ciurihogouue, comitat., s. Zurihkevve.

Cleggou 233.

Clemens III. antipp. 336.

dementia, Kellmünv 377.

Cloflieim, Ciosheim (?), Costheim (?) 213.

215. 220.

Clustarnun, s. Chluftarnon.

Cochelingas, Cocalinga 18. 20.

Cochengowe, s. Chocheng.

Cocouatus, Cucufatus, S., 18. 20.

Cohgengauue, s. Chocheng.

Colmar 253. 266. 339. 355. 882.

Colonia 236. — aeps. Colon. Fridericus

320. 340., Sigewinus 283.

CoIIoguoe, s. Gollachgeuue.

ComliUrg, Kloster, s. Kamberc.

Comburger Schenkungsbuch 369—405.

Comeatus, notar. chart. reg. recogn. 142-

Compendium, Compiegne 146.

Condramnus, s. Guntraramus.

Conduiüus, s. Gunduuinus.

Cunninga, Conniggas, Gunningen 46. 53.

Cono, Chono, Ch5no, Chuiio, Chnono, Cuoiio

262. 29'<. 308. 393. — abb. Alpirsp.

327. — abb. (Wingart.) 380. — clericus

31.'}. — comes 298. 353, comitat. ejus

221. - eps. Prenest. 345, AVormat. 320.

— tribun. Spirens. 341.

Conradus, Choaoratus, Chönradus, Chuna-

radu9, Chiinradus, Chuonradus , -tus,

Chuonrat, C&nradns, Cunradus, Cunrath,

Cüiiradus, -rat 206. 302. 321. 323.

330. 369. 373. 402. — abb. Alpirsp.

363. — dcric. 31.3. — comes 117. 119-

120. 130. 131. 147. 155. 209. 215. 259.

— conj.- Götae de Bocchesben; 405. —
dux 356. — epus. Constant. 301. 411,

8pir. 273. — fll. Bopponis comit. de Loufo

374, Cunonis de Ilorburc 381, ducis l!er-

tboldi 371, Friderici Suevor. ducis 334. —
fr. Heinrici de llabesburc 375, Heinrici

IV. 331. — ranl. 264. 374. — nobilis.

vir 386- — ppus. in Denkendorf 359— 61.

— reges, imperatores, (Conr. I.) 208. 209.

213. 215. 220., (II.) 254.258-62. 264.

263. 269. 273. 281. 324. 325. 331.

Constantia, Constana 50. 52. 200. 208.

346. 411. — bad. B.A. 73. 126. 243.
— Constantieus. eccla. 141. 233. 34a 346.

411. - epatus 368. — eps. 309. 344. 360.

— eps.Agino 43. 44., Chönrad., .S., 301.,

Eberhard. 267., Uebehard. 231-33.315.

316.321. 322. 333-35. 336. 361. 363. 370.,

Ilaito 83., Oudelricus, l'dal-, AVodalricus

317. 339. 346. 349. 357. 362. 364. 37t.

372. 374., üudolf 294., Salomon 199.

— parochia 83.

Constantinopolitanus rex 254.

Conzo, s. Cunzo.

Corbe, s. Korbe.

Cornelius, S., martyr. 94. 233.

Cospret, s. Gozbertus.

Costheim, s. Cloflieim.

Cotabert, -us, Cotebertus 124. — camcrar.

S. Call. 157. — cellerar. S. G. 162. —
diac. S. G., chart. scriptor 128. — ppus.

S. G. 170. 172. 174. 183.

Cotaliude 112.

Cotaniwi, Cotauwia 12. — aiicilla dei 11.

Cotesdegan 169.

Cotipretishouen , Meingoz de — , s. Goti-

bretish.

Cozaldus, s. Gosaldus.

Cozbertus, s. Gozb.

Cozherius 13.

Cozninga, Gösslingen 44.

Cozpert, -ns, -pret, -phret, s. Gozbertn».

Crafdo, s. Chraft.



Craickjau, t. Creibgowe.

Crailsheim, O.A. »57. Z7t. 39t. 893.

99S. 400. 40t. 408.

Crauinegga, Creginecka, (Grafeneek), Hugo

comes do — 264. - Ilugu de — 297

Croftelbteh, Cröffelbach 393.

Cregelingen, s. Creglingen.

rrcginvrka, e. Crauioegga.

Creglingen, C'reg«liiigen,Chregeling«n, 268.

392. 394.

Creihgowe, Creihcgowe, Olrelgowe, Cregowl,

Craich-, Kraichgau 255. 271 318. 350.

Crimaldus, s. (iriiualdus.

Crimolt, e. (jrimald.

Crimolteshov«, OrimmeUhofen 69.

Crinp«rtus, s. Urimb.

Crhogonus , Grisog. (Chrysog.), diac. card.

et biblioth. 8. Kom. ecclae. 345. 354.,

S. Mariae in porticu 384. 387. — S., 345.

Cristau 262.

Crodbertus, comes 32-

CröffeUaSh, s. Creftelbach.

Croiiinperc, s. Craoninberc.

Cnianingun, s. Grneniiigen.

Cruczenach, Chruzinaha, Cruuinaha, C'rucl-

iiiacnra, -cus, Jireulanach 101- 190-

192. 324.

Cruftero manu, b. ChlufUrnon.

Cnionipberc, CroniDperc, Orünenberg 109.

\W
Crutheim, Altkrautheim 398.

Cuato 90.

Cucufatus, «. Coconatus.

CuinemuDt, s. Chunimiint.

Cundachar, s. üundarbar.

Cundbrot, s. (ioiUberHis.

Cundbüld, s, Guntbald.

Candfridus, Candfred 93. 94.

Cnndhart, -us, s. Guntbardus.

Cundberi, Cundherus, s. Günther.

Cundini, Ciinduni 57. 60. (vgl. Qunduuinae.)

Cundolt 71. 138.

Ciindpaldus, -poldus, s. Gundb.

Cundpert, -pret, s. Guntb.

Cundram, -ramnns, s. Gantnunmus.

Cunduni, s. Cundiui.

Cunebettiis, s. Chunib.

('iini^unda , regiua (Ueinrici 11. coniax)

236.

Ctiiiradiis, Cunrath, s. Conrados.

Cuntardus, Cuntdhart, s. Guuthardus.

Cuntherus, s. Guiithnr.

Cunzo, Conzo (vgl. Uiiiizo), 7. 26. 27. 58.

69. 71. 115. 161. 183. — pbr. S. Gall.

104. 13G. 139. et charue S. GaU. scrip-

tor 104.

Caono, 8. Cono.

Cünradus, -rat, s. Conrad.

I.
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Cnuzebhowe (KüntUtm), CAundos d« —
401. — Hvlmericns de 402.

Curla, CAiir 213 214. 220. - comeaCu-

rlgensia K&dolfu» 375. — epiacoplum

Curiense 2l5. — epu». Cur. Ilartpertus

213. 215. 217., Uiltibaldut 320. -
scultatia Cur. 214.

CussUbninnin, Kieielbronn 318.

Cyprlanus, S., 94. 233-

Cyriacu», S. , 98. 99. 159. 160. 173. (vgl.

Mwifausa.)

Cyrillus, S., 241.

D.
Dttt»ingen, s. Taticbingen.

Dagabertus, Tagabertus, -bret,, -praht, -pret,

Tagebret, Takebreht 15. 36. 84. 118.

157. 165. - rox 325.

Dagelviiigen, -gun, -gon.Dagoluinga, Thail-

fingen 44. 318. 320. (vgl. Aahelvingen.)

Dagisburc, Tagesburc (Dagsburg), Hugo

comes de — 355. 382.

Dahiiin, 8. Dorinhein.

Dainingas, s. Teiiiinga.

Vaiiendorf, s. Tysiiidorf.

Dalaheim, Dal«-, Dalheim (vgl. Taleh.),

Dalem, Datum 212. - /»aJ/a« 98.221.

Dalking, s. Ticchelinga.

Dttllau, s. Dalahvim.

Dalongus 18.

Danamarachirica, Tannenkirchen (TJ 253.

Dancho 78-

Daucholf, mncp.160.

Dancmar 169.

Dandstatt (DanniladI) , Marcquardus de

— 338.

Daniel, notar. Chart, inip. recogn. US.

Dannttadt, s. Dandstatt.

Daniibiu!i , -obiiis flum. , Donau 40. 63.

118 81 T 873. 407

Daffen, s. Taphen.

Dathan et Abiroii 279. 344.

Datthausen, s. Tatimhusa.

Daugendorf. s. Taugiud. u. Tändorf.

David 122.

Deathereskiriba, s. Dietheresk.'

Deckenpfronn, s. Deggenphrunn.

Degerichlachl, s. Tegirslath.

Degersee. s. Tegerensee.

Degetttreiler, s. Tagebretesuuilare.

Deggenphrunn, Deckenpfronn 279.

Deilingen. s. Tulingas.

Deiiika (vgl. Thenka), mncp. 116.

Deiaendorf, s. Tysindorf.

Deitlingen. a. Tuseling.

Deniiiga, Thenningen 2ld.

Denkendurf, ecrla. 8. sepulcri in — 359.

Denkingen, s. Tbanchiuga.
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Dententttiler, t. TentmiriUn.

Dentingen, >. Taatioi*.

i>My«, a., AU»i, s. S. Dioojri.

Deotbertus, -perdus, -tue, Teut-, Theolb«-

tu>, Tbeotpret, Thiotpert 4. 13. 15. 48.

57. 59. 7t. 8«. 12a 137 161. 169. 186.

Deotbadus 4.

Deothart, Theot-, Tbiotbart 28. 171. 200-

— Chart. S.Gall. Script III. 115. 124.

— portar. S. Oall. 183.

Deotbarl, s. Dietericua.

Deotbilt, mncp. 160.

Deotboh, s. Dietho.

D«otingun, TeoUnga, Teotingai, TbieUofa,

DieHngen (vgl. Odiuga) 34. 43. 44. 182.

Deotlind, Theotlind, mncp. 60. 159.

Deotmarus, >. Dietm.

Deotaand, Tbeotnaod 56. 106.

Deoto, 8. Diethob.

Deotolf, s. Dietolfuü.

Deotolt, s. Diotolt

Deotpertos, s. Deotb.

Deolpurga, Thiotpunicb, Tiuburg 57. 114.

— mncp. 159.

Deotuinus 21.

Derendorf, s. Dömidorf.

Desiderius, -terius, S., 1.

Detda, s. Tetta.

Deltelbach, s. Thetilabah.

Deilingen, s. Tetiugen.

Dhadorf 63.

Dheodolt, s. Diotolt.

Dheotinc, s. Diotingus.

Dheotuuic 68.

Diadoldus, s. Diotoltus.

Diebach, 6. Titheb.

Diebuldus, Diepoldus, -polt, Tbeotbald,

-pBa, Tbiotpold 12. 61. 82. 170. 402.

— comes, comitat. ejus 375- — marchia

300.

Diebssteig iS7.

Diedesfeld, s. Dutdunuelt.

Diefenbach, s. Diuffenbach.

Diemarus, s. Dietm.

Diemo, Thiemo, Tiemo 400. — cleric.250.

— cum. Ciurihogavens. 265. — epa.

Salzpurg. 321. 370. — mnl. 395.

Diepoldus, s. Dieboldus.

Diepoltes-, Diepoluhouen. DiefoUtk. 293.

Dietenieeiler, s. Dielhenweilar.

Dietericheshusen. Tbiotricbesbuns, Dittert-

hausen 408. 409.

Dietericas, Deotheri, Diotartli, Diotberl,

Ditberi, Teodericus, Teodoiicos, Teudri-

cus, Theodoricus. Theoterichas, Theotheri,

Thietericb, Thiodrib, Tbiotrih 10. 18-20-

7t. 107. 118 118. 120. 152. 181. 289.

— abb. Petenbns. 339. — cancellar.

54
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Heinr. III. 265. 270. — convers. 383. —
eps. Basil. 270. — francus 338. — fr.

Heinr. Bawar. ducis 268. — mncp. 109.

160. - rex 1. 2. 3.

Dietershausen, s. Dietericheshusen.

Dieterskirch, s. Diethercskiriha.

Dietfurt (a. d. ThurJ, Ileberbarth, Heriman

fratres de — 364. — Heinricus, Heber-

hardus, Ilerimanims fratres de — 316.

Dietger, Teodgor, Theotgaer, Thioger, Thiot-

ker33 38. 128. 411. — monach. S. Call.,

Chart. Bcr. 154.

Diethenweilar, Dietenweiler 293.

Diethereskiriba, Deatbereskiriha, Thieteres-

chiricba, Dieterskirch 105. 196. 226.

Dietho, Deotbüb, Deoto, Theothoh, Thioto

(vgl. Theotonus u. Tetto) 22. 26. 27. 52.

88. — diac. S. Gall., Chart, scr. 207.

Dietingen, s. Deotingun a. Odinga.

^Dletmarus, Diemarus, Deot-, Diotmanis,

Teotmar, Tbeot-, Tbieot-, Thiotmariis

133. 134. — acap.Aruulfl reg. 187-89.

191. 193. 194. 198. 199., Illudovici

reg. 201. 203-5. — fil. Erckenberti de

Merlenbeim 338. — mfifcp. 116. — mnl.

264. — pbr. Fuld. 133.

Dietolfus, Deotolf, Teudulfus, Teutulfus 1 9.

20. — mncp. 14. 160. — servus 31.

Diezenbalduii, Dusshälden 323.

Dillingen, Gr. Ilartm. v. — 340. (vgl.

Hartmannus.)

Diodaldus, s. Dlotoltus.

Dionysiiis, S., 98. — monaster. ejus, s. S.

Dionysii monast.

Dioterih, Diotheri, s. Dietericus.

Diotlngus, Dbeotinc, Theotinc 22. 62. 64.

— mncp. 25. — servus 31.

Diotinl (vgl. Thiatni) 120.

Diotmarus, s. Dietm.

DiotoltuB, Deotolt, Dbeodolt, Diadoldus,

Diodaldus, Theotbold, Tbeodoldus, Tbeot-

holt, Theotolt, Tbiotolt 44. 61. 74. 84.

106. 119. 120. 124. 158. 163. - pbr.

81. — servus 31.

Dirboheim, Diripihaim, Dürhheim 30. 41.

Dirmendingen, s. Tiermuntinga.

Dirodbarius, com. 33.

DiufFenbach, Diefenbach'ibi. (vgl. Tiefenb.)

Ditheri, s. Dietericus.

Dixeenl/ach, s. Tizzenb.

Dockinburc, s. Tockinb.

Döffingen, s. Toffingan.

Darnach 297.

Dörnidorf, Turindorf, Derendorf 293.

Dörrenaimmern 392. (vgl. Zimbra.)

Domhachmald, s. Dunberg.

Domeneck, s. Thuna.

DomicUla, S., 358.

Donau, die, s. Danubius.

Donauwerth, s. Weride.

Donchonus 29.

Donnstetten, s. Tunestat.

Dorinhein, Dahiun , Dornhan 271 • 3\5.

328. 330. 363.

Dormettingen, s. Tormuatinga.

Dornhirn, s. Dorrenburren.

Dornhan, s. Dorinhein.

Dornheim, Tornhaim 101. 190.

Dorrenburren, Torrembura, Torrenburre,

Dornbirn 226. 293. 311.

Dotemhausen, s. Totirnhus.

Drau, Fluss 300.

Dretenuuilare 399.

Driesen, s. Trusiana vallis.

Drochmarus 289.

Drossinga, s. Trosäinga.

Drozoltesheim, s. Proz.

Druago, s. Truogo.

Druantesuuilare, s. Thruoantesw.

Drudbald 8l.

Drudbert, s. Trudb.

Drutmannus, pbr. 382.

Dubragoe, Dubragauginsis pagus, s. Tuber-

gewe.

Dudo, Duto (vgl. Tuto) 9. 32. 33. 289. -
canpellar. Chart, imp. recogn. 89.

Duellus raons, Hohentwiel 241.

Dürbheim, s. Dirboheim.

Dürckheim, s. Thurincheim.

Düren, s. Duria.

Dürmentingen, s. Tiermnntinga.

Dürnkain, s. Durincheim.

Dürren, s. Turra.

Dürrenaimmern, s. Zimbra.

Dürrmenz; s. Durminzi.

Duhtarincas, Theuringen (?), (vgl. Turingen)

10.

Duisburg 222. 249.

DuUifeld, pagus 192.

Dumbach, s. Thuna.

Dunberg, Dombachwald, der, 148.

Duugetal, Thüngenthal 392. 396.

Dunningen, s. Tunningas.

Durandus, diac, chart. imper. recogn. 91.

10'/.

Durgaouuae , Durgangensis, pagus, s. Tur-

gauensis pagus.

Duria, Düren 24. — pagus 238.

Durinc 70.

Durincheim , Dürnkain , Türkheim a. d.

Wertach (vgl. Thurincheim) 293. — L.G.

296. 303. 322. 37S. — Rödolfus de

— 375.

Duringa, villa, Duringas, marcha, s. Turingen.

iDurlach, bad. U.A. 126. 327.

Durminzi, Dürrmems 318. 319.

Durogauginsls pagus, s. Turgauensls p.

Dusshälden, s. Diezenhaldun.

Dusslingen, s. Tuzzilinga.

Dutduuuelt, Diedesfeld, rheinbaier. Kant.

Edenkoben, (vgl. S. 413) 221.

Duto, s. Dudo.

E.

Ebarachar, Ebarahar, s. Ebrachar.

Ebarhart, s. Eberhard.

Ebarni, Eburne, Eburni 107. 111. 153.

Eber, cliens S. Kiliani 3 13.

Eberbach, bad. B.A. 222.

Eberhard , -us , -hart , Ebarhart , Ebur-

hardus , -hart , Epar- , Hebar- , Heber-,

Heburhardus (vgl. Eburachart) — 34. 39.

56. 161. 182. 250. 259. 269. 330. 338.

401. 411. — advoc. S. Gregor, monast.

232. — cancellar. reg. 175. 177. 244—
248. 267. - civis (villae Hessendal) 403.

- comes 262. 263. 275. 289. — comi-

tatus E-i 18S. — diac. Wisenst. 161- —
eps. Babenb. 244-246. 248. 256., Con-

stant. 268. — filius Eberh. de Mezziugen

333. — fr. Chuonradi reg. 208. — lal-

cus 383. — notar. S. Dionj-s, chart. scr.

167. 163.

Eberndorf 73-

Ebinga, Ilebinga, Ebingen 44. 86. 127.

Ebni 260.

Ebo, Eppo 268. 308. 363. - iudex 268.

— ppus. 289.

Eboriuus, Eburiuus 29. 50. 52- (vgl. Ebrui-

nus.)

Ebrachar, -ins, -arus, Ebarachar, Ebarahar

48. 84. 103. 104. 106. - pbr. 30.

Ebringen, s. Heburinga.

Ebruinus 41. 86- (vgl. Eboriuus.)

Eburne, -ni, s. Ebarni.

Eburachart 74. (vgl. Eberhard.)

Eburhardus, -hart, s. Eberhard.

Eburinbah, Burbach 34.

Eburinus, s. Eboriuus.

Ecchenhusa, Echenhausen 202.

Ecchiardus, -hart, Eccihart, s. Ekhart.

Eccho, s. Echo.

Echats, s. Achaza.

Echetweiler, s. Eigantes-, Escericheswilare.

Echo, Eccho 50. 108. 169.

Eckenmarishusen, s. Erckenm.

Edelrich 308. (vgl. Adalrich.)

Edenkoben , rheinbaier. Kant. 821. 339.

Edilleoz 185.

Ejfringen, s. Affraninga.

Eftegus 3.

Egbertus , Eggebertus , Egipret , Ekbertus,

Ekibert, Ekipert (vgl. Akibertus) 13. 34.
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71. — »dv. Spirensis 341. — canc. im-

per. 221. — com. .Splrens. 338.

Egenhaiu«n Z48.

Egeno, a. Egino.

Egesbraht, -breht 308.- olieni S. Kiliaui

3

1 3.

Egesteige {Aittaig), Guiitramnus de — 317.

£gg«bertus, s. Egb.

Efgenweiter, s. Kigileswilare.

Eggibire, nincp. 159.

Eggiugeu 307.

Kghilpret, s. EgUbert.

Egilbert, -ns, -p«rt, -pret, Eghilpret, Ei-

gilbertus, Ekilpertus 10. 30. 44. 134.

161. — «(>p8. Treverens. 2S3. — can-

rellar. reg. 236. 239. 240.

Egilbold, miicp. 159.

Egilbartus 134.

Egiliiiga, Eglingen 202.

Egilo, mnl. 88.

Egilolf, -US, -lulfus, Ekilolf (vgl. Agtlulf.,

Elolf.) 122. X8t. 410. - pbr. 411.

Egiluuardus, -wart, Eigelwart 67. 289. 402.

(vgl. Agilwardiis.)

Egiaa, mncp. 114.

Egino, Aegino, Egeno, Eklno (vgl. Agino)

29. 30. 171. 178. 338. - epus ConsUnt.

45. 72. — fr. Friderici adv. Alpirsb.

362. - pbr. S. (iall. 26. 53. - puer,

adv» Spir. 341. — vasall. reg. 194.

Egipetingun, Ippinjen (?) 194.

Egtpret, s. Egbert.

Egiram, mncp. 179.

Egitheim, s. Agines- u. Uuaganesheim.

Eglingen, s. Egiliuga.

Ehinga, -giu, Ehingen 215. 373. — O.A.

17. 48. 64. 69. 03. US. 114. 1Z1.

140. 143. 216. 218. 226. 297. 342.

373. 374. 376. 377. 379. 407. —
Wolfftrigel de - 373.

Eholt 12. (vgl. Ackiolt.)

Ehringshausen, s. Iringeshasen.

Ehsa 163.

Ehio (vgl. lleao) 48. 56. 61. 151. 1C5. 170.

EHelttttlt, s. llisuluestat.

Eichehe, Eiehach 263.

Eicheim (Eichen), Adelbertus de — 377.

380.'

Eicheneberch. Eichelterg 259.

Biehkof, Neu-, s. Eiginhoua.

Elchistat, 8. Achtletten.

Eichistec, Eichstegen, od. Aitlegen 154.

Eichstetteusis, Kystetensis eccla. 228. —
eps. Oudalricus 356.

Eigant 161.

Eiganteswilare , Engettmeiler (!) , Eehet-

weihr (?) 179.

Eigelbertus, a. Egilbertu«.

Eigelwart, s. Egilw.

Eigilesuuilare, Eggenteeiler (?) 155.

Eiginhova, Keu-Eiehhof 48.

Eihheafeld 191.

Eihsteti, s. Achttetten.

Kikaehart, >. Ekhart.

Eilfingen, Eilfinger Hof 821.

Eilinga, -gun, 8. Ailingen.

Eiudeinga, s. Endinga.

Eiuhart, -Ds 134. — mncp. 159.

Einote, Einöde 293.

Eintieäeln, Kloster, a. Heginradeicella.

Eisenhart 165.

Eisisheim, Ob., Vn., s. Iseneeheim.

Eislingen, s. Isininga.

Eita 183.

EitruDgfeldono marcha, Eiterfeld 132. —
kurhess. A. 409.

Ekhart, Ecrhiardii.«, -hart, KceUiart , Er.kl-

hart , Egehart , Eggebartii , EggUiatt,

Eghihartus , Egi- , Eikae- , Eki- , Ekkl-,

Hecchi- , Heckihart 39. 40. 42. 43. 62.

64. 97. 108. 115. 120. 122. 128. 130.

131. 159. 169. 308.

Ekibert, -pert, s. Egb.

Eki-, Ekkihart, s. Ekh.

Ekilolf, 8. Egil.

FIkilpertus, 8. Egilb.

Ekino, 8. Egino.

Eiberich 289. (vgl. Alberich.)

Elehenuuaug, s. Ellwaugen.

Eleosippus, S., 358.

Elentherius, martyr 17. 19- 166.

Elezenzegüwi, Elezenzgowi 318.

Elffo 153.

Elidbreht 131. (vgl. Helidpr.)

Elisind, mncp. 179.

Elispret 78. (vgl. Helispertus.)

Elizinza, (luv., Elsenabach 228. 229. 820.

327. 339.

Ellenberg 257.

Ellenbogun, Ellenboger Thal 317.

Ellenhouen, Ellhofen 264.

Ellinburg, mncp. 159.

Ellinhart, mncp. 159.

Ellinwart 179.

Kilo 250. 268.

Elltcangen, Eleheniiuang , Elwangen , mo-

naster. 79. 100. 196. 224. 227. 237. -
O.A. 257. — Elenwangensis locus 8. —

Eluang- , Elwac- , Elwangense monast

216. 256. 357. - Elwac. abbaa B«r«n-

gariu8 'J56, Winithariua 227.

Bim, kurh. 409
EloU (vgl. Egilolf. Agilulf.), monach. 8. Oall.,

Chart. 8cr. 206.

Elrebarh, a. Erlebach.

Elriabach (Brleniaeh Im Elsaai, vgL «nch

Erlebarh), Adllbertu« de - 381.

EUaziM, EIjzazeD, AlUaciua , Alurla , Al-

aacina«, Alaatia, Alzaaenaia pagua, EUmt»

la 20. 213. 215. 220. 258. 265. 271.

351. 355. 381. 407.

EUen%, -back, t. Ellzinx«.

Eltmann, baier. L.Ü. »$$.

Embrirho 2S9. — cunerariua 289. — caa-

tor 289.

Emecho, a. Emlcho.

Emehardt, -bardua, -hart, Emhart 262. 272.

400. - epa. Wircib. 308. 312. 334.

393. 398-400. 403.

Emerkingen, 8. AntarmarhiDgaa,

Kuihilt, luiii-p. 36. — aerra 31.

Emicho , Eniechu . Ilemicho (vgl. Imlcho)

97. 104. 109. 152. 180. — adr. S. OalU

136. 143. — dukrt. 8. Oall. icriptor 65.

- - rome» 3l8>

Emilo, Hemilo 56. 97. 113. 114. 170. 20a
— mncp. 179.

Emina 103.

Kniiiiolt 33.

f;inm«n(<iN^«N, bad. B.A. 91. 855. 894.

Emmingen, 8. Omingiu.

Emphiugen, Imffingen 124. 125.

Enceli, testis 268.

Endinga , Eindeinga, Entingaa , Endingen,

O.A. Bai., 44. 54. — im Brelsg. 218.

Enenhouun, Enkenhofen 123.

Engelbertiariuti, Englisreule 107.

Engelhart, s. Engilh.

Engelheimb, a. Ingelheim.

Engelrich 400.

Engeistries, s. Ingoltesnnia.

Engen, bad. B.A. 5. 126. 248. 881. 846.

Engelsmeiler, ». Eiganteswilare.

Kiigibrhet (vgl. Engilb.), cbart. S. Call. «er.

151.

Kngila, uxor Wiperti de M'ichartesheim, 404-

Engilbaldua. Kugilbold, -pold , -oa 28. 71-

97 107. 111. 115. 120. 132. 136. 147.

151. 153. 157. 158. 163 16a 172.

174. 182.

Engilbert, -U8 , -breht, -pert. -pret (vgL

Engibrhet) 28.51.55. 71. 82. 107. 113-

121. 185. - cancellar., S. Call. 71. —
monach. S. Oall., chart acT. 171. — pbr.

de Manunrella 200., Fuldeua. 133.. 8«r-

vus Ludov. imper. 83.

Engilbold, 8. Engilbaldua.

Engilburg, mncp. 159.

Engildrud, mncp. 159.

Engilgart, mncp. 116. 159.

Engilger 28. 128.

Engilgund, mncp. 13a

Engilhardua, •hnt, -ni, Engelhart 50. 120.

132. 182. - dlena S. Kiliant 313. —
54*
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comes 397. 402. - diac. Fuld. 133. —
fllius Engelhardi comitis 402.

EugilhBim, s. Ingelheim.

Engilheira, testis 84.

Engilhfilm, -us 97. 101. 124. 136. 145.

157. 165. — diac. Fuld. 133.

Engilhere 168.

Engilinhaim, s. Ingelheim.

Engilman, mncp. 159.

Engilo 172. (vgl. Enhilo.)

Engilram, -us, -rammus, -ramnus 59. 112.

113. 114. — portar. S. Galli 157. 158.

Engilscalch 2G8.

Engilswindi, mncp. 31

Engiluuart 162. 169.

Englisreute, s. Engelbertisriuti.

Enhilo, mnl. 88. (vgl. Engilo.)

Enkenhofen, s. Enenhouun.

Ennaheuren, s. Oulaburrin.

Enno 38. (vgl. Inno.)

Ensenheim, s. Asinheim.

Ensilinheim , Heinsheim (?) (vgl. Heinesh.)

318.

Ensliue, Schlins 2l8. 261.

EnsUngen, s. Nensiliugen.

Entersbach, s. Antirspach.

Entinesburugo 10.

Entingas, s. Endinga.

Entringen, Hohen-, s. Antringen.

Enz, Fluss, 280.

Enzeberch, Entsberg 318. 320.

Enzegowi, Enzgovci, pagus 318.

Eolunc, testis 120.

Eparhardus, s. Eberh.

Epfendorf, Epflndorf 231. 232. 241.

Epflng [Aepfingen), Rudegerus de — 373.

Epfaeh, Ob., Un., s. Ettebach.

Eppingun, -gen 324. — bad.B.A. 339. 832.

Eppo, s. Ebo.

Erakar, mncp. 159.

Erbach, s. Ertbach.

Erbe, mnl. S. Marlae Wircib. 313.

Erbstetten, s. Erfstetim.

Ercanbaldus , -poldus , Erchanbold , -pold,

Erchenbaldus , Erconboldus 36. 48. 71.

131. - acap. 253. 254. — (cancell.

imp.) 67. — Chart, imp. recogn. 37.

Erchanbertus , -breth, -bret , Erchambraht,

Ercanpertus, Erkan-, Erkfn-, Erchenbertus

40. 42. 48. 262. 405. 412. - comes

65. — eps. Frising. 140.

Erchanfridus, -ured, Ilerchanfrid 10. 31. 50.

Erchangarius, comes 90.

Erchanhardus, -tus 47. 169.

Erchauolf 131.

Erchanured, s. Erchanfrid.

Erchenarteswilare, Esseralsweiler 347.

Erchenbertns, s. Erchanb.

Erchendrud, mncp. 159.

Erekenmarishusen , Berckenmare- , Ecken-

maris-, Herkeiimare-, -marishasa , Erd-
mannhausen 88. 89. 223.

Ercggou, s. Eritgau.

Erfger, -kerus 138. 171.

Erflni, mncp. 159.

Erfman 38.

Erfo, Erffo 32. 153. — colonica (Erfones) 16.

Erfolt, mncp. 159.

Erfstetim, Erbsielten 63. 92.

Ergau, J>rgoja, s. Eritgau.

Erhart 62. 64. 84. 122. 152. 165. 186. -
pbr. Wisenst. 161.

Erichinga, 189.

Ericus, Erih, Erihus 34. 159. 160. 161. —
mncp. 159. — mnl. 193.

Krikan, s. Aradingin.

Erimbert, -breth , -pert , Erinbert , -bertus,

-pertus, Ermbertns, -pertus (vgl. Ilarinp.

u. Irimpert) 39. 43. 47. 62. 64. 112.

128. 161. 162. 267. — lector, chartac

Murbac. scriptor 407. — mncp. 159.

Eristein, Erstein (vgl. Herestheim) 220.

Eritgau , Ergau , Ereggou , Ergoja , Erit-

gaouua, -govf, -genue, Herekeuue, Here-

"göwa, Krecgowe, Kretgow 95. 117. 196.

215. 232. 253. 330. — centena 94.

Erkanbertus, Erkenb-, s. Erchanb.

Erlabah, s. Erlebach.

Erlaboldus , Erle-, Erloboldus, -baldus,

Erlepaldus 23. 57. — portar. S. Galli

162. — ppus. 156.

Erlebach, Erlabah, Erlebach, Ilerlibach, Er-

lenbach (vgl. auch Elrisbach), O.A.Neckars.

264. — rhbr. Kant. Candel 222. — zu

Fuld. gehör. 408. 409.

Erlebertus 19.

Erlefredus, Erlofridus 41. — nobil. Senator

et religiosus 276.

Erlenbach, s. Erleb.

Erlevfinus, Erluvin, Erluuuinus 97. 195. —
comes 345. 385.

Erlimose, Erlenmoos 378.

Erline, Erlini 107. 185.

Erlofridus, s. Erlefredus.

Erlolfus, eps. Lingoniacae civit. 8. 357.

Erlungus, eps. Wirzib. 400. 402.

Ermatingen, s. Ermötingeu.

Ermenbertus, s. Irminperht.

Ermengardis, s. Irmingarda.

Ermenoldus, -olt, Erminolt 47. 50. 122.

Ermenricus, chart. Wisenst. scriptor 161.

Ermtitingin, Ermatingen 73.

Ernest, Ernost , Ernst, Ernustus 268. 284.

289. 373. 399. — cancellar. imper. 77.

201. 203-205. — dux Alamanniae 256.

Ernsbach 263.

Erodo, testis 20.

Erolfesheim, Erolaheim 2G5.

Erolt 62. 64. (vgl. Heroldus.)

ErShheim, s. Erolfesheim.

Erphericus, Erphorich 179.

Erphor, mncp. 179.

Erstein, s. Eristein.

Ertbach (Erbach), Gotzolt de — 338.

Escericheswiiare, Echetweiler (?) 347.

Eschach, s. Aschaba.

Eschach, die kempt., Fluss, 86.

Eschenz, s. Aschenza.

Eschinewach, Eschwege 324.

Eschingen, s. Esschingeu.

Eschwege, s. Eschinewach.

Escimos, Heschen-, lUeuichenmoos 293.

Eskirich, testis 206.

Espasingen, s. Aspesinga.

Esschelbach, Bach, 256.

Esschingen, (Esch.) Burchardns de — 330.

Essendorf, Ob., Unt., s. Essind.

Esseralsweiler, s. Erchenarteswilare.

Ess-, Eisfeld, Ob., Unt., s. Achifeld.

Essindorf, Essendorf, Ob., Unt., 51. —
villae duae 91. 92.

Esslingen, s. P^zelingas.

Etcho, mncp. 160-

Ethishouen, Ettishofen 293.

Etlikon, s. Adalinchouua.

Etschlhal 303. 312.

Ettebach, Eppach, Ob., Unt., 264.

Ettishofen, s. Ethishoven.

Ettlingen, s. Otelingen.

Eteweil, s. Ezzewillare.

Euerdorf, baier. L.G. 409.

Eufrosina, S. 357.

Eulenhot l-^^-

Eulendorf, s. üodendorf.

Eventius, S., 176.

Eyb, s. Ona.

Ejchusa, Eychhuson 148.

Eystetensis eccla., s. Eichstett.

Ezelingas, Ezelingin, EzzUinga, Hetsilinga,

Esslingen 145. 166. 218. 412. —
Prdgrkl. 360. — O.A. 345. 386.

Ezilo 363. (vgl. Hezelo.)

Ezzewillare, Ktaweil 241.

Ezzo 259. — com. palat. 262. — laicus 383.

F und V,
soweit V dem F gleichlautend.

Facconus 90.

Fachinulhingas, s. Faginululncas.

Fafflnga, Pfäffingen 44.

Faginululncas, Fachinulhingas 18. 20.

Fagund 68.

Fagynulfus, colon. 16.
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Vaihingen, b. Vi-iiigen. — O.A. Mit.

Fasthcrl 74.

Fastuir 140.

Futrada, -U, legina, Carol. m. uuot 37.

»80.

Futranc, aervus 11.

Fatere, Faterus H. 81.

FaurnJau, s. Fureiitouu«.

Favarieiis« moiiabt., Pfifert 208.

Uvcceiihusa, A. Uekkenh.

Ferhingas 20.

Ftckenhausen, ». Uekki'iihusa.

Federtee , l'hedersee , Fedarhauu 92. 94.

150. gS4.

Veingeii (Vaihingen), Eppo et Adalbertus

de — 338.

Feitir 159.

Yeil* , S. , Kapelle in Raventburg SU.

(Tgl. Vitus, S.)

Uekkenhtisa, Uecceiihusa , Feckenhauien

201. 204.

Feldkirch it9.

Ueldperga, Veltperrh, Feldberg, Ort und

Berg, im Schwarzw. 194. 366.

Uelleberc , VeWibiK C^ellberg) , domnus

Heinricus de - 334. 401.

Fell, Felds, s. Ülii.

Veiiiiigoii, Venningen 320.

Veripgeti, Ueringiii , Vöhringen 315- 328.

363. — comes Hartinaimuä de — 294.

Feuerbach Z80.

Figipret 71.

Vihiberc, Vihebere, Viechberg 87-

Filicione-curte 18. 20.

Fililiub. mncp. 160.

Filiiigas, Villingen 90. - B.A. 5. 6. 8SS.

Filisa, num., Fit* 159.

Filisininga, Filisniiiga. Filtingen 44. 86.

Flliuuisgauue, pagiis 160.

Villingen, s. Filingas.

Filoniar 12.

Fili. VI, s. FUisa

Filtingen, s. Killsininga.

Yinttchgau, s. Venusta vallis unter W.

Virgiiiida, Virigund, Virigunda Silva, Uir-

gandia waldum 8. 79. 256.

Tisccba, Fitchach, Ob.. Mit., Vnt., 393.

397.

Fiiehbaeh, Fiscbahc, -bach, Fisgobach 22.

90. — rivus 83. 195.

Fitchbaehau, ». Vishbachoa.

Fitehen, s. Fiskinga.

Fitcherbach, Uischerbac 329.

Fitchingen, s. Pbtsgina.

Vitchlingen (Fitehlingen , Gr., Kl.) Gun-

tberus de — et fr. ejus Ludeulcus 339.

^isculfti«, s. unter litt. W.

Tishbachoa, Fitchbaehau 305.

Fiskinga, Fitektn 206. — Pfarrei »98.

Vit, S., «. Vitu* unter W.

Fizilluus l'ii'ili (od. -u>) 39. 86.

Fleint-, Fleitchwangen, s. Flinaw.

Flledinn, Fleidene, Flledeni, Fliedtn 408.

409. 4tO.

Flina pagus 159.

Flinswangen, -in, Flinxuuanga, -gun, Fleint-

od. Fleitchwangen 70. 297. 341.

Flötlingen. a. Flozoluestale.

Flönowa (Flnnau), Werner et iterum Wer-

ner de — 347.

Flörin, Vl»rin , FIftrin , Flurin (FluomJ,

Bernhardüs de - 315. 328. 361. -
Egelolfus et Bernhardüs de — 3l6.

Flozoluestale, Flötlingen 23.

Flunau, s. Flönowa.

Fluom, s. Flörin.

Vöhringen, s. Veringen.

Völkerthauten, s. Uolcbeshusen

.

Vögeltberg 318.

Vogeten, e. Vosagum unter W.

Folafeld, Folcfeld , Folhfeldon, pagus 102.

190. 192.

Volcamannus, Volmannus, mncp. 14.

Volcamarus, s. Folcmar.

Folcarath, Folcrliaratli, Uolcharatns, Vol-

chardus, Folrhardus, -chart. -cherat, Vol-

cherat, Folhhart (vgl. Folrat.) , 84. 115.

120. 147. 153. 154. 158. 168. 174.185.

206. 412. — decan. .S. Oalli 183.

Uolcbeshusen, Völkerthauten 392.

Folcholt, Uolcholtus , Viilcoldu* , Folholt

120. 124. 147. 157. 174. - decanus 289.

Folcholtespara 63.

Fülchiiinus, abb. (in Reichenau) 149.

Folchunus 58.

Folcmar, Volcamarus, Volcmar, Folmar,

-ns, Volmar, -ns 363. 400. 401. 412.

— abb. Ilirsaug. 365. 381., Petershus.

267. - mncp. 160.

Folcnand, -nant 95. 289.

Folcpert 172.

Folginarins, cancellar. imp. 220.

Folhfeldon, s. Folafeld.

Folhhart, s. Folcarath.

Folhker 28.

Folhratu», s. Folrat.

Volmannus, s. Volcamannus.

Volmar, i. Folcmar.

Folrat, Volrat, Folhrat, Folradus. Fnlradns

(vgl. Folcarath) 13. 19. 20. 164. 400.

— abba S. Dionys. 17. 19. 21. 24. 145.

146. — capell. S. Dionjs. 19. 20. —
mncp. 15.

Voluuinus. 8. nntcr W.

Vorarlberg, 1S6. 119. Zi6. i96. Sit.

Foraste, Forastum 155.

Fortkkeim, baier. I..0. 8i4.

Forchsel, Vortea 293.

Forekitnterf tST.

Fomio, PfoKrtn 90.

Vortet, 1. Forrhsi-I

Forst sUva, Alldorfer Fortt 302

V»zln, U6zia, i. FOzia.

Franci 338. — (Frauchi) Orientale, (vgl.

Austrifrancia) 192. — Fraueor. conflnia

259. — lege«, lex 256. 374. — principe«

252. - reges 216. — rex Pippinus 10.

rex Caroln» 13. 15. 19. 21-23. 26. 27-

32. 35. 36. 39. 40. 43. 32. 56. 38. 39.

62. 64. — et Langob. rex Carol. 19. 20.

24. 29-31. 36. 48. 49. 66- - et Ro-

maiior. imper. Otto 217. — «t Sueuor.

dux Friderirus 334.

Francia, Frantia 67. 127- 160. - orieotall,

Hludovicus rex in — 110. 113. 133.

142. 149. 130. 156. 161. (sup. orieot

regiones), 167. 168. 173. 175. 177. 178.

Theutouica 276. — Francia« principM

253.

Franconeburg (Frankenb.), Conradus d« —
335.

Franken, s. Francia.

Frankenburg, s. Franconeb.

Fraiikenriirt . Franchouofurt , Fraaconofbrt,

-vurt, Francunofurt, Vranckenuurt, Fran-

konofurt, Frankfurt 102. 117. 133. 149.

156. 189. 191. 193. 228. 229. 244. 245.

247. 248. 234. - ministeriales de — 88.

Frankreich 17. t9. US.
Frauenfeld 189.

Frauenttell 1X4. 14S.

Frauennimmem, s. Zimbra.

Frecholfus 90.

Fredeshaim, Fredishaim 18. 20.

Fredualdus (vgl. Friduboldj 3.

Frehholt 12.

Freiburg, bad. B.A., 91. »16. tl9. 807.

Freitingen, ». Frisingens. eccia.

Frencheubacb, Frenkenbach 293.

Freso, s. Frieso.

Freudenbaek, s. Fridunb.

FreudentladI, O.A. »48. »71. »80.

Freyenbaeh. s. Friginbach.

Friccho 51. 64.

Fridabertus, s. Fridep.

Fridehalm, Fridubelm 124. 268. 399.

Fridepert, Fridabert, Fridibertas^ Fridubert

86. 16 >. 174. - pbr. Wisen«. |61.

Friderath, mnl. 374.

Friderich, Fridericus, Fridi-, Frido-, Frido-

rieus , Friederich , Ilfredericiu 68. 93-

302. 400. 412. — acap. Ottonis IL

reg. 211 212. - aep«. Colon. 320. 340.

— comes 227. 3l6. 336. 963. - dos



428 Orts- und Personen-Register.

320. 348. 376. 383. 412., Suevor et

Fraucor. 334. — Friderici Suevor. duc.

fll. 334. — Fridiricus Fridirici fll, , ad-

vocatus Alpirsbac. 362. — Hzg. v. Schwa-

ben Z95. — iuiiior 342. - Kaiser (III.)

89. — senior, adv. Alpirsb. 362.

Friderun, -rune307. — coniux Bernonis 404.

Fridliere 169.

Fridiger 200.

Fridingon, -guu, Friedingen 137. 203.

Fridiricus, s. Frider,

Fridlrit 34.

Fridoricus, s. Frider.

Fridubert, s. Fridep.

Fridubold 124. 152. (vgl. Freduald.)

Frldngisus, (cancell. imper.) 100. 102.

Friduhelm, s. Fridehalm.

Fridunbacli, Freudenbach 66.

Friduricus, s. Frider.

Friederich, s. Frider.

Friedriehshafen, s. Buchhorn.

Frieseuhusuu , Frisenhus , Friesenhausen

408. 409.

Frieso, Freso 56. 106. lB«iV

Friginbach, Freyenhach 2i^
Frisenhus, s. Friesenhusun.

Frlsingensis ecclao, eps. Erkanbertus 140.,

Godescalcus 238. 239.

Friuho 6i.

Friuntsliaf 180.

Frolind, mncp. 195.

Frommem, s. Frumara.

Fromoltus, s. Frumolt.

Vronhoveu 293.

Fronsielten, s. Franstet.

Frosenhaim 20.

Fruachonolvus, Fraahnolf 106. — mncp. 36.

Fructuaria, -ense coenob. 321.

Fruhusintdaue, mncp. 15.

Frumara, -rom, Frommem 44. 112.

Frumiger 120. 174.

Frumirih 138.

Frumolt, -us, Fromoltus 170. — comes 90.

- pbr. 36. 47. 48.

Frunstet, Fronstetten 122.

Fucco 21.

Füeaen, s. Füzin.

Füglismühle 296.

Fürfeld 149.

Fulda, Vulda, Fulde, monast. , Fuldensis

: abbatia .9. 116. 132. 134. 135. 195.

237. 411. - abbas Bonifac. , S. , 409.

. 410, Hatto 132. 134. 135. 410. 411,

Raban 116, Ratgarius 408. 409.

Uuldar, testis 121.

Fuligunstat, Phölegenstat, Fulgenstadt 293.

311.

Fulrado-ceUa 18.

Fulradü-uillare 20.

Fulradus, s. Folrat.

Fuzin, Vöziu, Uöziu, Füezen a. d. IVer-

tach 316- 363.

Furentauua, -ouua, Furuutauua, Faumdau,
monast. 175. 176. 187. 199.

Fussach, die, 226.

e.

Gähnheim, s. Gouvmhelm.

Ciaerbertus, s. Gerb.

Gaerhart, s. Gerh.

Gacroldus, Gaerolt, s. Ger.

Gaersoinde 52.

Gagenhard (vgl. Cagauh.), iudex 268.

Gaildorf, O.A., 89. 135. 25T. 260. 265.

393. 395-397. 399. 400. 404. 411.

Gailenhofen, s. Geilinouwa.

Gaisbach, s. Gelzzebach.

Gaisbeuren, s. Gaulichesburia.

Gaisdorf, s. Geizen \icus.

Galli , Galle, Galloni, Gallonis , Galluni,

Gallunis, S., monast., S. Gallen, Kloster,

Kautou , s. unter S. — Galli, S., festi-

vitas 129.

Gambach 293.

Gambs, s. Campcssia.

Garaertingen (vgl. Gamutingin), Adelbertus

de - 330.

Gamueslelt , Gammesfeld, eccla. 402. —
Emehardus de — 401. — Heinricus de —
402.

Gamundius, villa 18.

Gamutingin (Gamerlingen, vgl. dieses),

Oudalricus, comes de — 342.

Garda, fluv., Gartach, die , 228.

Gardachgauue 98.

Gardaha, Garta, Gartaha, Gartach, Gr., KL,

315. 328. 338. 352. 363. (vgl. Mihelin-

garda.)

Garganus mons, Monte- Gargano 299.

Gartach, s. Gardaha.

Gaster 219.

Gauchhausen, s. Goucheshusen.

Gauenheim, s. Gouvmheim.

Gauingen, s. Gouuingon.

Gaukönigshofen, s. Chuningeshofa.

Gaulichesburia , Guudlihespuria , Gaisbeu-

ren (?) 1. 2.

Gaustbertus, -pertus, Gauzbertus (vgl. Oozb.)

17. 18. 20. — abba 90.

Gauzlinus, Chart, reg. recogn. 146.

Geba, couj. Heiurici comit. 392.

Gebchardus, Gebeardus, Gebehart, Gebhar-

dus , Kebehart , abb. Hirsaug. 305. 335.

— cancell. Heiur. IV. reg. 275. — canc.

Heinr. IV., eps. 283. — eps. Const. 231

-233. 315. 316. 3il. 322. 333-335.
361. 363. 370. — eps. Ratub. 263 —
fr. Const. ecci. 411. — mncp. 179. —
ppus. S. Pauli Wormat. 374.

Gebeneswilare, Gebenweiler 395.

Gebesedelen, Gebsallel 393.

Gebezo 269. 347.

Gebino, laicus 383.

Oebtatlel, s. Gebesedelen.

Geggingen, Gecgingen, Cachinga, Göggingen

73. 125. 407.

Geifertshofen, s. Giselbrehteshouen.

Geilinouwa, Geilinowa, Gailenhofen 339.

Geilo 90.

Geinheim, s. Gouvmheim.

Geinsheim, s Gensen.

Geisa, sachs.-weim. Ä. 409.

Geisdorf, s. Gaisd.

Geisingen, s. Gisiugin.

Geislingen, bei Hall, 400. — O.A. 161.-

162. 298. 330. 375.

Geismare, -mari, Geismar 408. 409.

Geizen, Giezen, vicus, Gaisdorf (vgl. Gis-

sendorf) 394.

Geizzebach, Gaisbach 392.

Gelfradus, thelonearius 355.

Gemmuudus , Kcmmunt (vgl. Geunim. u.

Chunim.) 71. 179.

Gemundi, locus, Neckargemünd 228. 229.

- B.A. 9.

Genchiuga, Genkingen 65.

Gengenbach, bad. H.A., 355.

Genkingen, s. Genchinga.

Gensen, Geinsheim (?) 338.

Georgius , Georigius, Georius, S., in Ada-

longocella 18. 166. — in Bamberg 243.

245— 47. — in Lonnun 311. — in

Ochsenhusen 375—80. — in Radulfes-

boch 20. — in Steine 241. — in Wi-

sinbach 8. — S. G-ii monast. in Nig.

Silva, s. S. Georg. — reliquiae 254. 276.

Gerabronn, O.A. (vgl. Blaufelden) 262.

272. 393. 396-98. 401-8.
Geraha, Keckargerach 221.

Geraldus, s. Geroldus.

Geraloch, Gerlahus (vgl. Graloch) 410. —
laic. 408.

Gerbertshofen, s. Gerprehtzh.

Gerbertus , Gacr- , Kerbertus , Kerpret 15.

46. 71. 183. 395. — cellerar. S. Galli

183. — eleric. 250. — mncp. 74.

Gerbodo, ranl., thelonar. 374.

Gerbold, Kerboldus 57. 60. 196. 207.

Gerenesheim, Gernsheim 188.

Gerhard, -us , Gerardus , Gaer-, Gerhart,

-US, Kerhart 62. 64. 86. 90. 113. 114.

181. 182. 207. 262. 268. - adiac.

(Const.) 233. — comes 135. 289. 411.

\
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— mnl. 88. — praef. Mogont. urbU 313-

— pbr. Card. tit. S. rruc. In Ilienisal. 384.

— pbr. Wisenst. 161.

Oerhauten, s. (lerobuseii.

G«rbeim, testis 84.

a«rheri 140.

üericho, Kercho, Kerho, Kericho 105. 169.

— «dv. S. (lalli 162. 169. - miicp. 29. SO.

Gerlachiheim, bad. H.A., X7S. 406.

Oerlabus, s. (i.eraloch.

Germanu:«, S. (Spixae) 319.

0«rmerl '20.

Otrmtriheim, rbciiibaier. Kaut , 889.

Germunt tl5. 161.

Qtmtheim, s. Gereuesb.

Oerobiiseii, -hüsiii, Oeroshusiii . (Oerhau-

$en) Ilartmaiinuj romes de — 322. 342.

370. — llartni. de — 297.

Geroldesbagen. Geroldlh. 266.

Geroldisdorf, -tisdorf, Gaildorf Z\6. 328.

363.

Oeroldus, Oerolt, -us, Gaoroldus, Gaerolt,

Geraldus, Ceroldus , Kerolt , -us 38. 56.

71. 82. 269. 302. 400. - come9 33.34.

35. 39. 112.

Gerolfus, pbr. Fuld. 133.

Gerprehtzbouen, Gerterlshofen 256.

Gersinda , Kersiiida 40. — conj. Pertolti

comitis 105.

Gerunc, GeruDcb, Gerung , -us 308. 341.

399. — comes 316. 364.

Gesoldus, comes 72.

Geatin, mncp. 159.

Geunimuot (vgl.GemmuDd. u. Cbanim.), mncp.

159.

Gbisalured, s. Gisalfrid.

Olcbe (Gieek), Wülehalmus lib. bomo

de — 365.

Gilistan. C'bilesten, GUitein 279. 305.

Gimmetdingen, s. Gomelti[n]gen.

Ginui»bach, Günlbaeh. Oh., Unt., 398.

Gisalbald, -bold, Kisalpolt, Kiselbold 36.

48. 56. 58. 74.

Gisalfridus, Gbisalured, Kisalfridus 61. 93.

113. — adv. 121.

Gisalbart, pbr. Wisenst. 161.

GisalbAlm 195.

Gisalberus, Kisalberi 113. — apbr. (S.

Call.) 152.

Oitalolfus 136. (vgl. Gisoir.)

Gisela, Gisila, Gisla, Conr. II. conj., reglua

258, ead. impx. 259. 262. 269. 273.

283. 285. 324. 331. 332. - mncp. 380.

Giselbertus, -brath. -pert, Oisilbertus. Ki-

salpcrt, -pertus, Kisilbret 140. 161. 169.

170. 289. — mnl. 88. — pbr Ulmens.

297. — Ticedom. 2'39.

Oiselbrebteshouen , -brebdesh. , Gtiftrtt-

hofen 395. 404.

Giselmunt, mncp. 160.

Gisingin (GeitiHjftn), Bertoldus «t ChSn-

radus de — 317.

Gislamarus, Kisal-, KUelmarusl9.2l.90.93.

Gisolfus, mnl. 88. (Tgl. Oisalolf.)

(ifssendorf, Krchenbertus de — 395.

Oladebacb, Glallbach, Gr., Kl., 255.

Glasehusen, Otto de — 250.

Olmtt, sigm. O.A. 880.

Gialtbach, Gr., Kl., s. Gladeb.

(ileliuntra 243.

GteHstdorf, baier. V.O., 409.

Gmünd, O.A.. IIT.

Gnanno 400.

Göjffingen, s. Geggingen.

Gögglingen, s. Goggillngen.

Göltdorf, s. Geroldisd.

Göppingen, O.A.. 16t. 16». 17S. ITT.

IST. 200.

Göislingen, s. Cozninga.

Ooggilingen. (Gögglingen), Bertoldus de —
297.

Goldabuii, Goldach 200.

Goldinesbuntare 142.

Oollach, die, 67.

Gollacbgeuue, GollahgeTui, Collogooe, Gn-

ligaugensis pagiis. Gollachgau 66. 101.

190. 192.

Gollabora, -hofe, Gullabaoba, Gollhofen

103. 190. 192.

Gomelti[n]gen (Gimmeldingen) , Adelber-

tus de — 338.

Gomingen, OudatricDS et Marcwardns de —
342.

Gomorritao 279.

Gopperlthofen , s. Gotibretisbonen.

Gosaldiis, Cozaldns 72. — ppus. S.Gall.200.

Gotpoldthofen, s. Gozboldish.

Gotebald. -bolt, -boltb , Godeboldus , -bolt

289. 308. — mnl. 88. — princlpal. ppus.

eccies. Mognnt. 289.

Gotefridus, Goti-, Göte-, Goda-, Gode-,

Godifridus, Godefredus 385. — teps. Tre-

ver. 374. — comes 3 16. 318. 363. -
comitatns ejusd. 217. — convers. 383. —
du\ .\lemanlae 2. — DI. comit. Adalb.

de Cbalawa 276. 306. — H»g. p. Bouil-

lon 894. — palatin. com. 356. 371.

382.

Gotescalcus, Godesc-, der. 289. — eps.

Frlsing. 23«. 239. — mnl. 264.

(Jotibretishouen, Cotipretis-, Gfttepretis-

boven, Gopperlthofen 376. — Meingoz,

Megingoz de — 375. 377.

Goncbeshusen, Gauchhauten 256.

G6m&tingen (Outmadingem) , (iuntfridiu

de — 330.

G&tepretiiboven, s. Gotibr.

Gou^-mheim, Gauen-, Gikn-, Gelnktim

192.

Gouulngon, Gauingen 203.

Gozbert, -os, Kozpertus, Cozbart, -port,

-US, -pr«t, -pbret , Cospret (Tgl. Gaust-,

Gauzbertus) IQ. 39. rä. 82. 105. 164.

169. 200. 411. - abb. 8. Gall. TS.Bt.

97. 103. 104. — Chart. S. Gall. scriptot

123. - comes 136. 145. 151. 152. 157.

163. 165. 172. — diac. S. Gall. 53. —
pbr. 185. — pbr. Wlseiist, |6I.

GozboldlsboTen. Gotpoldthofen 377.

Gozfeld, -teldon, pagus 192.

Gozhelm 161.

Gozmanis, comes 289.

Gozwin, -US 308. 400. — comes 394.

Gozzolab 31.

Gratfeld, GrafTeldi, Grapfeld, -telda, pafof

102. 191. 192.

Grabt, 8. QuadraTede«.

Orafeneek, s. Crauinegga.

Graffeldi, s. Qrabfeld.

Gralocb (Tgl. Geraloch), abb. S. Gall. 210.

GramaTvus 11.

Gramlib, ppus. Nnobeosis 374.

Granzeshelm, Granltehtn 264.

Graubünden il4. 348. 87S.

Greringen, s. Gretziugaa.

Greding, baier. L.G. 897.

Gregorii, .S., cella in Kicbinbacb, s. Richinb.

Gregorii, S., monasterium, s. Patershnsa.

Gregorius, diac. card. .SS. .Sergii et Bacchi

384. 367. — pp. VII. 281. 305. — S.,

pp. 411.

Greifentlein s. Griflnst.

Grekkenbach 279.

Orcmaldus, s. Grimald.

Gresingnn, s. Griesing«.

Grettsadt, s. Grezzist.

Qreuingan , Greciugen , GröMngen (vgl.

CbrezziDgun) 279. - Wignandus de -

383.

Orezzistat CGretItlatI), Sigeluch de — 405.

(Jriesinga. Gresingon, Cbresinga, Grietin-

gen. Ob., Un, 140. 215. 407.

Griftnstein (Greifenit.) , Mereboto de —
335.

Grimaldus, CrimaldUs, -olt, Gramaldo*, Ori-

raoldus 58. — abb., summus cane, HIudoT.

II. reg. 109. 110. — abb. S. Galll 123-.

127. 129. 130. 137-39. 143. 144. 147.

151-54. 156-58. 162. 164. 165 170.

171.— abbas S. Galli et acap. Ludovic.

II. reg. 141. 142. 150. 155. 167. 168.

Grlmjxrtas, Crtnp. 15. 17.

«3-
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Grimmelshofen, s. Crimolteshova.

Grisogoiius, s. Crisog.

Griubingaro marco (abl.), Gruihingen 159.

Griuzzinabah, Griizzilabali, Grunzeiibach,

Grüsselbach 408. 409.

Groningen, s. Griuiingen.

Grötssingen, O.A. Ehing., s. Chrezzingun —
O.A. Nürt., s. Gretzingan.

Grombach, s. Grtinbach.

Groningp.n, s. (irimingen.

Gross- Altdorf, s. Altorf u. Alahdorp.

Gross-Gartach, s. Oardaha u.MiheJingarda.

Gröneubach, Grtineupach (Grünenbach),

Hatho de — 378. — Volpertus de — 376.

Grünenberg, s. Cruoniiiberc.

Grueningeii, Cruauingun, Grüningen, O.A.

Riedl., 63. 72. — Züricher Amt 211.

Grüsselbach, s. Griuzzinabah.

Gruibingen, 8. Griubingaro marco.

Graminbach (Krumbach], Röpevtus de—
342.

Grunhach, s. Gruonb.

Grunzenbach, s. Griuzzinabah.

Gruonbach, Grombach 148.

Gruonbach (Grunbach), Buobo de — 280.

Gründen 264

Grtinen-Widecben, s. Witichen.

Grüningen, Groningen (Groningen, O.A.

Crailsh.), domnus "Witho, Wito de — 334-

401.

Gruppenpach, -back. Ob., Un. 338.

Grutinshaim, Grutsenh. 18. 20.

Gruzzilabah, s. Griuzzinab.

G'schlachten-Breaingen, s. Brezz.

Gualichio, s. Walahicho.

Gualterus, s. Waltherus.

Guarnerus, s. Werner.

Guebelingum, s. Wibilingen.

Guelfo, Guelpho, dux, s. Weif.

Günsbach, s. Giuuisb.

Güne, die, 823.

Gün^burg 281.

Guibeiinga, s. Wibilingen.

Guido (vgl. Wido, Wito u. Vitus) 346. —
diac. Card. S. Adriani 384. 387. — eps.

Tiburtin. 384.

Guilheim, s. Uuilheim.

Guilielmus, Guilhelmus, s. Wilhelm.

Guirmari, \illa 18.

Guligauginsis pagus, s. GoUachgevve.

Gullahaoba, s. GoUahofa,

Gumarit 31.

Gumbertus, -breth, s. Guutbertus.

Gumpoldus, s. Gantbald.

Gumprechtshouen, Hesso de — 338.

Gumprehteswilare, -wilera 279.

Gundachar, Gundachrus, Gundaccrus, Gun-

decar, -kar, Gundracrus, -rachrus, -rachus,

Cundachar, 12. 19. 21. 51. 289. 400.

Gundelahus, Gundalaha, -hus , Gundeloch

365. 393. - adv. Fuld. 135. 411.

Gundelshausen, s. Gundolflshusin.

Gundeluiugcn, Swiger et Erliwin de — 342.

(lunderic 233.

Guadersheim, s. Gnntramesh.

Guuderua, mncp. 159-

Gundi, mncp. 160.

Gnndichenhusun, Gundihhenhuus 408. 409-

Gundlant 140.

Gundlihespuria, s. Gaulichesburia.

Gundolflshusin (Gundelshausen), Walther

et Aalbreht de — 363.

Gundpold, s. Guntbald.

Gundracrus, -rachrus, -rachus, s. Gundachar.

Gundrada, deo dicata 30.

Guudradaua 31.

Gundrud, mncp. 159.

Gunduuinus, Conduinus (vgl. Cundini, Cun-

duni) 90. — servus 16.

Gunningen, s. Conuinga.

Guntasvinde, mncp. 31.

Guntbald, Gundpold, Gumpoldus, Cundbold,

-paldus, -poldus 21. 74. 93. 104. 106.

— mncp. 116. 179. — mnl. 264.

Guutbertus, Gumbertus, -breht, Cundpert,

-preht, -pret 59. 78. 10^. 111. 120. 170.

185. 186. 259. 399. 401. 402. — mnl.

374.

Gunthardus, Cundhartus, Cuntardus, Cunt-

hart 31. 43. 48. 56. 58. 62. 64. 71.

107. 115. 120. 136. 157. — comes 90.

Guntherius, -us, Cundheri, Cuudherus, Cunt-

herus 44. 130. — abb. Kamberg. 397.

398. 401. 403. — cancellar. Heinr. II.

249. 253. 254. — mncp. 48.

Gunthersblum 174.

Guntramesheim, Gundersheim 318.

Guntiammus, Cundram, Cundramnus 105.

1 15. — cleric. 289. — monach. S. Gall. 6.

Gunza, mncp. 159.

Gunisenhausen, s. Gunziuhusir.

Gunaenweiler 32.

Gunzinhusir, raonast. , Gunaenhausen 99.

100.

Gunzo (vgl. Cunzo) 140- 168. — eps. Wor-

mat. 173.

Gurbulim, Ormelingen (t ">) 271.

Gutmadingen, s. Gömötingen.

H.

Habenuuilare , Habonesuu. , Happenweiler

177. 181.

Habesburc, Habisburc, Habichsburk, (Haba-

burg Im Aargau,) comes Wemherus de—

382. — Cöuradus et fr. ejus Adalbertus

de — 342.- (zertr. Burg O.A. Riedl.) Hein-

ricus de — 375. — lleiur. et fr. ejus

Ch»[n]radus de — 375.

Habo 43.

Ilaccao 47.

Hacco,-,IIako. 44.^47. 50. 97. 103. (vgl.

Hai«ho.)rf "^
Hacelin, Ilachili 105. 250.

Ilachlel 222.

Ilacpoldus 152.

Hadabert, -pert, -pertus, Hadebertus, -bret,

Iladubert, -pert, -us 7. 26. 27- 59. 81.

109. 145. 152. 170. 200. 411. - pbr.

S. Call., Chart. Script. 32. 70. — subdiac.

Chart, reg. recogn, 150.

Hadacuan, mncp. 48.

Hadalhartus 128. (vgl. Adalh. u. Hoadalh.)

Hadalougcella, s. Adalongoc.

Hadalpoto 94.

Hadapraut, s. Hadubrant.

Hadaricus 21.

Uadbrehtzhouen, Hadebrechtes-, -prechtes-,

Haltprehtzhouen, Alberatshofen 293-295.

Haddinuuilare, Uatsenweiler 81.

Uaddo, s. Hatto.

Hadeger 186.

Hadewiga , conj. , vidua Burchardi ducis

231. 241. 242.

Iladolf 105. (vgl. Adolf.)

Hadolflngen (Ilailpngen), Röpertus de -

330.

Iladtrittus 19. (vgl. .'Vdtr.)

Uadubrant, Hadapraut 61. 81.

Hadumar 26. 27. 81.

Hafti 18. ^Z.

Hagauo, testis 137. — pbr. 408. '

'-

Hagenawe, Hagnbwe, Hagnau 293.

Hagenbuch (vgl. Heigernbouch) 322.

Hageue, Hegne 125. 126.

Ilagestaldeshusen 396.

Haghicus, mncp. 14.

Haglegowe (lies Nagleg.), pagas 271.

Hagaaldonillare 18-

Hagnau, Hagnöwe, s. Hagenawe.

Hagrebertingas, s. Herbertiugas.

Hahahusir, Ahausen 4.

Uahingun, Hechingen 34. — Frstnth. 188.

317.

Haicho, Haihcho, Haycho 129. 130. 136.

164. 170. (vgl. Uacco.)

Haidgau, s. Heidkauge.

Haigerloch 35. 126. 317. 322. 880.

(vgl. Heigernbouch.)

Hailfingen, a. Hadolf.

Haimo, s. Heimo.

Haimulfus, colon. 16.

Hainfeld, s. Helmfelt.
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Hainrichesriedt 293.

Hainricus, • Heinric.

Haitertach, s. Heltirb.

Ilaito, 8. llattq.

Bakalinbah, HegjeHaeh, sigm. 411

Uako, 8. Ilacco.

Halabingesut , Ilelbiiifestat , H»lm$laäl,

baier. (vgl. llelmstat) 408. 409.*

Ualaholfus 16.

HalazzessUt, \aHsladt, a. Main, 192-

Haldewanch (//(i(fir<inyen), üuoJolfus do —
280.

Halla, Halle, Hall, inferior, Medernhall

204. - superior 261. — villa 263. 344.

— ().\. 103. 135. i65. i67. 308.

335. 399. 393. 395—401. 404. 411.

llallsladt, a. Main, g. Halazzestat.

HaUtcangen, s. Ilaldenanch.

Halmardus 20.

Halteprehtzhouen, s. Uadbrehtzhouen.

Haltiprecb, teslis 31.

Ualtprehtzboiien, s. Iladbrehuh.

Ilamadeo, pbr. Wisenst. 161.

Hamarstatt, llammeratad 116.

Hameradus 19.

Hammaburgensis aeps. Liemaras 283.

tlammelburg, s. Hainulunb.

HammerslaH, s. Ilamarst.

Hammingas, comes 93.

Hamulbero (od. -us) 15.

Haiiiiilfrid, mDcp. 15.

Uamiilunburcg, -biircli, Humoliiiburg, Ham-
melburg lOi. 191. 19i. — L.G. 409.

Hanau kurbess. Prov. Z59.

Hanhisin, monast., Anhauten 366.

Hanshelminus 29.

Happenweiler, s. Ilabeuuuilare.

IlarbuiiinsU pagus, s. Arbon.

liarbrittinga, s. Herbertingas.

Hardcrat 269.

llardhnsa. s. Ilarlh.

Harialfus, s. Uariolf.

Uariardus, -bardus, comes 19. 21.

Haribertus, s. Uerib.

naribertuä-villare 20.

Haribostiug, s. Ilerbertingas.

Ilaricainus, mncp. 15.

Haricbysus, mncp. 15. (vgl. Arich.)

Hartman, s. Iferm.

Harinpertus 5. (vgl. Erimb. Irimpert.)

Harioldus, Uariolt, s. IIi<riult

Hariolfus, Uarialfiis, eps. Lingoniac. et abb.

Elwao. 8. 9. 79. 80. 357. 358.

Uariratus, s. Herir.

Uaiisulium, Uerttall 19. 20.

Hartaraht, -rat 122. 128. — mncp. 179.

Hartarihr, llartlricli 152 165.

Ilartbertus, -pert, -pertus, -preht 49. 128.

I.

154. 168. — epi. Curient. 213. 215.

217. 220. - praesul Klwac. 216. —
pbr. 209.

Uartgeru.'i, -ker 19. — der. S. Qall., cbart

Script. 13.

Hartbmann, s. Hartman.

Ilarthusa, Hardbuüa , llarthauten , O.A.

Oaild., 231. — O.A. Obernd., 182.

Hartiuc, Hertinc 123. 144.

Hartlrich, s. Hartaribc.

Hartker, s. Hardger.

Hartman, -mann, -mannus, Harthmann,

-mannus (vgl. Uertm.) 42. 43. 55. 161.

289. 3?i. 405. — Abt V. Ellw. 237. -
camerar. S. (iall. 162. — comes 302.

304. 309. 322. 348. 356. 368. 372. -
comitat. ejus 226. 321. 346. - fll.Hartm.

comit. 368. — ül. Hartm. comit. de Chlrchb.

342. — miil. 88. — mouach. S. Gall.,

cbart. Script. 61. — pbr. .S. Call. 182.

Hartmotus, -moatus, -m&t, abb. S. Ualli 174.

179-8J. — decan. S. Gall. 143. 144.

156. 162. — laic. 333. — monach. S.

Gall. 112.

Hartnand 44.

Hartnit 268.

Hartpertus, s. Hartb.

Hartroch 268. 400. 402.

Uartwic, Hartwigus, Hertuigus 51. 170. 400.

— abb. Kamberg. 400. 402. — eps. Ra-

tisbon. 356. — mnl. 264. — vaiall.

Ludovf. reg. 132.

Hasagevui 192.

Hasalai'ha, Hasalaba, Uaselaba , Uasela,

Hatlach, O.A. Tettn. 183. — in Bad.

a. d. KInzig 315. 323. 363. — tria,

Kirchhaset, Haielilein, Lenlherthaiel

408. 409.

Hasalburuc, -puruc, Haselturg 103. 104.

Hasela, s. Ha>alacha.

Haselbtirg, s. Hasalburuc.

Haselslein, s. Hasalacha.

Haslttch, s. Hasalacha.

Hasmaresbeim, Hasmersheim 221.

Hasumwauc, Hasunwanc, Ausnang,{lj 136.

(vgl. Asiningaro marca o. Asinuuanga).

Hasuo, pbr. 157. 158.

Hatenpurr, llallenburj 375.

llalslein SS5.

llallenburj, s. Hatenparc.

Hattinhuiita l88.

Hatto, Haddo, Kadtho, Haito, Ilatho, Hato,

Havtn , Hetto (vgl. Ado u. Ato) 9. 46.

56. 81. 94. 105. 108. 118. 132.169.-

abb. Aoglens. 72. 76. 189., Fuld. 132

-35. 410. 411. — aeps. Mog. 195. 196.

Z03. 204. 209. — colou. 16. — mnl.

6& — epi. Const. 83. — pbr. Fuld. 133.

HaltenweiUr, t. HaddlnuDilar«.

Hauten, s. Iluseo.

IU*to, •. Hatto.

irawardos, mnl. 264.

Ilawlnut 321. 323. 369-376. — U. H«-

thooli da WolTotdIswendt 376. — nobU.

vir 386.

Haginjen, s. Ueingon.

Hazichu 376.

Hazo, Hazzo 184. — mncp. 160.

Ilebarhardus, lleberh., t. Eberhard.

Ilebincbona, Hefighofen 78.

Hebindorf, Heuiud., Hifendorf 315. 328.

363.

Hebinga, s. Ebinga.

Hebinboua, Uennmu 90.

Heburhardus, a. Eberb.

Heburinga, BMngen , Im Breitg. 44. 91.

Hecchihart, s. Ekbart.

Hecelu, s. Ilezelo.

Hechingen, t. Hahingun.

Heckibart, 8. Ekbart.

Hedenegowe, pagus 318.

Hediuo 94.

Hefighofen, s. Hebinchoa*.

Hegau, lleegewa, Hegou, HegSwa, Ilegow«,

pagus 146. 166 232. 307. 330.

Hegbach, Hegghaeh 293.

Hegenberg, 8. Hegninberg.

Heggelbaeh, s. Hakeiinbah.

Hegilo, mncp. 179.

Hegirnböch, s. Ileigernb.

Hegne, s. Hagene.

Hegninberg, Hegenberg 256.

Hegou, Heg&wa, Ilfgowe, pagus, s. Hegau.

Ileibenswanda, Heppeniehwand 356.

Heidiaiiuui*, s. Heidkauge.

Heidelberg 16t.

Heidenheim , O.A. iS. II T. 146. ITT.

187. ZOO. 367.

Ucidenhouun, Heidenhofen 150.

Heidenricb, Heidinrib 113. 182.

Heidkauge, Heidcauue, Haidgaubl. 63. 92.

Heigcrnbouch , llegirnb&ch (Uagentuek ?,

Heigerloch '!) , Ocoz et Keiuboto de —
370. — Reginbnto de — 322.

Heiginga, s. Heiugon.

Heilberg Z57.

Heilbronn, s. Heiliebrunnen.

Heilfrid, mncp. 159.

Uellhart, mncp. 159.

Heiliebrunnen , -brunno , lleillgbruotn,

-brunno, Helicbrunua . HeiUronn 101.

190. 192. 263-, oder Heiligenbronn. O-A.

BIaufeld»n, 312. - O.A. 99. 149. »18

»ZZ. ZZ9. 817. 889. 8SZ.

Heiligenberg, *. Saocto mout« Uetnr. i»

-. - bad. B.A. ri 91 195 Z$*. 84$.
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Heiligenbronn, s. Uoilicbninneii.

Heilibronn, baier. L.O. 366.

Heimenlmseii, Heimhaugen 396.

Heimbah, Ileinbach, IFeiiibahc, Heimbach,

bad. ]i.A. Emmendiiigea , 90. — Bach,

317. 362.

Heimertingen, s. Ileimmortingo.

lleimfelt (Hainfeld), Marqtiart de — 338.

Heimhausen, s. Ileimonh.

Ileimmortingo marcii (abl.), Heimerlingen

140.

Heimo, Ilaimo 32. 46. 82. 90. 118. 122. 134.

Ileinbach, -bahc, s. Heimbah.

Heinesheim, Heintheim 212. (vgl. Knsilin-

heim.)

Heingon, lleiginga, Hatjingen 141. 203.

Heiningen, s. Huningen.

Heinrich, Ilainricli, Hain-, Hein-, Heyuri-

cus 19. 21. 250. 259. 289. 295. 300-

302. 303. 308. 363. 393. 400. 402. —
adv. 399., Kamberg, et S. Kyl. 393. 402.,

(de S. Monte) Petersh. 339. — apbr.

Wircib. 397- — cleric. 250. 313. —
com. 256. 259. 262.-!'^»l. 289. 314.

392. 396. 400., ad W«.lving. iu Co-

chengowe 267. ,
postea dux 394. —

dec. (Wormat.) 374. — dux 347. , de

Bawar. 268. 26$. 382., de Carinth.

300., Noricor. 377., Suev. 294. - eps.

Podelbrunens. 320., Tullens. 374., Wer-

donens. 356, Wirceb. 235. 236. 240. 243.

245-47. — fil. Adelhardl comit. 249.

251., Hecelon. comit. 250.251., Uohonis,

fratris Engilhardi comit. 397. — fr. Kme-

hardi, Wireeb. epi. 308., Guelfonis Nor.

duc. 381., Kutgeri adv., Ituggeri comit,

Kugg. comit. de Kotenb. 394. 397. 398.

— maior ppus. Worm. 374. — mul. 88~

374. — palat. com. 394. — pbr. 382.

— II. rex , Romanor. imp. , 235—254.

256-258. 261. 325. (Babenberg.) -
•lll. 265-267. 269-273. 325. 331.

— IV. 273-276. 279. 2S0. 283. 284.

285. 286. 289. 294. 299. 300. 307. 313.

320. 324. 327. 331. 332. 334. 336. 346.

356. 362. 393. 395. 397. 398. 400. -
V. 338. 340. 341. 345. 346. 348. 350.

354-57. 373. 400. 402. 412. - VH.

TT. — vicedom. 321.

Heinsheim, s. Ileiuesheim u. Ensilinheim.

Heinstetlen, s. Ilohuusteti.

Heio 170.

Heirolth, s. Heroldus.

Heistergau, s. Heistilingauue.

Heistevhofen 25T.

Heisterkirch 64.

Heistilingauue, Heislergau 63.

Heitar 181.

Heitirbach (Hailerb.), Walther, -us, de —
316. 364.

Helenbolth 308.

Heifant 78.

llelferih 58.

Hcll'olt 84.

Helibrunna, s. Ileilicbrunnen.

Helidpreht, -pret , Helihpret (vgl. Elidb.)

IU. 113. 114. 168. 174. - mncp. 68.

Helingas villa, s. Ailingen.

Heliodorus 279.

Helisachar, cancell. imper. 60. 84. 91-

Helispertus 82. (vgl. Elispret.)

Ilellbertus, mncp. 74.

Helmbert 124.

Helmcoz, s. Helmgozus.

Ilelmerich , -ricus, Helmrih 43. — abb.

Elwac. 357. — iudex 268. — vasall.

Ludov. reg. 116.

Helmger, -us 47. 140. 399.

Helmgozus, Helmcoz 34. 118. — diac. Fuld.

133.

Helmstat, bad., 148. — baier., s. Hala-

bingestat.

Helzoltus 94.

Hemicho, s. Emicho.

Ilemilo, s. Emilo.

Hemma 187. 376. (vgl. Imma.)

Hemminbah, Himbach (?) 1 10.

Hemmingeshuus, -husen 408. 409.

Hemmo (vgl. Immo) 395. 400. — abb.

Kamberg. 395. — mncp. 159. — mul, 88.

Henenberg, s. Henneberc.

Heuesbahc, rivus 317.

Hengesfelt 134. 4 10.

Ilengilonheim, s. Ingelheim.

lleniuberc, s. Henneb.

Hennau, s. Hebinhoua.

Henneberc, Henenberg, Ueninberc (Henne-

bergj, Boppo comes de — 264. — Gote-

boldus comes de — 308. - Gotebolt

de —
, ingenuus 313.

Henno 78.

Heppenschwand, s. Heibenswanda.

Herbertingas , Arbertingas , Hagrebertingas,

Harbrittinga , Haribosting , Herbrech-

tingen 18. 20. 24. 145. 166.

Herbertingen, s. Heriprehtinga.

Ilerbipolens. dioec, s. AVirzeb.

Herbrechtingen, s. Herbertingas.

Herchanfrid, s. Erchaufr.

Herebert, -us, s. Herib.

Herebold, s. Heribald.

Ileregöwa, Herekeuue, s. Eritgau.

Hereman, -nus, s. Herman.

Herestheim (vgl Eristein) 267.

Hergersbach, s. Herigoldesb.

Heribald, Herebold 31. 170.

Heribert, -us , -pert , -us , -bret, -preht

-pret, Haribertus, -pertus, Herebert, -us

10. 18. 30. 71. 8.'. 84. 105. 118. 121.

134. 169. 195. 196. - cancell. imper.

234. 235. - diac. Wisenst. 161.

Heribrant, -us, -prandus, Herprant 36. 48.

56. 58. 145. 165.

Herifrid, -us 13. 118.

Heriger, -us, Heriker 70. 81. 82. 90. 97.

108. 1)1. 118. 120. 137. 169. 184. 186.

Herigoldesbach (Hergersbach)
, Friderich

de - 365.

Heriiindehaim , Heriliudaim , Herlheim (?)

102. 190.

Heriman, -nus, s. Herrn.

Herimar, -us 50. — pbr. Wisenst. 161.

Herimont, subdiac. S. Gall., cbart. scr. 137.

Herimot, Herimuat 97. 107.

Heriolt, Harioldus , Hariolt (vgl. Heroldus)

23. 65. - pbr. ,S. Gall., chart. scr. 46.

Heriprehtinga, Herbertingen 142.

Herirat, -us, Hariratus 7. 90. 115. — Co-

lon. 16.

Heriuuart, monach. Wisenst. 161.

Herkeumare-, -marishusa, s. Erckenmaris-

husen.

Herlheim, s. Heriiindehaim.

Herlibach, s. Erlebach. w
Herlingen, s. Horning.

Herliup, mncp. 68.

Herman, -nus, Hari- , Here-, Herimannus

124. 137. 186. 259. 272. 803. 338.

412. — adv. Petersh. 267. — aeps.

Colon. 320. — cancell. Ileinr. IV. 285.

286. — com. 209. 263. — comitat. ejus

330. — diac. Euld., idem chart. scr. 133.

- dux 211. 241. - adv., fll. Heinr.

nep. Conr. H. reg. 262. — eps. August.

, 334. 357. — fr. comit. Adelberonis de

Areburc 355., Heinrici, Bawar. duc. 268.

— mncp. 15. — marchio 343. 348. 356.

358. 339. 371. 382. - pbr. 408. —
pbr. Wisenst. 161. — servieus ducis

Heinr. Noric. 377.

Hermeulindis 18.

Herminnolf 169.

Herodes 279.

Heroldus, Heirolth (vgl. Erolt u. Heriolt)

266. 308. - mnl. 264.

Heroltosbach, rivus, Holsbach 259.

Herrenberg, O.A. , 216. 218. 280. 30T.

Herrentsimmern, s. Zimbra.

Herroth, Ob., Vnt, s Roto.

Herstall, s. Haristalium.

Hertfeld 304.

Hertinc, s. Hartinc.

Hertmannus 31. (vgl. Hartm.)

Hertuigus, s. Hartwic.
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Ilertwiii 289.

Heieticangen, a. Ilesiliuuanc.

IlesiiiiJal. HeMtenthat 404. — Craft de -
399. — Kgesbertiis de — , mnl. S. Nicol.

Kanib. 403. — .^uiggtr de - 396.

HesiliuuaiK-, tletetwangen 44.

Ueto 66. (vgl. Khso )

jr«M«», Grhih., taa. 400.

Hettenihal, s. Ilesendal.

Hessinus, com. in ooniitat. Siillchgouue 246.

Ilesso, comes, comitat. pjiis 273.

Hetpnesbach 98.

lletsilinga, 9. Kzelingas.

Hetti 57. 60. 169. - pbr. S. G»IH, chart.

Bcr. 57. 60.

Hettiniis 54.

Hetto, s. Hatto.

Hetzliiiswilliir, s. Atzelenwiler.

lleiUerff 169. 170.

lleuchlingeu, s. Iliichilheim.

Ileudurf, Itertoldus de — 297-

Heiiriiti. Höhenreule 265.

Heulingsheim, s. lliitingesh.

Heuindurr, s. Ilcbiiid

HezeliDus 412.

Uezelo, Ilecalo (vgl. Ezllo), comes 250. 251.

268. 272^ comitat. ejus TuTergouue 268.

— ppus.^plr. 340.

HgUiftirnun, s. Chluftarnnn.

Hibo 46.

Hieril 39.

llierosolimitana via 376.

Ilierusalem 384.

Hilarii», Ilarus, S., confessor, 18. 20.

Hilbirat 84.

HUdebaldiis , Tlildibaldiis , -boldus , -bolt.

-pold , Ililte-, Hiltibaldiis, -bold , -us,

-poldus 36. 46. 70. 136. 145. 152.

172. 411.— adv. S. Call. 181. 184. -
com. 181., ejus comitat. Para 23|. 247.

— eps. Curieiis. 220. , AVormat. et caii-

cell. reg. 226—30. 232. — missus 167.

Ilildeberga, s. Illtta.

Hildebraiidus, llildibrandus , -braut, Ililti-

brant, -prantus 48. 97. 111. 168 —
adv. S. GalU 174. 179. 180. 183.

Ilildericus, s. Ililterich.

liildlbolt, s. ilildebalduü.

Hildibiirc, Ililtipiiruch 114. 183-

Ilildifrid, mucp. 116.

Hildileiida 16.

Hildradus, s. Hilterat.

Uilrlsbach (lliMaeh) , Eberhardus de —
355.

Hilt, mite, Hilto 109. 128. - mnrp. 159.

Uiltvbert, HilU-, lliltibert, -us, Ililtibreht,

-pen, -09 50. 128. 183. — acap. reg..

Mogont. »tpi. 210. — mnrp. 159. — mnl.

88. - Miy. 29. «0.

Ililtcneiiwllare , Itlltenl»- , HilttniiiwiUr«,

Hiltenticeiler, 347. — Amoldua de —
312. 375.

Ililti'rat, -US, Hildradus 19. 20. 153. —
.hart. S. Oall. scr. 134. — com. 19. 20.

Ililterich, liilterib, lliltirib, llildericua 65.

1 18. — mal. eomtt. Arnoia 202. — rex

325.

lllltesliiga, Ililzingen 241.

lliltigast 195.

Ililtigerus, -gaer-, -gaerua 45- 46. — »dv.

S. Oalli 182.

Ililtimunt, mncp. 25.

Ililtine, Hiltini 97. 183.

Hiltipuruch, s. Ilildiburc.

Ililtolf 48. 50.

Ililtuuiims 147.

Undingen, s. Ililtesinga.

Ilimbach, s. Hemminbali.

Ilimihoh 44.

Ilinulobe, mncp. 14-

llintenteinbach SS7.

IliHlerilellenried, s. Steliounriedt

llipfelsberg, s. Ilubilberc

Ilippolytus, 8. Ipolitus.

Iliranliartus, iudex 48.

irirflnc 168.

Ilirmilbrunnin 296. 341.

Ilirmingardl«, s. Irmingarda.

Ilirminger 169.

Ilirminmarls, notar. reg. 100.

Hiro 122.

Uiriau, llirsangia, -awgia, -owa, Hyrsao-

'gia, Ilirsangiense monast. 276. 279. 281.

284. 305. ,334. 338, 365. 381. — abb.
i

ürutio 344., G(ebhardus) 335., WUlehel-

mus 284.

Hirschfelden, s. Hirzuelden.

Hirtzbacli, Hjrt/.bach 256.

Hirzuelden, Hirschfelden 393.

Ilisaiibret, Hisiubertus, s. Isanbert.

HIsger 84.

Ilisniuestat, -stath, -stah, Y90lae9tat, Eihel-

slatt 308. 392.

Ilitherius (rancell. Caroll reg.) 24.

Hito, 9. Hitto,

Hitta, „sive Ilildeberga" 16. — mnrp. 160.

Hittcnhona, llültikon 265.

Hitto , Hito 24. 250. - com. 69. 86. 93.

Iliuto, Uiuüio 21. 62. 64. (vgl. Uuito.)

Hlauppa, 8. Laufen,

illudouuicus etc., s. Ludovic,

Iloadalhart, s. Vadalhart.

Hoberendorf, s, Otemdorf.

Hocbbure, HieUerg, Gr., 259.

Uoehdorf, s. Hohdorf.

Hoehmöitinftn, t. Homestingio.

Iluchitedi, llohttedl, 8, Jahaum- lliekM
226.

Hoehtinn, t. Hobentenn«.

Höchkerg, (ir., ». Iloihbure.

Höchst, S. Johann-, t. Ilochstadi.

Nd/fendorf, s. Ilebindorf,

Höhenreula, s. Hcurutl.

Iloanstetm, ». Hohenttetin.

Ifolbiegen, t. BOgen.

ilofense monast 881.

Uoffenheim, bad. H.A., 149.

Hofs, s. rrhoua,

Hofieeier, s, Houewilr.

llubdurf, Hobdorof, Hockdorf, O.A. Wald-

see, 63. — O.A. Wibl. (?) 178. — Iiizem.

Aniiü 331.

Hohenberg, ». Hohinberc.

Hohenburg Homburg, a. .Main, 37. 230.

236. 258. (vgl. Hoiiburc) — L.O. 408.
Hohenenlringen, s, Antringen.

Hohenhart, Cnonrat de — 374.

Hahenlandsberg, baier. Hrrscbg, tOS.

Hobenouua, Jfln«N 209.

Hobenrotb, s. Itote.

Hobenstat, Hohonstat, HohenstatI , O.A.

Geisl., 159. — O.A Hall, 395.

Hohenstegen 264.

Ilohenstetin, Hornsteta, Honistetten, Ho»-
sletlen 125. 241. 330.

Hohenstoffeln, s. Stnflln.

Hohenteun« minus, Hochtänn 256.

Hohenlieiel, s. Duellus mons.

Hnhennanc, Hainricus de - 373.

Hohinberc, Hohenberg 308.

Hohiuburr, s. Honburc.

Hoholt, Höholth 308. 400.

Hohonstat. s. Hohenst,

Hohstedi, s. Hochstedi.

Hohunsteti, Heiniletten (?) , A>äAeiiA«iM-

*tetien{i) 44.

Ilolda, mnrp. 1 16.

Holebertus 20.

Hollenbach 27».

Hollfeld, baier. LG. 366.

Hol»baeh, s. Heroltosbarh.

Ilnizgerninga, Holvgerlingen 243. 244.

Holahausen, t. Hoolzaim.

Holzkiriha, -chiricha, Hol*kircheni08. 409.

Homburg, a. .Main, s, Hohenburg — , bad.

]t,A. Stuckacb, s. Honburc — , rbbr. KanL

St., 9. Huneburc.

Homessingiu, Hochmössingen 315. 328. —
Gundeloch de — 363.

Humolinburg, s. Haniulunbaif.

Honam, s. Hobenouua.

Uouburr, Ifobiuburc {Hamburg), Bertoldiu,

Bertholt de - 316. 364.

55*
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Ilondingen, s. Iluutinguii.

Ilonistotten, s. Ilohenstetin.

Honorius pp. 11. 358-60. 361. 366. 367.

369. 371. 372. 385. - III. 89. 859.

Honstetlen, s. Ilohenstetin.

Iloolzaim, Ilolzhausen (?) 28.

llopfov {Hojifau), Weru de — 329.

Horb, s. llorv u. Horwe. — O.A. 6. Z9.

33 126. 189. Z80. 364.

Horburc, Horeburc, Couradus comes de —
355. — Cüno de — , Waltherus de— 381.

Horegeheim, Ilorkheim, od. Ilorrheim 221-

Horingus, comes 93.

Horkheim, s. Ilorcgeh.

Ilorning (Ilerlingen), D. de — 373.

Horrheim, s. Horegeheim.

Horscolfus, mncp. 74.

Ilortenburc (Ortenburg), Adelbertus de —
300.

Ilorv (Horb, O.A.St.), Ctino de — 329.

Horwe, Horb, O.A. Kaveusb., 293.

Hosenhusen, Hesse-, Uossenhusen, monast.,

villa, s. Ochsenh.

Hosakirch, s. Husechirche.

Hostiensls eps. Lambertus 345. 356.

Houerdorf (Oberndorf , baier. L.G. Eain),

Ileinricus do — 300.

Houen-ilr, Hoviwilar (Hofweiher), Bern de

355. - Sigeboto de - 329.

Hrambert, -us, s. Ramb.

Ilramgauginsis pagus, s. Rangeuue.

Ilrammunc 48.

Hretia, comitat., s. Rhaet.

Hroadbertus, s. Ruppertus.

Hroadfrid, s. Ruadfridus.

Hroadgaer, s. Rudegerus.

Hroadhoh, Ilrotoch, s. Rudhous.

Hrosbach, s. Rosbach.

Hrothoch, s. Rudhous.

Hroudpertus, s. Ruppertus.

Hruadharius, comes 90.

Hruadherus 48. ,

Hruadlant, s. llruotland.

Hruadonus 26. 27.

Hruadtac 58.

Hruodhart, s. Ruth.

Hruodininga, s. Riedlingen.

Hruodolfus, s. Rudolfus.

Hruotbertus, s. Ruppertus.

Hruotgarius, pbr. Fuld., s. Rudeger.

Hruotland, Hruadlant 55. — mncp. 116.

Hruotleichus, diac. Fuld. 133.

Hruotmar, s. Ruadmar.

Huadaluuart 157.

Huatto 157. (vgl. Huto.)

Ilubaldus, -paldus, -pold, Huppoldus, Huc-
boldus, -pald, -poldus, Hugibold 64. 67.

136. 140. 196. - diac. Card. 384. —
pbr. 144. 152.

Hubechuiiberch, Hubechunbach, Hübtchen-

berg 293. 295.

Hubilberc ( Hipfelsberg ('!)) , Werner et

fr. ejus Egelolfus de — 347.

Huc, s. Hugo.

Hucboldus, s. Hubaldus.

Huchilheim, Ileuchlingen (?) 272.

Hucpald, -paldus, s. Hubald.

Hübschenberg, s. llubechunberch.

Hüfingen, bad. B.A. 91. 150. 172. 194.

212.

tlügelheim, s. Hugenshem.

Ilünfeld, s. Huuiofeld.

Hünhan, s. Hunioham.

Hüningen 271.

Härbel, s. Hurwele.

Hürben, s. Huruia.

Hüllikon, s. Hittenlioua.

Hültlingen, a. Hutlioga.

Hug, s. Hugo.

Hugenshem, Hügelheim 330.

Hugibertus, Hugipert, Hupert, -us, tJpertus,

25. 26. 44. 49. 50. 82. 128. - pbr.S.

Call., Chart, scr. 14. 15.

Hugibold, s. Hubald.

Hugo, Hug, Huc 6. 7. 113. 196.206.393.

— cancellar. Hludovici imp. 116. 118.

— comes 313. 314., in comitatu Gle-

huntra 243.

Huito 21. (vgl. Hiuto u. Uuito.)

Hulma, s. Ulma.

Humbert, -us, lliinbertus, Huuupertus, Hunc-

pertus, Humbrath 30. 40. 90. 105. 120.

289. 410. - cancellar. Heiur. IV. 300.

327. — diac. 410.

Humburg, s. Huneburc.

Hunberc, s. Zuuberg.

Huncpertus, s. Humbert.

Hundinishaim 18-

Huneburc, Huniburc, Humbnrg (Huneburg,

eis. Bez. Zabern; oä. Homburg (7) rhein-

baier., vgl. Houburc), Volmarus, Folma-

rus comes de — 338. 355. 382. — Vol-

marus fll. ejus 338.

Hunemburg, Hunnem-, Hunnenburg, „iuxta

rivum Murra" 87. 88.

Hungersperc, Hungerberg 323.-

Huui 71.

Huniburc, s. Huneb.

Hunldanc 169.

Huningen, Heiningen 382.

Huniofeld, Hunifelt, Hünfeld 408. 409.

Hunioham, Huniham, Hünhan 408. 409.

Hunnenburg, s. Hunemb.

Hunolf, -US 68. 123. 124. 161.

Hunolt, -US 103. 106. 124. 163. 268.

Hunpold 113. 114.

Hunratiis, pbr. Fuld. 133.

Huntingun, Hondingen 90.

Hunuuart 61. 170.

Hunzo 161.

Hüflnc 140.

Uttiderich 11. (vgl. Ulricus.)

Htizmannus, eps. Spirens. 83. 85.

Hupaldus, s. Hub.

Hupert, -US, s. Hugibert.

Hupold, s. Hubald.

Hupoldescella, Zell, A. Leutk. 144.

Huppoldus, s. Hubald.

lluraldus, s. Uraldus.

Hurbach, Auerbach 98.

Huruia, Hurnia, comitat., Hürben 24. 25.

Hurwele , Hurwelo (HürbelJ , Bilcheriuus,

Pilgerinus de — 380.

Husa, Zwingelhausen 223.

Husan, s. Husen.

Husechirche, Hosskirch 311.

Husen , Husan , Husiu , Husun , Hausen,

bad. B.A. Hüfingen, 194. — bei Massen-

bach 352. — ob Urspring 323. — Ar-

noldus de — (baier. L.G. Mindeiheim?)

280. — Liutbrandus de — (a. d. Wurm)

280. — Rötmannus de — {0.\. Rotweil)

315. 328. 354. 361. — Rl%gerus de -
et fr. ejus Heiurichus (bei Hall?) 289.

Huso, s. Uso.

Husun, s. Husen.

Hutingesheim, Heulingsheim 223.

Hutlinga, Hültlingen 256.

Huto, Hutto (vgl. Huatto) 82. 121. —
mncp. 14. — servus 11.

Huttinuillare, Utwyl 90.

Huuupertus, s. Ilumbert.

Huuadal 157.

Hymmo, s. Immo.

I, J nnd Y.
lacob

,
-US 161. — diac. S. Gall. , chart.

scr. 33. — S., apls. 254.

lactatus 1.

lagas, Jaxt, die, 256.

lagasgeuui, -govve, Jaxigau 192. 272.

lagasueld, Jaxtfeld 222.

lanogde, mncp. 14.

Jaxt, s. lagas.

Jaxifeld, s. lagasueld.

Jaxigau, s. lagasgeuui.

Ibach 293.

Ybarechheim, Obrigheim 221.

Icho 182.

legersheim, Igersheim 392. 400. 401.

lelunc 168.

lendan. Jendach 332.

Jettenburg, s. Outhenbrugge.

m
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inuuutlare. Ifieyl 90

Iflingen, Ol., Vnt., s. VfeDtDga.

Igelheim, s. Ugelenbeim.

IgtUtrut, i. Igilistruutb.

Iger$heim, s. legersh.

Igilistriioth, Igelilrul 272.

Ikiliiiheim, Ikelheimil), IkeUkeim, Oi.,

t'«»., (?) 192.

IlargOTTtt , Uregeuue , comitat. , lUergau

140. 265.

Ilarus, 8., s. Uilarus.

Ucichi, comitat. 381. S8t.

Ilisvelt, H$feld 331.

m, die. 219

Hier, die, 297. 322. 375. 877.

Jllereirhen 377.

niergau, s. Ilargovv«.

Illioguii, Illingen 255.

Uregeuue, s. Ilargovve.

Iltfeld, s. lli-svelt.

Imicho (vgl. Emicho) 171.

ImidaDc 112. 184.

Imma (vgl. llemma) 34. — mncp. 48-

Immeleshusiii, Immelthäuter Hof 318.

ImmendingeH, s. Imiuind.

Ivimenstadt, baier. L.G., 206. 233. 29S.

296.

Immiiidingen^^/mmenii.^, Immo de — 330-

— Trudewinuä de — 333.

Immo, Ymmo, Uymmo (vgl. Hemmo) 4. 13-

28. 52. — »bb. S. üall. 226. — cleric.

381.

Iinfpngen, s. Empbingcn.

Ingfifingen, s. Iiiglluingen.

Ingelheim, Kngelheimb, Engilheim, EiigU

liDbaim , Hengilonbeim , IngbUiubaim,

lugiliiihaim, -beim, Ingilnbnim, Iiigulun-

beim 67. 96. 100. 101. 190. 192- 203.

204. 232.

Iiigeresheim, Ingiris-. Ingirsheim, Ingers-

heim. Gr., Kl., 223. — Bertholdus de —
383. — Bertbolfus de — 382. — com.

Eberhardus de — 264. — comltatus 276.

Ingesiiigeii, Insingen 392-

Iiigbiliubeim, lugiliu-, lugilubeiui, s. Ingelh.

Ingiluingen, Ingelfingen 392.

Ingolte^uuis, Enjeltwiet 86.

logulunbeim, s. Ingelh.

Inno 128. (vgl. Kiiuo.)

luuoceiitius pp. II. 383—87.

Jöhlingen, a. lohauuiugen.

lobanues, card. 68- — card. diac. 306. 310.

311. 314. 328. 337. — card. pbr. tit. S.

Crisog. 345. — dec. in Oerengowe 2S4.

— diac. S. Call. 25. — diac. et biblioth.

Rom. eccl. 343. — eps. Conit et abb.

S. Uall. 6. 15. 25. - eps. Spir. 3ia
320. 325. 331. - mgr. 289. — »crln.

reglon. et notar. saeri palat (Roma«) 337.

— S. , bapt in OolleDh. 101. 190, in

Iphofen 102.190., ejui reliquiaa in Oeh-

ring. 254. — lob., .S., et Paul. (Komae)

384.

lobaiiniugen, Jöhlingen 324.

lorgiua, 8., s. (ieorgiua.

Iphahofa, -hofe, Ippibauba , Iphofen 102-

190. 192.

IphgewI, Ipbigeuua 190. 192.

Ifhofen, Ippibaoba, s. Iphahofa.

Ipolitus, Ypolitus, 8., 1». 20.

Ifpingen, ». Egipetinguu.

Irempurch, mncp. 380.

Irflucb, Iräugus 118. — botpitar. S. Call.

162. — ppus. S. (Jall. 156.

Irimpert, Irmp. (vgl. Erimb.) 113. 114. —
pbr. Wiseust. 161.

Irinc, Iring, Iringus, adiac. (Const.) 233. —
dien» S. Kil. 313. — cum. 193-

Iringesbusen, Ehringthausen 402.

Irminch 118.

Irmindecan, -dekaa 34. 52.

Irmiugarda, -gart, Ermeugardis, llirmingar-

dis 18. 19. 20. 267. - abba. Iluchoviae,

Ludovici reg. fliia 149. 150. — fllia

Adalbertl comitia de Cbalawa 276.

Irmiuhardus 114.

Irrainperbt, Ermeubertus 15. 140.

Irrsee, a. Ursinun.

Irrsingen, s. Crsingen.

Irsiuc, Irsingus 82. 157. 164.

Irslingen, s. UrsUinga.

Isaac, cbart. S. Uall. ücript. 147.

Isanbert, -us, -bret, -brebt, -pert, Issiu-, Ui-

siubertus, Ilisanbret 14.15.42. 43.50.59.

62. 64. 90. 105. 128. 153. 161.206.-

servus II.

Isaubirga IIB.

Isangrim 154.

Isanhardus, -hart, -us, Ysanhartus 48. 54.

71. 104. - mncp. 159.

Isaubarius, -heri, Ysanbere 21. 113.207.

Isauricus, Isanrib, pbr. 203. 204.

Iseuesbeim , Y'seues- , Isoiiisheim , Eisit-

heim, Ob., CiK., 148. 212.

Isingen, s. Usingun.

Isiuiiiga, Eislingen 160.

Isininun, Isiuuu (^/myj, Mauegoldus comes

de — 322. — Maueg. com. et fli. ejus

Wolueradus de — et de Alsbusiu 370.

Islingen, Pfarrei, 167.

Isny 145. (vgl. Isiuinun.)

Yso, monach. S. Uall., cbart. scr. 139.

Ysoluestat, s. Uisoluestat.

Issinberlus, s. Isaub.

Ita 307. — conj. Liutolfl, Ott. I. fllii 211

Illlingen, s. UdUingon.

lub^in 63.

ludaeorum cartei in .Spira 340.

ludas, traditor 225. 279.

ludda, rognata luhanuli Splr. api. 320.

ludiulba, ludinla, ludita, Heremanni march.

ux 348. — Wdfhardi, WelfouU doc. uz.

300. 302. 808. 310.

lubcbussa 44.

lungingen, Altrich da — 280.

lunUla, S., 358.

lunzUa, Arnoldl uior 347.

luitlna, S., (Romae) 384.

luto 51.

Ivo, diac. card. S. Maria« in Aqulro 387.

Icrea Sit.

Kadelhohus, s. Cadaloh.

Kärnlhen, i. Carinthia.

Ka^aubart, -us, s. Caganb.

Kahenberch mons, s. Kamberc

Kaiserstaeh 260.

Kaiserslautern, rbeinbaler. Kant, 88t.

Kaisersluhl, Kant. Aargau, 846. 886.

Kalenlin. s. Callindin.

Kalewa, 8. Calw».

Kallirtinnen, s. Cbaldebmnna.

Kallensundheim, >. 8undh.

Kaltenwestheim, a. Westbeim.

Kaltinbrunniii, Kaltobr. 362- 363. (TgL

Chaldebrunna.)

Kamberc, Camberc, Kahenberch, Comturg,

Kloster, 286. 398. 400. 402. — abba

Hartwigus 400. — ecrla. 308. 391. 392-

— mons 287. — oppidum 361. — S.

Nicolaus in — 394. 395. 399. 400. 402.

— Kambergensis ecrla., K-se coenob.

391-93 395. - (Sehenktingsimch,

Comtnrger, 389-405.)

Kamburc, Durchardus comes d« — 263. 264.

Kaffishäusem, t. CappU.

Karalus, s. Carolus.

Karanian, -nus, s. Caram.

Kariach, s. Charabach.

Karleturg, s. Karloburgo.

Karlmannus, Karlo-, Karolom., s. Carlom.

Karloburgo, Cbarlaburc, KmrMmrg 102- 191.

Karlsladl, baier. L.G., 108. 401. 408.

Karins, Karolus, (. Carolus.

Kastei, 8. Castellum.

Kattentlei», s. Cazzenst.

Kebasinde 41-

Kehlen, ». Cbelun.

Krilo 50. 186.

Kelinga, ». Ailingen.

Kellmin*, s. Clemeotta.

Kellesuuis 44.

iKembfz, &'«Mi«, Or., 271.
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Kommunt, s. Gemmundus.

Kempten, s. Campido.

Kenlheim, s. Candidum, ad S. —

.

Kensiingen, s. Chouzinga.

Kspflngen, Cephingin, Chefflngin, Köffingen

293. 302.

Kerbert, s. Gerb.

Kerboldus, s. Gerb.

Kercho, s. Gericho.

Kerhart, s. Gerh.

Kerho, Kericho, s. Gericho.

Kevitho 30.

Kerohe 152.

Keroldas, s. Gerold.

Kerpret, s. Gerbert.

Kerranc 171.

Kersinda, s. Gers.

Keruuic 170.

Kessach, Ob., Unt., s. Chessaha.

Kesstcyl, s. Cliezzinuillare.

Ketto 128.

Ke-izo 172.

Kiburg, Kyhurg , Amt, 266. — Grafen

von - S81.

Kienbach, rivus, 148.

Kieselbronn, s. Cussilbrunnin.

Kilberc, s. Kirchberg.

Kilchberg 247.

Kilianus, Kylianus, S., martyr in Wirzib.,

37. 66. 192. 230. 236. 240. 258. 262.

266. 399. — ejus clerus et fara. 263.

— ejus clienteB 313. — decimae 393.

— eccla. 234. — mnles. 264. 404. —
K. atque Georgias, S., (in Babinb.) 243.

245-47.

Kinbaeh, s. Chienbauh.

Kinzicha, Kynzicha, Chinzech, Chinzlch,

flnv., Kinzig, die, 317. 362.

* Klnzzihiu, Klnciche, abgeg. 0. in Kurhess.

408. 409.

Kirchberg, Kiric- , Kiricli-, Kirihperc,

) -perch, C^ivSätrc, -berch, -berk, Chirich-

'berk, Chil||^Kilberc {Oberkirchberg,

a. d. Hier) , Eberhardus , lleberhardus,

comes de — 375. 377. 380. — Ilart-

mannus comes et fr. ejus Otto de — 370.

— Hartmannus de— 297. — llartman-

nus de — , fll. comitis Ilartm. 342. —
Otto de - 297. 341. 380. — Popo co-

mes de — 381.

Kirchbierlingen, s. Pilaringas.

Kirchentellinsfurl 247.

Kirchhardt 149.

Kirchhasel, s. Ilasalacha.

Kirchhausen 149.

Kirchheim, Kyrchaim, Kirichheim, Kirihc,

Kiri- , Chiriheim , am Neckar 240. —
baier. Ilerrsch.G. 296. — baier, L.G.

Wirzb., 102. 190. — in pago Sulichgouue

246. — O.A. Ehingen, s. Chilicheim

— unter Teck, St. 213. 220. 275. —
O.A. 162. 307.

Kirchsehlelten, s. Sletin.

Kirichbach 148.

Kirichheim, s. Kirchheim.

Kiricperc, Kirichperc, s. Kirchberg.

Kirihcheim, Kirihheim, s. Kirchhelm.

Kiriperc, s. Kirchberg.

Kirufrid 84.

Kisalfridus, s. Gisalfr.

Kisalhcrl, s. Gisalherus.

Kisalmarus, Kiselmarus, s. Gislamarus.

Kisalpcrht, -pertus, s. Giselbertus.

Kisalpol Kiselbold, s. Gisalbald.

Kisilbret s. Giselbertus.

Kisildrud, mncp. 138

Kisilolt 151. 156. 163. 170. 172.

Kiso, Kisonus, Kisuiius 30. 128.

Kissleg 165.

Kisunus, s. Kiso.

Kletlgau 331.

Klingen, s. Cheneingun.

Klingenbach, ISach 257.

Kluftern, s. Cliluftarnon.

Knelsienweiler, s. Chnuzeuilare,

Kocher, Ftuss, s. Chochina.

Kochergau, s. Chochengowe.

Kochersleiten, s. Steten.

Köndringen, s. Chunringin.

Hängen, s. Chuningin.

Königsbach, s. Chuningesbach.

Königshofen, Gauk., im Grabfeld, L.G.,

s. Chuningeshofa.

Köpfingen, s. Kepf.

Köt^ting, s. Cirnizinga.

Komburg, s. Kamberc.

Korbe, Corbe, Korb, bei "Widdern 405. —
O.A. Raveusb. 293.

Koftspiel 257.

Kozpertus, s. Gozb.

Krähenberg, s. Krayenb.

Krähenheinstetten, s. Hohunsteti.

Kraichgau, s. Creihgowe.

Kraulheim, Alt-, s. Crutheim.

Krautheim, bad. B.A. 408.

Krayenberg, Krähenberg 293.

Krecgowe, s. Eritg.

Krehenberg, s. Chreginberc.

Kresbach, s. Chresbach.

Kretgow, s. Eritg.

Krewinach, s. Cruczenach.

Krumbach, s. Grumiubach.

Künzelsau, s. Cünzelshowe. — O.A. 222.

265. 267. 272. 392. 396-98. 402.

404. 405.

Kuppingen, s. Chuppinga.

Kyburg, s. Kib.

Kylianus, S., B. KU.

Kynzicha, s. Kin.

Kyrchaim, s. Kirchheim.

Ladenburg, bad. B.A. 9. 162.

Laien, s. Laufen.

Lagusueld, s. lagasueld.

Lahha, silva in loco qui dicitur — 29.

Laibolfus 29.

Laichingen 16t.

Laima, fluv. 18.

Laimaugawilare 11.

Laimnau, s. Leimoano.

Lambertus, s. Lantb.

I.ampertsw eiler, s. Lampolteswilare.

Lampoldeshusen , Lampoldshausen 392.

397.

Lampolteswilare (Lampertsweiler) , Ua-

poto et fr. ejus Sigifridus de — 347.

Lana, Ob., Mit., Vn., s. Lonnun.

Lanchasalachi, Landschlacht 90.

Lancrein, s. Langrain.

Landau, rhbr. Kant. 321. 327. 839.

Landelhelmus 2.

L^ndfrid 181.
'

Landolt, Lantolt, -ns, Landoaldus 17. 54.

113. 114. 182. - laicus 383.

Landschlacht, s. Lanchasalachi.

Langabardarum, -dorum rex, s. Longobardor.

Langdorf, bei Frauenfeld 189.

Langedorf, baier. 409.

Langenargen, s. Arguna.

Langenowa , sup. et Inf., Langenau, Ob.,

Vn. (s. auch Nawa) 347.

Langenschemmern, s. Schamern.

Langeiise, Langinse, Langensee, Ob., Un.,

185. — llerenianuus et fr. ej. Rbdolfus

de — 347.

Langenwangen 233.

Langinse, s. Langense.

Langobardia, s. Longobardia.

Langobardorum, -darum, -torum, rex, s.

Longobardorum rex.

Langrain, Lancrein 'i93.

Lanha, Lehn (?) 265.

Lantbert, -us, Lantpert, -us, -preht, -peret,

Lambertus 21. 26—28. 47. .137. 161.

162. 169. — eps. Hostiens. 345. 356.

— mncp. 48.

Lantbold, -pold 38. 107.

Lantharius 49.

Lantheida, mncp. 39.

Lantheri 7. — mncp. 36.

Lantherus, mncp. 48.

Lanthilt, mncp. 36.
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Laiitho, Laiilu 130. — pbr. S. Call., chart.

Script. 55.

Lantolt, t. Laudolt.

Lantperet, -pert, s. Laiitb.

Lantriid lai.

Laotulfuä II.

Larbach, Lohrbach 22i.

Lare, Lahr 392. — domna Inningart de

— 403.

Lateraiiuni, I.aleraiii 386. — l.ateranciise

palatiiiiii 299. 304. 306. 309. BIO- 314

-316. 328. 335. 337. 343. 345. 353.

354. 358. 360. 361. 3C7. 369. 372. 386.

Lateria 261.

Lautach. s. I.öbuha.

Laubia, Lauten 97. (vgl. Lbbon.)

Laudegarius, S., 196-

Laufen, Lafeii , Lofen , Loufon, l.oufln,

Illauppa , LoiifTa , I.aufo , Loufo 44. 88.

101. 190. 192. 240. 260.— Boppo co-

mcs de — 264. 374. — Cunradus fll.

pjus 374- — tirafeii von — S75.

Laufheim, Gr.. Kl., I.oubli«ini, I.onphaiin

21. 140. — 0..\. Z9T. Z98.310. SiZ.

323. 342. 375-78. 880.

Laurach, s. Lorecha.

Laureacus, -cum, monast., s. Loricha.

Laurcutius. pW., chart. S. Call, soript. 17.

Lauter (vgl. Lutiraha), Fl. in Baiern 409.

Laulerbaeh, s. I.iiterbacb.

Lauterburg, s. Luterburch.

Lautlingen, s. Lutilinga.

Laulrach 124.

Lazarus, »rpulcr. ejus 254.

Lech 300. 303.

Legau 3S. 36. 66. S8. 106. (vgl. Mbal-

gauue.)

I..ehn, s. Lanlia.

Leitlach, s. Liubilunaha u. Liabilinuuang.

Leideratus 147.

Leimijuun, I.iniawia, Laimnau 10. 119.

Lengentceiler 296.

Lengiuuanc, inrerior 54.

I^enthershasel, s. Kasalacba.

Len^burg. liez. 331.

I..#uziugoD, Lienaingen 316.

Leo, a'postolicus (pp. III.) 146. — S., 358.

Leobsnnus, pbr. Fuld. 133.

Leodegarius, S., 407.

Leodrabacb, s. Luterbarh.

Leonberg, O.A. 280.

Leonilla, S., 358.

Lepraba, cella 145.

Leubinus, mncp. 14.

Leubo, mncp. 14.

Leupagde, mncp. 14.

Leutbertus, s, Liutbertui.

Leulentach, s. Liuteobach.

Leulerihauten, baior. I..(f. 894.

Leutkirch, s. I.iutcliirichuii.

Leutuig, murp. 14. 15.

Leutpaldus, s. I.iutbaldus.

Lewinsteia, Adelbertui com. de — 353.

Libila, serva 90.

Libu 62. 64.

Libülf 308.

Lichtenfeit, baier. L.G., 4tt.

Liczilbah 410
Lietenan, s. Liubilinanc.

LiebenrQti, Liebenreute 293.

Liebger, .S. Mar. Wirzeb. miii. 313.

Liela, Liel 218.

Liele, Lieli 265.

Liemanis (vgl. I.iutmar), aeps. Hammabarg.

283, aeps. Tremens. 320.

Lien^ingen, g. Lenzingon.

Liggertdorf, i. Liuteresdorf.

Limavvia, s. Leimouuo.

Limburg, s. Limb.

Linco 12.

Lindau, balor. , s. Lintoua — Kant. Zü-

rich, 8. Lindunouua.

Lindunouua, Lindau, Kant. ZDrich, 2l8

Lingoniaca, Liiigonica civilas 8. 357. 358

I.iiitburg, Limburg 262. — GrafHeinr. I

von - 394.

Liiitoua, Lindau, baier, 156. 183- — L.O.

174. 184. 226.

Liu\zgauge , Linzcauuia , -gauge , -gauae,

-gauuia, -gauuua, -goue, -gouwe, Linzl-

gaugo, -gauu«, -keuue, Linzihkeuue, Linz-

gauginsis pagus 13. 22. 31. 38. 82. 83.

129. 177. 181. 218. 346. — comitat.

155. 265.

Lion 136.

Lippertsweiler, s. Liupretiswilare.

Listillouo, mncp. 15.

Littifredus (vgl. Liutfrid.), pbr. card. tit S.

lustino 384.

Liubegboim 135. 410.

Liuborat 132.

Liubilinanc , Liubiliuunang , Liebenau (?)

155. 179.

Liubilo, mncp. 48-

Liubilunaha, Leiblach 156.

Liubolt, Liuboltus, s. Liutbald.

Liubsind, mnrp. 159.

Liuceleuburc, s. Luzelenburg.

Liudulfus et Cono comites, s. Liutolfüs.

Liula, aucilla 29-

Liuparat, mncp. 48. (vgl. Liatbert)

Liuphilta, mncp. 29. 80.

Liuphli, mncp. 21.

Liupolt, s. Liutbald.

Liupretiswilare, Lifpertsweiler 360.

Llupuuara, ancUU 29.

Lluraba, i. Lorecha.

LiuU, mnrp. 21.

Liutbaldus , I.iuboldu«, -bolt, -os, -polt,

Liutboidu* , -paldut , -pold , Leutpaldiw

90. 158. — aranr. lieinr. III. et aepi.

272., Heinr. IV. 273. 275. - lalc 383.

— Über 374. - mnrp. 15. 114.

Liutbert, -na, I.iutpert, -preht, Leutbertoi,

I.ubbertu«, I.uipret, I.upreht 15. 40. 50.

52. 174. 268. 411. - acappell. Caroll

reg. 77., Ludov. reg. 175. 177. 17*
Liutboldus, a. Ltutbaldua.

Liutbrandui, -prantu» 40., Amnifl regia e*-

pi'llaniis 166., pbr. 199. — diac. I.ndoT.

reg. 175. 176. 178.

Liutchirichun, Chirirhun, Leutkirch 106.

123. - O.A. 36. 48. 61. 70. 97 119.

136. 144. 145. 151. 157. 165. 171.

17». 180. 182. 268. 296. 312. 822.

323. 334 342 874. 877 378.

I.iiiti'nbach (Leutenbach), Krideric. de —
365.

Liuteresdorf, Liggertdorf 411.

Llutfridus, Liutfred (vgl. Llttifred.) 41 1. 412.

LinIger, -gaerus 5. 95.

Liuthardu«, -hart, -hartus 119. 121. —
— diac. .S. Gall., chart. scr. 163. —
monach. S. (iail., eh. scr. 153.

Liutharius 90. (vgl. Lothariui.)

Liuthelm 115.

Liuthols et Cono comite«, s. Liudulftas.

Liuthorodh, Liuthoroh 57. 60.

Liulhram 137.

Liutmar, Ludimar 32. (TgL LlenMn».) —
mncp. 116.

Lloto, mon. S. Oalll, chart. »cript. 163. 172.

— mon. et diac. S. Gall., eh. »er. 170. —
pps. S. Galt. 195.

Liutoldus, Lintolt, -us, comes, 128. 137.

Liutolfesperc, Luttoltlerg 151.

Liutolfüs, -tollTus, -dulftis , Liuthols, Lo-

dollTus 30. 121. — aej^ li^guDL ß9.,

cancell. Ottonis I. reg. 2(4. 215. 217.

— et Cono comites 298. 353. — ttl. Ot-

tonis regis 2(1.

LiutpalduB, s. Liutbaldus.

Liutpert, s. Liutb.

Liutpold, s. Liutbald.

Liulpot 36.

Ltutpreht, s. Liutbert.

Liutrammesforst, comitatus 338.

Liutraleswilare 10.

Liutrichus, -cus (vgl. Lntterih) 108. 109.

Liutsind, mncp. 160.

Liolnuardus 217.

Liuza, mncp. 193.

Liuniho 134.

LlTvioe, Martwio de - 377.
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hohdengau, s. I.obetengauue.

Lübehagdc, mncp. 14.

Itobenhauaen, s. Löbenbusen.

Lobetengauue, pagiis, Lobdengau 160.

Lochen, I.ochum 293.

Locwilri, Lochtceiler 324-

liOdvicus, s. Ludovicus.

Lörrach, bad. B.A., 216. 219.

Löwensteiu 260. (s. auch Lewinst.)

liöwenthal 154. .

Lofen, s. Laufen.

Lohen 125.

Itohr, s. Lare.

liohrliach, s. Larb.

Lollane, mncp. 14. 15.

Loncobartorum rex, s. Longobardor.

Longobardia, Langobardia 125. 302. 303.

Longobardorum , -darum , Loncobartorum,

Langobardorum, -darum, -torum, Langa-

bardarum rex 19. 20. 24. 29. 31. 36.
'

48. 49. 66.

Lonnuu , S. Georgü eccla. in — , Lana,

Ob., Mit., Unt, 311.

horch, s. Loricha.

Loreclia, Liuraha, Laurach 288. 392.

hörenden, s. Branda.

Lorenaenaimmern 396.

Loricha, abbatia, Laureacus, -cum, monast.,

horch 334. 383.

Lotharius, Lotarius
, Hlotharius (vgl. Liu-

tharius) IL rex, 145. — III. imp. 803.

317. 381., rex 362. 364. 373. 375. 382-,

Komanor. rex 369. 371- 374.

holhringen 145.

Lotto 13. 32. 85. Hl.

Löbaha, Löba, haubach 323. 379. — Ber-

toldus de — 378.

Loubheim, s. Lauph.

Löbon [hauben, vgl. Laubia), Ripertus et

Uvolftregll de — 322. 370.

Lödewlcus, s. Ludov.

Loufen, Loufln, LoufTa, Loufo, s. Laufen.

Lonphaim, s. Lauph.

Lütoldeshusen (huithausen) , Lötoldus

de — 330.

Lozhilt, mncp. 36.

Lubbertus, s. Liutbert.

Lucas, pbr. card. tlt. S.S. lohann. et Pauli

384. 387.

Lucilunburch, s. Luzelenburg.

Lndimar, s. Liutmar.

Ludolffus, s. Liutolf.

Ludovicus, Ludovvicus, Ludauuicas, I.ude-

vicus, -vvicus, -wich, Ludnuicus, Lodoi-

cus , Hludovicus , Hludouuicus , -uuigus,

Hludauuicus, Hludeuuicus, abb. S. Dionys.

145. 146. 166. - com. 289. — mnl.

88. — (I.) rex 64. 276. 408 (pius)., imp.

79. 80-83. 86. 90-94. 96. 97. 99-
102. 104—6. 109—12. 115-20. 138.

141. 167. 190. 192. 409. 410., Uo-

manor. 87. 89. , Caroli III. avus 252.

253. - (IL) rex 109. 110. 113. 114.

121—24. 130-39. 141. 142. 143. 144.

145. 146. 147. 148. 149. 151-55. 157

-159. 163-72. 174-79. 180. 181.,

rex Alamanniae 145., Alamannor. Alom.

107. 108. 128., Alamannor., iuuior 111.

.,115., Arnulft avus 186. 187. 189. 190.,

in Orientali Francia 110. 133. 142. 149.

150. 156. 167. 168. 173. 175-78., super

Orientales regioues 161. — (III.) fll.

Hludouu. IL 175. 177. 178., rex 201-
208.— (IV.) Kiisuv 228.257. — rex 77.

Ludualdus 3.

hudwigsburg, O.A., 89. 223. 352.

hütler a. d. Uard, s. Luutra.

hülzelburg, s. Luzelenb.

hülzenhardt, s. Lutzeleuhart.

hug, s. Luoch.

Luitirinsehespahc 123.

huiahausen, s. Lötoldeshusen.

Liibeuhusen (hobenhausen) , Ungilhardus

de — 395. 396. 39S. — Eugilhart et

Roho fratres de — 399.

Luoch, hug 324.

Ltidewicus, s. Ludov.

Luphun, (hupfen), Heinrich de — 362.

Lupins, Lupinis, hupinum, Mayenfeld 347.

Luppo 40.

Lupratsberg, s. Bruwartesberc.

Lupreht, s. Liutbert.

Luterbach, Lutinhah, Leodrabach, hauter-

bach, O.A. Obernd., 11. 31. — Thal 329.

— im Elsass, Kant. Mühlhauseu, 324.

Luterburch (haulerburg), Adelbertus pa-

latinus de — 37G.

Lutilinga, hautUngen 44.

Lutinhah, s. Luterbach.

Lutlraha, Luttiraha, fluv. (vgl. Lauter), hau-
ter (Sommerlauter) 259.

Lutterih (vgl. Liutrichus), mncp. 159.

huttolsberg, s. Liutolfesperc.

Lutwanga 232.

Lutzelenhart, hütssenhardt 279.

Luutra, Lutra, hütter a. d. Uard 408. 409.

Luzelenburg , Lucilunburch , Liucelenburc,

Adelgoz , Adilgoz de — 322. 370. —
Wilhelmus com. de {Lütaelburg im El-

sass) — 355.

Luzman, testis, 289.

n.
Mabeltricheim, s. Altertheim.

Macelinus, conversus eccl. in Backnang 383.

Machalm, Machelm, s. Maghelm.

Machtcunda 68.

Madalbert 185. 206. 207.

Madalfretus, chart. .S. Call. Script. 136.

Madalrichesstat, Melrichttadt 191. — L.G.

103.

Madalrichistreuua , Streu, Ob., Mit., Unt.,

102. 191.

Madius, pbr. 75.

Maduncella, s. Manuncella.

M.imingen, s. Mammingin.

Männedorf, s. Manaindorff.

Maerolt, s. Merolt.

Magangoz, s. Meging.

Magaurada, s. Meginr.

Maghelm , Machalm , -heim , Mahcelm 43.

52. 59. 71. 115. 169. 171.

Maginarius 19. 20-

Maginga villa, Mengen 94.

Magiuhusir 44.

Magontia, s. Mogunt.

Magulfus, pbr. S. Gall. 2.

Mahcelm, s. Maghelm.

Mahterat, mncp. 159.

.Mahtfrit, S. Mariae Wirzeb. mnl. 313-

Mahtilt, Mahtilda, Matildis, mncp. 380.

— soror Werinharii de Chilicheim 342.

— ux. Conradi de Zwvilde 379.

Mahtolf, mncp. 160.

Maichingen, s. Mouchingan.

Mailand 300.

Main 193. 230. 259. 366.

Mainbernheim, s. Berenheim.

Mainhardt, s. Meginhart.

Main^, s. Moguntia.

Maio, Meio 82. - chart. S. Gall. scr. 78.

Maionis cella, !Uanneeil {'!) (vgl. Manun-

cella) 82.

Maiserthal, s. Melstersele.

Malbodesheim (Malmsheim), Diemo de —

280.

Malbthrudebeim, s. Altertheim.

Malles, Mals 302.

Malmsheim, s. Malbodesb.

Mals, s. Malles.

Malsca, Maisch 221. 279.

Mammingin, Märaingen, Memmingen 376.

293.

Manacaldus, Managoldas, s. Manegoldus.

Manaliub 112.

Manegoldus , -golth , Manacaldus , -goldus

17. 25. 308. — com. 238. 300. 316.

364. — comitat. ejus 238. 330. — fll.

Maneg. de Rordorf 342. — palatinus com.

366.

Manfo 407.

Manganpertus 407-

Mangarus 407.

Manilineshasen, Mendlishausen 373.
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Mannkeim 162.

Mtiiiiiiidurfr, nänneiorf 2l8.

Mann%eU, ». Maiiuuc«lla.

Maiio, (liac. S. Uall., Chart, icript 38.

Manowaldus, diac. Fiild. 13').

Manuncella, Haduucella, MunHtell (vgl.

Cella Maionts) 75. 82. 200.

Maracdorf, s. Marcbd.

Maracba 169-

Marabbach, rivus 256.

Marabtale, s. Marchthal.

Marcbach, »larbach 223. 248. — O.A. 89.

174. 218. 234. 250. 383.

Marcüllus, diac. S. Gall., Chart, scr. 152.

Marcfrid 112

March 219.

Marchdorf, -torf, Maracdorf 90. 379.

Marchvliiigcii , Marchiliiiga , lUerklingen.

0..\. Klaub., 160. — U A. Leoub., 279.

Marcheluiiigeu, Markelßngen 124.

Marchiliiiga, s. Marchelingcii.

Marcholdesheim (IHarkeUheim) , Kichizo

et Wolframmus, scrvieiitcs de — 393.

Marcholfesheim, lUarkeltheim 272.

Marcbovvardus, s. .Marcuu.

Marchlhal , Marhcthala , -tala , Marahtale,

mouast. 16. 17. — Oh., Uni., 63. 92.

Marchtorf, s. Marcbd.

Marcus 22. — pbr. S. Gali., Chart, scr. 4-

Marcuuardus , -wart , .Marquardus , Marchu-

vvardus 259. 300. 307- 393. — fil. Engil-

hardi comltis 40i. — pbr. Fuld. 133. —
pbr. S. Salv., OO.SS. iu Scbaflhusa 333. 342.

Hatcuuartesbouen, Markertihofen 393.

Marhctala, -tbala, s. Marchthal.

Maria. S.. 8. 18. 20. 48. 49. 72. 79. 101.

102. 149. 176. 189. 211. 241. 243-47.

249. 252. 267. 270. 273. 276. 283. 285.

286. 287. 298. 312. 313.316. 318. 319.

324. 325. 330. 332. 341. - in Aquiro

3'-7. - in porticu 38 J. 387. - in via

lata 384.

Markdorf, s. Marcbd.

Markelfingen, s. Marchelu.

Markeltheim, s. Marcbuldes- u. Marcholfes-

beim.

MarkerIshofen, s. Marcuoartesh.

Markt- Bikerl, baier. I..G. 103. 193

Markl-Slefft, baier. L.(i., 193.

Harliich (.Hurlach), Ileinricus de — 401.

Marquardus, s. Marcuuardus.

MarsladI, a. Morstat.

Harthala, s. Marchthal.

Martinus, S. , 16. 48. lOI. 102. 190. 191.

249. 254. 288. 289. 29.'. 293. 302. 30J.

305. 303. 309. 365. 366. 371. 372- 3T8.

391.

Masiholderbach, Oh., Uni., i. Mazzalteib.

1.

Matildis, 8. Mabtilt.

MaUunbach, -bab, Mattenkacli 256.

Mauchiriheim 18. (vgl. Mocheiib.)

Manlach 401.

Maulhronn, O.A., 2S6. 320. 321.

Mauo, Mauuo, Mowo 56. 170. — cbart. ."<.

Gall. «er. 50. 54. — decan. S. Gall. 53.

— diac. S. Call., chart. scr. 36. — pbr.

S. Gall., Chart, scr. 45- 47.

Mayenfeld, t. I.upins.

.Mazzalterbach, Mat»holderh.,Oh., Unt.,2M.

Mecbedemulin,Mechitamubil. -niutiil, Mechl-

munil, Meggedemuli, Miekmühl2il. 267.

408. 409. — SIgefrIdu» d« - 394. -
Mecbitamulinero marca 132.

Mecheuburre, Meekenheuren , Oh., Unt,

293.

Meertburj, bad. B.A. 8*. 219. 296. 379.

.Megeubardus, s. Meginb.

Megettweiler, s. Megiubrehtesuuilare.

Meggedemull, s. Mochedemulin.

Meglnbertus, -bret 120. 174.

Megiubold, -us, legatus Ludovici imp. 4(0.

— mncp. 159.

.Megiiibrebtesuuilare, Megettweiler 164.

Megiiibret, s. Megiiibertus.

-Meginfrid, -us 111. l|5.

.Megingozus, Magangoz, Meiiigoz 152. —
— mnl. ,S. Mariae Wirzeb. 313.— pbr.

Fuld. 133.

Meginhart, locus, Mainhardt 259
Megiuhart, -hardus, Meinhardus 69. 71. 124.

— eps. Wlrzeb. 258. 259. 262 263. -
mncp. 160. — pbr. Wiseast. 161.

.Megiuheri 56. 161.

Msginolt, Mekinold 109. 151. 152. 170.

Mcgiurada, -rat, Maganrada 31. 122. 138.

.Meginradescclla, Einsiedeln, Kloster, 218.

253. 261. 265.

Mcgiusiud 82.

Megiuwardus, Meginuuart 201. 205. — Fri-

siiig. eps. 300.

Meginzo, apbr. 233.

Meilen, s. Meiolaoum.

Meilis, MeU 218. 261.

.Meiiigoz, 9 Megiugoz.

Meinhardus, s. Meginb.

Meiniiigen, St., 409.

.Mciu. s. .Maiu.

.Meiolanum. .Veiten 2l8.

Meistersele, Maiierlhal 319.

Mekinold, (. Megiuolt.

MeUertmüMe 257.

.Meleosippus. S., 358.

Meliii. MöMin 271.

MelrichsladI, s. Madalrichesttat.

Mete, s. .Meilis.

Meauningto, •. MammlngiiL

.Me . . nburc (Munborc {?), Semhurf), Gerrte

d« - 373.

Mencingoo, Henningen (vgl. Meiuinftft-

heim) 3l8.

Mendlithautem, $. ManillOMhiiMo.

Mengen, •. MagiDga.

.Menaingenbeim , Mennimgeu (1), Hüm»i$
heim (7), 135. 410.

Menmingen, s. McDclogon d MeoilDgenbtiiii.

Meran, 808. 812.

.Mereboto 411.

Mereheim, COnradus de — 394.

Merebeoinga 184.

.Mereingun, Mikringen (vgl. .Miering«oJ 34.

.Mercuelt, Adelbertus de — 383.

.Mergenlhelm, Mergiutaim 313. - comitac

274. - O.A. »T. 269 272 86$. 89».
394 898 401 404 405. - Goi-
»iu de -, Ingeuuu» 313.

-Merbart 56.

.Merigisinga, Mörtingen 2Ü3.

Meringa, Merlngas, .Meriugen , Mökringen,
O.A.Riedl. 40. 63 215. - bad. .^t. 125.

- B.A. 148. 184. 194. 317. 331.
.MerishusuD, Mernhauten 137.

.Merisuid, mncp. 48.

Merklingen, s. Marchelhiga.

Merletibeim, Conradus de villa - , Dienu-
rus fll. Krckeaberti de —

, £rck«Db«itat

de - 338.

.Merolt, .Maerolt 12. 52.

Mer^hamen, s. Merisbuseo.

Metchenmoot , Meuiekenmoot , t. Escl-

moos.

Mesiiiga. W'aldmöstinge» 231.

Mettelhttusen 275.

.Messen (Mitten), Dietericns d« — 373.

.Messtete, Mettttelten 127

Metdanheim marca, Meilenkeim 173.

Metensis eps. Stephanus 356. 37 1.

Meltenkeim, s. Metdanb.

Mettenvimmem, a. Zimbra.

Metlilingan, miHingen 279.

Metzingan, Mezzingen , -in . dumnns Eb«r-

hardus de — 280. — Eberbardus de —
330. 333.

Meuscbenmoos, s. Escimoos.

Michael, Miebahel, S. , 16. 101. 190. 3ia
365. — ejus eccla. in Baggenanc 34!).

Micbelbaoh, ao der Bili, 393

Michelenbach, rivaa 14a

Michelenstein , Micbilnstein , Miekeltteim,

Regen-, Kegiubatdus de — 330. 333.

Mi^ringen (Mikringen), Eberhardtu da ~
362.

methaek, baier. L.Q., 808.

56
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Miheliiigarda, Grossgartach (vgl. Gardaha)

228.

Miliiiburc, Mühlberg 323.

Miio 32. 51. 93. 111. 140. 179. 19G. 200.

407. — adv. Frlsing. 140. — pbr. 140.

— mucp. 179-

Miltuu, Milien 174.

Mindel, die, 396.

lUindelau, s. Mindilowa.

Miiideleiiheim, Mundenheim 324.

Mindelheim 295. - L.G. gSt

Miudeiisis eps. Widelo 320.

Mindersdorf, s. Munehrdorf.

Miudilowa (Mindelau), Adalgoz de — 280-

MingoltzÖwe, Mingollsau 293-

Missen, s. Messen.

Mistelbach, l'ridericli de — 365-

Mistelfliuf«, Mistlau 392.

fflitlelr^, s. Uutli.

Mittehvisa 148.

MoatWblmus, cler. S. Gall., chart. scr. 11.

Mudienhaim 20. (vgl. Mauchenh.)

Möckmühl, s. Mechederaulin.

Möhlin, s. Meliii.

Möhringen, s. Meriiiga.

Möneh-Altorf 311.

Mönchhof 260.

^ Mörsingen, s. Merigisinga.

• Mösskirch, bad. B.A., 45. 73. 126. 298.

342. 407.

Mötllingen, s. Mettilingau.

Moguutia, Mogoiitia, Magoutia , Maina 77-

196. 210. 214. 2J0. 251. 289. 391-

400. — Moguutina sedes aepal. 249. —
MogoQtinense Castellum 392. — Mogon-

tini males. 249 — Mogontinus acauc.

Adelbertus 352. 355. — aeps. 370. —
aeps. Adelbertus 357. 371., Aribo 259-,

Bouifacius 37. 230., Rüthardus 286. 394.,

Sigefridus 251., Wezelo 287-, 'NVilligisus

227. 228. 230. — civis Wignaudus 391.

— praef. urbis 313.

Moinahgouue 190.

Moligaugius pagus, s. Mulachg.

Monheim, baier. L.G., 378.

Monle-Gargano, s. Garganus mons.

Moosbeuren, s. Mose.

Moosheim, s. Moseb.

Morbaeh, Murbach, Abtei im Eis., 407.

Mordinnauia, s. Mortenauia.

Morenzo, Morinzo 394. 398. 401.

Morhart 289. 393.

Morninsis pagus 10 1.

Moro 178.

Morolt 195.

Morsen, testis 140.

Morstat, Marsladt 274.

Mortenauia , Mordinnauia, Mortenonua, co-

raitat., Morthenauia, Mortonogowa, Mor-

tenau, Ortenau 18. 20. 166. 215. 219.

Mosbach, s. Museb.

Mose, Moosbeuren 2l5.

Mosebach, Mosbach, Abtei, 221. — B.A.

99. 149. 223. 330. 395. 396. 408.

Moselieim, Moosheim 215.

Motechinbus, Moli,enhaut 323-

Moterane, mucp. 14-

Motharius, s. Muather.

Motzenhaus, s. Mutechiuhus.

Krenchingau, Maichingen 279.

Mötolfesse (MultelseeJ, (Liulericus et fllü

ejus Liutericus et Bernardus, (?)) Chöno

de - 347.

Mowo, s. Mauo.

Mojses 61.

Muarcusi, pbr. S. Gall., cbart. scr. 5.

Muather, -us, Motharius 4. 10- 44.

Muatiuus 41. 59-

Muatuuin 124.

Muazo, s. Muozo.

Mucliugan, Münklingen 279.

Mühlbach, s. Mulenbach.

Mnhlberg, s. Miliuberc.

Mühlen, a. Neckar, s. Mulin.

Mühlhausen, s. Mulenhusou.

Mühlheim, s. Muleh.

Mühringan, s. Micriugen u. Mereiugun.

Müllheim, s. Muleh.

Münklingen, s. Mucliugan.

Münnersladt, s. Munirihhestat.

Münsingen, O.A., 64. 93. 143. 161.

203. 304. 316. 353. 398. 343. 379

Münzenheim, s. Muuceuh.

Münaisheim, s. Meusiugenheim.

Mulachgouue, Mulahgeuui, -govue, Muleg-

towe (i. e. Mulegcowe), Mülgowe, Moli-

gaugius pagus, Mttlaehgau 101. 135.

190. 192. 256. 262. 411.

Mulelieim , Muli- , Muliuheim , Müklheim,

O.A. Ehing. , 92. — O.A. Tuttl, 125.

127. — bad. (Müllh.) 271., B.A. 194.

329. 331. 343. 371.

Mulenbach, Mühlbach, baier. (?), Maulach (?)

400. — Neckarmühlbach 148.

Mulenhuson, Muliuhusa, Muliuhus, Mühl-

hausen, bei Caunst., 380. — O.A. Geis-

ling. 160. - bad. B.A. Wiesloch 221.

— a. d. Werft 408.

Mulfingen, s. Muluingen.

Mülgowe, s. Mulachg.

Mulibach, fluviolus 83.

Muliheim, s. Muleh.

Mulin {Mühlen a. Neckar), Eberhardus de —
280.

Muliuheim, s. Muleh.

Mulinhusa, s. Mulenhuson.

Muluingen (Mulf.), Ileinricu-s de — 396.

397. 405. - Heiuricus et frs. ejus Wolf-

ram et Eberhart de — 399.

Muncenheim [Münzenh.), Wolffram de —
338.

Mundenheim, s. Miudelenheim.

Munderkingen 336.

Mundingen, s. Muntinga.

Mundricheshondera, Muntariheshuntari, Mun-
teriheshuntere, Muntricheshuutera, comi-

tatus, 42. 196. 215. 226.

Munehrdorf, Mindersdorf 125.

Muuigiseshuntare, Muuigisingcsh. 202.215.
Munincus 15.

Munirihhestat, Munrichesstat, Münnersladt

40S. 409. — E.G. 313.

Muntariheshuntari , Munteriheshuntere , s.

Muudricheshundera.

Muntinga, Mundingen 141.

Muntricheshuntera, comitatus, s. Mundriches-

hundera.

Muozo, Muazo 172. 186.

Murbach, Abtei, s. Morbaeh.

Murehart, s. Murrh.

Murga, Murg, die, 284.

Murgthal 384. 306.

Murhart, s. Murrh.

Muron 271.

Murra, Murr 87. 223. 259. 343.
Murraharht, -hart, s. Murrhart.

Murrahgouue, Murrechgouue pagus, Murren-

sis pagus, Murrgau 173. 248. 259.

Murrhart, Murraharht, -hart, Mure-, Mur-,

Murrehart, Murrhardt 37. 87. 88. 173.

230. 234. 236. 258. 259.

Mussewanc, Muschenwang 373.

Muttelsee, s. Mötolfesse.

Muttersladt, rheinbaier. Kant., 330. 321.

327. 339.

TS.

Nabera, Nabern 160.

Nachowi pagus, Nahgau 318.

Nadker 151.

Nagalta , Nageita , Nagaltuna , Nagold , ,St.

34. 241. 245. - O.A. 317.

Nagaltgouue, Nagalgouue, Nagelekeuue, Na-

glegowe, Nagoldgau 189. 215. 318.

245. 271.

Nagaltha, fluv. 276.

Nagalthart 279.

Nagaltuna, s. Nagalta.

Nagelekeuue, s. Nagaltgouue.

Nageita, s. Nagalta.

Naglegowe (so zu lesen statt Haglegowe),

s. Nagaltg.

Nagold, s. Nagalta, u. N-tha.

Nahe, die, 321.
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Kakftu, (. Ntchowi.

NkUiiigiu, SellingeH 345. 385-

Namkeiidurr (XankenJ), Peru de — 365.

Nuidger, us , -gat-r. -k*r , -us, Naiitgaer,

NindhUr S. 29. 31. 44. 52. 58. 74. 103.

10t. 106. 124. 132. 144. 152. 171.

180. - adv. S. Oall. 156.

Nandila 30.

Naudilo 31.

Nandker, -us, 8. Nandger.

Nanhart 400.

Kanhendorf, s. Namkand.

Naono 289.

Nanthot, mitl. 88.

Nanzo 412. — mncp. 159.

NarUtagiie, s. NerUteia.

Nathuukh 97.

Kaumiurg, s. Nouwenburg.

Navua, Kawa, Langenau, Klost. (vgl. Lau-

geoowa) 238. 239.

Neccar, s. Neckar.

K«ccragaugiiisis pagiis, Necchargeuui, Ne-

char-, Nechergeuue , -gowe , Nochragawe,

8. Neckargaii.

Neckar, -us, Neccar, -uä, Nechar, Nechra,

Necra, Nettra, ttuv. 2. 20. 98. 148. 149.

166. ii4. 228. 229. 240. 243. 149.

280. 37S.

Keekarhiichoftheim, a. Biscovesheim.

Keckarburg, s. Nehhepurc.

Keckarela. s. Aliza.

Neckargau , Nekkargauue , Neckergeuue,

Necchargeuui , Nechar- , Nechergeuue,

-gowe, Nechragauue, Neccragaugiusis

pagus 101. 160. 166. 190. 192. 213.

220 269. 275.

Keekargemünd, s. Gemundi.

Neckargerach, s. Geraha.

Neckarmühlbach, s. Muloiibach.

Neckarsulm, O A. 133. 222. 267. 392.

395. 397. 408.

Neckanimmern, s. Zimbra.

Neckergeuue, s. Neckargau.

Necra, llum., s. Neckar.

Nehhepurc, Neekarburg 44.

Neidingen, a. Nidiiiga.

Neiälingen, s. Nidliiiga.

Nellenhurk, Theodericus d« — 333.

NeUingen, s. Nailingiu.

Nemetensis «patus. 276.

Nensillngeu, Nensliugen, od. Enslingen 397.

Neretheim, ». Nüresheim.

Nerlbert 32.

NeristeiD, Naristagne, Ni«reiuUin 101.

190. 192.

Netlelbach, liacli, 2S7.

Nette, die, 212.

Nettra, s. Neckar.

Neutreitaeh 271.

NeubroHH, >. Niunbruono,

Neubtirg, ». Niunburk.

Neudenau, bad. IIA. 222. 229. 329.

Neuenbürg, s. Niunburk.

Neuerthauten, i. Niurichethusun.

NeuhaiiMen, b. Worms, s. Ntwlhusa.

Nenkof, kurh. A. 409.

Neukirch, s. Nlweuchilicban.

A>t(aii}ii«/«r, Stift, s. Novum monaiterloiD.

NeuMlmdt, s. Niuonstat.

Neuweiler 3SS.
'*'

Neueluncbus, a. Nibeluog.

Nezfidra, Ni%i4er» 218. 261.

Nibalcoge, -gauta, -gauge, -gauuue, -gauue,

Nibclgewe, Nibllgauge, -gouwe, -gouue,

-keuue , Nibulgauia , -gauua, Nlbalgau-

gleusi-i pagus , NUelgau 35. 48. 56.

58. 70 74. 96. 103. 104. 106. 108.

139. 144. 152. 156. 165. 226. 267. 339.

— ecclesia, vUla, (Legau) 35. 56. 58. 106.

KUel, die, 86.

Nibeluog, Neuelunchus 412-— cnstos 374.

Niceuwilare (Nittenweiler) , Kberardus

de — 347.

Nichgowe 222.

NIeolaus, Abt v. Wcissenau 31t. — S., in

Kamberc 287. 288. 391 . 394—397. 399.

400. 402-5.

Niderliusun 137.

Niderinuuilare, Niederweiler 265.

Nidger 59. 128.

Nldhart 61. 128.

Nidinga, Neidingen 171. 211.

NIdironuuanguii, Mederwangen 147.

Nidlinga, Neidlingen 160.

Niederbiegen, s. Itügen.

Niederhausen, s. Nidcrhusun.

Niederhessen 327.

Niederhofen tt9.

Niederlande, die, 394.

Niederlothringen 394.

Niedernhall, s. Ilalla iufer.

Niederwangen, i. Nidironuuangun.

Niederweiler, s. Niderinuuilare.

Nierenstein, s. Ncristeiu.

NifTodonca, mncp. 48.

Nigra Silva, Njrgra Sjrlva, t. Swarzwalt.

Nilo 90.

Niltenweiler, s. NicenwUar«.

Niuenstat, Niuuen-, Nuueo-, Nuwen-, Nu-

win»tat, NeusUdt a. d. Aisch, L.G. 198.

866. - a. .Main, 37. 230. 234. 236.

258. - a. d. Saale, I..0. 191. 193. —
- rhb. Kaut. 889. — Heiurtch de —
289. .

NtugertingeD, t. Niurit.

NIonbranno, NlaveobruDDo, iVeitirattii 406.

409.

Nionbark , -bore , Noinbure , N*m«ntmrf,

Theil voo Kotenb. a. d. Taub. 393. —
— BertolduB de - (a. Rbelo, bad.) 342. —
comes Dertoldus de — 329. — Oiatert-

cus de - 329. - Oervic d« (T) — (O.A.

Ehingen) 874.

Niuricheshusuo , Nluuerieheshnsa, JV««Mr#-

hausen 137. 215.

Niuritingen, Niuru-, Niugertingen, Nirtinftit

269. 324. - O.A. 880. 880. 888. -
Spital 827.

Niwenchilicbun , Nunrhilcha , fteuktrek

345. 385. - Rbthart de - 347.

Nivvibusa, Nuihusen, No\a casa, Neukam^

»en, b. Wurm», 99. 173. 352.

Niwnprehtzbach 257.

Niwdert, s. Nezudra.

Nizo 207.

Nöresheim , -haim , monaM. , Ntrtiheim

304. 367. - O.A. 313. — Pylgerioua

abb. in — 367.

Nogerus, abb. Zwifalt. 299.

Nonnenweiler, s. Nunnenwilar«.

Nordalah, Nordoluh, testis 58. IIa

Nordgau, s. Norgeiwe.

Nordbeim 99.

Nordhouuii, Nordhofen 118.

Nordmanous 97. 104.

Nordoloh, s. Nordalah.

NordtMlen, Norstati, Nordstetim 6. 90.

Nordweil, a. Norwilo.

Norgeiwe, Nurggöw, Nordgam 290. 29S.

Noricorum dux Guelfo 290. 380.— Ueio-

ricus 377.

NorUtati, s. Nordetetlem.

Norweige, i. e. Norgeiwe, t. diesM.

Norwilo, Nordweit. 316. 328.

Nutingus, Vercellens. ep». 276.

Notus 54.

Nouwenburg, Naumburg (?) 275.

Nova capella (S. Mariae in Raveosporc) 31 !•

Nova casa, b. Niwihusen.

Novum monasterium io Wircebore, S*m-

müntler 400.

Nürnberg, NUrenberch t$8. MST.

Nürtingen, s. Niuritiogt-n.

Nuihusen, s. Niwih.

Nuiuburc, t. Nioob.

Nunchilcha, s. Niwinchillchun.

Nunnenwtlare, Nuonunuuilare, \ottii«iiie«i-

ler 215. - Nunnwgl 330.

Nuohensli ppus. Uramlib 374.

NuspilinguD, Nutflinge» 122.

Nutlorpb, Nueedorf i2i.

NuueosUI, Nuweosui, Nuwloatat, t. Nioen-

56*
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o.

Oadalrichus, s. Ulr.

Oadaluuart, s. Uadalw.

Oago 169. (vgl. Wago.)

Obarindorf, s. Oberndorf.

Oberargeuue, Oberaargau 265.

Oberbebonouillare 20.

Oberdorf, Oberindorf, Operindoraf 10. 119.

Oberendorpf, s. Oberndorf.

Obereschach, s. Eschach.

Oberestenuelt , Obirstenuelt , Obersfenfeld

249. 25 Ij

Oberfischttch, s. Fischach.

Oberhiiugstelt, s. Ilaugstett.

Oberindorf, s. Oberdorf.

Oberkirch, bad. B.A., 2t9.

Oberkirchberg, s. Kirchberg.

Obermoschel, rheiubaier. Kaut., 3Zt.

Oberndorf, Obariud., Oberendorpf, Ilobe-

rendorf, O.A.St. , 26. 27. 208. 210. —
O.A. n. 31. 35. 53. 182. 216. 232.

283. 243. 247. 317. 329. 342. 364.

— baier. L.G. Rain, 300. — sigm. O.A.

Wald, 411.

Oberöwisheim, s. Owienesh.

Oberpfalz 355.

Oberroth, s. Rotaha.

Oberstenfeld, s. Oberestenuelt.

Obersulegen , -sulguu , Obirsulgeu , Ober-

sulgen 293. 302.

Obirstenuelt, s. Oberestenuelt.

Oborostindoraphe 10.

Obrigheim, s. Ibarechheim.

Ochsenfurt, L.G., 308. 392. 404.

Ochsenhusen , Hosen-, Hosse-, Hessen-,

OLsenhusen, Ohsinhusln, Osenhusen, cella,

monast., yilla, Ochsenhausen 321 — 323.

369. 370. 375-79. 386. 387. - Hatto

de — 322. 370.

Ocoz, s. Otgoz.

Odalger 169. (vgl. Uuodelg. unter TJ.)

Odalhart, -us, s. Uadalh.

Odalric, s. Ulr.

Odalrichus, -cus, Odelricus, s. Ulr.

Odenheim , Otenheim , villa
,

eccla. 338.

350. 352.

Odinga, Dietingen (?) 66.

Odolricus, s. Ulricus.

Odpadus 3.

Odulfus, s. Otolf.

Oedendorf, s. üodendorf.

Oehringen, s. Oringowe.

Oellingen, s. Outheiingen.

Oelschtcang, s. Otolflswanc.

Oereugewe, s. Oringowe.

Oetwyl, s. Uttinuuilare.

Oewe, s. Owa.

Offenbach 3.8. - Ootefridus de — 338.

Offensegal 148.

Offiuburc, Offenburg 329. - U.A. 355.

Offlugen 72. 73.

Ogenwile, i. e. Ozenwile, s. Ozewile.

Ogoz, s. Otgoz.

Ohilt, Ohilta 58. 123.

Ohrenberg, s. Oreuburc.

Ohsenhusen, Ohsinhusin, s. Ochsenh.

Omingin, Emmingen 345.

Omuutestat, Omuutesstat, s. Autmundisstat.

Oninburrin (EnnabeurenJ , Egelolfus de —
297.

Onolf, Ounulfus magr. , canou. Splr. 341.

— mncp. 160.

Operindoraf, s. Oberd.

Oppeltshofen, s. Oppoltzh.

Oppenreule, s. Otprigaeriot.

Oppiwiler, Oppeniceiler 340.

Oppoltzhouen, Oppeltshofen 293.

Orenburc, Ohrenberg 263.

Oringowe, Oerengewe, villa, Oehringen 263.'

264. — eccla- colleg. 264. — Oringo-

weusis eccla. 263. — O.A. 265. 267.

289. 392. 397.

Oriuwalt, Silva 264.

Orleib, s. Ortleib.

Ormelingen, s. Gurbulim.

Orsinga, -gen, Meginfridus de — 330. 333.

Orta, die, 300.

Orlenau, s. Mortenauia.

Ortenturg, s. Hortenburc.

Ortleib, Orleib 169. 170.

Ortoltus, diac. Fuld. 133.

Osenhusen, s. Ochsenh.

Ossweil, s. Ozewile.

Ostfranken, s. Franihi orientales.

Ostheim 110.

Ostrunloh 163.

Oszwaldi, S. , capella in Lonnun 311. —
Ouswald, -walt, S., in — 292. 293.

Ota, s. Outa.

Otbaldus, -poldus 81. 114.

Otbertus, -pert, -us, -pret, Othbraht 10. 46.

134. 169. 181. 186. 410. —mncp. 160.

- pbr. 408.

Otburg, mncp. 159.

Otekar, s. Otoliar.

Otelingen, Ettlingen 124. — B.A. 280

Otenheim, s. Odenheim.

Oterat, mncp. 195.

Oterbach, Otterb. 393.

Otericus, Oterih, Oterihc, Otirih, Otrih 56.

74. 163. — mncp. 160. — pbr. Wisenst.

161.

Otfridus 49.

Otger, -US , Otgaer , Otgarius , -kario , -ker

(vgl. otokar.) 27. 32. 59. 90. 169. 180.

— eps. Spir. 222.

OtgOz, Ocoz, Ogoz 268. 322. 330. 365.

Otgrim, mncp. 159.

Othbraht, 8. Otbert.

Othelm 112.

Othram, Othrammus, s. Ottram.

Otinc 123.

Otine 196. — Chart S. Call. scr. 144. 158.

Otirichesreod, Arrisried (?) 163.

Otirih, s. Oteric.

Otkauc 180.

Otkario, -ker, s. Otger.

Otkisus 147.

Otleib, mncp. 160.

Otmunt, mncp. 160.

Oto, s. Otto.

Otokar, Otekar (vgl. Otger.), mncp. 159.

Otolf, Odulfus, Otulfus (vgl. Uttulfu, Audul-

fus, Adolfus) 68. 112. 196. - capell.

188. — com. 67.

Otolflswanc (Oelschtcang, Oltersieang (;!)),

Röpertus de — 342.

Otpert, -US, s. Otb.

Otpirga 136.

Otpoldus, s. Otbald.

Otpret, s. Otbert.

Otprigaeriot, Oppenreute (?) 61.

Otrih, s. Otericus.

Otteiibrunnan, Ottenbronn 279.

Otterbach, s. Oterb.

Otterswang, s. Ahorninesuuanc u. Otolfls-

wanc.

Otto, Otte, Oto (vgl. Uto) 32. 90. 106. 262.

— cleric. 313. — com. 356. 380. —
eps. Argentin. 320., Babenb. 365-, Ratisb.

283. — fll. palatin. comit. 262. — fr.

Hartmanni comit. 309. — (I.) imp.

212-19. 227. 252. 325. 356., ßo-

manor. et Francor. 217., rex 209— 12.

214. - (U.) coimp. 218. 220-23. 225

-27. 325. — (IH.) Caesar 235., imp.

96. 235-37. 240. 243. 245. 247. 258.

325., Romanor. 233. 234., rex 227—32.
— (IV.) Kaiser 96.

Ottobeuren, L.G., 322. 323.

Ottram, -mus, Othram, -mus 69. 70. 156.

Ottrammesriohd, Rieden {11) 156.

Otulfus, s. Otolf.

Otwinus, camerar. S. Gall. 183.

Otzendorf, s. Zazendorf.

Oudal 186. . ^.
Oudalricus, -rih, Oudelrich, -ricus, s. Ulr.

Ougespure, s. Augusta.

Ougheim, Auggen 271.

Ougo 186.

Ounulfus, s. Onolf.

Ouswald, -walt, S., s. Oszwald.

JP
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OuU, OU Uli« AJalberti codi, de Chalwa

276. — mncp. 32.

Outheiingen, Oellinjen 394.

Outheiibrugga (Jellenburg) , Waltherui

de - 383.

Outilo 206.

Oato, 8. Uto.

Ouwa (Ote (?) , Au {•))) , Wolu«rat d« —
362. (vgl. Angla.)

Ouiieltingeii, VMdingen, Oi., V*t., 347.

Ow, 8. Ouwa u. Aiigia.

Owa, Oene, Eyh 293.

Owienesheim, Oieröwitheim 271.

Ouo, Ouuo, testis, 61. 165. 170. (vgl. Auuuo.)

Ozevile, Ozenwile, OtBteeil 87.

Pabo (vgl. Pebo) 1||. 112. — com. 124.

144.

Paceiihouan 206.

Pachinhoua, Beckhofeu 5.

Pald. Paidü 39. 54. 64. 169.

Paldabret, s. Baldibreht.

Paldarih, s. Italdericus.

Paldaritus, cellerar. .S. (iall. 157. 158.

Paldebertus, s. Baldibreht.

Paldericas, s. Baldericua.

Paldinc, s. Haldinc.

Paldinga, BalJingen, Vnl., 142.

Paldo, s. Pald.

Paldrih, s. Baldericas.

Palduuic, mncp. 68.

Panoracius, S., 254. — Pancratli, S., eccl».

ia Backnang 343. 348. 349. 358. 382.

— in Ultun 311.

Pando, Paulo 33. 94.

Pankra», S., im Vllenthal, s. Pancracius.

Panthaleon, 8., in cella Büchorn 380.

yPanto, s. Paudo.

Panzo 134.

Papia, Pavia 300.

Pappenheim, curtis 201. 205.

Para, pagus, s. Bara.

Parchdorf, Pargorf, Berg (? ?) 215. 226.

Parinriet, s. Baiiriedt.

Paria 166.

Pasch'alis, rard. 88. — pp. II. 327. 328.

336. 337. 343. 353. 412.

Patacho (vgl. Patucho) 119. 164. — pbr.

119. 120. — pbr. S. Call., chart. scr. 97.

Patahlnuuilare, s. Pettenuu.

Patarih, mncp. HG.
Patechiuuuilare, s. Pettenuu.

Patingahei, Silva 114.

Patinhoua, Patihouuu, Bettijhofen 112—14.

Pato 112-14.

Patolfus 121.

Patucho 81. (vgl. Patacho.)

Paulus, .S., 891. — lobann«! «t — , s. lo-

hannes. — Petrus et — , apost., s. Petras,

- (prope Wormat.) 374. — RomM 343.

Paeia, s. Papia.

Pa/enhouan 207.

Pebo 51. 71. 161. (vgl. Pabo.)

Pfgnil», die, 366. — LG. S66.

Peio 7a 111. 115. t2a
Feist, s. Pictaso.

Pelaha, Bthltt 194.

Peractoltespara , Perahtotdes- , Perahtoldl«

para, s. Bertoldesbara.

Perahtoldus, -tus, s. Bettold.

Perahtoltas, -tes, -tipara, a. Bertoldesbara.

Perahtuitescella, Pertoltescella , Zell, O.A.

Kiedl., 64. 105. (vgl. Cella u. Rammes-

auua.)

Perahtram, -ramnus, s. Pertramims.

Perahtramniviilare, Belnenweiler (?) 92.

Peranhardus, s. Beruh.

Peranuuic, s. Bernwic.

Peranwinc 62.

Peratoldus, s. Bertold.

Perchach, Bergach, Gr., Kl., 215.

Perechger, Perichger 181. — iudex 268.

Perehtodus, Berehtolt, s. Bertold.

Perehtram, s. Pertramnus.

Perenger, s. Berengar.

Perenhardus, s. Beruh.

Pergallia, Brejagtia, Brejell 213. 220.

Perhlfrid, s. Pertfrid.

Perhtrih 140.

Perichger, s. Perecbg.

Perihtilinpara 34. (vgl. Bertoldesbara u.

Bara.)

Perihtilo, Pirahtilo, Pirihtelo, Piritilo, Per-

tilo , Birtilonus (vgl. Bertoldus) 196. —
comes 12. 28-30. 33. 34. — portar.

S. Call. 53. — pbr. S. Call., chart.

Script. 49.

Peringarius, s. Bereng.

Pernger, ». Berengarius.

Pernhartus, s. Bernh.

Pernheri, monach. Wisenst. 161.

Pernuuicus, s. Bernwic.

Pero, pbr. S. Call. 200. - subdiac. S.

Call., Chart, scr. 181.

Perso, servuä 16. IT.

Pertfrid, Perhtfrid 65. 140.

Pertigarius (vgl. Bertger), dikc. 8. Oall.,

chart scr. 53.

Pertilo, 8. Perihtilo.

Pertoldus, s. Bertold.

Pertoltescellu, s. Perahtoltescella.

Pertoltespara, s. Bertoldesbara.

Pertramnus, Perahtram, -ramnus, Perehtram

81. 93. 115. 120. 123. 161. - pbr. 82.

Pertuum, mncp. 159.

PeUrale, Pthrm 34.

Pater, S., ze Berge 292.

Pelenhus«, PetrIshuM, monut., S. Oreforil

monaster , Ptt«r*kaiutm , Klosl. , 231.

232 267. 339. 346.

Petilo 51. 55. Ua. 196

Petra, s. Petarale.

Petros«, duv. 42.

Petrus, test. 2- — eb«rt. S. Oall. icript. 1.

*. — com. 371. — diac. card. 374. —
Dolmr. et regiouar. sacri pal. 338. —
srriniar. sacri paiat. 310. — S , 16. 20.

101. 102. 148. 190 191. 215. 221.

252. X54. 264. 276. 27a 279 289.

290. 292. 298. 301. 309. 310. 334. 344.

350-53. 35a 360. 366. 368.374. 383

-85. - .S., WunuaL 412. - et Paulus

apii. 9a 224. 225. 243. 245-47. 281.

199.311. 33a ar«.38l. .386. 387. 401.

Pettenuuilare, Pettinvvilare , Pauhin-, Pa-

techinuuilare, BeUemteeiler Z. 119. 120-

162.

Petliii 55.

Pettinchoua 45.

Pettinvvilare, s. Petteiiuu.

Petto 82. 83. 86. 179. - mncp. 114.

Pezillnus, s. Bezelln.

I'fäfer», 8. Favariense monast.

PfäffikoH, s. Pfaranchoua.

Pfäffinjeu, i. KarBnga.

PfafBnchc.ua, Pfiffikon 2ia
Pfttlbaeh, 8. Phalb.

Pfal» t74.

PfedeUaeh, s. Phadelb.

Pfil9injen, s. Pfuciche.

Pfohren. s. Korrun.

Pfortheim, bad B.A , MO. StO.

Pfruwanga, Pfntngen 346.

Pfuciche (Pfiltingen), Cöuradus de — 405.

Pfukl, 6. Phulliu.

Pfulll.hgouue 209.

PfuUingen XIO. — Adolfut nnd £(UolAu

von — MSI. (vgl. Phullln.)

Phadelbath, Pfedeli. 264.

Phalbach, PfaU. 263.

Phedersee, s. Kedersee.

PhHiff$iurg ita.

Philippus, caarell. Ileinr. V. imp. 352. 359.

357.

Phisgina, Fiechingen 241.

Phullin (Pfuhl, od. Pfullimgen(1j. vgl.

dieses), Ruodolfut de - 280.

PhQlegensUt, s. Fuligunstat.

Piaeen%0, s. Placentia.

Piccensole, Biekenetkl 271.

Picho, Piccho 94. 140. — monach. S Call. 6.

Pictaso, Ptitt (?) 214. 220
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Pilaringa, -gas, Pileheriiiga , Alt-, od.

Kirchbierlingtn 16. 68. 113.

Pilatus 279.

Pilelieriiiga, s. Pilaringa.

Pillfrldus 49. — monacli. S. Call. 6-

Pilliiuhor, PUlintorf 42. 43.

Pillungesbach, BüUensbach 324.

Pilolvingen, Pilolfhiiiga, Bihlafingen, O.A.

Lauph., 380. - Billaf., bad. li.A. Über-

lingen, 411.

Pinustorf, Binsdorf 124.

Pipparoti 10.

Pippiuus, J'ipinus, imp. 9. — rex 4. 6. 7.

8. 9.- 37. 102. 141. 191. 192.229.236.

258. 357. 407. 409., Fiaacor. 10., iu

Alamaunia 69. 7!.

Pirahtilo, s. Perihtllo.

Piricho 97. 120.

Pirihtelo, Piritelo, Piritilo, s. Periht.

Pirninga, -gen, Bierlingen 124. 189.

Pisae, Pisa 384.

Pisingas, -gun ,
(vgl. Bissinga) Bissingen.,

im Frstuth. Ilecliingeu 34. 90.

Pito 12.

Placentia, Piacenaa 306.

Planbaeh, s. Blaudbacli.

Planmühle 280. (vgl. Blanda)

Pleichfeld, Ob., Vnt., s. Blaihfeld.

Pleidelsheim, s. Blidoluesheim.

Pleinfeld, baier. L.G., 3/3.

Pleonunc, Plionunc 70. 137.

Pleonungotal, pagus 159.

Plidolfeshusen , -husin, Plieahausen 296.

341.

Plionunc, s. Pleonunc.

Plithrud, mncp. 178.

Plitilde, s. Blitilde.

"Podal 50.

Podalolf 120.

Podalolt, Podelolt, Podololt, -us 97. 115.

168. - adv. S. Call. 111. 119. 147. 158.

Podelbrunnensis eps. Heinricus 320.

Podelolt, Podololtus, s. Podalolt

Polide, Pöllhe 240.

Polio, s. BoUo, te.stis.

Polster, Pulster, Bolstern 330.

Polstetim 92.

Poppenweiler, s. Bobbenwilare.

Poppo, s. Boppo.

Poso, s. Boso.

Potamicum palacium, s. Potamus.

Potamicus lacus, Bodensee TS. 91. 201.

204. 226. 342. 348.

Potamus, Villa, Potamicum palacium, Bod-
mann 150. 181. 205.

Potinga, Potiugas, Böltingen 46. 59. 185.

186. 215.

Poto, s. Bodo.

Premensis aeps. Liemarus 320-

Prenestiuus eps. Cono 345., Guilielmus 384.

Prenza, s. Brenza.

Priari 39.

Prigantia, s. Bregant.

Prigantinus, Oudalricus, s. Bregantio, de —

.

Primma, fluv., Primm, die, 98. 193.

Prisahgouue, Prisigauia, Prisilseuue, s. Bri-

sachgaouue.

Priuatus, S., martyr., 18. 20.

Prozoltesheim, Prosselsheim 192.

Pruningus, Pruniuc, -us 15. 54. 90. 120.

Prunnolf 62.

Pruno, s. Bruno.

Puabo 65. 90. (vgl. Bübo.)

Puachaugiensis eccia., s. Buchau.

Puachheim, Pualiheim, Buchheim 90. 137.

Fuaiiauua, s. Buchau.

Puahkeim, s. Puachh.

Puaso, s. Buoso. ^
Puato 128.

Puatus, od. Puati 13.

Pubihorn, s. Buchhorn.

Pulster, s. Polster.

Puo, s. Buü.

Puoaso, s. Buoso

Puocha 112.

Puolo 34.

Puoso, s. Buoso.

Purch, Burg 241.

PurcUardus, s. Burcardus.

Purcliheim, Burkheim 218.

Purgolf, monach. S. Gall. , chart. scr. 174.

179. — monacb. et subdiac. S. G., cbart.

scr. 160. 183.

Puribdiuga, Purihinga, pagus, s. Burichingas.

Purron, Purrom, Beuren 34. — Beuron

137. (vgl. Bure.)

Pusso, s. Bussen.

Puuuo, s. Buobo.

Pjlgerinus, abb. in Nöreshaim, 367.

a.
Quadravedes, Grabs 218. 261. 265.

Quitilingeburg, Quedlinburg 217.

R.
Raatgarius, s. Katgarius.

Raban, Kabban, abb. Puld. 116. — com. 117.

Rachabold 169.

Rachil 106. (vgl. Rahheil.)

Kaohilt 8).

Racholf, Kaholf 161. 169.

Radbergane, mncp. 15.

Radbertouillare 18. 20.

Radbrad, mncp. 31.

Radeboto 262.

Radisbona, s. Regensburg.

Radolf, s. Ratolf.

Kadolfsaell, bad. B.A. 243. 840.
Radonus, caiicell. Carol. regis 37.

Radulfesboch 20.

Bäzuits, s. Rh'izunnes.

RafTuldus, Raffolt, -us, Rafholt, Rafolt,

74. 97. 101. 106. 109. 151. 152. 172.

— mncp. 160.

Raginbert, s. Reginbert.

Ragingaerus, s. Reginger.

Ragynulfus, s. Reginolf.

Rahheil, mncp. 21. (vgl. Rachil.)

Raholf, s. Racholf.

Rahprehtesuuilare, s. Raprehtesau.

Rahtfelda, Rothfelden 241.

Rain, baier. I..G. 300.

Kaine 214. 220.

Raiugerus, s. Reginger.

Rttitenbach 296.

Rako 196.
*•

Rambert, -breht, Ilrambert, -us (vgl. Rant-

bert) 22. 44.— libertus 217.

Ramechgowe, pagus, s. Rammagau.

Rainersdorf, Ob., s. R&marsdoitf.

Ramesbach, Ramsb. 395.

Ramesdal, pagus, Remslhalgau 283.

Rammagau , Ramechgowe , Rammackeuui,

Rammekevve, pagus 21. 198. 321. 386.

Rammesauuua, Zell (O.A. Riedl.) 40. 64.

Rammeshem, Kammisheim , Ramsen 307.

— Burchardus comes de — 330.

Rammesperch (Ramsberg), Udalricus co-

mes de — 307.

Rammingen, s. Rammunguu.

Rammisheim, s. Rammesheim.

Rammungun, Ramungen, Rammingen 293.

302.

Ramsbach, s. Ramesb.

Ramsberg, s. Rammesperch.

Ramsen, s. Rammesheim. "

Ramungen, s. Rammungun.

Rauduig, s. Rautwic.

Rangeuue , -geuui , Hramgauginsis pagus,

Rangau 101. 190. 192.

Rantbert 51. (vgl. Rambert.)

Rantgorus 121.

Rautolf 113. 114. — mncp. 159.

Rautonuic 170.

Rantwic, -wich, -wig, Randuig 33. 52. 113.

114. 140. 161.

Raodingus, s. Ruodinc.

Raodpoldus, s. Ratb.

Rapirgahusa 232.

Rapperswyl 219.

Raprehteswilare, Rahprehteswilare, Allrap-

perswyl 218. — Rappertsiceiler 347.

— Burchardus de — 347.

Baldorf, s. Ratesthorpf.

<J
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HMttait, bad. H.A. 9t7.

Ratbergaoe (abl.), mocp. 14.

Ratbertus, -pert, -u», -preht, -pret, -preth

47 57. 60. 61. 97. 107. 111. 120.

Ratboldus , Raodp- , liatp-, iiutbold (vgl.

itubboldus), 36. 46. 70. 151. 152.

Ratenzgouuo 192.

Ratfithorpf, -durf, Ratdorf 409. 409.

Ratfrid, -U8 174. — mnl. 262.

Ratgarius, Itaatgariu», abb. Fiild. 408. 409.

Itathelm, -u», 61. 8t. 107. III. IIB. 120.

124. 158. 165.

Rather, Kalheri 59. - pbr. Fuld. 195.

Ratlnc, Ralingus, Ratiuli 57- 60. — pbr.,

Chart. S. (iail. sor. 39. 59.

Ratiui, miii'p. 159.

Jiatiuza, niiirp. 159.

Ratisbona, s. Krgensburg.

Ratman 112.

Ratmuudus 179-

Ratoir, -US, Radolfuä 113. 130. 131. 140

179.399.401.— com. 43.— miicp. 179.

llatoltus 90.

Ratpert, -US, 8. liatbertus.

Ratpol d, -QS, s. Ratb.

Batpot 36. — Chart. S. Call. scr. 74. —
pbr. 35.

Ratpoticclla 123.

Ratpoto, comes 365.

Ratpreht, -pret-, preth, s. Ratbert.

Itatpric, mncp. 114.

Kstiiiida 133.

Rat^enhofen 206.

Rttuenhof 149

Rauhen- Breaini/en, s. Brezzingin.

Ravenspurc, Ravcnespurr. Rarensburg3\l

— 0..V. 71. 107. 120. 163. 164. 178.

i95. i96. 303. 337. 34i. 377. —
dux Heinricua et fliius eju9 Ileinricus

S- de - 347.

Razo 105. — mucp. 195.

Reate S9.

Reccher 95.

Rerchiandus 63.

Reckinheid, mncp. 48.

Regaiiesburc, 8. Regonsburg.

Regt^, s. ICt'gino.

Regentack, Ob., Vn., 262.

RegeDssburc, s. Regetisb.

Regeohereswilare, Rientweiler 395.

Rejentherg, Zürich. Amt S66.

Regeosburg, Regaiies-, Regenesburg, -burc,

-piirch, Ratisbona l67. 168. 178. 187.

193. 198. 264. 269. — Ratisp., Radisb.

eps. Gebebardus 263. , llartwicus 356.,

Otto 283.

Regezo, clerir. 289.

Regilo, mnl. 88.

lUgiubald, -US, -paldus, -bold, -holde,

-boldus, -holt 61. 82. 93. 121. 123.

124. 154. 178. 400. - lai.-. 383. -
lector S. Call , chart. scr. 30.

R«ginbert, -us, -pert, -us, Regim-, Itagin-

bertus 38. 40 128. t»9. 136. 147. 169.

181. 185. 200. 206.- subdiac. S. Uall.,

Chart, scr. 182. 184. - S., 344. 345. 356.

Reginberti, S., cella 34S.

Reginbodo, -boto, -poto, Reinboto 171. —
com. 365. — serviens 399. — teriieu»

Adelberti de Zobro 316. 363.

Reginburg, mucp. |59.

Regineshelm. Rheineheim (bad. B.A. Karls-

ruhe) 222.

Keginfrid, -us 113. 114. — mncp. 41. —
pbr. 142.

Reglnger, -ker, Ragingaerus, Raingems 33.

62. 64. 70. 90. 115. 157. 163. 168.

169. 174. 393. - serv. 11.

Ueginhad 97. 115. 120.

Reginhalm, ü. Reginhelm.

Reginhart, -us (vgl. Reinard.) 41. 68. 161-

— diae. Kuld. 133., S. Gall. 53- —
mncp. 159.

Reginhelm, -us , -halm 70. i07. — ser-

vieus 399.

Reginheri 57. 60.

Re'giuo, fluT., Regen, *ehtear%e,teei*ie2Z^.

Regino, testls 70.

Regiuold , -us, -olt 64. — com. 371. —
laic. 151.

Reginoir, Rag)nuirus 151- — coloolca 16-

Regiuolt, 8. Reginold.

Regiupaldus, s. Regiubald.

Reginpert, s. Regiub.

Keginpoldus, s. Rcginbald.

Reginsuintdis, .S., 240.

Reginum, civitas 194.

Reginnardus, pbr. (Wormat.) 173.

Regnilz 366.

Heguhilt, mucp. l60.

Rehbach, liach. 320.

Uvbciae comitat.. s. Rbaetia.

Rehlenbach 352.

Rehtsa. pagus, Rietgau 166.

ReichartthttUten, s. Kichardeshuseo.

Reichenau, Kloster, s. Augia.

Reichenbach, s. Richeubach.

lleinardus, Adalbertus et fr. ejus — 347.

(vgl. Reginhart.)

Reinboto, s. Reginbodo.

Reinsteltin, -tlelten 323. 377. 379.

Reiuwin, serviens Adelberti de Zolro 316.

363.

Reitchenau 296.

Rekinhilt, serva 31.

Bemigtus, Ilemegius, S., 101. 102 190.

Remtingen, baier. Herrsch O 408.
Remi. Klusf, »8».

Remttkmigam, t. RamMdaL
Iteui alveuii, s. Rhenus.

Renuini, Renwini 62. 64.

ReodoltuB 143.

Reodum, s. Rieden.

Reotfeld, RieäftlJ 192.

Reolhaim, -heim, s. Rietb.

Uetheresheim, RHerikeim, rhbr. Kant.

DOrckhelm, 222.

Relttaek, ». Rezzibah.

Reut», Im Tirol 308. — O.A. tUvrasb.

o. *. w., s. Rnti.

Renle-Fronkofm, s. Rutl.

Reulke, bad. U.A. Stockach, s. Ruti.

Reutlingen, O.A. 14. 65. 210. »81. —
8t. 280.

Reullingenäorf, i. Rutilinga.

Retal, die, 813.

Rezzibah, -bach, ReMaek 406. 409.

Rhaetia Curiensis, Rhetia, Rehtia, Refacia,

Ilretia, comitat. 208. 213. 2ia 220.

261. 265.

Rhaezunnes, Rmeaunt 214.

Rhein, s. Rhenus.

Rheinau, Klost., s. Rlnangta.

Rheinfelden, Bez., 271. — Beithold Ton
- 295.

Rheingau, s. Ringorre.

Rheiniheim, s. Reginesheim.

Rhenus, Rhein 219. 241. 243. 342. 346.

— Reni alveus 125.

Rhiuuinus, s. Richuuin.

Rhodinus 152.

Rhodt 339.

Ricarid, mncp. 15. ,^_
Ricarias, Ricgarius, Rihgaerins, Rihcarioi*

(Tgl. Ricberus) 19. — mncp. 14. — mo-
nach. S. Gall. 6. — serrus 11.

Ricbertus, s. Richb.

Ricgauius 21.

Richardeshusen, Reiehartthauten 318.

Richardus, Riebart, Richarth, Rihart, Rih-

hart, -US 57. 60. 128 134. 169. 30a -
— abb. Amorb. 313. — cliens S. KU.

313. - mnl. .S. Maria« Wlnb. 313. —
pbr. 382. - ppus. 289.

Richbertus , -pert , -us , -brat , Ricbertus,

-pret, Rihcbertus , -partus , Ribbert, -us,

pert, -US, Rihicpertus 30. 41- 43. 57.

60. 152. 157. 169. - mncp. 31. —
pbr. S. Gall. 165. — ppus. S. Call. 144.

145. 151. 153. 156. 164.

Richbold, -US, Ricbaldus, -pold, Rickbaldu*,

Rihbald, -us, -bold, -pold 7. 70. 132.

170. 195. 407.
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Eichenbach, Richlm-, Richln-, Rihchiii-,

Kihiubach, Reichenüach, Kant. Bern, 265.

— cella S. Gregorii in monast. (imMurg-

thal) 284. 305. — O.A. Spaiching. 44.

127. — O.A.- Waldsee, od. Knt. Thurg.,

115. — rivolus 83. - Rikentach (V)

155. 265.

Eicherus, Kihgerus, Eihherus (vgl. Ricarius)

70. 134. — mnl. 88.

Eichinza, mater V^'erlnharii de Chilicheim

296. 341. — regiua , Lotharii r. nxur

370. — uxor Eberliardi de Mezziugen 333.

Richolf, Riholf, Rihholfus, Uiculfus 17- 19-

20. -IIS. 196. 289. 308.

Richoir6l.

Richuuin, Rihuutnus 90. — com. 90. —
fr. Gerhardi de Rümarsdorf 394.

Rickenbach, s. Richenl).

Eicpold, s. Richbold.

Eiculfus, s. Kicholf,

Riebürg, s. Eietburg.

Ried, B. Rieth.

Eieden, Reodum, Rieden, O.A. Leutkirch

124. 157. - Riedheim (?), bad. B.A.

Blumenfeld, 241.

Riedfeld, s. Reotfeld.

Riedhausen 283.

Riedheim, s. Rieden u. Rietheim.

Riedlingen, Rodelingen, Ilrüdininga, O.A.St.

109. 125. — bad. B.A. Lörrach, s. Rih-

tilinga. — O.A. 41. 55. 64. 73. 93.

105. 110. HS. 136. 143. 150. 196.

204. 216. 226. 234. 258. 298. 300.

303. 342.

Riedlings, a. Ritiliues.

Riedthal, s. Ruadotale.

rRiegel, Riegel 218.

Rielingshausen, s, Ruodingeshusa. .

Riensweiler, s. Eegiuhereswilare.

Riesgau, s. Eehtsa pagus.

Eietburg (Rieb.), Masslin de — 338.

Eieth (Ried), Eupertus de — 342.

Riethbach 272.

Eietheim, Ritheim, Eeothaim, -heim, Rieth.,

O.A. Tnttl., 29. 80. 108. — Razo de —
342.

Eifoinus, com. 58.

Eifrld, Rihfred 36. 48. 52.

Eigtrude, mncp. 15.

Eihart, s. Eichard.

Eihbald, -us, s. Richbold.

Eihbert, -us, -pert, 8. Eichbert.

Eihbold, s. Eichbold.

Rihcarius, s. Ricarius.

Rihcbert, -pert, s. Richb.

Eihchinbach, s. Eichinb.

Ribcozzus 82.

Eihfred, s. Rifrid.

Rihgaerins, Eihgerus, s. Eicarlus.

Eihhart, s. Richard.

Rihhell, mncp. 21.

Riliherus, s. Eicher.

Rihholfus, s. Richolf.

Rihicpert, s. Richb.

Rihinbah, s. Richiub.

Eihlind, Rilinde 118. 393.

Rihmunt, mncp. 159. 160.

Riholf, Rihholfus, s. Richolf. .

Rihpüld, s. Richbold.

Rihram 122.

Rihtilinga, Riedlingen, bad., 218.

Rihuuiuus, s. Richuuin.

Rilinde, s. Rihlind.

Rimbach, Ob., Med., s. Rintbach.

Kinaugia, monast., Rheinau 307.

Uingovve, pagus, Rheingau 226.

Rinolfus, Rinulfus 3-

Rintbach, -pach , Rimbach, Ob., Nied.,

268. 365.

Risstissen, s. Tussin.

Rithcira, Razo de — , s. Rietheim.

Ritiliues, Riedlings 267.

Rittein, s. Rütteion.

Riutilinga, -gun, s. Rutilinga.

Riutin, s. Ruti.

Rivauus lacus, Wallensladter See 214. 220.

Roacharius, s. Rucharius.

Roadliiirtus, s. Rudhartus.

Roadhelmus, s. Ruadhelm.

Roadhohus, s. Rudhous.

Roatpertus, s. Euppertus.

Rochenburc, s. Rogenburc.

Rodbertus, s. Riippertus.

Rode, Oudelricus de — , s. Rota.

Rodega, Roding (?) 239.

Rodeliugen, s. Riedlingeu.

Rodenbahc, s. Rotinbach.

Eodenuelis, Rothenfels 324.

Rodgerus, s. Rudegerus.

Roding, s. Rodega.

Roding, s. Ruading.

Rodinus, s. Ruodinus.

Rodpertus, -pret, s. Euppertus.

Rodsiuda 6.

Rodtaus, s. Rudhous.

Rodulfus, s. Riidolfus.

Rödersheim, s. Retheresh.

Rohlingen 257.

Römerstrasse 149. 260.

Römhild, s. Rootraulti.

Röthenbach, s. Rotinbach.

Röthenberg 318.

Röthersthurm 396.

Röthsee, s. Rötse.

Röttingen, baier. L.G., 103. 198. 395.

Rogenburc, Rochenburc (Roggenburg), Sl-

gifridus de — 375. 380.

Rohinc, s. Eoiugus.

Roho, U. Engilhardi comit. 397.

Rohpertus, s. Euppertus.

Rohr, Klost., s. Eore.

Rohrheim, Gr., s. Rorheim.

Eoingus, Roinc, Rohinc 58. 154.

Eoma, Eom 96. 231. 235. 278. 282. 283.

290. 311. 316. «36. 313. 351.357. 363.

387. - Romana ecclesia 225. 281. 289.

298. 299. 305. 306. 309. 311. 314. 328.

335. 337. 343. 345. 346. 350. 351. 353.

360. 367 - 69. 372. 384. 335. 387. —
Eomanorum et Francor. Imperator 217.

— Eomanorum iraperator 87. 233. 234.

252-54. 256. 257. 259-6i. 270. 272.

273. 285. 286. 294. 299. 300. 327. 33t.

332. 340. 341. 354. 355. 357. 373. 410.

— RoDianorum Imperium 87. 400. —
patricius 19. 20. 31. 36. 43. 49. — E6-

manor., Eomanus pontifex 83. 315. 361.

— Eomanor. res 369. 375. — Romanus
civis 358.

Rootmulti, Romulde, Römhild 408. 409.

Eordorf (bei Mösskirch), Herimannus de —
297. — Manegoldus de - 297. 312.

Rore, Rohr, Kloster, 40S. 409.

Rorheim, Rohrheim, Gr., 221.

Rosalinse, Rosliuse 18. 20.

Rosbach, Ilrosbach 408. 409.

Rota, Rode, Rote, Roto, Roth (vgl. Eotaha)

156. — O.A. Leutk. 323. — O.A. Wang.,

d. i. Herroth, 170. — Bertha de —
(O.A. Lauph.) 377. — Craft et Oudelrich,

Odelricus de - (O.A. Gaild.) 396. 399.

401 — Gumpertus de — 250. 251. —
Oudelricus de — (O.A. Gaild.) 401. (AVol-

poto de — (?) 399

)

Eota , Roth , Fluss
,

(Urspr. bei Ellenberg)

256. — (Urspr. bei Oberroth) 259. —
Roth oder Rothach 256.

Rotaha, Oberroth (vgl. Rota) ^35. 411.

Eotbold, s. Eatbold.

Rote, Graft et Oudelrich de — s. Rota.

Roten 165.

Rotenackere, Rotinakkir, Rotenacker 298.

34!. 342.

Roteuburc, Rotenburg a. d. Tauher 393
— Burchardus Riiggerus et Ueinricus

comites de — 395. — Heinricus com.

de— 313. 397. — Eüggerus com.de —
394. — . Grafen von - 39.'. 395. —
LG. 193. 392. 898.

Rotenburg a. Neckar, O.A. 188. 273. 281.

327.

Rotenmad 260.

Rotgerus, s. Eudegerus.

ÄS'
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Rolh, ()..V. Gaildorf, (niirg. Hohen-, Mil-

lel-, Ober-,) t. Kuta u. Kotah«, -- U.A.

I.aupli., 0.\. Lcutk., O.A. Wangen, i. Kota.

Rolh, Flut», s. Kota.

Rolhach, ». KnU.

Holhen. s. Koten.

Rolhenbaeh, s. Kotinbacb.

Itolhenfels, s. KudentiKlIs.

Rolhenhof, 8. Koiidesb.

Rothfelden, %. KalitreldA.

Rothfrid, s. Kuadfr.

Kotinbaeli, Rotinbahr, Kodenbahe, Röthen-

taeh (bei Alpirsbach) 317- 362. - Ho-
lhen-, Rölhenlittch (bei der Argen) 155-

Rutmannus, s. Kuadm.

KotiuHudus, 8. KuadmunduB.

Koto, 8. Kota.

Rotpertii, -pertus, s. Kuppertus.

KötsK, Röthsee 339.

Rutuuila, -wilö, Kotiinuilla, Rotweil, Stadt,

43. 201. 316. 363. - Ob., Med., bad.

218. — O.A. iS. 35. 44. 45. S2. IS6.

t83. 232. 31 T. 329. 331. 340. 386.

Roudalbertus 239.

Rbdeunilare, Rudenweiler 347- — Adel-

bert, et Werner de — 347. — Rödolftis

de - 347.

Koudesbof, Rolhenhof 192.

Roudkaiit 78. (vgl. Kuadcunt.)

Rödolfesriet, s Riidolfesriedt.

Rödolfus, s. KudoIfüS.

R&gger, s. Kudegeriis.

Roumfeld, Bergrheinfeld (?) 192.

Köpertus, 8. Kuppertus.

Köppraht, s. Kuppertus.

Röthardus, 8. Ruthardus.

Routmannus, s. Ruadm.

Ruacharius, >. Racbarlus.

Kuadbert, -us, bret, s. Kuppertus.

Kuadcharius, s. Rucbarius.

Ruadcozzus, s. Kuodcozus.

Kuadcunt (vgl. Koudkant), mncp. 68.

Kuaddrud, t. Kuadruda.

Kuadrridus, Kutfridus , Ruofrit, Kothfridus,

Uroadfrid 38. 49. 78. 410. - pbr. 408.

Ruadger. s. Rudi'ger.

Kiiadhelm , Uoadheluius 182. — levlu , S.

Galli Chart, scr. 86.

Uuadliilt, mncp. 159.

Kuadho, s. Kudhous.

Kuadinc, s. Ruodinc.

Ruadine, s. Kuodlnui.

Kuadiugus, s. Ruodinc.

Ruadker, -U3, s. Rudegeraa.

Ruadleozzus 90.

Kuadman, Kuatmanuus, Koul-, Rotmannns,

49. 130. 206. — mncp. 14.

Ruadmar, Hruotmar, mncp. 116. 138.

I.

Kuadmundu«, Rotmuudui 4. 68.

Kuado, s. Kudboua.

Ruadoir, s. Rudolf.

Ruadulteshuntru, ceutena I|2. 113.

Ruadollu«, cooies 141.

Kuadotale, Riedlhal 169.

Kuadpaldui, s. Kubboldus.

Ruadpertua, s. Ruppertus.

Ruadpold, -US, s. Kubboldus.

Ruadpoto, 1, Ruodp.

Ruadprebt, -pret, -pretb, s. Ruppertus.

Ruadruda, Kuaddrud 183. — serva 9.

Kuadstein testis 181. (vgl. Kustiuui.)

Kuatbaldus, 8. Rubbold.

Ruathart, s. Kuthard.

Kubboldus, Rutpold , Ruadpold, -poldus,

-paldus, Kuatbaldus, Kuodbold 61. 90.

93. 104. 124. 170. - mncp. 160. -
mnl. 88.

Rucbarius, Roacharius, Ruacharius, Ruocha-

rius, Ritdcharius (vgl. Rudegerus), comes

97. 107. III. 115. 132.

Itunhesheim , Itrichesheim, Ruobhesheim,

Ruchten 394. 408. 409. — Anshalm

de - 395. — .Morenzo de — 399. -
Wolfram de — 398.

Rucimire, testis 12.

Kudberthus, s. Kuppertus.

Kudi^gerus, Rutgerus, Ruadger, Rokdker,

-US , Ruodgerus , Ruolkerus , Rttggeras,

Ruggerus, Ruigerus, Ruger, Rodgeras,

Rotgerus , Rodker , Hroadgaer , RSgger

(vgl. Rucbarius) 20. 32. 38. 43. 54. 89.

122. 157. 161. 162. 263. 308. 392. 395.

401. — adv. 397-- adv. Kamberg. 395.

397. 398. — cbart. S. Call. Script. 186.

— comes (de Rotenburc) 259. 287.

394. 395. 399. — fr. Eberhard! civis in

Ilessendal 403. — miles nobilior. pro-

sapiae 373. — pbr. S. Call. 53. — ppus

de novo monast. Wirzeb. 400. — vice-

dum. mnl. 374.

Rudenesheim 283.

Rudenieeiler, s. RödeawUare.

Rudhard, s. Ruthard.

Rudhous , Ruadbo , -höh , -hohus , -hous,

Kuado, Kuodo, Ruodbaus, -hous, Ruothaus,

Roadbohus, Kodtaus.llroadboh. Ilrotoch 14.

22. 29. 86. 112. 115. 124. 144. 147. -
•bb. (Keichenau) 203. — hospiUr. S.

Gkll 156. 158. — laicus, lector, S. Gall.

Chart, scr. '.'6. — ppus. S. Gall. 136.

Rudolfesriedt , llödolfe^riel . Rutsenried,

Ob., Vn., 293. 347.

Rudolfus, Ruadolf, Ruodolfus , Kuodulfus,

Uruodolfus Kodulfus, Rödolfus, 3. 51

159. 161. 302. 302. 412- - Bi.schof

^. Costanz 294. — com. 376. 377. -•

«om. Brigant. 342. 378. 381., Curlgeni.

375., in romilat .Sjrigowa 271. — iunior

I6l. — mncp. 14. 15. — pbr, Fuld.

133. — »ervieii» 309. — lervieo« Adel-

berti de Zolro 316 329

Rückerlihanten, Riekertehef, t. Ruggar-

tebusen.

Ktltl, 8. Kuti.

KQtteion, Ruthelum, Rilteln 293.

Ruger, 8. Rud«g«r.

Ruggartehuien , Riekerlthauaen
, b. z. t.

Rüekertekof, O.A. O«hriog«a, 264.

Ruggerus, Ruigerus, t. Kudegeru».

Rumarus, mnl. 88.
*"

Kumhart 412.

Ktlbbrebt, s. Ruppertus.

Kuocbarius, s. Rucbarius.

KQchesbrIm, 8, Kueheth.

Kuodbold, (. Kubbold.

Kuodcoz, Ruadcozzus 3. 119. 120.

Ruodelaches.ewe 148.

Ruodger, s. Rudeger.

Ruodbaus, -hous, s. Kudhous.

Ruodin, Ruodinus, Ruadine, Rodinus 54.

182. 363. - hospiUr S. Gall. 183.

Ruodinc, Ruadine, Ruadingus, Rodiug, lUo-

dingus 21. 57. 60. 70. 97. 97. 107. 153.

158. — mncp. 15.

Ruodingeshusa, Rietinjshauten 223.

Kuodnig, mncp. 14.

Ruodo, s. Rudhous.

Ruodolfus, 8. Kiidolfus.

Kuodpertus, s. Kuppertus.

Kuodpoto, Ruadpoto 107. 180.

Kuodwin 195.

Ruofrit, s. Kuadfridus.

Ruobhesheim, s. Ruchesh. .. .

Ruom 181.

Rumarsdorf (Rameridorf {"))), Gerlaeh

de - 394.

Rtlpertus, s. Ruppertus.

Röprebtzbruge, Rupfreekltbmek 293.

RQsteinus, s. Kustinus.

RQtgerus, s. Rudegerus.

Ruothardus, s. Ruth.

Ruothaus, s. Rudhous.

Ruotherisbrucke 256.

Ruutkerus, s. Rudeger.

Rttziie 363.

Ruppertus, Rudberthus, Kupprebt ; RoadbeK,

-US, -pert , -US, -bret, -pret, -prcht,

-pretb; Kuodpertus, Ruopertu», RQbbreht;

Rodbertus, Rolpertus , -pertu , Rodprct,

Kubprrtus; Rualpertus, Röpertus, R6p-

praht ; Ilruotberlus, Uroudpertus, Uroad-

bertus 4. 5. 7. 15. 29. 41. 44. 46. 90.

118. 120. 122. 128. 154. 164.169.171.

207. 250. 274. 302. SOS 308. 382. -
57
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acanc. Ottonis I. 218. — cleric. 313.—

cliens S. Kyliani 313. — comes 22.38.

78. — eps. Babenb. 283. — miii-p. 160.

— mnl. 264. — raissiis 124. 1^2. —
pbr. 382., Fuld. 133., S. tiall. 6. 53. —
\asall. rpg. 84.

Rupprechfsbnick, s. Uiiprelitzbruge.

Ruremond 394.

Russenried, s.- Rudolfesriedt.

Rusticus, niartyr 17. 19. 166.

Kustinus, Uiisteinus (vgl. Ruadstein) , abb.

S. Blasii 34'4.

Rutelinga, IJiutilinga, -guii, ReuUingendovf

40. fTJ5. 215.

Rutfridus, s. Ruadfr.

Rutgerus, s. Rudegcr.

Ruthard, Ruathart, Rfithart, -dus, Roadhar-

tus, Rötliardus, Uniodhardt 57. 289. 347.

— adv. Spir. 222. 223. — aeps. Mogunt.

286. 394. — acaucell. Ileinr. IV. 300.

.'332. — comes 11. — laicus 383. —
, mnl. 88. — pbr. 408.

Ruthelum, s. Rütteion.

Ruti
,

_ Rratin , Rutin.Ruttin , Rüti, Reute

(vgl. Reute), O.A. Eavensb. 293. — O.A.

Tett«. 218. 265. — Reule-Fronhofen

293. — Reuthe, bei Stockach, 330. —
Rüti, Knt. Zürich, 218. — Rüti in der

March 218.

Rutpold, s. Rubbold.

Saale, Fluss, 191. 193.

Saarburg, s. Saraburc.

Salacho, Salaho, Salahoh 84. 161. 196.

Salaegaugia, pagus, Salageuve, -geuvi 102.

.•,191. 192.

Salafrid, mncp. 49.

Salaho, -höh, s. Salacho.

Salamon, Salaraonus, s. Salomo.

Salem, bad. B.A. 342. 848. 3T8.

Salemanus 412.

Salinse, s. Saloninse.

Sallona, s. Salona.

Salm, s. Salmin.

Salmbach, s. Saluubach.

Salmin (Salm), Ilermannus comes de — 382.

Salninse, Salninsls pagus, s. Saloninse.

Salomo, Salamon, -us, Salomon, Solomonus

80. 122. — diac, S. Gall. chart. scr. 34.

43. 52. — diac. seu canzalar., S. Gall.

Chart, scr. 21. — eps. Const. 141. 159.

161. 196. 198. 199. et abb. S. Oall.

200. 201. 203. 204. 206-8.

Salona, Sallona 18. 20. 145. 146.

Saloninse, Salninse, Salinse 18. 20. —
Salninsis pagus 145.

Salunbach, Salmbach 324.

Salz 192.

Sal/.purgensis , Saltzburg. aeps. Thiemo,

Diemo 321. 322.

Salzuurst, foresta 370. 409.

Sammelwald, s. Saneuuelles.

Samuel, Samuhel 162. — eps. Vangion.,

Worraat. 148. 173.

S. Blasii cella, eccia., monast., S. Illaaien,

Kloster 315. 321. 3i2. 344. ;i56. 361.

309-71.385.386. — abb. B., Berthol-

dus 385. 387., Rustinus, Kfisteinus 344.,

Uto, üoto, Outo 315.321.361.369.370.

S. Dionysii eccla. , monast. , S. Denys,

Kloster, 17-20. 24. 145. 146. 166. 167.

- abb. Fulradus, Folradus 17. 19. 24.

145-, Illudüwicus 145. 166.

S. Galli, Gallon! , Gallonis, GaJluni, Gal-

lunis, Callonis, S. Galle, coertbb., eccla.,

monast., .S. Gallen, Kloster 1—7.9-16.
21-23.25-30.32-35.38-42.44-65.

68-70. 74. 75. 78. 80-82. 84-66.

90. 91. 93—97. 103-8. 110-13. 115.

118. 119. 121-23. 127-31.133. 1.36

-139. 141. 143—44. 147. 151-58.

162—65. 169-72. 174. 178-87. 195.

198—202. 204. 206-8. 2l0. 219. 226.

299. 300. 362. — Kant. ZW. 26G. 317.

342. — abb. Agino 34. 43. 44. 53. 54.,

Automariüi 4. 5., Bernhardus 185. 195.,

Beruwigus 110-113. 115. 119., Gauz-

bertus, Cozb. 84. 90. 97. 103. 104.,

Graloch 210., Grimaldus 109(?). 123.

127. 129. 130. 137—39. 141-144. 147.

151-58. 162. 164. 165. 170. 171.,

Hartmotus 174. 179-84., Ymmo 226.,

Johannes 6. 15. 25., .Magulfus 2., Salo-

mon 198-202. 201. 206—8., Oudalri-

cus 300. 301., Vuerdo 28. 34. 35. 42.

44. 48 49. 53. 68. 74., Wolfcozzus

(pps.), 156. 162. 169., Wolüeozzus 75.

S. Georgii monast. in Nigra Silva, S. Geor-

gen auf dem SchwaraiDald 372. 373.

— abb. AVerner 372.

S. Johann. Höchst, s. Ilochstedi.

Sancto Monte (vgl. lleiligenberg) Ileinricus

de - 336., adv. Petershus. 339.

Sanderat, Sandratus, colouica 16. — laicus

408.

Saneuuelles, zemo Sanueles, Saneteal, San-
wald, Sammelwald 399. 400.

Saraburc, (Saarburg) , Fridericus comes

de - 355.

Sarbach, Sasbach 117.

Sargans 219.

Sarnagel, convers. 383.

Sasbach, a. Sarbach.

Sassenberch, Sechselberg 259.

Satilgau, s. Sulogau.

Sausen 124.

Savoyen 322.

Saxo, testis 171.

Scaferhain 20.

Scaflitise, -husen, s. Schafliusa.

Scaflenza, Schefflenz, Ob., Mit., Vn., 98.

221.

Scalco, Scalcho, Schalcho 136, 145. 172.

Scalcomannus lO. 11.

Scammara, s. .Schamern.

Sramnirnte 259.

Siarcingas, s. Scerzinga.

Scarponinse 18. 20.

Scaserishelm 18.

Scefowe (Sehe/fach, Ob., Un.,), Egosber-

tus et Ileinricus fratres de — 396.,

Egispreth et Ileinricus, fratres de 402.

— Marholdus de — 395.

Scercingas, s. Scerzinga.

Scerra, pagus, Scheergau (vgl. Scherrun)

127.

Scerzinga, Scerzingas, Scarc-, Scercingas,

Schörzitigen 29. 41. 90. 127.

Schachen, s. Birscachin.

Schiilkalingin, s. Schelklingen.

Schafhusa, Scafhnse, -husen, Sehaffkausen

(Schweiz) 146. 167. — cenob. , monast

in Villa (Mierheil. Klost. daselbst) 296.

330. 341. 347. - abb. Adelbertus 341.

- Kant 233. 243. 307. 331.

Sehaidl, s. Spirechisclieid.

Schalcho, s. Scalco.

Schamern, Scammera, Langenschemmem

140. — Ililtebolt de — 373.

Scharensletlen 374.

Schauerheim, s. ScQrheim.

Scheer, s. Scherrun.

Scheergau, s. Scerra pagus.

Sehe/fach, Ob., Un., s. Scefowe.

Schefflens, Ob., Mit., Vn., s. Scaflenza.

Schelklingen, Schelkaling, Schiilkalingin,

castrura et villa 373. — hereditas trium

gcrmanorum, militum nobilioris prosapiae,

Rudegeri, Adelberthi et 'Walthcri 373.

Schenkenden 318.

Scherrun, Scheer (vgl. Scerra pagus) 137.

SchesslitX; baier. L.G. 366.

Schiuerstadt, Schifferstadl 324.

Schlechlenfeld, s. Slehtinfeld.

Sehleltstadt, eis. Bez. 339. 355. 382.

Schliersee 306.

Sehlins, s. Ensline.

Schluchsee, .«. Slöchse.

Schlüchtern, s. Sluchtern.

Schmalfelden, s. Smalefeldon.

Schneisingen, s. Sneisanc.

Schne^enhausen, s. Snezzinhusun.

Schnifis, s. Senouio.

#
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Schnnliack 161.

Schöitbriiiin, i«. Kconenbruuiien.

Schöneliüry, ». 8cuii<-ii|iiri'b.

Schäreiiigen, s. Scerziiiga.

Schiipfheim, s. Scollialm.

SchornJnrC O.A. i83.

SeholinehffttU, ». Scuziiigowi.

Sehreckentee i96.

Sclirii'/.'slioiiii, Schriesheim P.

Sr/iii/"/", Ob., Vn., s. .Si-ifTa.

Schiil^iiigen, s. Scuzinguu.

Schura, i. Scurheim.

Schuitengau, s. Sruziilgaiiue.

.ScAicntAnfA, 8. Suabbach.

Schiralieck, s. Suabeick.i.

Schirahen. s. .Sin!via.

Schira'islii'rti 2 ST.

Schinilisheim, s. .Swabechlieim.

Schwaigern, s. .SweiRereii.

Schirandentaeh, Bacb, s. Swendenb.

Schiciininyi'ii, s. .SiianiiiiiKa.

Sehiramach, s. Swarzaha.

Srhirarzliach, Hacli, s. Swarzaha.

Schirar^enbach, s. .Suarziiibacb.

Schirar^ensee, s. Suurcousee.

Sehirar^irald, s. Snarzwalt.

Schireinriirt, s. Swiriviirt.

SfAjri?i(5 5/3. «flr. 3r/.

Schiretidi. s. Supudi.

Schweitninjen, s. .''uai.ingas.

Schipyv, s. Suittes.

Sciffa, .Scipfa, Schupf, Ob., Vn., 66.

Sclaui 192.

Scofliaim, Schopfheim 20. — II. .\. 3*/.

Sconeiibriiiineii (Schönbrunn) , Pabo do

- 365.

Sconcnpirch, Sconinebirih, SchötiebürgfU.

198.

Sconinebirih, s. Sconenpirch.

Scrlhogowe (lies Creihcgowe), pagus 271.

Scritolf, pbr. S. fiall., cbart. scr. (vgl. Scru-

tolO 64.

Sorot, Scroto 51. 51. 70. 71.

Scriitolf. -ns (vgl. .Si-ritoIO. 74. 8>. 103.

10). 106. 110 III. 130. 131. 145.151.

152. — pbr. S. Call., chart. Bcr. 40.62.

^icntult 84.

Seabtlo. nioiis 169.

•ScOrlieini, Schauerheim, rhbr. 33^.

Scurheim, Schura 1.38.

Scuzingowi, Scholtachgau 331.

Scuzingun. Schütaingen 255.

Sciizna 13. 83.

Scuznigauue, Scuzzunigaune, Schuttenjau

83. u. 413. (zu S. 83.).

Stchcnsei, lacus, Schreckenlee 293.

.*^ecbiiigas 18.

Sechselberg, <• Sa^scuberg.

Serhta, s Sehta.

Scckenheim i14.

.'<«dps, aqna. Seev, FlStsehen 214.

Sedorf, .Sedorof, Seedorf 34. 52. 247.

248. — Kber-,Kbirhardu> da— 316.361.

See, Stekirek, mm Feder»*», 63.

Seeißngen, g. .Senluingen.

See«, Fliissohen, >. Sedes.

Sefrid, -frit 140. 347.

Segalpacb. Segelback 70.

Sehtn. Seehia 256.

Seibranl», s. Sibrantdesberge.

.Sei», 8. eise.

Seilingen, «. Sityng».

Selbger, Si'lpger. Selbkarin», Solpkeruj . 84.

97 106. 12J. 152.

Selbo, .Seipo 81- 97- <07. 109. 111. 115.

120. 147. 153. 158. 169. 185.

Seiebach, Söllbach, Ob.. Vn., 26t.

Selparatu« II.

Selpger, -kerus, s. .Selbg.

Seipo, s. Selbo. '

Sembinuuanc 63.

.Senouio, Schnips 218. 261.

.Sentwin, Senwin 309.

Seolningen (SeelßngenJ^ Landoldus de —
342.

Sergius et Bacchus, SS., 384. 387.

Servilianus, 8., s. Sulpiclus.

Servilingan 318.

Setingeii, Megenlarh de — 338.

.''eveindi, s. Suendi.

Seuneininga, s. Suanninga.

Sibbineibha, Sibnen 218.

SibiRCltus, diac. Fuld. 133.

SUnen, s. Sibbineibha.

Siboldeswilar« 352.

Sibrantdesberge, .Seibrants 293.

Sirauuolt 78.

Sicciin (Siggen), Oudalricns de — 378.

Sieger, S'cker 54. 169.

Sicranino-ourtis 18.

Siehersbach. s. Siuerenesbach.

Siegkreis SIT.

Sifridiis, s, Sigefrid.

Sige, Siggo 262. — ninl. 264.

Sigcbaldus, Sigiboldiis 138. 259. 394. -
- adv. 221.

Sigebertus, Slgibert, -us, Sigipcrt, -breht,

-preht, -bret, -pret, Sikibert 32. 33. 58.

61. 71. 107. 119. 120. 153. 154. 170.

174. 18i. 20G. 207. 26-^. 411. - com.

371. - vicar. 111. 115.

Sigeboto, Sigibodo, Sigiboto 262. 401. —
decao. 233. — mucp. 412.

Sigefrid, -us, Sigifrid, -us, Sifridus 58. 93.

118. 259. 289. 330. 412. - abb. in

Schafb. 296. - »canc. lletnr. IV. 279.

— aeps. Mog. fSO. 251. — burrraviu«

355. — rancell. Helnr. II. 242 — com.

135. 263 411. - «p». .spir. 374. 382.

— ninrp. ICO. — mnl. 264.

Sigehardu«, .Sigtiwrdu«, -hart, Sikifaaniu58.

71. 93. 132. 147. 151. - «bb. Fuld.

195 - com. 134. 135 223. 410 —
mnl. 264.

Sigehartrtuuilare, SifgenweiUr 153.

Sigcl.. 289. (vgl. Slgllcch.)

Sigewinu«, aepi. Coluri. 283.

Siggen, t. SIccuo.

SiggenweiUr, s. SigiiurirMiui^x.

SIggo. «. Sige.
••

Sighiman, s. Siglm.

Sigibert, a. Sigeb.

SIgibodu, . Sigeb.

SigibnId, -US, s. Sigebald.

Sigiboto, (. Sigeb.

Sigibrant 61. — mucp. 159.

Sigibreht, -brel, ». Sigebert

Sigifrid, -US, B. Sigefr.

Sigihardus, Sigihart, -as, *. Sigehard.

Sigiheri 158.

Sigiloch, diimnus 402. (vgl. Sigelo.)

Sigiman, Sighiman 26. 27. 94.

Sigimar, mncp. 159. — aery. 169.

Sigimiiiid, -muut . Sighimund 10. 30. —
mncp. 159. —SigisDiund König 19.1. Z9JI.

Sigipert, -preht, -pret « Siiri-b.

Sigirun 112.

Sigiratatdorf 28.

Sigiricus, Sigtrih, .SigarthDi, Slkirihe 32.

41. 41. 161.

Sigirohus 70.

Sigismund, s. SIgim.

Signlii»heim (Sigoltsheim), CQnrade« de

— 391.

Sigurihus, s. Sigiric.

Sikibert. s. Sigeb.

Sikihartus, s. Sigeh.

Slkirihe, >. Sigiric.

Silva Nigra, s. Swarzvalt.

Silvester, chart. S. Call. scr. 3.

Simeringen, comes Vlricus de — 294.

Similesaha 201.

Simpreht 268.

Sinclerzesftwa, s. Augia.

Sindeldorf, t. Sunicbilendorf.

Sindelsteta, -»MltH 241.

Stnderat 157.

Sindertngen, -gon. -gun, Sindringem 264.

266. — Anihalmus de - 397.

Sindleoces, -leozzesauua, SllidlMtxes-,-li«ox-

zesouua, *. Augia.

Sindoldus. abb. Kllwang. 100.

Sindringen, s. Slnderiogen.

Sinn, FICsschen 409.

57*
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Sinningen, s. Sunningin.

Sinsheim, s. Siiiineslieira.

Sintlierus, mnl. 88.

Sinthlausaugia, Sintleczes-, -lezzes- , -lie-

zesouua, s. Aagia.

Sisgau, s. Sysgowe.

Sitili, Sitiliuus 44. 51. 52. 169.

Silin, Walto de — 330.

Sitjnga, Sytynga marca, Seitingen 32. 33.

(vgl. Sutiiiirigas.)

Siuerenesbach, Siehersbach 259.

Slehtlnfold, Schleehtenfeld 341.

Sletin (Kivchschletten, br. L.G. Scheslitz),

Rüdbr'uht de — 365.

Slöchse, Schlnchsee 356.

Sluclitern, Sluderin, Slnohderin, SlHohterin,

Schlüchtern 37. 230. 234. 236. 258. -
Kurh, A. 409.

Smalefeldon, Schmalfelden 262.

Sneisauc, Schneisingen 345. 385.

Sneitbahc 317. 302.

Snelliardus, sub vice acancellarii regii no-

tans 371.

Sneunart, mon. et diac, chart. Augiens. scr

126.

Snezzinhusun, Schnefsenhausen 71.

Snizolfus 90.

Soagra, s, Sweigeren.

Sodomitae 279.

Söllbach, Ob , Un., s. Seiebach.

Soisdorf, s. Soresdorf.

Solitariorum abb. AVernherus 363.

Solomonus, s. Salomo.

Solothurn, Knt., 266.

Sommenhardt, s. Sumenhart.

Sommerlauter, Flüsschen, s. Lutiraha.

Sondershofen, s. Sundrunhofa.

Sophia, sanctimls. 230

Soresdorf, -thorpf, Soisdorf 408. 409.

Sotsenhttusen, s. Zozihuhus.

Sönharius, Karlm. reg. Tassus 8.

Spaichingas, Speichinga, Speichingas, Spei-

chingen, Speichingin, Speihingun, Spai-

chingen 41. 57. 60. 90. 184. — O.A.

13. 29. 30. 35. 42. 45. 46. 57. 59.

91. 112. 126. 128. 134. 180. 184.

194. 202. 331. — Benno de - 316.

363. — Benno, Adelbertus, Perikerus,

fratres de — 317. — Marcuardus de 333.

Spancozza 70.

Speichingas, s. Spaichingas.

Speier, s. Spira.

Speiergau, s. Spirgowi.

Speihingun, s. Spaichingas.

Speosippus, S., 357.

Spindelwag, s. Spiuilewac.

Spira, Speier 250. 256. 285. 320. 326.

327. 332. 349. 397. - Spirens. civitas

324. — comes Eggebertus 338. — co-

mitat. (Spir. epi.) 318. 319. — crypta

338. — denarius 248. — eccla. 222.

248. 255. 269. 273. 283. 285. 286. 318.

319. 324. 325. 331. 340. .382. - epatus,

(Nemetensis epatus.) 223. 276. 350. —
epus. 306. 319. 324-26. 358. — epus.

Arnoldus 371., Baldericus 222. 224.,

Bruno 338. 340. 348. 356., Chönradus

273., Huzmannus 283. 285., Johannes

318. 320. 331. 332., Sigefridus 374. 382.,

Waltherus 248. 255. 256. — fratres

326. — parochia 343. — pagus, s.

Spirgowi.

Spirechischeid, Schaidt 324.

SpirgeUach 327.

Spirgowi, Spirensis pagns, Speiergau 318.

319. 338.

Spiuilewac, Spindelwag 323.

Stadeln, Stadel 293.

Stadigun, Stadion, Ob., Unt., 379.

Stäfa, s. Steueia.

Staig, s. Steiga

Stainhardus, come., Steinhartus.

Stainibach, s. Steinib.

Stainiutal, Steinenlhal 293.

Stainnirot 260.

Stammheim 279.

Stapelbach 318.

Staracho, s. Starco.

Staracholf, s. Starcholph.

Starcheri 262.

Starchof 71.

Starcholph, Staracholf 115. 164. — Wip-

reht et — , fratres, 363.

Starco, Staracho 124. 152.

Stardiarus 31.

Starkenliurg, liess. Prov. 222.

Starzellhal 188.

Staufen, s. Stöfen.

Stecchendenberc („usque in" — ) 317.

Stecheboron, Steckborn 125. 340.

Stedeberc, Stettberg 394.

Stedilinun, -num, Stödeln 256.

Steffersbach, s. Steuenesbach.

Steiga, Steighof{l) 201. 204.

Steiga, Steige (Staig), Ileinricus de —
375—78. 380.

Steighof, s. Steiga.

Steigirisbach, Steigersbach 269.

Stein, Steine, „iuxta ripam Rheni", Stein

am Rhein 241. 242.

Stein, Adelbertus de — 401. — Alewic

de 402.

Steinaha, Stenaha, Steinach, Bach 356. —
Ob., Med., 397. - im Thurg. 200.

Steine, s. Stein.

Steinenbach. s. Steinib.

Steinenthal, s. Stainiutal.

Steinfurt, s. Steinuort.

Steinhartus, Stainhardus , Stenliart, -U3 48.

comes — 21. 36. 48.

Steinheim, am Aalbuih, 116. — a. d. Murr

223.

Steinibach, Stainibach, Steinenbach, O.A.

Sauig. 293. — O.A. Tettn. 347. — Mar-

quardus et filii ejus Marquartus et Swl-

gerus de — 347.

Steinlachthal, 188.

Steinsberg, Eberhardus de — 338.

Steinnort, Steinfürt 318.

Steinwilre, Steinweiler 319.

Stelinunriedt, Stellen- , llinterstellenried

293.

Stenaha, s. Steinaha.

Stenhart, -us, s. Steinh.

Stephan, -us, Steuan i. 2. 5. 262 289. —
eps. Metens. 356. 371. — fr. Conrad!

de Merlenheim 338. — pp. 88. 146.

2>b. - S., 191. 254. — eccl. ejus

extra muros. Constantiae 141.

Stephansried, s. Stevensriet.

Steten, Stetin, Stetim, Stetten, bad. B.A.

Meersburg, 90. (vgl. Altstadi.) — O.A.

Ehing., s. Stetiheim. — O.A. Rotw., 182.

- bad. B.A. 45. 123. — a. d. Wem,

40^. 409. — (Kocherstetten) Adelber-

tus de — 401. — Adelhalm de — 402.

— Heinrich de — 399. — Oudelricus

de — 402.

Stetiheim, Stetten, O.A. Ehing., 141.

Stetim, s. Steten.

Stettberg, s. Stedeberc.

Stetten, s. Steten.

Steusslingen, s. Stuzelingin.

Steuan, s. Stephan.

Steueia, Stäfa 218.

Steuenesbach, Steffersbach 399.

Stevensriet, Steuinsriet (Stephansried),

Hartnit de — 322. 370.

Stibiloheim, Stiuiloheim 63. 92.

Stimphah, Stimpfaeh 256.

Stindinc, testis 408.

Stiozaringas, s. Stuzelingin.

Stiuri, mncp. 159.

Stiuzzelingun, Stiuzringa, s. Stuzelingin.

Stiuiloheim, s. Stibiloh.

Stochamburg, Stocheimarobnrch , castrum,

.Stöckenburg 101. 190.

Stochheim, Stockheim 212.

Stockaeh, 1:^. B.A. 137. 202. 205. 317.

331.
"

Stockheim, s. Stochh.

Stöckenburg, s. Stochamb.

Stödeln, s. Stedilinun.
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Stoflin (HohenttoffelH), I.ödt'wicus. com.

de - 342.

Storzinga. -$en, i'iT.

Stftfen, Slaufen 330.

Stramiacum 136.

Strassburg (vgl. .\rgentina) Sigefridus de —
338.

Streu. Ob.. .Vit , Vit., s. Madalrichistreuua.

Stubirsheiin, (Stuberiheim.) Adelbertus d«

— , Heringerus dti -- 297.

Slühlingen. bad. li.V. 2H. HS.
Stuolingeii (Stühlingen) , (ieruugus com.

de - 307.

Statbach, Sluppach 393.

Sturm, abb. Fuld. 409.

Stuttgart, 0..\. iSO.

Stuzclingin , StuzzUingen , .Stiuzzelingun.

Stiuzringa , Stiozariugas , AUtttuitHn-

gen, 16. 51. 141- — Ernest Adelber-

- tus et Otto de — 342. - Ernist et fr.

ej. Adelbertus de — 376. — Eruist de

— 377.

SÜA bis SÜEI, 8. unter S W.

Sülchen, s. Sulichen.

Sülichgau, s. Sulichgouue.

SüMttch, 8. Sulzb.

SUEN bis SU ITT, s. unter SW.
SulaguD, Villa, s. Sulogau.

Sulribach, s. Siilzbach.

Siilicben, Sulicha, Sulicbo, Sülchen, 273.

324. — domuuä Ezzo de — 280.

Sulichgouue, .Sulibgciuua, Sülichgau 188.

246. 273.

Sulicho, s. .Sulicheu.

Snimetingen, Ob., Vn., s. Snnimtktingen.

Sulogau, Sulagon. villa . Saulgau. ,St. 94.

150. - O.A. 71. 96. 118 13g. 143.

ISO. 154. i16. 553. 296-98. 31g.

322. 831. 846 348. 873. 876. 877.

.Sulpicius et .Servilianus , S.S. niartjres 8.

79. 100. 224. 227. 237. 238. 357.

Suiza, Sulzo, Villa, Su/s, .St.. 39. 316.

328 363. - O A. 27. 29. 35. 39.

45. 126. 248. 817. 318 329. 380.
— comes Alewicus de — 315. 318.

354. 361. - Ctiuo de - 364.

Sii^ach, Sultzbacb, Suicibach, a. d. .Murr,

Ä. — .I.Kocher 257. — O.A. VVeinsb.

CSützb.), 263. - bd. H.A. Mosb. 221.

— rlvus 256. — parvus, rlvus, 256. —
Berengerus de {Sultib., baler.) — , comes.

356.

Sulzdi.rf 393. 404. — (jerbtilus de - 402.

Sulaheim, baier. llerrscb.U. 108. 405.

Sulzo, s. Suiza.

Sjinuraoüs, testis, 82.

Sutbenbart, SommeHhardt 279.

Sunane, serva 9.

.Suudheini, KallenMundheim 406. 409.

Sundrunhofa, Sundarunhnfe, Sunindrinbaoba,

SonJershofen 102. 190. 192.

Sunichllendurf. Sindeldorf (?) 266.

Sunimntingeii. Suiiiiiinntiugun, Sunuemua-

tioga, Sulmetingen, Ob., VhI., 140.

178. — Maiipgoldus de — 342.

Sunindriuhaoba, s. Suudrunbofa.

Sunni-muatinga, s. S^bnimOtlngen.

Suuneshcini, .Sanneschelm , Sunniscbeim,

Suunisheim, Sinsheim 174. 3l8. 319.

332. - n.A. 149. 321. 829.

Sunnimtltiiigun, 9. Sutiimätingen.

Suuningln (Sinningen), Oudalricus de —

375.

Swntgau 266.

SuoDgart, mncp. 178.

Suonger 1 18.

Sutiningas, Seitingen (1) 25. (vgl. Sitynga,)

Suto 10.

Suuuindpreht, s. Suindpert

Suzcinus 3.

S W mit S U , soweit dieses dem erstem

gleichlautend.

Suab, Suabo, Suuap 3. 56. 124.

Suabaiah, testis 58.

Suabbach, Schwabbaeh 264.

Swabechcim (Schttabih ) , Volmarus de

- 338.

Suabcika (Schwabeck), Wemherus de —
378.

Suabheri 56.

Suabilu 48. 84. 106. 152.

Suabo, s. Suab.

Suuaboir, mncp. 159.

Suualaueldeu, Sualauelden, Sualofeld, pagus

99. 201. 205.

Suuanaburc, -burga 127. 128.

Suuanager 161.

Suuaningas, Schteenningen 90.

Suanninga, .Sueninga, Seuueiniuga, SehwM-

ningen 208. 210. 241.

Sunap, 8. Suab.

Suarceusee, Schwaraensee 226.

Suuarzacha, Swarz- Suarz-, Suartzaha,

Schwarzache, -arh, bad. U.A. Bühl, 215. —
baier. L.ü. Dettelbach, 234. 25^ — Bach

bei S. Blasien a. d. .Schwarz«. 356. —
Bach bei M'imffen (Scktear*iach) 148.

— com. Marquardus d« — (bei Bregenz)

381. — Marquardus de — (ebenda».) 294.

Suarzinbach, Suuarzzoubach , Suuarziinpac,

Suerzebach, Schicartenbach. O.A. Sauig.,

376. — O.A. Waugen, 81. 147. — Adel-

bertas d« — (O.A. Saulg.) 375.

Swarznalt, Nigra Silva, Schwar»wald 284.

307. 344. 345. 356. 369. 372. 88$.

Sweigereu, Sueijgerin, Suueigera. Snueigra,

Soagra, Sekteaiftm, O.A. Brackenb.,

221. 228. — bad. BA. Buxberg, lO|.

190. — Bertbolt d« - 405.

Swetidenbacb, 8ek*B0nd*nbaek, Bach, 358.

Suendi, Seveindi, Sekwendi 323. — Mar-

quardus et .Ueiogüz de — 380.

Sueninga, s. Suanuinga.

Sucrceohuntare, Suuercenh-, s. Soerua.

Suerzebach, f. Suarzinb.

.Suerzza pagus , Suercen-, Suaerceuhuntara,

pagellus 141. 148. 217.

Suevia 241. 253. 310. 335. 341. — Sue-

vor. conflnia 259. — .Suevor. dux Hain-

rious 294. — Sn^Tor. et Fraooor. das

Fridericus 334. — Fridarieh llzg. der

Schwaben 295.

Suidigerus , Suuidger , Suitger , Switker,

Swigger, Suigger, Suiger 161. 181. 268.

400. — eps. Babaob. 268. — iodei

268. — mnl. 374.

Suindpert. Swiubrrt, Suuuindpreht 62. 6i.

169.

Suinvurt (Sekweinfurt), Otto de — 262.

Suitger, Switker, s. Suidigenif.

Suittes, Sckwgt 2l8.

Symoo, dux 356. 371.

Sysgowe, pagus. Sitgam 27 t.

T.

Tübingen, s. Tagauuinga.

Tänikon, ». Taninghouun.

Tafem, 8. Tauerna.

Taffo, f. Taphen.

Taflaha, Tapflaha, Taft, Grouen-, Weni-

gen-, 408. 409.

Tagabertus, -bret, -preht, -pret, t. Daga-

bertus.

Tagauuinga, Tagiiingas , Tübingen 44. 52-

Tagebretasnuilar«, Degeltweiler 207.

Tagesbnrc, s. Dagisb.

Tagulngas, s. Tagauuinga.

Tailo 12.

Takarichus II.

Takebreht, s. Dagabert.

Talahusuu, s. Thalah.

Taleheim, s. Thalah.

Taivhusin, s. Thalahusun.

Taltonus 11.

Tambai-h 279.

Tancpert 154.

Tanrreduii, mncp. 14.

Tando, Tanto 118. 196.

Taueccho, s. Taunegga.

Tanhrim , Tktnnk. , bad. BjIl. Iiaflugeo,

90. — O.A. I.,uikinh, 323.

Tauinghouuu, Täni'itoii 90.

Taunegga, Tannecbo, Taoecchu (Tannerk).

Berctoldus de — 355. — Bartoldu M
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Cönradus de — 342. — Ililtiboldiis de

-»816.

Tannenkirchen, s. Daiiaiuarachirica.

Tantinga, Dentingen 55.

Tanto, s. Tando.

Tapftaha, s. Taftalia.

Taphen, Taflfo, Dapfen 202. 379.

Targuu, testi.s 113.

Tasso, testis 82.

Tatichingen (Dälaingen), Managolt de —
280.

Tatingin, s. Tetingen.

Tatuuhusa, -liiisun, Datthausen 16. 215.

Tmihar, Fluss, 67. 393-94.

Taubergau, s. Tiibergewe.

Tangindorf, Taukindorf, Touwondorf, Dau-

gendorf, (vgl. Tilndorf), 63. 93.300. 342.

Taulenhofen, s. Tötinhoven.

Tauerna, Tafem 346.

Tegerense (Uegersee), (Oudalricus et frat-

res ejus Wernerus, Ilezelo, ?) Bernardus

de — 347.

Tegernifoos, s. Tt'grenraoos.

Tegirslatli, DegerscUacht 296. 341.

Ti'gienmoos, Tegernmoos 151.

Tehatrudus, mncp. 15.

Teiuinga, Teiningas, Dainiugas, Thimnin-

gen (?) 49. 90. 93. 94. 171.

Tentenwilare, Tetineswilare, üentenweiler

151. 147. — (Cernliardus, liurchardiis, ?)

Arnoldus de — 347.

Teodericu«, s. Dietericus.

Teodger, s. Dietgev.

Teotinga, Teotingas, s. Deotiugun.

, Teotmar, s. Dietm.

Teotperga 16.

Tetinanc, s. Tettnang.

Tetinesuuilare, s. Tentenwilare.

Tetlngen , Tettingen, Thettingen ,
Tetinga,

Tatingin, Deltingen, bei Const. 125. —
bei Heidenh. 366. - Ob., ün., 178. 378.

Tetta, Detda, 174. — mncp. 36.

Tettingen, s. Tetingen.

Tettnang, Tetinanc 183. — O.A. 3. 4.

10. 11. 13. 16. S2. 32. 39. 71. 75.

7S. 81-85. 91. 98. 115. läO. 130.

131. 151-54. 156. 158. 164. 171.

178. 180. 184. 185. 195. 201. 319.

295. 323. 342. 348. 375.

Tetto, (vgl. Dietho) 200.

. Teudricus, s. Dietericus.

Teudulfus, s. Dietolf.

Teufen, s. Tuffin. .

Teutbertus, s. Deotb.

Teutearius, mncp. 14.

Teutrude, mncp. 14.

Teutulfus, s. Dietolf.

Thäingen, s. Toginga.

Thailfingen 45.

Tlialahaim, Taleheim , Thalheim, O.A.

Khingen, 16. - O.A. Hall, 393.

Thalahusun, Talalinsun, Talebusin, Thal-

hausen, bad. B.A. l'reiburg, 90. — 0..\.

Oberndorf, 34. — Kgololfus et L6f de —
(O.A. Obernd.) 316.

Thalbach, s. Tliatalabalic.

Thalhansen, s. Thalahusun.

Thalheim, s. Thalah.

Thanching.i, -gas, Denkingen 133. 134.

Thannheim, s. Tanh.

Thatalabahc, Thalbach 205.

Themarhilt, mncp. 116.

Themmenhausen 374.

Thenningen, s. Deninga.

Thenka (vgl. Deinka), mncp. 160.

Theodericus, s. Dietericus

Theodoldns, s. Diotolt.

Theodolus, 8., 176.

Theodora 357.

Theodoricus, s. Dietericus.

Theoman 84.

Theophanu, imperatrix 226-228.

Theotbald, s. Diebold.

Theotbertus, s. Deotb.

Theoterat 169.

Theoterichus, s. .Dietericus.

Theotgaer, s. Dietger.

Theothart, s. Deothart.

Theotlieri, s. Dietericus.

Theothoh, s. Dietho.

Theothold, s. Diotoltus.

Theotinc, s. Diotingus.

Theotliud, s. Deotl.

Theotmar, -us, s. Dietmar.

Theotnand, s. Deotn.

Theotold, s. Diotolt.

Theotonus, diac. Fuld. 133. (vgl. Dietho.)

Theotpert, -pret, s. Deotb.

Theotramuus 90.

Thetilabah, Dettelhach [92. — baier. L.G.

235 259.

Thettingen, s. Tetingen.

Theueraen , Theueraer Sägmühle , s.

Tiurizis.

Theuringen, Ob., Un., Theuringer Mark.,

s. Turingen.

Theutere 168.

Theutonica, Francia — 276.

Thiatni (vgl. Deotini), mncp. 179.

Thiemo, s. Diemo.

Thieotmarus, s. Dietm.

Thieterich, s. Dietericus. v^

Thiethereschiricha, s. Diethereskiriha.

Thietinga, s. Deotingun.

Thingmundus 179.

Thiodrih, s. Dietericus.

Thioger, s. Dietger.

Thioteri, s. üieterion.«.

Thiotfrid, -freht 113. 114. 172.

Thiothart, s. Deoth.

Thiothere 153. (vgl. Dietericus.)

Thiotker, s. Dietger.

Thiotleih, laicus 408.

Thiotmarus, s. Dietm.

Thioto, s. Dietho.

Thiotolt, s. Diotolt.

Thiotpert, 8. Deotb.

Thiotpold, 6, Diebold.

Thiotpuruch, s. Deotpurga.

Thiotricheshuus, s. Dietericheshusea.

Thiotrih, s. Dietericus.

Thruant 65.

Thruoantesuuilare, Druantesuuilare, Tru-

tzenweiler 177. 181.

Thrutbertus, s. Trudp.

Thubargeuue, -gouue, s. Tubergewe.

Thüngenlhal, s. Duugetal.

Thulba, s. Tnlba.

Thuna, Dumbach (?), Domeneck (?) 132.

Thunningcn. s. Teiningas.

Thur. die, 342.

Thurgau, s. Turgauensis pagus.

Thurincheim (s. auch Durincheim), Türk-

heim, /)ürfc/i.rhbr.l27. — rhbr.Kant.«23.

Thuringari marcho in — , s. Turingen.

Thuro, .S., 358.

Thvvergovve, s. Tubergewe.

Tiburtinus eps. Guido 334.

Tiechelinga, Dalking (?) 239.

Tiefenbach, s. Tiufenb.

Tiefenthal, s. Tiufental.

Tiomo, s. Diemo.

Tiermuntinga, Tirmendiugen, Dirraendingen,

Dürmendingen 72. 73. 215.

Tilleda, s. TuUida.

Tinto 128.

Tirmcudingcn, s. Tiermuntinga.

Tirol 312. ;::

Tisi, testis 59!.

Tiso 56. 74. — conies 134.

Tissen, Gr., Kl., s. Tnssin.

Tita, colouica 16.

Tithebach, Diebach 394. ^
Tiuburg, s. Deotpurga.

Tiufenbach, Ticphenbach, Tiefenb., bad.

B.A. Kppingen, 352. — rivus 205.

Tiufental, Tiefenth. 159.

Tiunang, s. Tiuinuuang.

Tiurizis, ;"Tfc«ferssen , Theuer-x-er Säg-

mühle S^ä-.-

Tiuinuuang, Tiunang 201. 204.

Tizzenbach, Difszenbach 160.

Tobel, thurg. Amt 355.
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Tockinbiirc, Dockinburc {AUtojjeniurg),

Tiethelniiis, Dietlielin de — 316. 364-

Toinngaii, Döfpngtn 279.

Toggenburg, l'n., llt'z. 84t.

TogiiigÄii, Thäingen 232-

Tomerlingen 874.

Torniuatliiga, Toromoatiuguu , Dormetlin-

gen 34. 44.

Toriilinini, Dornheim tOI.

Torniigoulllare, TiiriiiigDuillare 18. 20.

Türomoatinguu, s. Tormualinga.

Torreuiburra, Torrenburre, 8. Dorrenburrfn.

Xotirukus, Dollernhttusen 339-

Toto, R. Tnto.

Totocb«, uiiii'p. 36.

Tougolf 120.

Töta 376.

T6tinhoven [Tantenhofen), WolTeradus de

- 333.

^uwondorf, s. Taugind.

Trabesau, mncp. 160.

Tragants, miicp. 31.

Tragebodo 400.

Titaht, miicp. 160.

Treisbah, Treiibaeh 408. 409.

Treisfelt, Treitehfeld 40S. 409.

Treverensis aeps. Kniiiu 340. 350. , Eigel-

bortuä 283., Oodefridiis 374.

Trhudrauut, s. Trudm.

Tribiirias, Triburium, Tribur 175. 177.

200. 202. 258.

Trichlingen, s. Truhtinga.

Tridliude 14.

Tridulfus, mncp. 15.

Trienesbach, Triensbach 399.

Trieten, s. Tnisiana vallis

Trimune, Trimmis 214.

Trinitato, fratres de S. — 319.

Trogo, s. Tniogo.

Troolf (vgl. Trudulfj, testis 179.

Trossinga, Trosinga, Orossiuga, Trottingen

49. 127. 211.

Truago, s. Trnogo.

Truandiis, Luden ici imp. legatus 410.

Truchtelfingen, s. Triihtoiflnga.

Truciuiaius (falsche Lesart für Crucioiacus),

g. CtBczenach.

Trudliäde, mncp. 14.

TrudmuDt, Trliudiuunt 42. 43.

Trudpert, Thrutbertus. Driidbert 26. 27.

49. 65.

Trudulfus, Trnohtolf (vgl. Troolf), mncp.

14. 159.

Truhtinga, Trichlingen 44.

Truhtolflng», Truchtelfingen 211.

Truvgheri, monach. NVisonst. 161.

Trnogo, Trogo, Truago, Drnage 56. 74. 108.

109. 128. 147. 169. 185.

Truohtoir, s. Trudulf^a.

Trusiana vallU , Dritten, Tritten 218.

261.

Trutzenteeiter, s. Tbruoaotfswilare.

Tuato, g. Tuto.

Tubergewe, TvuergoTT«, Tbwergovve, Thu-

bargeuue, -gouue, Oubragaoe, Dubragau-

glnsis pagu8, Taubergau 66. 10 1- 190.

192. 269. 272. 274.

Täbingen, Siadt. s. Tuwingln. - O.A. 188.

gJT Z80. 297. 298.

Tüllingen, s. Tuiitelinga.

Türkheim, a. d. Wertach, s. Uuriacheim.

— iu Itbeiubaiero, •. Thurincheim.

TOssiu, 8. Tussin.

Tuffln (Teufen), Hoch de - 342.

Tuhuto, s. Tuto.

Tulba, Thulba, Klost., Flässchen 408. 409.

Tulingas, Deilingen 34.

TutlttU, ä. Tulluuwu.

Tulleusis «pa. Ueinikus 374.

Tullida, Tillcäa 229. 230.

Tullouwe, Tullau 392.

Tuuestat, Donnstelten 160.

Tunningas, Dunningen 34.

TuQuo 51. 182.

Tuntelinga, TüHingen 215.

Tündorf (Daugendorfj, Outold de — 342.

(vgl. Taugindorf.)

Tuoni 84.

Tuoto, 8. Tuto.

Turbata, Turbenthai 265.

Turegum, 8. Zürich.

Turgauensis, -gensis, -neusis, Durgauginsis,

Durogaiiginsis pagus, Turgeuue, -guuue,

Dorgaouua, Thurgau 32. 35. 41. 48.

49. 90. US 126 127. 189. 201. 208.

210. 211. 218. SIT. 840. - comita-

tiis 265.

Turin 322.

Turiudorf, s. Dörnidorf.

Turingen, Turtnga, Duringa, Darlugas, Theu-

ringen, Ob., L'n.. 4. 32. 38. 83. 131. 218.

265. — n)archa82. — Thuriugari, Turin-

garo marcha, marcho (ablat.) 85. 129.

130. — üisilfridus de - 342.

Turnugouillare, s. Toruuguu.

Turra, Dürren 323.

Tuscus, od. Tusci, testis 4.

Tuseliug, Tuselingen, Deitlingen 124. 125.

Tussin, Tussim, Tussa. Tiissin , Risttitten

112. — Or., Kl. Titten yn. — Diei-

helmu.s de - (Gr., Kl. T.) 373.

TutamauDUf, Tuttaman, abb. iu Wisentt.

160. 161.

Tuto, Toto, Tuato, Tuoto, Tuhuto (Tgl. Oudo.)

4. 11. 12. 90. 169. - mncp. 159. —
pbr. 409.

TultehftUtu, i. Tutteivelda.

Tuttelingen, Tuttiltogu, Tuttlingen 50. |25.

- O.V. r 2$. 80. SS 49. S8. 91.

94. 108. 128. 128. 1S7 138. 170 -

72. 184. 212 SIT. »4». St4.

Tuttetvelda, TuttehftUUm 2l8.

TvuergoTTC, «. Tub«r|ew«.

Tuwingin, {TiUngen, St) Hugo de — 297.

(vgl. Tübingen.)

Tuzzilinga. Duttlingen 188.

Twitl, Hohen-, ». Duellui moni.

Tjrsiudorl, Tyzindurf, Daittn-, Deitenderf

218. 265.

IJ

(und V ioweit e* Voeal).

l'adalgis 153.

l'adalhart. Hoadalhart, Od«lbart , -us 21-

42. 48. 50. 169.

Vadalpret, 8. Vodalbertus, anter L'.

tadalrirhus, -riius, -rUi, *. L'lricua.

Uadalacalhus 46.

L'adalwart, Oadaluuart 93. 62. '^

l'adelricbus, s. l'lrlcus.

l'aganesheim, Bgitheim 194-

Data, (Tgl. OuU) ronep. 179-

Uatlla 46.

l'atilus 51. (vgl. Coadll unter W.)

Uciolf 12.

Vcklingen, 8. Vdilingon.

l'dalricus, Udelricus, 8. Ulricun.

Vdilingon, Vcklingen, Ittlingen 221. — «
Ilartmannus de — 338.

Vdinhard 239.

rdox 33.
*

lierlingen, bad. IIA. 219. 266. 307.

342. 411.

Cln, Ulun, Clen-, Vhlenhof , Hof tu

ÜMen und »u Felden «<i. su Feldt,

Felz 293.

Crsingen, Irrtingen 293.

Ufeninga, Illingen. Ob., l'n., 241

Iffenheim 6T. - L.O. 103. 193.

l'fhoua, -houua, -hovon, L'ufhoua , Anen-

hofen (?) Iloft (?) 48. 74. 96. 10). 152.

Ufliuson, Aufhauten 160.

Ufnau, 8. Vuaniiuua.

L'fun .\lbun, ». .\lbrgaug«.

ri<elen!:oim. Vgulenheini, lfclKeim2l9. 320.

l'hldingen. Ob., Vn., t. Uuueltiugeu.

Um. rima. Ilulma 1)2- 243. 260. 297.

307. 342. 376. - regal. vilU 76. —
A. 239. 281. 831. 8TS. 376. -

L'lmeiiitia eci'lae. pbr. (ji>ilbi>rtus 297.

Ulricu», L'dalricu«, L'delricu»; L'adalrichus,

-ricui, -rib, L'adelricbus; rudalricbiu,

-ricua, Vvodalrlcbu«, Wodallicu*, Uodtl-

ricb; Oadalricbw; Odalric, -riehus, Od«l-

-.-.^
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ricus, Odolricns; Oudalricus, -rib, Ou-

delrich, -ricus; Uualricus, W'alricus; (vgl.

Ilülderich) 50. 78. 114. 169. 289. 30?.

363. — abb. S. Call. 336., Zwivald. 353.

— adv. Gebehardi Goiistaiit. 411. —
cancellar. Heinr. II. 250. 251. 257.,

Coiiradi II. 258 260. 261. - clericus

313. — com. 54. 61. 70. 71. 81. 82.

90. 142. 154. 158. 164. 167. 170. 174.

177. 179-81. 184. 185. 206. 207. -
comitat. ejus 330- — decan. Eystetens.

ZZ8. — diac. cardiaal. et canc. S. Rom.

eccl. 369. — eps. Basil. 27t). 271.,

Constant. 317. 339. 346. 349. 357. 362.

364. 368. 371.372.374., Eichstet. 356.

— frator Adelberti coraitis palatini 366.,

Adalberti Worin, epi. 412. — mnl. 264.

— patriarcha 299. 300. -^ Prigaiitiuus

268. — S., coiifessor 304. 368., ejus

monast. in Nöresheim 367. — vicar.

Adalpertl coraitis 169. »

Vltenlhal, s. Ultuii.

Ulto, -nÄp. 14.

Ultun, Vlteuthal, S. Pancratiieccla. in —31 1.

Ulun, s. Üln.

Ummenhoueij {'t'inmenAo^enJ,IIeiuricus d»

— 395.

Ummo, clericus 250-

Utnsladl, s. .\utmundisstat.

Undiiiesliaim 20.

Uudinga, -gen 65.

Undolf, diac. Wisenst. 161.

Unfrid 82. 182-

Unlängen, Unlaingen, Unlingen 64. 72.

^73. i05. 125.

Unroh, mncp. 21.

Unssle 178. — mncp. 179.

Unstrud, mncp. 179.

Vnterbaldingen, s. Paldinga.

Vntereisisheim, s. Isenesheim.

Untersee, der, 340.

Unlerloggenburg, s. Toggenb.

Vodal, Vuodal 179. 196.

Vodalbertus, Vodelbreht, Uadalpret71. 136.

— libertus 217.

Uodalkart 165.

Uodalleoz 171.

Uodalrichus, -ricus, s. Ulricus.

Vodelbreht, s. Vodalbert (unter U).

Uuodelger (vgl. Odelg.) 161.

Uodelrich, s. Ulricus.

Vodendorf et Vodendorf , Etitendorf und

Oedendorf 399.

Uogo,'Vogo 103. 144. 180. 184. (vgl.Wago.)

Uotmar 12.

Upertus, s. Hugibertus.

üracenses comites 330.

Urach, O.A. 162. 280. 331. 333. 334.

— Spital 297.

Uraldus, Uuraldus, mncp. 14. 15.

Urallon, s. Urion.

Urbanus, pp., II. 290. 294. 298. 299. 304 - 6.

308. 310. 311. 312. 313. 314. 336

368. 372., III., IV. 306.

Urchilinus 9.

Irinchoua, Urikon 218.

Urion, Urallon, Urlau 109. 180.

Uro, testis 34.

Ursbrinc (origo) 317. (vgl. Urspr.)

Ursilinga, Irslingen 231.

UrsinuQ (Irrsee), Regiuhardus de — 322.

370.

Ursprinc, (vgl. Ursb.) locus cum eccla. Ur-

spring, Klost. 373.

Usingun, Isingen 34.

Uso, Usso, Huso 11. 13. 32. 71. 168. -
mncp. 41.

Utiuga 65.

Uto, Uoto, Vvto, Uuoto, Vuoto, Outo (vgl.

Ilutto) 34. 43. 118. 136. 157. 161. 165.

169. 170. 26 >. - abb. S. Blas. 321.

322. 361. 369. 370. — comes 138.

142. 150. — (monach. S. Call.) 158. —
scr. Chart. S. Gall. 196.

Uttinuuilare, Oetwyl 218.

Uttulfu (vgl. OtolO, mncp. 15.

Ulwyl, s. Huttinuuillare.

Vvfuu albun
,
pagus , d. 1. ufun Albnn , s.

Albegauge.

Vuanouua, Ufnau 218.

Uznach 219.

V,
als Consonant tinter F und ^Y , als Vocal

unter U.w
(mit V und U, soweit diese dem W gleich-

lautend).

Uuaccho (vgl. Wago) mncp. 159.

Uuachar, Uuacharius 46. 93.

Wachenbach, Wachbach 268.

Wachindorf (Wachendorf), Adelbertus de

— 362.

Wachingen, Ob., Un., s. Uuahhingas.

Uuadil (vgl. Uatilus unter U.), mncp. 159.

Walde 318.

Vuagana, Wagen 218.

Wagenweng 373.

Uuaginga, Uuagingas, Wagingen, Wehingen

44. 59. 124. 125.

Wago , Uuago , Vuago , Vago (vgl. Uogo

unter U., u. Waccho), 63. 64. 121. 128.

172. - adv. .S. Gall. 68.

Uuagolf 57. 60.

Wagondestein, Wagodenstein 317. 36?.

Uuahanincus s. Uuaninc.

Uuahhingas , -gun , Wachingen, Ob., Un.,

63. 92.

Uuahiscinga, s. Uualahischinga.

Wahlheim, s. Waleheim.

Waiblingen, s. Weibeliugen.

Waibsladt, s. Weihest.

Walabrech 31.

Uualafridus, s. Uualdfrid.

Vualahes(genit.) comitatus 195. (vgl.Walaho.)

Uualahgrim, mncp. 159.

Uualahicho, Uualeicho, Gualichlo, testis 52.

57. - abb. Altorf. 336.

Uualahischinga,Uuahiscinga, Welschingen 5.

Walaho (genit.-hanis), Walao , testis t. Z.

(vgl. Watahes.)

Uualahsteti, Wal' ..fen(?) 44.

Uualbaut, vicar., testis 152.

Walcherus (vgl. Walger), cancellar. Helnr. IV.

332.

Wald, sigm. O.A. 411.

Uuald, Uualdo, Ualto, Uualto. 40. 93. 105.

120. 128. 161. 405. — diac. S. Gall.,

Chart. Script. 15. 22. 23. 26. 27. 119.

120- — Chart, reg. S. Gallo datam recogn.

155.

Uualdarat, s. Uualdrada.

Uualdbertus, -pcrt, -us, -pret, Uualtbertus,

Uualpert, -us 5- 13. 22. 33. 47. 86. 90.

111. 113. 114. 169. 174. 200. - monach.

Wisenst. 161.

Waldburg 296.

Walddorr, s. Waltorff.

Walddüren, bad. B.A. 320.

Waldemenis, s. Uualdmar.

Uualdfrid, Uualafridus, Uualfredus 10. —
abb. Augiens. 117. 124. 126.

Uualdger, -kerus 46. 181.

Uualdhart, Uualthartus 33. 169. 184. 186.

Waldhaus 260.

Waldhausen, s. Waldhusir.

Uualdheri, s. Waldricus.

Uualdhusir, Waldhausen 110.

Uualdkerus, s. Uualdger.

Uualdman 172.

Waldmannshofen, s. Waltmannisoua.

Uualdmar, Waldemerus 120. — mnl. 88.

Waldmössingen, s. Mesinga.

Uualdo, s. Uuald.

Uualdolf, Valdulfus , testis 113. — mncp.

14. 15.

Uualdotus s. Uuallotus.

Uualdpert, -us, -pret, s. Uualdbert.

Uualdradk-, TJualdarat , Unaldradane, Uual-

dredane 18. 20. 28.

Uualdram, Uualdramnus Walthram 53. 108.

130. 131. 154. 185. - famulus S. Gall.,

Chart, scr. 200. — mncp. 32.
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